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Zun Andenken an den verstorbenen Präsidenten fteneimrath and Leibarzt 

O. O. Carus 

(Mitglied der Akademie den 28. Nov. 1818, Cogn- Caj<" Adjunkt den 24. Auguat I8ß0; 
auoi Präsidenten erwählt den 23. December 1862). 

Wenige Manner haben una »o vollständige Nachrichten Ober ihr I-eben hinteriaanen. 
als Carl Gustav Carua. Die süssem Ereignisse desselben, die überdies , abgesehen von einer 
nicht unerheblichen Ansah) grösserer Reisen , keine ungewöhnlichen Umstände bieten , können 
wir daher als hinreichend bekannt vorauaaeUen und mit wenigen Worten verzeichnen. Er 
wurde am 3. Januar 1789 au Leipzig geboren und blieb (ein jüngerer Bruder starb früh) 
das einzige Kind seiner Eltern. Der Vater hatte eine Färberei und auch Carua war aia 
einziger Sohn und Erbe bestimmt, denselben Lebensweg einsuachlagen. 

Leop. VII I 



Aber in «einem Kreise fand er nicht nur in Eltern und Verwandten, sondern auch 
in den r rcunden des Hauses so reichbegahte und ausgezeichnete Menschen , dass , getragen 
von der eigenen Neigung, ein höheres Streben sich bald entwickelte. — Der Vater erkannte 
die Wichtigkeit der Wissenschaft für sein Geschäft ; der Sohn sollte studireu , um sich die 
nöthigen chemischen Kenntnisse auf der Universität zu erwerben. 

Zunächst durch Privatunterricht vorgebildet, wurde er, um sich dazu vorzubereiten, 
im Jahre 1801, 12 jährig, in die Secunda der Thomasschule aufgenommen und bereits am 
21. April 1804, wenig mehr als 15 Jahr alt, als Student inscribirt. — 

Er wandte sich den Naturwissenschaften zu ; sein ohnehin reger Eifer wuchs mit 
seinen Fortschritten; er gewann im Winter 1805« die Zustimmung »einer Eltern, das über- 
dies unter den politischen Wirren leidende Fai'bergescbäft. preiszugeben, widmete sich dann 
der Medicin und absolvirte 1811. Nach damaligem Gebrauche ward er zunächst Dr. philos. 
und Mag. üb. artium (24 3. Dis». Specimen biologiac generalis), am 15,10. Magister legen» 
oder Privatdocent und am 20. December desselben Jahre» Dr. der Medicin (Diss. de uteri 
rheumatnmio). 

Carus war seit 1810 Famulus bei Professor Jocrg und wurde 1811 dessen Assistent 
an der neueröffneten Entbindungsanstalt < Trier'sche Stiftung). Seine Vorlesungen bezogen 
»ich aber nicht auf dieses Fach; er las (der erste in Leipzig) über vergleichende Anatomie. 
Er heirathete noch vor seiner Promotion zum Dr. med. (2 '11. 1811) eine längst nahe be- 
freundet« und in sein elterliches Haus aufgenommene Verwandt«, lobte mit ihr im elterlichen 
Hause fort und suchte die spärlichen aus der Praxis und dem Privatdoccnteuthum gezogenen 
Einkünfte durch literarische Albeilen zu mehren. — 

In dem Kriegsjahre 1813 übernahm er nach der Schlacht bei Lätzen die Leitung 
eines MiliUir- Hospitals in Pfaffendorf nahe bei Leipzig, erkrankte aber selbst schwer am 
Typhus. Bald nach der Genesung, im November 1814, wurde er Professor der Entbindungs- 
kunst an der neubegründeten med.-chir. Akademie in Dresden. Die Mutter folgte ihm so- 
gleich, der Vater, nachdem er sein Geschäft, aufgelöst hatte, und wie früher der verheirathete 
Sohn in dem väterlichen, fanden jetzt, die Eltern in dea Sohnes Hause ihre Heimath bis 
an ihr Ende. 

Carus fehlte es nicht an Gelegenheit, das Dresdner Amt mit einer Universitäts- 
professur zu vertauschen. — Er hatte zahlreiche ehrenvolle und vortheilbafte Anerbietungen 
ans Dorpat (1814), aus Erlangen (1821), zweimal aus Breslau (1821 und 23), aus Göttingen 
il822) und zweimal aus Berlin (1828 und 20), aber er blieb dem liebgewonnenen und 
Art entsprechenden Wohnorte getreu. Er wurde im September 1827 mit Aufgabe 
hisherigsn Stellung Leibarzt und zugleich Mitglied der Mediana! - Behörde und endlich im 
Decembcr 1862 Präsident unserer Akademie. — 

In diesem anscheinend engen Rahmen spännt »ich nun aber ein reiches Bild eigen- 
tümlicher und seltener' Geistesentwickelung, über die uns Carus gleichfalls so vollständige 
Mittheilungen machte, das» wir uus zur Schilderung vielfach seiner eigenen Worte be- 



Carus war ein stiller, weicher, scheuer, die Einsamkeit liebender Knabe, der „mehr 
in sich hinein als aus sich hinaus lebte', aber im Innern stets leidenschaftlich beschäftigt 
war. — Spielen mit gleichaltrigen Knaben zog ihn nicht an und er hatte fast keinen Ge- 
nossen. Einsam im Walde umhergehen, sich unter einen Baum legen und beobachtend oder 
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träumend der Einwirkung der Natur «ich hingeben, war ihm da« liebste. Oft hatte er da« 
DedürfnisB sich auszuweinen. Im Sommer angelte er, im Winter lief er wohl Sehl ittachuhe. 
Dabei aber war er unermüdlich im Lernen, schnell im Fortschreiten und von fast pedantischer 
Ordnungsliebe. An Aeltere schloss er sich gern an, horchte auf ihre Reden und suchte sich 



Wunderliche Bilder von dem, was er erstreben wolle, müssen schon frnh in die 
ernsten Knaben erwacht sein. Die Mutter erzählte, er habe ihr oft versichert , wenn er 
l'rinz «ei, wolle er sie znr Königin machen. 

Zugleich entwickelte sich eine von nicht nnlwdeiitendeni Talente getragene Neigung 
zur Kunst, zunttchst zum Zeichnen und Malen, da* von dein verwandten Erdunisegler Tilesiu* 
und namentlich durch enge Freundschaft mit dem ungleich älteren Zeichner Dietz gefördert 
wurde. Tilesiu«, der nach »einer Hdckkelir von einer Reise muh 1'ortugnl in dem Hause der 
Kitern wohnte, war es auch, der den Sinn des jungen Carus für Thierformen und ihren 
Bau weckte. 

Die Jahre des Besuch« dir Tliomasachule machten ihm keinen erfreulichen Eindruck, 
theils der lärmenden Genossen, dann aber auch der hauptsächlichsten Uiiterriehtsgegenständu 
wegeu, »durch die er sich hindurcharbeitete, aber bei dunen ihm keine Freude aufging", und 
erat auf der Universität gewann er die Freiheit , seinen Neigungen gemfias zu lelien und sich 
zu l>eschüfligen. -- Dnss dies kein geräuschvolles Studentenlcben war, wird man nicht be- 
zweifeln ; .ja er gewann unter (einen St.udiengenosscn selbst keinen näheren Freund, obgleich, 
wie er sich ausdrückt, „eine solche Fluth von Empfindung. Liebe und Sehnsucht nach Anklang 
des Geistesverwandten in seinem Innern wogte, das« er sich kaum damit zu lassen wnsste." 
-- Je einsamer er aber war, desto mehr erwachte -das Suchen und Ringen nach innerer 
iit über die höchsten Fragen uud drückte ihm einen gewissen Zug von Ernst und 
auf." Mit diesem Suchen fielen nun zwei sehr verschiedenartige Einwirkungen 
und machten doch lieide einen unausltarhlichen Eindruck : das Bekanntwerden von 
G. Cuvier's I-eeomt d'anatomie comparee uud Oken und Schelling'a Begründung der Natur- 
philosophie. Von dein Enteren darauf hingewiesen, -der Erforschung der Erscheinungen mit 
Sorgfalt und Treue nachzugehen", fühlt* er sich doch erst dann wahrhalt befriedigt, wenn er 
dem idealen inneren Grunde derselben ein näheres Yerständniss abgewonnen zu haben hoffte. — 
Carus strebte l>eide Wege zu vereinigen, und das* er den enteren einzuschlagen 
verstand, zeigen eine Reihe sorgfältiger lntc)*uchungen nnd einige wichtige Entdeckungen, 
wie z. B. die des Blutlaufs bei den Insekten. Aber der letztere Weg lag ».iiier Eigen! hüni- 
lichkeit doch näher uud drückte allem seinen Thun du« Gepräge auf. Carus hat ihn auch 
den entschiedensten anderen wissenschaftlichen Strömungen gegenüber nie verlassen und da 
der subjektiven Auffassung dabei ein grosseB Gewicht beigelegt wird, mannichfnltigi n Wider- 
sprach und. wi« es ihm schien. Geringachtung deshalb erfahren. — Diese kränkten ihn bei 
lebhaftem Selbstgefühle noch tiefer, als seine Acusserungen darlegen, und doch wählt auch 
sein Urtheil einen keineswegs immer durch Milde ausgezeichneten Ausdruck. — Er gerieth 
dadurch mit der herrschenden Wisseurrhaftarichtung in eine Art Gegensatz und blieb den 
Hauptträgem derselben entfremdet. Er wandte sich allmählig den Fragen zu, welche sich 
der experimentalen Methode mehr entziehen und der beobachtenden und comtemplativen an- 
heimfallen, denen der Ent Wickelung der geistigen Kräfte und ihrer Einwirkung auf die körper- 
lichen Formen. — Carus zählt sich im Gegensätze zu den -vollkommen fertigen" Menschen 
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mit Recht zu denen, „die eine ewige Sehnsucht immer weiter treibt, denen nun vergeblich 
Ragt , wie viel sie schon erreicht haben , da sie selbst «ich erst anzufangen scheinen , die nie 
ruhig werden können und deren I-oon es ist. rastlos im Innern und Aeoaaem bewegt zu sein " 

Dresden vernetzt und selbst mit einem nicht unerheblichen künstlerischen Talente ausgestattet, 
musite in wachsendem Grade sich dieser Richtung ergeben. War es zuerst die Malerkunet, 
die er derartig betrieb, dass er seine Bilder auf die Ausstellungen brachte, ne verkaufte und 
auch hin und wieder Bestellungen ausführte, so öffnete sich mehr und mehr sein Sinn für die 
Poesie, die Musik, die Schauspielkunst. Sein Haus füllte sich mit Kunstwerken aller Art, es 
bildete einen Vereinigungspunkt für die l>edeutendcreii Künstler aller Gassen und selbst die 
Fsuiilienverbindungen knüpften sich in dieser Richtung, indem Rietschel «ein Schwieger- 
«ohn wurde. — 

Seine ärztliche Tbätigkcit führte ihn , zumal nachdem er Kompl. I -ei harzt geworden 
war, in die höchsten Kreise. Sein ästhetischer Sinn fand Gefallen an den feineu Formen des 

Haus, so weit seine Verhaltnisse gestatteten, ähnliche Formen an. — 

Durch sein früheres Amt verpflichtet, sich vor Allem den Frauen hülfreich zu erweisen, 
war seine feine und zarte Art. die jede Rohheit verabscheute, auch sehr geeignet, ihnen 
zu gefallen. — 

Auf diese Weise sehr glücklich gestellt, konnte er sich indes« bei seinem Drange 
nach Vervollkommnung in allen Richtungen doch nicht verhehlen, dass ihm lhvsden nicht 
das Gleiche in wissenschaftlicher Beziehung, wie in künstlerischer und geselliger biete. „Bei 
allen diesen Studien, bei so manchen interessanten Berührungen und so viel lielievoller Theit- 
uahme'. klagt er (Ijebenvw. u. Denkw. Hl. 91), .fühlte ich indess doch oftmals sehr ein 
Isolirtsein meiner Stellung und eine» Mangel an Austausch von Gedanken mit Gleichgesinnten 
und Gleiche?« Anstrebenden, so dass ich dann nicht selten wieder diejenigen lieneidete und 
pries, die an Universitäten t hat ig. soviel mehr die Wirkung von dem erfahren, was der 
Perser meint, wenn er sagt, Ein Messer wetzt dos andere und ein Mann den aridem. * — 

,te unermüdlicher aber Carus das Ideal iu allen Richtungen verfolgte, desto schwerer 
wurde ihm der Kampf mit der Welt, m der ganz andere Strömungen herrschten. Sie störte 
und verletzte ihn. er wich ihr aus oder .-Uchte mehr nacbgeliend als kämpfend sich ihrer zu 
erwehren — um -ein Gleichgewicht zu erhalten. 

Hin von ihm selbst mitgetheiltc« Begegniss picht , so unerheblich es sein mag, über 
«ine Art vielleicht den besten Aufschlug. Carus war bei einem Besuche von Prag auf dem 
Hradschin durch die Lage der Stadt und namentlich durch da« Madonnenbild von Cimabue 
1 ief ergriflcn worden. 

-Das liild der Madonna hatte mich innig angezogen - , erzählt er i I*benserinnerungen 
und Denkwürdigkeiten 1. 3101. .und wie ich die alte gewaltige Kirche verliess. schwebte sie 
mir hell und glänzend vor. Herausgetreten auf den Platz, w<> man zur Stadt niedersteigt, 
-ah ich nun in reinster Morgensonne das Thal der Moldau entlang. Siebzig Thurtne und 
Thurineheii konnte ich zählen und dabei war alle* in den feinen Schleier eines weissen Dufts 
gehüllt, *o das« ich kaum etwa* Schönens geaehen zu haben mich erinnerte. So allein, mir 
selbst überlassen, lebte ich ganz in diesem Doppelbilde, jenem innerlichen und diesem iuaser- 
lichen. und nur wie beim Herabsteigen das Bild der Stadt mir ans den Augen schwand, trat 
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.las der Madanna um *o lebendiger wieder hervor, ja es schien »ich »Her, was ich Gate« and 
Schmies gekannt und empfunden hatte, in diesem Bilde zu einigen. So trat ich nun in das 
Gewirr der Strassen ; Schacher und Hader schnarrte um mich herum, und ich weis« nicht 
welche Aeunerung einiger I^eute utit^r einander, worin, wie man e» in dem Straascngespräch 
min eben hört, die eigentliche Gesinmingsniedrigkeit so recht offenbar wurde, rtM mich zu 
:ir(ierlichen Gedanken und innemi Unwillen plötzlich hin; da, wie mit einem Zauberschlage, 
war jene Erscheinung mir plötzlich verschwunden und auf keine Weise wollte es mir möglich 
werden, die Züge dieses Himmelsangesicht* uiir wieder hervorzurufen. Ich weiss nicht, wie 
mich das so traurig machte, da*« ich fast ohne Umsehen die schöne Brücke zurücklegte, bis 
mir einfiel, ex müsse gewiss die» herrliche Antlitz mir in der Todesstunde wieder erscheinen, 
wodurch ich denn, innerlich beruhigt . den alten Gleichmut h wieder gewann. Es ist doch ein 
eigenes Ding um die innere A.oLharfc, wie sie so gar emplindlich in ihrer Stimmung ist." 

Und in der That , im höchsten Grade zartbesaitet war Carus ; ihn beunruhigenden 
Kindt ücken wich er nun und «Uchte erfreuliche ; in den Jahren der Freiheitskampfe ver- 
mied er das I,csen der Zeitungen und kaufte dagegen 1813 bei den beschränktesten Mitteln 
»in Bild, das dem Guido Itciii zugeschrieben wurde und legte damit den Grund zu «einer 
später so reichen Knu«teamtnlung. — Verhältnisse, wie sie die Jahre 1H30 und 31. 184H 
und t!t und lHtiti hervorrielen . erregt. n ihm .cjunKolle ZuBtilnde", „er fühlte zu lebhaft, 
dass ihm selbst nach diesen Kichtungeu gar keine Art von Thiltjgkeit freigestellt sein konnte" ; 
unvermeidliche Lebensereignisse . brieten ihn wie bei einem gelinden Feuer " und was daa 
Schlimmste war, gemeine .St elen erkannten fast instinktmaasig diese Eigenthümlichkeit, drängten 
sieh an ihn und m issbraucht en -eine Nachgiebigkeit. — 

So ging es l'am» denn gar oft im I*1m>ii wie an jenem Morgen auf dein Ilradachiu, 
seine Ideale wurden ihm zerstört, so emsig er ihnen auch naclizugeheu sich l»emuhte. — 

Dabei aber hatte Ca ras ein grosse* Maas» von Berufstrene und eine Produktivität, 
die er selbst eine enorme nennt. — 

Keine Reise und kein ernsteres Begegnia« des Lebens, denen er nicht in Briefen oder 
Tagebüchern vollständige Schilderungen widmet, keine liegt guung mit Meutenden Persönlich- 
keiten, kein Kunstgenuß, keine Sammlung, keine I jvncWhaJt, ja keine sein Interesse erweckende 
Wi-lterbiiibai htung oder lii h in ht ung . die er nicht skiy.zirt oder doch ausführlich und gleich- 
em mit Worten mnleiirl beschreibt. Neben seinen amtlichen Geschäften um) wachsender «rat- 
lieber Piaxis lindet er Zeit aurh su viel wirklich zu malen, das* trotz mancher Verkäufe und 
vieler Verscheiikungeii sein Hau» sich derartig mit seinen Bildern füllt . das» er auf andere 
Mittel, .«ich ihrer zu entledigen, denken und sie in Kisten verpacken mnss. — 

Daliei s-ine gro~e literarische Tlmtigkcit nach den verschiedensten Kiebtungen, theil* 
umfangreiche, aus dem erwählten Berufe hervorgehende Werke, wie die Darstellung des Nerven- 
systems, die Zuotomie, Gynäkologie. Erläuterungstafeln zur vergleichenden Anatomie, Ur-Theile 
des Knochen- und Sehalengerüstes. Physiologie, vergleichende Psychologie, Psyche. Physis, über 
( 'raniuscopie , über Ilandformcn , die Symbolik und die Pi ojtortionslehre der menschlichen Ge- 
stalt u. s. w.; theils künstle, ischen und litei arischen Inhalts, wie die Briefe über Landschaft*- 
inalerei, üU-r Götbe und M ine Wi rke, über Tieck. über die 1>rcsdcncr Bildergallcric u.dgl. nv; 
theils endlich liubciiserviguisse betreffend, wie seine Reisebeschreibungen. I jelien>erinnerungen 
und Denkwürdigkeiten, und ^hlreiche kleinere Aufsätze in 7a -itsehriften der verschieden- 
sen Art. 



Carus war fast "4 Jahre alt, als er am 23. Decomber 18Ö2 zum Präsidenten unaerer 
Akademie erwählt wurde. Voll Enthusiasmus für die bohr Aufgabe an der Spitze dieses 
alten Vereine* der Naturforscher die Wirksamkeit desselben zu mehren, wandte er ihr »eine 
»olle Theiloahme zu; er suchte nicht ohne Erfolg da* geringe Vermögen zu vergrössern ; er 
hoffte durch den Ankauf eines Hause* (da* sieh über liald als nicht geeiguet erwies) der 
Akademie eine festere Grundlage gegel>en zu haben; er übte die ihm als Präsident über- 
kommenen Vorrechte in grösserem Umfange aus. ala wohl sonst geschehen war. — Nichts 
lag ihm ferner, als das Institut irgendwie zu schädigen, vielmehr bedachte er es noch in 
seinem Testamente. — 

Aber er übersah die Mängel, die sich eingeschlichen hatten. Den beantragten Re- 
formen gegenüber verhielt er sich, wenn auch nicht feindlich, doch ablehnend; — er hielt 
sie für unnothig, und sie störten ihn. — Seine wissenschaftliche Kichtnng hatte ihn mit der 
herrschenden in eine gewisse Opposition gebracht und unter den gegenwärtigen Trägern der 
Naturwisseuschaiien hatte er. wie schon erwähnt, nur wenige nähere Freunde. Selbstsüchtigen 
Ilestrebungcn . die sich an ihn drängten, vermochte er nicht zu widerstehen und namentlich 
schenkte er einem Unterheamtoti , der ihn und die Anstalt ;iu.-d*nletc, ein unbedingte» Ver- 
trauen. — Missgriffe in der Wahl der Mitglieder, in der Aufnahme der wihsensehattlichen 
Arbeiten für die akademischen Schritten blieben nicht aus, und so kam es denn, dass bei 
seinem Tode Wirren in der Akademie ausbrachen . die noch nicht völlig zu beseitigen 
gelungen i>t. 

Carus fand in seinem rekl.m FamilienleUn , das 4 Gcnemtionen in einer Stadt und 
fast kann man sagen unter »einem Dache um ihn vereinte, ausser einer Quelle des reinsten 
Glückes, doch auch manchen tiefen Kummer. ]i;iss seine Eltern vor ihm scheiden mussten. 
war naturgrniiiss, aber auch seine Frau musstc er begraben und f» von seinen 7 Kindern. 
Jeder derartige Verlust beugte ihn tief, und als der letzte derselben seinen 7!l. Geburtstag 
mit bald sich bestätigender Dcsorgniss füllte, wurde es ihm besonders schwor, unter der I«aflt 
der 80 Jahre die so eifrig ersehnte und geübt« Jugendlichkeit im Alter zu bewahren. Indes« 
der K6rper war doch noch weniger widerstandsfähig als der Geist, und er entschlief last ohne 
Krankheit am Abend des Juli l u (ill. Nur 2 Kinder und 1 Enkel überlebten ihn. 

Ob seine Hoffnung in Eriüllung gegangen ist, dass es ihm in der Todesstunde 
möglich weide, jenes Ihmuiclsjiiigcsirlit wilder hervorzurufen, in dem sich ihm alle», was er 
Gutes und Schönes gekannt und empfunden hatte, zu vereinigen schien, mag man bezweifeln, 
aber gewiss ist, dass er. so lange er bewusst stiebte, der Hedeuturg nacheiferte, die er 
Götho's letzten Worten beilegte: 

Mehr I jfht ! 



Gestorbene Adjunkten. 

Im November lsti8: Dr, Jobann Georg Friedrich Will, oidentl. Professor der Medicin, 
vergleichenden Anatomie, Zoologie und Vetcrinäiwis « nsciuifU'n , Direktor des zoo- 
logischen und zootomischen Museunis der l'niversität Krlnugen. AU Mitglied aul- 
genommen den 15. October 1S43, zum Adjunkten ernannt den 24. August 1851. 
Cogn. Eustaeb i ms. 
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Am 2. April 18B9 : Dr. Hermann von Meyer, geb. zu Frankfurt ». M. ani 3. September 
1801. der Herausgeber der Palaeontcgraphica. AI* Mitglied aufgenommen den 
10. Juni 1829, zum Adjunkten ernannt den 5. Februar 1863. Cogn. Scheuchzer II. 
Er verstarb zu Augiburg, wohin er im Jahre 1866 mit dem Randestage, dessen 
Cassier er war, von Frankfurt übersiedelte. 

Am il 21. Jum 186<J : I)r. Johann Fordinand Martin v. Heyfeldor, kai». russischer 
wirklicher Staatsrat Ii . Oberchirurg bei dem medicinischen Departement des kais. 
rus*. Kricgsminist.erium* zu Sr. Petersburg, früher Prof, der Medirin in Erlangen. 
Als Mitglied aufgenommen den Ii». Mai 1828, mm Adjnnkten ernannt den 14. Febr. 
1851. Cogn. Rosen. Seinen Tod fand er anf einer Radereiso zu Wiesbaden. 

Am 30. November 18T0 : Dr. Carl Gustav Christoph Bischof, königl. preußischer geheimer 
Rergruth, ordentlicher Professur der Chemie und Tcchnolngio an der Universität 
zu Bonn. AI» Mitglied aufgenommen den 26. August 1818, in das Adjunkten- 
Collegium, des.-en Senior er lange Zrit gewesen, trat er am 1. l>eceiiiber denselben 
Jahres. Cogn. Pvthagorai III. 

Am 19. März 1871: Dr. Carl Wilhelm Ritter v. Haidinger, k. k. wirklicher Hofrath im 
Ministerium de» Innern und emeritirter Direktor der k. k. geologischen Reichs- 
anntalt in Wien. Als Mitglied aufgenommen den 10. Qctobcr 1847, cogn. A. S. 
Iloffuiann. zum Adjunkten ernannt den 14. Februar 1851. 

Am 16. Aprü 1871: Dr. Hermann Walther, königl. sächsischer geheimer Modicinalrath, 
Leibarzt Hr. Majestät des Königs, Präsident des Landes -Med. -Coli, und früher 
Oberarzt am Stadt kraokeuhamie ku Dresden. Als Mitglied aufgenommen den 21. Aug. 
1863, oogn. liippocrates IV., zum Adjunkten ernannt den 27. September 1867. 



Gestorbene Mitglieder. 

Iu da» nachsuchende Verzeichnis , das eine beklagenswcrthc Zahl Hingeschiedener umfasst, 
waren auch rinijio weiter zurückliegende Todesfälle aufzunehmen. Bei der Schwierigkeit , über entfernt 
wohnende, oder ihr Leben in Ztiruckgezogenheit beschhessende Mitglieder zuverlässige Nachrichten zu 
erhalten, ist leider eine Verspätung der Todesanzeigen bnsweilen fast unvermeidlich. 

Am 21. Deeember 1862 (zu Lissabon): Dr. Carl Ludwig Christian Rüraker, Direktor 
der Sternwarte zu Hamburg. Aufgenommen den 1. August 1859, cogn. Halley n. 

Am 25. Januar 1863 : Dr. Joachim Friedrich Klemers am., Privatgelehrter zn Oldenburg, 
früher praktischer Arzt zu Hamburg. Aufgenommen den 2- Januar 1853, 
Unzer. 

Am 20. October 1863 (zu Feru&a&c) : Dr. Jaoob 
den 10. Juni 1829, cogn. Serra. 

beutenant, Generalconsul und Geschäftsträger der königl. grossbri ! ^ >. 
Siam, spater in London, gestorben in Schöneberg bei Berlin. 
15. October 1845, cogn. Aublet. 
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Am 10/22. September 1865: Dr. Christian Heinrich Pandor, Uis. russischer Collegienrath 

und Aufssher de« k»U. Naturalienkabinete zu St. Petersburg. Aufgenommen den 

26. August 1818, cogn. Wolfius l. 
Am 9. Januar 1866: Dr. Johann Frans OamiUua Montagne zu Pari«, eitein. Stabschirurg 

der französischen Armee in Afrika. Aufgenommen den 3. August 1935, cogn. 

Vsillant. 

Am 12. Märe 1868 : Dr. ChrUtian Friedrich Heinrich Wimmer. Direktor de« königl. 

Friedrich-Wilhelms-GyiunaMum« zu Breslau. Aufgenommen den 15. Ortober 1841. 
cogn. Günther. 

Am 15. Juni 1868 : Dr. Georg Arn Ott Walker- Aniott, königl. Professor der Botanik und 
Direktor de» botanischen Gartens an der Universität zu Glasgow. Aufgenommen 
den 25. Juni 1834, cogn. Sibbald IT. 

Am 9. September 1868: Dr. Brost Friedrich Eberhard, herzogl. Coburg - Gothaischer 
Schulrath, Direktor der Coburger Real- und sämmtlicher städtischen Schulen zu 
Coburg. .Aufgenommen den 1. August 1859. cogn. Pliniu. XII. 

Am 24. October 1868: Dr. Adalbert Carl Friedrich HeUwig Conrad 8chnlalein, Pro- 
fessor der Botanik und Direktor des botanischen Gartens aa der Universität zu 
Erlangen. Aufgenommen den 15. October 1843, cogn. Lobtlius II. 

Am 20. Decerabcr 1868: Dr. Carl Christian Beinert, herrschaftlicher Brunneu- und Bade- • 
inspector, sowie königl. Brunnen- und Badepolizeiinspeclor zu Charlotteeibrunn bei 
Waldenburg in Schlesien. Aufgenommen den 8. October 1857, cogn. Yolkmaun II. 

Am 14. Januar 1869 (zu Dresden): Dr. Moritz Ludwig Frankenhelm, ordentl. Professor 
der Physik an der tt.ivcrsitat zu Breslau. Aufgenommen den 15. October 1841, 
cogn. Newton II. 

Am 20. Februar 1869: Dr. Johannes Schulxe, königl. preusisischer w. geheimer Oberregierungs- 
rath, einerit. vortragender Rath und Direktor der Abtheilung für die Unterrichts- 
angelegenhciten im königl. Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und Medicinal- 
angelegenheiten zu Berlin. Aufgenommen den 23. Juli 1858, cogn. Maecena* V. 

Am 17. April 1869: Dr. Anton Bertoloni, Präsident des medicinisch - chirurgischen Colle- 
giums, t-inerit, Professor der Naturgeschichte und Botanik an der Universität zu 
Bologna. Aufgenommen den 30. November 1840, cogn. Loniceri. 

Am 18. April 18C9: Dr. Joseph Hyacinth Horb, ordentl. Professor der Botanik und 
Direktor des botanischeu Garten« an der Universität zu Turin, Vicepräsident des 
obersten Rathes lur den öffentlichen Unterricht. Aufgenommen den 10. Juli 18.12, 
cogn. Monti. 

Am 11. Juli 1869: Dr. Aloya Auer, Ritter von Welabach, k. k. österr. wirklicher Hof- 
rath, Direktor der Hof- und Staatsdruokerei zu Wien. Aufgenommen den 
22. October 1856, cogn. Daguerre. 

Am 28. Juli 1869: Dr. Johannes Evangelist» Purkynje, ordentl. Professor der Physio- 
logie und Pathologie und Direktor deB physiologischen Instituts an der Universität 
zu Prag. Aufgenommen den 10. Juni 1829, cogn. Darwin L 

Am 30. Juli 1869: Dr. Ludwig Böhm, königl. preuasischer geheimer Medicinal rat Ii, Pro- 
feaaor der Medicin und Chirurgie an der Universität zu Berlin. Aufgenommen den 
3. August 1839, cogn. Brunner. 
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Am 5. Auguat 1869: Dr. Johann Friedrloh v. Weisse, kui«. russischer wirklicher geheimer 
Ruth, Excellcnz. Direktor des Petersburger Kinderkrankenhauses. Aufgenommen 
den 1. August 183'.), top,. Pallas II. 

Am 29. August 1869: Dr. James Hunt, Präsident der anthropologischen Gesellschaft zu 
London. Aufgenommen den 10. Februar 1866, cogn. Linnee II. 

Am 14. September 16(59: Dr. Carl von Pfeufar, köuigl. bayrischer Obemiedicinalrath, 
ordcntl. Professor der specicllcn Pathologie uud Therapie und Direktor der iuedi- 
ciuUchen Klit.ik an der l'nivt'rsitJit zu München. Aufgenommen den 15. August 
1858, cogn. Lentiii. 

Am 22. October 1869: Dr. Miohael 8ars, ordentl. Profr-ssor der Zoologie nu der Universität 
zu Christiania. Aufgenommen den ID. November 1860, cogn. Eschscholtz. 

Am 15. November 1*69: Dr. Friodrich Kirschleger, ordentl. Professor di-r Medicin, Pluir- 
umeie und Botanik an der Universität und an der pharmazeutischen OlxTsrhul« 
zu Strasaburg. Aufgenominen den 30. November 1810, cogn. Gunther Atuler- 
naceiisiü. 

Am 25. Januar 1870: Dr. Wilhelm Moritz Eeferatein, ordentl. Professor der Zoologie an 
der Universität zu Göttingen. Aufgenommen den 8. Juni 1862, cogn. Esch- 
scholtz. 

Am 13. Februar 1870: Dr. Frans Xaver Ungor, ordentl. Professor der Botanik an der 
Universität zu Graz Aufgenommen den 3. August 1833. cogn. Dillwyn. 

Am 14. Februar 1870: Dr. Henrik Kroeyer, Inspektor de« konigl. nattirhistorischon Mu- 
seumB in Kopenhagen. Aufgenommen den 8. Juni 1862, cogn. Bloch. 

Am 3. Marz 1870: Dr. Friedrich Bold, Etatsnith. zu Kiel. Aufgenommen den 24. August 
1860, cogn. Möhring II. 

Am 4. März 1870: Dr. Johann Heinrich Wilhelm Grabau, ehem. Professor der Medicin 
an der Universität zu Jena, praktischer Arzt. Direktor der Wasserheilanstalt zu 
Eidelstädt bei Hainburg. Aufgenommen den 15. October 1813. cogn. Harvey. 

Am 5. Marz 1370: Dr. Joseph Redtonbacher, ordentl. Professor der Chemie an der Uni- 
versität zu Wien. Aufgenominen den 24. August 1860, cogn. Klapproth. 

Am 18. März 1870: Dr. Carl Daniel Heinrich Bau, gmssherz. Badisrher Geheimer Rath, 
ordentl. Professor der National«>c«nomie an der Universität zu Heidelberg. Auf- 
genommen den 19. März 1862, cogn. Pinto. 

Am 1. April 1870: Dr. Wilhelm Rudolph Weitenweber, Stadtphysikus und prakt. Arzt 
zu Prag. Aufgenommen den 3. August 1837, cogn. Mogulla. 

Am 7. April 1870: Dr. Rudolph Kitter von Vivenot jun. , Professor der Medicin an der 
Universität zu Wien. Aufgenommen den 1. Juli 1808. cogn. Formey. 

Am 29. April 1870: Fürst Anatol NikolajowiUch Demidoff, kais. russischer wirklicher 
Staatsriith und Kammerherr, zu 8an Dounto bei Florenz. Aufgenommen den 
•J.Januar 1832. cogn. Franklin II. 

Am 26. Mai 1870: Dr. Johann Heinrich Blasius, Professor der Naturgeschichte am Col- 
legium Carolinum, Direktor des naturhistorischen Museums und des botanischen 
Garten» in Uraunschweig. Aufgenommen den 15. October 1843, cogn. Pallas I. 

Am 27. Mai 1870: Dr. Friedrich Theodor Fuhrer, prakt. Arzt zu Hamburg. Aufge- 
nommen den 2'V Decetnher 1857, cogn. A Burns. 
Leop Vit 2 
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Am 2. Juni 1870: Dr. Carl Atacand«- AnMlm Reichsfreiherr t. Hügel, k. k. öbUt- 
reiehUeher wirklicher geheimer Rath, Excrllem, zu Brüssel. Aufgenommen den 
6. November 1858, cogn. Kämpfer. 

Am 20. Juli 1870: Dr. Albert von Gräfe, königl. prenwiacher geheimer Medicinslraih, 
Profewor der Chirurgie und Augenheilkunde au der Universität zu Berlin. Auf- 
genommen den 15. August 1858. cogn. Johann Adolph Schmidt. 

Am 7. September 1870: Dr. Philipp Wlrtgon, Innrer der Naturgeschichte an der höheren 
Stadtschule zu CoMenz. Aufgenommen den 2. Januar 1852, cogn. Erhart. 

Am 16. September 1«70: Dr. Carl August v. Steinheil, königl. bayrischer Mininterialrath, 
Connervator der mathematisch-physikalischen Sammlungen den 8ta*tn, Professor der 
Mathematik. Astronomie und Physik zu München. Aufgenommen den 15. Ortober 
1840, cogn. John Harrison II. 

Am 21.0etober 1870: Dr. Friedrich Morits Heymann, Hofrath, praktischer Arzt und 
Augenarzt zu Dresden. Aufgenommen den 20. Decemher 18R3, cogn. Himly II. 

Am 23. Januar 1871 : Dr. Friedrich Anton Wilhelm Miqudl, Professor an der Universität 
Utrecht und Direktor des botanischen Hiwumi zu Leydcn. Aufgenommen den 
3. August 1837, cogn. Fr. Nee* v. Ksenbock. 

an der Universität zu Göttingen. Aufgenommen de» l.Mai 1855, cogn. Schräder. 
Am 22. März 1871: Dr. Carl Heinrich Schultz - Schultaenstein , ordentl. Professor der 

Hedicin. Physiologie und Botanik an der Universittt zu Berlin. Aufgenommen 

den 28. November 1822, cogn. Reichel I. 
Am 4. April 1871 : Dr. Gotthard Auguat Ferdinand Keber, königl. preußischer Re- 

giernnge- und Medirinslrath zu Danzig. Aufgenommen den 1. Juli 1854, 

Needham. 

Am 17. April 1871: Dr. Joseph Oppolaer, k. k. Hofrath, ordentl. Professor der 

und Direktor der medicinischen Klinik an der Universität zu Wien. Au 

den 15. August 1858, cogn. de Haeo IV. 
Am 11. Mai 1871: Dr. Johann Friedrich Wilhelm Hörschel, Barone t, königl. Astronom 

zu Collingwood bei Ilawkhurst fKentj. Aufgenommen den 1. October 1867, cogn. 

(iallilei II. 

Am 1. Juni 1871 : Dr. August Neilreioh, k. k. österreichischer Oberlandes 
Wien. Aufgenommen den 10. November 1800, oogn. Olusius. 

lolgt.) 

Dr. B#ki. 
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Eingegangene Schriften. 

(Bit xun 19. Juni 1871.) 



I. Schriften von Gesellschaften, Instituten etc. 

Amerika. American Association für thi Adrmicrmcnt of Srintcr. Proceedings, Meeting 
15. IG. — 18678. 8" (2 re*p. 3 Ex.). 

Amsterdam. Kern. Akademie e. \Yrten»ehiip))cn. Jaarboek 1867. 68. — 8°. — Catal. 

van de Boekeiij 2 *. — 1868. 8°. — Afdeel. Natuurkumle. Versiegen en Mede- 
deelingen Dool 2. 3.-1868,9. 8». Yrrhandeiingen 1). 11. — 1868. 4". ProceMen- 
verbaal 1867 8. 1808.9. — 8°. - - Afd. Letterk. Verhandolingen D. 4. — 1868. 4°. 
Venia», en Mededeel. I). 1 1. — 1868. 8°. 
Genoofsflap Natura Art in Mtqiatra. Bijdragen tot de Dierkundc. Afl. 9. — 1M>1). 2°. 

Batavia. Gevnotschap r. Kumt, en Wrtensclutp. Verhandeungrn Deel Ii. 16. 20. 21. 
1792—1847. 8». D. 33. — 1868. 4". — Tijdschrilt voor ind. Taal-. Und- en Volkenk 
I). 6. 7. 16 -'-«. 17. 18 '. — 1856 68. 8». — Notulen, D. 4 •'. 5. 6. 7 '. — 

1867 9. 8». — Katalog» d. Ethnol. Afd. v. h. Mim. - 1868. 8". - Kat. d. 
Numiim.. Afd. v. h. Mus. - 1869. 8». 

Kon. vuhiurk. Yerce»,qing. Xatuurk. Tijdschrift, 1>. 14 ' 18. 19. — 1857 it. 
1). 29 »•«. 30 '-«.' 31. — 1867 70. 8». 
Berlin. K. prcnim. Akud. d. Wissrnseh. Monataber. 1867 Sept., Oct., 68 Apr. — D*c., 
69 Jan. — Der. (Uft. 2, 3 — 2 Ex.), 70 Jan. — IXee., 71 Jan. — Apr. — 8°. — 
Abhandlungen 1867. 8. 1868/9. 8 e . 
Verein zur Ueßrd d. Gartetd). Wochensthr. f. Uartn. u. Pflanzenkunde. 1867 » r, - M . 

68. 6B *~ 70 '-"fr' so—a i-n 49 

A. Bastian u. K. IlartmilHit. Zeitschr. f. Ethnologie. 1869 l . — 8°. 
Bern. Katnrforschende Gesellschaft. Mittheil. Nr. «54— 711. 1869.70. — 8» (1 resp. 2 Ex.;. 
Bonn. Naturh. Ter. d. pr. Rhehd. it. Wistph. Verband!. Jahrg. 25. 26. 1868/9. 8°. 
Boaton. »*. of Nnt. JI,st. Memoir«. 1«.— 186H. 4°. - Prooeed. 11. 12 1 1866/9. 

8". — Oceasion. Paper« 1. — 1869. 8". — Condit. and Döings 1867. 8. — 
1867/8. 8». <2 Ex.) 

Brcalau. .Srldm. Gm. f. rnterl. Ctdt. Jahreaber. 46. 47. — 1869,70. 8«. — Abhandl. 

Abth. f. Natur*. 1867 8. 68 9. 69/70. — 1868/70. 8». — Abth. f. Gesch. 1867. 

68. 69. — 1868 70. 8". 
Brünn. Xaturf. Vrrriu. Verhandl. Bd. «. 7. 8 '• *. — 1868 70. 8°. 

Brösel. Acadenu >: d. Sccnr.. d. Lcttr. et d. B.-Arts de Hrlq. Memoire» T. 37. — 

1869. 4«. - Mein. coor. in-4«. T. 34. — 1870. 4". — Mera. cour. in-8». T. 21. - 

1870. 8«. — Ballet. T. 25. 26. 27. 28. — 1868/9. 8°. — Annuaire Ann. 35. 36. — 
1869 70. 8». — Nederlai.dwhe Gedichten. - 1B69. 8". 

Aead. r. de Med. de Mq. Memoire* T. 5 '. 1860. 4°. — Moni, de* Coucour» T. 7 '. 

1868 4«. — Mein. com. in-8». T. 1 1870. 8». — Bullet. T. 2 *■ »-». 3 »-'». 
4 Table »er. 2. T. 1—9. — 1868 70. 8". — Cat. de la Bibl. — 1867. 8«. 

Cihserratoire Royal. Annalea möteor. Ann. 2. — 1868. 4°. 

Buonoa Aires. Muneo puldiro. Anale«, Entregn. 5. 6. — 1868/1). 4°. 

Calcutta. Geoloipral Simy-i/ of India. Mcmoin», Vol. 5 l ~ '. 6 3 . — 1867 9. 4 U . — 
Palaeontulogia Indica, p. 205 — 498. — 1868. 2". — Annual Report, year 11. 12. — 
1867/8. 4°. — Record*. Vol. 1 1 2 '. 1868 9. 4*. — Catal. of the Meteorite«. 
1867. 8°. 

Cambridge. Philosoph. Soc. Tränket. Vol 10» Scl.lt.«). 11«.— 1869. 4». — Prooeod. 

P. 3-6. - 1866,7. 8«. 
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Cambridge (U. S ) Tinnum vf L'umptuatirt ZcnAogy. Annual Keport. 1866. — 186a. 

8°. — Bulletin Nr. 7. — 1668. 8«. 
Caracas. Sin: de f'iemiits fisktis y mit. Vargasia. Nr. 1. 2. 3. 5. — 1868(9. 8*. 
Cherbourg. Sur. im/». .SV. mit. Memoire* T. 13. 14. — 1868 9. 8°. 
Christian i». Vidruskalis-Selst: Forhandlingar 1867. Reglet. 1858 67. — 1868. 8°. 
l'nirersitiit. Programm lt*67. 8. — 4". 

Xorske liukui. Institut. Aarbog 1867. — 1868. 2°. — Meteorol. JagUagelter. 
1867. — 1866. 4°. 

Columbua. Stuiils-Akerltttiik-Iiorik ron Ohio. Jiihre*l>er. 21. 22. — 1867 8. 8°. 
Constantlnopel. Sit. im/». ik Mi'dkiue. Gaxette medioale d'Orient. 1867 "~ 68 4°. 
Danaig. Xiiturfornrh. (iesillseli. Schriften. Bd. 2'. - 1869. 8°. 

Deutschland. Ikntsih, Xiitnrforseh. u. Amt,. Vor*» iL 42. Tageblatt. — 1868. 4". 

— 'Bericht d. herl. klin. Wocbwmthr.) 1868. d". 
Dresden. Isis. SiUungtber. 1861». 70. 71 >-\ — IHfi!» 71. 8°. 

Gesellst h. /'. Xittnr- ii. Heilkunde. Jahresber. 1809 '70. — 1870. 8". — Sitznngaber. 

186« 9 ». — 1869. 8". 
Oeknu. (itstlkrli. im Kon. Sarhsen. Jnhrbiicli. f. Volk»- u. I-andwirthnch. Bd. 9 *. 

— 1869. 8". 

Dürkhoim. Nittum: Vtnin FullicJiiti. Jahnsbcr. 25—27. - 1868. 8". — Eröffnungs- 
rede. 1865. — 1865. 8«. 
Edinburgh. lloi/al Society. Transuction» Vol. 25 1 1868 9. 4". — I'roceed. Nr. 74— 79. 

— 1868!'. 8». 

IMomral &*-klif. Tranpact. and 1W Vol. 9 10 '. — 1868/9. 8". 
Emden. Xiitnrforsel,. Gcsellseh. JabresWr. 53. — 1868. 8» 2 Ex.). — Kleb» Schriften 
13. 14. - 1868,9. 4". 

Frankfurt »Ol. Sciekmk ry. Xulurf. fies, Iis,/,. Abhandl. Bd. 7 •• *. — 1869. 4". - 
Bericht 1868/9. — 1869. 8". 
7.imh>i\isel,e Grsrlkehaft. Der zoologische Garten. Bd. 10. 11 — 1869 70. 8°. 
Fulda. iW.in /'. Xidurk. Bericht 1865 9. — 1870. 8°. 

Oenf. Societr de I'lttisiniu et d'Hist. mit. Memoire* T. 19». 20 '• *. — 1868 70. 4". 
Gieaaon. Okw'ir.». j.VWW. J. Xittur- u. Heilt: Beriebt 13. — 1869. 8°. 
Ooerlitz. Glirlmtsilz. Ges.theh. il. Wiss. Neu. Illsitz. Mag. Bd. 45. 46. 47 '. — 
1868/70. 8". 

Oöttingon. A'. (ieseltsel,. ,1. Wissen^!,. Abhandl. Bd. 14. 15. — 1869 71. 4°. 

Ora*. Xuttuie. Irr. /'. Steiermark. Mitteilungen. Bd. 1». 2 '• *. — 1870. 'S". 

Halle »6. Xiitnrforseh, G'.sellseli. Abtumdl. II 1 . — 1869. 4 ". 

Hamburg. Xorihh »tsehe S-uurtt. Jahresbericht. 1868. — 4". 
Mitseiihi Gmkfj'.mj. Ciitalug. 4. — 1869. 8". 

Hanau. Wettrrnv.sck Gesell* I,. f. -I. yrsnmnd- Xnturk. Bericht 186367. — 1868. 8". 

Hannover. Xtiturhkt. Gesillseh. Jahrcsbcr. 18. 19. 20. — 186971. 4". 

Harlem. Snfirtr Holland, des Seienres. Archive« neerlandaiaea T.3 :i- \ 4. 5 1 "*. — 1868;70. 

8". -- Algnv .la]ionii»e »ucl. Suriugar. — 1870. 4 '. — Ontevl. u. Myol. v. Sciurus 
vulgaris \<>i» Hoffmanu u. Wevenbcrgh. — 1670. 1°, — lYogruiuniu 1869. — 1870. 
4"/— Iliblioth«i<ir. — 1869. H°. — I.if-te 1752/1869. — 1870. 8°. 
Fondnfkn Teyln. Archive« du Musee Vol. 2. 3 '. — 1868 7(1. 4**. 

Helsingfors. Finniselu Gest llselmfl it. Wisseuseli. Otvorsigt af Förhnndlingar 9. 10. — 

1867 8. 8". — Bidmg tili Kätinedom at Finl. Natur och Folk litt. 11. 12. 13. 14. — 

1868 9. 6". — Gedacht nissrede auf A. v. Nordmann. — 1868. 8*. 
Hormannstadt. Sklntddin). Vn: /'. Xiitnrn: Vorhand!, u. Mitth. Jahrg. 16. 20. 21. — 

1867,"1. 8". 

Innsbruck. TinJ.-Vorarll: Lnmhsmiis. Zw.l. Mitth. a. Tirol. — 1669. 8°. 
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I'uin rsit.it. Vorlesungen Winter 1869/70. — 1669. 8". 
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Königsberg. K. /7/f/*./,.-<7,//i/, Uiftllschnft. Schriften It''. 10' '. — 1666 9. 4". 
Lelptig. I'olnt"!,,,. (i,<,llsc!t<if(. Blatt, f. Gewerbe. Teehn. u. Industrie, Dd. 1 7 -"> "*• Jl . 

0 «-»I, : ». 4 5 »-Ii. _ I8fiiii'71. 8*. 
i>/f><</». l'aiinliyatioii u, Al>f»ltr, — 1869. 8". 

A''y», Q>s<ll.-<Jt. <i. ir >-, .Matli.-r.hy*. II. 1666 -\ — Phil.-hiat. Cl. 1668 '• 3 . — 
»mm. h»T 

Liftaabon. Acitiitm. mit ilus Scintci'is. Cl. de Sc. matb. phy*. <• mit.. Memoria* T. 1 — 4. 

CL ii>- -Sc. worar», ji«>1. <-t<\, Iliftoria et Mctnor. T. 1 '■ *. 2*. 3 1 '*' A *<\ — 
18Ö4— 7U. 4«. 

London. Ii-t,l tjtc<tl Soro t;/, yuaiterly Journal Nr. 96 — 104. — 1868 70. 8". — L$*t 
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s". — I ij- i:-.«ii.n uf 1 1n- iin-ti<i|-, und iii;iyn. PKcrv. Finita«: Olin-rvaturv 1658 63. 

- 1867. 4». 

fl..if«t S« <. t<) l .cton-i. Trai-saction« and Pr<Kc..|. 9 '. - 1666. 6" (2 Ei.), 
Montreal. S»: Cmiadian K;itin>ili>' and (it nlo^i^t Vol. 6. 7 '~ ', 6 <[ A . N. Ser. 

1 3 '- . 1 ' '. 16-il 6" ( Vi'l . 4 1 1 in 2 Y.x. . 

K-iiJorn 1 . '!■ <'!. I 'iiiniiiti. lU|'i'n:'t 'l-i ..]" 1 aiinn-, 1663 K. — 16(i6. 6". 
Moskau. >'-..".)„/<, i^.> y<it,,,"l>si,l.' Itiill.tin. IM! !Mi7 '. 66. 69. "70"'. — 184X 
1 MI7 7" 

München. A". Ahnt. <l. VI'.,». Silzuiip^l.. -r. 1666. 1'. 2 69. 1. 2. 70. I 1 . 2 '• *. 

- I66!i 7Q. 8", - AUiandl. watlL-iiliyi. Kl. 10 »■"•. — 1666 70. 1". Frutrwl»-: 
i VI . <i Eiil^irk;. il. Airrimltnnlum. 1669. 4". — I^nWlirilt auf H v. M'ycr. 

- 1*7Q 1- — ll>»l.rl,r ...f C V 1' v M.rthi« — 1 K6't 4" 

A". \-micarti. Aiinali-ii. Mi|,|.|. C. 7. 6- — 166w'9. 8". 
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Weisse. Pkilomathic. Berieht 1». - 1869. 8°. 

JTew-York. Lycmm of Nat. Wstory. Aimal. 5-' 1 <J -\ - 1852. 68. 8«. 

Offenbach. I ereiu f. Naturk. bricht 9. 10. - 1868 9. 8. 

Palermo. Ii. htituto ternieo. Giornnle di Seien*- nnlurali «1 orom.mico. Vol. 4 >-«. 5 1 «. 

- 18689. 4». 

Paris. Akadtmiie d. Seien,;;). Coii.pt«. «ml. Itebd. .1. »eaac. T. «7. 68 l " T *»'-. 

69 i, i^ir. u. i», ji-j-, t.li. 70 71 72 i - 1\ _ ISÖÖ'71. 4 4 . 

Musie WHhftmre mttarclli. Xouv. Arch. 3 J '. 4 '• s . — 1867/8. 4". 

Soe. grologiuue de France. Bulletin T. 25 f ■"-<'• '» •»"»■. 26 — 1867 9. 8*. 

Soc. mtonmoyiipw tk France. Annale» T. 9. — 1869. 8°. 

Fug. Yunij et F.UU Alijlurr. Revue d. Cours. «cienüf. Annee 5 *'• "• 4i ,; . 6 ■»• 1 • *• »'. 

'Kit. d. C. litter.' A. 5«». -- 1867,1». 4". 
Petersburg. Amd. huj>. d. Seimas. Memoire», 8er. 7. T. 12 '— ''. 13 1 "\ 14. 15. — 
1868,70. 4°. — Bullet. T. 13. 14. 15 ,: ». — 1868 70. 4». 
Deport, hup. d. Mints. Cur»«- geul. du Vena»! oec. de l'Oural. — '869. 2*. 
Minist. d. Volkstiußltir. Zur GeFch. u. Statist, d. Gelehrten- u. Schnlsnrt. - 18H6. 8". 
Philadelphia, yla«/. o/' AW. Scietiees. Journ. VoL 6 J . — 1869. 4". 
Prag. K. lähm. (iesetlseli. d. H7s.s. Abhandl. Bd. 2. 3. — 1869/70. 4". - Sitzung»- 
berichte 1868 9. — 1869 70. 8». — Repeil. ^Jlnimtl. Nl.r. 1769-1868.- 18Ö9. 8». 
Naturlrisf. Verein „Latos". Lato*, Jahrg. 18. 1!'. 1868 9. 8 9 . 

Mctliciuiscke Fandtüt. VierteljalnuM-hr. f. pr. Heilkunde. Jubil.-Band. - 1868. 8°. 

Sod.tas mrdiroritm llabcmomw. 'Gratulntion^rhriit) an Purkvnje. — 1868. 4 U . 
Regensburg. Xaulog.-wrurrat. Verein. Coire»poi»lei«l.l. Jahrg. 22. 23. 24. - 1868.70. 8". 
Rotterdam. Socielr liataee de Pl„l<mpl,ir ejcprrimr»lale. Programme. — 1869. 8». 
Salem. Käses Institut. IWed. 5 J -". - 1868. 8". 

l'eaitotfy Ätwhtny o\ f Sc. Memoire. Vol. 1 '. 1869.4°. 
St Gallon. AWwmss. Gcsclhck. Ber. 1866 *57. «7 68. 1868. 8». 
Sohweia. Sehne i*cri»ej,c Salurf. (irsrlM. Varhandl. 1868. 69. 1868 70. - Neue 

Denkuchr. Bd. 23. — 1869. 4". 
Siebenbürgen. Vrrriu /". Sirtmik. Lamtcsk. Arthiv. Bd. 8- '•. 9 — 1868/71. 8». — 

Jahresber. 186869. 69,70. — 1867,70. 8". 
Stoukholm. K. Srenska Vetcttska/is Akuiittnien. Haodlingur 5 *. 6. 7 '. — 1864 7. 8". 

— Öfveroigt af FörhundÜDgar. Jahrg. 22 — 25. — 1866 9. 8°. — I.efnadRterkningar. 
Bd. 1 '. - 1869. S«, — iMitgüederliste) 1866/9. — 8». — Meteor. JakttageUer. 
l!d. 6. 7. 8 11864 6'. — 1S6K8. 8". — Fregatten Eugenies Reaa. Hft. 12. — 
1868. 4°. 

Turm, Rente Aeind. d. Seims- . Atti, Vol. 3 >~\ 4 5 : -\ — 1868,70. 8 . — 

Suuti dei Lavori scient.. Cl. di Sc. iiioraü 1859'65. — 1868. 8". — Notii. -itjrica 
dei lavori Cl. di Sc. fi*. 1864,'5- — 1869. 8". 
/{. fh.nreahn-w d>ir l ideeisitä. Bollcttino. Anno 3. 4. — 1868 9. 4». 
Upaala, t'mrmsität. |G«.eh*bko d. Reg. St*. Sicnt,) ÄrMkrift. 1868. 69. 70. - 8". — 
Hullit. ineteor. meiiF.. de 1'Obsen-. Vol. 2 — 1870. 4". 
lieyi,, &»-i«In* Seimti'irim. Nova Acta. Vol. 7 • '. 1869/70 4». 
Venodig. R. htituto IWo di Sc.. Utt. ed A»Ü. Memori«. T. 14'. - 1869. - 

Atti. T. 12 > n . 13. I I. 15 16'. — 186 I 71. 8". 

Washington. War Ikpartmnt. Sttrq. Uw.>r> orfre. Circular Nr. 7. — 1867. 4» 
Cumtnimäinur af Patent. Ann. Report 1866. Vol. 1. 2. 3 — 1867. 8° 
Simthsimitm ItHifttutlotl. Anutiai Report lf67. — 1868. 8". 

Naiumal Aead. of Se. Anuual 1866. - 1867. 8". — Report 1866. — 1867. 8°. 
Wien. Kais. Abid. d. Wi*&., inatk.-nat. CL Sitzungber. Abth. 1. Bd. 57. 58. 69. 60 '. 

Abth. II. Bd. 57. 58. 59. 60 *. - 1868 ' 8° Atneigar. 1868 1 ' r >. 

1869 , 7 " > -». 1870 > t^».« -« 1871'-^. -8». — Denkschriften. 

Bd. 28. 29. ~ 1868/9. 4«. 
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Utertneartr. Metfor. ReoWht. 1863. 64. tib. — 1864 70. 8". 

K. k. qr<Ao<\. Rtichmnstidi. Abhandl. Bd. 4" ". — 1870. 4°. — Jahrb. Bd. 18 s . *. 

19.* 20.'— 18'>8 "0. 4". — Verhandl. 1808"-'*. 69 " lh . 70. — 4°. 
K. k. ZihI-IM. (i,s,ilsrJi. Vi.liandluiigeu Bd. 17. 18. 19. 20. — 1869,70. 8« (Bd. 19 

in 2 Ex.). Vegi'Utiüiini-rh. v. Croatien t. A. Neilreich. — 1868. 8" (2 Ex.). 

— Zoophvteii u. Echinodennrn d. Adr. Mi-ere* v. Heller. — 186* 1 . 8* (2 Ex.). — 

Cummrlinarcae imlicat nurt. H«*«k.irl. — 1870. 8° (2 Ex.). 
Antkro,^. (irvthrh. Mitth. Bd. 1 ». — 1870/1. 8». 

Vtr. t. \Wi,,c,t. mturw. K'Hutmtsr. Schriften. Bd. 2—8. - 1863;». 8». 
K. L giupui*. <l-«>lUclu Mittheil. 1866 7. 09. 70. - 186871. 8». 
Wiesbaden. '.W««.W,.r 1V.W« /'. .Wurth«**. Jahrbücher. 21. 22. - 1867/8. 8». 
Wrtcfc, Xn'urforv-hnub (i.srlkrj,. Viertel^bmcbr. Jahrg. 12. 13. 14. - 1867/9. 8°. 



2. Fachschriften. 

Medioinincbe Wissenschaften. 

O. /.. Hilm). Hundt*»; i Therapien. 2. Aufl. — 1869. 8". 

//. Ilrrhtmr. Die rhrouiM-he Lurigetigchwind-iurht. 2. Aufl. — 1869. 8°. 

/'. F. da Costa Alntrnujn. De ITtilit* de l'Hi'rt. de U Medeeine. S. A. -- 1869. 8». 

A. Flora. Arr/tl. Mitthril. au» Aegypten — 1869. 8». 

M. FrauL l eb. d. Ge„undh.-Verhaltfl. München«. — 1870. 8 U . 

(it.trlliiis. Capillar-Blut — iindefibrinirtes — zur Tranaf aiion. — 1868. 8». 
fi (imilhrr. D. indiarhe Chol.«, im Reg.-Be*. Zwickau im J. 1866. — 18«9. 8» (2 Ex.). 
f. //. Schaunthtmi. Ophthalmiatrik. 5. Aufl. — 1870. 8*. 
(\ S. Schindler. Tr.Mt4tii.-jit de lObeeite. — 1869. 8». 

J. H. ritrrtifrrpr. Ein Blick anf d. Medic. in Spanien. IV. Fidg«. 8. A. — 1867. 4»; n. 

Fort«. S. A. — 8°. Der Ainhum. eine d. äthiop. Race eigenth. Krankh. d. kl. 

Fuswehen. S. A. — 1870. 8». — Ueb. Haematuria braiÜienaiii. S. A. — 1869. 8». 

Parasiten bei Haemat. brajil. S. A. — 8«. — Die Gontagiosittt d. Lungen- 
phthiw. - 1869. 8». 

Viritti». \al 1 Jthothritie. — 1870. 8*. [GeHehenk d. Herrn A. Civiale jun.| — CoUeet. 

•!<• Calcil* urinaire«. - 1869 8». 
A. >-. Knmtnvxky. Dr rOvariutomie. — 1868. 2». 

iAirrry. Trepanation du Crane. S. A. — 1869. 4». — Hernie lombsüre. - 1868. 8». 
C. II. Schnut-nburg. Verblutungen au» d. Nabel. — 1870. 8». 

nhr*prro>r. Die Oberhautpfropf, al» n. Mittel mir Heilung v. fiewhwüren. S.A. — 1871. 4«. 



BiMWUyn. Recherche» de la Picrotoxine .Uns la biere. S. A. — 1869. 8" (2 Ei.). — 
I J» Falxificat, de la biere par la Picrotoxine. S. A. — 1871. 8°. 

R. Frtsntim. Analyse der Trinkqnelle zu Driburg. — 1866. 8°. — An. d. Töuiuarteiner 
Heilbrunn. 1869. 8«. — Cbeni. Unter», d. Laumcheider Min.-Brunn. — 1869. 8». 

CUuiotrij u. /VA. Die Heilaiwt. Frida-Bad lici Dresden. — 1868. 8«. 

A. Marti«. Die Hunradi Jänon Bittemlzquclle zu Ofen. — 8*. 

E. A. Moldau. Cnrort Schweisennühle im Bielagrund«-. 1849. 8«. 

./. MüUtr. Die Heilmittel d. Aenrte im ortind. Archipel. 8. A. — 8» i'l Ex.). - Anwead. 

dewnficir. Mittel. 8. A. - 8» (2 Ex.). 
UlLrsjiergtr. Kurxer GeKhichUurnriaa d. Pharmac» in Spanien S. A. — 8». 
H. ». Vktmoi jmi. Prophylact. Anwend. d. Chinin gegen Malaria-Intonc. 8. A. — 18«». 8*. 
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Physik, Chomio, Motorologie, Astronomie. 

A. F. Ihttmnnn. Pas Polar-Problem. — 18««». 8«. 

C. FUimnmrton. l.a pluralite des mondf» habite«. — ISO'*. 8°. 

J. D. Foit»f. Iuquiries about terrestrial teuipcrature. S. A. - 185'.'. 4'. 

A. GiM. Quell»»*** au» Nordpersien. S. A. — 1858. 8- — Veränd. im Bestand einig. 

Sulattievn d. Kryui. 8. A. — 18(12. 8». — Chem. Untersuch, d. Rippen v. Rhytina. 

S. A. — 1862. 8". — Urb. e. vermeint!. Heerd vti'.c. TliäM-fk. in Chora*san S. A. 

— 1862. 8". — Ueb. d. Erdeenaen in Persien S. A. — 18H2. 8". — Mimratog.- 
cliein. Beitrn?e. S. A. — 1862. 8*. — Unter*, d. Curnallits v. Maraan i. Peraieu. 
S. A. - 1805. 8". — Ueb. d. Catalr.ge d. Mineral. Museums der Akad. [Petersb.j 
S. A. — 1865. 8». — B*r. üb. die Durchschneid. d. PallasVhen Ei-wnina*.*. S. A. 

- 1866. 8«. — Urbersirht d. in d. Mus. v. St. Petersh. vorband. Aerolithen. S. A. 

— 1866. 8«. — Krit. Uebers. d. im He*itz d. k. Akad. 1-efindl. Airol. S. A. — 
1866. 8°. — leb. Aerolithcnfalle in Kurland a. frilli. Jahrh. S. A. — 1866. 8". 

G. Gorr. On Uydrufluuric Acid. S. A. — 1861». 4». 

W. r. HditlitufCi: I»er Ainsa-Tucnon-Meteoreisenring in Washington. 8. A. — 1870. H<>, 

H. IlijIMiitf. Die Mondbahn n. den n Veranschaulich, durch d. M»ndbahiizirkcl. — 1869. H*. 
II. KnM'iinh. l'ib. d. Durchgang d. strahl. Wärme durch Sylvin. — 186'». 8". 

F. G. J. Lfulrrs. Das Nord- od. Polarlicht. — 1870. 8«. 
Moitr. Mechanische Theorie d. Wärme. S. A. — 1869. 8». 

Ad. Quetrlct. Sur I™ etoiles Alante« du mois d'aoüt 186!». S.A. — 1869. 8». — Sur leg 
orases ohs. en üelgitpie 1868 8. S. A. — 186!». 8°. — 8ur [es aurores boreales 
dea 15 Avril et 13 Mai 186!». S. A. — 1869. 8". — Sur l'aurore Wesle du 
6 Ort. 186!». S. A. - 186'.». 8». 

M. Strausktf. Grund*, zur Analyse d. Moleeularbeweg. 1. 2. — 1867—71. 8 r '. 

O. /7c. Die Wunder d. Sternenwelt. — 1860. 8". 

M. r. VhihrlKfiu. Ueb. die Hoffmann* sehe Trrusin-KeacUuti. S. A. — 1869. 8°. 
A. r. Waltnihoft-n. Ueb. d. Grenzen d. Magtietiairharkeit d. Eisens u. d. Stahl». S. A. - 
186'J. ««• 

F. Zant«b*h,. Ltci Caratteri della Trombe terrestre 28. I-uglio 1867. S. A. - 1868. 8«. 

- Intorno alla elettririta indotta o d'influenza negli strati aerei doli' atmnsfera etc. 
S. A. — 1867. 8». — Deila differenz» di di»tribuzi.,ne de!!' ,-lettriro negli strati 
ncrei e!r. Terzn nota. S. A. — 1868. 8". 

Anatomie. Physiologie. 

Gm/«. De rob«<rvntiou et de IVxperii-tKe en Physiologie S. A. — 1186^]. 8". 
W. GruIxT. lleitr. zur Auatoni, des Schädelgrundes S. A. — 1869. 4". 
J. Hyrll. Vergang. u. Gegen»-, d. Mus. f. mensrhl. Anat. a. d. Wien. Univ. — 1869. 8*. 
Ad. (jtiiftltt. Coeninunic ation du Dr. Hannover Mir le phenoinen» de la raen*truation 8. A. 
-- 1 Stil». 8 U . 

M. Villi.« It<jiut m. U. CiMli. Intoino all azione dell urina sulla wiluzione di iodo e Bulla 

colli d'amido. S. A. — 1866. 8°. 
M. Viuhrhifiui. l'eb. d. Wirk. d. Physostigmin« auf d. Amphibien. S- A. — 1868. 8". 
M. v. Vinisditpi» u. M. IHifl. Temperat. im Msg.-n u. Rertnra währ. d. Verdauung. 

S. A. — 18(19. 8. 

(Wird fortgesetzt ) 
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Inhalt i Amtliche Mittheiluiigcii : Beruht iiIkt die Oimmissiou zur KeviBiou der Statuten — 
Gestorbene Mitglieder. Ausgetretenes Mitglied. — The R»yal Irisb Aiademy und dus Uum- 
lurdemeut vuu Paris. — VcrauMlerong im Unreaii-Personale der Akademie 

Eingelaufene Schriften. — l>ie Thatjgkeit der |«aruver Akademie der Wissenschaften 
während der fteljwcriuig und der Herrschaft drr Coinmunp. 



Amtlich«» Mittliriliiiigcn. 

Bericht über die Commission zur Revision der Statuten. 

Nach Beendigung der Bremer Abstimmung war ea die nächste Aufgabe, die Vor- 
bereitungen zur Revision der Statuten zu treffen. In dem folgenden Schreiben gab der 
Präsident über diu einleitenden Schritte Rechenschaft und forderte die Mitglieder zur Wahl 
der einen Hälfte der Revisions-Commission auf. 

An die MHjrlieiler 

der 

Kaiserl. Loopold.-Carol. Deutschen Akademie 
der Naturforscher. 

llocligeehrte Herren Cullegcu! 
Durch die Bremer Almtimmuiig liaben Sie, wie der Erfolg gezeigt hat, den Grund 
wir Wiederherstellung des Frieden» in der Akademie gelegt. — 

Leop VII ."> 



ls_ 

Die Deutschen Fürsten und Regierungen sind Ihrer Stimme gefolgt. Unser hoher 
Protektor, Se. Maj. der König von Preussen, Se. Maj. der Kaiser von Oesterreich, dessen 
erlauchten Vorfahren die Akademie ihre Vorrecht« verdankt, und Se. Maj. der König von 
Sachsen, in dessen Landen dieselbe seit einer Reihe von Jahren ihren Sit« hatte, haben der 
Akademie auch nach dem nothwendig gewordenen Wechsel im Präsidium die Fortdauer Ihrer 
Fürsorge und Unterstützung zugesagt und mir die Mittel zur Verfügung gestellt, um ihre 



Damit aber der wieder hergestellte Friede in volle Versöhnung mit allen denen aus- 
gehe, welche daB Wohl der Akademie erstreben, und die Wiederkehr ähnlicher Wirren in 
Zukunft verhütet werde, rufe ich abermals Ihre Hülfe an. — 

Es ist ein allseitig anerkannte» Bedürfnis«, dam durch eine neue zeitgemäSBe Fassung 
der Grundgesetze dir Akademie eine sieben- Grundlage gewonnen werde, welche auch von 
den hohen Nutritoren gebilligt, womöglich jeden Zweifel an ihrer Tragweite- ausschliefst. — 

Die im vorigen Jahre in Innsbruck versammelten Mitglieder haben in Uehercin- 
stimmung mit einem von Herrn Prof. Karsten in Kiel ausgesprochenen Wunsche den Antra* 
gestellt, das» die Vorarbeiten zu einer dieses Ziel verfolgenden Revision der Statuten, durch 
von den Mitgliedern und von den Adjunkten zu erwählende C-jtu- 
werden , und ich habe das Versprechen gegeben , diesen Weg zu 




Ich hatte gewünscht, schon früher an Nie, hochgeehrte Herren Collegen, die Auf- 
forderung richten zu können, die von Ihnen zu ernennende Hüllte der Couimission zu erwählen. 
Allein es war nicht rathsam, früher vorzugehen, als bis der Erfolg des Ströhens der Akademie, 
aus sich selbst heraus den Zwist zu beseitigen, ausser allen Zweifel gestellt war. -- 



Ueherdicü waren einige Präliminarfragen zu entscheiden. Dass der Präsident mit 
einer zu gleichen Hälften von Mitgliedern und Adjunkten 
Statuten entwerfen solle, jtand zwar fest, aber nicht die Zahl der 

Es war überdies wünschenswert!! , dass der Wahl der aus sämmtlichen Mitgliedern 
zu wählenden Hallte ein Vorschlag vorhergehe, um so viel möglich die Zersplitterung der 
Stimmen zu verhüten. Diesen Vorschlag beliebigen, sich dazu geeignet oder berechtigt hal- 
tenden Mitgliedern zu überlassen, schien nach den gemachten Erfahrungen, eben so unpnswiid. 
als wenn ich mir denselben selbst angomuasst hatte. — 

Ich ersuchte didicr neun angesehene, der Akademie ergebene und der Reform geneigte, 
alter nicht in das Partcitrciltcn verwickelte Mitglieder: die Herren Dr. Focko in Riemen, 
Prof. Geinitz in Dresden, Hofrath Haeekel in Jena, Prof. v. Hochstetter in Wien. Prof. 
Karsten in Kiel. Geh. Rath Hau in Heidelberg, Hofrath Hinecker in Würzhnrg, Prot, 
v. Siebold in München und Prof. Virchow in Herlin, mich mit Ihrem Rathe zu unter- 
stützen. Herr Geheimrath Hau wurde durch seine leider todtlicho Krankheit verhindert, 
meine Ritte- zu erfüllen. Den übrigen acht Herren hin ich für die mir gewährte nulle dank- 
bar verpflichtet. 

Die acht genannten Herren Collagen erklärten sich nahezu einstimmig für eine Com- 
missi«*), die zu jeder Hälfte aus drei Theilnelimern , mithin im Ganzen mit Einschluss des 
Präsidenten aus *icl>en Personen bestehen Bolle. — 
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Jeder der Huven schlug zehn Mitglieder vor. die er für besonders geeignet zum 
Eintritt in diu KcvisiooB- Comminioo liiolt. Aus der unten*) von Herrn Rechtsanwalt Dr. 
Schnffrath constatirten Zusammenstellung dieser Vorschlage ergieht »ich, daw 
Herr l*rof. Dr. Virchow in Berlin 

mit. 7 Stimmen und 

die Herren Prof. Dr. Geinitz in Dresden, 

Prof. Dr. v. Höchst et t er in Wien, 
Prof. Dr. Hofmeister in Heidelberg. 
Prof. Dr. Karsten in Kiel und 
Prof. Dr. v. Siebold in München 
mit je ti Stimmen in Vorschlag gebracht wurden. 

Siimmtlicho Herren hnhen in Aussicht gestellt, dass sie einer auf sie fallenden Wahl 
»ich nicht entziehen werden. — 

Ich erlaube mir daher, Sie, meine geehrten Herren Colkgen, aufzufordern, die drei 
von Ihnen zu ernennenden Mitglieder der Picvbions - Commbsion , soweit es mit Ihrer Ueber- 
xeugting sich vertrugt, aus der Zahl der sechs auf die angegelier.e Webe vorgeschlagenen zu 
wühlen und Sich dazu des anliegenden Stimmzettels bedienen zu wollen. — 

Sollte Gleichheit der Stimmen das Ergebnis» der Wahl zweifelhaft lassen, «o wird 
diu? Loos entscheiden. 

Sollte es einem der Kl wählten iininciglich werden, der in Aussicht gestellten Annahme 
der Wahl zu entsprechen, s» wird derjenige *ur Theiliiahme an den CommissionsarK-iten ein- 
geladen werden, der dio nächstmeiittcn Stimmen erhielt. — 

Die ausgefüllten Stimmzettel bitte ich Sie (da ich reib»! mich nur zeitweilig in Dresden 
aufhalten kann) baldmöglichst und spätestens bis zum 1. Juli d. J. versiegelt und auf dem 
Umschlage des Briefes mit A. C. L. C. bezeichnet, an Herrn Prof. Dr. Heinitz, LrrMichan- 
strasse Xr. 23 Dresden zu senden, der dieselben entgegenzunehmen und bis zu der vor 
Zeugen stattfindenden Auszahlung sorglillti K zu bewahren die Düte hallen will. 



mit je ti 



*) Herr Präsident Dr. Kehn hat dem l'nU'rzeiclmeieii die Origwalsrhreilicn der ouen verzeich- 
nete« » Herren. Dr. Forke in Hremen. Prnt (ieinitz in Dresden, Hofrath ILieckcl in Jena, Prot 
v Hiirhstetter in Wien. Prof. Karsten in Kiel, Hofrath Kinecker in Wurzhurx, Prof v. Siel. nid 
in München und Prof. Virchow in Merlin, mit der Aufforderunn vorgelegt, daruus die 
in die Hevinous-Cemmission vorgeschlagenen Mimlieder zu consUtiren. — 
Ks erriet« sich, dass Herr Prof. Virchow mit 7 Stimmen, die 
Prof Dr. Geinilr. in Dresden. 
., ., v. lforhstetter in Wien, 
,. „ Hofmeister in 
., .. Karsten üi Kiel, 
.. .. v Siehold in 

.he Herren Prof. Dr. Fresenius in Wie«l«den und Hofrath Prof. Dr. Kinecker in Wurzburg mit 
je 1 Stimmen und die Herren Prof. Dr. Blasius üi ilrannschweig. Geh Hofrath Prof. Dr Gegen haur 
jn Jena. Hofrath Prof Dr. Hacekol in Jena. Med-K Dr. Küchenmeister in Dresden. Dr. Kahen- 
horst in Dresden und Geh. Ob.-Med.-K. Prof. Ihr Wohler iu Gotting«! mit je 3 
geschlagen sind. 

Die übrigen Stimmen haben »ich zersplittert 

Dresden, am at». Mai 1*70 Rechtsanwal« Dr Schaffrath 

3' 
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Di» bereits in meinem Schreiben vom 19. Januar d. J. ausgesprochene Bitte, dass 
8ie, meine Herren . das , waB durch dio bevorstehende Reorganisation zu erreichen , die Uebel- 
stände, die zu beseitigen und die Vorl heile, die zu gewinnen seien, selbst erwägen, daa 
Ergcbniss mittheilen uod die Arbeit, nicht allein der zu erwählenden Commission überlassen 
möchten, ist zwar von einigen, wie ich dankbar erkenne, erfüllt worden, allein ich darf 
glauben, dass noch viele Ansichten und Wünsche, deren Erwiigung für die neuen Statuten 
von Werth sein kann, zurückgehalten werden. 

Es *«i mir daher vergönnt, meine Bitte zu wiederholet! und die Versicherung hinzu- 
zufügen, dass ich es mir werde angelegen sein lassen, die mit get heilten Pläne nicht nur den 
Commissionsmitgliedern, pondem auch in weiteren Kreisen thunlichst bekannt zu machen. 

Und so möge auch dieser Schritt Hieb der Akademie Frieden, Förderung und Segen 
bringend erwei» n. 

Dresden, am 3». Mai 1870. 

Dr. Behn, 

Präsident der Loop -Carol. Deutschen Akademie der Nattirlurscber. 

In gleicher Weife wurde auch das Adjunkten - Collegium zur Wahl dreier Mitglieder 
für die Revisions-Commission aufgefordert. 

Am 24. Juli 1870 wurde das Ergebnis» beider Wahlen eonstatirt, und daB dabei von 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Schaffrath aufgenommene Protokoll gedruckt und versandt*). 

Bei der Wahl der Mitglieder waren 278 Stimmen abgegeWn worden, und wann 

erwählt : 

Herr Prof. Dr. Virchow in Berlin mit 234 
, , , Geiuitz in Dresden , 217 und 
„ . , v. Siehold in München . 136 Stimmen. 
Die nachstmeisten Stimmen 1321 erhielt Herr l*rof. Dr. v. Hochstet ter in Wien 
und wurde dadurch als Stellvertreter designirt .*•). 
Das Adjnnkien-( Kollegium hatte 

Herrn Prof. Dr. AI. Braun in Berlin mit 9 Stimmen 
, , „ J. V. Carus in Leipzig ,7 
, , , Fonzl in Wien gleichfalls „7 „ 
erwählt und Herrn Prof. Dr. H. v. Mohl in Tübingen mit » Stimmen als Stellvertreter 
bezeichnet. — 

Inzwischen war unerwurtet der Krieg mit Frankreich ausgebrochen und hemmte einst- 
weilen die Thätigkcit der Commission. 

Dieselbe fügte dem Protokolle folgendes Sc hreiben an : 



•) Wir legen eine Anzahl Exemplare, so weit der Vorrat» reicht, der gegenwärtig« Nr. der 
Leopoldina als Beilage an. 

**) Ks sind nachträglich noch 8 Stimmzettel lon den Herren Dr Georg Seidlitz in Dorpat, 
Dr. H. v. Sehlagi »twei t - Saktlnlanski auf Schloss Jaegersburg und l>r. Zanardini in Venedig 
eingegangen , von denen die beiden ersten dem Wablprotokolle angefügt werden konnten ; der letzte 
von Hrn. Dr. Zanardini in Venedig giebt seine Stimme den Herren Virchow. Karsten und v, Siebold, 
so dass sieh dadurch die Zahl der Abstimmenden auf 281. die anf Hrn. Virchow gefallenen Stimmen 
auf 236 und die fUr Hm v. Siebüld abgegebenen auf 13b stellen würde. 
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An die 

Herren Adjunkten und Mitglieder 

Oer 

K. Loop.-CaroL Deutschon Akademie der Naturforscher. 

Hochgeehrte Herren Collegen! 

Sic haben uns durch Ihre Wahl mit dem Auftrage beehrt, eine Revision der Statuten 
der lveopoldiniseb-Cttrolinischen Akademie der Naturforw her vorzunehmen. Indem wir Ihnen 
für das uns bewiesene Vertrauen danken, erklären wir nn» bereit, uns diesem Auftrag!* zu 
unterziehen. Unsere Thatigkeit wird zwar fürs erste gehemmt Bein durch den unerwarteten 
Ausbruch eines Völkcrkumpfes , der alle Interessen fast ausschliesslich in Aniipruch nimmt ; 
doch werfen wir bedacht sein, die Urning unserer Aufgabe im Stillen vorzubereiten . bis dio 
Rückkehr den Friedens die Erledigung derselben gestatten wird. Wir hoffen, dag* dadurch 
auch die letzten Reste eines Streites beseitigt werden mögen, der in Beinen ersten Anfangen 
durch da» Ntrrben nach Reform der Akademie erregt wurde. 

Ausgang» .luli 1870. 

Die Comminsiou zur lielorm der Statuten. 
Dr. Belm. A. Braun. Prof. J. Victor Carua. Pönal. Dr. H. B. Oeinits. 

v. 8iebold. Virchow. 

Wahrend des Kriegs wurden eine Anzahl die Reorganisation der Akademie betreffende 
Gegenstände schriftlich besprochen, und nach wiederhergestelltem Frieden trat die Commission 
wahrend der Woche vom 24. bis 30. April 1871 in Dresden zusammen. Sie einigt« «ich 
in den an 6 Tagen gehaltenen Sitzungen über die wesentlichsten der bei den neuen Statuten 
zu beobachtenden Grundsätze , sowie über dio Fassung eines Theils der Paragraphen , und 
beauftragte, da die Geschäfte der Mitglieder ein längeres Zusammenbleiben unmöglich machten, 
den Präsidenten, nach den gewonnenen Ergebnissen den Statutenentwurf vollständig zu- 

Durch weiteren schriftlichen und mündlichen Meinungsaustausch auf Grundlage dieses 
Entwurfs ist die Revision der Statuten nuim:t-br soweit gediehen, das» die Commission hoffen 
darf, dieselben in nicht zu langer Zeit den Mitgliedern der Akademie vorlegen zu können. — 



Gestorbene Mitglieder. 

Im December 1862 (zu Chartutu): Dr. Johann Natterer, Custosadjunkt am k. k. Hol- 
kabinet zu Wien. Aufgenommen den 15. August 1858, cogn. Liehtenstein I. 

Am 30. Januar 1866: Dr. Johann Joseph Ignatz von HofTmann, konigl. bayerischer 
Hofratb, Direktor des königl. Lyceums zu Ascbaffcnburg. Aufgenommen den 
3. August 1819, cogn. Vega. 

Am 8. Mai 1866: Dr. Georg Jan. Direktor des öffentlichen Museums zu Mailand, früher 
Direktor des botanischen Gartens zu Parma. Aufgenommen den 11. April 1866, 
• cogn. Allioni. 

Am 11. Juni 1866: Dr. Johann August Burcbard, konigl. preußischer Hofratb. Direktor 
des schlesischcn lYovincUl-Hebeammeoinstituts, Privatdocent der GeburtshOlfe an 
der Universität zn Breslau. Aufgenommen den 15. August 1853. cogn. Stein. 



Am 30. November 186« : Hotnrich Christian Book, königlicher protestantischer Pfarrer 
zu Hohenstadt (uti der Pegnitz), früher zu Schweinfurt. Aufgenommen den 2. Ja- 
nuar 1852, cogn. Metzger. 

Am 17. Februar 1867: Dr. 8tepban Johann Marianini, Professor der Mathematik und 
Physik au der Universität zu Modem». Aufgenommen den 30. November 1640, 
cogn. Volt». 

Im Marz 1868 : Wilhelm Eduard Gottfried Soomonn zu HannoVL-r. Aufgenommen den 

15. Augast 1853, cogn. Loudori 
Am 16. März 18C8 (zu Breslau): Hugo Bernhard Sigismund Baron von Rothkirch, 

Gutsbesitzer auf Gross- und Klein - Schott gau . PrivatassLstent h«i der Steinwarte 
zu Breslau. Aufgenommen den 1. November 1851, cogn. BogUBlawsky. 

Am 15. August 1868 (in Sehweiniurt i : Friedrich Eroraert, evangelischer Altpfarrcr zu 
Zell bei Schweinfnrt. Aufgenommen den 2. J.iniuir 1852, cogn. Febr. 

Am 28. Decerobor 1868: Dr. Frans Joseph Adelmann, emerit. Professor der Natur- 
geschichte in Wnrzburg. Aufgenommen den 2k November 1*20. cogn. Kigge- 
lariun. 

Am 1. Januar 1870: Dr. Carl Heinrich Ebermaier, Geheimer Modiciual- und Regierungs- 

rath. Leibarzt Ihrer Maj. der Königin von l'ieussen. zu Dusseldorf. Aufgenommen 

den 10. Juni 182!), cogn. Ebermaier. 
Am 10. Februar 1870: Dr. Ooorg Wilhelm Stoiu, ehem. Professor der Gcburtshülfe und 

Direktor der gehurt shtilf Iii h< n Klinik zu Bonn. Aufgenommen den 28. Novcuiiwr 

1820. cogn. St.-i.iius. 

Am 7. Mai 1870: Dr. Johann Nopomuck Freiherr von Sooburger, k. k. Hofrath, peusion. 

erster Kaiserlicher Leibarzt zu Wien Aufgenommen den 16. September 18511. 
cogn. So r bait. 

Am 23. August 1870- Dr. Cl. M. Guyon, corresp. Mitglied der franz>>sigchen Akademie. 

Oberarzt liei dem franzosischen Beere in Algier. Anfgenommcn den 2. NovciiiUt 

1864. cogn. Celsus Africunus. 
Am 20. April 1871 i zu Bordeaux): Dr. Fraiiz Achill Longot, Mitglied der französischen 

Akodrmic, Professor der Anatomie und Physiologie, Oberarzt nm Hospital St. Dionys 

zu Paris. Aufgenommen diu 15. Ortnber 1847. cogn. Brechet. 
Am 28. April 1871 Dr. Frans Bitter von Schaub. Direktor der Akademie für Handel 

und Nautik und Schulrath für die uautischen Schulen zu Triest. Aufgenommen den 

2. November 1864, cogn. Zach 111- 
Am 3. Juli 1871 (zu Meran): Dr. Carl August Julius Milde, Professor an der zweiten 

höheren Bürger- und Beschule z. h. Geist zu Breslau. Aufgenommen den 21. Du- 

fernher 1850, cogn. Vau eher II 

Ausfetrctriirs MltfHetl. 

Der deutsch - französische Krieg hat leider auch auf den wissenschaftlichen Kreis 
unserer Akademie seinen Einfluss geübt. 

Herr Graf Hippolyt Franz von Jaubert zu Givry bei Joset , Deport . Chor, 
aufgenommen den 11. Januar 1858. cogn. Gu ndcl* heime r , 
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Ii»* es mit «einen Ansichten unvereinbar gehalten, llinger Mitglied unserer Akademie zu bleiben 
und die Gründe för «einen Aurtritt in folgendein Schreiben mitgetheilt : 

A Monsieur le President de l'Acadetnie imperiale allemande 
des curieux de la natur«, en Session ä Dresde. 

Bordeaux, 20 Femer 1H71. 

Monsieur, 

Je me suis seati grundement houore lorsqu'cti 1808 j'ai reyu le diplümc de membre 
de votre cilebro Acodemie, Bous le Cognomen de Gundelshoimcr, compugnon do Tournefort 
en Orient, ullusion obbgeante a incs travaux cotnmc botanisto voyageur dun« ccs contrees. 
L» guerre actuelle entre nos deux nations a pris un tel caractere, qu UH Francais ne peut 
plus, saus cumprorauttre sa propre digtüte, entretenir do relations. memo scientiäques , de 
l'uutre töte du Rhin. En conseuuence, ,|c vcus pne do vouloir bien retranchor mon nom 
de Iii liste des Membres de votre Acadcinie. 

AgrOoz personellomont , Monsieur le President . l'assurance de ina consideration trit- 
distiuguee. ( u Jml l,, r t, 

Membre de 1'lnMuut, Depute du Clter i l'assemblee national« 

Dr. Behn. 



The Royal Irish Academy und das Bombardement von Paris. 

Nach Regini) der Belagerung von Paris, Ausgangs 1870, erlies« die Royal Irisli 
Academy zu Dublin an viele wissenschaftliche Gesellschaften folgende Aufforderung, sich ihr 

17 Novemlwr 1*70 

Sir, 

,1 um directed by tbe Royal Irish Academy to forward tu you the inclosed eopy of 
a Memorial to Her Uritannic Majesty's Government and to sobeit the Cooperation of Your 
Academy in the object of it. 

Your fuithlully 

W. K üutliao,. 
Sccr «!' the Aradem). 

<'"jy of Mt monrit U> lur Mujotys (ior^rummi , uiiopUil l,y the Jii,yid Irisli Academy, 
iit Ov o y >n mi nu-rjiwj hehl -m Mowluy. NonmUv 14" 1870. 

To the Right Hon. Karl Granville, K. G . Her Majcstys 
principal secretary of gtate for foreign afFair*. 

„We, the President und Meuibers of the Royal Irish Academy, desire to call the 
earuest attention of Her Majesty's Government to the irreparable loss which wrould be SUKtained 
by the »hole civibzed World if the inestimuble scientific, literar)' and other collcttions of Pari« 
should be destroyod or seriously mjured during tbe siegt. That city contains gallcries stored 
with treasures of art . libraries rith m every specics of literary monument and scientific mu- 
seums which are amougst the formost in their scveral kinds. These eollettions represent the 
aiTiimulated labours of many generatinim, and are. in truth, the property not ol France only 
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bul. uf the whole civilized World. M:iiiy uf the nbjerU eoutaincd iti ihem. if ooce »llowcd 
tn periah. no subsequent exertion couid ever repliue. Tlic Inte of the Library at Strasburg 
shows that Uwim pricnlen« «ullectiuiis arc in real und immincnt pcnl from tli« Operations of 
war. Ii i« not Cor us to pronouncc uny upitiiou on the nierits uf the prcsent lamentable 
«truggle, or on the conduct of either of the toutendiiig parties; hut a* incmbers of ti UxJy, 
having for its objeet the cultivation of Seien«-. I.iterature and Archaeology , we protest , in 
the natnr of the intellectual interest» of llumur.ity, jiguinsl the destruetion of thcsL collection* ; 
and wo respectfully call lipon Ihr Majesty'» Governuteut tu use their utmO»t ctfort» for their 
prestrvation , hy impressiiig on the belliger, nt» tlic duty of taking every posaihlc precautiun 
for their protection from the dangers tu wliich they nie likely tu l>e exposed.- 

Die Dubliner Akademie hielt «.* für gn-igm t . diese Aufforderung auch »n deutsche 
Gelehrten-Vereine und auch an unsre Akademie zu richten, und empfing, wie von midrer Seite, 
ao auch seitens des Präsidiums folgende abMim.-nde Antwort : 

An die Bot Hl Irisli Acudrni) 

Dublin. 

„Die Kaiserlich I..-C. Deutsche Akademie der Naturfohx her bedauert nicht in der 
I-age zu »ein, der Royal Irisli Acadcniy die Mitwirkung zu gewahren, zu der hie durch 
das Schreiben de» geehrten Sekretars di r Königlichen Akademie vom 17 d. M. aufgi.- 
fordert wird. 

.Wurde dieselbe auch mit nicht geringerem Schmerze nl» die Knyal Irisli Acadcmy 
es betrauern, »cun durch die Belagerung von Paris unersetzliche Thcile der reichen wissen- 
schaftlichen Schatze dieser Stadt zerstmt werden i-ollteu. wie dies leider bei der Belagerung 
von Strasshurg der Fall gewesen ist. so kann sie »ich doch, du sie eine deutsche Akademie 
ist. nicht auf den Standpunkt der Königlichen Akademie stellen, welche sich nicht Weiht igl 
halt, eine Meinung über da* Verschulden dieses bislauerlichen Kampfes und das Verfahren der- 
beiden streitenden Theile zu äussern 

»Das« die Stimme der Akademie der Naturforscher auf die gegenwärtigen Machthaber 
in Krankreich irgend einen Einfluss ausüben werde, kann sie leider nicht erwarten, und sie 
darf nicht gegen Maassregeln protestircu, die die Sicherheit, die Unabhängigkeit und der 
Friede Deutschland* dringend erheischen mochten, welche ihr Vaterland durch das Opfer vieler 
Tauseude seiner Sohne zu erkämpfen im Begriff steht, 

„Sollte sich dieses Ziel erreichen las-sen, ohne .jene Sammlungen in Gefahr zu bringen, 
so ist sie uberzeugt, dass die Führer der deutschen Heere, die vollkommen den Werth jener 
in l'aris aufgehäuften Schätze kennen, und z. B. in St. Cloud und SVivrc» gezeigt haben, wi<- 
sehr sie bemüht sind, ciilturhiatorische Sammlungen selbst vor der Zerstörung durch die eignen 
Besitzer zu retten, sie nicht in Gefahr bringen werden, und es würde ein unbegründetes und 
verletzendes Misatrauen beweisen, darum zu bitten. — 

.Eine ernstliche Gefahr von Seiten der IVutMjlieu Heere würde .jenen Sammlungen 
übrigens nur durch ein Bombardement von Purin erwachsen. — 

„So lange ein solches Verfahren von allen Nationen als ein berechtigte» Kriegsmittel 
angesehen wird, obgleich es Schuldiae und Unschuldige, Wehrhafte und Wehrlose in gleichem 
Maasso gefährdet, kann ein Kriegführender es nicht einseitig aufgellen, ohne die ihm am er- 
trauten höchsten Interessen seine» Vaterlandes zu verletzen. 
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.Sollt* indes* die Königliche Akademie »ich von dein Versuche Erfolg vorsprechen, 
dieses lind ähnliche aus einer andern fühlenden Vorzeit stammende Mittel der Kriegstuhrung, 
wie das Erbeuten von Privatt-igctithutn auf dem Meere und den Handel der Neutralen mit 
Waffen und anderer Kriegs cou t rebande an die Kriegführcuden , gunz allgemein abzuschaffen 
und durch das Völkerrecht verwerfen zu lassen, wie die» mit den cxplodircndeu Geschosseu 
des Kleingewehr» geschehen ist. so wurde die Deutsche Akadenü« der Naturforscher «ehr berät 
nein, an weit an ihr liegt, diesen wichtigen Fortschritt m unterstützen 

.Dresden, den 21. Nov. 1*70 

Dur Präs. d. K. L. C. TV A <i. TW 
Dr. Behn. 



. Veränderung im Bureau-Personale der Akademie. 

Bei einein genaueren Einblick in die V. rwaltung der Akademie wahrend der letzten 
Jahre ergaben sich Anzeigen . dass d. r trübere Sekretair Gustav Müller das grosse Vertrauet! 
misslu-auchr habe, welches ihm der verstorbene Präsident tarn« ltewi«.«. und das» er sich in 
seiner Stellung so mancherlei halte zu Schulden kommen langen, das» t-r unmöglich darin werde 
bleiben können. 

Ks waren dies nicht etwa blos Beweise von Na<h!.L»»igkeit und Plliclitversaiimmss, 
obgleich auch diese zahlreich und so erheblich waren . da»* sie iler Akademie und .mderen 
Anstalten Verluste verursachten. 

Die hiesige ^Königliche Bibliothek beschwert.- sich, das* ihr seit dem Jahre 18<il die 
Scbriitcu der Belgischen Akademie nicht zugegangen seien, welche ihr. wie sie erfahret!, all- 
jährlich alz Bcischluss durch die L.-C. Akademie zugesandt waren. Müller hatte sie empfangen, 
aber gleich vielen andern Beischlüssep. nie abgebe!', r. 

Die meisten der vermissten Bucher fanden sich zwar spater in tleti Raunten der 
liibliothek und des Bureaus und haben nachträglich abgeliefert werden können, aber einige 
haben »ich nicht aullinden lassen , und eins der betreffenden Werke war eingebunden und von 
Muller durch »einen Samen als «ein Eigenthum bezeichnet worden. 

Von llerlin kam die Kunde, <hiss die Ret Inning der Akademie für das Jahr 186ti im 
Laufe de» Jahres 180!» nicht, bei dem Königlich Preussischen Cultusmiiüsterium eingereicht »ei. 
Müller, dem dien oblag, hatte sie nicht, ausgefertigt. Sie fand sich spater mit dem vom 
Präsidenten Carus dazu bestimmten und bereits im Mai 1869 in der Keumhrift unterzeich- 
neten Begleitschreiben unvollendet mit mangelhaften und t heilweise unrichtigen Belegen toi 

Der Akademie ist durch dies Versäumnis* ein Verlust von 300 Thalern erwachsen, 
die als ausserordentliche Subvention bei Gelegenheit der Rechuuugsablage von Seilen des 
Königlich Preußischen Cultusmmisteriums regelmässig bezahlt zu werden pflegten. 

Ernstlicher noch wurden die Bedenken, als eB möglich wurde, lias von dorn ver- 
storbenen Präsidenten Carus eigenhändig geführt« Cassenbuch mit den inzwischen bei der 
Akademie eingehenden Rechnungen und Nachweisen stattgehabter Einnahmen zu vergleichen. 
Es ergab sich, das« Summen, welche Müller für diu Akademie empfangen hatte, in dem Casaa- 
buche fehlten. Diese Unregelmässigkeiten liessen sich zum Thtil auf eine Reihe von Jahren 
zurück verfolgen; Müller hatte z.B. die Dividenden, welche die Gothaer Feuerversicherung», 
bank alljährlich ihren Versicherten, zu deuen auch die Akademie gehörte, zu zahlen pflegt, 
Lcop VII 1 
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wahrend der Amtsdauer de* Präsidenten Caru« regelmässig erhoben, aber me waren »•»•der 
in dein Cofsabuthe in Einnahm* gebracht . noch sonst nachweudich verrechnet. Die nicht 
abgclicicrrtun Beträge wuchsen an Zahl und Umfang in den letzten I^bensjahren den Präsi- 
CoruB. und seit d<n. Tode desselben hat««- Mililer alle für die Akademie «nahend« 
behalten 

Während er auf diene Weise über bedeutende Geldmittel verfügen konnte . hatte er 
index» viele ausstehende Rechnungen, ja sollwt solche unbezahlt gelösten, xu deren Berichtigung 
er das nöthigu (»cid seit längerer Zeit empfangen hatte. Die« lies» «ich in einigen Fällen 
streng mich weiten, wo Rechnungen einbufan, die im Cassabuchc als bezahlt verzeichnet waren, 
während ilie (ilaubigcr durch eigenhändige Briefe Müller'», in welchen er «ich wegen der ver- 
zögerten Bezahlung entschuldigte, darlegen konnten, dasa sie das (»cid noch nicht erhalten 
K* wurde endlich wahrscheinlich, das« Müller mit den Akadeime*chriften , die «ich 
Vurräthen befanden, zu eigenem Vortheil Handel getrieben hatte. . 
Ueber mehrere die»<-r Punkte befragt, verweigerte er jede Erklärung . und « wurde 
hr uuerUsslich. da* gewunuem- Material der Königlichen Stautwinwaltaclinlt. vorzulegen. 
Dieselbe fand «ich »iadurch veranlasst, die Rechnungsbüchcr Müller » mit Beschlag 
zu belegen. Obgleich die liierbei gewonnenen Nachweise immer noch unvollständig wareu, 
bestätigten sie doch die Venlaclitsgrundc im hohen Maassc und bewogen die Königliche Staats- 
anwaltschaft . diese Angelegenheit dem Untersuchungsrichter zu übergeben. IIa Müller hier 
angesessen war und eintiussreiebe Fürsprache fand, so hielt der Untersuchungsrichter ob nicht 
tur imthig. Um sofort zu verhaften, sondern nahm ihm nur vermittelst Handschlags das Ver- 
sprechen ab, sich nicht von Dresden tu entfernen. Müller benutzte die* uud i-ntwich Anfang 
Octobcr 1«70. Eine steckbriefliche Verfolgung blieb facht loa. Di« »»egonnene Uutenruchung 
hat sich daher nicht zu Ende fahren lassen und im läset sich auch der Betrag der Verluste, 
die die Akademie durch ihn erlitten hat, nicht genau feststellen ; auch sind sie mit seiner 
Flucht noch nicht. abgeAehliHwtm. Ks warun nämlich die Talons der Wcrthpapieru eine* der 
Caru« - Stiftung gehörigen Cupitales von 1000 Thlr. — — iiim kurz vor dem Tode dea Prä- 
sidenten Carus lur Besorgung neuer Coupons übergeben worden ; Müller liat sie 
zurück gebefert . wie auch von seiner in einein Werthpapiere bestehenden, nicht 
Oaiiüou Takln uud Coupons fehlen. 

Bei der neuen BeeeUung der Stell; wurde es möglich den langgehegten Wunsch aus- 
zuführen, für dieselbe einen wissenschaftlich gebildeten Manu zu gewinnen; Herr Dr. F. Hilgen- 
dorf liat seit April d. Js. die Geschäfte als Bibliothekar und Vorstand des Bureaus der Aka- 
demie übernommen, und das früher regelmässig für Hülfsurbeiter verausgabte Geld ist tur 
Anstellung eines Copisten verwendet wordeu. Or. Beht). 



Eingegangene Schriften. 

(Bis zum 19 Juni 1871.) 



Th. L, Bisdurf. Verschieden!«, in d. Schädelbild. d. 

1867. 4«. nebst Atlas. 2». 
0. Böttgtr. Beitr. zur Kaontn. d. Flache d. unt. Maingegsod. 8. A. — 186». 4°. — Beitr. 

x. IL iL Reptilien Spaniens u. Portugals. 8. A. — 186». 8°. 
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Dumoitur. Anatomie et Phy.iol. «Ich Polypier» <om|Ki*e* d'um iloucc, 2™" Edit. — H3fi. 8'. 
(r r. trnnni/'<l<l. Beitr. *. Fauna Atr Nikobaren II. u. III. S. A. — 1«MJS ». 8« fll, 2 Ex.) 

— Heb. Drehkrankh. Lei Gramen. 8. A. — IM»*, 8" ••» Ex.,. — l'eh. Schirl'» 
8chnwt»orlto|f«-Selli»»Wiijf«T. 8. A. — 1868 8" (2 -- Weitere Mitth. über .Ira 
BaumwolUirhadling Egypten«. 8. A. — 1868. 8" (2 IN Znol.»gi*che Mi»cl]en 
XIV. XV. XVI. S. A. — 1867 1». 8" XIV. u. XV. 2 Ex... — l.Vb. einige Pflanzen- 
verwüiitcr »I. J. 186». 8. A. — 180» 8«. IVI». d Artr, hui n v. Aphauaptryx. 
8. A. — 186». 8". -• V.. r |. Mitth. Mr.*. <I. Arb üb. H. Farn. der Psyllen. S.A. 

— 1860. 8*. — I>i' nn»ge»t«,rh. u. ^li^st.'i 1. Thor.. S. A. — 1*6», 8 '. - I ch. 
MawmrMh. inmigci. naruentl. im Thirrreirh S. A. •— 186». 8" Neu aufgeiiiiid. 
AMi. des DronU. 186«. L"'. 

A' Jofy, Sur deux cm tres-rar.s He Melonielie «-Jh* le wollt.,».. S. A. — 8". 

TA. ÄVr.srA Beträge / Kaferfauna v. Bogota. Stark 3. I r.. 6 S. V 8». - Kha 

phido) ilpa ßignuta n, sp S. A 8«. 1>I>. .1. Ijirv- v, ('«>•■ «tuu. f.rnigineu«. 

S. A. — 8'. — I'ch. zwei Fliegenbmeu aus d. Na. ken <•. Sperling*. S. A. — 8" 
(}. Knffl. Th« Snak.« of AnatralU. — 186». 4" Two Paper* »n the Vertebrata of 

the Ia>wer Mtvrruy. 1865. 8" Australien Verf. brat« i rwimt and to**i!) 

repre«. all the genern. — 1867. 8". - O» th- Cla^ific. uf th- «mall |).t-vnrida<- 

8. A. - 1866. 8". — [Wr. of a n.-w Spec. <>l th- (ienu- Pronuria S ,\ — 

1863. 8". ~ IV»rr of a new Sj. ..I Hoph-ephalu*. S A 1863 8». — [l. » t. 

..f AspidinUa melan.Kepluilu« S. A. 18M4 8" Ii-„-r. of a mw Spee <.f 

Rock-Kangaroo. S. A. 186*,. 8" 
G. l;„ul*(rim. On> Gotland* nutida mollusker - - 1868 8". 
A H, Ma„r. Eeb. .1. Giflapparat .1. Schlangen. S A. - IH6». 8' 
Pntorvy. lllu.tr N.xti.rge«-!.. d Thiem-iele. 10. Aull. - 1871 8" 

A Puiuthimtur tir Ihm: Pearript dun j. iroliv. <!.• la I>. nuat. inj* Mawii. »pe. . an.-.e. 

S. A. - 1869 8". — IVsiiipt. d'une nouv. enp. am-r. du genre Cafumn. S. A. 

— 180». 8°. IWr. d um- ikmiv. e.p. alt du gem.- Varan. S. A. - 187<>, 8" 
.W. H. SimUr. N-ti-.' <>f rouie «nu-ric. «v «f Pi<-r.K 8 A. - 1861 8« - AdiHousO 

rlriuaika lipon th.' Odunata „f the UUr of Pin«. S A 1867 S". 

C St-idM;. I)h Hildun«»jr<wtw .1 V.y.l-i-r. l8ti». 8«. 
('. StM. ITeroiptria afrirflna. Bd. 1 I 18616 8*. 

C. J. SlindtimH. Arist..t.-I^ Thifraitra. 1863. 8". - O.nxp«* tus ivium piciiiarum — 
1866 8«. 

A Thuine Not«, malacnloiri.p,.., par Sc-nnn.r. tradiiit«. d.- 1'It.di.t,. S A. — 186». 8». 



E. >: Brrq. AddiUtm uta ad Th. ^iurum litt, rat nrw iMitatura- III 1861. 8». 

/*. M. ./. nhlsqm:. Maini^y mtxirano (Agav- tnaxiiniliaiii'aj. — 18<i5 8-'. |(i.^ch. d H 
Geh. Ju.t-ixr. Sichdrat . | 

Ihnmtt tu r. .Sur loa Junnvr inaiuiianea« Fax. 1 183.1 8° 1 Ex .). {*.* < Kp<V-K indijri'iu s 

du r, S< n>phiilaiia. — 1834. 8". - Analyw Ar* Familh-s d. - Plant.-. 182». 
8« (2 Ex.). Vrrh ,,v.t Ii. Ge.hlarhl "d. Wilsen f Salix). — 1825. 8°. — 

Monographie des Boticm dp la Flore Ih'lgr.. S. A. — 1863. 8". — Monographie 
du g. BatlW'hiuin. S. A — 1863. 8". — MoiH.gr. des Ruaex de la Höre beige 
S. A. — 1867. 8" Note »in- le xtaniiii.Hle d«» Srmphulairf. a<puatiqu.w. S. A. 

I8-8. 8" 2 Ex... Le gi-nre Michclaria et la Claxhiliral ion den GramilHV«. 

8 A. - 1868 8" 2 Kx). — Monogr du g Pulinonari». S. A. — 1868. 8». — 
Ixw Scirpw triqui-tre«. 8. A. 1868. 8». Iloiiquet du littoral ladge. S. A. 

— 1869. 8* (2 Ex ). 

.4. **;. I.tMr. Balatx.plH.nae hiai-ilien M „. — 186-.I. 2«. 

ö» M »rr. IM- Insrhriften u. Zeichen in lel»-nd«n Baumen S. A. — 18fi». 8" (2 Ex.). 

4' 
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r HtriUr MitthcU. üb. d \*:tU«\. Entwickl. d. Pfl. im freien Lande d. k. bot. Gart, zu 
St. Peter*b. HO 2. S. A. — 1866. B'\ — Die period. Erschein, d. Pflanzen- 
lebcns bei St. Petersb. im Summer 1807. — 1867. 8« — Reisen im Süden \. 
Oetrihirien durch Radde. liai. Abtb. Monopetaleae Tld. III J - :i ' '. S. A. -- 1867.70. 8". 

i Jliniifur. Nachtrag zu d. Verzeiclu). der in d. Grafsch. Iloja u. Dipholz bis jet2t Ix-ob. 
Gefässpfl. — 8 l . 

,T. K, llounrd- The (Juinology of thc Ea«t-Indian Plantationi. — 1869. 2". 
L. Morrtu. Dcscriptiun et leonogr. du Lamprococcu« Weilbuehi. S. A. — 1861. 8". 



Determination du nombre des Stomates. S. A. — 1864. 8°. — Hercdite de la 
I'anachure i Yaricpntioi, S. A. — 1*65. 8». Contapion de la l'anachure. S. A. 

— 186!». 8' . — Chorise du Glnxinia spcciosa pekirir. 8. A. — 1865. 8°. — 
Souvenirs d'Allemagne 1861. S. A. — - 1865. 6". — Rechcrehes experiment. ponr 
determiner i'influwi<>' de certain» gar. Industrie)« »ur la Vegetation. S. A. — 1866. 8". 

— L'origine des Varietes sons l'influence du Climat artificiel des Jardins. S. A. — 
1867. 8'. — Im duplication des Fb-ur« et la l'anachure du Fcuillagc. S. A. - 



1867. h". - Sconde Notice Mir la Duplication des Fleurs. S. A. — 1868. 8". 
1.. SHU.. Aponfamentos nlativos » U.tanicn applicada uu Brasil. — 1871. 8". 

A Pokomv. Reitr. z. Flur» d. Ungar. Tieflandes. S. A. — 1860. 8 ,J Ci Ex.). — leb. 

d. angehl. tbier. Natur d. Schicimpilze. S. A. - 1860. 8«. - Notiz üb. d. die*, 
jähr, massenhafte Auftreten d. Selineeseliiimiiels (Lamwa nivalis.. S. A. — 1865. 
8" 12 Ex. . — I». Kampf um d. Dasein in d. Pflanzenwelt. S. A. — 1870. 8". 

— leb. d. Verbr. d. taubnioose v. Unter -Oesterreich. S. A — 1851. 8". — 
r.b. d. Verbr, d. Ix bernioose v. Unt.-<Vterr. 8. A. — 1852. 8°. — Vurnrb. z. 
Kryptog.. Flora v. Unterorterr. S. A. — 1854. 8 '. — Zur Flora suhterranea d. 
Karst hohle. S. A. — 8". lnvtrmt. zur Beub. an Kryptogarnen. S. A. — 4". 

— Urb. <i. Anwend. d. üurlidinekerpr. zur Darst. physio-typischer I'flanzenabdnieke. 
S. A. — 1856. 8". Leb d. Harnt, einig, tnikrosk. bot. Objcctc durch Natur- 
selb*tdrurk. 8. A . — 1856. 8". — Ueb. d. Nerval . d. Pllanzenblätter. S.A. 

1858. iK — Oesterreichs llobpflanzcn. — 1861. 4°. Ueb. Grosse u. Alter 
.««err. Holzpfi. S. A. — 1865. 8". — l'eb. d. Wandern d. Pflanzen. - 1863. 8". 

— Urb. Pflanzetiphaenolopie. — 1864. 8". — l'eb. d. geul. Redeut. d. I-auh- 
moosc. — 1865. 8". — l'eb. Dickezuwachs u. d. Alter d. Bäume. - 1866. 8". 

— l'eb. den uflturge«rhichtl. Art begriff. • — 1867. 8«. — l'eb. d. Ursprung d. 
Alpenpflanzen. — 18ti8. 8' . — ülustrirte Naturgesch. d. Pflanzenreichs. — 1870. 8°. 

— Bericht d. CummiF*. zur Erforsch, d. Torfmoore Oe«1err. 1 — 5. S. A. — 1858 60. 
8" <2r Ber. 2 Ex.l. — l'eb. d. Yepetat. d. Moore im Allgem. S. A. — 1858. 8". 

— Nachr. üb. d. Torfmoor am Nnssköhr bei Neuberg in Stcierm. S. A. — 1858. 8«. 

— Unters, ub. d. Twfnww« Ungarns. S. A. - 1860. S". 

A. PMinlit. Wem gebührt d. Priorität in d. Anat. d. Pfl. dem Grew od. d. Malpighi? — 

1868. 4' - Das Entst. u. d. Bild. d. kreisrunden Oeffn. in d. äuss. Haut d. 
Blütenstaubes. — 1867. 1". — Neue Unters, ub. d. Entst. d Blütenstaubes. — 
1868. 4". 

llrgtl. Svrtum petropolitatium. Fase. 3. 4. — 1869. 2". 
K. Rn/tl ii. r. Ihiihr. Enumeratio plantarum in regiou. eis- et transiliensibus a CI. Scmc- 

uovio 1857 collectarum 4, 5. 8. A. — 1868/9. 8". 
//. W. liiirluirdt. Ueb. d. Gefuaekündel-Yerthcil. im Stamme u. Stipes d. Farne. 8. A. — 

1859. 4'. — Orthorhynchium eine n. Laubmoos-Gatt. S. A. — 1868. 8°. — 
Diagnog. d. n. Art. v. Ijiubmoos. d. Novara-F.xp. S.A. — 1868. 8*. — Neckeropsis, 

e. n. Laubmoos-Gatt. S.A. — 1 8*^8. 8". — Ueb. e. massenh. Auftret, v. Claduphora 
viadrina. S. A. — 1864. 8". — Ueb. zwei n. Art. v. Centaurea aus Kurdistan. 
S. A. — 1863. 8". — Ueb. d. Manna-Flechte Sphaerothallia «sculenta. S. A. — 
1864. 8". — Ueb. Conlerva aureofulva. 8. A. — 1864. 8". — Ueb. d. York. v. 
Ilelminthosporium rbizoetonum. S A. — 1864. 8". — Beitr. z. Moosflora Steiennarks. 
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S. A. — 1804. 8". — Beitr. z. Kryptog.-Flora d. Maltathales. S. A. — 1864 
8° (2 Ex.). Bit. ül>. d. a. f Reute nach d. yuanicrisehen liunln gca. Sporunpfl. 

S. A. — 1803. 8". — Aecidium nnisotomes. S. A. — 1805. 8". — Ueb. d. centrale 
Gefaasbündel-Syst. ein. Umbelliferen. S. A. — 1856. 8". — Beitr. z. Moosflora d. 
Sulzbacher Alp. i. Südsteierni. S. A. — 1861. 8 4 '. — Die Sporenpflanzen u. ihre 
Unterschiede v. d. Saamenpf). — 1866. 8". — Ceb. «1. Pflanzenleben d. Meeres. — 

1867. 8". — Ueb. d. gegen*. Stand uns. Kennt«, d. Spnietipfl. — 1805. 8°. -- 
Miscellen Nr. 1—38. S. A. — 1806,'8. 8". 

J F. huyrtcht. Zur Gesch. d. Museen d. k. Acad. d. Wi*«., 1. d. bot. Museum. [St. Peterab] 
S. A. — 4". 

F. Schuh. Etüde sur quelques Carex. — 1868, 8< 

(i Srhtcr.nl ;rfh. Reliquiae Kotschyanae. — 186«. 4". — Beitrag z. Flora Aethiopien. 

Abth. 1. — 1807. 4". 
M. Switayh. Az erjedes e* as ü,j gumbn-flmelet. — 1870. 8". 

-I. Tkithus. Note Mir le Myositis- Bumortieri. S. A. — 1808. 8". - l'etites obsenatious 
sur quelques Plantes critiqUe*. S.A.- 1868. 8". — Note sur le Cytisus decuinbinx. 
S. A. -- 1868. 8". - Note Pur le Scnecio tarnareacfolius. S. A. — 1868. 8". — 
Noticc sur le Carex ligerina. S.A. — 1808. 8 r '. — Notier sur l'Aspanigus prostratus. 
S. A. — 8". — Petit.» obsrrv. Mir quelques Plante* iritiqnes suppl. 1. 2. S.A.— 
8" (Sup. 2 in 2 Ex. ... 

Mineralogie u. Qeologie. 

lim Hindi . Beappnrition du Genre Arethusina. — Faune Silurienne d. envir. de Hof. — 

1868. 8". — Bistribution des Cephalopode* dan» hu conlree* siluriennes. S. A. — 
1870. 8" (2 Ex.). — lVfen*e des O.lonies. Hft. 4. — 1870. 8«. 

-•1. F. litsnard. Bie Mineralogie in ihren neuesten Entdeck, u. Fortschritten im J. 1867. 

8. A. - 1868. 8". — idem im J. 186(1. S. A. — 1870. 8". 
(I. Jloltijir. Iieitr. *. palaeollt. u. geol. Kennt», d. Tertiiirform. in Hessen. — 1809. 4°. 
H' Dunkn. Palaeontographicj» Bd. 18'-*. — 1868. 4 U . 

r. F.irhirutd. Beitr. x. Gesch. d. Geogiios. n. Palaeont. in Bussland. S.A. — 1867. 8" 
A. Frtliittitm. Sverige» Genlogiska Undersökning. Nr. 26—30. — 1868. 8" 
II. Ii. (l.not;, Mittheil, aus d. k. mincral. Mn.eum in Brenden. 186«. - 1870. 8". 
W. r. Unkllugtr. Bericht üb. die genlpg. Vi l.ersiclit&karfe d. 6 s te,r.-uiig. Monarchie v. F. 

v. Hauer. S. A. — 1871. 8". 
(i. Jrussri. U.b. eine mikr<»k. Flora u. Fauna krystallinischer Massengesteine. — 18118. 8». 
L. J, I il< tsli i,»!, A. F. XmUusljultl, F L. Fkifttnii. On the existence of rock* conUining 
organic «ubstances in the fundamental gueins of Swedvn. S. A. — 8". 

G, Kar st fit. Beitrage zur I.ande«k. d. Herzogth. Schleswig u. Holstein. 1. lteihe, minerat og. 

Iiihslt8. Hft. 1. — 1869. 4". 
J. (). Iitttittirssoti. (tn sonie Fossils louml in the Eophytou Sandstein at l.ugnSR in 

Sweden. S. A. — 180!l. 8 Cl . 
F. Mtittr. Geschichte der Erde. — 1866. 8 1 '. — Ueb. d. Erdliehen in Südamerika u. die 

Ursache d. Erdbeben hu Allgemeinen. S. A. — 8 U . 
A. F. Sordtvskßld. Sketch of the Geolog) of Spitzbergen. S. A. — 1867. 8«. 
A. Fokonty. Illiistrirte Naturgesrh. d. Mineralreiche. — 1870. 8». 

It. Hiihttt. 1). thüring. Schiefergebirge. S. A. — 1 869. 8°. — Myophorien d. thür. 

Wellenknlks. S. A. — 1869. 8*. — Aus d. thnr. Krhiefcrgeb. S. A. — 1871. 8°. 

— Thüring. Porphyroide. — 1871. 4°. 
(Jtuittiuu SrlUi. Relazionc sulla memoria di G. Struever: Stndii null» mineralogia ifalüuia 

Pirite de) Piemonte e dell' Ell*. S. A. — 1869. 8°. 
A. Thirkns, Notices sur les Terrain» tertiairtu de Iii Belgique pur A. v. Kocnen . truduit 

par Th. S. A. - 1870. 8«. 



Geographie. 

E. r. Run lVh. J. Jsbcak. d. F.Utiibut d mHiiadioirrndri. Vi.lk«taimnr Sibirien». — 

181.8. 8". 

/i. (\nHiur. Die Uoltciiverlaltnia».- d. Ftu-wprl.i.t - d*r llistritz — I8t.it. K". — Dl« 
llobeiiverli. .1. Bi«t ritze r Distrikts. -- lH7t» m». jGe*.h d. XVrnin« I. M.dwnburn. 
l-audenk.] 

,A llmot. It.-p.jr» ..ii Ihr H<-»<lw:iti<r» ,.l Ihr UU.i li-kiitü. — 18«7 2". 

/l. Mmriiij. Journal .,1 Travel ai..i naturni llisturv V I «. - 18«». H". 

.4. Viirrm«»,,. Inatructiou f. di» /.».it.- Deut,rhr NuH|K.Lar-Expedition I8«!t 70. -- 18«». 4*. 

- I>i.- Deut.*, he Nnrd|i>l.-X|H>diti..i. M.iJiin, IHliK. 4'. 

('. Horgm «. II < '"/»toml. Kur/r Gr>cli. d. I'. I- rw.iit.riiiifren In .1. kl. UV«, w d. le«zten 

r.d Jal.iv. 5. A. - I Will. lf. 
X. JJ. . i/o Zur II.J.e.iku.Hle v.u. Siel,ciilmrt{eu. — 18f.it. 4". 

./. Tn,ls<i,. Deitr z Kl.n.al..lu K . u. „»«»«.»iwh.-n K.-m.li.^ d. r Siad» S.-|»Whur|t. — 18«.7,S. 8». 
f. Wlillashirf-1'rl.air. Urb* .Irr üsi.-it. Fi.-ifa»».- S.iv.ira. 7.-.I..R. TVil. IW. 1. Anthrop.Th, 
AMI.. ::. - 181.8'!'. 1" iAnthr. Th. 2 F.x.i. 

Technologie, Ackerbau 

//. 2f. liiliot: K. f. Th. S>„,),. I ,-lin-.. .1. im K»n. Swine« Mir Ci.au.weiuHrrh vrrw. 

Nleinarte.i. — 187H i . 
t". /•'. l.iri Hiii-. Offne. llriet' mit die Aeli-D-eiuii^t i, Dr. (i. Vi.rrentt app |f'ansl-S\ stein |. — 

18H8. 8" 

E. Muri'ii. La Rvlgiqui- hur» hole. IM. Ii». — I8t.it. 8". 

L. S>Ü<>. Söhre a ('«lloccio da-. Madeiras ih. Braai). — 18«7. *». 

F. iV..W... Dir 'aiidwirtWh. V. ri.iKle.-Ntati.men. IM. .0 1 *. 11. 12. Iii' - 1*88 71. 8". 
F. Vauusi. IVot.pt.-t».. cirir Agr». «hur» d.-l .immilario «Ii Sanrrruo, S. A. - 187«. f\ — 

Ainpelngraphiii du raiiitlrn ehe dUtinguoiio le vitl e Ir ine uel rircuudano di S»u- 

rBiri.., S A. — 187(1. 8". 
//. H'. Hinl.iuiit. I rl.. .1. ...•ii.*». Krlalir. in d, Kartorlelkrankhci» , s. A. - 18«ft. 8». 
(i. Vimnni/i. KivihU hnentilu.--indi.hti mir dil 18««». - lh«9. 8". 

Allgemeine Naturwissenschaft. 

C. Amtrlmit. (".«watumrltc Auls. a. d Gel. .1. Ni. hirökononi ir u Physiokratk-. — 18l>8 8». 

— Einiges /.. \jfhn- vom Ouantitiitiven und Qualilativen in d. Natur. S. A. — 
18115«. 8« 

D'Arvtv. Notier Mir Jran Com Jarol« S. A. • IHM». 8". — Mir*» mir l«w Illii-tratioii« 

mrilicalen ft-lgr... S. A. - 18.MI. H«. d. Herrn K. M'.rrrn | 

JH. lUntfT. (^.Iwrghrr. H. A — 8". |C..«I.. .1 H. K. Morrrn.| 

iin.xrJiJ. Notier i<ur Fnti:eoi«-J.iM.-ph Kiiiinila, S.A.- 18t>8. 8«*, [GeM-h d II. K. Minien. | 
C. (i. Citrus. V. d. Anfordrrunjten au eine kunlt. IVarh. d. Nattirwiaa. — 1822 8". 
Pcych«-. — I84ri. 8". 

/*. Ihtr'rivil Ij. philonophi«- phy«ol..pi.|Ue rt ni.-.tin.l. i. r t ..a.lrmir .1.- m.-diM ine, - 1 8«$. 8». 
A. Ernst. Adiadro Ltonpland. — lrt»ii«. 8". 

H- <■ Franrnf'rM. OftuvK Schieil..-u an Herrn F. Maurrr^al» Krwioiir. auf dr»?.. Srliniahaclir. 

r Niciil)»riajia-. -- 18S8. M" 4 Ex.l. 
»". F. Conti'. Flü.htige Hli.ke in Natur u. K«.n»t 18«!» 8». 

W. >: Hfiiiiiitgtr. ArJt.rhipd»(f.-u»s. S. A. — 18C8. — Zur Krinm-mng an F. v. Thini.frld. 

8. A. — 18G8. 4". - Ib.rirht filier: fatal, uf 8rientif I'aprr». ionipil.il hy th« 
Royal 8ocie»y. S. A. — 1870. 8". — IVr 8. Not. 184S. S. A. — 1870. 8». — 
Da» Eis«'.! l.«>i d. homensrhen Kanipfuj.irlen. S. A. — 1870. 8". Da» k. k. 

MontAni»ruirhr Museum u. die Freunde der NatiirwüarriM:!.. in Wim. — 18«!t 8». 
A. r. Hart*-», l'ntrrsueb. üb. INj rl.olojjrir . — 18«». 8«. 
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Kicks. Notice wir Franc, van Hterheeck. 8. &. — 1857. 8». — Biographie de Anselme 
Boec* de lioodt. 8. A. — 8« (2 Ex.). (Gewhenke d. II. E. Marren ] 

(' Littiwig. Rede befan Beginn d. Vörie*, in d. neuen physiol. Anxt. m Leipzig. - 1 Stift. 8°. 

L Magriui. Sulla importanxa dei Cira.lj Scientific! e dei Manoacritti dei Alesaandro Volt». 
S. A. — 1804. 8». 

r. Martins. [Neerolog betreff. A. Oppel , G. I*. Bond, K. v. Räumer. A. v. 

J. F. Encke.J S. A. — 18(50. 8«. 
M. Cd. Morrrn. Möge* biographiqne« de» Snvait« •{>■ la Belgiqne Nr. 1'. .lean- Pierre '. 

— 1839. 8«. [Geach d. H E. Morien.) 
K Morrru. a la memoire de K. Brown. S. A. - 1858. 8". Charles Morren. »a vie et 

*» iieuvrea. — 18«). 8». — Ren.acle Fiiw li. «a vi« «t ses oeuvres. — 1864. 8«. 

— II. M. Gaede. s» vie et sc« ocuvrcH. S. A. — 18öS. 8". - Etieiwe Dossin. 
S. A. — 186R. 8<>. - I'. Con.lenl.erK 1806. 8«. - Marie-Ann* Liberi de 
Malmedy. S. A. - 1868 8». - A. Rnyer. S. A - 18(17. 8». 

I. . ,Vrtf«. IiiTestigaeoes hiatoricn* .• «rientifirus sobre o Muaeii imperial e nacion. do Rio ile 

Janeiro — 1870. 8«. 

A. S. Pnrkard, E. 8. Morw, A. lii,ntt itml \Y Tutmarm. The atnerican Natural.«. 
Vol. 2. — 1868/5). 8». 

II. W. littcJiardt. Carl Clown«. V. A. 8°. l'eh. d. Hau«, in welchem V. Clu«ius in 

Wien wohnte. S. A. — 1867. 8». - K. Fen/I. .-in.- biogr. Hlcicee. 8 A. — 1862. 8». 
//. Srhrnnim. C. F. Ph. v. Martius. — 18(i!t. S". 

Sillinuni und Ihm«. Amer. Jonm of Sr. und nrta Nr 130 -140 - 1867/9. 8». 

A. S)iriitfj. Not. snr la vie et le- travaux de C. F. P. v. Martin«. 8. A. — 1871. 8°. 

O, Vir ii. K. Müllrr. Die Natur 1867 68. 69. 70 — 4«. 



A. AtUl'ltni. Niccolö Macchiavelli ne! Mio principe. — 1869. 8". 

('«nimm. Del Rcndioonto quadricnnale intorno al Manicomio Anennitano. — 1866. 8' 
Ii. IV. Chiton. The pahlie 1^1 ger Building - 1868 8«. 

lhimorUrr. Note aur les hömicyclea de la cathedrale de Tournay — 1851. 8°. — Disc. 

nur 1'EtabliMeinent de» Francs dam les Gaule«. 1853. 8", — ■ RechercheB Sur 
le Ueu de Naissance de P. P. Ruhen«. — 1861. 8°. — Nouvcues Recherche* gnr 
le [Jen de Naja*, de Rubens. — 1862. 8". — Sur le Li.'u de Naiss. de Constantin 
le Grand. S. A — 1866. 8». Di-. . ,ur la defense nationale et le parti con- 

«ervateur. - 1868. 8« 

A. lihirnnlim. Studj tulla lingua uinmia. -- 1869 4*. 

r. Umdiugrr. Bericht über: Biograph Lexbon d. Kaiaerth. Orterreich. S. A. — 1871. 8». 

— Erinnornng an den Schwimmunterricht. 8. A. — 1870. 8». 

Jl. V. Istjnhitrdi. Der Philoaophoncongresi. all. Veraöhnungsrath. — 186». 8". 

II. Lronhurdi n. V. Atulmt. Krauee'« .... cmpurlcitcnder Theil d. PhiloMiphie. • 18(19. 8». 

[Murren? I l* Questinn univeraitaire. — 1860. 8". 

Bericht üb. d. i. Prag abgehalt. Philoaophen-üonyresB, 8. A. — 1869. 8«. 

A. Pokorny. Jahresbericht dea Leopoldatiuit. RealgymnaiiumK 1. 4. 6. — 1865/70. 8». 

Ii. Pitli. Suü" inscgnamento dell' economia politiea o sociale in Inghilterr». 8. A. — 1861. 8". 

— Del Lavoro messo a Capital«. S. A. -- 1865. 8«. 

A. (Jnrielet. Statiatiqne internationale de l'Kurope. S. A. — 1869. 8«. — Snr lea travaux 
d'enaemble de l'Academ. [de Belgiqaej. S. A. — 8«. — Notioe »nr le congres Sta- 
tut ique de Florence 1867. S. A. — 4°. 

F. Katiei. Planta antica della Ott» di Trento. — 1869. 8*. 

Ä Hkhtrr. Alte* Geld. — 1870. 8". 

K. H. Schier. Die arab. Inschriften in d. k. Gemitlde-Giülerie etc. za Dresden. — 1867 8» 
J. Tran»dt. 8ehrift«t*ller-L«xicon der Selwiliörger Deutschen. Bd. 1. — 1868. 8». 
d. Vor. f. siebenbarg. Landeskunde.] 

Der Bibliothekar der Akademie: 
Dr. r.l 



Die Thälißkf it der pariser Uaiitmit der i isse nsthaflen wahrend der Belajtrunji umi der Herrschaft der Coiniaune. 

Die nach langer Unterbrechung vom April dieses Jahres ab wieder eingetroffenen 
Cnmpte» nullius idier die Sitzungen der pariser Akademie der Wissenschaften gcls-ti Zeugnis 
von der fast ununterbrochenen, zu Zeiten sogar »ehr regen Tlüitigkeit dieser Körperschaft 
widirend der für Pari» so verhangnissvollen Periode. Erst in den SehreckeiiHtagen am Schlu.-s 
der zweiten Belagerung ist und /.war nur eine einzige Sitzung, die vom 22. Mai, ausgefallen. 
Der 71. Band, du» zweite Semester de» Jahres 1870 um faxend , Hiebt au Volumen seinen 
Vorgängern nicht unverlüiltnissm&SBig nach, etwas schwächer erscheint hingegen derjenige vom 
er»teit Semester ilt» jetzigen Jahres. Die Leistungf n der Akademie sind um so unorkennens- 
werther, als dieselbe während der ganzen Zeit der Einschlieasung auf den Klei« der pariner 
Gelehrtenwelt allein angewiesen war. 

Mehr al»er als der Umfang erscheint der lnhnit der Publikationen »ou den äusseren 
Verhkltnisr-eu lieeinflusst. Zwar trifft man wohl kaum eine Nummer, »ebbe nicht irgend ein 
neutrales wissenschaftliches Thema enthielte, indess der überwiegende Theil dor Verhand- 
lungen. Abhandlungen und U.srrcspoiidenzen knüpft lieb eng an die Fragen an, welche die 
Einwohner der eingeschlossenen Stadt vorzugsweise besi liiiftigi n niussten. Vor allem war 
die Erörterung des Werl bes. der BescharT.ing un<l Conservirung der Lclwnsmittol , die mehr 
als einhundert Mal am Mittheilungen Gelegenheit gab, und in der ansehnlichen .Seitenzahl, die 
diesem C'apitel gewidmet ist . spielt wiederum die Di« i.»*i.>n über die au« den Knochen zu 
Hebenden Nahrungsstoffe eine hervorragende Rolle. 

I»en demnächst am meisten behandelten Gegenstand bildet die Luftschiffahrt ; dir 
gelten einige achtzig Mittheilungen . die sich vor Allein die Aufgabe stellen, die Luftschifte 
stcuerfahig zu machen. Projekte, die Verbindung nach Aussen durch ülienrdiftchc Telegraphen- 
Linie« herzustellen, kamen viermal zur Spia.be. Auch Vorschlage zu Apparaten für «inen 
Verkehr unter der Wasseroberfläche liestimtnt liefen ein. 

Unter den medieiuisehen Verhandlungen nehmen die chirurgischen . zwanzig an der 
Zahl, die erste Stelle ein ; jedoch wurden auch die übrigen Gebiete nicht vernachlässigt ; unter 
den dreizehn anderweitigen, die Heilkunde betreffenden Mittheilungen bezieht sieb ein grosser 
ThvU auf Desinfektionsmittel. 

Mit den nicht eben /uhlreiclieii Vorschlafen zu optischen Apparaten für Beobachtung 
feindlicher Operationen, über Signalcinriclit u Ilgen . mehr aber noch mit den Erörterungen über 
neue Geschütze, Lafetten, Bomben und umfangreichen Abhandlungen über die Theorie der 
eicploifireiideu Substanzen geht die Akademie direkt auf da» Feld der Kriegswissen- 
schaften über. 

\on politischen Aeuaseruugcn hat sie sich möglichst fern gehalten und den wissen- 
schaftlichen Charakter der Versammlungen gewahrt. Die Unterbrechung der wissenschaftlichen 
Arbeiten I «<• z. I!. die Räumung der meteorologischen Station auf dem Munt Souris), ibe 
(übrigens unerheblichen) Zerstörungen . welche das Bombardement durch die Deutschen in 
wissenschaftlichen Anstalten verursachte , finden ihre Berichterstatter, ebenso geschieht der 
Geiangennahme Tbenard's und einzelner durch den Krieg veranlasster Todesfälle Erwähnung. 
Für einen Protest des luititut de France gegen das Bombardement empfangt die At.ademie 
Dank und Zustimmung von anderen wissenschaftlichen Gesellschaften in Paris. 

Uiiifangreicher und vun nicht geringem Interesse sind die Berichte über die unter 
der Herrschaft der Commune vollbrachten Zerstörungen, von denen besonders die in der 
Gobelins-Manufactur und in dem astronomischen Observatorium hervorgehoben werden. 

Nach der Beendigung der deutschen Belügt Hing erscheinen dann als Nachklänge 
Artikel, welche aber den Gesundheitszustand, die gebrauchten Desinfektionsmittel und die 
in Anweuduug gekommenen Nahrungsmittel wahrend di_r Bchiguungszeit Ucbcrsichtcn gewahren. 

Einen erfreulichen Absihliips bilden die Besprechungen der Akademie üher eine neue 
liclehung der höheren wissenschaftlichen Lchrinstitute. bei welcher der deutschen Verhältnisse 
gclcgcntliili in aucrkeruieiisw.it her Weise Bedacht wird. Man ist wohl berechtigt zu hoffen, 
das« das hervorragendste wissenschaftliche Institut Frankreichs auch leincrhiii im Dienste der 
Wissenschaft aller nationalen Partcileidenscluift fernbleiben wird, und das* bald zu beider- 
seitigem Wohle jene freundlichen Verkehrsvcrlialtnisie wiederhergestellt sein werden, die grade 
kurz vor dem Augbruch des Krieges bei der letzten Preisvertheiluug in den xahlreiclicu Ancr- 
ketmungen deutscher Furech ung und Gelehrsamkeit einen Ausdruck gefund en hatteu. 

Ab«.». 1.1"«. I»l> « H-|,|»T..I>.r isn. »>..<k ...» U. Bl... bail.0 A~fioh« -u II:». 
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NLNQUAM vt^^S^ d OTIOSUS. 



- 

LEOPOLDINA 

AMTLICHES ORGAN 
dei: 

KAISERLICHEN LEOPOLDINO-CAROLINISCHEN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HERAUSGEGEBEN UNTER MITWIRKUNG DER AWUNCTEN VOM PRÄSIDENTEN 
Dr. W. F. G. Botin. 



Kr. 5. 6. Heft vn. Septembe r— Novembe r 1371 

J Amtliche Mittheilungen: üii> laruMUflung. - O.torbene Mitglieder. 

Denkmünze »uf Krtyer. - Eingegangene Schriften. - Grundunf 
wasetwbaMichru Vereins zu innibnuk. — Die 44. Versammlung Deutscher 
und Amte in Rostock 1871. - Ueber quantitativ. Spektralanalyse. - Au 

Amtliche Mittheilungeu. 
Bis Carasstiftung. 

Zur Feier de» 2. November 1864, des 50jUhrigcm Professoren - 
»torbenen Prialdenten Carue, beacluosaen die Adjunkten der Akademie bei den Mitgliedern 
und sonstigen Freunden und Verehrern de» Gefeierten eine Sammlung zu veranstalten, die 
zu einer mit der Akademie zu verbindenden Stiftung bestimmt, den Namen des Jubilars tragen 
und deren Zinsen künftig zur Förderung der von ihm gepflegten Wissenschaftszweige nach 
seinen Beatimmungen verwendet werden solle. IXer Director epbetu. Herr Geheimrath v. Martius 

die Summe von 1603 Tbk. 28 Ngr. 7 Pf. zuaauunengebraebt, weiche nach Abzug der Kosten 
von Seiten der Akademie derartig ergänzt wurde, das» die Stiftung mit dem nominellen 

Capital von 2000 Thlr. zur Hüfte in Böhmischen Westbahn-PrioritAtou . zur Hälfte in 

VII. 6 
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Galizischcn Ludwigsbahn - Frioritüten * 5 °'o belegt , mithin mit einer Jahreseinnabme von 
100 Thlr. begründet werden konnte. 

Es trat indesa schon damals das Bodenken ein, ob der Ertrag der Stiftung bereit» 
für den beabsichtigten Zweck genüge, und in einem nach der Feier erlassenen Circulare spricht 
da* Comite' die Ansicht aus, dass die Benutzung erfolgen solle, „wenn das gesammelte Capital 
zu einer gewissen Höhe angewachsen sein werde." 

Der Jubilar hatte über diese Stillung eine lebhafte Freude und war darauf bedacht, 
auch von »einer Seite dem Capitale eine weitere Erhöhung su sichern. In den vom 12. Mai 
1865 datirten nachträglichen Erläuterungen zu »einer leUtwflligen Verfügung heisst es wortlich : 

,9. Hätte ich wohl sehr gewünscht, für öffentliche Wohithätigkeitsanstaltcn 
„etwas irgend Bedeutendes thun su können, doch schreibt mir hier die dringende 
„Rücksicht auf meine Töchter sehr genau gezogene Grenzen vor. Ich spreche 
„daher Wer noch den Wunsch aus, dass «ein« lieben TöchteV v»n ihrem Vermögt*!, 
„dessen ungeschmälerter Messbrauch ihnen nothigstes Bedürfnis« ist, bei ib. rem 
„dereinstigen Scheiden 

i 

„400 Thlr. aber der Carus-8tiftung übergeben würden, von welcher 

„das bis jetzt geeaimnulte Capital (worüber Sekretär Müller die Rechnung führt) 
„in meinem Geldschränke sich niedergelegt findet, von wo es spater vielleicht dem 
„Cultus-Ministerium zur Verwaltung zu übergehen sein dürfte. 

„Hinsichtüch jener künftig von meinen Töchtern auszusetzenden I/egate. ver- 
„ biete ich übrigens hiemit noch ausdrücklich, dass es den hiehei interewirten 
, I^egatoren gestattet werde, hierüber den genannten meinen Töchtern irgend welche 
„Sicherstellung oder Caution «aznmuthen. 

Carl Gustav Carus. - 
Aus dieser testamentlichen Bestimmung scheint sich zu ergeben, dass der Präsident 
Carua vor Allem bemüht war, das Capital der Carus - Stiftung zu vermehren, während er zu 
jener Zeit (Mai 1865) noch keine Bestimmung über die Benutzung derselben gefosst hatte, 
diese vielmehr, wie die eventuell in Aussicht gestellte Verwaltung durch da* Cultusministerium. 
die doch nur eine interimistische sein könnt«, antndeuten scheint, in weitere Fcrno schob, 
wohl gleichfalls von der Betrachtung geleitet, dass der Ertrag der Stiftung noch zu gering- 
fugig sei, um sogleich dem beabsichtigten Zwecke zu entsprechen. Inden vollzog derselbe 
doch unterm 1. März 18Ö6 folgende Urkunde: 

Urkunde 

und Beatimmungen über den Fond dor Carus-SÜftung. 

afüt 

„Nachdem bd Gelegenheit meiner fünfzigjährigen Dienst-Jubelfrier am 2. No- 
„vember 1864 mir durch den Herrn Gebeimen Hofrath Dr. Reichenbaeh, Adjnnct 
„unsrer Akademie, die Mittheilung gemacht wurde, dass die Mitglieder unsrer 
„Akademie, sowie manche andere Freunde und Verehrer eine Stiftung gegründet 
„hätten, welche als ein Jahrhunderte hindurch fortlebendes Ä?tigniss meiner riel- 
„ jahrigen Thitipkeit und der mir von vielen Seiten gewordenen Anerkennung 
.unter dem Kamen 

„Carns-Stiftnng* 
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»junge Männer iiatacstuUcn ««He. die in meinem Gent« fortfahren wtrJen , aicli 
.d*« «iMt»MlMftliDben Forschungen «u widmen, und diese Stiftung zur Zeit auf 

2000 Rthlr. Pr. Co«rt. 
„»ioh erhoben hat, welche in 6 Aetien bei der Akademie niedergelegt sind, und 



100 Rthlr. Pr. Court. 
Lriucen so bestimme ich darüber wie fahrt • 

.1. Da einerseits die baldige Vertholung difaaer Zinnen der Stiftung aller - 
„dings dem, zu deaseo Ehre die Stiftung entstand, eiue graset Freude genrnhren 
„würde, andrerseits aber jedenfalls die Vermehrung des Cepitals nicht veniger 
„wichtig bleibt, eo wünsche ich. dans bionit dergestalt abwechselnd verfahren 
„worde. das*, wenn, wie ich biemit bestimme-, die Ziuaon dea bis jetzt vorhandenen 
„Capital* , sowie diu im Jahre 1S6C noch eingebeDden, zunächst t&mmtlich zum 
„Capital geschlagen werden, aodann (He für 1867 flüssig werdenden, zum ersten- 
„mala irgend einen) wohlbefiLhigteu tüchtigen Arbeitar im Faohe der verglei- 
chenden Anatomie, Physiologie oder Psychologie augetheüt werden. 

„Die Zinsen vom Jahre 1868 wurden dann abermals sunt Capital geschlagen, 
„wahrend die vermehrten Zinsen von 1869 nun wieder der Yertheilung unterlagen, 
„die Ton 187 Ü aber wieder dein Capital zufielen, und so in infantum 

„und Fortführung dieses fräaehait apaugoa unbedingt nothwendig wird, so ernenne 
„ich den jedflsmahgeu Präsidenten unserer Akademie unter Bairath der Herren 
i hiefur als Direetoren, welches denn nothwendig nach sich zielten wurde, 
dies Vermögen mit dem der Akademie zugleich aufbewahrt uud berechnet 



„3. Um in der Familie Carus und deren nächsten Descendentvn mein An- 
denken fortzuführen nnd zu_ erhalten, würde stets der Aeltcste dieser Familien- 
„gUeder. nach Vorschlag der akademischen Behörde, die ersto Stimme haben zur 
„Auswahl desseu, dem f8r ein iKsathnurte* Jalir diese Zinsen zugctheilt werden 



„4. Existirt später vielleicht niemand mehr von meiner Familie, so würde 
„die ganze Verwaltung dieses somit alle zwei Jahre anwachsenden Capitals voll- 
mundig dem Directorium der Akademie anheimfallen, jedoch so, dass der blondere 
„Name sowohl, als die besondere Bestimmung der C*ru«~6tiftung für alle Zeit 
r *rhalt«n werde. 

„Indem ich also diese wahrhaft pia causa dem ferneren und steten Wohl- 
„wollen und Aufmerken der Akademie von ganzem Herzen empfehle, und zugleich 
„allen Hochgeehrten Begründern und WoldLhAtern dieser Stiftung 
„tiefgefühlten und innigen Dank sage, gebe ich hiermit diesem 
„sum Fortbau der Naturwissenschaft njsin.cn besten Segen ! 

„Mögen ihm ferner Wohltltilter und Förderer nie fehlen und möge dasselbe 
„namentlich «nr Forderung der oben bezeichneten Zweige der Wisnenashaft noch 
„siel des Guten und Guussen zu leinten im tttnnde sein. Am«! 

„Dresden, den 1. Marz 18C6 Dr. C. G. Oarus .» 

5* 
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Hierdurch war nun diese Stiftung bleibend begründet und mit d«r Akademie ver- 
einigt; aber es tritt such hier der Wunsch, die Stiftung su vermehr«», lebhaft hervor, ja 
noch mehr, der Präsident Uaras publicirte diese Urkunde nicht und führt« sie auch nicht aus. 
Weder im Jahre 1867 noch im Jahre 1869 wurden die Zinsen, wie er selbst bestimmt hatte, 
zur Vertheilung gebracht, sondern gleichfalls wie die der Jahre 1866 und 68 tum Capital« 
geschlagen. 

Damit steht es denn im Einklänge, dass, wie von verscliiedenen Helten bestätigt wird, 
der verstorbene Präsident sich mehrfach dahin geäussert hat, daas es nicht rathsam sei, die 
Vertheilung des Ertrages der Carus - Stiftung früher su beginnen, als bis dieser Ertrag eine 
dem Zwecke mehr entsprechende Höhe gewonnen habe. 

Der Sohn, Herr Uofrath A. Carus, theilt mir hierüber Folgendes mit : 

„Mehrmals und noch kun vor seinem Tode brachte mein Vater wiederholt 
„die Rede auf die Carus-Stiftung und erwähnte es all wuneebenswerth, das Capital 
„der Stiftung vielleicht noch etwas anwachsen in lassen, ehe Sur Vertheilung der 
„Zinsen an einen tüchtigen Arbeiter im Fache der vergleichenden Anatomie. Pby- 
„ Biologie oder Psychologie geschritten würde.'* — 
War dies aber schon die Ansicht des verstorbenen Präsidenten su einer Zeit, wo die 
Stiftung im vollen Genosse ihres Zinsertrages war, so würde es jetzt, nachdem dieselbe durch 
den entwichenen Sekretär Müller einstweilen fast die Hälfte ihres Einkommens verloren hat. 
(cf. Leop. VII. 3—4 p. 26), um so mehr seiner Auffassung entsprachen, bis weiter die Zinsen 
auch ferner nur zur Vermehrung das Capitalas zu benutzen. — 

Es sind von Seiten der Erlxn und der Akademie die Sehritte eingeleitet , um diese 
Verluste wo möglich zu mindern und wird, sobald dies gelungen sein wird, die Angelegenheit 

Dresden im Sept. 1871. 

. i i 



Gestorbene Mitglieder. 

Am 28. August 1871 : Dr. Cajeten Georg von Kaiser, ordentl. 

an der Universität und der angewandten Chemie am 

Aufgenommen den 1. Juli 1857, cogn. Agricola Hl. 
An 22. October 1871 : Sir Bodwriok Impey Kurobiaon, 

Aufnahme GTOnbrittaniens und Irl 

1860, cogn. ßaco de Verulam 



Technologie 



der geologischen 
len 1. Mai 



Dr. ftdii. 



Denkmünze auf Kröyer. 

Durch Freunde ihres verstorbenen Mitgliedes Heinrich Kröyer erhielt die Akademie 
eine ihm su Ehren 
AuAchluts giebt : 
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Perillustri Academiae Caesereae Leopoldino - Carolinac Natur« Coriosorum 

s. pl. d. 

Ocorgh» Christianus Sehiödte. Prof. zool. 

Quam collcga noster zoologus Henricu« Nicolaus Krflyer anno proximo 
mann« «uum acadcmicum sepUiagenarin» depcmuisset , placuit aliquot zoologiae cul- 
toribus et amkis e tribus regnis Scandinavicis in merooriam viri egregii «t optime 
meriti nnmmum bonorarium cudere. Sed jam paucw raenrions post senex de vita 
decwtKit. Nummi tandem pf-rfecti exemplum perillustri Acndemiae, qtuie collegara 
nostrum int»r socio« «uo* rcceperat, summa cum reverentia et pietate mittimoa. 

Hauniae d. 16. JqIü 1871. 

Die Vorderseite zeigt den Kopf Kröycr'a mit der Inschrift : Hi\ EAAXEZ 21L4FTAN 
K02MEL Die Inschrift der Rückseite lautet: OAMOZ THZ I2TOPIA2 ESXE 

MAGIUM TH1 A9ANAT0Y KA&OPSiS 0Y2EQ2 KOSMOS ATHPÜ. Um 
den Lorbeerkranz, welcher diese Worte umschlicast , befindet eich die Widmung: Zoologo 
Datio Henrico Kröyer naturae investigatores amici. Anno 1870. 

Ein würdige« Erinncrung-izciehen an einen verdienten Naturforscher, dessen Tod auch 
unsere Akademie betrauert. — 



Eingegangene Schriften. 

(Bis tum 18. September 1871.) 



Mediciaischos Departement des Kri«gsmini- 
sterium* (russische*). Journal für Kriegs- 
raedicin, Heft 103 (Decemher 1868). — St. 
Petersburg 1868. 8° (In russischer Sprache). 

A. Lonn. Ueber fingirte Geisteskrankheiten. 
Herausgegeben vom medicinisehen Departe- 
ment, — St. Petersburg 1869. 6° (In 
russischer Sprache). 

Kaiserliehe Akademie der Wissenschaften 
in Wien, mat hernatisch-naturwitsenachaft liehe 
Klaue. Denkschriften. Band 30. — Wien 
1870. i«. 

l'nger: Die fossile Flora von Sxintd in 
Unrat«. Steinheil: Copie der BesseTschen 
Tone du l'eeou in zwei Ulassuben. Pelers: 
Zur KonnUiss der WirbeJthiere au» den Mioren- 
schichten von Kibiswald in Steiermark. III. 
Rinnoceroa, Anchitherinm. Laube: IXe Fauna 
der Schienten von 8L (Kassian. Gaatropoden 
a II Ufte, und t^]>hakii>iMieo nebst Scnhmwort. 
Weiibach: Vit SchadVlfunn der Rumänen. 
Fuchs: Beitrag zur Kenntnis« der Conchylien- 
faosa de* Vicentuiiscben Tcrtilrjrebirgc«. i. Ab- 
theilung. Z murks: Stadien im Oebietc nu- 
saerischer Olcicbungen. 
PhacnologUche Beobachtungen aus dem Pflsnzen- 

usd TWerreick-e von Karl Friteeh. Heft 8. 

Jahrgang 1867. — Wien 1869. 4». 



Sitzungsberichte, erste Abtheilung. Band 60, 
Heft 8. 4, 6; Band 61; Band 62, Heft 1, 2. 
(Octeber 1868 — Juli 1870). — Wien 

1870. 8". 

— zweite Abtheilnng. Band 60, Heft 3—5 ; 
Band 61; Band 62, Heft 1-3. (October 
1869— October 1870). — Wien 1870. 8". 

— Register VI. zu den Banden 51—60. — 
Wien 1870. 8°. 

Anzeiger. Jahrgang 1871. Nr. 13 — 20. — 
Wien 1871. 8°. 

Verein rar Beförderung des Gartenbaues in 
den Königlieh Prenisitchen Stuten. Wo- 
chenschrift für Gärtnerei und Pflanzenkunde. 
Jahrgang 1871, Nr. 23 — 36. — Berlin 

1871. 4°. 

HattLr historische* Landesamseum vonK&raten. 

Jahrbuch, heran ügi-gcben von J. L. Canaval. 
Heft 9. (Jahrgang 17 und 18, 1868 und 
1869). — Klagenfurt 1870. 8*. 

8enckeno*rg1sche naturforschend* Gesell- 
schaft Bericht von Juni 1869—1870. — 
Frankfort all. 1870. 8«. 

Abhandlungen. Band 7, Heft 3 und 4. Mit 
27 Tafeln. - Frankfurt a/M. 1870. 4. 
Fr. Benenberg: Mineralogische Notiz*» 
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Nr. i», M. Worouin: Sphaeri» Lemaoeae, 
fcnrdaria firatseda, Surdaria coprnplilla und 
Arthrobotrys oligospora. A. de B»rv : F.u- 
rotitiiii, Kurysipue, Ciciiioobolu». Nelwt Be- 
merkungen ül«-r die Gexrlilechisorgane der 
Ascomyoeten. J. C. G. Lurae: Der f*hadel 

EinfliL» der Muskeln util dessen Kann A. 
Kolliker: Anatomisch - systematische Be- 
schreibung der Akyonaricn. 1. Abth.: DU' 
Pciinutuliden. Fcrtsetzung. 

Aeadeinie royale de mldecine de Belgique. 

Bulletin Tome 4 (Annee 1870 1. Nr. 8 — 11. 
Tome 5 {Annee 1871). Nr. 1— t. — 
Brüssel. 8°. (T. 4. " * 2 Exempl.). 

rt not res memoircs. Col- 
— Tom* 1. Fase. 8. — 
BrW 1870. 8«. (2 Exeoipl.). 

Webcakel: Da Typhus coutagicus «ipi- 



Geological Society. The qunrU-rlv Journal. 
Nr. 105 (Vol. 20 Schluss und Vol. 27 Theil 1). 

— London 1871. 8". 
Anthropological Society of London. Journal 

of Anthropology. Vol. I. Nr. 3 (January 
1871). — London. 8". 
Journal of the Autliropological Society. Vol. I. 
p. 1 — 40. 

Anthropological Institute of Great Britein 
and Ireland. Journal of the Autliropological 

luatitute. VoL L Nr. 1 (Jan.— July 1871). 

— London 1871. fi". 

Appendix : Proceedings of the Anthropological 
and Ethiwlogical Societie. of lx,ndon prior 
lo the date of their union. Pag. 1—160. 

Regulation». 1871. — London 1871. 8». 

Haturforachende Gesellschaft tu Halle. Ab- 

haudlungen. Band 11, Heft 2. — Halle 
1870. 4". 

Graf zu SolnK-Laubarb: l>k- Familie der 
Leanoareen. l'asnarv: Die Nuphar der V«. 

— Band 12. Heft 1, 2. -r Hallo 1871. 4». 
O. Brefeld: riiiersurhungen über die Knt- 
wickelung der Lwpuaa Musaie uud Euipuaa 
radiraas. Bohrhaeh : Beiträge zur Kenntnis* 
einig« Hydrocharidceti neltst Be 
aber die Bildung phanerogameT Knospen 
Theilun«; des \ cgctatiouskogeU 
Bobert L 3. Eilery. Bxaulta of Astronotnical 
Observation« made at the Melbourne Obser- 
vatory in the Yeara 18(36 — 68. (Melbourne 
Observation» Vol. 10). — Melbourne 1869. 8». 
(Uehtrsendt Ton de 
Victoria.) 



Reale latituto Lombardo di Scienxe e Lettere. 

Memoric. Classe di sc. mathcuiatiche e na- 
tural!. Vol. 11, Fase. III. — Milano 1870. 4". 
G a r o v a g I i o : Dcscrizionc di una rniova 

speeie di sensiüvs arborea. ehe si coltiva nell' 

Orto bottnico della B. Unnrersita di Pavia. 

l'orta: I'cllo strappamento inrruento 

grandi arterie. Valsuani: Ca 

|»efal« ramilta nella Cbnica 

Os|>edale Maggiore di Milano' 

— Vol. 12, Fase. 1. — Milano 1870. 4» 

l'orta: IMV amtninistrazione del cloralio 
CuriOBi: OascrvazkMil geulogicUc sull* Val 
Trorapia. 

Meuorie. Gasse di Lettere e Scieuze uiorali 
e poÜUche. Vol. 11, Faae. 3; Vol. 12, 
Fase. 1. - Milano 1870. 4». 
Rendiconti. Serie 2. Vol. 2, Fase. 17-20; 
Vol. 3. Fwtc. 1 — 15. — Milano 18W. 
1870. 8". 

Kapporti i,ui progressi dcllo scienze. 1. — 
Milano 1870. 8". 

liiiilti Gabba: Sopra ulcuni recenti stud 
<li chimiea organica e sull' applieazione de 
loro risuUati all' arte tintoria. 

Acaddmie imperiale des Beienoas de St. Fe- 
tertbonxg. Memoire». Serie 7, Tome 16', 
Nr. 1—8. — St. Petersburg 1870. 4". 
Gruber: Caber den Nuwahi« »mxmeus -V 
des Menschen, v, Vulborth: lieber Adim- 
doeysüte» und Cystoblastus . zwei ueuu Crinoi- 
decii-Gaitungcu. Lenz: L'ubere Kenntnisse 
Obi-r dr-u früheren Lauf des Anm - Daria. 
Strauch: Kevinen der Kalunandridon- Gat- 
tungen. J. F. Brandt: Beitrage zur Natur- 
g\'si-liii bU' de» Kleiw. A. Brandt; { eher 
Rhizinwoma Ouvieri l.mk. Spiro: l'hysio- 
logisrh - topoirraphUdbe irnteraiichuntren a:u 
ttucktnoitxk de. Vrojcuei. A Urand: Aaa- 
tonuscli-uistoluBische Uiueriuchujiiltu über den 
Stpunculus tmdus I. 

Bulletin. Tome 15, Nr. 3 -5; Tome 16, ^r. 1. 

— St. Petersburg 1870, 1871. 4». 
Eeale btituto Veaeto di Beienae Lettere ed 

Arte. Memorie. Vol. 14, Parte 8; Vol. 15, 
Parte 1, 2. — Venezia 1870. 1871. 4 r '. 
Cortese: feui progressi della Chirurg» con- 
survaüva la'Ue fentc artieoUri per amia da 
fuoco. Piro na: 1* ippurrti'li del *olle de 
Medea jal Fruui. äaatini:. CompaiidiaU 
esposuuout del ou>do piii rajita^güieo di rUol- 
vere una serie di equaziuui Imeati, risnltanti 
da osaen-azWoi tart'e agualiaente arobabii) per 
la determinazione ikffk ulcroeati dt uua pro- 
posta teorica. N a m i a s : Akuuc ricerche eb- 
niche e chimiche sui brorauri. Visiant et 
Pancic: Plantae s<*bieae rariores aut nnvae. 
de Sünuo: Aaaotaziooi paleoatoloa«£B«. G'^r- 
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tue: Consideraxioai anatomicbe • 
«die glandule »anguigne e >ui teeauti erettile 
e caternosi- Ation: Osservazioiii e conside- 
razinni anatomiche patologiche e ctiniche in- 
torno le eondizioni patolotriche fondanientali 
delle tinnnl« m»l*ttle ehinirgirhe. Pazienti: 
Cousiderazioni generali intorao alla teraiodi- 
namtca, Pnsizioni medie dj Ui5 stelle (t»— 3" 
•tl dwlinazione austräte) dedotte dalle osser- 
vuioni fatte dal defuirto prof. Trettncro. 
Bella vitis: ConuderaxKnu saue maUtnaticu 
pura. Zanardiai: Seena dl tioee nom» o 
piii rare dei mari Mediterranen ed Adriatieo. 
Tnrazza: Dei siätemi di forze fnnnati cou 
due forze soltanto, i qnali sono eqnipollenti ad 
uii sistema uuakunqne di forze agenti sovra 
punti iuTaiubUmente eongiunu fra loro. 
Sandri: Snll' unifonaiti deüa natura in dö 
che »petta all' igiene. 
Atti. Serie 3, Tomo 15, Dispens* 4-6, «-10; 
Tomo 18, Dispens* 2, 4-6. — Venazia 
18(10-1871. 6». 
Kar! Kuhn. Die elcctro-magnetische Materie 
in ihrer kosmischen Existenz. — St. Johann 
an d. Saar. 8» (2 Exempl.). 
F. Wobbe. Die landwirthschaftlichen Venmeha- 
SUtionen. Jahrgang 1871, Band 13, Nr. 6; 
Bond 14, Xr. 1, 2. — Chemnitz 1871. 8°. 
Hassanischer Verein ftr Naturkunde. Jahr- 
bücher. Jahrgang 23 und 24. — Wies- 
baden 1869 und 70. 8". 
Fuckcl: 
zur Kenntuiis der rbeinise 
Acadenüe dea Sciences (Paris). Comptea 
rendua hebdomairee des Rennest. Tome 71, 
Tablcs ; Tome 72, Xr. 16 — 24 (17. April — 
19. Juni 1871). — Paris 1871. 4". 
K. k. geologische Reichsaaitalt. Abhand- 
lungen. Bant! 5, Heft 1, 2.— Wien 1871. 4°. 
Bonzel : Die Reptihcnfaune der (ioaau- 
Kurmation in der neuen Welt bei Wisner- 
Neiimayr: Die 
Oolithe von Bahn bei 

Jahrbuch. Band 21, Nr. 1,2.— Wien 1871. 4». 
Verhandlungen. 1871. Nr. 1—10. — Wien. 4°. 
t. Hauer. Zur Erinnerung an Wilhelm Bai. 
dinger. 8eparat-Abdruek. — Wien 1871. 4". 
Fötterle. Das Vorkommen, die Pro- 
und Circnletion des mineralischen 
BrennstorTm In der Österreichisch-ungarischen 
Monarchie im Jahre 1868. Beparat-Abdruck. 
— Wien 1870. 4" (Mit Karte). 
Königliche Akademie der Wiitenachaften 
tu Berlin. Abhandinngen 1869. I. Philo- 
sophische und historische Abhandlungen. 
U. Ptrrail 
1870. 4". 



Khrenberg: Ceber machtige üebirgs 
schichten vorherrschend ans mikroskopischen 
Barillarien unter nml bei der Stadt Mexico. 
Roth: Beitrag sur Petrographie der plato- 
nischen Gesteine gestuzt auf die von 1861 bis 
IM» »erofTentEchteu Analysen. Magnus: 
Heber Emission, Absorption und Reflexion der 
bei niederer Temperatur ausgestrahlten Wlrme- 
arten. Reichert: Vergleichende snatomUcbe 
Untersuchungen Ober Zoobotryon pelluridns 
Khreahg. Roth: lieber den Serpentin Und 
die genetischen Besiehungen desselben. Dose: 
diel' 



ES 



1870. — Berlin 1871. 4». 

Ehrenberg: l'eber die wachsende Kennt- 
nis« des unsichtbaren Lebens als fflsbildende 
Rarillarien in («Itfornicn Rammeisberg: 
Die chemische Natur der Meteoriten. 

Monatsberichte. 1871. Mai, Juni, Juli. — 
Berlin 1871. 8». 

Verzeichnis« der Abhandlungen von 1710 — 
1870 In alphabetischer Folge der Verfasser. 
— Berlin 1871. 8°. 

Oberlausitzisehe Gesellschaft der Wissen- 
schaften. Xenea Lanaitziachca Magazin. 
Band 17. Heft 2; Band 48, Heft 1. — 
Gttrlita 1870, 1871. 8«. 



Jahrgang 1870 
(Folge 6, Band 4). — Prag 1871. 4». 

v Waltenhofen: Uebcr die Anziehung, 
welche eine Magnetiairnngssplralc auf einen 
beweglichen Kl Bankern ausübt. Dienger: 
Stadien zur Theorie der Covariaatea und In- 
varianten der binären Formen. F ritsch: 
Zur Anatomie der FJephanten - Schildkröte. 
K. St u Iba: Chemische Notizen. K. W. 
7. enger: Das Diffcrcntinlphotometcr und '. 
neue Thermosaule. K. Weyr: Die 
algebraischer l'urveu darr» 
mentargebUde. 

8it«ung»berichte. Jahrgang 1870. — Prag 

1870, 1871. 8«. 
Natur historischer Verein 

Lotos. Zeitschrift for 

20. - Prag 1870. 8». 



.Lotos" in Prag. 



9. — Helsingfors 187J. 4°. 

(lad ol in: Memoire sur la deduetinu d'un 
«etil principe de tous les svst*mes m'staUo- 
gra|.diU|uea. Oyldin: He latäotter cenetlan eo- 
■iaer och siner för irraiionella vinklar. Mä- 
her g: AnmiLrkningar am de i roterande me- 
tallskirror af en magnet indneerade elektriska 
•trommar Hülsten: Om «arme aaso* 
rorolsc Boasdorff: Kritik af det at kauade 
Uasimande nensystcncL Lindeidf: Sar la 
«gure apparcote d'une planetc Bonsdorff: 
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Anatomiak beskrifoing af dct gangliösa nerv- 
Internet hos menniskan jemte anmarknüigar 
öfver detta nerrsystems pbyaiologuka wttk- 
gambet Halls ten: Om kaloriska konatanter. 
Bousdorff: Kritik der allgemein angenom- 
menen Deutung der Kurcula bei den Vögeln. 
Lindberg: Utredning of Skandinavien* IV 
rrlla-former. Wiik: Oin eU nvtt ininer»! frln 
St. Michel. Wiik; Nigra iaktugclser betrif- 
fände södra Finbuida ijuartara furmation. Lin- 
delöf: Sur loa liniitw entre lesquclles le cate- 
noide est uuo aurt'ate minima. Lindvlöf: 
Quelques (ormulcs rclutivei a U conrbure 
moyenne d'une «onrbe fennee. Kruegcr: 
Bestimmung der Hann des Kometen ITb.'j, 11. 

Öfversigt af Förhandlingar. 12 (1869 — 1870). 
13 (1870—1871;. — Ilelsingfon 1870, 
1871. 8". 

Bidrag tili kännedom af Finlands Natur och 
Folk. Heft 15, Ifi, 17. ~ Hdsingfors 
1870, 1871. 8°. 

A r )> |> e : AntecknLugar om Finska Alkemiatcr. 
Hon »der ff. Fysikcn. tillampad |.i det ratio- 
nell» jordbruket i Kinland. 

Bidrag tili Finlnnds officiela Statistik, Band 5. 
Temperaturforhillandi-n i Finlaml äri-u 18-lti 

— 186D. Heft 1. — lleUingtor» 1861». 4°. 
George Neumayer. Reaulta of the magnetac 

aurvey of tho Colouy of Victoria exoeuted 
during the years 1858 — 1861. — Mannheim 
1869. 4°. 

(UeUentawll «Ou der L'olonialrcgierung durch 
Hon G. J. Verden, C. II.) 

Haturforsehende Gesellschaft in Emden. 

Kleine Schriften. Nr. 15. — Emden 1871. 8°. 
Prettel: Die Teni[ieraturTCThältni«ao und 
die mit der Hohe zunehmende Temperatur in 
der Schicht de« Lnftraeere» , welche die Erd- 
oberfläche unmittelbar berührt. 

Jahresbericht 50 (1870). — Finden 1871. 8°. 

Leipziger polytechnische Oeaellacheit. Blätter 

für Gewerbe, Tccluiik und Industrie. BandV. 

Nr. 12—16. — I-eiprig 1871. 8°. 
K«a«_I«titot^a ^Bulletin. 

Procecdings aiid CommunicatioM. Volonte 6, 

Part 2. — Salem 1871. 8°. 
To Day. a paper printed during the fair of 

the Easex Inatatute and Oratorio Society. 

— Salem 1870. 4°. 

Paabody Academy of Science, Salem. Annual 
Report of theTrusteea. 2. 3 [1869, 1870). 

— Salem 1871. 8*. 

American Naturalist, a populär illuatrated Ha- 
garin of Natural Hietory. Edited by Packard, 
Purnam, Morse and Hyatt. Vol. 4, Nr. 3 



-12; Vol. 5, Nr. 1. — Salom 1870, 
1871. 8«>. 

A. 8. Packard. Rccord of americun entomo- 
logy for the Year 1869. — Salem 1870. 8«. 
(Uebersandt vuu Pcabody Academy of .Science.) 

(United 8tate« Government.) Report of the 
Superintendent of the United States Coast 
Survey (Benjamin Peirce). ahowing tho pro- 
groi» of tho survey during the year 1867. 

- Washington 1869. 4«. 
Smithionian Institution Smitb*omaii Contri- 

butiuimto Knowledge. Vol. 17. — Washington 
1871. 

Morgan: hrsuw of ('nnsamruinity and 
Aftinity of tha Human Family 
Annual Report of the board of Regetita 1869. 

- Washington 1871. 8'. 

C. H. Berendt Analytieal Alphabet for the 
Mexico« and Central American Languages, 
(Published by the American Ethnologie«! 
Society) — New-York 18(i9. 8°. Kepro- 
duoed in Fac-MUiile by the American Photo- 
lithographic Company (Osbum Proress). 
(IVbersandt von SmithsonUn Institution) 

Appendix to Benj. Anderson' s journey to Mu- 
sadu. An exaet Fuc-Mitiile of a lcttcr fium 
the King of Musadu to the President of 
LiU'ria. Printed from Photographic Relief 
Plate*. — New- York 1870. 8". 

(Uebersandt von Sinitlisuuiun Institution ) 

Wagner free Institute of Science (Phila- 
delphia). Announccnient für the collegiatc 
year 1870—71. — Philadelphia 1870. 8« 
(2 Exempl). 

American Association for the advaneement 
Of Science. Proceedinga. Vol. 13. 14 
(1859. 1860). 

— Vol. 18 I IS"' Meeting held at Salem Aug. 
1869;. — Cambridge 1870. 8° (2 Exempl.). 

Boston Society of Batural History. Memoirs 
Yol. 2. Nr. 1. — (Boaton.) 1871. 4». 

Urigham: lliatorkal Notes on the Karth- 
qnakes of New England lti3o — 1369 

Prooecdings. Vol. 13, Bogen 15 — 23 (April — 
Deccmber 1870). — Boaton. 8°. 

Museum of oomparative Zoology, Cambridge, 
lllustrated Catalogue Nr. 3. — Cambridge 
1870. 4». — 

Bulletin Vol. II. Nr. 1—3. — Cambridge. 8°. 

American Academy of Axts and Scieuoes. 
Proceedinga. Vol. 8, Bogen 18 — 37 (Juni 
1869— Juni 1870). — Boston and Cam- 
bridge. 8*. 
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Natural Hiitory Society of Montreal. The 

Canadian Naturalist and Quartexly Journal 
of Science with thc IVocwding» of tlie X. 
H. S. of M. New Serie», Vol. 5, Nr. 1, 2. 
— Montreal 1870. 1871. 8« (> F.xempl.b 
E. T. Cox. State Geologist, Annual Re|x>rt of 
the Gcological Survey of Indiana made du- 
ring the yi-ar 186!». Report 1 ("With Map« 
and coloredSection. — Indianapolis IftOit. 8°. 

Board of Indien CommiMioner«. Annual 
Report to the Secretary of the Inferior. 
Report 2 i For the Year 1870). - Washington 
1871. 8». 

Connecticut Academy of Art« and Scienoes. 

Transaction*. Vol.l, Part 2: Vol. 2, l'art I. 
-- New Häven 1867 1871. 8«. 

Verill: Note» on the KadiaUi in tbe Mu- 
M-iim ol Vale College, with I ►riiriptiun» et" tie» 
tieiiera au<l Spei-tat. Smith: Xntire of the 
(Vustarea eoHerted by Prof lUrtt »n tlie Toast 
ol' ItiaziJ in 1*67. Hau»: l»n thr (irolngy 
of New Häven Regton. Smith: Note» nü 
Am<rir:i!i l'm»lnrea. Nr t. Ocypodoiden- 
Tru t» Imi Ii : On aume allegcd appc-rrnen* of 
Imluin tniomatojmei» Nelson: On thr Mol- 
uf the luter Tertiär)- of Peru.) 



The American Journal 
of Science und nrts. Serie* 2. Vol. 4!), 
Kr. 147: Vol. 60; SerieaS, Vol.l, Nr.1-3. 
- New-Haveu 1870, 1871. 8". 

Lyceum of natural Hittory of New York. 

Annal» Vol. !l. pag. 313-40« (Marz-Juli 
1870;. - New York. 8«. 
8taats- Ackerbaubehörde von Ohio. Jahre», 
berielit im dir GeneralvcrnHinmlung von Ohio, 
iui das Jahr 186!» (Bericht 24 i. - Columbu» 
1870. 8". 

Academy of Natural Sciences of Philadelphia 

Proreeding« 1870.— Philadelphia 1870. 8°. 

American Journal of Cum-holngy fpubliehrd by 
thr Conrhulogical Serrion of the Academy). 
Vol. tj, Part 1—3. — Philadelphia. 8°. 

Sociedad Mezicana de Hiatoria Natural. 
\a Nutur.ileza, Periodic« cicnülico. Entrega 
13 18. — Mexico 1870. 4". 

H. Reinsen. Qualitative und quantitativ.- Yer- 
gleirhiing der AachenbeKtJindtheile einer 
PHanw mit den ßeatandt heilen des Hodens, 
in welchem «ie gewachsen. Separat - Ab- 
druck a. d. n. Jahrb. f. Pharm. — 8°. 

lata, naturwivienschaftlichc Gesellschaft iu Dres- 
den. Sitzungsberichte 1871. Nr. 4-6. — 
Dresden 1871. 8«. 

Katalog der Rihliothek. ausgegeben am 24. No- 
vember 1870, — Dresden. 8«. 
l*op VII. 



Nachtrag mm Katalog. Nr. 1. — Dresden 8. 

»Seilschaft in Wien. Mit- 
Band 1, Nr. 10, 11. — Wien 

1871. 8<\ 



Anrsberetning fbr Aaret 1868 med Bilage. 

— Christiania 1869. 8«. 

Programme de l'Univertite pour le prcmier 
Semewtio 1869. — Clu-iatianta 1860. 4°. 
Sexe: Roiuinbraeen i Juli l-<>-> {l.e jfUc.er 
<le Boiuw en JutUet 

Nonke meteorologiske Inititat. Norak Me- 
teorologisk Aarbog for 1868 (2' 1 -" Aargang.l. 

- Christiania 1869. 2 U . 
(l'-bersandt von der L'imcrsitat zu Chri- 



Videnskabs-Selskabet, Christiania. Forhand- 
linger. Aar 1868. — Christiania 1963. 8». 
(l'eliersandt um der Cni»rrsitäl zu Chri- 
stiania ) 

Skandinavieke Natnrforskeres. Forbnndlinger 
ved Sk. Naturf. tiende Modo i Christiania 
fra den 4 '" til den Kr»' Juli 1868. — 
Cliri-tiaiiia 8». 

(Crliersandl von der rniversilat m Chri- 
stUuui.) 

König 1. bayerische Akademie der Wissen- 
schaften M Mnnehen. Sitzungsberichte. 
1870, Banil 2. Heft 3. 4. — München 

1870. 8». 

Sitzungsberichte der mathematisch - physikali- 
schen Claase. 1871. Heft 1. — München 

1871. 8". 

L. W. SchaufuM. Plecoiu» Stuff.. Schauf. 

S.-parat-Abdmck. — Dresden 1970. 8". 
Natorforschende Oesellsohaft in Danzig 
Schriften. Neue Folge, Band 2, Heft 3, 4. 
— Danaig 1871. 8«. 
Königl Akademie gemeinnütziger Wissen- 
schaften in Erfurt Jahrbücher. Neue Folge, 
Heft 6. — Erfurt 1870. 8". 

A. Ke ferst ein: Kntnmoloirisrhc Nottsen 
aus dem Tagebuche de» xu MadaxvKar ver- 
storbenen Herrn Tolliu 

Verein zur Verbreitung naturwissenschaft. 
HoheT Kenntnisse in Wien. Schriften. 
Band !>. 10. — Wien 186». 1870. 8" 
J. B. üllersperger. Geschichte der Psycho- 
logie und Psychiatrik iu Spanien von den 
ältesten Zeiten bis zur Gegenwart. Wurz- 
burg 1871. 8>. 



in 

1.2.- 



1870, 1871. 8« (2 



Jahrgang 1, Heft 
T.8«(2Exem r l). 
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Naturhiatorischer Verein der preustischen 
Rheinlande und Weatphalens. Verband- 
lange». Jahrgang 27. nebst: CorrespoiMlenz- 

blatt Nr. 1, 2, and: Sitzungsberichte der 
ihedniscbon Gesellschaft für Natur- und 
in Bonn. — Bonn 1870. 8». 
Xoggerath: Die Krdbebeo in Rheingebiet 
in den Jahren In«H, Wiüund 1870, Herpel): 
I'ie Laub- und Lebermoose in der l'nigegcnd 
von St. (ioar. Binmler: lieber das Vor- 
kommen der Kisenstrine im wettpbaliacben 
Meinkohlcngebirge. 



Society geologiqne de France Bulletin 

8erie2. Toroe26, Nr. 7; Tome 27. Nr. 1.2.3 



«träne, Albuin jiitto- 
publie iTaprcs les 



— Paria 1870. 8» 
In die Durand. U T 

resque et arcbeologiqu 
dessins rccucillis, »ous la direction de 8. E. 
le prince Anatole IVroidoff en 1 852. Ijvraison 
20 (derniere). — Paria 1862. 2°. 
^crGin ftlr Erdkunde m DrMdtt&< «Ittiirm 
Urirht f,, 7, neb-t Nachtrag. — Dresden 
1870. 8». 

1 1 ■ b n : Beitrug« mr Kunde der Hottentotten. 
Beekler: Um Murr.) - oder Darling-Gebiet. 





Wuttke: Zur Geschichte der Krdkundc in 
der letalen Halft« des M.Uctaltcrs. Abcnd- 
roth: Die Colonie am Ponuru in ihren phj- 
■iachen, ökonomischen und politischen Ver- 
bAltniiaen. 

Catalog der Bibliothek, 1. Februar 1871. — 
Dreyen. 8». 

G. y. Frauenfeld. Ueber Vertilgung de« Raps- 
kafers. Separat- Abdruck. — 1870. 8°. 

Kurzer Bericht der Ergebnisse meine» Aas- 
fluges von Heiligenblut (Iber Agram au den 
Plattensee. Mit Beschreibung einiger Me- 
tamorphosen und einer neuen Clausilia. Se- 
parat- Abdruck. — 1870. 8». 

Ueber den Wert der Vögel in 
das Vogelschutagesctl. Vor 
Abdruck. — 8*. 

Die auagestorbenen und ausstellenden Thier« 
der jüngsten Erdperiode. Ein Vortrag. — 
Wien 1870. 8«. 

K k. zoologisch- botanische Gesell schalt in 
Wien. Verhandlungen. Band 20 (Jahrgang 
1870;. - Wien 1870. 8» (2tes Exempl.j. 







Gründung eines naturwissenschaftlichen Vereins zu Innsbruck. 



Im Marx 1870 hat sich n 
roedkinisthen Fakultät vollständig wurde, ein Verein constituirt mit dem Titel „naturwissen- 
achaftlich-mcdiciniteher Verein in Innsbruck"; derselbe ist bestimmt alle dortigen 
Vachmänner in den verschiedenen Zweigen der Naturwissenschaft und Median, sowie auch 
I-aieu, welche für diese Disciplinen Interesse haben, in periodischen Zusammenkünften , bei 
welchen wissenschaftliche Vortrüge gehalten werden, zusammenzuführen. Der Verein, ähn- 
lichen Gesellschaften an anderen Universitäten nachgebildet, hat beschlossen eine Zeitschrift 



jedoch mindestem zweimal jährlich erscheinenden Heften herauszugeben. 
Der erste Jahrgang dieses Werks liegt bereits in zwei Helten vor. Den Inhalt bilden 
den Sitzungsprotokollen klinische Mitteilungen von Herne und Mauthner und eine 
grosserer und kleiner Abhandlungen, welche von dem Eifer und der Vielseitigkeit de« 
Vereins Zeugniss ablegen. Ein Bericht über die Cloakenfrage in Innsbruck von E. Hof- 
, Aschcnanalysen von R. Kölle, physikalisch -chemische Notizen von L. Pfaundler, ein 
Beitrag zur Casuistik der subcutanen Injectionen von R. Hausmann, Untersuchungen Uber 
tiroler Crustaceen von C. Heller (mit 2 Tafeln), Beschreibungen neuer von Jäachke im Himalara 
aufgefundenen Pflanze narten von A. Keiner. — Der derzeitige Vorstand ist der Herr Prof. 
M. v. Vintschgan, Schriftführer Herr D*r. J. Gellacher. Der \eretn hat den Wunsch, mit 
anderen dieselben Fächer pflegenden Gesellschaften in Hchriftenaustautch /u treten und ersucht 
die für ihn bestimmten Zusendungen auf buchhändlerischem Wege (durch die Waguer'sche 
Universitätsbuchhandlung in Innsbruck} « 
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Die 44. Versammlung Deutscher ITaturforscher und Aerzte in Rostock 187L 

Di« diesjährige Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte, welclie üi der 
Woche vom 18. bis nim 23. September in Rostock Ufte, erfreute «ich trotz der nicht grade 
günstigen Zeitrerlmltuwaa und der entfernten l.ege de« Veraauuuiung»ort«3 einer regen Theil- 
oehme. indem nahem siebenhundert Personen »ich duu eingefunden hatten. 

Ausser in drei allgemeinen Sitzungen vereinigten sich die Mitglieder in fünfzehn 
Sektionen, von denen indem die Sektion für .mcdlcinischo Statistik" (XII I ihre Selbstständig- 
keit für diesmal aufgali und »ich der .Sektion für .öffentliche Gesundheitspflege und Medicinal- 
refonn" (X) anlehnte, und die beiden Sektionen für .Zoologie und vergleichende Anatomie* 
und für „Anatomie lind Physiologie " nur je eine Sepnrataitzung hielten und sich für die 
ßhrgen zu i-inunder gekeilten. Ausser in den letztgenannten beiden Sektionen (der fünften 
und sechst««) fanden die Naturwissenschaften Vertretung in den Sektionen I — IT, nämlich 
Tür .Mathematik und Physik", .Chemie und Pbarmacie", „Mineralogie. Geologie und Paläon- 
tologie*. „Botanik und Pflanzenphysiologio" und in der vierzehnten für „naturwissenschaft- 
liche Pädagogik". Die medicinischen Fächer bildeten die Sektion für „innere Medicin" (VII). 
für „Chirurgie und Ophthalmologie* (VIII), „Gynäkologie und Geburtshülfe" (IX.), „Oeffent- 
lichc Gesundheitspflege ond Medicinalreform " (Med. Statistik) (X), „Kinderkrankheiten" (XI), 
„Militär-Sanitiltswesen" fXHI) und „Psychiatrie" (XV). — 

Die Reihe der wissenschaftlichen Vorträge in den allgemeinen Yersam tu lu »gen 
eröffnete Ohcrberghauptmann von Dechen (Bonn) mit einer Erläuterung der Einrichtung geo- 
logischer Karten sowie der neueren deutschen Arbeit« 1 !! auf diesem Felde und der Aufforderung, 
das« luuii auch von dem einfortnig erscheinendeu , bisher Veruacldüsaigten Tief laude Nurd- 
deuUcluaud* genaue Karten in Angriff uehincii möge. Darauf schilderte Professur Möbius 
(Kiel) die Ergebnisse der in diesem Jahre mit StantsuntersUitzuiig in'-* Werk gesetzten Expe- 
dition zur wissenschaftlichen Erforschung der Ostsee, soweit solche Iiisher »orliegeu. In einem 
Vortrag filier die Aufgaben der NaturwisseriscliM.fi in dem neuen nationalen Leben Deutsch- 
lands forderte Prof. Virchow (Berlin) in der 2. Versammlung, da»» man durch rationelle Er- 
ziehung dem deutsclum Volke eine einheitliche, consequente Grundlage des Denkens gel*n 
solle. Dr. Neumayer (Hamburg) sprach über den Weltverkehr zur See und die Geophysik in 
ihrer Wechselwirkung, wobei er die Hoffnung ausdrückte, ca werde in nächster Zeit (haupt- 
sächlich durch eine ausgeliildetere thganisation der norddeutschen Seewarte) dafür gesorgt 
werden, da-ss auch in den geophysikalischen Forschungen Deutschland mit den übrigen Nationen 
wetteifern könne. Professor Goltz (Halle) behandelte in der 3. al!g. Sitzung die Frage, au 
welche« Orgau diejenigen I<ebeusäu&seruugru , die wir als Ausdruck der Stt-lcnthätigkeiteo 
betrachten, geknüpft sind, und bezeichnete als solches ausschliesslich das Gehirn, leugnete 
dagegen seelische Funktionen des Rackenmarke». Dr. Pansch (Kiel) entwarf der Versamm- 
lung am Schluss dieser leUten Sitzung ein Bild von dein Winter- und Sommerleben auf der 
deutlichen Nordpolfahrt. 

Für das nächste Jahr J872 wird zun Andenken an die vor 60 Jahren (1822) dort 
zusammengetreten« erat« Naturforscher- Versammlung Leipzig erwählt und -den Herten Proff. 
Thierach and Leuekart der Vonita übertragen. 
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In der Sektion für Mathematik and Physik sprachen Professor Mach (Prag) 
Ober Anwendung de* Spectralapparate« zur Erkennung der Longitudinalschwingungcn eines 
Glasstabei, beruhend auf der Eigenschaft schwingender Glasstäbe, da» I jeht doppelt zu brechen. 
Prof. Kanten (Rostock) theilte eine Abhandlung von Sandhaui (Xeisse) mit, welche da* Tonen 
erhitzter Ruhren und die Schwingungen der Luft iu Pfeifen zum tiegenstand hat. Prof. 
Minding (Dorpat) entwickelt«, wie der die Brennweite combinirter LinaeEsystemc darstellende 
Gaues sehe Kettenbruch auf eine einfachere Form «ich zurückfuhren lasse. RotUiuinn (Stral- 
sundi bekämplU' eine Ansicht Ruhiukorfs betreffend die molecularen Veränderungen magneti- 
sirter Eisenstäbe. Prof. Macli (Prag) gab eine Erläuterung mehrerer Apparate zu Yerau- 
schaulichung der Wellenbewegungen und einiger optischer Erscheinungen. Die im Jahre 1874 
in Auasicht genommene Bichncbtung des Yenutdurrhpang* hat Dr. Neumayer «Hamburg; ver- 
anlagt, die meteorologischen Verhältnisse des Südpolarmeeres genaner zu prüfen, wobei er zu 
dem Resultate gelangte, das« ilie Lücken in dem Gürtel des Hüdpolartreibeises ihre Entstehung 
den von der Ostküste Afrikas, Amerikas und Australiens zurückgeworfenen, nach Süden ge- 
richteten warmen Strömungen verdanken. Prof. Knoblauch (Halle) brachte die Ergebnisse 
seiner neueren Versuche über den Durchgang strahlender Wärme durch geneigte Diatherman- 
platten zur Keuntniss. Nach zwei Vorträgen mathematischen Inhalts von Prof. Minding 
(Dorpat) und Prof. Rachmann (Breslau i legte schliesslich Prof. Karsten (Kiel) die Apparate 
vor, welche zur Untersuchung des Meeres von der jüngsten Ostseeexpedition gebraucht wurden, 
nämlich ein Casella- und ein träges Thermometer, einen Strommesser und zwei Apparate zum 
Aufholen von Tiefwasser, der eine nach englischer, der andere nach Construktion des Dr. A. 
Meyer (Kiel) angefertigt. 

l>ic Sitzungen der Sektion für Chemie und Pharmacie eröffnete Prof. Schulze 
(Rostock) mit einem Vortrage über interessante Produkte, welche bei Oxydation der Kohle 
(hauptsächlich der Holzkohle oxydirt durch Ueberiiiangansäun) entstehen, und erläuterte weiter 
durch Versuche das Wulfert'ache Verfahren für quantitative Salpetersäure - Bc-timmung , sowie 
eine Methode zur quantitativen Bestimmung der Kohlensäure in [der atmosphärischen I.nfl. 
Nach einem Vortrage des Dr. Wibel (Hamburg) über die Analyse alter Knochen legte West- 
phal (Celle) Wagen zur Bestimmung des speeifischen Gewichts, Prof. Baeytr .Berlin) einige 
Phenobarbstoffe und Prof. Limpricht fGreifswald) Präparate von Alkoholen, die zu seinen 
Toluylcnvers uehen in Beziehung stehen, der Sektion vor. Dr. Tollen« (Güttingen) theilte eine 
Methode zur direkten Umwandlung des AllylalkoholB in Akrylsäure mit, Dr. Rieth (Bonn) sein 
Verfahren zur Bestimmung der Dnmpfdichte des Kaliums und die Beschreibung eines von ihm 
lOiistruirtcn Gasregulators. Auf die Auseinandersetzung Dr. CarsUnjeu's (Leipzig) über einen 
neuen Weg, aus Oxymonocarbonsituren die entsprechenden Dicarhonsäuren zu erzeugen, folgten 
Notizen von Lippold sen. über Wabenzellen Ahnliche Figuren, die beim Erstarren geschmolzenen 
Wachses beobachtet wurden, und von Dr. Nöllm-r (Harburg; über eine in den Abraucbschalen 
des Zinnsalzes einer abgebrannten Fabrik vorgefundene Flüssigkeit. Dr. Schräder (Schenefeld 
bei Leipzig) kritisirte die verschiedenen bisher hauptsächlich verwandten Desinfectionsmittel ; 
Professur Böttcher (Frankfurt) besprach da« Verhalten gewisser Metalle (Magnesium, Thallium, 
Puilsdium, Arsen) gegen reduetionslähige Flüssigkeiten, Dr. Tollens (Göttingen) die Reactionen 
zwischen dreifach Chlorkoblenstoff und Amm<mUkverbindungen , Dr. Ulex (Hamburg) einige 
Erfahrungen betreffend die Wissenschaft hn Dienste des Handel« und Professor Hoppe-Seyler 
(Tübingen) die Zusammensetzung de« Aetherextract -Rückstandes von Futterstoffes und die 
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de« am Bierhefe mit Aether nnd Vi »«»er »l>get rennten Ferments, welches Rohr- 
zucker in Fruchtzucker überfuhrt. 

In der Sektion filr Mineralogie, Geologie und Paläontologie, deren erste 
Sitzung xur Erledigung geschäftlicher Dinge benutzt wurde, behandelte zunächst Dr. Mühl 
(Cassel) die gegenseitigen Beziehungen von Tacbylyt, Basalt und Dolerit, Gesteine, welche nur 
weit vorgeschrittene EntgiaMingrauirtAnde derselben ursprünglichen Masse auf- 
sind. Die Anstührangen des Dr. Gurlt iBonnj betrafen die Hebungseracheinnngen 
im südlichen Norwegen wahrend der Diluvial- und jüngeren Zeit : er conMntirte eine Senkung 
tarn Schluss der Glariabceit und eine Marke Hebung in der postglucialcn Periode. Dr. Xöllner 
(Harburgj lehrte im Uneburgit ein neues Mineral kennen , welches zu dem Ktaasfurtit seinem 
Vorkommen nach eine Parallele bildet. Die Themata der weiteren Vortrage waren : Ober- 
berghauptmnnn von Dechen (Bonn) über neuere Ausgrabungen in der Knochenhühle von Balve, 
Dr. Moli! (Cassel) Ober von Basalt um.<«'li)o*sciie. gefrittete, verglaste und säulenförmig zer- 
sprungene Sandsteine, die im Gegensatz zu Fischer'» Behauptung wirkliche Sandsteine, und 
nicht Perut seien. Dr. Zimmermann (Hambarg) über eine subfossile Kinnlade einer Hirschart, 
Dr. Huyseen Halle) über die Verbreitung und Mächtigkeit der Braunkohlenfonnation in der 
Mark Brandenburg, I.jwdhaumei<<ter Koch i. Güstrow) (Iber die geognostiseben Verhältnisse der 
Steiiidüne vom Heiligen Damm, Di'. Mühl (Cassel) Uber Entglasungsprodukte der Hochofen- 
schlacken, Professor Kanten \ Rostock .1 über die verschiedenen Formen der Strandgeschiebe 
nnd endlich Dr. Mühl (Cassel) über die geologisrhen Verhältnisse Hessens, 



In der Sektion für Botanik und Pflanzenphysiologie begann Dr. Pfitzer (Bonn) 
' Winke für das Sammeln von Algen und Bacillaricn an der benachbarten 
Küste, worauf zwei Mittheilungen von Professor Kocper iRostock, folgten, die erste über eine 
eigentümliche Erscheinung an den Frucht wirtein von Limiuuithes lein Fall von basilärer 
Griffelhildung ) , die letztere über Variationen am Vorblatt von Ix>linm temulentnm. In der 
zweiten Sitzung berichtet Dr. Magnus (Berlin) über zwei Falle von Pfropfungen, bei denen 
Edelreis und Unterlage einen Eitifluss auf einander ausübten (Abutilon Thompson!, panachirt 
und grün, und Kartofi'elknolleii verschiedener Fäibungj. Dr. Russow lHirpat; bespricht einen 
neuen I'Hanziiittott , der sich in den Parenchyuizelien von einigen Marattia- Arten vorfindet. 
l>r. Pfitzer (Bonn; empfiehlt die Ucberosmiurusänre lür die mikroskopische Teciinik, namentlich 
wo es auf Erhaltung de» Plann»» und Chlorophylls ankommt. Professor Hildebrand (Freiburg) 
gieLt einen Ueberblick über die Verbreitungsmittel der Conipositenfrfichte. Nach einem Vor- 
trag von lir. Magnus (Berlin) über Urediiieeti sprach Dr. Russow i,lki»patj Uber die Ent- 
wicklung der Sporen bei LeithDndrUKryptoframen und Professor Braun (Berlin ! über das Ver- 
hältnis* der Zygomorphie der Blüthen zur Sympodicnlrildung ; derselbe wies ferner darauf hin, 
das? die Blüh folge f Prosanthcsis j der Pflanzen nicht hnmer gleichen Gang halte mit der 
Ent wicklungsfolge der Blüthen. Es wuiden weiter Mitthtilungen gegeben von Dr. Pfitzer 
(Bonn) über die Embryologie der Coniferen , von ltufesaor Hildebrand i. Freiburg) über die 
Bestäubung des Hunantoglossum liircinum und der AsclepiaB tenuiiolta durch Insekten, des- 
gleichen (Iber Samern« höpte und über den Frnehtbau von Commeüyna. Mit einem Vortrage 
des Professor Braun (Berlin) über die Keimpflanzen verschiedener Marsih'a - Arten , von denen 
die Marbilia ijuadiilohatn in diesem Jahn- »um . itlen Male zum Keimen gebracht worden ist 
ieser Sektion. 
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Dm erst« Versammlung der Sektion für Zoologie uud vergleichende Anatomie 
wurde mit geschäftlichen Verhandlungen und einer von Dr. Pansch (Kiel) gegebenen Schil- 
derung des arktischen Thierlebeus mit besonderer Berück sieht iguug des Moschusochsen aus- 
gefüllt. Für die nächsten Sitzungen vereinigte sich die Sektion mit der anatomisch- 
phy siologischen , in deren erster und einziger Neparatsitzung Professor Henke (Rostock) 
der bei der Systole und Diastole wechselnden Lage und form des menschlichen 
deauoottrirte. Professor Mach (Prag; beschrieb in der ersten gemeinschaftlichen 
Zusammenkunft die Versuche, welche er in Verbindung mit Dr. Kassel über das Gehörorgan 
angestellt hat, und bei denen er sein Verfuhren der stroboskopiic'heu Selhstrcgulirung auf 
präparirte Gehörorgane und auf das Organ des lebenden Menschen auwandtc. Professor F. E. 
Schulze (Rostock) erklärte, nachdem er einen Seidenspinner f Bomb« Yamamai) und 
t, die von ihm geübte Art und Weise zi 




sprach 
(Kiel; 



daa xeitliche Verhalten 
Uber die Beziehungen des Regenwurms 
des Rodens und Dr. Eimer Wüntburg) über das Ei der Reptilien, das 
pcllucida und Schale nur eine einzige Zelle reprasentirt. In der fol- 
trug Dr. Berlin (Stuttgart! vor (Iber Resultate der Sehnervendurchschneiduiig 
d Kaninchen, Profesw von WiMioh (Königsberg! über die Nator der Pepoin- 
wirkung, Dr. Filchno (Berlin) über das Verhalten der Nerven gegen elektrische Reizung 
während des Absterbeus, der Degeneration und der Regeneration; J)r. Kasse fHalle) machte 
eine vorläufige Mittheilung ütar Eiwciasköqjcr, Professor Ilenke (Rostock) gab eim- eingehende 
Beschreibung der Endigung derjenigen Muskeln, welche sich an der Bildung der Lippen be- 
theiligen, Professor Aubert (Rostock wies nach, dasä der Caffeingehalt in KaffeinftLsen und 
-Decocten nicht im Stand« sei, die erregenden Wirkungen dieser Getränke hervorzubringen. 
Dr. A. Dehrn (Stettin) giebt Nachricht über den Stand eines Unternehmens in Neapel, da« 
bestimmt ist, ein mit wissenschaftlichen Hulfsmitteln reichheh ausgestattetes Laboratorium zur 
Beobachtung lebender Seethiarc zu bieten. Die Mittel zur Errichtung der Anstalt werden 
von Dohrn's Vater beschafft, die Erhaltung des Instituts soll durch die Beiträge, welche man 
von der Schaulust des Publikums zu erlangen hofft, ermöglicht werden. Bei der Beschaffung 
einer ausreichenden Bibliothek erwartet Dr. Dohm von der Freigebigkeit der deutsehen Zoologen 
eine ihm gewiss gern gewahrte Beihülfe. Dankbar gedenkt er der wirksamen Unterstützung, 
die ihm den Italienischen Behörden gegenüber von hochgestellten Deutschen Mannern, nament- 
lich von dem Prouesischcu Kultusminister zu Thcil geworden ist. Professor Möbius (Kiel i 
bespricht die zoologischen Ergebnisse der am vorigen Tage nach Warnemünde unternommenen 
Ezcursion, um dann auf eine Erörterung des Verhältnisses der Meerestemperatur zur Grosse 
und Verbreitung der Mollusken einzugehen, woliei er gegen Warmesehwankung'en empfindliehe 
(stenc-thenne) und unempfindliche (eurythenne) Thierartan unterscheidet, aus welchen letzteren 
die Fauna der Ostsee wesentlich iutsamrueugeae.tzt ist. Die letzte Sitzung brachte folgend" 
Mittheilungen : Professor Möbius ( Kiel ) demonstrirte Schalen dor Dipsas plicata mit den 
bekannten durch künstliche Perlbildung bekleideten chinesischen Götzenbildern ; Professor Behn 
(Dresden} macht auf eine osteologische Eigenthümlichkeit im Bau einer Gürtelthicrart (Dasy- 
pns tricinetus). bestehend in fester Verbindung «wischen dem inneren und dem Haut -Skelett 
aufmerksam ; Dr. Flemming (Bostoek) tritt für die neuerdings angefochten« Verwandtschaft 
des Fettgewebes mit dem gewöhnlichen Rindegewebe ein. Professor F. E. Schulze (Rostock) 
berichtet über einen an den knorpligen Kieraenbogeu der Betraehierlarven von ihm aufge- 
fundenen Muskelfaden, vermöge dessen eine Compression der anliegenden Arterien uud dadurch 
wieder eine Beförderung des Kreislaufs in den Kiemen bewerkstelligt wird. Hauptmann 
von Heyden (Frankfurt) «elgt in Anwhluss hieran Exemplare des sudspaniachen Pleuroteles 
Golta (Halle) bringt einige neue Thateaehen Uber den Einfluas der 
(auf Resorption durch Lymphgefasse . auf 
Dr. Zunz (Bonn) bespricht das Verhüten 
Dr. Wolff (Berlin) demonstrirt an einer 
Knochen die von Ihm beschriebenen Zug- 



Digitized by Google 



IT 



and Drueklinien. Dr. Balandin (Petersburg) wriit au Präparaten nach, dass dir physkwgischc 
Lendenkrütnmnng dt* Menschen von der I.Ange de« Iigameatam lleo-feruorale abhängig sei. 

Die eine zeitgeroäise Stellung der Naturwissenschaften im Jugendunterrichte erstrebende 
Sektion fBr naturwissenschaftliche Pädagogik beschäftigte sich in Tier Sitztingen mit 
der Bildung und Gewinnung tüchtiger I>ehrer (Moebiusl, der Methode de* natarwiasenachaft- 
liehen Unterrieht» (Krause. Jwitn;, den iluu nöthigen Lehrbüchern, zunächst denen für 
Physik 'Krumme', und vor Allem mit den Lehrmitteln (Krebs, Weigelt, Friedrichten). f> 
wurde beschlossen, auf der nächsten Versammlung in I/eipzig eine möglichst umfangreiche 
Anstellung der letzteren zu veranlassen. 

Der Raum verhindert uns, eine Ähnliche Darstellung der Verhandlungsgegenstände 
der zahl- und umfangreichen mediciniwhen Sektionen zu geben, obgleich auch darin manche 



Ueber quantitative Spectral&nalyse. 

Nachdem dio Spcctroakopi« der qualitativen chemischen Analyse für Nahe und Ferne 
die wichtigsten Dienste geleistet hat, ist neuerdings von J. Janssen in Paria (Compte* rendus 
Acad. Sc. Tome 72 p. 62»>) der Versuch gemacht worden, sie auch für die quantitative Analyse 
zu verwerthen, und zwar zunächst für die Fälle, wo die gewöhnliche Methode bisher die 
gröasten Schwierigkeiten bot, nämlich wo entweder sehr kleine Mengen eines seiner Quantität 
nach zu bestimmenden Stoffes grossen Mengen anderer Stoffe beigemischt sind, oder wo ein 
Stoff, wie z. B. das Natrium, keine für Wägungen geeignete Verbindungen darbietet. 

Im Jahre 18Ü9 hatte Janssen eine Methode mitgetheilt (fiep, of the Drit. Ass. for 
the Adv. of Sc. 1869), nach der Natriumverbindungen spectralanalytisch als normale Bestand- 
teile einer Substtnz qualitativ sich nachweisen lassen. Ks handelte sich dabei darum, die 
stets durch geringe aas der Atmosphäre und anderen Quellen stammenden Natriummengen 

cuntinuirlicheiu .Spectrum, wie sie z. B. das aus einem gewöhnlichen Brenner ttrvmendo Leucht- 
gas bietet. Bei geringen der Flamme zugefilhrten Quantitäten Natriums vermag dann die iür 
diese» Metall charakteristische D-Linie nicht sich auf dein hellen Grand« des Spectrums Geltung 
zu verschaffen; erst wenn grösser«, wesentlich zur Zusammensetzung der Substanz gehörige 
Mengen Torhanden sind, hebt sich die IJnie deutlich von dem Spectrum ab. 

Dieses Verfahren bildete den Ausgangspunkt, von welchem Janssen zu einer quanti- 
tativen Beatimmungswethode gelangt«. 

Durch liülfsfiammen, welche zwischen der zur Prüfung der Substanz benutzten Flamme 
und dem Spectralapparat aufgestellt werden, Litaat »ich die Helligkeit des Spectrums und da- 
mit seine Uitenipfmdlichkeit gegen die Rcartion Iwlichig erhöhen und dadurch können nun 
auch bei grösseren in eine Mischung eintretenden Mengen eines Elements die Linien desselben 
zum Verschwinden gebracht werden. Die LiehtintensiUt , welche dazu nfithig ist , giebt ein 
Maas* für die Quantität des dem Versuch« unterworfenen Stoffes. Will man Iür dieselbe einen 
Ausdruck in Zahlen gewinnen , so darf man , wenn beispielsweise Natriambestünmungen aus- 
zufuhren sind, nur die Wirkung, welche titrirte Natriumlösungen unter denselben Umstanden 
hervorbringen, vergleichend prüfen. Janssen empfiehlt, am einen festen Punkt für dto Ver- 
gleichong zu erhalten, die Helligkeit des Spectrums so zu wählen, das« die Natriumtwl« der 
Probcsubttam eben deutlich zu werden beginnt. 

Ein zweites Mittel, am auf die Quantität eines in einer Flamme verdampfenden Stoffes 
Rückschlüsse iu mtichtD , gl&ubt Jtumcn io der Zcitdftut r. welche xur völligen Yci4ücbtj£tu)g 
desselben erforderlich ist, zu besitzen. . . 
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Ueber die allgemeinen Grundlagen, auf welche eine quantitative Analyse basirt werden 
könne, äussert er eich folgendermasaen : 

, Nehmen wir beispielsweise an, das« ein Nat runsalz in eine WoaseritofFllamiue gebracht 
wird. Das Spectrosknp neigt in unwiderlegbarer Weise , das» es das glühende Natrium ist, 
welches unter diesen Verhältnissen das der Flamme mitgetbeilte gelbe Licht hervorbringt, da« 
unter Wirkung de» Prisma, fast ausschliesslich die beiden Bestund! heil« der Frauenhofer'achen 
Linie I) erzeugt. Das Natronsalz ist also zerlegt und seine Elemente «ind getrennt worden. 
Das in Freiheit gesetzte und zum Glühen gebrachte Metall strahlt sein charakteristische« 
licht aus, und wenn es dann in dem umgebenden Medium Sauerstoff findet, wird ca sich 
damit verbinden, und sich in der Atmosphäre unter der Oestalt einer Natriumverbindung ver- 
breiten. Die Kxisteuz des freien Natriums Imt vorübergehend , alier unwiderleglich stattge- 
funden. Siimmtliche Metnilmoleküle sind nach und nach und eine bestimmte Zeit lang 
frei geworden.» 

»Wenn man nun annimmt (was sieh sehr exaet in einen, gut geleiteten Kxperi- 
mente verwirklichen Iäast). das» diese Moleküle die nämlichen Phasen des Glühens durchlaufen 
und diesellw Lichtmenge liefern, so wird die (iesomintmenge des von der Flamme ausgestrahlten 
Natriumlichta von dem Augenblick an gerechnet . wo das Salz sich zu zersetzen anfangt , bis 
xu dem Punkte, wo es verschwindet, der Anzahl der Natriuminolckulc proportional sein, welche 
in dem Salz enthalten sind, und jede Methode, welche die Gesamrntgros&e der leuchtenden 
Kraft erkennen Iiis«!, wird ein Maas* für das tiewicht des Metalls liefern, welches dieselbe 
hervorgebracht hat. Auf diese Weine kann die Bestimmung einer gegelienen Menge eine« 
Stoffes auf photornetrische Messungen zurückgeführt werden.* 



Anzoison. 

In dem unterzeichneten Verlage erscheinen : 

Sitzungsberichte 

der 

(«etselkehaft Xaturforscheiider Freunde zu Berlin. 

Preis des Jahrganges von ca. 12 Bgn. gr. 8. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Die Gesellschaft naturfursrheuder Freunde zahlt die angesehen -den Naturforscher Herlins 
zu ihren MitgUedern. u. A. die Denen Braun, Ehrenborg, Gurlt, Peters, Ratsoburg, 
Reichert, die in dieser Zeitschrift fortlaufend ihre Artaiten von den ersten Anfangen an 
niederlegen. Nicht minder puhlicirei) jüngere Forscher in derselben die Ergebnisse ihrer Studien. 

Der vorige Jahrgang ist noch in einer massigen Zahl von Exemplaren vorräthig und 
kostet das Exemplar (circa ti Bogen gr. r> 20 Sgr. 

L)er ^Naturforscher. 
Wochenblatt zur Vrrbrritiiiit- der FortM-brltte in d«n NaturwlMtnM-htirtrii. 

Preis vierteljährlich 1 Thlr. ; auch in Monatsheften zum Treiw von 10 Sgr 

Der .Naturforsclier- hat sich die Aulgnbe gestellt und nach dem Urtbcil« aller Be- 
rufenen bisher mit Verdienst und Glück angestrebt . die Resultate der Forscher aller 
Länder — zum Theil in Original - Artikeln , zum Theil bub den Verhandlungen der Vereine, 
Akademie«» und Fachjountnle — aufzusammeln und in gedrängter Karze wiederzugeben. Eine 
solche Darstellung wird namentlich für diejenigen von grossem Nutzen sein, die ein spezielles 
naturwissenschaftliche* Fach bearbeiten und bei dem engen Zusammenhange, in dem die ein- 
zelnen Zweige der Naturwissenschaft unter einander stehen, auch aus den übrigen Gebieten 
regelmässig das Wichtigste und Interessanteste kennen zu lernen wünschen. 

Berün. I'rrd. DBmmlfr's UrUobiu hhnndlung 

(HarrwfU A Goaamann). 

AkirwM'M«« ««Ii IJ. X ■<oinl.fr Dr. nS ..h K. Rln-Lmmn t S.Ii., 1=. I>r.,|.,p 
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L E 0 P OL D I N A 

\ AMTLICHK.- UKGAN 

KAISERLICHEN LEOPOLIMNO-CAROLINISCHEN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HEK.USGEUEBEX l'N'TKK MITWIKKI'XO :»KR AltflXCTEX VOM PRÄSIliKXTKX 

Dr. W. P. G. Behn. 
Nr. 7. Holt VII. December 187L 



Inhalt ! Amtliche Mitlheiluiigon : Die Abstimmung über den von dir am -'4 Jali 1870 erwählten 
ComraUsion zui'Hvform der Statuten vorgelctrtrn neuen Statuteiientwurf, — lk'itrüge zur Kaue 
der Akademie, — Gestorbener Adjunkt. tWnrl*fie Mit»rlie«ier. 

Enijjeganjrfiie Schriften. — .IWhim Harrailde, Prüfling der |MdaeoiitoloKi«rhtu Theorien 
durch die Wirklichkeit 



Amtliche Mittlieiliingcn. 



Die Abstimmung 

über den von der am 24. Juli I87(> erwähltan* Commission zur Reform der .Statuten 
vorgelegten neuen Stututenmitwurf. 

Zu Anfang dieses Monata ist der neue SUtutenontwurf an alle Mitglieder zur Ab- 
stimmung versandt worden. Es ist keine Mähe gescheut und es sind all« Ilalfamittel, welche 
die Poat bietet , benutxt worden . um <» xu erreichen , das» der Entwurf nebst Motiven und 
AbrtimmuDgsfonnular wirklich in die Hando aller Mitglieder gelange. 

Dn es indeas dennoch acin könnte, daaa wegen Abwesenheit von dem Wohnorte oder 
wegen Veränderung desselben einaaluo Herren Collegen diese Vorlagen bisher nicht enipüng^n 
I litten , auch einige Sendungen als unbestellter von der Post zurückgegeben worden sind , so 
werden hierdurch alle Herren Mitglieder, welche etwa bisher den neuen Statutenentwurf nebst 

Loop. vn. ; 
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Anlagen nicht empfangen haben sollten, hierdurch dringend ersucht, davon dem Dunau der 
Akademie. Poliergasse Nr. 1 1 Dresden, unter Angabe ihrer genauen Adresse Anzeige zu machen 
worauf ihnen sofort die Vorlagen zugehen werden. 

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir die Bitte um baldige Abstimmung zu erneuen. 
Dresden . Mitte Deceraber 1K7I. 

Dr. Behn. 



Beiträge zur Kasse der Akademie. 

Sc. Kgl. Hoheit der Grossherzog Friedrich von Baden hat nach Kmpfang der 
neuesten Schriften der Akademie nntenn 26. Nov. d. J. derselben uttu-n Beitrag von 50 Thlr 
zur Forderung ihrer wissenschaftlichen Wirksamkeit auszahlen lassen. 

Se. Majestät der Köllig Johann von "Sachsen hat der Akademie unteren 8. De*, d. J 
die bisher au>- der Königlichen CivilliKte gewährte Unterstützung von jährlich 300 Thlr. auch 
für die Jahre 1872. 73 und 71 zusichern lassen. 

Herr Geh. Med.-R Professor Dr. M. J. Weber in Bonn hat unterm 9. Dec. d. J. 
zugleich mit seiner Abstimmung Uber die neuen Statuten der Akademie 2 Thlr. als Jahres- 
beitrag für das Jahr 1972 zugesandt. 

Dr. Behn. 



Gestorbener Adjunkt 

Am 10. Ortober 1871 zu Javali in Nicaragua: Dr. Karl Berthold Soomann, Botaniker 
in London. Als Mitglied aufgenommen den 13. März 1852. zum Adjunkten er- 
nannt den 20. Deccmber 1857. Cogn. Bonpland. 

Gestorbene Mitglieder. 

Am 17 Sejit. tnbei' 185«: Di'. Wilhelm Joachim, jiruktischcr Arzt und Augenarzt zu Pest. 

Aufgenommen den 3. Mai 185fi, cogn. T.>gni>i. 
\m 23. Mai 18IJ3 : Dr. Friedrioh Christian Hoinrioh Creplin , Custos dus zonlogischen 

Museums zu Greifswald. Aufgenommen ilen 10. November 1HC0, cogn. Werner. 
Im -Mui 1808 : Dr. Albert Baur, Privatdueent für vergleichende Anatomie und Physiologie 

an der Universität zu Krlmigen. Aufgenommen den 2 ft. November 1863, cogn. 

Job. Müller II. 

Am 2 r, April 1871 zu Genf: Dr. Johann Friedrioh Andrea« Biohelberg, euioritirtcr 
ordentlicher Professor der Naturwissenschaften an der Universität und Doccnt an, 
der Industrieschule zu Zürich. Aufgenommen den 15. Octubcr 1845, cogn. 
Blumenbach II. 

Am 2". J uni 18<1 zu Dresden : Dr. Karl JtiliiiB Philipp von Fritasoho, Kaiserbch russi- 
scher wirklicher Staatsrath. Mitglied der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 
zu S». Petersburg. Aufgenommen den 3. Arnrust 1833, cogn. Gleichen II. 
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Am 24. Octobcr 



Am U. August 1871: Dr. Sottmar Wilhelm Sömmerrtog, herzoglich 8ach«tn-Coburg- 
GothaUcher Hofrath, praktischer Arxt zu Frankfurt a M. 
7. April 1828, cogn. Zinn. 

1871: Dr. Julius Theodor Christian Bateeburg 

Rcgicrungtirath zu Berlin , emeritirtcr Professor der Naturgeschichte »n 
der königlichen Forntakademie zu Ncuatadt-Eliergwalde. Aufgenommen den 1U. Juli 
1*32. cogn. GUditsch II. 
Am ft. December 1871: Ludwig Christian Heinrich Vortisoh, evaug. Pfarrer zu Satow 
hei Creplin im Gro-ssheiz. Mecklenburg- Schwerin. Aufgenommen den 2. Jammr 
1853, cogn. Bnrnet. 

Or. Behn. 



Eingegangene Schriften. 

(Bis /um Jl NoviTiilier 1H71 > 



Protokoll ,W 17-20.' 
1871. 8". 

Deutsche BaturforscheT und Aerrte, Tage- 
blatt der 1-1. Versammlung (in Rostock*. Cntcr 
Verantwortung des RulactiunK-Comiteft Prof. 
II. Aub«rt ui.d Dr. W. Flemming. — Rostock 
1871- 4°. (Geechcnk de« Herrn Präsident Behn.) 

Leipziger polytechnische Gesellschaft. 
Blätter für Gewerbe, Technik und Industrie. 
Hand 5. Nr. 17 — 22. — Uipzig 1871. 8°. 

Verein zur Beförderung de« Gartonbaues 



Wochenschrift für Gärtnern und Pflanzenkunde. 
Jahrg. 1871. Nr. 37 — 47. — Berlin 1871. •»". 



Trilnbitts. Kxtrait 
du Systeme Silurien 
— frag und Paris 



Meteorologische. Be- 



Joachim Barrande. 

<lu Supplement «u Vol. I 
du centre de la Boheme 
1871. 8°. 

Wiener Sternwarte. 
Pachtungen im Jahre 1806. >Scparat-Abdruck 
uus den Annale« d. Wien. Sternw., 3. Folge, 
Band 27. — Wien 1871. 8 Ü . 

Verein zw Verbreitung naturwissenschaft- 
licher Kenntnisse ü» Wien. Schriften. Band 1 1. 
- Wien 1871. 8". 

Königlieh Preut.Uche Akademie der 
Wissenschaften zn Berlin. Monatsl>erichtc. 
1H71. August. - Berlin 1871. 8'>. 

Franz Schulze. Tagliche Beobachtungen 
ülwr den Kohlensaurogehalt clor Atmosphäre 
zu Rostock vom 18. October 1868 hu 31. Juli 
1871. Festschrift für die II. Versammlung 



deuti-cher Naturforscher und Aerzto. — RoMock 
187) . <l". (Geschenk des Herrn Präsident Belm.) 

Coramissioner of Patent» iTmt. Stat. 
North America) Report for the Year 1868, 
Vul. 1 — 4. — Washington 1869,70. 8'\ 

Josef Haltrieh. Die Macht und Herrschaft 
des Aberglaubens in seinen vielfachen Er- 
scheinungsformen. 2. Auflage. — Sihässljurg 
1871. 8". 

Friedrich Nobbe. Die landwir:! -chaft- 
liehen VerMietu-Stationcn. Jahrg. 1871 Bund 14, 
Nr. 3. — Chemnitz 1671. 8 U . 

Franz Seitz. Krankheits- und Sterblich- 
keit» - Zustünde in Manchen im Jahre 1870. 
Scpaiat - Abdruck au» dem ärztlichen Intelli- 
genzblatte. 1871, Kr. 34. — München I D . 

Iii«, naturwissenschaftliche Gesellschaft in 
Dresden. Sitzungsberichte 1871 , Nr. 7 - 9. 

— Dresden 1871. 8°. 

Oskar Böttger. l'cber den Mergel urni 
Gokwe in Südafrika und «eine Fossilien. fSe- 
parat-Ab<lruck aus dem 11. Bericht des Offen- 
bachcrVerein» fürNiiturkuude. — 8°. i. Tafel fehlt.) 

K. k. geologische Beichsanstalt. Jahr- 
buch, Band 21, Nr. 3. Nebat Dr. Gast. 
TBchormak, Mineralogische Mittheilung« n 1871. 
Heft 1 — Wien 1871. 4". 

— Verhandlungen. 1871. Nr. 11 — 13. 

- Wien. 4". 

Anthropologische Gesellschaft in Wien. 
Mitthcilungeu Band 1. Nr. 12 — 14. — Wien 
1871. 8". 
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Kai« 

Wien. 

1871. 8«. 



der WiMentchaften in 

1871, Nr. 21—23. — Wien 



(Amsterdam). Verhandelingen. 12. - 

Amsterdam 1871. 4«. 

1). Biereni de |IIaa'n: Otct eenige nieuve 
berleiding» - formulen bij de theortc ran bepaalde 
integralen. F. Bleeker: Memoire rar In Cypri- 
nnide« de Chine. P. A. Lenpe : Georgia» Everanlua 
Rumpbiu*. Aralwntclt natuurkundige der 17. eeuw. 

— Verhandelingen, Afdeeling Letterkunde. 
Deel Ü. — Amsterdam 1871. 4°. 

— Veralagen eu Mededeelingen, Afdoeling 
Natuuikuude, Rceks 2, Deel 5. — Afdeeling 
Letterkunde. Heek« 2, Deel 1. — Amsterdam 
1871. 8». 

— Jaarboek 1870. — Amsterdam. 8». 

— Proceaseu-Verbaal van de 
gadeiingen. Mei 1870-April 1871. 
Natuurkunde. 

Zoological Society of London. Trans- 
aktion» Vol. 7, Part 3 — 6. Ixmdon 1870/71. 4°. 

Home: Note» on tlie Habit» ul soroe Hy- 
menopteruus Ititcctx from tke North-weat l'rovinrc* 
of lndia. F in ich: On a Colloction of Bird» from 
Xorth-Kaalern Abyaainia and the Bogos Country. 
Delator: On certain Species of Dcer now or lately 
tiving in the Society'» Menagerie. Owen: On 
Dinorni» (I'art Ifi, Hi). Peters: Contributioita to 
the knowledge of Pertinalor. a genus of Rcident 
Manimalia from Nurtb - eostem Afrira. Murie: 
Kfoeanhe» lipon tlie Anatotny of Üie Pitini|iedia. 
I'art 1. On the W'alro* (Trieh'echna ro*m»rua. I. ) 
Murie: On the Pennal and Visceral Strorture» 
«i the h'agu. Sun-bittero, and BoatbUl. 

— 1'rocMdingi. 1870 (Part 1- 3i: 1871, 
Part 1. — London. 8". 

Bataviaaach Genoolachap van Kumten 
en Wetentchappen. Tijdschrift vor indische 
Taal-, Ijnd- en Volkenknnde. ]>ee| 1!> (Afle- 
vring 1 — Ü). — Batavia und llaag 1870. 8°. 

— Nottilen van de Algeroeetu- en Bestuur*- 
Vergaderiiigcn , lhwl 7, Nr. 2 — 4; Deel 8, 
Nr. 1. 2. — Batavia 18ü'J 70. 8°. 

Societe" Hollandaiie de« Science« & Harlem. 
NatuurkiindigeV<T>ui»deliiigeti, Serie 3, Tome 1 • 1 . 
- Haarlem 1H70. »°. 

Snellen »an Vo I len hnv en : l.aatstc Lijst 
»an Ni-dcrlaudsrbe S •liildvk-iiijelige Iiimtu-o. 



— Archive» Neerlandaue» de« 

et naturelle«. Tom« 6, Livr. 4, 6; 
Tome 6, Uvr. 1-3. — llaag 1870,71. 8» 

Mu»e> Teyler. Archive», Vol. 3, Faac. 2. 
— Harlem 1871. 4». 

Reale Aocademia delle Science di Torino. 
Memorie, Serie 2, Tomo 25, 26. — Turin 
1871. 4°. 

Marchi: Monogratia tuUa storia genetica e 
»Ulla anatomia della Spiroptera obtuiia, Hud. Ri- 
rhelmy: Ricerche teorkhe e aperiroeuUli intnrno 
agli efflimsi dei liuuidi a traveno di hrevi tubi 
coniri divprgenti. De Saint- Robert : De I» r#- 
»olution ile certaitift» eutiation» a troi» variable» 

Kir le moyen d'uue regle ghsaante. De Saint - 
obert: Non»elle» table» hypaomctriuuai. Cn- 
rioni: Spinta delle Urre nel caio pin generale cne 
ni pufi presentare all' Injegnere roBtnitlore. Ca- 
va 1 1 i : Supplement a la Theorie du chor dea pro- 
iectilcs d'artillerie donnee (Uns le Memoire de lSfU;, 
I'ome 2* de« Mem. de 1'Arad. Menabr^a: Etüde 
de atatique phyaiqne. Principe geueral pour dfter- 
nitrier Ips preasiona et le» tenainti* daiui im gynti'-me 
i'-laatiqite. darein: Dell' nnalomia sott ile dei cor- 
puaroli juirinici dell' uomo ed altri mamraifen e 
degli utrelli, con roturitleraxioni esperimentali intorno 
al loro ufticio. Caralli: Della reBisten za dei tubi 
all' urto dell' acqua entroacorrente d'un tratto ar- 
restata. Sismonda: Matcrieux ponr aervir a la 
Paläontologie du terrain tertiairc du Pietnont. 
Mottura: Sulla formazione »oltifera della Sicilia. 

Struever: Studi aulla Mineralogia italiana ; 
Pirite ilel Piemonte e dell' Klh», Foacolo: l)e- 
wrizinne ed uan del declinatore orario. Oennrrbi: 
Bemustra/.ione d'utia lomiola di Lcibnizio e I41- 
eranire. e di alrunc Tonnole aftini. (inatalili: 
lcum>Krslia di almni ogffetti di remota antlrhita 
rinvenuti in ltalia Delponte: l'n ricordo bota- 
nico del Prof. Fdippo De Kdippi. oasia t'enno in- 
tnrno alle piante nate dai aemi da eaao rarcolti in 
Peraia e uella China. Baaao: Sulla deviaxione 
maasima dell' ago calainitato aotto l'azinne della 
rurrenle elettriea. (ira»: l.e Ranumulare«' del 
Piemonte: Sagrin tasaouomico. Dorna: Catalogo 
delle t>;.4 Stelle prineipali risibili all» laütndliie 
iihnIiji di V< -, ed Atbinte di 12 Carte. Ba«so : 
Nnova Bussola rromrtrica Codarna: TnunnU- 



»etira varia/.ione dell' aria rircolauU.-. 

— AMi. Vol. 6 (Di^p. 1—7). - Turin 
1871. 8". 

Regio Os»ervatorio dell' Univeniti di 
Torino. Botlettino metoornlogico ed aatrono- 
Anno V. 1870. Torino 1871. 2». (Ein- 
von Accad. d. Sc. di Torino.) 
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Joachim Barrande, Prüfung der palaeontologischen Theorien 
durch die "Wirklichkeit 

Herr Barrande beabsichtigt »einem bekannten Werke ,, Systeme Silurien du centre de 
la Boheme" ein Supplement zum ersten Bande folgen zu lassen, aua dem er vorläufig einen 
Auszug unter dem Titel „Trilobites" (Prag und Paria 1871. 8». 282 pag.) veröffentlicht hat. 

Derselbe enthält: 1. eine allgemeine Uebersicht über Barrande« Studien betreffend 
die Entwicklung der Trilobiten, 2. die vertikale Vertheilung der Trilobiten im böhmischen 
Silurbecken, 3. eine Parallele zwischen den siluriscben Trilobiten und Cephalapoden Böhmen» 
und 4. eine Prüfung der paläontologischen Theorien durch die Wirklichkeit. 

Der letzte, zugleich der umfangreichit« Abschnitt bietet nicht nur in der darin ge- 
gebenen Zusammenstellung der neuesten Forschungen über die Uranfänge des organischen 
I/ebens unserer Erde eine willkommene Belehrung, sondern hat insofern ein ganz besondere« 
Interesse, als hier eine der ersten Autoritilten auf dem Felde der paläozoischen Geologie ea 
unternimmt-, die Ergebnisse der Deszendenz- und Tranamutationsthoorie den Folgerungen, welche 
er aus den Ältesten paläontologischen Funden gezogen bat, gegenüber zu stellen. 

Herr Barrande verlangt, dass die Uebereinstimmung oder der Widerspruch zwischen 
beiden über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit dieser Theorien entscheiden soll, wie einst, 
nachdem aus den Störungen des Uranus das Vorhandensein eines neuen Planeten berechnet 
worden war, die wirkliche Auffindung desselben für Newton'» Theorie der Attraction als ein 
Prüfstein betrachtet werden durfte. 

l)er Verfasser beginnt mit einer Darstellung der geologischen Verhältnisse, so weit 
sie «eine Untersuchungen berühren. 

Die Schichten, welche in Betracht kommen, sind in aufsteigender Reihenfolge nach 
amerikanischer Bezeichnung: Untere und obere laurentisehe Formation, huronische Formation 
und die erste Etage der silurischen Formation. Die Begründung dieser Abtbeilungen in 
Amerika Usst indesB noch vieles zu wünschen übrig und auch in anderen I .andern , z. B. 
Böhmen, ist die Trennung der vorsilurischen Ablagerungen in obere und untere Schichtet! 
vorläufig noch eine blos ideale ; ebenso unsicher ist die Parallelisirung der amerikanischen 
Schichten mit den europäischen ; vielleicht ip. 180) entspricht das laurentisehe und huronische 
System zusammen dem cambrischeu, vielleicht kann man das cambrischv als Aequivalent des 
huroniseben gelten lassen (s. d. Tabelle p. 2flB), möglicher Weise endlich ist das huronische 
«:hon zum Silur zu ziehen fp. 180). 

Herr Barrande glaubt, das» vor Allen) sicherlich die relative Mächtigkeit der vor- 
silurischeD aus Wasserablagerungen hervorgegangenen Schichten weit überschätzt und Logan's 
Ausspruch , dass das Auftreten der Priniordialfauna vielleicht ein verhältnissmässig modernes 
Ereignis» genannt werden könne, weit von der Wahrheit entfernt sei. In England mag die 
Mächtigkeit der Sedimentärformationen nach ergäi«*i>der Hinzufügung des dort mangelnden 
Muschelkalks uud mioeönrn Tertiärgehirge* bis zum untersten Silur hinab etwa 70,000 Fuss 
betragen, wahrend auf die darunter befindlichen Ablagerungen nur 26,000 Fuss kommen 
würden. (Hierbei sind die ehemals als obercambrisch betrachteten Schichten, welche nach der 
Entdeckung von Uieks deutliche Repräsentanten der Primordialfauna de. Silur eins*hlies»en, 
dieser höheren Formation zugezählt.; Aehnlich stellt sich das Verhältnis» in Amerika. Schliess. 
1 ich muss man noch bedenken, dass aller Wahrscheinlichkeit nach die Absetzung von schichten- 
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bildender Masse zu jenen Zeiten eine weit ausgiebigere gewesen, so dasa nach diesem Allen 
die zur Bildung der vorsiluriachen Ablagerungen not lüge Zeit bedeutend hinter dem Mauste 
zurdckblcibt, da« innti dir zuortheilt und ntif Jas die Descendcn/.theoric so wichtige Folgerungen 
gebaut hat. 

IKt Verfasser wendet »ick dann zu den organisch«» IMx-rwsten, die in den I •«treffen- 
den Schichten aufgefunden worden sind. 

Die bis jetzt aus der Carubriachen Formation l>ekannt gewordenen Organismen ver- 
theilen »ich auf folgende Geschlechter : Plantae: Palaeophy« us (1 Speciesi. Fucoides 2 >, 
Arrhaoorrhiza i'l;, Ilalopoa (2), Cordaitcs 1). Eophyton CJI. Kraeti» l'lj, Btithotrcphhi (1), 
Scotolithns i'l), Oldhamia i3). PotriflcaU incortao sodis: Cruziana f2\ Lithodictyou (1). 
Animalia: Vcstigiu vel Vcrmiuni vel Crustaceorum vel Molluscorum : iNatnmiclmit.s (4). 
Spongia: Astylospongin fl). Coelent erat a : Protolyellia Ii. Echinodcrmat a : Spa- 
targopsis (1) (ob zu den Echinndermen gehörig?:!. Ageiacrinus Ii. Venne« : Mierapium i'l), 
Spirocolex (2), Scolithus l4j, Monocraterion Ii. Diplorraterion 1= Arenicolites; (41, Histio- 
derma (1 j. Mollusca: Dictyonema '1), Unguis 2). Ungulclla 1), Discina (Ii, Obolus i'l). 
"Hyolithos' (1). 

Geographisch geboren davon 8 Arten England 13 Speele* Oldhamia, 4 Speeie» 
Würmer, 1 S|iecie» Brachiopodcn I . von denen eine, «in Wurm (Arrnirolitrs «parsus 1 . auch 
(und zwar als der einzige Erfuml) aus Böhmen bekannt ist. Alle übrigen '38 1 Arten hat 

Da» angebliche Vorkommen eines Crustaceura» in den englischen cam brücken I.ongmynd- 
Gestcinen beklimpft Ilarrande, auf das Entschiedenste und behauptet nach eigner Anschauung, 
dass es für einen erfahrenen Paläontologen absolut unmöglich »ei, in dein fraglichen Stuck, 
das von Salter als ein Triloliitenrest ( Talncopyge Kanw*vi> gedeutet wurde, das Pygidium 
eines Trilobiten oder überhaupt ein thierisches Üeberblcihwl zu erkennen. 

Wahrend die cnmbrisohe Formation nur 28 Thieraite» nachweist, zahlt die nächste 
Epoche, Barrandes „ailurische Primordialfauna-. 3t>ti Arten. Sie läset "ich übrigen« in we- 
nigstens zwei Unterabteilungen bringen, von denen die frühere hauptsächlich durch das V<,i- 
kommen, die spätere durch den Mangel der artenreichen Trilobiten -Gattung Paradoxides ge- 
kennzeichnet wird. 

Die geographische Verbreitung und die Vertheilung nach den verschiedenen Al>- 
theilungen des Thierreichs ergitbt sich au* der folgenden Tabelie, die nach den ausführlicheren 
der Original-Abhandlung zusammengestellt ist : 
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Leber da* vielbesprochene und als organische Bildung vielfach angezweifelte Genus 
Eozoon. welches ursprünglich in Amerika in der allerältesten, der unterlaurentischen, Fontuitinn 
entdeckt und als Tl. canadense beschrieben wurde, jetzt aber Kreits in ahnlichen Formen auch 
au» Europa bekannt ist , giebt Herr liarrande keiu direktes Urthril. Einstweilen indes» die 
organische Natur voraussetzend, betrachtet er es als ein diu Foramimfercn zugehöriges Ge- 
schöpf und versucht nun ein Bild zu entwerfen, wie sich nach den Gesetzen der Dc*cendonz- 
und Transroutationstheorie l „filiation et transformation-j die rlntwickelung von dem vermeint- 
lieben Urorgauismus an bis zu der höchsten in der silurischcn Primordialfauna auftretenden 
Thierform, den Trilobiteu, hin darstellen rnusste. 

Ausführlich erörtert er die darnach sich ergebende Zusammensetzung der Thicrwclt 
in iler eisten Etage der Silurfoiniatiou. 

Hier roüsston die niedrigsten Formen, also die Foraminiferen. den höchsten Grad des 
Gedeihen* zeigen, dann die andern Protozoen, rLso vor Allem die Spongien. Die Zoophytcn 
den Protozoen zunächst «teilend und gleich dem Eozoon von der Natur dazu bestimmt, Kalk 
aus dem Wasser de» Meeres abzusondern, hatten während der unermiwsliclieri vorsilurischen 
Zeitläufte er*cheineu , sich reichlich vermehren und in der Priiuordialfauna schon mit einer 
zahlreichen Nachkommenschaft auftreten müssen. Echinodermen müasten in Menge angetroffen 
werden. Die Bryozocn, welche an die unterste Griinze der Mollusken gestellt werden, hatten 
die oberen Klassen die*«* Typus weitaus an Zahl der Arten überholen und die Ace- 
phalen ihnen darauf folgen müssen; dann erst die Gast ropcjden , HeteroiHiden , l'tcropodcn in 
der hier gegebenen Ifeibenfolge. IIa» Auftreten der Cepbalopoden darf zwar vielleicht wegen 
der Hohe ihrer Organisation nicht gefordert werden, indes» wurde ihr massenhaftes Erscheinen 
in der nächsten Etage (Barrandc's „zweiter Fauna") wenigstens einige der Priraordiallauna 
ang« hörige Vorläufer erwarten lassen. l»ie Crustaceen , welche ihrer Bildungsstufe nach den 
ersten Hang unter allen Geschöpfen der Letzteren behaupten, hätten nur sparsam reprfeentirt 
sein di'.rfen. 

Diu wirkliebe Zusammensetzung der ersten silurischen Schöpfung ergiebt ein Bild, 
dai last geradezu als das Gegentheil des theoretisch construirten sieb darstellt. Die Fora- 
minileren, die die Hauptmasse bilden tollten, fehlen gänzlich, die Spongieu sind kärglich ver- 
treten. Von Polypen ist wiederum keine einzige Form vorhanden; die Echinodennen, «ätumt- 
lich Cystidcen , gehören zu den Seltenheiten ; die Bryozocn statt ein Fcbergewicht zu zeigen, 
bilden einen geringen Bruchtbeil der über ihnen stehenden Bracbio|*>drn . die entwickelten 
Pteropodcn eilen d"ii unter ilitiei: stehenden Heti nipod<n voran, die erst in der letzten Zeit 
der Priinordialfauna und nur in einer einzigen Art erscheinen. Von den weit unter fe/iden 
nmgirenden Acephalen trifft man keine Spur. Cephalo|joden fehlen durciiaus. In der höclvsten 
Entwicklung aber treffen wider alles Erwarten «lie Crustaceeu, ja in einer so hohen, 

dass ilie Trilobitcnarten allein numerisch alle übrigen Thierfonnen zusammengenommen über- 
flügeln ; ebenso ist der nächst niedrigere Typ«", der der Mollusken (in der Paradoziden-Pbase , 
mit U Arten gleichfalls allen unter ihm stehenden Typn ins Gesummt, die nur 14 Arten 
liefern, weit überlegen. 

Wie die Betrachtungen über die Natur und die Artenmannichfaltigkeit der vorschie. 
denen Typen der Deacendenztheorie ungünstig sind, «o auch die uber einige andere I"unkte. 
Die hauptsächlichste Veränderung, welche die Trilohitcn im Laufe ihres Wachsthnnu erleiden, 
besteht bekanntlich in einer Vermehrung ihrer Koi|>ersegmente. Da nun die Entwicklung 
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de« Individuums die geologische Entwicklung des Typus wiederspiegeln soll, so uiuaaten die 
zuerst erscheinenden Trilobiten durch eine schwache Zahl der Segmente ausgezeichnet gewesen 
sein. Die Trilobiten der Primordial&una sind aber im Allgemeinen grade durch die gegen- 
teilige Eigentümlichkeit charaktcrisirt , während in der nächst spateren Faun» Trilobiten 
mit geringerer Segmuntaahl vorherrschen. 

Wenn wir der Descendeuatheorie nach, welche die Gattungen auseinander ebenso wie 
die Arten hervorgehen lässt, beim Beginn des Auftretens wenige Gattungstypen erwarten 
sollten, deren Zahl in den nächsten Etagen sich vergrössert. so zeigt die Wirklichkeit, dass 
von den 75 Trilobiten-Gattungen 72 bereit« in den beiden ersten Faunen der Silurformation 
und die drei übrigen zu Anfang der dritten Fauna hervorgetreten Mind. 

Von einer successiven Vervollkommnung ist weder bei den Geschlechtern noch bei den 
Arten etwas ersichtlich, sondern nur Unregelmässigkeit und, wenn man will, nach dem soeben 
angeführten Verhalten der Segmentsahl bei den Trilobiten, eher das Gegentheil von Vervoll- 
kommnung. Auch die Voraussetzung, wonach die Tyj>en in früherer Zeit einander näher 
gestanden und erst nach und nach in ihren Charakteren sich weiter von einander entfernt 
hätten, bestätigt sich in keiner Wciso ; die Ordnungen, wie z. B. Trilobiten, Phyllopoden und 
Ostrakoden, sind schon in der allerersten Zeit ihre« Erscheinens grade so scharf von einander 
geschieden wie späterhin, und die Trilobiten der ältesten Schichten sind nicht minder leicht 
in Gattungen zu sondern als die der Folgezeit angehörigen. Wenn man von der Gattung 
Bohemilla vielleicht behaupten könnte, daas sie in gewisser Beziehung zwischen Agnontu« und 
Paradoxides eine Vermittlung bilde, jenem in der Form der Segmente, diesem in der Kopf- 
bildung gleichend, w hat sie zum Unglück ihre Lagerstätte (in den ersten Ablagerungen der 
zweiten Fauna' über, nicht unter den beiden durch sie verknüpften Gattungen. 

In der Priiuordialfauua läset sich kein einziger Trilohit entdecken, der als eine 

wischen irgend zwei Gattungen aufgefasst werden könnt«. 
Dur Versuch an der Hand der Theorie nach den wirklichen Erfunden aus der ersten 
i Fauna die Beschaffenheit der ihr voraulgebenden camiirischeu Thiorwclt zu errathen. 
würde zu einein äludichen Misserfolg führen. Trilobiten -lleste dürften nicht aeltou sein, um 
die Fülle und Manmchfaltigkeit , welche diese Familie an der untersten Gränze des Silur» 
bereits erreicht hat , zu erklären. Aber nicht, nur keine Spur von Trilobiten , sondern auch 
nicht von Irgend einer anderen Krebsform hat sich bisher nachweisen lassen, trotzdem an 
manchen Orten die Erhaltung der cambrisehen Fossilien eine so vorzügliche ist, dass heim 
Vorhandensein der vermissteu Gruppe ihre Ueberrcste unzweifelhaft auf uns gekommen wären. 
Dafür stösst man gänzlich unerwartet auf Reste einen Polypen, eines Spatangus-artigeo Eclu- 
niden und eines Seesterns, Typen, die in der silurigt hen Piiimudiallaiinu, ja zum Tlieii bii 
zur Kohlenformation gänzlich mangeln. Wenn wir einem Ptcropodrn. einem Mollusk von ho 
hoher Organisation begegnen, wahrend die Acephalen völlig fehlen und von Bryozoeu nur eine 
Art. fDictyonema) bekaunt ist, wenn wir (erner die ForaminiJ'cren Varmissen, so sind das 
Wiederholungen der Unregelmässigkeiten, die wir bereits gelegentlieh der silurischen Primordial- 
fauna betrachteten. 

Als Sehl usaresul tat seiner Untersuchungen glaubt Barrande eine sehr erhebliche Dis- 
harmonie zwischen der Theorie und der Wirklichkeit constatiren zu können: „Der Mangel au 
Ueberein.ttimmung zeigt sich so oft und so stark, dass die ZusamuieiiHetanng der realen Faunen 
absichtlich darauf berechnet zu sein scheint, alledem zu widersprechen, was die Theorien über 
da« erste Erscheinen und die anfängliche Elitwickelung der thierischen Lebensformen auf un- 
serer Erde uns lehren." Er kennt keine Theorie, die im Stande wäre, lür das grosse Phänomen 
• Alles beherrschenden Einheit und Ordnung in der Schöpfung auch nur den Schatten einer 
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Dr. W. P. O. Behn. 
Kr. 8. Heft VII. Januar— Februar 1872. 



lakalt i Amtliche Mitthoilungen: Diu Abstimmung Uber den neuen Statulenentwiirf. — Beitrage 
zur Kasse der Akademie- — Gestorbene Mitglieder. Ausgetretenes Mitglied. 

Eingegangene Schriften. — r>er internationale Kongre« für die Fortschritte der geo- 
graphisch««, kosmographischen und commerriellen Wissenschaften in Antwerpen. - Anzeigen. 



Amtliche Mlttheilnngeii. 



Die Abstimmung über den neuen Statutenentwurf. 

Die grosso Entfernung de» Wohnortes einer nicht unerheblichen Zahl von Mitgliedern 
machte et not h wendig, der Abstimmuiigapcriodu eine grosso Ausdehnung zu geben. — 

Dies bot wohl den Anlast, data auch manche der naher wohnenden Mitglieder die 
Abstimmung verschoben. — 

Da sieh indem der Srhlusstermin nunmehr nähert, so erlaubt »ich der Unterzeichnete 
mit Bezugnahme auf seine Aufforderung von Mitte Dccember v. J. in Nr. 7 der Leopoldina 
(p. 4»— 50) die Mitglieder, welche bisher noch nicht abstimmten, um Einsendung ihrer Stimm- 
Uttel zu ©rauchen. 

Dr. Behn. 



Leo». VU. « 
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Beiträge zur Kasse der Akademie. 

Von einer Anzahl Mitgliedern ist zugleich mit ihrer Abstimmung über die ni 
Statuten der Jahresbeitrag für das Jahr 1872 der Akademie zugesandt worden, nanibch : 
Von Hrn. Gcneralltnt. v. Schierbrand Excel), in Dresden am S.Jan. 2 Thlr. 



, , Professor Dr. Kützing in Nordbauaen am 18. Jan. . 

„ „ Ix-ibarzt Dr. Ullerspergcr in München am 23. Jan. 

. . Geh. Med. -Rath Dr. Wedel in Jona am 24. Jan. 

. Professor Dr. Sadebeek in Berlin am 27. Jan. . . 

und . „ Ob.-Med.-Ra1h Dr. Hering in Stuttgart am 2!». Jan. 



2 
2 
2 
I 
2 



Gestorbene Mitglieder. 



Am 2. Juli 1865: August Joseph Dereume, ptmionirter Königlich Belgischer Platz-Major 
tu Briüwl. Aufgenommen den 15. October 1850, cogn. Böhmer. 

Am 11. November 1868: Dr. Friedrich Julius Sichel, Präsident der entomologischen Gesell- 
schaft und Augenarzt zu Paria. Aufgenommen den 1. November 1854, cogn. 
.1 u r i n e. 

Aia 14. März 1871: Dr. Ludwig Joseph Melicher, Direetor der orthoptischen Heilanstalt 
Ulr schwedische Heilgyrmiastik zu Wien. Aufgenommen den 15. October 1847. 
iMgn. Baglivius IV. 

Am St. November 1871: Dr. Siegfried Beisaek, Custos am Kaiserl. botanischen Museum tu 
Wien. Aufgenommen den 15. October 1814, cogn. Spallanzani. 



Ausgetretenes Mitglied. 

Herr Eduard Ernst Prillieux zu Faria, aufgenommen den 1. Februar 1858. bat. 
Brief seinen Anstritt aus der Akademie erklärt. 

Paris 3 Janvier 1872. 



Je mc suis trouve autrefois extremement honore d'etrc appcle it faire pariic 
de l'antique et celebre Academip Leopold. Carol. des curirux de la nature. Je 
conserve une profonde gratitude pour Im savants illustres ä qui je dois ce 
temoignage de bienveillante estime, mais aujourd'hui il ne peut plus y avoir place 
pour un franc.aj* dana une societe d'allemands. Vous coinprendrez , j'en suis sür, 
ii (juels imperieux aentiments j'obeis en vous adressant ma deiuission de 
de l'Academie Imperiale Ixwpoldin. Carol. des curieux de la nature. 

Recevcz je vous prie, Monsieur, 1 assurance de tous mea regrets. 

Edouard J^rillitux. 
(Cognomine Em. Desveeux.) 
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ne Schriften. 

ir 1872.) 



Eoyal Society of Edinburgh. Tränket ions 
Vol. 26. Part l. 1869.T0. ■ Kdinbu rf; Ii. 4'. 

Clerk Maxvetl: Oti rrcipnxul Fijnim. 
Frames, and Diagrams of Force«. Sang: On iho 
Extension of Brnuticker'a Methoil to the comparison 
of several Majrmtude». Tait: <)o Oreen'« und 
other allied Theorem*. Andrew» : tili tlie Heut 
Peieloped in tili' Combiuation of Aeid.t and Raiten. 
AI Im mi' Tbc jrenetie Siicressioti of Ztioids in the 
Hnlroiil» Hutherford, lnduaire of tbe Vaifus 
u»on Um- Vastular Syriern. Brovin: Od tue old 
River Terrjn»» i>f tlie F.aru uud Teitlt. viewed in 
connertion «ith certain Proots «f the Antiouity ot 
Mau. Oeas: On Speftra fomied liy the pa*sai;c 
of l'olarised Li^lit tbrough Kffhuiiiig ( rj->tai». 
Dewar: On tlie Oxidatimi of Producta of IVolitie 
Tarner: An Account of tbe Oreat Fintier Whale 
(^Balaenoptera Sibbaldii) stranded at Longuiddrv 

- Procccdiugs, Seaaioii 1869 70. Vol. VII. 

Nr. 80. — 8". 



Society of Edinburgh. Trant- 
actions and Proceedings. Vol. 10, Part 2. — 
Edinburgh 1670. 8». 



of India. Mcoioira. 
l'rctaceoua Fauna of 
Nr. 1 — 8. — CnU-utta 



l'be l'elecypoda. 

Vol. 7. Part 1 3. — Cal- 



Geological Survey 

Palneoiitologia liulica, 
South* rn India, Vol. 3, 
1870/1. 2". 
!S l u I i c x k a : 

— Meuioir». 
cutt* 1869:71. 1°. 

Mal Irl. On tlcc Vindbyau Oeries in tbe North- 
Westem and Central Provinre« Oldham- Mineral 
Statuties of India. Coal MedlieoU: (ieolonv of 
the Shillouij Plateau. Hu« he»: On the Kurhur- 
bari Coal-Fieid. Uu.hea: Ou Üie Oeo«hi.r ( oal- 
Field Maltet: A.len Water-Supph. Hugho«: 
Kamnpura C oal-Fields 

— Ilerorils. Vol. 1, Titel und InhaKsver- 
ieichniss: Vol. 2. Part 2 — 4 (1869); V..I. 3 
(1870 : Vol. 4. Part 1. 2 '18T1 .. - Cal- 
cuttu 187071. 8°. 

royale dea Sciences , des 
»t dea Beaux - Art» de Belgique. 
Memoire«, Tome 38. — Brütet 1871. 4°. 

Strichen: Kwai sur quflipics nuiMmns ele- 
mentaires de nitauiique phrsique yiietrlet etc.: 
Observation» dea pheoomene* nenodii|ae* pendanl 
h» annen 1"07 et 1868. Ilouzeau: Coiuideralionit 
nur l'etuilc dea petita moureiiients des etoites 
Van Beneden: Les poiaaom de« rotes de Bel- 
gique. leura parasKe» et kor» commensaux. Van 



Beneden: Memoire «if nie Baleiiopt.re «apturee 
dans l'Kscaut en 1M>0 Catalan: Memoire »ur 
une transfonnatioii neomeiriqne et wir la surface 
des ondtn. Oilbert: Nur une prnpriete dt 
minanr» fonrtlnmiela et aou appliration i 
loppenient des fmu üon* itiiplicite* 

— Memoire» Couronnes et Memoire» des 
Savatit» Ktranger*. Touic35 1 1870 . — 
Brüssel 1870. I«. 

Briart et Lui uet. Sur U iraie blanche du 
Hainaut Plateau. Him herclie-, bin les cruri«' tU 
d'eau dorne de Bcljriqne 

._ Tome 3 (1871). — Brunei 

1871. 8". 

Briart et < ornet; Desrription des fossiles 
du l alraire grossier de Möns, l" partie. Plateau: 
Kccherchc* pbysiro - rhiirnque* sur lea xrücul«* 
aiputupie^ partie, action de> scU en disiolutiuti 
d*n« l - imu 

— Bulletin Anne«' 1870 (Serie 2, l'..>me 
29, 30). — Iliilasel 1870. 8». 

— Annuairo 1871. — Brüssel 1871. 8*. 
Ad. Qaetelet Dctcrmiiiation de la Uecli- 

naitoii et de rinclinaison magnetique :'i liru- 
xelloa en 1870: et Oerultatiun de Satante 
p*r l.i Lüne le 19 Avril 1870. .Scr<ara^-Ab- 
druek aus: Bulletins do l'Acad. roy. de liel- 
giqt.e, Serie 2. Tome 2!l. Nr. 5. 1870. - 
Ordaacl. 8". 

— Ori^ea en Belgique en 1870 et Aurore 
Borealo de. 24 et 25 Octobre 1870. Separat- 
Abdruck aus: Bulletina de l'Acad. roy. de 
Belgique. Serie 2, Tome 30, Nr. 11. 1870. 

— Brüssel. 8". 

— üeteloppeanent de 1» Taille humainc; 
Extension remarquable de cett« loi. Separat- 
Alxiruck au«: Bulletin.'« de l'Acad. roy. de 
Belgique. Serie 2. Tome 31. Nr. 4. 1871. 

— Brüssel. 8 a . 

— Loi de Periwlieite de l'Especv llumaine. 
Separat- Abdruck aus : Bulletins de l'Acad. roy. 
de Belgique. Tome 30, Nr. 11. 1870. 

— Brüssel. 8». 

— Sur rAntliropoin.'-lrie un siir la Meaurc 
dea afferentes faculte» de PHomme. Separat 
Abdruck aus: Bulletin» de l'Acad. roy. uo 
Belgique, S,; r ir 2, Tome 31. Nr. 2. 1871. 

— Brüssel. 8*. 



Co 



Geclogical Society of London. Querterly 
Journal. Vol. 27, Part 2. 3. (Nr. 106. 107). 
— London 1871. 8°. 

8oei«W de Fhysique et d'Hietoire Na- 
turelle de Qeneve. Memoire«, Table des me- 
moire» contenus dana leg Tome« 1 —20 ; Tome 
21, Partie 1. — Genf 1871. 4°. 

Sausaure: Melau res orthopterologiuue*, Kasc. 
3 et sappl. Duby: uioix de (>vptogarae* exo- 
tiques nouvelles ou mal conmtea, Suite 3. Murin: 
Mauere gelatimforroe: Albuniinoae , KxaJInuaine, 
Galactinc Saussurc: Kapport sur lea traufaux 
Je la Sodete de Juin 1870 a Juin 1871. 

Academie de« Scienoei (Pari«). Coroptes 
rcndus hebdomairee dea evancea. Tome 72, 
Nr. 25, Tablea; Tome 73 (Nr. 1—26). — 
Pari« 1871. 4°. 

Natorwiatenachaftlieher Verein fUr Steier- 
mark. Mittheilungen, Band 2, Heft 3. — 
Graz 1871. 8«. 

Academie royale de m6decine de Bei- 
gique. Mcmoiree des concours et dea Bavants 
etrangera, Tome fi, Fascicule 1. — Brüssel 
1866. 4«. 

— Bulletin, Serie 1, (Armee 1853,54) 
Tome 13, Nr. 1, 11, Table; (Annee 1864,'55j 
Tome 14, Nr. 1 . Table; Serie 2, (Anne* 
1 859/60 j Tome 2 Supplement. Nr. 1; (Annee 
1866) Tome 9, Nr. 5 ; Serie 3, i Annee 1868) 
Tome 2, Nr. 4; (Annee 1870) Tom« 4, 
Nr. 10, 11 ; (Armee 1871) Tome 5, Nr. 1—7 
(Nr. 5 in 2 Exemplaren). — Brüssel. 8». 

GeeeUaehaft rar Beförderung der ge- 
säten, B*ndTa^ K C«^M871. J ^ bl,rS ' 

b \ P nnd K h?^ aChra ' 8 ™ l^M™ 1 "^" 
Ferdinand von Mueller. New vegetable 
loai.il* ol Victoria. Separat - Abdruck aus: 
Reporta of the Mining Surveyors and Regi- 
»trars for Quarter ending 30"' June 1871. — 
Melbourne (1871). 2». 

Beschreibung zweier neuen Gattungen, l'fayma- 
tocariou und Trcmatocaxyon , beide wahrscheinlich 
tu den Sapindacevn gehurig, nacli Kruchten, dir 
in der älteren l'lincen - Formation bei Nintinglwiol 
aufgefunden wurden, und auf -' Tafeln in zahlreichen 
A hbildimgen dargestellt sind. 

Haturfortchende GeeeUaehaft tu Görlitz. 
Abhandlungen, Band 14. — Görlitz 1871. 8". 

Kaiserliche Akademie der Wissenschaften 
in Wien, mathemaÜBcIr-natnrwissenachaftlicbe 
Klaase. Anzeiger 1871. Nr. 2-1— 29 und Titel ; 
1871, Nr. 1—3. — Wien. 3". 



— Sit*olU3»bericht«, , 1870," Abteilung 1, 
Nr. 8—10, Abtb. 2, Nr. 9. 10; 1871, Ab- 
theilung 1, Nr. 1—6, Abth. 2, Nr. 1—5. — 
Wien 8». 

Eduard LichUnitein. Wesen und Aufgabe 
der Gesundheitspflege. Aua der Nationaleeitung 
1871, Nr. 311, 313, 323, 347. — Berlin. 8«. 

Larrey. DiscourB prononce, au nom de 
T Academie dea Sciencee, iL l'ineuguration de 
la atatuo de Guillaume Dupuytren ä Pierre- 
Buffiere le 17 Octobre 1869. — Paris 186». 4*. 

Königliche physikalisch-ökonomische Ge- 
sellschaft zu Königsberg. Jahrgang 11 i l87ü) 
(Abtheilung 1. 2). — Königsberg 1 870/7 1. 4". 

Haturforachende Gesellschaft in Zürich. 
Vierteljahmchrift, Jahrgang 15 (Heft 1—4). 

- Zürich 1870. 8». 

d ^^hbe^h^"^!^^'^^'^ 
nus: Der Boden, daa Klima nnd die Witterung 
von Oatfrieeland. — Emden 1871. 8«. 

Sehleaische Geaellachaft für vaterlän- 
dische Cultur. Jahresliericht 48 (1870). — 
Breslau 1871. 8». 

Friedrich BJobbe. Die landwirthechaft- 
lichen Versuchs -Stationen (1871) Band 14, 
Nr. 4, 5; (1872) Band 15, Nr. 1. — Chemnitz 
1871 72. 8«. 

Jen« Sattler (cogn. van Helmont). Schloat 
Mainberg bei Schweinfurt. — Nordlingen 1871. 
8». (Mehrere Exemplare). 

Verein rar Beförderung de* Gartenbauea 
in den Königlich Preusiischen Staaten. 
Wochenschrift für Gärtnerei und Pflanzenkunde. 
1871, Nr. 48-52 nebat Titel; 1872, Nr. 1-6. 

— Berlin. 4 fl . 

H. W. Keichardt Miscellen 39 — 43. 
Separat- Abdruck aus den Verhandlungen der 
k. k. zoologisch - botanischen Gesellschaft in 
Wien. Jahrgang 1870. — 8 e . 

-- llelier die Flora der Insel St. Paul im 
indischen Öcean. Separat - Abdruck aus den 
Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen 
Gesellschaft in Wien, Jahrgang 1871. — Wien 
1871. 8". 

Universität tu Kiel, Schriften aus dem 
Jahre 1870 (Band? 17). — Kiel 1871. 4«. 

Hew Zealand Institut« Tranaactions and 
ProcecdingB, edited l>y James Hector. Vol. 
!__ 3 (1668-70). - Wellington 1869 71. 8«. 

Daa New-Zcaiand Inatitute ist aus euer 
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Vereinigung ton vier froher ohne Bexielumg itebcu- 
emandex bestehenden wissenschaftlichen Institute», 
nämlich : Wellington Philosophie«! Society, Auck- 
land Institut«, Philosophie»! instante of Canterbury 
and Wcstlaiid Naturalist* and Acrlimatixation So- 
<-i«y hervorgegangen, Spater traten noch dm 
Otago Institut« uud Nelson Association für the 
Promotion of Science und Industry hinzu. Die 
Sitzungsberichte dieser Gesellschaften nnd selbst - 
sbuvdigr Abhandlungen, welche unter obigem Titel 
erscheinen, heiern ein beträchtliches Material für 
die Naturgeschichte Neuseelands; so briugt der 
dritte Band auf ra. .'00 Seiten, erläutert durch 
'M Tafeln Abbildungen. Aufsitze zoologisrheu In- 
halt! von Butler, Powell. PotU. Hutten , Traver». 
Hector, Kuox, Bathgate, olier Botanik von Kirk, 
Wehl», Knys, chemische von Skey und Ilitglie*. 



flector. Davis, Wells, 
anderen Fachern von 
Fairburn. Crawford, 4 Steward. Wrigbt, Bray, 
Dnigan etc. 

Geologien] Burvey of V«w Zenland. 

First genera] Report on the Cojtl Deposit* of 
New Zealand, bv Jnmes Hector. — Wellington 
1806. 8». 

— Geologicnl Report on the Lowtfr Wai- 
knto Diatrict, by F.W. Hutton. — (1867). 8«. 

— Geological Report on tbe Thame» Gold 
Field», by Hutton. — (1867). 8°. 

— Abstract Report on the Progrea» of 
the geological Snrvey of New Zenland 1866 67, 
1868 Ott, by Jnme« Hector. — Wellington 
186869. 8«. 

— Colonial Muaeuni Report 1866, 67. Co- 
lonial Laboratory Reporta, by James Hector. 

- 1867. 8». 

— Annual Report on the Colonial Museum 
and laboratory 3, 4. 5, by James Hector. — 
Wellington 1868. 1861». 1870. 8». 

Janet Hector, Meteorological Report, 1868 
together with abstracts of all meteorologicnl 
return« for New Zealnnd prior to that date. 

— Wellington 1869. S". 

John Bnehanan. BoUniceJ Note« on the 
Kaikoura Mountains and Mount Egmont. — 
Wellington 1867. 8°. 

Societe" dei Bciencei naturelle! de Cher- 
botirg. Memoire«. Tome lf>. — Pari« und 
Cherbourg 1869/70. 8°. 

Uertin: fctnde tur la houle et le roub'a. 
Jon an: Note« sur 1' Archipels des loraore* et des 
s«vhelles. KareKclitlkoff et Kosanoff: Note 
sur les tubercules du t «Ullriche autnmnalis. Du- 
mlril: Les LopliKlinuuhvg Jon an: Note de 
voyage sur Aden. Pointe de Galle«. Singaporr. 
Tcne-fou Beketoff: l>e l-mtlnence du " 



la croissancc de quelques arbres resineux. Bo- 
nissent: Kasai geologique sur lr departement de 
In Manche. 

— Gatalogue de la Bibliotheque, Partie 1, 
Publication* de« Academiee, Societe« 
et Etablissements 
1870. 8«. 

Gustav Jenxach. Ueber die am 
vorkommenden Gesetze reL 
•ung mit gekreuzten Hauptaxen. — Erfurt 

1870. 8". 

Royal Society of Viotoria Transaktion« 
and Proceedings, Volume 9. Part 2. — Mel- 
bourne 1869. 8° (2 Exemplare). 

Linnean 8ociety of London. Tranaactiona, 

Volume 27, Part 3. — London 1871. 4°. 

Lindsay: Ubscrvations on the Liehen« col- 
lected by Dr. Robert Browns in West Greetüawd 
in 1867. Mivart: On tbe Vertebrate Skeleton. 
Cambridge: Descriptions of some British Spiders 
aew to science 

— Journal, Zoology, Volume 1 1, Nr. 4 9 — 52 ; 
Botany, Volume 11. Nr. B4— 56; Volume 13, 
Nr. 65. — Ixindon 1870/71. 8«. 

— Proceedings, Hcasion 1869 70 pag. 97— 
120. Session 1870,71. — Ixwdon. 8». 

— Addition« to the Library, Jnne 1869 70. 
— London. 8°. 

— List (of Fellows etc.) 1870. — 
London. 8". 

Allgemeine Bchweixerisehe Gesellschaft 
für die geaammten Naturwissenschaften. 
Neue Denkschriften , Band 24. — Zürich 

1871. 4» 

Stier liti und v. Uautard: Die Kaferfauna 
der Schwei)!. Tbeil 2. Heer: Beitrage zur Kreide- 
Horn. Bernuulli: l'ebersicht der bi« jctxt be- 
kannten Arten von Theohroma. Schneider: 
Dysopes Ccstonii in Basel. Pfeffer: Bryogeogra- 
phiscnc Studien aus den ruitischen Alpen. 

Haturforsehende Gesellschaft in Bern. 

Mittheilongen 1870. - Bern 1*71. 8°. 

Antonio Pasqnale. Notizie «opra 
rare, che si eoltivnm» nel R.Ürto 
di Napoli. Separnt - Abdruck au«: 
a R. Accadcmia della Scicmso 
e Maten>atiche di Napoli, Fajricolo 10 
e 12. 1866. — Neapel 1866. 4°. 

— Sulla EterofiUia. - Neapel 1S67. 4». 

— Annotationen et deacriptione« nonnul- 
lamm plantarum in horto Nvapolitano cnltanun. 
Neparat-Abdruck au« : Rendicouto della R. Ac- 
cademia delle Heienxe, Fiaiche e Matematicfae 
di Napoli, Faacicolo 1. 1868. — 4«. 
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' —' Kot« fitologiche di varia »rgoraento. 
Separat -Abdruck aus : Rendiconto della R- Ac- 
cademia delle So., Ii«, e mat., Faacitolo 9, 1870. 

— (Neapel.) 4». 

— Sui Canali arcolati del Poniidoro < 1 - 
coporaicum esculentum I prexo dalla malattia 
dominant«.'. Srparat-Al>druck aus : Rendiconto 
della R. Acc. delle Sc., fi». e mat., Faaciclo 10, 

1870. — (Neapel) 4A 

— Docuincnti hiöjrrafici di Giovanni Gu»- 
tone, Itotanico Napolitano. Separat -Abdruck 
aua: Atti doli' Accademia Pontaniana, Vol. 10. 

— Neapel 1871. 

— So di un ramo mostruoso drlla Opuntia 
fulvi.ipin.i. Sparst. Abdruck aus: Atti della 
K. Accademia delle .Seien«!, Fiaiche e Mate- 
maUche. Vol. 5. - Neapel 1871. 4«. 

Haturwitsen.chaftlich-medicini.oher Ver- 
ein in Innsbruck. ««richte. Jahrgang S, 
Heft 1. — Innsbruck 1871. 8°. 

J. B. TJlleripergcr. Zur Geschichte der 
Pharma- i". Fragmente au* F. Kt-riiots Ge- 
schichte der Pharmacie und der Pbarmaccuten 
von den ersten Völkern der Welt an. Mit 
eignen Zusätzen. Se-aret-Abdrurk au*: Dr. 
Vorwerk'« Neues Jahrbuch für Pharmariv und 
verwandte Filcher. — 8°. 

Königlich Preussi.ehe Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin. Monataberichte. 

1871. September. October, November. — 

R ' rl R n e.ie 7 |.ti 8 tn'toVe n eto di Scienxe. Lettere 
ed Arti. Atti Serie 3. Tomo 16, Diapenaa 
1. 7. 8. 9. — Venedig 1870/71. 8». 



Monchener Sternwarte. Annalea, heraus- 
gegeben von J. v. Lamont. Band 17. 18. — 
München 186». 1871. 8». 

— — Supplvmcntband 9. — München 
1869. 8». 

Veneiehniai von 4*9. J . teleskoni«i'iica Sternen 
'wischen — 3« und —8" Decüuatiou. 

— — Supplcmentband 11, — München 
1871. 8*. 

Verzcichniss von .-;.'•« I telejtkouUckcu Storno u 
zwischen -(-!»• und + 15° Iteclinatiou. 

Kor.igl. bayerische Akademie der Wissen- 
Schäften. Almanach 1871. — München. 8". 

— Rede stur Vorfeier dos Gcburtsfoste* 
Sr. Majestät am 25. Juli 1871. Erleniueyer: 
Die Aufgabe de» cheminclwn Unterrieht* gegen- 
über den Anforderungen drr Wissenschaft uud 
Technik. - München 1871. 4». 

— lUftthomntisch - physikalische Clasao. 
Sitzungsberichte 1871, Heft 2. - München 
1871. 8«. 

Halm, Laabmann, Meyer. Catalogus oo- 

dicum wanuacriptorum Bibtiotheca« regia«! Mo- 
nucensis. Toraus 3. Pars 1 (Codices latinij. 
— München 1871. 8". 

Leipziger polytechnische Gesellschaft 

Blatter für Gewerbe, Technik und Industrie. 
Band 5. Nr. 23. 24. Titel. — Leipiig 
1871. 8°. 

G. P. Vlacovieh und M VinUchgau. 

Deila uumeratione dei bettiti cardiaci nell« 
ricerebe fisiologiche sui vago e sui simpatieo. 
Separat -Abdruck aus: Atti del R. Istituto 
veneto. Ber.3, Tomo 16. — Venedig 1871. 8». 



Der internationale Kongress für die Fortschritte der geographischen, kosrao- 
graphischen und commerciellen Wissenschaften in Antwerpen. 

Im Anfange des Jahres 1870 wurde von einer freiwillig zusammengetretenen (Jom- 
rniasion, au deren Spitze der Bürgermeister von Antwerpen van Put stand, eine Aufforderung 
an eine grosse Zahl von Personen, di« sich mit geographischen Studien be«chafUgeu, geriohtet, 
sich zu einem internationalen Kongreas für die Fortachritte der geographischen Wissenschaften 
im August des Jahres zu versammeln. Die kriegerischen Ereignisse machten die Ausführung 
diene» Plan.» unmöglich, der jedoch nach Herateilung des Frieden» wiedin* aufgenommen und 
durchgeführt ist. So ist im August 1871 der geographische Kongress in Antwerpen lu 
Stande gekommen. 
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lieber das, was in dieser Versammlung geleistet ist, ein cr*chöpfendes und gründ- 
liches Urtheil zu gewinnen, ist, da der Tun den Leitern derselben verheiBsene Bericht noch 
nicht erschienen ist, nicht gerade leicht; man muas dabei auf die Darstellungen zurückgehen, 
welche einzelne Mitglieder des Kongresses bekannt gemilcht haben, obschon diese natürlich 
nach individuellen Anschauungen Manches verschieden beurtheilt haben. Wenn nun diese 
Berichte fast durchaus ungünstig ausgefallen sind , *o ist es doch nur billig , darauf hinzu- 
weisen, dass man es nioht blos mit einem ersten Versuche zu thun hat , sondern dass auch 
viele der dabei Bet heiligten (and auch namentlich diejenigen, von denen die ganze Sache aus- 
gegangen ist ) , uicht Geographen von Fach , vielmehr Dilettanten gewesen sind , um Manehea 
zu begreifen , was sonst auffallen müsste. Es geht daa schon ans dem Programm hervor, 
welche« die die Verliandlungen einleitende Kommission vorgelegt hat, und da« aus nicht we- 
niger als 87 Fragen besteht (darunter z. B. solche, wie Abth. Geographie Nr. 67: indiqusr 
les rontes commerciales de rautti|iiiie). und eben so zeigt die Vertheilung dieser Kragen unter 
vier Rubriken recht deutlich, dass die ganze Arlieit nicht von wissenschaftlichen Geographen 
aungrgangen ist. 

Am 13. August fand die Eröffnung des Kongresses statt , zu dem «ich Einzelne aus 
den verschiedensten Nationen Europas, auch einig« Amerikaner eingefunden hatten; Deutsche 
waren im Ganzen mir »ehr wenige, darunter Vertreter der geographischen Gesellschaften von 
Berlin. Wien und 1/eipzig, die Mehrzahl hegreillich Belgier, nächstdem Franzosen, deren Sprache 
und Einfluss überhaupt die Verliandlungen beherrscht zu haben scheint. Die feierliche Be- 
grUssung erfolgte durch den Vertreter des Bürgermeisters von Antwerpen, d'Hane Stcenhuyse, 
die Sitzungen wurden im Saale der Akademie gehalten. In der ersten Sitzung iam M.August) 
wurde auf den Antrag d«e Geiieimrath Baron von Czftnüg aus Wien beschlossen, in vier 
getrennten Secüouen zu arbeiten, eine Einrichtung, die allerding« zn einer gründlicheren 
Behandlung der einzelnen Fragen führen mnsste, doch aber nicht eben viel gefruchtet zu 
haben scheint, da ja die allgemeinen Sitzungen neben denen der Seetionen hergingen, dazu 
noch längere Vorträge besonders von Reisenden im Theater für ein grosseres Publikum ein- 
gerichtet waren, und dadurch die Zeit und die Krüfle der Mitglieder übermässig in Anspruch 
genommen wurden, zumal da die Versammlungen nur bis zum 22. Augost dauerten. Es ist 
natürlich, dass dip Natur des Programms diese Eile erklärt, und entschuldigt. 

Wenn man unter solchen Umstanden nach den Resultaten der Berathungen fragt, so 
tust sich bis jetzt etwa Folgende« angeben. Uebercinstimmend gelobt wird ein Vortrag des 
amerikanischen General» W. Heine, des bekannten Reisenden, über die Ausführbarkeit einei 
KchiftTahrtskanals durch die Landengo von Darien , und der englische Admiral Ominnoney hat 
in einem andern den von Kane versuchten Weg durch den Sniitbsnnd für den geeignetsten 
zum Eindringen in die Nordpolarltader empfohlen, beides Punkte, in denen sie bei deutsehen 
Geographen manchen wohl nicht ganz nnliegründeten Widersprach gefunden haben würden ; 
aber wenn üher die praktisch so wichtige Frage, oh nicht ein erster Meridian als der allgemein 
gültige festgesetzt werden könne, nach einem Berichterstatter so entschieden sein soll, das« 
es sich empfehle, für Seekarten den Meridian von Greenwirh, für I^indkarten den von Pari« 
anzuwenden, so weiss man kaum, was man von einer aolchen Entscheidung sogen «oll. 

Mit der Versammlung war eine Ausstellung von Karten, Globen nnd anderen geo- 
graphischen HüJfsmitteln verbanden, die übereinstimmend sehr gerühmt wird. Auffallend war 
die geringe Betheiligung der Einwohner Antwerpens an einer solchen Versammlung, wie sie 
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überhaupt in ganz Belgien geringen Anklang gefunden zu haben scheint ; fehlt« t.» doch sogar 
in Brüssel nicht an Zeitungen, die über das ganze Unternehmen ihren Spott ergossen! Poli- 
tische Parteiunge« mögen darauf tingewirkt haben. Der allgemeinen Sitzung des 15. August 
wohnte der gerade in Belgien sich befindende Kaiser von Brasilien bei. 

Wenn hiernach der allgemeine Eindruck , den dieser antwerpner Kongress macht , im 
Gamsen kein günstiger ist, so bleibt es doch Bchr zweifelhaft, ob dieser Eindruck wirklich als 
ganz richtig Weichnet werden kann. Sicherlich ist auch hier wohl im Stillen manches ge- 
schehen, was sich der Beachtung entzogen hat und in Zukunft weiter v irken wird. Unzweifel- 
haft ist es, dass freiwillige Vereinigungen dieser Art für die geographischen Wissenschaften 
bei der grossen Ausdehnung , welche sie in unseren Tagen gewonnen haben . und bei dein 
vielfachen innigen Zusammenhange derselben mit den Naturwissenschaften wie mit den histo- 
rischen Disciplinen von ausserordentlichem Werth sein werden, natürlich nur, wenn sie ordent- 
lich geleitet und in wissenschaftlichem Sinne gehalten werden. Auch ist eine ForBetzung dieser 
Versammlungen beabsichtigt ; os wird zunächst ausserordentlich viel darauf ankommen, welcher 
Ort für die nächste fcf>t«e*etet werden wird. 

C. E. aUlaieke. 
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Thesaurus ltteraturae botanlcae 

gentium indc a rernm botanicarum 
ad nostra uauue tempora, 
operum rocenseni 
MMm rtfai 
curavit 

G. 4. Pritzel. 

Faaciculua I. 

4. Geh. Druckpapier 2 Thlr. 
Schreibpapier 3 Thlr. 



zweite Auflage dea im 
Werks rührt 



botanischen Literatur bis 
auf die Gegenwart fort. Ausserdem wurden 
viele in der ersten Auilage unerwähnt geblie- 
bene Schriften mit aufgenommen und zahl- 
reiche biographische Nachrichten über die Au- 
toren hinzugefügt. 

Das Werk erscheint in ungefähr 6 Lie- 
ferungen, jede zum Preise von 2 Thlr. (anl 
Schreibpapier 3 Thlr.). Die erste Lieferung 
Prospert ist in allen Buchhandlungen 



Thesaurus Ornlthologiae. 

Repertorium der geflammten ornithologisehen 
Ijteratur und NomeucUtur sammtliober Gat- 
tungen und Arten der Vögel nekat Synonymen 
und geographischer Verbreitung. 

Von Dr. C. C. Gifbel, 

rt»fc.,or .u d.r l„(..r.(l.< In U.II. 

Erster Ilalbband. 

8. Geh. Druckpapier 2 Thlr. 15 Ngr. 
Schreibpapier 3 Thlr. 15 Ngr. 

Jeder Zoologe 




der 

Literatur sowie 
indlexikon aller 
men nebst den erforderlichen ' 
Gattung. Art. geographische Verbreitung etc. 
zu besitzen. Der Verfasser darf daher auf 
allgemeinste Theilnahmc der Fachgetioesvn an 
seinem Werke rechnen, das in 4 Halbbanden, 
zusammen etwa 100 — 120 Bogen umfassend, 
ausgegeben wird. 

Der erste Halbhnnd mit Prospect ist 
in allen 
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OTIOSUS. 



LEOPOLDINA 

AMTLICHE ORGAN 
l>EK 

KAISERLICH LEOPOIiDINISCH-CAROLINISt'HKN I »KUTSCHEN 
AKADEMIE DE 14 NATURFORSCHER 

II KU A ( "SG KG KBK.V l'XTKR MITWIKKl NG 1>KR ADJl M TKN VOM I'KASjIKKNTFJJ 

Dr. W. F. G. Behn. 

"ir< — — nt m m , _ . . . . . . . , 

_Ir. 9. 10. "Hell' VII. ~ Wn- IynUm_ 

Inhalt: Amtliche M i tt Heilungen : lYotokoll der AbstininiunR aber den neuen Matutcneiitwurl — Beiträge zur Kasan der 
Akademie. — Gestorbener Adjunkt, Gestorbene Mitglieder. Ausgetretene Mitglieder 
Kiagtgugme Schrift«, 



Amtliche MMIieilmiseii. 



Protokoll der Abstimmung über den neuen Statutenentwurf. 

Verhandelt 
Dresden, am U7. April 187^. 

Auf den vom Herrn Prof. I)r. Beltu liier. Präsidenten und Vertreter der Kaiserlich L^prildimsch-Ciirolinistheii 
Deutschen Akademie der Naturforscher. Iwi mir. dim unterzeichneten, hier wohnhaften Königl. Sachs. Notare Victor 
Wetwl, gestellten Antrag. 

.da» Ergebnis* der Abstimmung iilier den Eutwurf neuer Statuten für die geuauiite Akademie, 
welcher von der «in 24. Juli 1870 erwählten Commission ausgearbeitet und mittel* Circulurs 
v-ni Datum „Dresden Ende November den Mitgliedern der Akademie zur Erklärung 

filier Annahme oder Ablehnung mitgetheilt worden war. durch einen notariellen Act zu <on- 
clatiren. u 

liabi- ich. unter Zuziehung de» einfallt, hier wohnhaften, mir persönlich bekannten zweiten Notar», 

Hertn Friedrich Moritx Kugel, 

welchem ebensowenig wie mir »elbet einer der Gründe entgegensteht, welche nach $£ 11, IS und l!t der Notarists- 
0 rdnnng für das Königreich Snclwen vom 8. Juni 1853 zur Vornahme dieser Amtshandlung oder »ur Mitwirkung 
dabei unfähig machen, mich heut Nachmittag um Tier ITw in das der Kaiserlich Leopoldinisch - Csroliniwh Deutschen 
I.eop VII <> 
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Akademie der Naturforscher gehörige, hier in der Pob'ergaase unter Nr. 11 gelegene Haue und »war in das daselbst 

i beziehentlich vor Eröffnung der Verhandlung einfanden : 

Herr Professor Dr. Wilhelm Friedrich Georg Behn, 

PrUident der Akademie, 63 Jahr ah, 
Herr Emst August Hellmuth von Kiesenwetter, 
Qeheimer Regierungarath, 52 Jahr alt, 
Herr Profeasor Dr. Hang Bruno Geinita, 
57 Jahre al , 

Herr Hofrath Professor Dr. Oskar Schlö milch, 
49 Jahre alt, 
Herr Dr. Frans Martin Hilgendorf, 
Burea..v«r»ta»d und Bibliothekar der Akademie, 32 Jahre alt, 

hier wohnhaft und mir, dem Notar WeUel, von 



A, B und C hier 
A des gedachten Entwurfs der neuen Statuten, 

B des UebeMendungs-Qroular* vom Datum Dresden Endo November 1871 nebet Motiven 
C ein. 



sowie eines tabellarischen Verzeichnisses sümmtlichcr Mitglieder der Akademie mit Angabe 
nongan (Anlage sub Q) — erklärte zuvörderst der Herr Präsident Dr. Behn: 

„Er habe es bei der vorgenommenen Abstimmung Mir Beine nnerlassliche Pflicht gehalten, dafür zu sorgen 
1., dass dio Vorlagen (die vorstehend unter A, B und C erwähnten Druckschriften) allen 

Mitgliedern der Akademie zugingen und 
2., dass auch allen Mitgliedern die nöthige Zeit gewahrt würde, ihr Stimmrecht auszuüben. 

amtliche Auskunft ersucht, wieviel Zeit erforderlich sei, damit ein Schreiben in die entlegensten Theile, 
in welchen Mitglieder der Akademie wohnen (Neuholland und Neuseeland), gelangen und auf dasselbe 
Antwort von dort zurückkommen könne. 

Das Königl. Hofpostiunt habe darauf nach Ausweis de« — vorgelegten — Antwortschreibens erwidert, 
dass diese Zeit sich zwar nicht ganz genau bestimmen lasse, da bei den Seestrecken 
eintreten könnten, dass indess Sendungen in fünfzig und einigen Tagen bis in die 
gelangen könnten. 

Es habe demnach auch eine gleiche Zeit Mir die Rücksendung der Stimmzettel berechnet und noch 
eine weitere Frist für etwaige Verzögerung der Briefbostellung gewahrt werden müssen und sei daher 
der Zeitraum vom Ende November 1871 bis ersten April 1872 (123 Tage) für die Abgabe der Stimmen 
und Rücksendung der unterschriebenen Abstimmungsformulare festgesetzt werden. Dass diese Frist aus- 
reichend lang gewesen Bei , gehe daraas hervor , d&ss \on Neuholland ein dorthin gesandter Stimm zettßl, 



Um sicher zu sein, dass wirklieh allen Mitgliedern die gedachten Vorlagen zur Abstimmung 
fBril. A, B und C) zugingen, seien dieselben an alle Mitglieder, über deren Ableben Ende November 
noch keine sicheren Nachrichten vorhanden gewesen, gesendet worden. Die Sendungen seien in der Zeit 
vom ersten bis fünften Deeember vor. Js. und zwar an die entferntest wohnenden Mitglieder zuerst 
und überdies an alle ausserhalb des Deutsch - 
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jenigen deutschen Mitglieder, deren Aufenthalt oder ! 
werth erschien«], reoommandirt wir hiesigen Pont 

Es Mi ferner in iw« Nummern (Heft VII. Nr. 7 a. 8) dos amtlichen Organ« der Akademie«, der 
Leopoldina, au/ die eingeleitete Abstimmung aufmerksam gemacht und an dieselbe erinnert, zugleich abor 
auch das Erbieten gestellt worden, die Vorlagen, falb Bie nicht angelangt oder abhanden gekommen sein 
sollten, zu erneuen. Ueberdies seien an diejenigen Mitglieder, welche 
hatten. Circulare — wovon ein Exemplar vorgelegt wurde — 
besonder* wiederholt worden sei. 

Mit der Versendung der Abitimmungsvorlagen an die Mitglieder und der Empt'angnaltme der ein- 
gebenden Abstimmungen sei von ihm — dum Herrn Präsidenten Dr. Bahn — der Bureauvorstand Harr 

Dr. Behl — «peoieller AaUsnt un 



Der anwesende Herr Dr. Hiigendorf bestätigte nicht nur die vorstehenden Angaben und MiU.boilu.ugcu 
des Herrn Präsidenten Dr. Bahn, sondern legte auch die bezüglichen Nachweise vor und bemerkte dazu noch 



„Er habe die Versendung der Abstimmungsvorlogen an die MitgUeder, wie schon bemerkt, am 
ersten December v. J., an die entferntest wohnenden zuerst, begonnen und am fünften December vor. Je. 
beendet. Die Versendungen seien jedesmal vom Herrn Präsidenten Dr. Belm mit der Versandliste ver- 
glichen und der richtige Befund von demselben attestirt worden. Alle diese Sendungen habe er, Herr 
Dr. Hilgendorf, persönlich der Post hier »hergeben ; mich seien in den Fällen, in 
düngen stattgefunden hatten, dieselben dem Herrn Präsidenten Dr. Hehn vorgelegt 
worden. 

Ursprünglich seien auf diese Weise 502 (fünf Hundert und zwei) Namen von Mitgliedern, an 
alle die mehrerwfthnten Abs* immungsvorlagen versandt worden, in die Versandliste 
Es habe sich aber durch die zurückgekommeneu Sendungen und die in Folge davon angestellten Nach- 
forschungen constatiron bissen , dass vierzehn der annoeb in den Verzeichnissen aufgeführten Mitglieder 
der Akademie bereits vor Ende November 1871 gestorben seien, so das« dio Zahl der im vorliegenden 
Verzeichnisse i Beil. suh Q) aufgeführten Mitglieder auf 488 gemindert sei.« 
Die abgegebenen Stimmen betreffend bemerkte Herr Dr. Hilgendorf Weiter: 

„es seien ausser den eigentlichen Abstimmungen (den unterschriebenen Abstimmungsformularen — Stimm- 
zetteln) auch einige die Abstimmung betreffende Briefe an ihn eingegangen , welche er, soweit dieselben 
nicht Privatbriefe seien, mit den Stimmzetteln dem Herrn Präsidenten Dr. Behn übergeben habe. Die 
Zahl der bis zu Ende des Abstimmungstermins, ersten April 1872, eingegangenen Abstimmungen 
betrage 312." 

Der Herr Präsident Dr. Behn bekannte sich zum Empfange jener Eingänge und legt« 



„die meisten Abstimmungen seien auf den dazu lw>stimmten Formularen (Beil. C) bewirkt worden ; e* 
seien indes* auch einige Vota — wie es aus den vorgelegten Schriftstucken ersichtlich — in eigenhändig 
geschriebenen und unterschriebene» Briefen, eines auch auf dem Statu tenontwurfe selbst abgegeben und 
eingesandt worden, deren Gültigkeit wohl zweifellos sei, da ja dio Formulare nur zur Erleichterung dieser 
Abstimmung den Mitgliedern übersendet worden seien. 

Er wolle jedoch auf einen Stimmzettel aufmerksam machen, auf welchem von einem der deutschen 
Sprache wenig kundigen Mitgliede sowohl das annehmende, als auch das ablehnende Votum (vergl. 
Beil. C) unterschrieben worden sei. Bevor es möglich goworden sei, dieses Mitglied Uber seine wirkliche 
Wülensmoinung hinsichtlich de B Statutcnentwurfs zu befragen, sei dasselbe schwer erkrankt un 
Er müsse die Entscheidung Ql<er diesen Stimmzettel der Versammlung anheimgeben.* 

Dia Anwesenden erklärten sich allerseits einstimmig dahin, dass die nurgodachte Abetunramng für 



i 
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Feststellung de« Resultates der Ab 
Nach Versicherung des Herrn Präsident«! Dr. Bchn und de* Herrn Burcauvorttehers Dr. Hilgendorf 
enthalt die tabellarische Anlage «ab © ein vollständiges Verzeichnis! aller Mitglieder der Akademie, 488 an der 
Zahl und sind dieselben in den ersten drei Spalten dieses Verzeichnisses unter den laufenden Nummern 1 bis 488 
nach Namen nnd Wohnort vollständig aufgeführt. 

In den folgenden Spalten nnd zwar in jeder derselben wieder unter laufenden Nummern ist bei jedem 
Namen durch Einruckung der laufenden Nummer in die betreffende Spalte angegeben, ob und wie jedes einzelne 
Mitglied abgestimmt hat und welche Bemerkungen von Einigen ihrer Abstimmung beigefügt worden sind. 

einzelne Rubrik sofort ersichtlich. 

Bei spezieller Durchgehung dieses Verzeichnisses und Verglekhung der einzelnen Einträge mit den vorgelegten 
schriftlichen Abstimmungen und darauf bezüglichen Erklärungen der Akademiemitglieder Oberzeugte man sich, dass 
bei dein Namen eines jeden Mitgliedes, welches abgestimmt hat, reine Stimme und beziehentlich die bei Einigen hin- 
zugefugten Bemerkungen, wirklich so, wie sie abgegeben worden, in das Verzeichniss richtig eingetragei 

Hieraus ergab sich, in Uebereinstimmung mit dem Facit. welches die einzelnen Spalten des 
nachweisen, da» von dm sämmtlichen 488 Mitgliedern 

14 (! nicht abgestimmt, 

342 ihre Stimmen abgegeben und eingesendet haben. 

Von den 312 abgegebenin Stimmen sind 

328 für die Annahme des neuen Statutenentwurf», 
13 gegen die Annahme abgegeben und 
1 Stimme hat, wie üben bemerkt, für ungültig erklärt werden müssen. 

Es ist demnach der Statuteuentwurf von mehr als zwei Dritteln aller Mitglieder der 

Die abgegebenen 342 Stimmen sind sämmtlich bis zu und mit erstem April ds. Ja. eingegangen. Ks wird 
über vom Herrn Präsidenten Dr. Dehn bemerkt, dass nach dem ersten April bis jetzt noch von folgenden Mit- 
und zwar sämmtlirh für Annahme detT Ktatutenentwurfes 

Bürgei-rastr. Dr. Felder in Wien. 
Herzog Ernst von S. C. G. in 0o> 
Prof. Dr. Boeck in Christ iania. 
George Beut ha m in London. 
C. Darwin in Down. 
Dr. Jos. 1). Hooker in Kew. 
Sir Ch. Lyell in Ixmdon. 



Nr. 


13 


n 


188 


-< 


;ut; 


■ 






;.-,<; 


- 


309 


- 


363 


- 1 


482 



Damit endete die Verhandlung Abends nach sechs und beantragte noch Herr Präsident Hehn eine Aus- 
fertigung des Protokolls unter Beifügung der Anlagen unter A, B, C und des Verzeichnisses sub 0. 
Hierüber ist das vorstehende Protokoll von mir, dem Notar Wetze! . aufgenommen, d 
n, deutlich und vollständig vorgelesen, von ihnen allen genehmigt und wie folgt 
Dr. Behn 
Dr. H. B. Geinitz 
Ernst August Hellmuth to 
Dr. Oskar Sohlomileh 
Dr. Franz Hilgendorf 
Notar Friedrich Moritz Engel 



©Victor Wetzel, 
Köaigl .Siebs. Notar. 
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Zweiter Adjunctenkrels (Baleru (Hesselte des Rhein»). 
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I>r T. 1». Kkart 
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llolr, l'nl Dr F. Klnccl.r 
(ich. B. 1W. Dr J.X.v. Hinweis 
l'rcf Dr V. Samllierper 
G. C. G. Sattler 
J. (:. Sattler 

llr II. ■. SrkUlltll»,l|.N.k> 1 .ian«lll 
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Igt t*n4om (ui 1. April 1971) jf**ka*b+m, 
Wf o*cltf ols'n UM+a HHm för die Akjftdcaile, bJUt 4im 
A'lJuDcu-iikt*l>« für onnOtblg, «Ue 9 6*ctloeOft Äf usku- 
nlchvail and m ttnctelchfönnlf; , tjtdftlt die Aci* ar.-l 
wÜtiohl Zu*»iun-K>ckCtjfl*i <Ur Mil<1i««.!iir 

Twielt l*deaB d«a Tars«acblM«D«Bi Hodw dm r*rt*i 
(1*«imotbJ)I towto dl« u compüdn* MBMälntri« «od 
w«nacht fUCt 9 nur 5 »eeUoBco. 
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Beiträge zur Kasse der Akademie. 

Es sind ferner eingegangen als Jahresbeiträge für da« Jahr 1872 oder zur Ablösung der Jahresbeiträge ! 
Von Hrn. Collcgiinratb Dr. 0. Heyfeldor in Zar*koe-Selo Ablösung seiner Jahresbeiträge den 29. Febr. 20 Thlr. 



» Juacbün Barraude in Prag den 6. März 2 » 

, Geb. SaniteUrath Wolff in Bonn den 8. Mir* 2 , 

„ Director Dr. Stahl zu Carthaus Prüll den 13. Man 2 . 

, Forstreth l'rof. Dr. Hartig in Braunschweig den 15. Marz 2 „ 

„ Brunnenarzt Dr. Lach« in Warmbronn den 20. Marz 2 , 

, Geh. Bergrath Prof. Dr. Naumann den 12. April 2 , 



Dr. Behn. 



Gestorbener Adjunkt. 

1. April 1872: Dr. Hugo von Kohl, ordentlicher Professor der Botanik an der Universität und Director de« 
botanischen Gartens zu Tübingen. Als Mitglied aufgenommen den 10. Juli 1632, zum Adjunkten ernannt 
den 25. Januar 1867. Cogn. Christian Wolff. 

Gestorbene Mitglieder. 

25. Marz 1871: Dr. Heinrich Joseph Scoutetten, ehem. Oberarzt I. Kl. am Militärhospital zu Metz. Auf- 
genommen den 3. August 1633, cogn. Pictet. 
December 1871 : Dr. Paul Anton von Dubois, Professor an der raedicinischen Fakultät zu Paria. Aufgenommen 

den 1. Mai 1854, cogn. Nacgele. 
17. Januar 1872 : Dr. Anton Spring, Professor der Medicin an der Universität zu Lüttich. Aufgenommen den 

2. November 1864, oogn. Heraclides. 
28. Februar 1872: Dr. Georg Matthias von Martens, emer. königl. Würteoib. Kanzleirath zu Stuttgart 

Aufgenommen den 3. August 1832, cogn. Scopol! II. 
15. März 1872: Dr. Frau Julius Pictet, ordentlicher Professor der Zoologie und Anatomie an der Akademie 

den 3. August 1835, oogn. Olivier. 



Ausgetretene Mitglieder. 

6. December 1871: Dr. Matthias Jakob Schleiden, ehem. Professor der Botanik, 

Frankfurt a/M. Aufgenommen den 1. Januar 1838, cogn. Malpighi II. 
16. Marz 1872 : Dr. Gottlob Friedrieh Heinrieh Küchenmeister, herz. Sacbe.-Meining. Medicinalrath zu Dresden, 
en 1. Januar 1856, cogn. Göze. 

Dr. Behn. 



Eingegangene Schriften. 

(Bis tum 16. Februar 1672.) 



Georg SeidliU. Fauna Baltica. Die Käfer 
der Octseeprovinzen Roatland*. Lieferung 1. 
— Dorpat 1872. 8°. 

Hermann Schauenburg. BiMtrafje zur ge- 
richtsarztUcben Toxikologie. Separat-Abdruck 
aus: Vierteljahrsschrift f. ger. Med. N. F. 



Ferdinand Cohn. Die Entwicklung der 
Naturwissenschaft in den lebeten fünfundzwan- 
zig Jahren. Ein Vortrag. — Breslau 1872. 8*. 

August Kanita. Uebor Urtica obloagata 
Koch, nebst einigen Andeutungen über andere 
Newel-Arten. Separat-Abdruck aus: Flora 
1872, Nr. 2. — Regenabarg 1872. 4*. 
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Rudolph Virchow. De Kbeuniate prae- 
sertim corneae. Dissertation. — Berlin 1843. 8°. 

— Die EinheitsbcisU-ebungen in der wissen- 
schaftlichen Medicin. — Borlin 1849. 8°. 

— Die Noth iin Spessart. Eine mediciniseh- 
geographisch - historische Skizze. Separat -Ab- 
druck aus: Verhandlungen der physik.-roed. 
Gesellschaft in Würaburg, Band 3. — Wünt- 
burg 1852. 8». 

— Dicouverte d'une subetance qui doune 
lieu aux memes reactions chimiques que la 

an» le Corps humain. Se- 
Comptea rendus de l'Aca- 
de« Science« (ParU), Tome 37. - 
1853. 4°. 

— Trois ohservations de tumeurs epithe- 
liales gencralisccs. Separat - Abdruck aus : 
Gezett* medicale de Paris, 1855. — 8". 

— Siegfried Reimer. Ein Nachruf. Se- 
parat -Abdruck aus :. Deutsche Klinik 1860, 
Kr. 32. — Berlin. 8°. 

— Die Aufgabe der deutschen Turncrci. 
Festrede gehalten am 30. April 1864. — 
Borlin. 8. 

— Darstellung der Lehre von den Tri- 
chinen. — Berlin 1864. 8°. 

— Uober Hünengräber und Pfahlbauten. 
Aus: Sammlung gemeinverständlicher wissen- 
schaftlicher Vortrage, herausgegeben von Vir- 
chow und v. Iloltzendorff. — Berlin 1866. 8°. 

— Einige Bemerkungen über die Circu- 
lationsverhältnisse in den Nieren. Separat- 
Abdruek aus: Virchow, Archiv für patholo- 
gische Anatomie, Band 12. — Berlin. 8. 

— lieber beweglirhe thierischc Zellen. 
Separat- Abdruck aus : Virchow, Archiv f. path. 
Anat., Band 28. — Berlin. 8» (2 Exemplare). 

— Zur Trichinen-Lehre. Separat- Abdruck 
Virchow, Archiv f. path. Anat., Band 32. 

H». 



Deutschland. Separat-Abdruck aus: Virchow, 
Archiv f. path. Anat., Bund 33. — Berlin. 8°. 

— Pbymatie, Tuberenlose und Granulie. 
Eine historisch-kritische Untersuchung. Separat- 
Abdrnek aas : Virchow, Archiv f. path. Anat., 
Band 34. — Berlin. 8». 

— Carl Pagenstecher. Separat - Abdruck 
aus : Virchow, Archiv f. path. Anat ., Band 35. 
— Berlin 8°. 

— Ueber das natürliche Vorkommen von 
Trichinen. Separat-Abdruck aus: Virchow, 
Archiv f. path. Anat., Band 35. — Berlin. 8°. 

— Gesundheitaregeln für die Soldaten im 
Felde, Separat-Abdruck aus : Virchow, Archiv 
f. path. Anat., Band 51. — Berlin. 8°. 

— Kriegtrtyphus und Ruhr. Separat-Ab- 
druck aus: Virchow, Archiv f. path. Anat., 

52. — Berlin. 8«. 

— Uebcr die Sacra tgcnchwulirt des Schlie- 



wener Kindes. Vortrag. Separat - Abdruck 
aus der Berliner klinischen Wochenschrift, 1869, 
Nr. 19. — Borlin. 8». 

— Die Siamesischen Zwillinge. Vortrag. 
Separat- Abd ruck aus der Berliner klinischen 
Wochenschrift, 1870. Nr. 1 3. — Berlin 1 870. 8°. 

— Menwhen- und Affenschadel. Aus der 
meinvorst todlicher wisscmiehaft- 

Vorträge herausgegeben von Virchow 
und v. Holtscndorir, Serie 4, lieft 96. — 
Berlin 1870. 8». 

■ - Ueber das Bückenmark. Aus der Samml. 
gemeinverst. wissensch. Vortr. herau&gcg. von 
Virchow und v. Ilnltzendorff, Serie 5, Heft 120. 

- Berlin 1871. 8«. 

— Ueber Lazarette und Baracken. Vor- 
trag. Separat-Abdruck aus der Berliner kli- 
nischen Wochenschrift, 1871, Nr. 10. — 
Berlin 1871. 8°. 

Berkhan. Ergebnisse der mikroskopischen 
Untersuchung de« Schweinefleisches. Separat- 
Abdruck aus: Virchow, Archiv für patholog. 
Anatomie, Band 35. — Berlin. 8° (2 Excmpl., 
übersandt von Herrn Prof. Virchow, Berlin). 

Carl Rüge. Ueber cellulares und inter- 
cellulare« ( sog. interstitielles) Knochenwachs- 
thum. Separat -Abdnr-k aus : Virchow, Archiv 
f. path. Anat., Band 49. — Berlin. 8° (über- 
sandt von Herrn Prof. Virchow, Berlin). 

H. B. GeiniU. Mittbeilungen aus dem 
Königlich Mineralogischen Muw>um in Dresden 
für die Jahre 1870 und 1871. — Dresden 
1872. 4°. 

Anthropologische Gesellschaft in Wien. 

Mittheilungen. Band 1, Titel, Baud 2, Nr. 1. 

- Wien 1872. 8«. 

K. k. geologische Reichaanitalt. Jahr- 
buch 1871, Band 21. Nr. 4. Nebst Tscber- 
mak, Mineralogische Mitthcdlungon, Heft 2. — 
Wien 1872. 4 n . 

_ Verhandlungen. 1871. Nr. 14-18 
nebst Titel. — Wien. 4°. 

SodeW geologique de France. Bulletin, 
Serie 2, Tome 28, Feuilles 0 — 14. — Pari« 
1871. a». 

Socie"t< imperiale de» NaturalUte« da 

Moacou. Nouveaux Memoire«, Tome 13, 
Livraison 3. — Moskau 1871. 4°. 

Traut srhold: Der KlinVlie Sandstein. 
Kaulfroann: lieber die Bildung des Wickels hei 
den Asperifoliren. Kauffmann 
ml. die Mutterpflanze der buc 



Sun lull . 

bulwurzeL 

- Bulletin Annee 1870, Nr. 2. 3. 4. - 
Petersburg 1870/71. 8». 

8oci<t«Entomologique de France, Annale«. 

scrie 4, tome 10; tome 10, partie supple- 
mentaire. — Paris 187071. 8°. 

Oberlaatitxische Gesellschaft der Wissen- 
schaften. Neue» LannitMscbes Magazin, Band 
48, Heft 2. — Görlitz 1871. 8». 
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LEOPOLDINA 

VMIIJtUKS WM AN 

DE» 

KAISERLICH J,EOUOLDINlS< 'H-CA ROLIN ISCHEN DEUTS« 'HEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

IlKU.M SliKlil'.ltKK 1'NTKK MITWIJiKl.V; HKI! AIUI XrrKX VOM PRÄSIDF.XTKH 

Dr. W. F. G. Behn. 



Nr. IL Holt VII. Mai 1872. 

Iaaalt: Amiliehe Mitthi>ilun K i>n: Publikation der neuen Statuten 

Amtliche Mltthellun^eii. 

Publikation der neuen Statuten. 

Die am l.Januar I6f»2 von dem I'hyaiku» Itnunrh /.u Srhwrinfiirt. i*ej»rundete Ar«<i<mi* »alurat 
ruriomrum. welch« vom Kaiser Uopold (1(178 <iu>1 l»»H7,i awwhidiche Vorrechte fl'rivH'p«: un-l den Nnrocn 
.S»eri Romaai /i»/wiV Aatiirmia Xa/uras l'nri ; )»«"w «mplinjf und spater, nachdem die Kaiwer Karl VI. und 
besondvr« Karl VII. die Privilegien bestätigt uud vermehrt hatten, den NAmeu Knixerlieh I-eopoldiniw-h- 
CaroliniiM'he Deutsche Akademie der Naturforscher tni(j. hat »icli während eines Zeiträumen von mehr abi 
200 Jahre» mit diu ni»prünglicbcn Statuten (l*r*) n\vrvn drei in den .Iniinn Uii>2 und 1K78 

ereehiencite Ausgaben .«ich im Wt-m-nt liehen wenig unterschieden! beholfen, obgleich ein groüser Theil der 
darin enthaltenen Bestimmungen Bedeutung und Anwendbarkeit verloren hatte. - - Ks war unvermeidlich, 
das« die Gebrauche «ich änderten und manche neue liest immuneren getroffen werden masoten ; ab«r die 
Statuten Beibat haben aeit jener Zeit keine entsprechende Umgentaltung erfahren und auf Grund deraelbeii 
hat die Akademie noch vor Kurzem vnn dein König). Säclu«. Ministerium des Caltus und itffcnüicben 
Unterricht« im Einverständnisse mit dem Justizministerium durch Dekret vom 24. Nov. I8l>3, bei del«gen- 
heit einei Hauskaufe* in Dresden, die Rechte einer juristischen Person im Königreich Sachsen erlangt. — 
Leop VII 11 
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Da« Bedürfnis* einer zeitgemassen Erneuerung der Statuten war schon längere Zeit empfanden 
worden ; die dadurch veranlassten Reformversuche haben indes« nie völlig zum Ziele geführt. Unabweisbar 
ist aber dieses Bedürfnis in der neuesten Zeit dadurch geworden, dass die Gesetzgebung über Genossen- 
schaften sich änderte und daas im Innern der Akademie nach dem Tode des Präsidenten Carus über 
die Tragweite der alten Statuten gegenüber späteren Bestimmungen Streitigkeiten entstanden. 

Eine im Frühjahr 1 871) zur Anbahnung der Statutenreform zur Hälfte von den Adjunkten, zur 
Uälitc \ uii den Mitgliedern erwählte Commission (cf. Leopoldina Heft VH. Nr. 3 p. 17 — 21), bestehend 
aus den Herren Prof. Dr. AI. Braun in Berlin, Prof. Dr. J. Vict. Carus in Leipzig, Reg. -Rath Prof. 
Dr. E. Fenzl in Wien, Prof. Dr. H. B. Goiuitz in Dresden. Prof. Dr. C. Th. v. Sicbold in München, 
Prof. Dr. R. Vircbow in Berlin und dorn Unterzeichneten, wurde durch den Ausbruch des Deutsch- 
Französischen Krieges in ihrer Thätigkeit gehemmt. Nach hergestelltem Frieden trat sie vollzählig in 
d«n Tagen vom 24. his 2». April 1871 in Dresden zusammen, einigte sich hier über die Grundzügo des 
Entwurfes, und es gelang auch über den Wortlaut desselben im Laufe der näclisten Monate eine Einigung 
zu erzielen, wenngleich die zu letzterem Behüte für die Naturforscherversammlung zu Rostock im Sep- 
tember 1871 anberaumte Zusammenkunft nur unvollzählig besucht werden konnte. 

Der Entwurf wurde zunächst dem mit der Eintragung in das Genosseuschaftsregiatur zu Dresden 
betrauten Gerichtsamte uiitgetheilt , und nachdem dessen Bemerkungen berücksichtigt worden waren, die 
Billigung derjenigen Fürsten und Staaten nachgesucht, welche die Akademie fortgehend unterstützen. 
Da keine der in ihm enthaltenen Bestimmungen hierbei beanstandet wurde, so konnte er Ausgangs No- 
vember 1871 endlich den Mitgliedern zur Entscheidung vorgelegt werden. 

Die grosse Entfernung mancher derselben machte es nothwondig, der Abstimmungszeit eine grosse 
Ansdehnung zn geben und es wurde der Schluss derselben auf den 1. April 1872 festgesetzt. 

Au* dem in der Leopoldina Hoft VII. Nr. U und 1Ü, p. 05 — 80 veröffentlichten Protokolle ergiebt 
sich, dass bis zu jenem Termine von 342 Abstimmenden 328 den Entwurf annahmen, 13 denselben ver- 
warfen und 1 Stimme als ungültig ausgeschieden werden musste. Seitdem sind noch nachträglich 8 Stimmen, 
sämmtlich dem Entwürfe günstig, eingegangen, so das» sich bis jetzt von 350 Abstimmenden 336 für den 
Entwurf nud 13 gegen denselben erklärten*). 

Durch diese Abstimmung sind die neuen Statuten der Akademie mit grosser Mehrheit angenommen 
und werden (in Ucbcrcinstimmung mit $ 30 sub 1 und § 31 derselben), wie folgt, veröffentlicht und in 
Kraft gesetzt. - 

Möge die neugewonnene Grundlage sich der Akademie heilbringend erweisen ! 
Dresden den 1. Mai 1872. 

Der Präsident und gerichtlich bestellte Vertreter 
der Kaiserlich Leopoldinisch - Carolinischen Deutschen Akademie der Naturforscher 

Dr. Behn. 



") ltagcgcu hat der. wirkl. Stüter. Herr l»r. K. v. Kenard (Abstimmung»- Verzeickuiss Nr. J10) in einem 
Sdureibeu, datirt .Moskau den 27.A|iril 1872. die Absicht ausgesprochen, seine dem Kntwnrre (rttnstige Stimme zurück- 
zunehmen, ..lme zu bestimmen, «b er sie als nicht abgegeben oder als gegen den Entwurf abgegeben betrachte'. 
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Statuten 

der 

Kaiserlich Leopoldinisch-Oarolinischen Deutschen Akademie der Naturforscher 

(vom 1. Mai 1*72). 



L 

Von dem Namen, dor 8toUung, dem Sitae, dem Zwecke und don Sohrlfton der Akademie. 

§ l. 

Di*' Akademie fuhrt wie bisher den Namen : Kaiserlich Leopoldiniseh - Carolinische Deutsche 
Akademie der Naturforscher. Sie behiilt ihre ahm Imdgnirn (Itflchn. Hist. pag. 225) und ihren Wahl- 
spruch „.Vma^m/iwi otioiiu" bei. Das Verhältnis* zu den Fürsten und Staaten, welche die Akademie unter- 
stütren, wird durch diese Statuten nicht geändert. 

§ 2. 

Die Akademie bildet eine wissenschaftliche Genosseusehufl . Sin hat ihren Sitz und ihren Gerichts- 
stand an «lern Wohnorte ihres Vorstände«, de» Präsidenten (gegenwärtig in Dresden). Beim Wechsel du» 
Präsidium* bleibt der Gerichtsstand bis zur amtlichen Publikation des neuen Sit»'« unverändert. 

| »■ 

Die Akademie hat die Aufgabe, die Naturwissenschaften in ihrer weitesten Ausdehnung /.n fordern. 
Dic*en Zweck sucht sie dadurch zu erreichen, dass sie : 
a. naturwissenschaftliche Arbeiten, insbesondere solche, deren imvcrstümmclte Vcruncntlichung 
wegen Kostspieligkeit der Ausführung; auf linderem Wege mit Schwierigkeiten verbunden ist, 
veröffentlicht, 

h. naturwissenschaftliche r'ntcrsuchungen durch Darbietung literarischer und anderer Hidfsmittel 
unterstützt. 

t . hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der Katurfi .rschung durch Krtheilung von Preisen 
anerkennt, 

d. durch Erleichterung de? VerkehrB unter den Naturforschern, VervolhsUudigung und Nutzbar- 
machung ihrer Bibliothek, Berichterstattung Aber die Fortschritt*, und HedürfnUse der Natur- 
wissenschaften und andere geeignete Mittel das Interesse für diesell>en zu wecken, und die 
Ergebnisse der Forschungen zum Gemeingute zu machen strebt. 

« «• 

Die Akademie veröffentlicht zweierlei periodisch erscheinende Schriften : 

1. Kine womöglich jährlich erscheinende Sammlung von Abhandlungen (Act* »utturnr euriotmrm»), 
in welcher sowohl Arbeiten ihrer Mitglieder als auch solche anderer Naturforscher nach den 
Bestimmungen von § 2f> Aufnahme tinden. 

2. Ein monatlich oder in kürzeren Zwischenräumen erscheinende» Blatt i LnftaUöui) . welche« als 
amtliche» Organ der Akademie die Mitglieder von den wichtigeren inneren Vorgangen, Be- 
schlüssen. Wahlen, Personal -Veränderungen u. f. w. in Kenntnis* setzt, und zugleich durch 
Berichte aus den der Akademie zugegangenen Schriften und anderweitige wissenschaftliche 
Mitteilungen die erheblichsten neuesten I^istungen anf dem Gebiete der Naturforsehnng zur 
Knnde zu bringen bestimmt ist. 

D. 

Von den MitgUedem der Akademie, den Facnseetionen und Seotionavoratandon, den 

Adjunktenkroiaen und Adjunkten. 

S 5. 

Mitglieder der Akademie können nur solche Personen sein, welche sich wissenschaftlich mit irgend 
eis» Zweige dor Naturwissenschaften beschäftigt, oder »ich in anderer WeUe am die Forderung derselben 
verdient gemacht haben, 

11" 



s4 

§ ö- 

Die Akademie besteht ans ordentlichen Mitgliedern , deren Zahl unbeschränkt igt, und die die 
Zwecke der Akademie durch Geldbeiträge zu fordern verpflichtet sind, und aus Ehrenmitgliedern, die 
»war den Rechten nach den ordentlichen Mitgliedern gleichgestellt werden , denen aber jene Verpflichtung 
nicht obliegt. Die Zahl der letzteren darf 50 nicht überschreiten. 

i 7. 

Die Mitglieder werden in da« Albuin der Akademie eingetragen und erhalten ein Diplom. Es 
werden, so weit thunlich, Nachrichten über ihre Lebensschicksale gesammelt. Die bisher übliche Ertheiluug 
wird nicht weiter 



S »■ 

Der Geldbeitrag der ordentlichen Mitglieder zur Ka**e der Akademie i*t ein doppelter. Neu 
innen« Mitglieder zahlen ein Eintrittsgeld von 10 Thlr. 
Jedes ordentliche Mitglied entrichtet einen pränumerando zu Anfang des Jahres fälligen jährlichen 
Beitrag von 2 Thlr. Falls der Jahresbeitrag bis Ende Januar nicht eingesandt ist. erhebt ihn die 
Akademie auf Korten de» betreffenden Mitgliedes durch l'ostnachnahme. 

Mitglieder, welche die Zahlung des JahrenWitrags verweigern, erklären dadurch ihren Auatritt 
au« der Akademie. 

Durch Einzahlung des zehnmaligen Betrages kann die Verpflichtung zur Zahlung de» Jahres- 
beitrags jederzeit ein für allemal abgelegt werden. 

Die ausserhalb der Adjnnktenkrcise icf. £ 15) wohnenden ordentlichen Mitglieder sind zu dieser 
Ablösung verpflichtet. 

Durch Zahlung der Jahresbeiträge oder deren Ablösung erhalten die ordentlichen Mitglieder 
Anspruch auf die unentgeltliche Lieferung der Leopoldina (cf. § 4 *). 

Bei Zahlung einen Beitrags von jährlich 10 Thlr, oder dessen Ablösung werden auch die Acta 
(cl. ^ 4 ') unentgeltlich verabfolgt- 

in dem Betrage des Eintrittsgeldes und der Jahreslieiträge können durch die 
der absoluten .Mehrheit der Vorstandsmitglieder der Fachsectionen , des 
Adjunkten - Collegiums und de* Präsidenten vorgenommen werden. Sie sind aber nur für neu eintretende 
Mitglieder bindend. 

i io. 

Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt auf den von mindestens 3 Mitgliedern unterstützten Vor- 
schlag drs Präsidenten, nachdem derselbe der Begutachtung des betreffenden S«ctionsvorstandes : cf. § 14) 
und eventuell des Kreisadjnnkten unterbreitet ist , durch Abstimmung des Adjunktencollegiums icl. § 21). 

S U. 

Die erfolgten Aufnahmen werden in der Leopoldina bekannt gemacht. Diese Bekanntmachung, 
die Eintragung in das Album der Akademie, sowie die Aushändigung des Diploms geschieht erst nach 
Einzahlung des Eintrittsgeldes, für die ausserhalb der Adjunktenkreise wohnenden ordentlichen Mitglieder 
nach Ablösung der Jahresbeiträge. 

Zur Aufnahme designiru-n ordentlichen Mitgliedern, welche nicht in der Lage sind, das Eintritts- 
geld und die Jahresbeiträge ohne Schwierigkeit zu leisten . kann der Präsident gestatten , dieselben durch 
für die Akademie ausgeführt* wissenscliaftliche Arbeiten 




S 12. 

Die Beendigung der Mitgliedschaft erfolgt ausser durch den Tod des Mitglied? 

1. durch freiwillige Austrittserklärung, welche schriftlich an den 

2. durch Verweigerung der festgestellten jährlichen Beiträge und 
X durch Ausschliessung wegen eines die Interessen der Akademie 

Im letzteren Falle wird der Beschluss der Ausschliessung auf Antrag von mindestens 20 Mit- 
gliedern der Akademie von dem Adjunkten - Collegium gefasst, wobei es erforderlich ist, das« */> aller 
sich dafür aussprechen. 

Tod, Austritt nnd Ausschliessung von Mitgliedern werden in dem amtlichen Organe der Akademie 
gemacht und in dem Album vermerkt. 

Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder haben kein Anrecht auf Zurückeratattang der von 
geleisteten Beiträge. 
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§ 13. 

Au« den Mitgliedern der Akademie werden Fachaectionen gebildet *). 

Jede» Mitglied i-rklärt bei seiner Aufnahme, oh und in »»lein- Fachscction dasselbe 

Ausnahinaweise ist der Eintritt in mehrere Sectionen gestattet. 
Der Fntwickelung der Wissenschaft gemäss können die Fachsectioiieji 



Dien geschieht durch BesehJus« der Vo 
bllegiums unter I,eitung den Präsidenten. 

i u. 

Die den Adjnnktenkreiseii angehurigeu Mitglieder (cf. l.'i u. IC) jeder dieser Sectionen wählen 
einen Vorstund von 3 Mitgliedern, welcher wieder unter »ich einen Obmann erwählt. Diese Wahlen 
geschehen auf Veranlassung und unter Iieituug des Präsidenten. Di« Dauer der Function als Vorstands- 
mitglied t»t lOjahrig. Wiederwahl i«t. zulässig. 

Für einzelne Fälle kann sieh der Vorstand durch l'ouptation weiterer .S-ctioiiswitglieder verstärken. 

?! 1&- 

Die 1 .ander mit deutscher Volkssprache werden in geographisch abgegrenzte Kreise getheilt , die 
je nach der Zahl der darin wohnenden Mitglieder durch einen oder mehrere Adjunkten vertreten werden. 
Mitglieder, welche in den anstoßenden Gebieten ihren Wohnort haben, kennen auf 
den Präsidenten dein nächstliegenden Kreise zugewiesen werden. 

| 1«. 

Hei den nach den Statuten den Mitgliedern zustehenden Wahlen und 
nur die einem AdjurdctcnkreiBe angehörig» n Mitglieder Stiiuuire--ht. 



Kreise , 



S 17. 



L«e. denen nicht wenigsten» 10 Mitglieder angehören, hüben keiu Anrecht auf »Ibstttämlige 
Vertretung. Wachs* die Zahl der Mitglieder, die durch .inen Adjunkten vertreten werden, über 30, und 



tragen mindestens 10 derselben auf eine Vermehrung der Adjunkten, oder auf 

an. sc hat der Präsident eine Resrhlusofassung de* Adjunkten-Collegiuini hierüber zu veranlassen ••). 

S 16. 

Ih'e Adjunkten, deren Zahl 'M nicht übersteigen darl, werden von deu zu den einzelnen Kreisen 
gehörigen Mitgliedern und zwar aus den im Kreise wohnenden Mitgliedern erwählt. 

Die Wahl wird von dem Präsidenten nach den allgemeinen Wahlregeln geleitet 1$ 30 1. 
Die Adjunkten bilden zusammen das Adjunkten-Collegium der Akademie. 
Die Amtsdauer eine» Adjunkten beträgt 10 Jahre. 
Die Ausscheidenden sind wieder wählbar. 

Verlässt ein Adjunkt bleibend oder für längere Zeit seinen Adjunktenkreis . so tritt eine 



•) Ktlr jetzt sind diew Sectionen iulgende 

1 für Mathematik 

2. für Physik und 

3. für Chemie. 

I. für Mineralogie i 

5. für Botanik. 

)i. ftlr Zoologie und 

7. für Physiologie. 

P. für Anthrapoloi 



für Anthropologie, Ethnologie und Urographie, 
für wUsenschaftliche Milien. 



") Nsuli den bisherigen 
Oesterreich mit 



2 Baiern, 

3. Wurtemberg 

4. Baden ... 

5. Elsas* und Lothringen 

6. Orossherzogthum Ileaseu. Rheii:|ifalz, 

Na&san und Krankfurt » M 

7. Pr. KbeinprotÜM 

P Westphalen. Waldeck, Lippe und 



3 Adjunkten. 

2 , 



folgende Adjunktenkreise in Aussicht , 

y Hannover, Bremen, Oldenburg und 
Brannschweig 

10. Schleswig - Holstein , Mecklenburg, 
Hamborg, Lübeck und 1-aiienburg 

11. Pruv. Sachsen nebst Enclaven . . 

U. Thüringen 

1.1. KöiHjtreich Sachsen 

U. " 
!'• 



11 Adjunkten, 



11 Adjuuktan, 
1 

i " 

1 
2 



20 



86 



m. 

Von dem Präsidenten und der Vorwaltung dor Akademie. 

§ 19- 

Die Verwaltung dor Akademie liegt den) Presidenten anter Mitwirkung? de« Adjunkton-Collcgiums 
und der Seetionsvorstünde in der Weis« ob, das» er «ich in alleu wichtigen geschäftlichen Angelegenheiten 
der Reistimimuig dar Adjunkten und in allen wissenschaftlichen des Kin Verständnisses mit den Vorständen 
d«r betreffenden Fachsectionen zu vergewissern hat. 

Ü 20. 

Die Sectionsvorstände sind bei der Aufnahme von Mitgliedern ihres Faches, bei Aufnahme von 

zu einem maassgelienden Gutachten aufzufordern. 

Die Vorstandsmitglieder haben sich die Förderung der Schriften der Akademie besonder« ange- 
legen sein /.n Imsen ; sie nehmen an der Ilesehlunsfassung (Iber eine verändert« Abgrenzung der Fach- 
sectionen und über eine andere Festsetzung der Geldbeiträge der ordentlichen Mitglieder Theil und wählen 
den Präsidenten. 

fi 21. 

Die Adjunkten vertreten die Interessen ihre* Kreises und der ihm angehürigen Mitglieder bei 
der Akademie, und die Interessen der Akademie bei <len Mitgliedern und Kcgierungen ihres KreiseB. — 
Da» Vermögen der Akademie , ihre Dibliothek und Archiv und die ganze Verwaltung oerselheu ist unter 
ihre Obhut gestellt. Sie genehmigen oder verwerfen den Voranschlag über Hinnehme und Ausgabe 24), 
erwählen Revisoren der Jahrcsrochuung und entbinden von der Verantwortlichkeit. Sie genehmigen oder 
verwerfen den vom Präsidenten vorgeschlagenen Schatzmeister :tj 24). Dibliothek i»r i§ 25) und den Stell- 
vertreter Iii 27,i. Sie entscheiden über eine veränderte Abgrenzung der Adjunktenkrcisr und über die 
Aufnahme und Ausschliessung der Mitglieder. Sie besihh'e*acn mit den Scetionsvorstäiiden «her eine Ver- 
änderimg der Faehsectionen. sowie über eine andere Festsetzung der fieldlwitnige der ordentlichen Mit- 
glieder, und haben den W.rwhlag zur Präsidentenwahl. 

Alle licschlü*»c des Adjunkten - Collrginms werden durch Stimmenmehrheit gefas.-t (cf. § 30) und 
ist der Präsident dabei stimmberechtigt. Die gcschäMichc Leitung derselben luvt der Präsident oder 
dessen Stellvertreter. 

Den Adjunkten kommt das Recht zu, Anträge beim Präsidenten zu stellen. 

Wenn irgend möglich . soll in gewissen , nicht zu langen Zwischenräumen eine Einberufung des 
Adjunkten -Collegium« zu einer unter dem Vorsitze des Präsidenten abzuhaltenden Berathung stattfinden. 

§ 22. 

Der Präsident leitet als Vorstand der Akademie f$ 2) die Geschäfte und vertritt dieselbe riielc- 
sirhllich aller Rechte und Verbindlichkeiten den Heilerden und dritten Personen gegenüber in allen sericht- 
lichen und anssergcrichtlichen Angelegenheiten. 

Kr hat die Oberaufsicht, über das bewegliche und unbewegliche Kigenthum der Akademie. 

Kr leitet ferner mit Unterstützung der Seetiimsvoi^tiUule die Herausgilbe der akademischen 
Schriften (If l . Das bisherige Amt eines Direefor enhcmcridlim wird definitiv aiifgcholieii. 

S 23. 

Zur Führung iler Geschäfte wild dem Präsidenten das nötkige Bcumtcnporsonal zur Ver- 
fügung gestellt. 

Alle Angestellte der Akademie werden innerhalb der durch den Voranschlag ij 24 1 festgestellten 

Iben ihre Dienst - 



Krmächtigung von dem Präsidenten auf Kündigung ernannt, empfangen von demselben 
Anweisungen und werden von ihm entlassen. LclM-nsliinglichc Anstelinngen finden nicht, statt. 

}> 21. 

Der Präsident stellt alljährlich einen Voranschlag der Hinnahmen und Ausgaben der Akademie 
auf und legt denselben dem Adjunktcii-Collegiuti) zur Beschlussfassiing vor. Auf Grund der so erhaltenen 
Ermikchtigung verfügt er innerhalb der einzelnen Abtheilungen solbststiindig. bleibt, jedoch Tür jede Uclwr- 
schreitutig derselben verantwortlich. 

Alle ausserordentlichen oder nicht regelmässig wiederkehrenden F.intifthmen (namentlich di« Ein- 
trittsgelder und Ablösungssummen der Mitglieder) sind zu kapitalisiren. 

Dem Präsidenten steht es frei, die Ka«scnverwa:tung und Rechnungsführung einem l>esonderen 

zu übertragen, welcher eine entsprechende Caution zu Btellen hat. 
Für die Wahl desselben bedarf er der ' 
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Der Schatzmeister leintet uur auf Anweisung des Präsidenten Zahlung. 

Ueber Einnahmen und Ausgaben fuhrt derselbe Rechnung, welch« nach Jahresschluss behufs 
Einholung der Justifkation und Docharge dem Präsidenten vorzulegen ist. 

Die Jahresrechnung ist innerhalb dreier Monate nach dc.ni Jahresschlüsse den Revisoren zu über- 
geben and nui*» innerhalb zweier Monate revidirt zurückgeliefert werden. 

* 25. 

Der Präsident ist berechtigt, mit Genehmigung des Adjunkten -Collegiuni* ein anderes Mitglied 
mit der Aufsicht der Bibliothek zu betrauen; wohnt der Präsident nicht am Sitze der Bibliothek, so ist 
die«* Uebertraguug geboten. 

S 2ti. 

Dm- Präsident verwaltet sein Amt auf die Dauer von 1» Jahren, jedoch ist Wiederwahl zulässig. 

Die Wahl geschieht in der Weise, dass die Adjunkten zwei Mitglieder vorschlagen, von welchen 
die Vorstandsmitglieder der Fachscctionen einen zum Präsidenten erwählen. 

Behufs der Neuwahl fordert der Präsident drei Monate vor Ablauf seiner Amtszeit, oder in 
Behinderuugs- und Todesfällen der Stellvertreter (§ 27) baldthunlichst , nachdem er davon in Kcnntniss 
gesetzt worden ist, zunächst die Adjunkten auf, bis zu einer bestimmten, höchstens ß Wochen entfernten 
Friat zwei Mitglieder in Vorschlag zu bringen. Die beiden, welche auf diese Weise die meisten Stimmen 
erhalten haben, werden den Vorstandsmitgliedern aller Fach*ec1ionen mit Angabe der Zahl der auf sie 
gefallenen .Stimmen vorgesehlagen, die wiederum bis zu einer 1 Wochen nicht überschreitenden Frist zu 

Jede Stimme, die auf einen Andern als einen der beiden Vorgeschlagenen fällt, ist ungültig. 

Die Wahl de* Präsidenten und dessen Stellvertreters § 27) ist von dem Adjunkten-Collegium in 
dem amtlichen Organe der Akademie, der Leopoldina (oder in einem andern zu wählenden Blatte, cf. § 30), 
zur allgemeinen Kenntnis» zu bringen. Diese Bekanntmachung genügt zur l^gitimation der xenennten 
Vertreter der Akademie. 

S 27. 

Zum Stellvertreter in Behindorungs- und Todesfällen des Präsidenten wird baldthunlichst nach 
einem Wechsel im Präsidium oder in der bisherigen Stellvertretung ein Adjunkt vom Präsidenten vorge- 
schlagen und vom Adjunkten-Collegium bestätigt. Stimmt das Adjunkten-Collegium nicht bei, «o hat der 
Präsident einen andern Stellvertreter in Vorschlag zu bringen. Sollte zu gleicher Zeit Präsident und 
Stellvertreter gestorben oder behindert sein, so kann das Ailjunkten-Cnllegium auch selbstständig zur 
Erwählung eines zeitweiligen Stellvertreters schreiten. 

Der Stellvertreter hat seine Thitigkeit in allen Fällen auf die Ausführung der laufenden Ge- 
schäfte zu beschranken, und bei Erledigung des Präsidentenamtes gütlich.« «Ii« Neuwahl des Präsidenten 

ZU l)Ct T^tlM*!! ■ 

Die Wahl ist in der im $ 26 angegebenen Weise zur allgemeinen Kenntnis» zn bringen. 

§ 28. 

Abänderungen der Statuten künnen (mit Ausnahme des im $j !) vorgesehenen Falles) nur von der 
Majorität tämmtlichcr stimmberechtigter Mitglieder ($16) beschlossen werden. Desfallsige Anträge, welche 
vom Präsidenten, von Adjunkten oder von einer mindestens 50 betragenden Anzahl der Mitglieder gestellt 
werden können, sind zunächst dem Adjunkten-Collegium zu unterbreiten, und werden nur dann mit einem 
motivirten Berichte den stimmberechtigten Mitgliedern vorgelegt , wenn Hie die Beistimmung der Majorität 
«immtlichrr Adjunkten gefunden haben. 

IV. 

Allgemeine Bestimmungen. 

<? 29. 

Alle Abstimmungen inucrhalb der Akademie, mögen dieselben Wahlen oder anderweitige Bcschluss- 
fassungen betreffen, sind schriftliche. Die alleinige Ausnahme bilden die im $ 2 1 vorgesehenen Confereaxtra 
des Adjunkten-Collegiums. In Versammlungen der Mitglieder, gleichviel, wie sie zusammenberufeu worden 
sind, können keine für die Akademie verbindliche Beschlüsse gefasst werden. 

§ 90. 

Alle amtlichen Veröffentlichungen der Akademie erfolgen durch das Organ derselben, die Ijeo- 
poldina, oder faÜB es wh erforderlich erweisen sollte, durch ein anderes von dem Adjunkten-Collegium 
hierfür bestimmtes und als solches bekannt gemachtes Blatt. 



SS 

Auch bei <lfn Wahlen der Behörden der Akademie und allen anderen Abstimmungen genügt die 
Aufforderung dazu durch das amtliche Organ. Ausserdem werden die Betheiligten dafür Sorge tragen, 
dass alle zur Stimmgcbung Berechtigten von dem Gegenstände der Abstimmung auch durch Briefe in 
Kenntnis« gesetzt werden. Diese letzten- Benachrichtigung ist jedoch ah> Bedingung nnd Erfordernis» der 
Gültigkeit der Aufforderung nicht anzusehen. 

Das Ergebnis* der Wahlen ist (mit Ausnahme der Mitgliederwahlen i unter Zuziehung <ynos Notare 
oder beeidigten Beamten durch Protokollaufnahme zu rnnatatiren nnd wird durch die amtliche Bekannt- 
machung Iteglaubigt. Jedoch i«t auch >lrn Bet heiligten davon baldmöglichst ofUciellc Kunde zu gelten. 

Zur Gültigkeit einer Abstimmung ist es erforderlich, das» mindestens ein Dritthei! der Berech- 
tigten »ich dabei lietheilige, von denen die absolute Mehrheit entscheidet . Erfolgt wahrend der gestellten 
Fruit diese vorgeschrieltcne Betheiligung- nicht. ao wird eine neue Frist gestellt, und es entscheidet, wenn 
auch innerhalb derselben «las vorgeschriebene Drittheil nicht erreicht, wird, die Majorität der Abstimmenden. 

Von dieser Regel machen indes.« die Veränderungen in der Höhe der Beiträg«- der ordentlichen 
Mitglieder t»), die Ausschließung von Mitgliedern f§ 12) und die Statutenveritnderungen <§ 2P> ein« 



Ergiebt eine Abstimmung Stimmengleichheit, so Nt. wenn es -ich um einen Antrag handelt, der- 
selbe abgelehnt, bei Wahlen aber entscheidet da« Uof. 

Wird bei Wahlen in der ersten Abstimmung weder eine absolute Majorität noch Stimmengleichheit 
erreicht, so kommen die beiden Miinner. welch» die teeisten Stimmen erhielten oder für die bei gleicher 
Stimmenzahl da» Ixio* entschied), zur engeren Wahl. 

Bei Nichtannahme »iner Wahl findet üuit Ausnahm» des Falles, wo Stimmcnghrichheit stattfand, 
nnd da» I.o<.s entschied) eine Neuwahl statt. 

I'eber die Gültigkeit bestrittener Wahlen und Abstimmungen entscheidet dat. Adjunktcn-Cnlleghim. , 

V. 

Schlussbost 1mm un g 

| 31. 

Diese Statuten tiefen unter Aufhebung der Geltung der bisherigen Isget und der übrigen durch 
BeschJuss oder Observanz eingeführten Bestimmungen mit dem Tage, ihrer Veröffentlichung in der Leo- 
polden in Kruft. 

VI. 



«5 .12. 

Nach der Publikation der Statuten tritt eine Krneuerung iles Adjunkteii-Collegiums ein. In den 
im § 17 aufgezählten Adjunktcnkivise» f soweit diesclbeu durch dir Zahl ihrer Mitglieder zur »elbut- 
ständigen Vertretung berichtigt «itull werden Neuwahlen vorgenommen, auch wird sofort ein Stellvertreter 
des Präsidenten erwählt. 

i m. 

Zu gleicher Zeit wird der Präsident die gegenwärtigen Mitglieder Iwfragen, oh und in welche 
Farhfiertionen sie einzutreten wüliM-hen. die Theilnchiner der n-.if die«- Weise gebildeten Sectionen Iwkannt 
machen, und die Wahl der Vorstandsmitglieder und Obmänner baldmöglichst ver»nla»«en. 

5 B4. 

Nach Krneuerung de» Adjunkten • (Villi-giuin* und Bildung der Secttonnvorstäiirb- wird eine neue 
Präsidentenwahl eingeleitet 

S :i5. 

Die gegenwärtigen Mitglieder siud nicht gehalten, nachträglich ein Eintrittsgeld zu bexahhm. In 
Betracht der Zahlung [oder Ablösung) der Jahreslwitrüge wird der Präsident die Entscheidung den «in- 
genwärtigen Mitgliedern anheimstellen : doch kann für diejenigen, die sich dagegen erklären, die 
der I.eopoldinn nicht stattfinden. 

< 3«. 

Dei späteren Altdrürken <ler Statuten falten die transitorisrhen Bestimmungen fort. 

Kör Richtigkeit de» Abdruck* : Dr. F. Hilgendorf, 
linreamnrguuid und Bibliothe kar «ler Akademie 

4« «. Mai IK». ÜTTck t« K. I» -.«.»»«« * »•>!■» 
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LEOPOLDINA 



AMTLICHES ORGAN 



KAISERLICH LEOPOLD1NISOH -CAROLINISCHEN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HERAUSGEGEBEN UNTER MITWIRKUNG PER ADJUNCTEN VOM PRÄSIDENTEN 

Dr. W. P. O. Beim. 



Hr. 12. Heilt VII. Juni 1872. 



l Amtliche Mittheilungen: Er»eu*rung den Adjunkten-Collejriucns. — Bildung der Fach- 
Sektionen. — Zahlung (oder Ahlösung) der Jahresbeiträge. — Beitrage tur Kasse der 
Akademie. — Gestorbene Mitglieder. 

Georg *on Marten». — J. A. Spring. — Eingegangene Schriften. 

Amtliche Mitteilungen. 

Erneuerung des Adjunkten-Collegiums. 

Oer § 32 der Statuten bestimmt, daas nach der Publikation derselben (Leopold. VII U) 
Erneuerung des Adjunktcn-Collegiuma eintreten solle. 

Ich erlaube mir daher die Mitglieder der im § 17 aufgezählten einzelnen Adjunkten- 
a, soweit diese nach demselben § gegenwartig aar selbständigen Vertretung berechtigt 
aufzufordern, über die bevorstehende Nuu-Wahl Vorbesprechungen einleiten zu wollen. 
Sobald die Reorganisation der Akademie soweit fortgeschritten ist , daa Aufnahmen 
neuer Mitglieder erfolgen können, wird es das Bestreben der Akademie «ein, die zahlreichen 
Lacken, welche durch Todesfälle unter ihren Mitgliedern in den letzten Jahren entstanden 
sind, zn ergänzen und dadurch hoffentlich auch den gegenwärtig nicht wahlfähigen Arijunkten- 
die erforderliche Mit gliederzahl lucuftthren. — 

Dresden, den 15. Mai 1872. Dr. B«hn. 

LeopVll U 



Bildung der Fachsektionen. 

Der tj 33 der Statuten beauftragt den Präsidenten, die gegenwärtigen Mitglieder der 
Akademie zu befragen, ob und in welche Fachsektionen (§ 13 Anm.) aie einzutreten wünschen. 

Ich erlaube mir daher hierdurch diese Frage an die Herren Mitglieder zu richten 
und bitte um möglichst baldige Beantwortung derselben. — 

Dresden, den 15. Mai 1872. Dr. 



Zahlung (oder Ablösung) der Jahresbeiträge. 

Der § 35 der Statuten Btellt es der Entscheidung der gegenwärtigen Mitglieder an- 
heim, ob sie die Jahresbeiträge zahlen oder ablosen und dafür die Leopoldina iresp. Leopoldina 
und Nova Acta) empfangen wollen. — 

Zahlreiche Mitglieder haben bereit« (wie in der Leopoldina fortlaufend angezeigt 
worden ist; und selbst vor der Annahme der Statuten ihren Jahresbeitrag für das Jahr 1672 
eingesandt. 

Ich erlaubo mir nunmehr auch diejenigen Herren Collegen. von welchen dies bisher 
nicht geschehen ist. zu ersuchen, ihre Entscheidung treffen und mich davon benachrichtigen 



Zu gleicher Zeit bemerke ich, dass der Jahresbeitrag für die Leopoldina 2 Thlr. 
und für die Nova Acta und Ltopoldiua 10 Thlr. jährlich beträgt und dass die Ablösung, zu 
welcher die ausserhalb der Adjunktenkreise wohnenden Mitglieder, sofern sie die erwähnten 
Schriften zu empfangen wünschen, verpflichtet sind, das Zehnfache dieser Summe, also 20 oder 
100 Thlr. erfordert — (cf. § 8j. 

Dresden, den 15. Mai 1872. Dr. 



Ma. 6. 

- n. 

. 11. 

, 13. 

. 18. 

» 18. 

■ W. 

„ l«. 

. 21. 

, 21. 

. 24. 

. 24. 

. 20. 



26. 
30. 
31. 
31. 



Beiträge zur Kasse der Akademie. 

Von Herrn Dr. L. Treis* zu Hattorf, Jahresbeitrag für 1872 . 

Oberstabsarzt Dr. Beanard zu München, desgl. . . 

, Dr. Gottsehe in Altona, desgl 2 

„ Prof. Dr. G. Kanten in Kiel, desgl 2 

, Professor Dr. Krohn in Bonn, desgl 2 

demselben. Vorausbezahlung für den nächsten Band der Nova Acta 10 

. Beitrag zum Capitale der Akademie 28 

Herrn Prof. Dr. v. Littrow in Wien, Jahresbeitrag für 1872 . . 2 

Geb. Rcg.-K. Dr. Karmarsch in Hannover, desgl 2 

„ Oberbergrath Dr. Keich in Freiberg, desgl 2 

Geh. Mrd.-R. Prof. Dr. Radius in Leipzig. de*pl 2 

. Prof. Dr. .T. V. Carus in Leipzig, desgl 2 

, Professor Dr. Tuckermann zu Amherst , U. S. America, zur 

Ablösung der Jahresbeiträge 20 

„ K. R. W. Staatsrat Prof. Dr. v. Adamovicz zu Wilna. deagl. 20 

Prof. Dr. Kenngott in Zürich, desgl. ........ 20 

. Dir. Dr. Schnauss in Jena, Jahresbeitrag für 1872 .. . 2 

„ Sanitatsrath Dr. Lewing in Berlin, de.pl 2 

Dr 



2 Thlr. 
2 „ 
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Gestorbene Mitglieder. 

Am 22. Juli 1660: Dr. 8tephan deUe CMaje, Professor der Mcdicin an der Universität zu 
Neapel. Aufgenommen den 15. October 1844, cogn. Evcrard Home. 

Im Dccetuber 1862 : Dr. Carl Wilhelm Ludwig Pappe, Regierungs-Botaniker der Capcolouie 
zu Capstadt. Aufgenommen den 1. Mai 1957, cogn. Thunberg. 

Am 10. October 1867: Ünif Dr. Joseph Roman Ludwig de Kerckhove-Varent, Ehren- 
präsident der belgiichon archäologischeu Akademie, zu Muchein. Aufgenommen den 
3. August 1836, cogn. Thedenus. 

Am 30. Januar 1872: Dr. Franz Xaver Fieber, Direktor der Hulfsämter am k. k. Kreis- 
gericht ru Chrudim. Aufgenommen den 15. October 1S>47, cogn. J. Frank. 

Am 23. April 1872: Dr. Ignaz Franz Maria von Olfen, k. preuss. wirk!, geheimer Rath, 
ehemaliger General -Direktor der konigl. Museen zu Berlin. Aufgenommen den 
3. August 1836, engn. Azara. 

Dr. Behn. 



Georg von Martens*). 

Georg Matthias von Marten» wurde am 12. Juni 1788 zu Venedig geboren, woselbst 
sein Vater, au« einer Hamburger Familie stammend, als dänischer Consul bei der damals noch 
selbständigen Republik lebte. Als dieser später sich der Bewirthschaftung grosserer Güter 
zuwandte , gewann der junge von Martinis bei der praktischen Beschäftigung mit Land- und 
Oartenliau bald Vorliebe für die botanischen Studien; doch veranlassten äussere Verhältnisse 
ihn, seinen Lieblingsncigungen vorläufig zu entsagen und sich der Jurisprudenz zu widmen. 

Zu diesem Zwecke bezog er 1807 die Universität Tübingen. Hier fand rr indess 
trotz der Energie, mit der er sieh der neuen Laufbahn widmete, während seines Aufenthalts 
1807—10 Gelegenheit. Kielmeyer's naturwissenschaftlichen Vorträgen beizuwohnen. 

Mit Ausnahme eines dreijährigen Aufenthalts in Ulm blieb er sein übriges Leben 
vom Jahre 1811 an in Stuttgart, wo er zuletzt als Kanzleirath beim Obertribunal und ver- 
eidigter Uebei-setzer für italienische, spanische und portugiesische Sprache fungirte, bis er nach 
44jähriger Amtstätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand versetzt wurde. 

Bei seinem Tode am 24. Febr. 1872 hinterliess er zwei Kinder, einen Sohn und eine 
Tochter, von denen der erstere, Eduard von Martens, der Zoologe der preussischen Japan- 
Expedition, besonders als Conchyliolog einen Namen erworben hat. 

Seine naturwissenschaftlichen Forschungen galten hauptsächlich der Thier* und Pflanzen- 
welt Italiens und Würtembergs. 1824 erschien: „Reise nach Venedig*. 1845 — 46: , Italien" 
3 Bände. Die „ Flora von Würtemberg 1- bearbeitete er in erster Auflage (1634) mit Schubler, 
in zweiter (1865) mit Kcmmlur. In späteren Lebensjahren wendete er sich mit grossem Eifer 
dem Studium der Tange zu und veröffentlichte 18U6 .die Tange der preußischen Expedition 
nach Ostasien". In der Akademie, der er seit 1832 angehörte,] sicherte er sein Andenken 
durch eine Abhandlung (im 16. Bande der Nova Acta, 1832): „Leber die Ordnung der Bänder 
an den Schalen mehrerer Landschnecken.'' 
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J. A. Spring*). 

Am 17. Januar 1872 verlor dio Akademie durch den Tod ein Mitglied, dessen uner- 
wartete» Hinscheiden zumal in Beinern näheren Wirkungskreise auf das Lebhaftste be- 
trauert wurde. 

JoBoph Anton Spring i«t zu Gerolsbaeh in Baiern am 8. April 1814 geboren. 
Schon als Schuler de* Gymnasiums zu Augshurg zeigt«» er eine hcTTorragende geistige Begabung. 
Auf der Universität München studirte er zunächst Philosophie und Naturwissenschaften. Nach- 
dom er im Alter von 21 Jahren die Würde eines Doctor pbilosophiae erlangt, widmete er sich 
der Median and errang hier bald gleiche Anerkennung seiner Tüchtigkeit , wie sie ihm bei 
den naturwissonschaft lieben Stadien bereits durch Zaertheilung eines Preises geworden war. In 
naturwissenschaftlicher Richtung war er inzwischen thiltig in den unter von Mart in*' Leitung 
stehenden botaniachen Sammlungen, als junger Arzt in der Choleraepidemie der Jahre 1836 
und 1837. Zu seiner wissenschaftlichen Vorrollkommnung siodelte er nach Paris über, wo er 
den Kliniken, den Vorlesungen im College de France und den Schätzen des naturhistorUchen 
Mnseums gleichen Eifer zuwandte. Schon 183H am 5. October erhielt er die Professur der 
Physiologie uud allgemeinen Anatomie zu Lüttich. spttter auch die der descriptiven Anatomie; 
er trat dio physiologischen Vorlesungen indess 1858 an Professor Schwann ab und übernahm 
dafür einen Lehrstuhl der mcdicinischcn Klinik. 

Als bewundernswert)) wird die Vielseitigkeit seiner Kenntnisse sowohl als seiner l«i- 
Btungen geschildert. Seine Gelehrsamkeit beherrschte nicht nur alle Zweige seines Berufs- 
faches, auch in den uaturhUtorischen Disciplinen, besonders in der Botanik und Paläontologie 
war er wohl bewandert, kaum minder in den humanen Wissenschaften. Als Schriftsteller 
entfaltete er demgemäß Vielseitigkeit, Schönheit der Form, Scharfsinn und wissenschaftliche 
Gründlichkeit. leider ist sein bedeutendstes Werk, , Tratte des accident« morbides", zu dein 
er den Stoff seit langer Zeit gesammelt und dessen Herausgabe 18liC begonnen wurde, un- 
vollendet geblieben. 

Seine hervorragende Bedeutung verdankt Spring aber hauptsächlich seinen persön- 
lichen Eigenschaften. Als Docent zeigte er stets eiue grosse Unparteilichkeit und Redlich- 
keit , in seinem Vorkehr mit Allen eine ausgezeichnete Höflichkeit und eine Aninuth. welche 
ihm die allgemeine Sympathie, Zuneigung und Ehrerbietung seiner Schüler erwarben. Seine 
Wirksamkeit als akademischer Lehrer war eine glänzende. I)te zahlreichen akademisclien und 
anderweitigen Aemter, mit denen er betraut wurde, beweisen, dass man überall die Vor- 
trefflichkeit seines Charakters neben »-inen Gcistesvorzugen zu würdigen wusste. Besonders 
in der Organisation der UniversitatsvcrhäJtnisse und in der Reform der MwlicuudgeseUgcbung 
entwickelte er eine rühmlichst anerkannte Thütigkeit. 

Die deutsche Wissenschaft verlor in Spring einen i lirer würdigsten Vertreter im 
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Eingegangene Schriften. 

(His rum 23. Mai 1*72 ) 



Pbysicalisch • medicinische Societat zu 

Erlangen. Sitzungsbericht«, Heft 3, Mai 
1870-A»g. 1871. — Erlangen 1871. 8°. 
Verein ftr die deutsche Hordpolarfahrt. 

Bericht über die 24. nud 25. Sitzung. — 
Bremen 1872. 8°. 

Pellegrino Strobel. Viaggi nell' Argen- 
tinia raeridionale. Volume 1 , Fascicoli 1 — 3 
(Fase. 1 aecunda edizione). — Turin und 
Florenz 1869, 08, 69. 8". 

Verein nr Beförderung det Gartenbaues 
in den Xönigl. Preussischen Staaten. Wochen- 
schrift für Gärtnerei und Pflanzenkunde, 1872, 
Mr. 7—20. - Berlin. 4». 

K. k. xoologisch - botanische Oeiellichaft 
in Wien. Verhandlungen. Jahrgang 1871 
(Band 21 1. — Wien 1871. 8" ■ 2 Exemplare). 

— Die unseren Culturpflanien schädlichen 
Insekten. Für den Ijvndmnnn xusamracngcstellt 
von Gustav Künstler. — Wien 1871. 8°. 

— Leber die Weizenverwüsterin Chlorops 
taeuiopus Meig. Von Max Nouicki. — 
Wien 1871. 8°. 

— Die Grundlagen des Vogels« hut/.gesetzes. 
Voi G. v. Frauenfeld. — Wien 1871 
Ii Exciupl. über«, vnui Vnf.. 1 Expl. von d. 
7..-1). Ges.i. 

Museum of comparative zoology at Har- 
vard College, in Cambridge . Aruiual Report 
of the trustee« lor 1870. — Boston 1871. 8". 

Pollichia, ein naturwissenschaftlicher Verein 
der Rheinpfalz. Jahresbericht 28 , 21*. — 
Dürkheim a. d. H. 1870. H«. 

Konigl. bayerische botanische Gesellschaft 
ir. Regensburg. Flora. Jahrgang 54 1871). 
— Regensburg 1871. 8". 

-- Rupertoriuiu der periodischen botanischen 
Literatur, Jahrgang 7 (1870), Beiblatt zur 
Flora 1870. — Regensburg 1871. 8°. 

8ocieMHoll*ndais« des Sciences aHarlem. 
Nfttuurkuudige Verhandeliiigen, Veraameling 3, 
Deel 1, Nr. 4. - Harkru 1872. 4°. 

Fachs: Die künstlich dargestellten Mineralien 
nacb «Roses Krystallo-chmischcn Mineralsysten 



— Archive« Neerlandaisee des scieneee 
exaetes et naturelles, Tome 6, Livrminon 4, 6. 
- Haag 1871. 8». 

Kon. prenssische Akademie der Wissen- 
schaften in Berlin. Monatsbericht 1871. 
December, Titel; 1872. Januar. Februar. — 
Berlin 1871 72. 8». 

Kais. Akademie der Wissenschaften in 
Wien. Anzeiger. 1872, Nr. 4 — 12. — Wien 
1872. 8°. 

0. Heyfelder. Berieht über meine ärzt- 
liche Wirksamkeit afti Rhein und in Frankreich 
während des deutsch - französischen Krieges 
1870—71. Separat -Abdruck aus der St. Pe- 
tersburger incdicinuchen Zeitschrift. N. F. 
Bd. 2. 1871. — St. Petersburg 1871. 8*. 

Herrn, von Sohlagintweit • Sakünlunski. 

Untersuchungen über die Salzseen im west- 
lichen Tibet und in Turkistnn. Theil 1 : 
Rüpchu und Pangk.'mg. Au* den Abhandlungen 
der k. bayer. Akad. d. Wiss. ILO. Bd. 1 1, 
Abth. 1. --- München 1871. 4". 

Guil. Henr. Theodor Plieninger. J. G. 

Gmelini rrliquias qitnc supcrstint commercü 
epistoliei <um C. I.irmaeo, Alb. Halleru, G. 
Stellero et al., Flornni (imclini sibiricam eju«- 
que iter Sihiricum potissiumm cuncernentis ex 
uiandato et sniutibus Aead. seient. Caes. 
Petropolitanao publicandus euravit G. II. Tb. 
Plieninger. — Stuttgart 1871. 8". 

Royal Society of London. Cataloguc of 
Scientific Fapers (3 80O-18ÖH). Vol. 5. - 
London 1871. 1". 

— Philosophiral Trnnsactions . Vol. 160 
(1870); Vol. 161 (1871), Part 1. — London 
1870:71. 4 U . 

Ferrers: Note on Prof. Sylvester'» represen- 
tation of the Motion of a free rigid Body by that 
of a material KUipsoid «hose eentre it tixed and 
«hieb roll* on a rnugb Plane. Oladstonc: On 
tbe Rcfrartioti-K<)uivaTents of the Elements. Perry: 
Ma^netic Survey of the West of France. 186Ö. 
Cayley: A Menoir on Abstrart üeoraetry. Owen: 
On Remains of a large exünct Lama (PaUuchenia 
magna) from Ouatcrnary Deposits in the Valley of 
Memo. Owen: On tbe Molar teeth. Lower Jaw, 
of Macraucbeni» pataebonira. W ood: On aOroup 
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ol Varieties of the Musclea of the Human Neck. 
Shoulder and Chest with their transitional Forma 
and Homologics in the Mammalia. Clelland: An 
Inquiry into the Variatious of tlic Human Skull, 
particubirly in thc Antero - posterior Direktion. 
Crufton: ün the l'roof of the Law of Error» of 
Observation» Stor y-Maskelync: <)n the Mineral 
Constituents of Meteorites Airy: Note on au 
Extension of the (lomnumon of Magnetir DUtur- 
bances with Magnetir Enei t* inferml (Vom observed 
Terrestrial (iah »nie Curretits Gore: On Fluoride 
of Silvcr Airy: On a distinct form of Trunsieut 
HemiopsLa 

Sabine: Contriliutious (o Terreatrial Magnc- 
tiam. No XII Huukiue: On the Tbermodyuaraic 
Theory ofWaves oH' iuite LongitiuhiioJ Diaturbance. 
Spottiswoode: On the fontact of Cornea with 
Hurtaccs. Hoscoe und Thorpe. On the Relation 
hetwecji thc Sun's AJtitudc and thc Chemical Inten- 
sity of Total Daylight in a Cloudleas Sky. Hoacoe: 
Kescarches on Vanadium, l'art III. Tvndall: 
On the Action of llays of biah Kefrangibinty upnn 
Ga»eou> Matter, (j 1 a i a h e r : Tahles of the Nunie- 
riral Vahles of the Sine -integral. Coaine- integral, 
and Exponential- integral. De la Rue, Stewart 
and I.oewy: Researrhts on Solar I'hysica No II. 
.Tevou«: On (he Mechanical Performance of Lo- 
giral lnfcrence. Owen: On the Foaail Mammals 
of Auatralia. l'art III Diprotodon australia. 
S t r u 1 1 : On the Valucs of the Integral 

/ 1 ^n ' "V, ^n ^n 1 l,e >"*! I-»l>l*«''» Coeftl- 

cients of the Orders uj>' with an appücation lo thc 
Theory of Radiation. Koyston - l'igott : On a 
Searchcr for Aplanatic Images applied to Micro- 
scopes and its effeots in increjising Tower and im- 
proviiig DeiiniUnn. 

Uroughtou: Chemical und Physiologieal Ex- 
periments ou liviug Ctnchonac. Cuyley: A ninth 
memoir on Quantics. Tomlinsou: On supersa- 
turated saline solutiona; part 2 l'erry: Magnetic 
Observation» made at Stonyhurst College Obaerva- 
tory from April le«8 to March lhTO Strutt: 
On the theory of resonanre. fallender: On the 
formation of some of the sutaxial arches in man 
Kleetwood: Polarisation of metallic Mirfat').-* in 
aque-oua Solution«. Tarker: Ou the alructure and 
develojiouen( of the skull of the common frog 
fRana temporaria, L.). Owen: On the fossil 
mammala ol Auatralia. l'art IV Thylaeoluo car- 
nifex 

— Proceeding». Vol. 19, Nr. 124— 129. - 
1871. 8». 

- The Royal Society. 30»- November 
1870. — 4». 

Acadeniie imperiale dei Sciencei de St. 
Petcrabonrg. Memoire«, Tome 16, Nr. 9 — 14; 

Tome 17, Nr. 1 — 10. — St. Peteraburg 
1870 71. 4». 

Maximowicx: Khododendrcae Asiac orien- 
Ulia Gylden: Studien auf dein Gebiete der 
A Hrandt: Ueher fossile- Me- 



dusen K o w a 1 e v a k i : Emhryologiaclie Studien an 
Wurmern und Arthropoden. Stephan! : llorean 
und die Boreaden v Kokacharow: l'eber Wciss- 
blcieijt-Kryatallc. 

Kortazzi: lleatiininuug der Längen-Differenz 
zwischen Pulkowa, Helaingfora , Äbo, Lowisa und 
Wiborg. Wicdcmaun: l'eber die Nationalität 
und die Sprache der jetzt ausgestorbenen Kroewiiiou 
in Kurland. Euting: l'uniacbe Steine Gruber: 
Uel»er das erste lutcnnetatarsal- Gelenk des Mcn- 
achen v. Jakohi: Untersuchungen über die Con- 
struetion identischer Aräometer. Grub er: l'eber 
einen neuen secundiren Tarsalkuochen (Calcaneuc 
aecundarius). A. Kraudt: L'eber die Haut der 
nordischen Seekuh (Rhytiiu boreaüs Iiiig ). Schief- 
ner: Ausführlicher Bericht Ober Baron P.v. Uslar s 
HürkauUche Studien, lloutlcrow: Sur 1'oxydaUon 
du Trimethvlcarliinul. Fuss und Xyreu: Be- 
stimmung ifer Langendiffercuz zwischen den Stern- 
warten Stockhobn und Helaingfora 

— Bulletin, Tome lß, Nr. 2 — 6. — S(. 
Petersbourg 1871. 4«. 

Academie royale de ntdecine de Belgique. 

Bulletin (Atuiec 1871) Tome 5, Nr. 8 — 11. 

— Brüssel 1871. 8". 

Geological 8ociety of London. Quartcrly 
Journal Vol. 27, Part 4 (Nr. 108); Vol. 28, 
Part 1 (Nr. 109). — London 1871. 8°. 

— List (of fellows etc.). November Ist. 
1871. — Undon. 8". 

Anthropological Inrtitote of Great Britain 
and Ireland. Journal. Vol. 1. Nr. 2. - 
Undon 1871. 8°. 

8octete d'Hiitoire naturelle de Colmar. 
Bulletin, Annee 11 (1870).— Colmar 1S70. 8 D . 

Grad: Kssaia aur le climat de l'AUa« et des 
Voagea. Hirn: Introducliou ä l'etude metevrolo- 
giiiue de l'AUaie Bleicher: Easui d'une etude 
geologif|iie cnmparce de» Pyri-neea, du Tlateau 
central et des Voagea. Armbrust er: Obaervatinns 
m^teorologiipies faitea u l'Ecolc normale de Colmar 
pendaut l'anuec löol*. 

Natnrhiatohacher Verein tr Loto(" in Prag. 

Lotos, Zeitschrift für Naturwiiscnscbaften, Jahr- 
gang 21. — Prag 1871. 8". 

Friedrich Hobbe. Die Undwirtlischaft- 
lichen Versuch» -Stationeu. Band 14, Nr. 6; 
Band lö, Nr. 2. — Chemnitz 1871/72. 8°. 

Haturwisae-nachaftliche Oeeellachaft IsU 
in Dresden. 8itzuugsbericLtol871. Nr. 10— 12. 

— Dresden 1872. 8". 

Königliche Gesellschaft derWiaienachafUm 
tu Gottingen. Abhandlungen, Band IG (1871). 

— Göttingen. 1872. 4". 
G. Meissner: Untersuchungen über die 
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C. Claus: Die Me- 
li tbBch. Juhu» 



Kaiserlicher botanischer Garten zu 8t. 

bürg. Arbeiten , Band 1 , Heft 1 ( in 
. Sprache,!. — St. Petersburg 1871. 8". 
y. Traut vettert Der k. botanische Garten 
zu St. Petersburg im Jakre 1*70. v. Traut vetter: 
Observationen in plantas a Pre.G. Raddc anno 137» 
in Turcoraania et Tranicancairia lccUi*. Batalin: 
Nene lleobaebtuiigrn aber die Bewegung der Blatter 
»on Ozalis. v, Trautvetter: Conapeciu* florae 
insulanim N'uwaja - Semlja Kegel: Auimadvfr- 
sione* de plantit vivi» rionntillU norti bntanici Im- 
perialis Petrnpolitani. Reg eh Ueviao 
(Tataetronim, l)r 
et Aialearum. 



„ glich ungarische geologische Anstalt. 

Evkönyve f Jahrbuch) Band 1, 2 •• ». - Pest 
1871 72. 8» fln ungarischer Sprache). 

— Mitthoiluntft.nl aus dem Jahrbache, 
Band 1. Heft 1; Band 2, Lief. 1. — Post 
1872. 8°. 

v. Hnntken: Die i»e«iln(fisihi'n VcrhaltnU»« 
«Iraner «raunkohlentccbieie» Heer Ober 
des Zsaly- Thaies in 



Die 

der Jungen bei Thieren. Zwei Vortrage. — 
Wien 1871. 8*. 

— Die Wirlielthierfaunn Nii.-derösterrtieli». 
Separat-Abdraek nus den ,BUttern «leg Vereins 
für Landeskunde von Nieder<>iterreii:h'". Jahrg. 
1871 S. 108 ff. — Wien 1S71. 8°. 

— Der Vogelschutz. Nejwirat-Abdruck au» 
den Verhandlungen d. k. k. zool.-bot. Gesell- 
arhaff in Wien" Jnhrg. 1871. — l Wien 
1871.J 8». 

Zoologisch • mineralogischer Verein in 
Regeniburg. Corrcspundcnz - Blatt , Jahrgang 
25. — Regenshurg 1871. 8". 

Vincenxo Cesati. Hingt raxfc>ne di «leune 
pianto raecolte dal signor prof. Strohe) sul 
versante Orientale delle Ande Chilene. .S»>parat- 
Abdrnck aas: Atti della B. Arcadcmia delle 
Scienze Fisiche e Mnteinatiche (Xapoli). — 
Neapel 1871. 4". (Ueberxaivdt tod Herrn Prof. 
v. Ntrobel.) 



Blätter für Gewerbe, Technik und Industrie. 
Band VT. Nr. 1 — 5. — I^iprig 1872. 8". 

Franx von Kobell. Die Mineraliensamm- 
lung des Bayerischen Staates. Aub dm Ab- 



handlungen der k. hayor. Akad. d. WUs. II. Cl. 
Bd. 9, Abth. 1. — München 1872. 4°. 
Nederlandsche botanische Vereeniging. 

Xederlandsch Kruidkundig Archief. Serie 2, 
Deel 1, Stuk 1. — Nijmegcn 1871. Ö". 

F. C HoU. Der zoologisch© Uarten. Jahr- 
gang 12, Nr. 7 — 12. — Frankfurt a M. 

1871. 8". 



die Sitzungen im Jahre 1870. — 4°. 
Geological Snrvey of India. Memoire, IV 
laeontologia Indira Ser. (i, Nr. 9 — 13; Scr. 7, 
Nr. 1. — Calcutta 1871. 2°. 

Stoliczka : The I'elecypoda (Oetaeeons fauna 
of sonthern India) Stoliczka: Kutrh Kosails. 
On sorac Tcitiary Lrabs "»m Sind and Kutcli. 

- Reeord». Vol. 4, Part 3. I. - Calcutta 
1871. 4°. 

W. T. Blanford. Observation* on tht 
Geolfigy and Zoology of Abyssinin, tnade during 
the progres» of the British Expedition 1867 
— 68. — London 1670. 8° (Ueborsandt von 
d. Geological Survey of India). 

Fürstlich Jablonowskisehe Gesellschaft 
xu Leipzig. Prcisschriften Nr. Iß. — Leipzig 
1870. 8". 

_K n ir o | h a r d t : Flora der Uraonkohlenlormatioo 
tm Königreich Sachsen. 

Königlich Sachsische Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Leipzig, Mnthematisch- 
phvsische Ctasse. Abhandlungen, Ban<l 9, Nr. 6 ; 
Band 10, Nr. 1, 2. — Leipzig 1871. 8". 

Fcrhner: Zur evperiincntalcn Aesthetik. 
Weber: Elektrodynamische Miuisbcstiniinungcn, 
insbesondere iil>er «bis l'rinrip der Erhaltung der 
Encrir.c. Hansen : riitcrsnrhung des Weges 



rhenden sphärishen Obertlarhen. 

— Berichte über die Verhandlungen, 1870 
Nr. 3, 4: 1871 Nr. 1—3. — Leipzig 1871. 8«. 

Verein für siebenbnrgiiche Landeskunde. 
Archiv. Neue Folge, Band 9, Heft 3. — Kron- 
stadt 1871. 8». — Band 10, Heft 1. — Her- 
mantttta.lt 1872. 8«. 

— Jahresbericht. 187071. — Hermanu- 
stadt 1871. 8». 

— Übersicht der vom Vereine f. s. L. 
herausgegebenen, veranlassten oder unterstützten 
Druckschriften. — Hermannatadt 1872. 1". 

J. A. Lutsch. Beitrag zu einem Kalender 
der Flora der nächsten Umgegend von Her- 
ten Programm d. Gymnasium A.C. 
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m Hermannstadt 1870,71. — Hermannstadt 
1871. 4° (Uch«reandt von dem Verein f. siebcnb 
Landeskunde). 

Joseph Trausoh Schriftsteller-Lexicon oder 
biographUeh-literarischeDenk-BlatterderSieben- 
bürger Deutschen. Band 2. — Kronstadt 1870. 
8 6 (Uebersandt von dem Verein f. siebenb. 

Frans Seitx. Aerzt liehe Beobachtungen 
aus dem doutsch-lranzösischen Kriege im Jahre 
1870/71 besonder» über die herrschende Ruhr. 
Separat - Abdruck aus dem Aerztlichen Intelli- 
gi-nzblntte 1871, Nr. 51. — (München.; 4". 

Senckenbergische naturforachende Gesell- 
schaft. Abhandlungen . Bund 8. Heft 1,2. — 
Frankfurt a'M. — 1*72. 4°. 

Ili'iirolicr;: Mincrulugisc bc Notizen. 
Scharff: l'eber den Grpsspath. Krillikcr: Ana- 
tomisch - systematische Beschreibung der Alryo- 

— Berieht 1870—71. - Frankfurt a;M. 
1871. 8». 

B. Striata, Eine neue Actzmethode. — 
München. 8* (Uebersandt von Herrn Dr. Ullers- 
perger, München). 

American Association for the Advancement 
of Science. Procetdiugs , Meeting 19, 1870. 
- Cambridge 1871. 8". 

American Academy of Art» and Sciences. 
Mcmoir», New Serie., Vol. 10, Part 1. - 
Cambridge und Boston 1868. 4°. 

Loverine: Catalaruc of Aururas observed, 
tnoitly at Cambridge. Mass. siuee the year 1Ä*8. 
Lovering 1 On the Periodirity of tfie Aurora 
RorcalU 

Äd. Korren. Elug* de Jean - Theodore 
Lacordaire prononce le 14 novenibre 1870. — 
Lüttich 1870. 8°. 

— Notice sur le Cytisus x purpureo- 
Uburnum ou CytUus Adami Poit. — Gent 

1871. 8«. 

Andre de Vos. Henri Lecoq, sa vie et 
see Oeuvres. Sepurat- Abdruck au« : La Belgique 
Horticole 1871, p. V. — Gent 1872. 8» 
(Uebersandt von Horm E. Morren, Lüttich). 

UniversiW de Liege. | Ixximans et Borlee) 
Discours prononce* le 20 Janv. 1872 au func- 
railles de M. Jos. • Ant. Spring. — Lüttich 

1872. 8° (Uebersandt von Herrn E. Morren, 
Lüttich). 

Heinrich Christoph Kieken. Neue Unter- 
suchungen in Betreff der erblichen Neigung 
AD»»»U.m.u d*a IS. Jtial im. 



zu tödtlichen Blutungen. — Frankfurt a M. 
1829. 8». 

— Die eisenhaltigen Mineralquellen zu, 
Hambach und Schwollen. — Brüssel und 
Leipzig 1810. 8". 

— Sur l'vxposr' du Systeme de nicdecitw 
du docteur Mündt , publ»' par le docteur Walz. 
Rapport lu le 6 octobre 1856. Separat- 
Abdrui k au« : Journal public par la Societe 
des Science« med. et nat. de Bruxelles. — 
Brüssel. 8°. 

— Rapport sur le cuueours pour la question 
relative aux preparation» d'argent. fuit a la 
Soc. d. Science» med. et nat. de Bruxelles. 
Separat-Abdruck aus : Journ. publ. par la 8oc. 
d.8c. med. et nat. de Brüx. — Brüssel 1856. 8". 

— Notice biographiuue sur lea docteurs 
de Bach et Bruel. Separat-Abdruck aus: 
Journal de la Soc. d. Sc. medic. et nat. de 
Brüx. 1859 p 203. 208. — Brüssel 1859. 8°. 

— Rapport nur le concours pour la question 
relative aux nouveaux medicaments introduit« 
dans la Thernpeutique pciidant 1833 — -1858. 

— Brüssel 1859. 8 4 . 

— Rapport sur uii memoire relatif » 
Patresie de rut*ru*. Separat - Abdruck aus: 
Journal publ. par la Hoc. d. Sc. med. et nat. 
de Brüx., mai 1864. — Brüssel 1864. 8°. 

— Rapport sur l'ouvrage Allemand . inti- 
tule : Loi sur la vaeeimition dans le royautne 
de Ba vier« par M. E. de ßulmerincq. Separat- 
Abdruck aus : Bulletin de l'Acadcmic royale 
de medecine de Belgique, Ser. ö, T. 5, Nr. 3. 

— Brüssel 1871. 8«. 

— Etüde« sur le> eaux raineralr» de Mon- 
dorf, soivie« d'un coup d'oeil sur le traitement 
hydrotherapique par Cb. Marchai. Analyse de 
cet ouvrage. Separat-Abdruck aus: Journ. 
publ. par la Soc. roy. d. Sc. med et nat. de 
Bruxelles. — Brüssel. 8°. 

H. J. Tan der Heyden. Notice sur la tres- 
anciunno noble maison de Kcrckhove - * srent 
et son reprisentant actuel. 2'* editioo. — 
Antwerpen 1859 (Uebersandt von Herrn Dr. 
Rieken zu Brüssel). 

A Castennan, Notice necrologiquo sur 
M. lc comto J.-R.-L. de Kcrckhove - Varent. 
Separat-Abdruck aus: Bulletin de l'Academie 
d'archeologie de Belgique, 1869, 3' fasc. — 
Antwerpen. 8° (Uebers. v. H. Dr. Rieken, Brüssel). 

Wilhelm BUarek Der Naturforscher. 
Jahrgang 5, Nr. 14—20. — Berlin 1872. 4°. 
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LEOPOLDINA 

AMTLICHES ORGAN 

DER 

KAISERLICH LE0P0LDIN1SCH -CAROLINISCHEN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HERAUSGEGEBEN UNTER MITWIRKUNG DER ADJI7NCTKN VOM PRÄSIDENTEN 

Dr. W. P. O. Behn. 



Hr. 13 u. 14. Heft VII. Juli 1S72. 



t Amtliche Mittbeilungen : Zur Durchführung der Reorganisation der Akademie. — Bei- 
trage zur Kaue der Akademie. — Gestorbene* Mitglied. 

Eingegangene Schriften. — Die 45. Versammlung Deutscher Natarfoncber and Aerxte. 
— Zur Grandungsgescbichte der Vcraammtungen Deutscher Naturforscher und Aerzte. — 
Waotungtuocr Mcteorologiache Berichte. — G Ualsamo Crivelli und L. Maggi über die Kort- 
[iHantungaorganc der Aale. — R Sebomburfjk : Zur Psychologie der Affen. — Gdidmratb 
Üopperts 25-jAhrigcs Jubiläum ala Prfa. d. Schiet. Geaellach. f. 



Amtliche Mittheil] 



Zur Durchführung der Reorganisation der Akademie. 

Die in Nr. 12 der Leopoldina. an die Mitglieder gerichteten drei Bitte« 

1. die nr Erneuerung de« Adjonktcn-CoUeginnu nothwendigen Vorbeeprecliungen 
einleiten, • 

2. die Fachsektionen, in die Sie einzutreten wünschen, beaeichnen und 

3. aber die Zahlung oder Abklau ng der Jahresbeiträge eich «ntachetden an 
wollen, 

erlaube ich mir iu wiederholen. Dr. Behn. 

Loop. VII 13 
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Beiträge zu Kassa der Akademie. 

Mai 31. Von Herrn SUatsreth Prof. Dr. t. ßidder ra Horpat, rar Ablösung der 

Jahresbeiträge 20 Thlr. 

Juni 5. „ » Dr. E. v. Berg in Kalkeh. deagl 20 , 

„ 17. . , Geh. Oberforstrath Dr. Grebe in Eisenach, Jahresbeitrag für 1872 2 » 

18. , „ Prof. Dr. Buchenau in Bremen, Ablösung der Jahroebinträg« 20 , 

„ 18. ■ , , ■ K. Moebiua in Kiel, Jahresbeitrag für 1872 2 „ 

„ 19, . „ Dr. Stemel in Breahin, den gl 2 „ 

„ 19. „ „ Dr. Costa in Leibach, desgl 2 „ 

„19. . , Prof. Dr. B. Virchow in Berlin, deegl 2 R 

,21. „ » Ober-Berghauptmann Dr. t. Dechen in Bonn, deegl. ... 9 

B 21. n demselben, rur Ablösung der ferneren Jahresbeiträge 20 , 

„21. „ Herrn Sanitttsrath Dr. Doering in Düsseldorf, Jahresbeitrsg ffir 1872 2 . 

„ 23. „ , Dr. Ed. Lichtenatein in Berlin, deagl 2 . 

„ 24. „ „ Prof. Dr. AI Braun in Berlin, deegl 2 „ 

m 24. a a »i, Lamont in München, deagl 2 , 

„ 25. . . Dr. Ed. Büppell in Frankfurt a/M., deagl 2 , 

„ 26. „ „ Hofrath Dr. v. Tommaaini in Triest, desgl. 2 

„ 28. , Och. Hed.-B. Dr. Reinhard in Dreaden, deagl 2 „ 

Juli 8. „ . n s Prof- Dr. Barkow in Breslau, deagl. ... 2 „ 

, 8. , Med.-R. Prof. Dr. Uhde in Braunach weig, deagl 2 . 

„ 8. „ Dr. Fetennann in Gotha, deagl 2 , 

, 9. „ „ Geh. Med.-R. Prof. Dr. E H. Weber in Leipsig, deagl. . 9 , 

, 10. , , Dr. Finach in Bremen, deegl 2 

„11. „ „ Ministerialrath L. Freiherrn v. UohenbObel-Heuf ler in Wien, 

deegl. . . 2 „ 

„12. , „ Prof. Dr. C. Drahns in Leipzig, Ablösung der Jahresbeiträge 20 . 

, 12. , , Dr. Spicaa sen. in Frankfurt a/M., Jahresbeitrag für 1872 . 2 „ 

„ 12. . . Dir. Dr. R. Richter in Baalfeld, deegl 2 , 

„ 16. „ Prof. Dr. K. B. Heller in Wien, desgl 2 „ 

,16. . Prof. Dr. Behn in Dresden, Ablösung der Jahresbeiträge .... 20 „ 

, 18. „ Herrn Goh. Med.-B. Dr. Gunther in Dreaden, Jahresbeitrag für 1872 2 , 



Gestorbenes Mitglied. 

Am 7. Juni 1872: Dr. Robert Wight, Botaniker, su Reading bei London. Aufgenommen 
den 3. August 1832, cogn. Roiburgh I. 

Dr. Behn. 
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Eingegangene Schriften. 

(Bis zu» 11. Juli 1872.) 



7. ab Herder. Planta« Severzoviana« et 
Borescovianae. Fawaculna 2. (Supplementum 
ad enumerationem pLantarum in 
Ci»- et Tranailienaibus a el. 
1857 oollecUrum.) — 8«. 



rieht ober d. Thatigkeit d. V. 11 (1869/70), 
12 (1870/71). — Offenbech a/M. 1870/71. 8». 

Wilhelm Bklarek. Der Naturforscher. 
Jahrgang 6, Nr. 11—26. — Berlin 1872. 4°. 

P. v. StrobeL Oggetti dell' etä della 
pietra levigata rinvenuti nella provincia di 
8an Lais nella repnblica Argentina. I<ettera 
inriata al s. G. d« Mortilkt. — Parma 
1867. 8». 

— Material! di Paletnologia com pars ta 
raecolti in Sadamerica. Parte prima, icono- 
grafia ; eezione prima, oggetti di pietra. — 
Parma 1868. 8«. 

— Die Wissenschaft, die 
nnd die Gelehrlenversammluu, 
1872. 8». 

J. P. Uileriperger. Geschichtsumrisa der 
rharmacic im Königreiche Italien. Separat- 
Alxlruck ans Büchner'» N. Repertorium Bd. 21. 
p. 267. — 8«. 

Alphonse le Boy. LTJniversite de Liege 
depuia aa fondation. — Lüttich 1869. 8°. 
(Uebersandt vom Autor und der Univers. zu 
Lattich.) 

Gesellschaft der 



9, Nr. 1, 
2, 8. — Leipzig 1869. 8». 

— Berichte 1867, Nr. 3, 4; 1868,Nr.l— 8; 
1869, Nr. 1. — Leipzig 1868/69. 8<>. 

Philomathie in Ncisse. Bericht 17 (Oct. 
1869 — Apr. 1872). — Neiaae 1872. 8°. 

Anton Frani Besnard. Die Mineralogie 
in ihren neuesten Entdeckungen und Fort- 
achritten i. d. Jahren 1870 und 1871 (Jahres- 
bericht 23 und 24). — 8». 

Verein fnr die deutsche Wordpolarfahrt 
die Sitzungen 1—16 
«aen 1870/71. 8«. 



HatorwissenaehafUich-medicinischer Ver- 
ein in Innsbruck. Berichts, Jahrgang 2, 
Hefl 2, 3. — Innsbruck 1872. 8°. 

Natnxhistoriiches Landetmnseum von 

Kirnten. Jahrbuch, Jahrgang 19, 1870 
(Heft 10). Ilerauagegeben von J. L. Canaval. 
— Klagenfurt 1871. 8°. 

Verein zur Beförderung des Gartenbaues 
in den Königl. Preusiisohen Staaten. Wochen- 
schrift für Gärtnerei und Pflanzenkunde, 1872, 
Nr. 21—27. — Berlin 1872. 4». 

Carl Bolle. Zur Feier des 50 -jahrigen 
Beetchens des Vereins zur Beförderung dee 
Gartenbaues in den König). Preußischen Staaten. 
Berlin, den 23. Juni 1872. — 8". 

Begia Societas Scientiaxum Upsaleuis. 

Nova Acta, Serie« 3, Vol. 8, Fase. 1. — 
Upsala 1871. 4». 

Westerland: Expose 1 aritkue des Mollusqucs 

de terre et d'eau douce. Lundell: De ~ 



dtiurit, qoae in ftoeck iorentac sunt. Gyld*n: 
Je k terre. Hoppe: 




de l'TXniversite- dTJpaai 

Bulletin metöorologiqne mensueJ,Vol.l (1868/69); 
Vol. 2, Nr. 7—12 (1870); Vol. 3 (1870;71). 
Herausgegeben von der Universität und der 
k. Gesellach. d. W. zn Upsala. — Upsala 
1870/71. 4°. (Ueborsandt von d. kön. Ge- 
aellsch. d. Wias. zu Upsala.) 

Hatursriseenachaftliche Gesellschaft Isis 

in Dresden. Sitzungsberichte 1872. Nr. 1—8. 
— Dresden 1872. 8". 

Armand Thielen e, Notice sex quelques 
plante« rares ou nouvelles a la Bore Beige. 
Aua : Bulletin de la Soc. roy. de Botanique 
de Belgique, t. 10 p. 167 — 173; Sit«, r. 
3. Dec. 1871. — 8'. 

8ociet6 geologique de Franc». Bulletin, 
8er. 2, Tome 28, Feuffles 15—19. — Paris 
1872. 8». 

Plant» under^lU^aUo^in th^ GoverrLert 
i, Adelaide, 8. Anstr. — Ade- 
1871. 8«. 

18* 
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— Report of Director of Adelaide Botanic 
en 1871. — Adelaide 1872. 4°. 

— The Culture of Tobacco. A paper read 
before the Chamber of Manufacturcra. 
Adelaide 1872. 8". 

— [Agriculturnl Capabilitiee of South 
AuBtrulia.] Supplement lo the S. Auftr. (io- 
vernmciit Gazette .lul> 14. 1870. — Adelaide. 
4*. (2 Exemplare). 

Naturwissenschaftlicher Verein zn Magde- 
burg. Abhandlungen. Heft 3. — Magdeburg 
1872. 8°. 

— Jahresbericht 1 . 2. Nebst Sitzungs- 
berichten 1871. — Magdeburg 1872. 8°. 

Verein fttr Naturkunde zu Cassel. Be- 
richt 16, 17, 18 (186Ü— 1871). — Cassel 
1871. 8°. 



Blätter für Gewerbe, Technik und Industrie. 
Bd. G, Nr. 6—9. — Uiprig 1872. 8». 

KongeligeDanske »idenskabernes Selskab. 
Natun idenskabchge og matbematiske Afhand- 
bnger, Deel 1 — 12.— Kopenhagen 1824 — 46.4 8 . 

— Fbilosophtske og historiske Afhandlinger, 
Deel 1—7. — Kopenhagen 1823—45. 4». 

— BkrifUr, naturvidenskabelig og mathe- 
matiik Afdeling, femte Raekke, Bind 1 ; 3 — 8; 
9, Kr. 1 — 5. — Kopenhagen 1819—71. 4". 

Band "J enthalt: Esckricht: Ni Tavler Iii 
Oplysning of Iltaldrrenes liygning. Thomsen 
T^crmociieniiske llndcrsocgetorr 5— 10. CoUling: 

og i Havel. 

— Skrifter, historisk og philoaophUk Af- 
deling. femteRaekke, Bind 1-3; 4, Nr. 1-6. 
— Kopenhagen 1852- 71. 4°. 

— Overaigt over Foibandbnger i Aaret 
1842 — 1870; 1871, Nr. 1,2. — Kopenhagen 
1843—71. 8°. 

K k. Wiener Sternwarte. Meteorolojrische 
Beobachtungen im Jabie 1867. Separat -Ab- 
druck aus den Annaleu d. Wien. 8ternw. — 
Wien 1872. 8«. 

R Richter. Untemlurisch« 
ausThüiingen. Separat-Abdruck aus d. 
d. Deutschen geologis hm Geaellacliaft Jakr- 
gnng 1872. — 8°. 

Reale Iatitnto Lombardo di Scienze e 
Lettere Mimorie, Cl. di Sc. matem. e na- 
tu, nli. Vol. 12, Faac. 2, 3, 4. — 
1871/7:'. 4». 



Pol Ii: Sulla indurata delle 
nei pruccüsi nutritivi dell* orgamsmo umano Lom- 
bardini: Esunii dcgli studj idrolopcj fatti e da 
tarsi sul Te»ere, e cenno dei proTvedimenti che 
rielm'drrebbe la condizione delle stie adjacenze. 
Verg»: Deila inonomania bi-stemmiaiile. 

Si-hiaparelli: Sulla relaztone Ira lo comete, 
le «teile radenti cd i mcieuriti. Lombard ini: 
Appeudioe dullu Memoria sult* ldrolojia delTevere. 
Sangnlli: < oagulazione drl san^'uo dnrantc la 
vita, varia organizzaxione succeasiva di esao, varie 
sucecsaiom d'organizzaziune dei lusuti morboti. — 
Studj lisio-patologiei »onra al um rasi di cliirurgia 
e d'anatoima pratira. Porta: Deila preparazione 
dei labirinto osseo. Sangalli: Altri fatti di tras- 
furroaxioae dei «angue cos^ulatu in pus dentro il 
cuore 

Cr i »cl Ii e Maggi: Intorno agli organi es- 
«enziali dcl'a riproduzionc delle anguille, alle par- 
ticolarita anatomicbc dei loro apparecchio eacretore 
genito-orir.ar.o. e alla forma dei loro intestina, coine 
carattere specilico. Porta: Dei metodi operativ! 
dei labbro ieporino congeuito complicato. Oaro- 
vaglio: De Licbeoibus cnducarpcis media« Kuro- 
pae Commentarm». Sangalli: I mos tri doppj. 

— Mcmoric, Cl. di Lett. e Sc. morali e 
politiche, Vol. 12, Faac. 2.— Mailand 1871. 4». 

— Rendiconti, Ser. 2, Vol. 3, Faac. 
16-20; Vol. 4; Vol. 5, Fase. 1—7. — 
Mailand 1870/72. 8». 

Fondazione »cientifica Cagnoltv Atti. 
Volume 5, Parte 2, 3 (1870, 1871). — Mai- 
land 1871. 8«. (Uebersandt von R. Iatitnto 
LomUrdo di Sc. e Lett.) 

Lombroso: Studj rli ici ed esperimentali 
Bulla natura, raoaa c terapia della pellagra. Or- 
landini: Monograha delle sostanze venefiebe ed 
eaplosive che si traggono dal carbon fossile. 

Friedrieb Nobbe. Die landwirthachaft- 

lichcn Versuchs -Stationen, 1872 (Band 15), 
Nr. 3. — Chemnitz 1872. 8°. 



in Wien. Anzeiger 1872, Nr. 13 — 16. — 
Wien 1872. 8». 

Acadentie roy&le de medecine de Belgique. 

Bulletin, Annee 1866, 8er. 2, Tome 9, Nr. 6, 7. 
— Brüssel 1866. 8*. — Ser. 3, T. 6, Nr. 1, 
2, 3, 5. — Iliüasei 1872. 8°. 

Memoire« couronnea in-8°. Tome 1, 
Faac. 4. — Drittel 1871. 8°. 

Anthropologische Gesellschaft in Wien. 
Mitteilungen, Band 2, Nr. 2-5. — Wien 
1872. 8". 

K. k. geologische Reichianstnlt in Wien. 

Abhandlongen, Rand 5, Uelt 3. — Wien 
1871. 4«. 

Laube: Die Echinoiden der < 
TerUaerablu 
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— Jshrbueh (1872) Band 22, Nr. 1. — 
Wien 1872. 4 B . Dabei: Tscbcnnak, Minera- 
logische Mittheilungen, Jahrgang 1872, Heft 1. 
- Wien 1872. 4°. 

— Verhandlungen 1872, Nr. 1—6. — 
Wien 1872. 4«. 

Xtaigl. bayerische Akademie der Wiwen- 
ichaften zu Hänchen, mathematisch -pkysika- 
liscbo Clause . Sitzungsberichte, 1671, Heft 3, 
Titel; 1872, lieft 1. — München 1871,72. 8°. 

K6n. preussisehe Akademie der Wissen- 
schaften ru Berlin. Monatebericht, 1872 
Marz. - Berlin 1872. 8». 

I Grober. Ueber «inen neuen secun- 
Tarsalknochen (CalcaneUB seCTindarius) , 
smerkungen über den Tamm Oberhaupt 
Memoire» de l'Acad. Imp. de. 8c. de 
8t. Pitersbourg, Serie 7, Tome 17. — 
bürg 1871. 4». 

— Zergliederung eine* rechten Armes mit 
Duplicitat des Daumens. Aus: Melange* bio- 
logiquea tires du Bulletin de l'Acad. Imp. des 
Sc. de St. Petersbourg, Tomo 8 (p. 181). — 
Petersburg 1871. 8*. 

— Zergliederung eines Unken Armes mit 
Daplicität dos Daumens. Aua : Melanges bio- 
logiqnes etc., Tome 8 (p. 282). — Peterabarg 
1871. 8°. 

— Ueber einen vom Musculus semitendi- 
dosus abgegangenen M. tensor fasciao suralis. 
Aus : Melange* biologiquea etc., Tome 8 (p. 437). 
— PeUrsburg 1872. 8°. 

— Nachträge zu den Varietäten des Mus- 



giques etc., Tomo 8 (p. 441). — PeUrsburg 
1872. 8". 

brachii 



mit 

humcrale 
put glenoideum 
etc., Tome 8 (p. 4t 
— Ein den nii 
longua durch einen 
setzender Musculus rsdinlii 
bicaudatus beim Menschen. 



Caput 

statt dos mangelnden Ca- 
Au» : Melanges biologique* 
51). — Petersburg 1872. 8°. 
angelnden Musculus palmaria 
n supernumeraren Bauch er- 
internus longus 
Aus : M<"langes 



biologiquea etc., Tonte 8 (p. 457). — Peters- 
burg 1872. 8». 

— Nachtrage zu den Varietäten des Mus- 
culus radialis internus brevis. Aus: Melanges 
biologiquea etc., Tome 8 (p. 459). — Peters- 
burg 1872. 8°. 



— Nachtrage zu den supernuroeräreo 
Handwurzelknochen des Menschen. Aas : Me- 
langes biologique« etc., Tome 8 (p. 473). — 
Petersburg 1872. 8». 

— lieber einen Musculus coeto-coracoidcu. 
beim Menschen. Aus : Me- 

biologiques etc., Tome 8 (p. 499). - 
1872 8». 

8ociete entomologique de France. Annales, 

Serie 5, Tome 1. — Paris 1871. 8». 

0. Piuse h. Description of a now Speeles 
ofPenguin. Separat- Abdruck aus: Proceedings 
of the Zoological Socioty of London. May 12, 

1870. — 8 8 . 

— Monographie der Gattung Certhiola. 
Separat Abdruck aus: Verhandlungen d. k. k. 
zoologisch - botanischen Gesellschaft in Wien. 

1871. — 8*. 

Otto TJle. Aus der Natur, Essays. Erste 
und zweite Reihe. — Leipzig 1871. 8*. 

— Warum und Weil. Physikalischer Theil. 
Zweite Auflage. — BcrUn 1871. 8°. 

— Die Chemie der Küche. Zweite Auf). 

— Halle 1872. 8». 

— Die Natur, Jahrgang 19 (1870), Nr. 
33—52, Titel ; Jahrgang 20 (1871) ; 21 (1872) 
Nr. 1—26. — Halle 1870/72. 4«. 

Georg SeidliU. Fauna Boltica. Die Käfer 
der Ostireprovinzen Russlanda. Lieferung 2. 

— Dorpat 1872. 8". 

Universität tu Kiel. Schriften aus dem 
Jahre 1871. Band 18. — Kiel 1872. 4». 

K. k geographische GeseUsouaft in Wien. 

Mittbeilungen, Band 14 (1871). — Wien 
1871. 8". 

Geologieal Sooiety of London. The Quar- 
terly Journal. Vol. 28, Part 2 (Nr. 110). — 
London 1872. 8°. 

Anthropological Institute of Great Britein 
and Ireland Journal, Vol. 1 , Nr. 8. — 
London 1872. 8». 

Kongliga SvenskaVetenakaps- Akademien. 
HandHngar. Neue Folge, Band 7, Heft 2; 
8; 9, Heft 1. — Stockholm 1868/71. 4°. 
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Edland: Bestaranins; of rigts- 



fftrivä,]u<kt mellan de« Swnaka skllpmndet ock 
Fransk* kilsiirsramen .Stil: Fabrlcianska 

terarter, efter de i Kopenhann och Kid för- 
tjrpexemplaren I. 
Stil: Fabricianska HemiptrTarter, eftcr de i 
Kopenharan och Kiel forvarade tvpeiemplaren 11. 
Linnarsson: On VestergöÜaDd» Cambrisk* ock 
Siluri»ku aflagringar. Thalin : Jodjrascus absorp- 
tioDgspectrnm. Heer: Flora focsilis AJaskana. 
Holmgreii: Bklrag tili kannedomen om Beeren 
EUand* och Spctsbergeim Insectuuuu. L ent- 
ström: Rccherchcs ezperimentales lux la marche 
«hritensitc 1 den courants d'induclion vottalirae. 
Heer: Di© mlocene Flora und Fauna Spiubeorciis 
Lemttröm : Magnetiaka Observationer uDder 
Svenska polarezpedHionen Ir 18CÄ. Nordea- 
ikiöld: Mcteorttensfallet vid Heule den 1 Janoari 
1869. Hol mg res: Om elektrii-iteten som kosniisk 
kraft. NordenakiOld: MeteoroloKiikaiaktüweJaer. 
aoitalUU p& Beeren Eilaod Tintern 1M55-1WS6, af 
Tobioen, och inom Norm l'olarhafvet sonimaren 
1H68 af »on Otüer och Palander. 



Stil: Enumeraü» Hemtpterorwm L Malm: 
HnLdjnr i Sveriges Mutter Ir 18C9. MolUr: 
Uudereokning af Planeten Pandoras rorelso. Ek- 
man: Om galthalten i hafoaUnet utmed Bohns- 
lujjska kosten. Heer: Fossile Flora der Baren 
Insel. 

— OfVcnrigt af förhandlingar. Jahrgang 
26; 27 (1869, 1870). — Stockholm 
1870/71. 8°. 

- Metsorologiska lakttagelaer i Spange. 
Band 9; 10; 11 (1867, 68, 69). — Stock, 
holm 1869/71. 4». 

- LefaMtaMkningajr. Band 1, Heft 2. - 
Stockholm 1870. 8°. 

— [Mitghederusrte.] Hai 1870, Mai 
1871. — 8« 

7. F. Carlaon. Minnesteckning öftrer Erik 
Gustaf Geijer. Vorgetragen in d. k. 
AJcad. d mm. — Stockholm 1870. 8«. 



Sie 45.*) Versammlung Deutscher 
Katurforscher und Aerzte 

tritt in diesem Jahre zur Erinnerung an die 
dort vor 50 Jahren erfolgte Gründung der- 
selben zum zweitenmal« in Leipzig zusammen, 
aber nicht wie bisher immer, in der zweiten 



•) Hatten alljährlich Versammlungen stature- 
fnnden, so würde dies die 51. gewesen sein. Aber 
6 mal mojste dieselbe ausgeseut werden: 1831 
und 1S66, beidesmal in Wien, wegen der Cholera, 
und 1EM8 zu Regensburg, 

1959 in Königsberg, 

186ö in Frankfurt sin Main und 

1850 in Rostock wegen politischer Verhältnisse 



hältnisse wegen bereits während der Tage vom 
12. bis 18. August. Die GeecMfWübrcr, die 
Herren Proff. Thierscb und Zirkel, machen 
in dem Einladungsschreiben darauf aufmerk- 
sam, dum eine Anzahl Eisenbahn - Direktionen 
Fahrpreisennassigungen für die zur Versamm- 
lung Reisenden zugestanden haben, und dass 
diejenigen, welche davon Gebrauch zu macheu 
wünschen, die als Legitimation vorzuzeigenden 



Ton 4 Thlr. an die Allgemeine Deutsche Oredit- 
Anstalt [Leipzig, Brühl 64] (wobei anzugeben 
ist, ob der Betreffende Mitglied oder Theil- 
nehmer sein wird) im Voraus 
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Zur GrüMiriigsgeschiclit* 
der Veraammlnngen Deutsohw lato- 
forscher und Aßrztö, 

Mas glaubt gewöhnlich und selbst Männer, 
welche der »raten Versaromrang beiwohnten, 
l. B. C. Q. Caros (I-ebeaserinnerungen und 
Denkwürdigkeiten Th. II. p. 182) behaupten 
es, das* die am 18. Oot. 1822 in Leipzig zu- 
■annentretenden Natorforacber des ersten 
jener Wandnrversammlungen bildeten, 
in nanchen anderen Landern 



und bei den verschiedensten Fachgenossen so 
Tielen Beifall fanden, daaa sie geeignet sind, 



Davon ist nun zwar wahr, daaa die Ver- 
sammlungen der Deutschen Naturforscher and 
Aerzte sehr bald einen solchen Aufschwung 
nahmen und die Augen derartig 
gen, dara sie ihr» Vorgänger 
anderen zum Vorbild« dienten ; aber es ziemt 
sich zu bekennen, das* sie einem auswart« ge- 



Die Gründer Reibst und unter ihnen vor 
allen Oken, hatten kein Hehl daraus, wiesen 



es die Schweizer waren, deren am 6. Od. 1815 
von Gosse*) gegründete Schweizerische 
um Vorbilde 



•) Henry Albert Gosse, geboren zu Genf 
den 25. Mai 1783, Chemiker und Naturfors 
Präsident der Soci&e' de phytiinie et 



nehmt«. Die Schweizer hatten in ihren Aar 
die einzelnen Cantone gebildeten natnrfcrscben- 
deo Lokalvereiaeu einen lebhaften Impuls m 
einer Vereinigung für das ganse Laad uwd die 
ersten, aber zum Theil aa* politischen Grtmdeu 
misslungencn Versuche erstrecken sich bereits 
in das vorige Jahrhundert (cf. J. Siegfried, Ge- 



turellc, sowie der Sociale des naturalistcs zu Genf, 
versammelte am bezeichneten Tage eine Gesellschaft 
von Naturforschern aus 3 Can tonen (Genf. Wuadt 
und Bern) zu einem gemeüucJtaftlichen Mahle in 
dem Beifedere seiner Einsiedelei (Kremitane) su 
Moroez s«f dem Moni Sateve bei Genf (auf damals 
Savoveschetn, jetzt Französischem Boden), bean- 
tragte dort seinen Plan, der am Abend in Genf 
zum Besch! nun erhoben wurde. Gosse erlebte aber 
dio auf den .1. Oct. lf>lK in Bern «crabredete näch- 
ste Zusammenkunft nicht mehr. Am 2b\ Dee. 1815 
traf ihn ein Schlagmifall und er starb am 1. 
Febr. IMß. 

**) Der Verein hiess ursprünglich Soeioie hel- 



fZfirieh 1866, 4«] p. 2—3). 
Auch die Begründung der Versammlungen 



Schwierigkeiten. Die Einseinheiten , die für 
dio damalige Zeit recht charakteristisch er- 
t, sind weniger bekannt, als sie ver- 
i, vielleicht auch deshalb, weil die Vor- 
sich hauptsächlich auf den Umschlägen 
der Oken 'schon Isis befinden, die viel/ich ver- 
loren gegangen sein mögen. — 

Das Aufblähen der Schweizerischen Gesell- 
schaft erweckte den Wunsch, Aehnlich.es in 
Deutschland ara begründen, fast zu gleicher Zeit 
in mehreren Männern. 

Der treffliche Bojanus in Wilna befür- 
wortete den Plan. Schweigger forderte in 
seinem Journal für Chemie und Physik seine 
Iveaer dazu auf, aber L. Oken führte Ihn 
in'« Üben. 

Auf dem Umschlage des 2. und 3. Heftes 
der Isis für das Jahr 1821 findet sich (mit 



und Aerzte. 
Es wird nächsten« ein ernsthafter Vor- 



forscher und Aerzte (nach Art der Schweizer) 
gemacht. Die Versammlung Holl im September 
zu Leipzig sein. Wer daran Theil nehmen 
will, beliebe seinen Beitritt anatiwngen. Es 



Schweizerische Gesellschaft für die gesammten Natur- 
wusenschsften und nahm erst spater den obigen 
Namen an. 



i 
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natürlich Jeder dazu, welcher im Stande 
ilt, deutsch vorzutragen, in welchem Luide er 
auch leben mag. Es versteht tich natürlich 
data Niemand verpflichtet ist ia 
Man mu«i aber eine gewisse Zahl 
vorläufig bekannt machen 
dio Entferntem sicher wissen, 



die Käse nicht vergeblich inacheii. Er müssen 
sich daher vor allen Diejenigen, welche in der 
Nahe von Leipzig wohnen, erklären. Wann 
einige Dutzend Kamen eingegangen sind, so 
werden sie in der Isis bekannt gemacht. Es 
nuas vor allem ein Stock vorhanden sein, da- 
mit sich die Uebrigen anschließen können." 

Im 5. Hefte der Isis für 1821 p. 196 u. 
folg. erfolgto nun nach dir Berichterstattung 
über die Schweizerische, Versammlung vom 
25—28. Juli 1820 in Genf der angekündigte 
Vorschlag. 

Der Erfolg der Schweizer Gesellschaft wird 
als Ausgangspunkt genommen, solche Ver- 
aammlungen als der allgemeine Wunsch der 
Deutscheu Naturforscher hingestellt, die etwa 
der politischen Gefährlichkeit des Unter- 
i gehegte Besorgnis« als grundlos nach 
und in 8 Punktun ein Schema dos 
Planes für die 8tigige Versammlung im Sept. 
1821 in Leipzig gegeben. Es wird schliess- 
lich die Versicherung wiederholt, dass die 
Naturforscher, die ihr 
und Zeit und Ort genauer in der Isii 
gemacht werden sollten. 

Aber noch war das Heft nicht 
so wurden auch abrathende Stimmen laut. 
Der verdiente Goldfuis in Bonn entwickelte 
in einem längeren, für die Verhältnisse jener 
Zeit sehr lesenswerthen Schreiben 




schioss mit 
Vorschlage. — 

Oken rückte den Artikel von Goldfuss un- 
mittelbar nach seiner Aufforderung in die Isis 
(1. c. p. 198—202) und fügte dann hinzu: 



„In diesem Aufsatze siebst Du geschildert 
den Deutschen vorn und den Deutschen hinten, 
den Deutschen obwn und den Deutschen unten. 
Bedenklichkeiten macht der Beutel, Bedenk- 
lichkeiten die Reise, Bedanklichkeiten die Ge- 
sichter, Bedenklichkeiten die Quartiere, Bedenk- 



Saal, Bedenklichkeiten der Nutzen, endlich 
Bedenklichkeiten gar die Regierungen! zuletzt 
wt-rueu /um i tohwj i aruiiv - f ersam ni H i n gen 
vorgeschlagen 1 Will der Deutsche sich rar 
Burharei verdammen, nun so sei er Barbar 
und bleibe er Barbar in allo Ewigkeit ! Der 
Freund der Wissenschaft muss sich dann an 
cultivirte Völker halten, welche ihre Privat, 
rucksichten und Ori^inaleitelkeiteu aufzuopfern 
um vereint die Wissenschaften vorwärts 



Es bleibt demnach dabei ; sobald sich etwa 
zwei Dutzend gemeldet haben, werden sie ia 



Es erfolgte nunmehr auf dem Umschlage 
des 6. Heftes der Isis für 1821 
Anzeige : 



welche um die Mitte des Septembers dieses 
Jahres zu Leipzig Statt haben wird, haben 

1. Bojanus, Prof. zu Wflna (für 1822). 

2. Nees v. Eaenbock, Prof. zu Bonn. 
8. Kieser, Prof. zu Jena. 

4. Wilbrand, Prof. zu Giessen. 

5. Reichenbach, Prof. zn Dresden. 

6. Kaspar Graf von Sternberg. 

7. Carus, Prof. zu Dresden. 

8. Ficinus, Prof. daselbst. 

9. v. Froriep, Modiciualrath zu Weimar. 

10. Pierer, Uofr. zu Altenburg. 

11. Wenderoth, Prof. zu Marburg. 

12. Breithaupt, Edelatein-Inspector zu Freiberg. 

13. Godau, Arzt zu Friedland in Mecklenburg. 
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Die Zusammenkunft kann also »1» ent- 
schieden betrachtet werden. Ea müssen dem- 
nach diejenigen, welche daran Thcil nehmen 
wollen, sich sobald als möglich melden (was 
ihnen jedoch keine Verbindlichkeit zu kom- 
men, auflegt), damit die Vorkehrungen wegen 
des Saales u. «. w. getroffen werden können. 
Jed«r wird begreifen , daaa , wenn mau nicht 
einigermaßen die Zahl der Kommenden kennt, 
man nicht im Stande ist , die gehörigen An- 
ordnungen zu machen. Man muss diese Ver- 
sammlung als eine Akademie der Wissenschaften 
betrachten, welche jährlich nur einmal eine 
Sitzung hält, in der jeder das Beste von dem 
mittheilt , was er indessen entdeckt hat. Die 
Zeit, wann die erste Vc 



wird zu rechter Zeit angezeigt werden. — 
Haupt vorschlage werden win : 1) Gemeinschaft - 
liehe Herausgabe der Arbeiten aller notur- 
forw hemlen Gesellschaften ; 2 > Zusammenwirken 
bei einer Herausgabe eines naturhist. Wörter- 
burhes; 3) desgleichen bei dem schon erschei- 
nenden medicinischen." 

Es schien demnach die erste Versammlung 
der Deutschen Naturforscher und Aerzte für 
den 18. Sept. 1821 eine ausgemachte Sache. 

sich doch wieder. Es 



mag sein, daas mehrere, die zu kommen zu- 
gesagt hatten , wie c. B. Bojanus , erst zum 
Herbste 1822 »ich frei machen konnten. Die 
Hauptsache blieb wohl, das« I.. Oken selbst 
sich veranlasst sah, statt nach Leipzig nach 
Poris zu reinen und man Bedenken trug, ohne 
ihn die erste Versammlung abzuhalten. 

Der Umschlag des 7. und 8. Heftes der 
Isi* für 1821 enthalt folgende. Anzeig«: 

„Versammlung der Deutschen Naturforscher 
und Aerzte in Leipzig. 

Es kann nun hierüber^ Folgendes bekannt 



2) zwei Naturforscher zu Leipzig haben 
die Besorgung aller Einrichtungen übernommen. 
Einer sorgt für den Saal, die Sitze n. s. w. 
Er läsat den Geschäftsführer der Versammlung 
wählen. Dieser ordnet sodann die Geschäfte, 
sammelt für alles Notlüge die Stimmen, be- 
stimmt die Folge der Vortrage, Versuche u. s. w. 

3> der andere trifft Anstalten, das« die- 
jenigen Gelehrten, welche Privatwohnungen 
vorziehen, dergleichen leicht auf 8 Tage zur 
Mietliu bekommen können. Es müssen sich 
deshalb alle, die zu kommen gesonnen sind, 
melden, damit solche Gefälligkeit nicht un- 
nothiger Weise beschäftiget werde. Ihis Mel- 
den kann nach Bequemlichkeit bei Prof. 
Schwägrichen in Leipzig oder bei der Re- 
daction der Isis geschehen. 

I \ die zu Leipzig bestehende naturfor- 
schende Gesellschaft hat sich anf das freund - 
liebste erboten, zur Erreichung der Zwecks 
der grossen Versammlung auf all« Art mit- 
zuwirken. 

5) Wir sind in den Stand gesetzt anzeigen 



der Versammlung alle 
angedeihen lassen. 

6) Um allen Aufwand zu vermeiden, wer- 
den keine Gastereien gehalten. Man wird aber 
Abend» an irgend einem öffentlichen Orte zu- 
sammen kommen, wo jeder nach Belieben »ein 
eigener Gast ist. 

7) Der Hauptzweck der Versammlung ist : 



lernen, damit einerseits ein freundliches Ver- 
hältnis« unter den Gelehrten hergestellt und 
eine billigere wechselseitige Beurtheilung be- 



1) die erste Versammlung hat in 
ber des folgenden Jahres statt. 
Leop VII. 



schädliche Arbeiten verabredet werden, welche 
als Zeugen dessen, was jetzt das Deutsche 
Volk hervorzubringen vermag, betrachtet 
den können. Dergleichen sine 
liehe Herausgabe der Abliandlungen der 
phvricalitchen, naturforschenden und ärztlichen 
Gesellschaften, welche einzeln keine Verleger 

U 
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und Abnehmer Gaden, ein Wörterbuch der 
Mathematik , der Physik und Chemie , der 
Naturgeschichte und der Medirin, eine Enry- 
dopädic der physicalischeu Wissenschaften ; 
ferner Tausch- und Kauf - Verkehr mit Mine- 
ralien, Pflanzen, Thieren, Skeletten u. b. w. 

8) Ein Nebenzweck ist, den Gelehrten, 
welche eine Entdeckung gemacht, welche 
grosso Werk« angelegt haben, Gelegenheit zu 
geben, diene» durch mündliche Vortrüge schnell 
und deutlich bekannt zu machen, ihren Ideen 
allseitigen Eingang zu verschaffen, ihre Priori- 
tät zu sichern, ihren Arbeiten ein gutes Vor- 
urtheil und dadurch Verleger und Abnehmer 
zu gewinnen. 

9) Damit jeder die Reise am vorthcil- 
haftesten einrichten könne, wird hier die An- 
kunft der fahrenden Prwten in l/-ipzig an- 
gezeigt : 

a) Von Berlin, Dienstags und Freitags früh. 

b) - Braunschweig, Mondtags und Freitags 

Morgens. 

c) - Breslau , Sonntags und Donnerstags 

Abends. 

«) - Cassel , Mondtags und 
Vormittag«. 

e) - Coburg, Dienstag» und 

Nachts. 

f) - Crossen, Frank Iii rt , Mondtags und 

Donnerstags (ruh. 

g) - Frankfurt um Main, Dienstags und 
Freitags früh. 

Magdeburg, Dienstags und Sonnabends 
Nachts. 

i) - Nürnberg, Sonntag« und Mittwochs früh, 
k) - Prag über Dresden, Mondtag* und 
Freitags Nachmittag. Mittwochs 
und Sonnabends Vormittag. 
Da nun alle Postwagen Sonntags, Mond- 
tags und Dienstags ankommen: so ist ein 
Mittwoch der gelegenste Tag zur ersten Vcr- 



tnaische Gasse Kr. 593), um Auskunft über 
Wohnung, Versammlungsort und -zeit zu er- 



b) 



Die!«e Verschiebung führt« indes» zu un- 
vorhergesehenen Unannehmlichkeiten. Et war 
wohl nicht genügend darauf hingewiesen, da*, 
die Versammlung für 1821 ausfalle und auf 
1822 verschoben sei; wenigsten 
Naturforscher dies missverstanden. 



Die allgemeine Augsburger Zeitung vom 
13. Oct. 1821 brachte folgende Mittheilung: 

„Einig« Worte zur Warnung Ober Herrn 
Dr. Oken'a Versammlung der Naturforscher 
und Aerxte Deutschland» in Leipzig*). 

Bekanntlich kalte Herr Dr. Oken. vor- 
maliger Professor zu Jena, in der Isi» 1821 
den Einfall, Naturforscher und Aerzte Deutsch- 
lands zu einer allgemeinen Versammlung nach 
Leipzig zu laden, kündigte im Juliushefte diese« 
Jahres auf dem Umschlage die Mitte Septem- 
bcrir als Termin an, bis welchem man sich 
längstens zu Leipzig einfinden müsste. nnd 
versicherte der ganzen Deutschen Welt die 
Ankunft der II. II. Bnjniius. Froricp, Gueden, 
Goldfus«, Neea v. Esenbrck , Büchenbach, 
Grafen v. Sternberg, Wenderoth, Wübrand 
und mehrerer anderer würdiger und verdienter 
Männer um diese Zeit zu Leipzig. Um diese 
Männer, zugleich mit den berühmten Natur- 
forschern und Aerztvn Leipzigs und de» be- 
nachbarten Halle kennen zu lernen, verliesscn 
wir wenige Tage nach dem Empfang des Julius- 
heftes unnre Wohnorte, Tag und Nacht mit 
Extrapost forteilend, um ja, wie. es im Julius- 
hefte der Isis bestimmt wurde, bis Mitte 
Septembers »icher in Leipzig einzutreffen. 



10) Sobald man ankommt, meldet man 
sich bei dem Ocjaithologen Heinr. Plos« (Ürini- 



*) Kinsender hält es für itlicht, diese freund- 
schaftliche MiLlbeilung in der Allgemeinen Zeitung 
zur Kenntnis» des deutschen Publikums zn bringen, 
da auch Uim an^e ebene Gelehrte bekannt reworden 
sind, welche 11 r Oken von der Isar, vom Lech und 
vom Inn nach Leipzig zu reisen unnöthiger Weise 
veranlasst hat. 
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Wh- kamen tun 12. und 17. September da- 
selbt an, fragten uro die Versammlung der 
Naturforscher und Aeneto Deutschlands, und 
erhielten nur Auskunft die Antwort : das» 
Herr Dr. Oleen statt nach Leipzig nach Pari» 
gereut wäre und die Versammlung bis auf 
den September des nächsten Jahres verschoben 
habe. Wh* glaubten, das» untere Freunde, 
bei welchen wir uns erkundigten, uns zum 
Beeten liaben wollten, nahen aber gar bald 
au unserm Erstaunen, das* aus dem S passe 
Ernst wurde, indem man uns da» Augustshefl 
der Im» Torhielt , in welchem Ur. Oken auf 
dem t'mschlag verkündet: 

„die ernte Versammlung hat Im Sep- 



Sie sehen also, das» Hr. Oken nicht be- 
dachte, duss, wenn er in dem Juliusbct)« seiner 
Isis die Leute einladet , Iii» Mitte Septembers 
EU Leipzig sich /u der Versammlung der Natur- 
historiker einzufinden, die«- Leute, wenn sie 
100 und mehr Meilen von Leipzig entfernt 
wohnen, Bich bereit» vor der Ankunft des 
Augustheftes, in welchem er reine Einladung 
zurücknimmt, auf die Roisse machen niiissten, 
und dnss er durch Bein Benehmen viele recht- 
schaffne Manner um schweren Geld, und (was 
noch mehr ist) um ihre kostbare Zeit ge- 
bracht, hat!" 

Oken hielt e* fnr zweckmäßig, diese War- 
nung in die Isis aufzunehmen. Auf dem Um- 
schlagt? de« 12. Heftes für 1821 licsa er sie 
abdrucken und fügte Folgendes hinzu: 

„Wir bedauern, dasa diese Gelehrte ver- 
gereiset sind, müssen aber 
die wirkhehe Versammlung im 
September 1821 nie in der Isis festgesetzt 
worden. Heft VI (also Juny) ist ausdrücklich 
.Die genaue Zeit, wann die erste 
ist, wird zu rechter Zeit ange- 
zeigt werden. • Im Heft VU (also July nicht 
August) wurde schon angezeigt, das* die Ver- 
sammlung erat 1822 Statt 6nden könne. Es 



hat sich mithin Niemand , am Wenigesten wer 
sich nicht gemeldet hat, über den Aufschub 
zu beschweren, der aus hinlänglichen Gründen 
für rathsam gehalten wurde. 

Ks wird jbei dieser Gelegenheit aufs Neue 
wiederholt , das* jeder der iui nächsten Jahre 
kommen will, sich melden müsse, weil dieeea 
der Vorkehrungen wegen unumgänglich nöthig 
ist. Das Melden kamt bei Schwagrichen in 
I^ipzig oder bei der Kedaction der Isis ge- 
schehen. Ist einmal die Versammlung ent- 
schieden, so wird der Tag der Eröffnung nicht 
blo* in der Isis, sondern auch in den Zeitungen 
bekannt gemacht.'' — 

Im folgenden Jnhrc 1B22 nahm nun die 
Sache einen geregelteren Gang. Auf dem Um- 
•ichlagc de« 5. Heitel der Isis wurde folgende 
Anzeige veröffentlicht : 

„Vertammlnng der Deutschen Katnrfortcher 
und Aerxte zu Leipzig. 

Die im vorigen Jahre angekündigte und 
vorbereitete Versammlung der deutschen Natur- 
forscher und Aerxt« in Leipzig hat nun um 
dio Mitte des närlwten Septembers wirklich 
statt. Mehrere Naturforscher und Aerzte haben 
sich dazu gemeldet ; auch werden mehrere na- 
turforscheude Gesellschaften ihre Sekretaire 
schicken, um eine gemeinschaftliche Heraua- 
gabe ihrer Schriften zu bereden und zu be- 
wirken. Wer eine Privatwohnung auf die 
8 Tage zu beziehen wünscht, behebe diese* 
dem Herrn Professor Schwagrichen noch vor 
Ende Augusts 



den Tag der ersten Zusammenkunft einig sein 
wird, wird derselbe in der Isis und auch in 



Auf dem des 6. und 7. 
folgende weitere Anzeige : 

„Die er* te Versammlung der Deutschen Hatnr- 



hat am achtzehnten September de« laufenden 
Jahres statt. Wer eine Privatwohnong so be- 

14» 
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*ieh.m wünscht, betete .ich deshalb noch vor 
Ende Augusts so Professor Sehwagrichen ni 
wenden. 

Die Zeitungen werden ersucht, die Anzeige 
gefälligst aufzunehmen, und einige Male zu 
wiederholen." 

Endlich auf dem Umschlage des 8. Hefte* 
wird die Einladung für 1821 (cf. oben p. 105) 
fast wörtlich wiederholt, nur ist der 18. Sep- 
tember bestimmt als Eröffnungstag genannt 
und die Pottnachrichte» sind weggelassen. 

bidessen hatte, wie es scheint, das Aua- 
fullen der Versammlung im Jahre 1821 die 
Zuversicht auf ihr Zustandekommen im Jahrs 
1822 sehr geschwächt. Selbst in Leiprig 
zweifelte mau daran. Carus erzählt, dass er 
bei seiner Ankunft in Leipzig wonig Glauben 
an irgend einen Erfolg des Unternehmens, und 
kaum einige Vorkehrungen, um der Versamm- 
lung doch wenigstens ein I/>kal anzuweisen, 
gefunden habe. 

Noch bestimmter geht diss aus einem von 
Prof. Reclam (Kosmos Nr. 9 1867 p. 130) 
aufgefundenen Inserate der Leipziger natur- 
forschenden Gesellsclwft in Nr. 253 des AUgem. 
Anzeigers der Deutschen vom 17. September 
1822 (dem Tage vor der Eröffnung der Ver- 
sammlung) bervor. Oken hatte, wie oben er- 
wähnt, die Einladung vom Jahre 1821 auf 
dem Umschlage des H.Hefte* der Isis für 1822 
fast wörtlich wiederholt und darunter auch 
sab 4 den jene Gesellschaft betreffenden Passus. 
— Ihe (iesellflchaft erklärt nun: dass jene 
Worte ohne ihr Mitwissen wiederholt worden 
seien — ungeachtet dessen werde aber die 
Oesellscliaft zufolge der freundschaftlichen Ge- 
sinnungru , welche Manner der Wissenschaft 
und die Naturforscher instesondere verbinden, 
es sich zur angenehmsten Pflicht machen, die 
Zwecke der Versammlung, sobald dieselbe in 
das Reich der Wirklichkeit trete , zu unter- 
stützen und zu befördern. 

Ueter die Besucher und den Verlauf dieser 



vollständige Kunde. Weder Oken noeh Froriep, 
die doch beide dort waren, baten in ihren 
Zeitschriften, der Isis und den Notisen f. N. 
u. H. «inen Bericht darüber gegeben. Einig« 
private Mittheilungen und namentlich die dan- 
kenswerthen Beitrage, welche Herr Professor 
Reclam in I-eipzig gesammelt und in seiner 
Zeisehrift Kosmos (1. c.) veröffentlicht hat, 
bilden die in Einzelnheiten nicht ganz überein- 
stimmenden Hauptquellen. So sind z. B. die 
Angaben über den Ort, wo die Versammlungen 
gehalten wurden, abweichend. Carus versetzt 
sie in ein kleines Auditorium, während Reclam 
das Comptoir des Bankier Lohr in dar Grim- 
roaischen Strasse als Sitzungslokal angiebt. 
Die geselligen Zusammenkünfte fanden in Ru- 
dolphs Garten statt. Es soll zwar ein Proto- 
koll geführt, und dieses in das Protokollbuch 
der Lei|«iger naturforschenden Gesellschaft 
niedergeschrieben sein. Trotz der sorgsamsten 
Tage lang fortgesetzten Nachforschung hat 
sich jedoch dieses Protokollbuch nicht auf- 
finden lassen*). 

Als Mitglieder der Versammlung solle» bei 
der Eröffnung 11 Naturforscher und Aerzte 
zugegen gewesen sein **) , denen sich später 
noch U anschlössen ♦•♦), so dass die volle Zahl 



*) Diese Angabe erscheint nicht eben wahr- 
scheinlich, wenn man das Verhalten jener Uesell- 
schaft am 17 und die weitere Angabe berücksich- 
tigt, dass der Secrctair derselben (Herr Ploss?) bei 
der ersten Sitzung nicht anwesend war. Kr hatte 
sich schriftlich als durch dringende Familienange- 
legenheiten aligehalten entschuldigt. Zu ihrer grossen 
Erheiterung erfuhren jedoch die Anwesenden, dass 
diese angeblichen „Familienangelegenheiten" im 

er seine Sammlung vermehrt zu sehen wünschte, 
bevor er sie den Gästen zeigte, 

••) Heck er (Leiprig), Professor Carus (Dres- 
den!, Geh Kath Former (Berlinl. Oberlieutenant 
Heyden (Krankfurt a/M-), Professor Kunze 
(Leiprig), Dr. Martini (Leipzig), llofrath Oken 
(Jniu), Professor lieichcubacn (Dresden), llof- 
rath Schulz (Berlin), Professor Srhwägriches 
(Leiprig), Dr. Thieoetnann (Leipzig). 

•*•) Professor Gilbert (Leipzig), Übermedi- 
rinalrath v. Froriep (Weimar), Musikalienhändler 
Fr. Hofmeister (Leipzig), Kaufmann H. Ploss 
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30 betrag, eine Zahl, die auch in der Eröff- 
nungsrede der 25. Versammlung im Jahre 1847 
zu Aachen, die als du erste Jubelfest be- 
traehtet wurde, angefahrt wird. Doch ersühlt 
man auch von einigen (einem Prager und eini- 
gen preussischen) Gelehrten, die den Sitzungen 
incognito beigewohnt hatten, weil aie die Be- 
fQrchtnng hegten, daas die Versammlang und 
deren Mitglieder „miss liebig " sein könnten. 
Oken eröffnet« die Versammlung durch einige 
krallige und entschiedene Worte, er hob her- 
vor (und der Erfolg hat «eine Voraussicht 
bestätigt) , daas die Vermittlung persönlicher 
Bekanntschaften hoffentlich in der kritischen 
Literatur einen milderen Ton statt der üb- 
lichen persönlichen Gehässigkeit herbeiführen 
werde; denn er halte es für unmöglich, daas 
Männer, welche rieh Auge in Aug 1 gesehen, 
und an gemeinsamer Thatigkeit sich erfreut 
hätten, jemals wieder schriftlich auf einander 
feindselig losschlagen, und die deutsche Lite- 
ratur in Misakredit bringen könnten. Ferner 
wurde die schon in dun Einladungen in Aua- 
sicht genommene gemeinschaftliche Herausgabe 
der verschiedenen deutschen GeseUsehafts- 
schriften durch \ermitidung der Leopoldini- 
schen Akademie, und der Plan der Abfassung 
naturwissenschaftlicher und medicinischer Wör- 
terbücher berathen, ohne jedoch au wichtigen 
Erfolgen tu fuhren ; auch einige der gehaltenen 
Vorträge sind bekannt geworden. 

Wichtiger ist, dasa der Versammlung die 
zusammen verlebten 4 Tage so gennss- und 
lehrreich erschienen, da« die Fortführung 
beschlossen, Halle zum nächsten Orte der Zu- 
sammenkunft, und die Professoren Sprengel 

wurden, und vor Allem, daas die Statuten 
dort angenommen wurden, an denen man nach 
25 jährigem Bestehen auf der Versammlung zu 

(Leipzig), Professor l'uche|U (Leipzig), Kr. Pur- 
kinje (Breslau), Professor I'ressl (Prag), Ubcr- 
medirinalralh lllumcnbarh (Güttingen) und 
Maier, Deputirter der onterlandischen üeaeüsrhaft. 



Aachen noch nichts zu Indern fand, und die 
(mit Ausnahme eine* kleinen im vorigen Jahre 
in Rostock beschlossenen Zusatzes) noch jetzt 
unverändert gehen. 

Damit war das Unternehmen, dem eine so 
grosse Zukunft bevorstand, sichergestellt. 

Hoffentlich wird es den ausgezeichneten 
Leitern des bevorstehenden Jubelfestes gelingen, 
am Orte der ersten Versammlung noch weitere 
Quellen zu ermitteln, die über die damalig™ 
Vorgänge genaueren Aufschlnss geben, deren 
Andenken die Zeit eines halben Jahrhundert« 
zwar verdunkelt, aber um so interessanter ge- 
macht hat. 



Washingtoner 
Meteorologische Berichte. 

Das War - Departement der Vereinigten 
Staaten zu Washington übersandte der Akade- 
mie eine Probe der von ihm herausgegebenen 
taglichen meteorologischen Berichte, die aus 
den gleichzeitigen Beobachtungen von 70 ver- 
schiedenen , das ganze Gebiet der Vereinigten 
Staaten überziehenden Orten zusammen gestellt, 
und dreimal täglich (Beobachtungszeit 7. 35 
a. m., 4.35 p.m. und 11.35 p.m.) veröffent- 
licht werden. Die Angaben beziehen sich auf : 
Stand des Barometers, desnen Aenderung seit 
8 Stunden, Thennometerstand. dessen Aenderung 
seit 24 Stunden, relative Feuchtigkeit (in Pro- 
ceoten), Richtung des Windes, dessen Ge- 
rehwindigki it i nach Meilen pro Stunde), Druck 
(nach Pfund auf den Quadratfuss ) , dessen 

oberen Wolkenmassen, deren Richtung, Betrag 
der unteren Wolkemuaesen , Regenmenge in 
den letzten 8 Stunden, Aenderung der Flüsse 
in den letzten 24 Stunden, Beschaffenheit des 
Wetters, 

Jede* einzelne Bulletin bringt als Beigabe 
eine Kart«, auf welcher die wichtigsten moteo- 
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und die ein« trefflicho und schnelle Ueberacht 
über den jedesmaligen Zustand der Atmosphäre 
jenes Erdstrichs gewährt. Ausserdem trägt 
jede K»rte noch eine Synopsis über die Wil- 
tcrungsverbältnisae der letzten 24 Stunden und 
eine Aufstellung der „Probabilitics", des wahr- 
•cheinlichen WettorB der nächsten Zeit. 

Die Ucbcrschrift der Berichte lautet: Daily 
Dulletin. War Departement, Signal Service 
U. 8. Army. Division of telegrams and reports 
for tho bcnefit of commerce. Melnorokigical 
Record, Washington (Datum). Der Druck 
(Autographie) geschieht mittelst eine« eigenen 
Verfahrens , „ L. II. Rogers & Co. Manifold 
Bulletin Proceas", das am 12. Juli 1870 ein 
Patent erhielt. — 

Das War Department erbietet sich, seine 
Berichte den Zeitungen unentgeltlich zu liefern, 
welche dieselben »um Vortheile ihrer Leser zu 
veröffentlichen wünschen. — 



&. Balsamo Crivelli und L. Maggi 
über die Fortpflanzungsorgane der 
Aale. 

Die Herren Professoren Crivelli und 
Maggi zu Pavia haben (Memorie de] reale 
istituto Lombardo, cl. di. sc. mat. e nat., 
Vol. XII. 4. p. 229, Sitz, vom 11. Jan. 1872) 
Studien über die Fortpflaozungsorgane der 
Aale (Intorno agli organi easenziali della ripro- 
duzione delle onguille, alle partioolaritü anato- 
miche del loro apparecchio escretore getüto- 

immer unvollständige Kunde über die Zeugung 
eines unserer gewöhnlichsten Fischarten zu er- 
gänzen geeignet sind. Bisher kannten wir nur 
die weiblichen Geschlechtsorgane de* Aales; 




Die Verfasser glauben nun den von Spal- 
lanzani und Nilsson beim Aaale vennutheton 
und seit DufosBe's Untersuchungen bei Ser- 
ranusu-U-n allgemein angenommenen normalen 
Hermaphroditismus auch beim Aale nachweisen 
zu können. — 

Die bekannten beiden manschettenartigen 
Organe längs der dorsalen Wand der Bauch- 
höhle, von Mondini und O. F. Müller be- 
reit« als Ovarien bezeichnet und später von 
R a t h k e und Anderen genauer untersucht, 
werden auch von Crivelli und Maggi in 
diesem Kinne gedeutet. Die Eier finden »ich 
darin zu allen Jahreszeiten, jedoch in ver- 
schiedener Grösse je nach den Monaten (bis 
zu einem Durchmesser von Iinie im Mai 
und Juni nach Rathkc), sind in unentwickel- 
terem Zustande durchsichtiger und lassen dann 
leicht das Keimbläschen erkennen, im ent- 
wickelteren opaker. 

Die männlichen keimbereitenden Organe 
waren dagegen bisher völlig unbekannt. 
Hohn bäum - Horn schuch sah öfter in den 
eben erwähnten Gebilden statt der Eier kugel- 
förmige, Körnchen enthaltende Körper, welche 
er als hodenartige Organe auffasste und wegen 
deren er die betreffenden Individuen für männ- 
liche Aale erklärte. Spätere Beobachter be- 
stätigten aber diese Untersuchungen nicht. 
Man hielt die Männchen entweder für äusserst 
Belten, und von Siebold warf deshalb die 
Frage auf, ob man bei Aalen nicht an eine 
Parthcnogenesis denken dürfe, oder man ver- 
mntheto sie unter einer andern vielleicht «ehr 
Abweichenden Form in irdend einer andern 
Fischart. 

Crivelli und Maggi geben ans nun fol- 
gende weitere Aufschlüsse. Sie fanden in dem 
Flussaale zwischen dem rechten Eierstocke 
und dem Darm ein dünnes Band, das an sei- 
nem unteren, der Bauchhöhle zugewandten 
Rande mehrfach gelappt und gefranst erscheint; 
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Hälfte der Bauchhöhle and endet an das ginnend «ich bald vereinigen, dann in den 
Rectum angelegt in der Nahe der Cloake. Ausftthrungagang der letzteren und vermittelst 
Der Inhalt ditsoe Bandes besteht bei jungen desselben hinter dem After nach aussen m un- 
Exemplaren aus Fotttröpfchen, bei alten aussor- den. Nur bei geachlechtareifen Exemplaren 
dem aus Formbestandthoilcn , welche von den sind die Gänge rocht deutlich; nie wurden 
beiden Autoren ab) Spermatoxoen bezeichnet übrigen«, wenn auch weniger vollständig, schon 
werden und die einen Körper von 0,0012 von Rnthke erforscht. 

Millini. Breite nnd drei- bin vierfacher Ijlnge jj, derselben Sitzung, in der die obige 

besitzen; der fadenförmige Anhang vermindert Mittheilung erfolgt«, bemerkte Herr Prof. 

«ich schnell an Starke und ist nur auf eino Cornalia zu Mailand (Kendiconti, Serie 2, 

kurze Strecke weit zu verfolgen. Es scheint Vol. V. p. 20), da« der Prof. Ercolani am 

nothig xu sein, dass das Untersuchungsmaterial og Q ec 2871 der Akademie von Bologna 

von einem reifen und noch lebenden Individuum Untersuchungen Uber die Anatomie de« Sce- 

entaommen werde. Die Jahreszeit anlangend, M \ t vorgetragen habe, welche ein wesentlich 

so hatten Crivelli und Maggi günstige gleiches Resultat ergaben. Die Hauptabweichung 

Resultate im Herbat (1870) und im März zwischen beiden Angaben bestehe darin, das« 

(1671). Bisweilen fand sich ein Rudiment Seeaa) dpr Testikel der rechten Seit« 

eine« zweiten Tesükels auf der linken Seite. j er verkümmerte sei. 



Uebor die Frage, ob der Aal ein «erlegen- 
de« Thier sei. oder lebendige Junge gebiert, 
war eine directe Entscheidung noch nicht 
möglich , aber daraus , daas die Ausfuhrungs- 
gange (». u.) sich zu derselben Zeit besonders 
entwickeln und erweitern , in dor die Keim- 
drüsen ihre Hauptthätigkcit zeigen, und nicht 
zu einer «päteru Periode, wie es der Fall sein 
sollt«, wenn die befruchteten Eier eine längere 
Zeit in der Bauchhöhle behufs ihrer Ent- 
wicklung verblieben, wird die Wahrscheinlich- 
keit gefolgert, daas der Austritt der Eier so- 
fort nach der Befruchtung stattfinde ; und die 
Abwesenheit eines Uterus ■ artigen Organa, so- 
wie der Unutand, daas man nie lebende Junge 
in alten Aalen beobachtete, sollen diese An- 

Dor Testikel sowohl als dio Eierstöcke 
ermangeln eines eignen Ausführungsganges. 
Eier und Spermatozoon fallen zunächst in dio 
Bauchhöhle, wo jene von diesen sofort be- 
fruchtet werden würden ; von hier bietet sich 

Canäle, diu jederroita mit einer Öffnung zwi- 
schen dem Rectum und der Harnblase be- 



Zur Psychologie der Affen. 

Die Akademie empfing von ihrem verehrten 
Mitgliode. dem Director des botanischen Gar- 
tens zu AdoUide, Hrn. Dr. R. Schomburgk, 
eine anziehende Mittheilung über das Benehmen 
eines Affen, der seinen Warter schwer verletzt 
hatte, «in Benehmen, das auf ein ähnliches 
Schnldbewupatsein deutet, wie es bei Haus- 
t liieren und namentlich beim Hunde oft beob- 
achtet wird. Er erzählt : 

„Ein alter Affe »Maeacus radial«««, der 
mit zwei Genoasen derselben Art, Uber welche 
er die grausamste Überherrschaft ausübte, den- 
selben Käfig theilte, griff im Januar d. J. 
seinen Wärter wüthend an. als dieser n« mit 
frischem Wasser versorgte. Ich will nicht 
unerwähnt lassen, das« dies an einem der 
heisersten Tage im Januar «ich zutrug nnd 

gewöhnlicher Dauer war; das Thermometer 
schwankte zwischen 100 und 1 13» Fahrcnbeit 
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and »wischen 130 und 1&6° in 
Der Affe griff den Wirter grad« 
an, all dieser das Trinkgefäas mit Wauer 
füllte, und biss ihn so heftig in das Hand- 
gelenk des linken Armee, dass er nicht nur 
alle Sehnen, sondern auch die Pulsader trennte, 
und der Mann so ernstlich verwundet war, 
dass er seitdem das Hospital nicht verlies« 
und noch nicht, ausser Gifahr ist. Sogleich 
nach dem Vorfall wurde das Todcsurtheil über 
den Verbrecher ausgesprochen , und früh am 
nächsten Morgen «ahm Einer der Wärter eine 
Flinte, um meinen Befehl auszuführen. Ich 
muss nun bemerken, dass Feuerwaffen sehr 
bäufig zur Vertilgung von Katxon, Hatten 
u. s. w. in der Nähe dor Käfig..' gehraucht 
werden, und dass die Affen so daran gewohnt 
sind, dass sie einer Flinte und dem Abscbiessen 
derselben nicht die geringste Aufmerksamkeit 
zu schenken pflege«. Als der Wärter sich 
dem Kikfig näherte, beachteten die zwei andern 
Affen ihn, wie gewöhnlich, nicht im geringsten 
nnd behielten ihren Plate, aber der verurtheilte 
og sich, sobald er den Wärter 
mit grosser Eile in seine Schlaf- 
stelle zurück, nnd keine Verlockungen konnten 
ihn bewegen heraus zu kommen. Das gewöhn- 
liche Futter wurde gebracht, aber, obgleich 
er sein« Gefährten fressen sah, was er sonst 
nie erlaubte, bis er seinen Hunger gestillt 
hatte, blieb er diesmal fern und < rst, als der 
Wärter mit der Flinte sich vom Käfig entfernt 
hatte, so dass er nicht gesehen werden konnte, 
kroch der Affe vorsichtig heraux und eilte, 
nachdem er etwas Futter ergriffen hatte, 
schleunig zurück in seine Schlafstelle, um es 
zu versehren. Als er ein zweites Mal heraus- 
om sich ein andres Stück Iinal zu holen, 
die Thür seines Zuflucnteortes von 
her geschlossen und nun schien das 
arme Geschöpf sein Geschick vorauszusehen, 
als es den Wärter mit der todtlichen Waffe 




„Zuerst eilte der Affe nach der Thür der 
Schlafstelle und bemühte sich auf eine ver- 
zweifelte Weise , sie zu offnen ; als ihm dies 
nicht gelang, jagte er im Käfig herum, jeden 
Winkel erprobend, und da er keinen fand, der 
ihn zu schützen geeignet war, warf er sich 
heftig zitternd nieder und ergab sich dem 
Schicksal, das ihn bald ereilte. Seine zwei 
Gefährten zeigten nicht die geringste Auf- 
regung und betrachteten sein Benehmen mit 
Erstaunen. 

,,Die Geschichte ist vollkommen authentisch 
und bietet einen benierkenswertlie 
Fähigkeit eines Affen, Ursachen 
zu verknüpfen. 

Adelaide, Süd-Australien, 



den 28. 



1872. 



K. Bchombnrgk, 

Diroctor, 
M. d. K. L. C. A. 



Seheimrath Göppert's 25-jähriges Ju- 
biläum als Präsident der Schlesischen 
Gesellschaft für vaterlandische Cultur. 

Der 8. December 1871 war dor Jahrestag, 
an dem der Geheime Medicinalrath Prof. Dr. 
Göppert vor 25 Jahren zum Präsidenten der 
Schlesischen Gesellschaft für vaterländische 
Cultur erwählt worden war, ein Amt, das er, 
immer wieder gewählt , ununterbrochen durch 
diese ganze Reihe von Jahren fortgeführt hatte. 
Die Gesellschaft widmete der Feier dieses ge- 
wiss seltenen Gedäi htuisstages einen Festabend, 
an welchem in dankbarer Anerkennung der 
für die Gesellschaft so segensreichen Wirksam- 
keit dea Jubilars demselben ein auf das Fest 
bezugnehmender silberner Tafelaufsatz verehrt 
und eine vom Bildhauer Rachner treffend 
gearbeitete Marmorbüste des Gefeierten im 
Versammlungssaale au 



Digitized by Google 



NUNQÜAM 




OTIOSUS. 



LEOPOLDINA 

AMTLICHES ORGAN 
DER 

KAISERLICH LEOPOLDINISCH- CAROLINISCHEN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HERAUSGEGEBEN UNTER MITWIRKUNG DER ADJIXCTEX VOM PRÄSIDENTEN 

Dr. W. P. O. Behn. 



Nr. 15. 



IIoiY VII. 



August 1872. 



Inhalt: Amtliche Mitlheilungen : Zur Durchführung der Reorganisation der Akademie. — Bei- 
trage aar Kaue der Akademie. 

Eingegangene Schriften. — H. Knoblauch ober den Durchgang der Wirmestrah;™ 
durch geneigte diathermane Platten. — Pcraoiial-Nachrichten. — Gcologcn-Vc 



AmtUehe Mitthfilungen. 



Zur Durchführung der Eeorganiaation der Akademie. 

I. Am 3. Aognrt d.J. «ind die Statuten Tora I.Mai 1872 in da« Genowenschaft*- 
naiver uer oiaai- i/rrsueu eingftragwj wcruRn. — 

II . Seit dem Schlosse der Abstimmung über die neuem Statuten «ind noch drei 
weitere Stimmzettel, sämratlich für Annahme derselben, eingegangen, nämlich Ton 

Nr. 37. Dr. F. v. Richthofen, ü. Z. m Tschnng-King-fu, Proy. Sz'-tachwaa, China, 
Nr. 182. Prof. Dr. A. D. Krolin nach »einer Rückkehr nach Bonn. 
Nr. 479. Dr. J. Haast an ChrUtchurch — Cauterbury — Nen-Seelaud. 

Da wir dies wohl als den Schlüge der Abetrmmun^scinjfänge betrachten dürfen, so 
stellt rieh das rollo Ergebnis« derselben inel. der nachtraglich eingegangenen Stimmen wie folgt : 
Leop. VII. 16 
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Von 488 Mitglied«™ hoben 135 nicht abgestimmt und 353 abgestimmt. Ton letz- 
teren stimmten 889 ftr die Statuten, 13 gegen die Statuten und 1 Stimme wurde Ar un- 
gültig erkürt. 

III. Da die in Nr. 12 und Nr. 13/1 4 der Leopoldina an die Mitglieder gerichteten 
drei Bitten: 

1. die rur Erneuerung "de* Adjunkten -CoUegiams notwendigen Vorbesprechungen 
einleiten, 

2. die Fachsektionen, in die sie einzutreten wünschen, bezeichnen und 

8. Ober die Zahlung oder Ablösung der Jahresbeiträge «ich entscheiden zu wollen, 
bisher nur tbeilweiee erfüllt worden sind, so erlaube ich mir sie nochmals zu wiederholen. 
Dresden im August 1872. Dr. Behn. 



Beitrage zur Kasse der Akademie. 

Unterm C. August bat das Königlich Preussische Ministerium der geistlichen, Unter- 
richts- und Medicinal -Angelegenheiten in Folge der Revision der Rechnung der Akademie fftr 
das Jahr 1871 und der dem Rechnungsführer ertheilten Decharge der Akademie für das Jahr 
1872 eine ausserordentliche Unterstützung von 300 Thlr. bewilligt. 



Juli 


21. 


Von Herrn 


Geh. Med.-R. Prof. Dr. Budgc in Greifswald, Jahresbeitrag 
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31. 
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„ „ • ■ Goeppert in Breslau, desgl. . . . 
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Apotheker Geheeb in Geisa bei Eisenach, deagl 


2 „ 
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81. 
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Prof. Dr. v. Vintscbgnu in Innsbruck, desgl 
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General- und Corpsarzt Dr. Richter in Düsseldorf, desgl. 


2 „ 
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. 7. 
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7. 


a » 


n »v. Hochstetter in Wien, Ablösung der Jahresbeiträge 


20 . 
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„ „ Prcstel in Emden, Jahresbeitrag für 1872 . . . 


2 „ 




8. 
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9. 
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16. 


„ llerrn 


CuMos Dr. Rogenhofer in Wien, Jahresbeitrag für 1872 . . 
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19. 
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Uofrath Prof. Dr. Rincckcr in Würzburg, Ablösung der 


20 » 
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Prof. Dr. Cohn in Breslau, Jahresbeitrag für 1872 . . . 


2 , 
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ti n 
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20. 
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23. 


» * 
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I S 


Dr. Stizenberger in Constanz, desgl 


2 * 
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23. 


■ ■ 


Dr. Wcinland zu Hohen-Wittlingen bei Urach, desgl. . . . 


2 „ 




26. 




K. K. Med.-R. Dr. Provas in Wien, desgl 


2 , 


» 


30. 


a • 


Geh. Ilofr. Prof. Dr. Gegenbaur in Jena, desgl 


2 » 



Dr. Bchn. 
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Eingegangene Schriften. 

(Bis »um 18. Augtut 1872.) 
» 



Aoademie royale de medecino de Belgique, 

Bulletin (Armee 1872) Ser. 3, Tome 6, Nr. 5, 6. 

— Bramel 1872. 8°. 

0. Finsch. Ueber eise Vögelsammlung uub 
den Küstenländern der chinesisch -japanischen 
Me«re. Separat-Abdruck ui: Verhandlungen 
der k. k. toologiaeh-botaniacfaen Gesellschaft 
in Wien, Jahrg. 1872. — Wien 1872. 8°. 

— Ueber die von Krau Amalie Dietrich 
in Australien gesammelten Vögel. Separat- 
Abdruck aus : Verhandlungen der k. k. fcoo- 
logiach-botanischen Gesellschaft in Wien, Jahrg. 
1872. — Wien 1872. 8«. 

Georg Seidlitz. Die Darwinsche Theorie. 
Elf Vorlesungen über die Enstehung der Thier* 
und Pflanzen d««» Naturzüchtung. Dorpat 

Oberlansitzische Gesellschaft der Wisien- 
ichaftcn. Neues Lausitzisches Magazin, Band 

49, erste Hälfte. — Görlitz 1872. 8«. 

Oekonomische Gesellschaft im Königreiche 
Sachsen. Jahrbücher für Volks- und Land- 
wirt hachaft , Band 10 , Heft 1,2,3. — 
Dresden 1872. 8°. 

K. k. geologische Beichsanstalt. Jahrbuch 
(1872) Band 22, Nr. 2. Nebet : Tschermak, 
Mineralogische MittheiluDgen, Band 2, Heft 2. 

- Wien 1872. 8». 

— Verbandlungen, 1872, Nr. 7—10. — 
Wien 1872. 8». 

Anthropologische Gesellschaft in Wien. 
Mittheilungen, Bond 2, Nr. 0. — Wien 
1872. 8°. 

Verein nr Beförderung des Gartenbaues 
in den KflnigL Prenssischen Staaten. Wochen- 
schrift für Gärtnerei und Pflanzenkunde, 1872, 
Nr. 28—31. — Berlin 1872. 8«. 

Leipziger polytechnische Gesellschaft 
Blatter für Gewerbe, Technik und Indurtrie. 
Bd. 6, Nr. 10, 11. — Leipzig 1872. 8«. 

Verein für die Deutsehe HordpolarÄhrt, 
Bremen. Berichte über die Sitzungen, Ver- 
sammlung 26. — Bremen 1872. 8°. 

Haturfortchender Verein in Brünn. Ver- 
handlungen, Band 9 (1870). — Bronn 1871. 8°. 



Kaiserliche Akademie der Wissenschaften 

in Wien, mathematisch - natarwiasenschaftlkhe 
Clane. Anzeiger, 1872, Nr. 17 — 20. — 
Wien 1872. 8°. 

Johannes Roeper. Botanische Thesen. — 
Rostock 1872. 8°. 

Otto üle und Karl Muller. Die Natur. 
Jahrgang 12 (1863), Nr. 1—17; Jahrgang 
21 (1872), Nr. 27-32. — Halle 1868. 
1872. 4». 

C. Dillmann. Der Hagel. — Stuttgart 

1872. 8». 

Dir Vrrfawer geht davon ans, das* der Blitz 
auf seiner Bahu einen luft verdünnten Raum erzeuge, 
der von einem Wassermantel umgeben ist. Dieser 
letztere soll durch die an die Peripherie geschleu- 
derten und zerdrOcktcn WaBBerdampfblaschen ent- 
stehen. Die durch den luttleeren Kaum herbeige- 
führte rasche Verdunstung lasse den Wassermantel 
gefriere» und durch die durchbrechende Luft zer- 
trümmern und so in Stücken (Uagel) zur Erde 
fallen. Kr schlagt vor, vermittelst Luftballuns, 
welche durch Drahte leitend zu verbinden sind, die 




Alphonae Amnunt, lila. De l'emploi de 
l'eau en Chirurgie. Dissertation. — Psris 
1850. 8«. 



— De la cauterisation apres les Operations. 
Separat-Abdruck aus: Moniteur des höpitaux. 
1857. — 8°. 

— De l'hvpospadias. Separat - Abdruck 
aus: Uniou medicale 1861. — 8°. 

— Cas de sterilite cbez l'homme cessant 
apres la guerison d'un phimosis. Separat- 
Abdruck aus : Journal de mrdecine et de 
Chirurgie pratiques, 1866. — 8». 

— Issue spontane« do calcula vesicaux au- 
devant du acrotum. Separat-Abdruck aus: 
Journal de medecine et de Chirurgie pratiouei, 
1869. - 8«. 

— De la galvano - caustique chünique. 
Separat - Abdruck aus : Gazetto medicalc de 
Paris, 1871, p. 35. — Paris 1871. 8». 

— Traitement du Cancer du col de 
1'uWrus par la gakano-caustique thermique. — 
Separat-Abdruck aus: Union medicale 1871. 
Paris 1871. 8«. 

15» 
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Sehweitier. Da traitement de U fiatule 
k l'anus per la cauterisation lineair*. Separat- 
Abdruck ans : Revue ntedicale franceise et 
etrangtre, t. 1 (1868) p. 210.— 8°. (Einge- 
sandt nebst den 18 Folgenden von Herrn Dr. 
A. AmuMiat, Parin). 

Ramon de Lloreda. Des cieatriees d'al- 
longt ment. Separat- Abdruck aas : l'Evenement 
medical, 1869, p. 2. — 8». 

A. Morpsün. Sarcocele onceplnloide, ab- 
lation au moyen de la galvanocaustique tber- 
mique, cicatiiaation. Separat- Abdruck au«: 
Gazette de» hopitaux de Pari* 1869, p. 670. 
— 1871. 8». 

Blcl&rd. Tcnette a mors articulcs du 
Dr. Arnusaat. Presentee k l'Academio de m6- 
decine, danS aa seanco da 15 Fevrier 1870. 
Separatnbdruck. — 8°. 

Cahours. De la Lithotrypsie urethrale. 
Separat- Abdruck ans: Gazette des hopitaux, 
1870. p. 178. — 8". 

Tuchmann. Taille perineale pratiquee sur 
an enfaut avec le litbotome double d'Amussat. 
8eperat- Abdruck au*: Uazette des höpitnux, 
1870, p. 3!t5. — 8». 

Grcn.milletlo. lncision, introduetion d'un 
petit morceau dYponge, guerison. Separat- 
Abdruck au«: Gazette des höpitaux , 1853, 
p. 16!). — 8«. 

Kyate hemat'que oocupan't le cote" droit 
du coa, rauti'rixRtion , guerison. 8eparat-Ab- 
druck aus : Gazette des hopitaux, 1865. — 8°. 

De la cauterifal ion des loupes. Scparat- 
Abdruck aus : Journal de medecine et de Chi- 
rurgie pratiques, 1859, p. 14. — 8°. 

Am-xthKüio locale. Separat -Abdruck aus: 
Journal do medecine et de Chirurgie pratiques, 
1859, p. 56. - 8«. 

Turoeurs diverses dotruitet» ä l'aido d'une 
pinoe ä cuvette» agi**aut par ecravement et 
cauterisation simultanes. Separat - Abdruck 
aus : ,'ourrml de medecine et de chirurgio pra- 
tiques, 1860, p. 128. - 8«. 

De la cautuiisation liueaire appliquee aux 
decollementa cutanea et muqueux. Separat- 
Abdru<k aus: Journal do medecine et de Chi- 
rurgie pratiques, 1861, p. 311. — 8«. 

Seiateur galvanique du Dr. Alphorn** Amus- 
sat. Soparat-Abdruck aus: Journal de mede- 
cine et de Chirurgie pratiques, 1867, p. 
614. - 8». 



Irrigateur vesical. Separat -Abdruck aus: 
Gazette medicale de Paris, 1868, p. 484. — 8*. 

Lithotorne double d'Amussat. Separat- 
nbdruck aus: Revue Medicale franceise et 
otrangfcre. 49'anne« (1868), t.2, p. 145. — 8«. 

Cousiderations aar le« polypes do rectum 
chez les enfaut« et che« loa adultea. Separat- 
Abdruck aus: Journal de medecine et de Chi- 
rurgie pratiques, 18H9, p. 306. — 8°. 

Pierre enchatonneo extraite par la taille 
prerectale avec emploi du lithotorne double 
d'Amuseat. Separat • Abdruck aas : Journal 
de medecine et de Chirurgie pratiques, 1869, 
p. 44«. — 8«. 

Lithotrypsie par ecraaement avec le pignon 
en forme do T. Soparat-Abdruck aus : Journal 
de medecine et de Chirurgie pratiques, 1870. 
p. 272. — 8». 

Appareil proteetcur des cicatricea. Separat- 
Abdruck aus : Journal de medecine et de Chi- 
rurgie pratiques, 1870, p. 420. — 8». (üeber- 
aandt nobst den 1 8 Vorhergehenden von Herrn 
Dr. Amuasat, Paris.) 

Hermann Knoblauch. Ueber den Durch- 
gang der Wäi mestrahlen durch geneigte dia- 
thermane Platten. Separat- Abdruck. — Berlin 
1872. 8". 

Domenico lsTinkhrni. Elogio storico del 
Cav. Stefano delle Chiaje. — 4«. 

Friedrich Nobbe. Die landwirthschaft- 
licbcn Versuchs -Stationen (1872), Band 15, 
Nr. 4. — Chemnitz 1872. 8°. 

Deutsche Naturforscher und Aaste. Tage- 
blatt der 45. Versammlung, Nr. 1 — 6. — 
Leipzig 1872. 8» 

Smithsonian Institution. Annual Report 
of tlie Board of Regeuts 1870. — Washington 
1871. 8° (2 Exemplare). 

V. 8. Oeological Barvey of the Territorief . 

Prcliminary Report of the United Staates Gpo- 
logical Survey of Montana and portions of the 
adjaceiit Territories (Fifth Annual Report of 
Progress) by F. V. Hayden. — Washington 
1871. 8«. 

Hayden: Report (geological). Thomas: 
Agrk'nltural Resources of the Territories. Les- 
quercux, Cope. Leidy, Meek: Paleontology. 
Leidy, Uorn, Uhler, Thomas, Edvarda, 
Cope, Porter: Zoology and Boiany. Deaman: 
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F. V. Hayden, The Ycllowstone National 
Park. Separat- Abdruck ans : American Journal 
of 8cieoco and Arts, Vol. III. 1872. — 8 e . 

California Academy of Sciencia. Memoirs, 
Vol. 1, Part 1, 2. — San Francisco 1868. 4°. 

— Proceedings Vol. 4. Part 2. 3, 4. 
1870/71. — San Francisco 1871/72. 8°. 

und 



Nürnberg und Leipzig 1873. 8». 

P. C. Soll. Der Zoologische Garten, Jahr- 
gang n (1872), Nr. 1-6. — Frankfurt a/M. 
1872. 8°. 

Academie imperiale des 8cience* de St. 
Pelenbourg Memoire», Tome 17, Nr. 11— 12; 
Tome 18, Nr. 1-7. — St Petersburg 
1871/72. 4«. 

Pictet: Sur U vision binoculaire. Grimm: 
Beitrage zur Lehre von der Fortpflanzung und 
Fntwirkelnne der Arthropoden. 

Fr. Schmidt r W isseoarhaftliche Resultate 



pedajon. Bunge: Die Gattung Acantholimon Boka. 
Fuss: BeoWhtmigcn und Untersuchungen Ober 
die astronomische Strahlenbrechung in der Nahe 
des Horuoutes. t. Asten: Resultate aus 0. ». 
Slrurc's HoobiichtungMi der Uranustrabanten. Bou- 
niakowaky: Considerations mir quelques stnga- 
larit^s ( ( u: «e presenlent dat > 



- Bulletin. Tome 17, Nr. 1—3. — St. 
Petersburg 1871/72. 4°. 

Zoologieal Society of London. Trans- 

actions Vol. 7; Part 7, 8; VoL 8, Part 1. — 
London 1871/72. 4°. 

Cunningham: Od some Points in tbe Ana- 
tomy of the Steamer Pack (Micruptcrus ciuemis). 
Murie: On the Kemale Generative Or gans , Vis- 
cera, aod FleshT Parts ofHyaeua brunnea. Owen: 
Od tbe Dodo. II. 

Marie: Researches upon tbe Anatoray of tbe 
Hnnipcdia II. Descripüve Anatomy of the Üea-bon 
(Otaria jubata). 

Flower: On Risao's Dolpbin, 
seos, Cut. 



London . 8 °. 



1871, Part 2. 3. — 



H. Knoblauch über den Durchgang 
der Warmestrahlen durch geneigte 
diathermane Platten. 

Wenn Wirraestrahlen anf Platten eines 
Stoffes auffallen, welcher der Warme überhaupt 
Durchgang gestattet, so ist auch im günstig- 
sten Fall« die Wairaemenge hinter den Platten 
nicht mehr die gleiche wie vor denselben. 
Diese Verminderung hangt ab von der Re- 
flection, der Absorption und der Polarisation. 
Um die Wirkungen der beiden letzteren 
Faktoren zu erforschen, hat der Hr. Geheime 
Begierungsrath Prof. Knoblauch in Halle seit 
1847 eine Reihe von Vertueben ausgeführt, 
deren Resultats er in einem Aufsätze unter 
dem oben gegebenen Titel (in PoggendorfTs 
Aunalen) mitthnilt. 

Die Absorption fahrt unter allen Be- 
dingungen eine Verringerung der durchge- 
la&senen Wärmemenge herbei und zwar mindert 



sich diese letztere mit wachsender Dicke dar 
durchstrahlten Schiebt und mit der wachsenden 
dem Material der Platten eigentümlichen Ab- 
sorptionsfähigkeit. Bezüglich der spezifischen • 
Absorptionskraft der Substanzen haben auch 
mer ai© vorsueno gezeigt, aasa die optuchen 
Eigenthumlichkciten mit den thermischen 
durchaus nicht in Harmonie sich befinden ; so 
zeigte sich s. B. ein dunkelrnbinrothes Glas 
diatherroaner als ein durch sichtigeres und noch 
dazu etwas dünneres hellrothcs, ein hellhl&ulich 
grünes diathermaner als ein dunkelblaues. 
Völlig diathennan war keine Substanz, auch 
der Sylvin (allerdings in Platten von 4 Milli- 
meter Di. ke) und selbst 8teit) saht platten von 
1 Millimeter Dicke nicht; doch gelang es bei 
Anwendung solcher Steinsalzplatten die Wirkung 
der Polarisation unter allen Umstanden zur 
Auschauuug zu bringen. Diese Wirkung be- 
steht darin, dass ein durch ein Nikol'sche« 
Prisma gegangener Wirmestrahl , dessen Po- 
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schnitt des Prisma steht vertkal) gorichtet ist, 
wenn er durch Platten geht, die um eine ver- 
tiefe Axe gedreht sind, um so mehr an In- 
tensität der Wirkung verliert, je naher die 
Neigung der Platten dem Polariaationswinkel 
(bei Glasplatten 55°) kommt , dass aber bei 
verticaler Polarisationsebene durch Annäherung 
an den PolarUationawinkel eine Vermehrung 
auftritt. Erzeugt in dem zweiten Falle bei- 
spielsweise die durch eine farblose Glasplatte 
senkrecht hiudurchtretende Wärmemenge au 
der Tlrcnnomultiplicator-Nadel einen Aussehlag 
Ton 15°, so steigt dieser Austchlag, während 
die Platte um 65 0 gedreht wird, allmählig bis 
m 17° und fallt dann wieder bei noch stär- 
kerer Neigung, so dasB er bei einer Neigung 
?on 75" nur noch 14° beträgt. 

Diese Begünstigung der Durchstrahlung 
vermehrt sich, wenn mau statt einer Platte 
deren mehrere anwendet, da ja die Polarisation 
durch diese Hinznfügung vervollständigt wird. 
Werden 8 derartige Platten zugleich durch- 
strahlt und wird die Wärme so weit vermehrt, 
dasH durch die 8 Platten beim senkrechten 
Auffallen gleichfalls 15 0 Ablenkung an der 
" Nadel hervorgebracht werden, so erhebt sich 
der Ausschlag nach Drehung der Platte um 
55» auf 230,46, um dann bei 75° auf 8°, 95 
herabzugehen. Die Vermehrung würde noch 
starker ausfallen, wenn nicht die Dicke der 
Glasschicht bei der Drehung wüchse und die 
dadurch gesteigerte Absorption immer mehr 
Wärme für sich in Anspruch nähme. Bei 
Ueberschreitang deB Neigungswinkels von 55 9 
wirken dagegen beide Factoren in gleichem 
Sinne, den Würmeeffect erniedrigend, daher 
ein beschleunigte« Sinken. 

Wenn die Polarisationsebene des auffallen- 
den Strahls vertical liegt, so muss bei einer 
Neigung der Tlatten bis zu 55 wo Polari- 
sation und Absorption zugleich stetig die durch- 
tretende Wärme vermindern, eine beschleunigte 
Abnahme Iwmerkbar »ein. Nach Ueborscb reitung 



des Winkels von 55 0 aber erzeugen die Po- 
larisationavcThültnisse wieder eine Vermehrung 
der Wirme, während die Absorption bei schnell 
zunehmender Dicke der Schiebt meist eine so 
starke Abnahme der Wirme verursacht, dasB 
die praktische Beobachtung dio Polarisations- 
wirkung nicht mehr nachweist. 

Bei ganz dännen Steinsairplatten von 1 Milli- 
meter Dicke war aber die Absorption schwach 
genug, um statt der von 0° — 55° stetig 
wachsenden Abnahme, von 55» — 90» zwar 
keine Steigerung der Wärme, aber doch eine 
verminderte Abnahme kundzugeben. Unter 
Anwendung einer Platte nahm die Wärme ab, 
wenn von 35° zu 45° Neigung übergegangen 
wurde, um den 0,026. Thcil, von 46° — 65°, 
um den 0,105., von 55° — 65°, um den 
0,088. Theil der jedesmal vorher (bei 35 0 
resp. 45° und 55*) vorhandenen Menge; unter 
Anwendung von 10 Platten waren dio ent- 
sprechenden Zahlen 0,322, 0,538, 0,486. 

Es ist somit auch für diesen Fall die bis- 
her vermisste Uebcreinstünmung zwischen theo- 
retischer Folgerung und experimenteller Beob- 



Personal - Nachrichten. 

Durch die Neuhegründung der Universität 
StrasBburg sind ungewöhnlich grosse Umge- 
staltungen in den Personalverhältmsecn der 
Deutschen Gclchrtenwelt eingetreten. Soweit 
dabei die Naturwissenschaft betheiligt ist, sind 
in Nachstehendem die wahrend der ersten 
Hälfte des laufenden Jahres stattgehabten, 
cur Kunde der Akademie gekommenen Ver- 

Ea traten in eine neue Stellung : 

E. B. Christoffel, Prof. an der Gewerbe- 
Akademie zu Berlin, als ord. Prof. (Mathe- 
matik) zu Strassburg. 
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Th. Kay«, Prof. an der polytechn. Schul« 
sa Aachen, eht ord. Prof. (Mathematik) zu 

Roth, zu Strasburg, all ord. Prof. (Ma- 
thematik) an Strasburg. 

Adelhard von Drach, Priratdoeent zu 
Qreifswald, aU a. o. Prof. (Mathematik) sa 
Greifswald. 

Joh. Thomae, rriTatdoccnt zu Halle, als 
a. o. Prof. (Mathematik) zu Halle. 

0. Cantor, Privatdocent zu Halle, ala a. o. 
Prof. (Mathematik) zu Halle. 

End. Sturm, Gymnasiallehrer zn Bremberg, 
an die polytechnische Schule zu Dannstadt 
(Mathematik). 

Fried. Zöllner, a. o. Prof. zu Leipzig, ala 
ord. Prof. (physikalische Astronomie) zu Leipzig. 

Lippich, Prof. zu Wien, als ord. Prof. 
(mathematische Physik) zu Prag. 

Eduard Bkiba, Priratdoeent zu Krakau, 
als a. o.Prof. (mathematische Physik) zu Krakau. 

Aug. Kundt, Prof. zu Würzbarg, als ord. 
Prof. (Physik) zu Strasburg. 

0. H. Quincke, Prof. zn Berlin, als ord. 
Prof. (Physik) zn Würzburg. 

Georg Neumayer, ehemal. Director de« 
Observatoriums zu Melbourne, als wissenschaft- 
licher Leiter des hydrographischen Amtes der 
deutschen Admiralität zu Berlin. 

Weihrauch als Privatdocent (Meteorologie) 
zu Dorpat. 

A. Baeyer, Prof. zu Berlin, als ord. Prof. 
(organische Chemie) zu Straaabnrg. 

Jon. Wislioenus, Prof. zu Zürich, als ord. 
Prof. (Chemie) zu Würzburg (an Stelle des 
verstorbenen Prof. Strecker). 

Ernst Carstanjen, Privatdocent zu Leipzig, 
als ». o. Prof. (Chemie) zu Leipzig. 

Karl Engler, Privatdocent zu Halle, als 
a. o. Prof. (Chemie) zu Halle. 

A. Horttmann, Privatdocent zu Heidelberg, 
als a. o. Prof. (Physik u. Chemie) zu Heidelberg. 

Max Marcker, Privatdocent zu Halle, als 
a. o. Prof. (Agriculturchemie) zu Halle. 



Gustav Drechsler, a. o. Prof. au Döttingen, 
als ord. Prof. (LandwirthachafUlehre) zn Göt- 
tin gen. 

E W. Benecke, Prof. zu Heidelberg, als 
ord. Prof. (Paläontologie und Geognosie) zu 
Strasburg. 

P. Groth, Docent an der Bergakademie zu 
Berlin, als ord. Prof. (Mineralogie) zu Straasbnrg. 

W. PL Bchimper, Prof. zu Strasburg, ala 
ord. Prof. (Geologie und Paläontologie) so 
Strassburg. 

E. Weil«, Privatdocent zu Berlin, als ord. 
Prof. (Mineralogie) zu Kiel. 

A. de Bary, Prof. zu Halle, als ord. Prof. 
(Botanik) zu Strassburg. 

W. Hofmeister, Prof. zo Heidelberg, als 
ord. Prof. (Botanik) zu Tübingen (an Stelle 
des verstorbenen Prof. H. v. Mohl). 

Ernst Pötzer, Privatdocent zu Bonn, als 
ord. Prof. (Botanik) zu Heidelberg. 

Gregor Kraus, Prof. zu Erlangen, ab ord. 
Prof. (Botanik) zu Hallo. 

Max. Rees, Privatdocent zn Halle, als ord. 
Prof. (Botanik) zu Erlangen. 

Ferd. Cohn, a. o. Prof. zu Breslau, als ord. 
Prof. (Botanik) zu Breslau. 

Graf von Solms-Laubach, Privatdocent zu 
Halle, als a. o. Prof. (Botanik) zu Strassburg. 

Oscar Schmidt, Prof. zu Graz, als ord. 
Prof. (Zoologie) zu Strassburg. 

Bich. Greef, a. o. Prof. zu Marburg, ab 
ord. Prof. (Zoologie) zu Marburg. 

Keinh. W. Buchhols, Privatdocent zu Greifs- 
wald, als a. o. Prof. (Zoologie) zu Greifswald. 

F. Hilgendorf, Bureauvorstand und Biblio- 
thekar der Leopoldini sehen Akademie zu Dres 
den, als Privatdocent (Zoologie) an der poly- 
technischen Schule zu Dresden. 

H. W. G. Waldeyer, Prof. zu Breslau, als 
ord. Prof. (normale Anatomie) zu Strasburg. 

Jöttel zu Strassburg, als ord. Prof. (Ana- 
tomie) zu Strassburg. 

W. His, Prof. zu Basel, als ord. Prof. 
(Anatomie) zu Leipzig. 
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Leon. Landoit, a. o. Prof. in Greifrwald, 
als ord. Prof. (mikroakopiachu Anatomie) zu 
Greifswald. 

LEE Hoffinann, a. o. Prof. zu Basel, als 
ord Prof. (Anatomie) zu Haue). 

Loop. Auerbach, Privatdocent zu Breslau, 
als a. o. Prof. (Anatomie und Physiologie) zu 
Breslau. 

P. 8. Merkel, Frosektor zu Güttingen, all 
Prof. (Anatomie) zu Rostock. 

Pr. Golti, Prof. zu Hallt-, als ord. Prof. 
(Physiologie) zu Straaehurg. 

Jui Beinstein, Prof. zu Heidelberg, als 
a. o. Trof. (Physiologie) zu Berlin. 

Mieteier jun., als ord. Prof. (Physiologie) 
zu Basel. 

Hoppe-Seyler, Prof. zu Tubingen, als ord. 
Prof. (physiologische Chemie) zu Strossburg. 

C. H Huppert, Privatdooeot zu Leipzig, 
als a. o.Prof. (physiologische Chemie) zu Leipzig. 

Pr. D. t. Keddinghausen, Prof. zu Würz- 
burg, als ord. Prof. (pathologische Anatomie) 
zu Strasburg. 

E. Klebe, Prof. zu Bern, als ord. Prof. 
(pathologische Anatomie) zu Würzburg. 

Tb. Langhaus, Privatdocent zu Marburg, 
als a. o. Prof. (pathologische 



als a.o. Prof. (pathologische Anatomie) zu Basel. 

E Loy den, Prot zu Königsberg, als ord. 
Prof. (Pathologie) zu 

H, Bamberger, Prof. 
ord. Trof. (specielle Pathologie und Therapie) 
zu Wien. 

Ludw. Traube, a. o. Prof. zu Berlin, als 
ord. Prof. (Pathologie und Therapie) zu Berlin. 

W. 0. Leube, Priratdoccnt zu Erlangen, 
als a. o. Prof. (physikalische lleilmittellehro und 
chemische Diagnostik) zu Erlangen. 

Max Jaffe, Privatdocent zn Königsberg, 
als a. o. Prof. (physiologische Chemie und 
innere Medicin) zu Königsberg. 

Th. Lücke, l'rof. zu Bern, ala ord. Prof. 
(Chirurgie) zu Strossburg. 

Chr. W. Braune, a. o. Prof. zu Leipzig, als 
ord. Prof. (chirurgische Anatomie) zu I^ipzig. 

A. Ouiaerow, Prof. zu Zürich, als ord. 
Prof. (Geburtshtilfe) zu Strasburg. 

Perd. FrankenhAuser, o. a. Prof. zn Jena, 
ab ord. Prof. (Geburtshülfe) zu Zürich. 



Perd. Kehrer, a. o. Prof. zu Giesson , als 

ord. Prof. (Gynäkologie) zu Glessen, 

Laqneor, zu Lyon, als a. o. Prof. (Augen- 
heilkunde) zu Strassburg. 

Ton Kraft-Ebing, zu Stephanafelden , als 
a. o. Prof. (Psychiatric; zu Strassburg. 

OflW. Sohmiedeberg, Prof. zu Dorpat, ala 
ord. Prof. (Arzneimittellehre) au Strassburg. 

M. Eng. 0. Liebreich, Privatdocent. zu 
Heidelberg, als a. o. und spater als ord. Prof. 
(Materia medica) zu Berlin. 

Alb. Hilgert, zu Würzburg, als Prof. 
(Pharmacie) zu Erlangen. 

Phil. Zöller, Prof. zu Erlangen, ala ord. 
Prof. (Pharmacie) tu Güttingen. 

Th. Hu«emann, Privatdocent zu Güttingen, 
ala a. o. Prof. (Pharmacie) zu Göttingen. 

W. Manne', Privatdocent zn Güttingen, als 
a. o. Prof. (Pharmakologie) zu Göttingen. 

Pr. Ant Zorn, Prof. zn Jena, als a. o. Prot 
(Veterinär« issenschaft) zu Leipzig. 

Carl Finkelnburg, Privatdocent zu Bonn, 
als a. o. Prof. (inedie. Fakultät) z 



Geologen - Versammlung. 

Der Vorstand der Deutschen geologischen 
Gesellschaft bat die allgemeine Versammlung 
derselben auf dio Zeit vom 13. bis 15. Sep- 
i Jahres nach Bonn ausgesehrieben. 
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Seite 61 
Detuaar. 

Seite Ji9 Spalte 2, Zeile 13 von oben lies: 
Tome 3« statt Tome 3. 

Seite fil Spalte 2, Zeile 13 von unten füge 
hinzu : 2 Exemplare. 

Seite (>z Spalte 2, Zeile 24 von oben lies: 
Pars 2 statt Pars I. 

Seite 70, Nr. 80 lies : inierspergor Btatt Ullert- 



74, Nr. 273 lies: Weigclt statt Wcigcl. 
99 Spalte 1, Zeile 10 von oben lies: 
Nr. 21-20 statt 11-1». 
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LEOPOLDINA 

AMTLICHES ORGAN 
DER • 

KAISERLICH LEOPOLDINISCH - CAROLINISCHEN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HERAUSGEGEBEN PNTKR MITWIRKINO DER ADJUNCTEN VOM PRÄSIDENTEN 

Dr. W. P. G. Behn. 
JDresden. Heft VIII. — Nr. 1. Se ptember 1872. 

Inhalt: Amtliche Mtttbeilangcn: Zur Vervollständigung der Bibliothek d« Akademie. — Bei- 
trage zur Kusse der Akademie. — Ausgetretenes Mitglied. 

Kiniegaugene Schriften Die ib. Versammlung Deutscher Naturforscher und 
Aerrte in Leipzig 1872. — II. v. Dechen: Bericht Ober die allgemeine Versammlung der 
Deutschen geologischen Gesellschaft zu Bonn. — 

Beilage: Karte zur Darstellung der Adjunkten kreis« 



Amtliche Mftthollunsen. 



Zur Vervollständigung der Bibliothek der Akademie. 

Der § 2 der Statuten vom 1. Mai 1872 bezeichnet oe als eine Aufgabe der Akademie, 
ihre Bibliothek «u ven'ollstäudigen und nutzbarer zu machen. 

Einige Mitglieder haben sich verpflichtet, zur Förderung die*«- Aufgabe diejenigen 
naturhistorischun Bücher ihrer Privatbibliot ticken, welche sie doppelt besitzen, oder auf deren 
Besitz sie, da dieselben nicht ihr nächstes Fach betreffen, geringeres Gewicht legen (und welche 
Privatbibliothek enthielte nicht solche Schriften?), soweit ne nicht in der Akadeoiiebibliothek 
vorhanden sind, an dieselbe unentgeltlich zu überladen. — 

Sollten noch weitere Mitglieder geneigt »ein, diesem Beispiele au folgen, so werden 
dieselben hierdurch freundlichst ersucht, ein Verzeichnis« der Bucht r, welche sie abzugeben 
Leep VIII 1 
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bereit lind, oder falls sie es vorziehen sollten, «ach die Bücher selbst ohne Weiteres an den 
Unterzeichneten zu abersenden. Die Ergänzung der Gesellschaft»- and periodischen Schrillen 

Dresden im September 1872. Dr. Behn. 



Beiträge zur Kasse der Akademie. 



Aug. 31. 


Von Herrn 


Dr. E. Brand in Stettin, Jahresbeitrag für 1872 .... 


2 


Tb 


Sept. 8. 


* n 


Dr. M. Bach in Boppard, desgl 


2 


■> 


. io. 


s » 


E. J. Neuberth in Wetalar, desgl 


1 


a 


, 10. 


r 1 


Dr. Arooldi in Winningen, Jahresbeiträge für 1872 u. 73 . 


4 
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, 11. 


T» » 


Dr. Grosnlaad in Dahme, Jahresbeitrag für 1872 .... 


2 




. 12. 


n | 






- 


. 12. 


■ a 


Prof. Dr. Frhr. v. Leonhardi in Prag, Ablösung der Jahres- 






. 13. 


a a 


Geh. Hofr. Prof. Dr. B. Schultz« in Jena, Jahresbeitrag 


20 










2 




, 14 


• • 


Prof. Dr. J. A. Schmidt in Harn bei Hamburg, desgl. . . 
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„ 20. 


s ■ 
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. 22. 


* n 
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. 25. 
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» 26. 


a a 
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, 27. 
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. 29. 


* m 


Dr. D. E. Meier in Wangen im Allgan, desgl 


2 


a 


. 30. 


n 1 




2 
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Dr. Behn. 



Ausgetretenes Mitglied. 

11. September 1872: Dr. Philipp Phobus, Geh. Modicinalrath , ordentlicher Professor 
der Medicin an der Universität zu Glessen. Aufgenommen den 3. August 1838, 
cogn. Morgagni. 

Dr. Behn. 



Eingegangene Schriften. 

(Bis »um 19. September 1872 ) 



Seidlitz. Die l'arthenogenesis und SocieleHollandaiie des Sciences a Harlem. 

Verhältnis zu den übrigen Zeugungsarten Archive« Neerlandaises des Sciences exaetes et 

im Thierreich. Der Versammlung Deutseber naturelle«. Tome 7. Livraison 1 — 3. — Haag 

Naturforscher und Aerzte zu ihrem 50jährigen 1872. 8°. 
Bestehen gewidmet. — Leipzig 1872. 8". 
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tehSltn^i^^n^* MoM,Ubwicht ,^1872 
A rtt Berlin 1872 8* ' ' 

Reu seh : Weitere Bemerkungen Ober die durch 
Druck im Kalkspat)) hervorz^braehteiitraheinungea. 
H elmholtz: Ceber die Theorie der Electrodynajnik 
Peters: lieber neue Fledertbiere. Ehrftnberg: 
MitaogeologischcStudien aU Z«Bamni*nfaa«iuig seiner 
Beobachtungen Je» kleinsten Lebens dir Meeres- 
tiefgründe alitT Zonen und dessen geologischen Ein- 
flau. Dovt : Ucber die Graue der subtropischen 
Regen Südeuropas und der Sommerrege.. Deutsch- 

Gnstar Steniel. Dr. .Inlins Milde. Ein 
Lebensbild. — 8». 

C. E. Ton Malerte. Beitrug« m Ge- 

Hatuea und Hofes. lieft 6. — Hannover 
1872. 8». 

D. E. Meyer. Geber künstliche Beine. — 
Berlin 1871. 8«. 

Natnnriisenschaft lieber Yenin fftr Steier- 
mark. Mittheilungen, Jahrgang 1872. — Graz 
1872. 8». 

H. Leitgeb: Zur Morphologie der Metzgeria 
furcata. K. Friosach : lieber die analytische und 
reo metrische Bedeutung der Grossen. J. Chadima: 
lieber die Homologie zwiachßB den männlichen und 
weiblichen auMeren Sexualorcancu der Orthoptera 
saltstorla l.atr. Ferd, Graf: Botanische Excor- 
eionea in latrien. G. Gntchj: BeHravc rur Kennt- 
nis* der Basalte Steiermark» und der Fahlerze in 
Tirol. A. Topler: l'ehcr eine Erweiterung der 
periodischen Keihenentwiikelutig lind deren l>ejta!:g 

Verein rar Beförderung de« Gartenbanes 

in den Königl.Preusaischen Staaten. Wochen- 



6f Vinft für CxArtncrfti und. mfto y ^DWt in ^r 1 .. JttHr- 
gang 1872, Nr. 34—37. — Berlin 1872. 8°. 

J. B. UllerSperger. Jahresbericht ober 
Italiens Irrenwesen. Separat - Abdruck aus : 
Friedreich'a Blatter für gerichtliche Medicin, 
Jahrgang 23, Heft 4. — 8°. 

Kümo pnblioo de Buenos Aires. Anal** 
por Gennau Iiurmeister. Entrcga 8, 7 — t). — 
Ikenos Air« 1866, 70, 71. 4». 

Burmeiiter: NoDografia de loa Glyptodontei 
es c) Museo publice de Buenos Aires. 

Friedrich Bobbe. Die landwirthschaft- 
Uobea Verweh« -Stationen, Jahrgang 1872, 
Band 15, Nr. 6. — CbemniU 1872. 8». 

Hatarhistoriseker Verain der preislichen 

Bonn 1871/72. 8». 

Spiridon Simonowittch : Beitrage zur 
Kenntnis der Hnozoen des Eesener GrünsamUs 
Förster: Uebersicht der Gattungen und Arten der 
Familie der I'leetiscoiden. Herrenkohl: Ver- 
zeichniss der phanerüpamisehen und kryf togamtsebeo 
Gefasspflanzen der Flora von Cleve und Umgegend. 
H Uluhme: lieber die Brunnenwasser der Um- 
gehend von Bonn. H. Haymann : Beobachtungen 
von GnindwaBserbewegungcn in den wasserdurch- 
lasscnden Schichten des Bhgnthales bc; Borßh 

Lehre auf Bienen. 

Societe geotogique de France. Bulletin, 
Serie 2, Tome 26, Fcuilies 66—75; Tome 27. 
Table des articles; Tome 28, Nr. 1. 2. — 
Paris 1868/71. 8". 



Die 45. Versammlung Deutscher Katui- 
foreoher und Aerzte in Leipzig 1872. 

Die Bctiu-üijfung an der diesjährigem Ver- 
sammlung war sehr bedeutend; sie ist bi&ber 
nur einmal (iu Wien 1856, wo 1683 Personen 
sich einfanden) grosser gewuaen. Es betrug 
die Zahl der Mitgb'cder und Theiluebmer 1290. 

Veränderungen betrefft der Fschsektionen 
gegenüber der Veraamnilnng in ltoetock er- 
gaben sich durch die Auflösung der dort als 
Sektion für „Mathematik und Physik" tagenden 
Abteilung in eise .Sektion für „Physik" tmd 



eine andere für «Astronomie und Mathematik", 
wogegen in Leipaig die beiden früher getrenn- 
ten Sektionen fUr „iißentUcbe GeaundlteiUpfiege 
und Medicinalreform " und für n medicinischo 
Statistik* sich zu einer einzigen zusammeii- 
thaten. Neu conatituirten sieb die Sektion 
(XVI) für Agriculturcbemie, (XVII) für patho- 
logische Anatomie und allgemeine Pathologie, 
(XVIII) für Meteorologie, (XIX) für Ohren- 
heilkunde, (XX) für Geographie und Hydro- 
graphie. 

brachten mehrere Vorträge, in denen die Redoer 

1* 
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Fragen erörterten. 

Die Festrede, vom Prof. Ludwig ge- 
sprochen, gedenkt des allgemeinen Entwick- 
lungsganges der Naturwissenschaften in den 
letzten 50 Jahren, wie dieselben anfangs durch 
die Naturphilosophie zu einem Gancen geeinigt 
und in Zusammenhang gebracht, darauf durch 
das Usbergewicht der nüchternen Forschung 
in viele unverknüpft nebeneinander stehende 
Disziplinen gespalten wurden, bis sie wiederum 
nach dem Unterliegen der Lehre von der Le- 
benskraft und dem Bildungstriebe und nach 
der Entdeckung de« Zunamuienhangeji zwischen 
den verschiedenen Naturkraften zu einem eng- 
geschlossenen Gauzen sieh vereinigt haben. 
Als ein Abbild dieser Entwicklung erscheint 
in mancher Beziehung die Geschichte der Or- 
ganisation der Naturforscher -Versammlungen. 

Der folgende Redner, Herr Prof. Preyer 
aus Jena, geht aus von den Begriffen der Er- 
forschung und der Mechanik deB Lebens) und 
bekennt , dass die mechanische Ansicht des 
Lebenrprocemes bisher nicht alle Mysterien des 
..eben* zu enthüllen vermögun. Ausser den 
vier äusseren Lebensbedingungen, dem Sauer- 
stoffe, dein Wasser, der Nahrung und der 
Warme, gebe es innere Lcbeiwbedingungen, 
die der Redner an den Erscheinungen, die die 
Tardigraden |bieten, erläutert«. — Er ent- 
wickelte darnach den doppelten Gegensatz ge- 
gen lebendig: 1. leblos aber lebensfähig, und 
2. leblos und lebensunfähig, d. h. todt. Auch 
die Geistesthaügkeit weise auf andere Erkennt- 
nissqucllen hin ; die mechanische Erklärung der 
Lebensvorginge erhelle dieselbe nicht. Hervor- 
ragende Geister hatten diese Seite der Er- 
kenntnis* mit Vorliebe zu erforschen gesucht 
und dem Naturforscher zieme es in Bezog auf 
das Denken Anderer duldsam zu sein. 

Der Geh. Med.-R. Du Bois-Reymond 
bezeichnet in einem Vortrage über die Grenzen 
des naturwissenschaftlichen Erkennens es als 
ein Missverrtandniss, das Leben als etwas 



sich ist vom Standpunkte der theoretischen 
Naturforschung aus betrachtet nichts als An- 
ordnung von Molekeln in mehr oder minder 
festen Gleichgewichtslagen und Einleitung eine« 
otonwccnseis , tncua aaren aie sipanDKruite 
dieser Molekeln, thcils durch von ausserhalb 
übertragene Bewegung. Unbegreiflich ist da- 
gegen das Auftreten de« BewussUeins, schon 
in seiner niedersten Form, der Empfindung 
von Lust und Unlust: ,.E» ist ein- für alle- 
mal unfassbar, wie es einem Haufen Molekeln 
C, H, N, O, P u. s. w. nicht gleichgültig sein 
kann, wie aie liegen und rieh bewegen.' 1 Eine 
zweite Grenze des Erkennens ist gesetzt durch 
die Unmöglichkeit, das Wesen von Materie 
und Kraft zu begreifen ; ein Atom als kleine 
untheilbnre, träge, wirkungulose Maase gedacht, 
von der Kräfte ausgehen, ist ein Unding. 

Prof. Hoppe (Berlin) redete in Anschluss 
an den auf der vorjährigen Versammlung von 
Prof. Virchow gehaltenen Vortrag einer An- 
näherung zwischen Philosophie und Naturwissen- 
schaft das Wort und wünscht »i diesem 
Zweck, das», befähigte Naturkundige mit ihren 

und zwar womöglich in irgend einem für diese 
Discussioiien bestimmten Organe. 

Der wirkl. Geh. R. Dr. v. Dechen gab 
eine Uebersicht über die Entwicklung der 
Geologie in den letzten fünfzig Jahren. Der 
Kampf zwischen Neptuniamua und Plutonismus 
war soeben durch fast allgemeine Anerkennung 
de« Basalt* als Eruptivgestein beendet. Lyells 
Auftreten gegen Cuvier's Theorie der gewalt- 
samen Erdumwilzungen , Ehrenberg's Unter- 
suchungen über Emrtehung von Gesteins- 
schichten durch Ueberreste mikroskopischer 
Wesen, dio genaue Erforschung der Gliederung 
des sedimentären Gebirges mit Hülfe der Pa- 
läontologie, wobei die Arbeiten von Mnrchison 
über das Silur und die der amerikanischen 
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■ind hervorragende Leittungen in der Geschichte 
der Geologie. Eifrig wurden die Fragen Ober 
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ronral«" 



rticaie Verbreitung der 



fossilen Organismen bearbeitet, und die Theorie 
von der Veränderlichkeit der Speeie» kam nufi 
Nene zur lebhaften DUeowion, jedoch nicht 
znr allseitigen Anerkennung, indem von meh- 
reren Paläontologen , »o z. B. von Barrande 
(vergl. I*op. VII. p. 58) manmclifacho Ein- 
wendungen dagegen erhoben wurden. Die 
Gletscher - Untersuchungen fahrten zur Ent- 
deckung der Eiszeit. Die Auffindung von 
Kurist producta in Begleitung ausgestorbener 
Thierarten bezeugte, dass der Mensch bereits 
Zeuge höchst bedeutender geologischer Um- 
änderungen gewesen ist. Die Altersbestimmung 
der eruptiven Gesteine wurde begründet, die 



Setzung und mikroskopischen Structur wesent- 
lich gefordert. Die Hypothese des Metamor- 
phi&mus, welche die Geneeis der krystallini- 
schen Schiefer erklären »oll, findet zwar von 
verschiedenen Seiten her lebhafte Verteidigung, 
doch wird man die Beobachtung des allge- 
meinen Verhaltens dieser Bildungen noch weiter 
fortsetzen müssen, insbesondere die mikrosko- 
pische Beobachtung, um zu sichern 8clil0*»en 
zu gelangen. Endlich sind die neuen Ergeb- 
nisse des Studiums der Meteoriten von Wich- 
tigkeit ; 19 Elemente, sammtlich auch unter 
den irdischen vertreten, wurden in denselben 
erkannt ; jedoch sind einige der daraus zu- 
sammengesetzten Mineralien unserem Planeten 
fremd, z. B. der Troilit (einfach Schwefelcisen) 
und Sbepardit (l'/.fach kieselsauern Magnesia). 

Prof. Dr. Schaafhausen'* Thema lautete: 
,Ueber Menschenbildung. * Die Quelle alles 
unseres Wissens ist einzig die Erfahrung ; 
auch die unmittelbare Offenbarung Gottes in 
der Geschieht« der Menschheit ist darauf zu- 
rückzuführen, da ihr göttlicher Gehalt nur 
das ist . was der menschlichen Vernunft von 
den höchsten Dingen zu erkennen vergönnt 
war. Direkte 



Teufels (Wunder) anzunehmen, war zu Zeiten 
möglich, wo die Erkenntnis! der Naturge»et2e 
uns noch nicht zu Theil geworden war. Zorn 
wahren Erkennen eines Dinget* gehört stets 
die Erkenntnis* •eines Werdens, seiner Ent- 
wicklung, die eben nach den Naturgesetzen 
vor sich geht. Nicht nur Naturerscheinungen, 
und die Bildung organischer wie anorganischer 
Körper vollziehen sich mit Notwendigkeit in 
^eifticM'r »i'iwe, auiti ine [ff*i.ii)< hineilen r.r- 
eignisse, die geistige und sittliche Entwicklung 
der Menschheit ist lediglich eine von den Na- 
turgesetzen geregelte Entfaltung der in den 
Menschen gelegten BUdungskedme. Das Ent- 
wickclungsgesctz der oi^nurischen Welt und 
seine Anwendung auf den Menschen kann nicht 
mehr als eine Mose Hypothese betrachtet wer- 

erscheinungen auf die einfuchste Weise erklärt. 
Trotz alledem lflsst sich eine göttliche Welt- 
ordnung nicht leugnen, über dem geordneten 
Weltenganzen steht noch der Schöpfer. Die 
Naturwissensehaft hat nie behauptet, dass nur 
der Materie ein wirkliches Dasein zukomme, 
für sie ist auch das Bewusstsein eine That- 
sache. Allerdings ist sie aber der Ansicht, 
dass jede geistige Thatigkeit an körperliche 
Vorgänge gebunden ist. Diese Verknüpfung 
zwischen Seele und Leih macht es uns zur 
Pflicht, für eine harmonische Ent Wickelung 
zwischen beiden Sorge zu tragen. Grenzen 
kennt die Nsturforschung keine als die des 
menschlichen Denkens, diese aber sind nicht 
für allezeit constant , sondern werden von der 
erobernden Wissenschaft stets weiter vorge- 
rückt. Daher muss die Wissenschaft vor allem 
Freiheit der Forschung beanspruchen. 

Speeiellere Gegenstande behandelten Prof. 
Dr. B ruh na (die Vollendung der Biographic 
Alexander von Humboldt'»), Profi Dr. Fischer 
(über die Entwicklung der Kriegschirurgic) und 
Generalarzt a. D. Dr. Nieso, der zur Aus- 
bildung weltlicher Krankenpflegerinnen auf- 
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Bericht über die allgemeine Versamm- 
lung der Deutschen geologischen 
Gesellschaft zu Bonn*) 

am 13 — 15. September 1872 
von 

Dr. H. Ton Dechen, 

Wirkliche« Geh. Ralh und OberbergliauplmaMi a. 1>. 

Die allgemeine Versammlung der Deutschen 
geologischen Gesellschaft ist am 13. bis ID. 
September d. J. in Bonn gclialten worden. 
Am Abend de« 12. hatte »ich schon 



Irächtliche Anzahl von Mitgliedern zu gegen- 
seitiger Begrüisung zusammen gefunden und 
stellten sich in den folgernden Tagen aber 60 
Mitglieder ein. In der ersten Sitzung am 
13. wurde .Staatsrath Abich «um Präsidenten 
dieser Versammlung, Dr. Dam es und Dr. 
Bauer zu Schriftführern gewählt, und die 
geschäftlichen Vorlagen erledigt ; dann folgten 
die Vorträge. 

Professor Vogel sang au» Dvlfl sprach 
Uber die Systematik in der Petrograplüc , die 
einer Reform bedürftig sei und machte Vor- 
schläge zu deren Verbesserung. Zur Begrenzung 
des Materials stellte er den Grundsatz auf, dass 
nur solche Gesteine in dem Systeme Aufnahme 
sollten, die in selbstständigen üehirgs- 




der Erdrinde bilden. Dagegen sollen 
untergeordnete Gesteine, wie z. B. der aoge- 
nannte Conrit, anhangweisc da angeführt wer- 
ueu, wo sie am wenigsten iremuariig ersencinen. 
Die generelle Charakteristik soll allein nach 
der MineralhescbalTeulieit, die speticllc Bczeich- 



•) Eine Festschrift fuhrt «le.» Titel: ..Der 
tarnen geologischen Ueaclkchaft zu ihrer all- 
gemeinen Versammlung im September l»7'J in lionu 
gewidmet Ton einigen Bonner Mitaliedern. Bonn 
lh7i" H«. Sic enthalt: v. Dechen: Geologische 
und mineralogische Literatur der Klicinproviiur und 
der Pro». Wrstiihalen sowie einiger angrenzenden 
Uegenden. Schlüter: l'eber die Spongitariea- 
bänke der oberen »Juadratcn- und MucToiiaten- 
Schiehten des Münster landes. Garlt: V ebersieht 



nung dagegen nach dem geognostiaebbu Ver- 
halten gegeben werden. Die Beziehungen der 
relativen Altersrerhaltniaso sollen aus dem Sy- 
steme der Pctrographio ausgeschlossen werden, 
sie würden hier als ein« unglückliche Ver- 
mischung der Principien erscheinen. Die Reibung 
und specielle Gruppirung der Gesteine sei iu 
.das System der Gesteinslehrc* zi 
Die genaue Auseinandersetzung seines 
Systems behält sich der Ruduer vor, 
weitig au veröffentlichen. 

Geh. Rath G. Rose spricht über die Re- 
sultate, die er im Verein mit Dr. Siemen» 
beim Erhitzen von Diamant sowohl beim freien 
Zutritt, als auch bei gänzlichem Abschluss von 
atmosphärischer Luft erhalten hat. Dieselben 
stimmen im Wesentlichen mit den schon be- 
kannten Tluitsachen übereiu. Er erläutert 
das Verhältniss df« «-genannten Carbonats aus 
Brasilien zum Diamaut. 

Prof. B. St uder trägt die Ansuchten über 
den Granit und Gueis» der Alpeu vor und 
spricht sieh dabei gegen die von Lory iu 
jüngster Zeit aufgestellte Erklärung der Fächer- 
Stellung der Schichten in den Alpen aus, naeli 
welcher diese fächerförmig angeordneten .Schieb- 
teneoroplexe die unteren oder tieferen Reste 
grosaartiger, durch Erosion zerstörter Gewölbt- 

von Favre und Heim getheilt. Redner 
sclilicBst sieb in der Hauptsache der von G. 
vom Rath gegebenen Erklärung dieser Er- 



scheinung au. 

Dr. D- Brauns berichtet ülwr die neu 
zu bearlicitende geologische Kurte des Koiiig- 
reichs Sachsen, im Maßstäbe von l : liö.OOO. 
Zunächst wird eine möglichst genaue Erforschung 
der durch die Einschnitte der Eisenbahnen 
erlangteu Aufschlüsse ausgeführt und werden 
die erhaltenen Profile in grot.«:tn Massstabe 
geologisch colorirt. Einige dieser Proüie wer- 
den vorgelegt und die nothigen Erläuterungen 



Prof. 0. vom Rath spricht über die Kry- 
stallform des Leucits, den er in Drusen von 
Vesuv-Laven beobachtet hat. Gewine Flüchen 
zeigen . etne Streifung, die sich cur au« einer 
Zwil ring« Verwachsung erklaren lauen. Ali 
Zwillingsebene üt die Dodekaederflacno erkannt 
worden. Da eine solche Zwillingsverwachsung 
im reguläre« Systeme unmöglich iet, lag die 
Vermuthung nahe, da** der I-eueit dem qoa- 

ilenn . auch durch genaue Messung mit dem 
Reflexion!- Goniometer bestätigt worden. Da« 
optische Verhalten dieser Krystalle stimmt 
damit überein. 

Prof. vou.Seebaeh »pricht über das Erd- 
beben von» G. März 1872, welche« er in ähn- 
licher Weise, wie Maltet das Erdbeben von 
Neapel im Jahre 1858 behandelt hat. Die 
Materiahen sind ihm thcil« von Privatpersonen, 
thcils von diu Telegraphenitationen in dem 
Erschütteruugtbezirke zugegangen. Die von 
Mallet angewendete Methode wird erläutert ; 
nach derselben ist der Sitz der Erschütterung 
beim Erdbeben von Neapel in einer Tiefe von 
1 V» geograph. Meilen, dagegen bei dem Erd- 
beben vom G. März im Mittel aller einzelnen 
Rechnungen 10 Meilen unter der Oberfläche 
eiltet in der Nähe von Ilmenau gelegenen 
Punkte«. Kiese Differenz wird »ehr hervor- 
gehoben. Eine Karte des Verbreitungabezirks 

Vorschläge, künftige Erdbeben durch Scw- 
mometer an geeigneten Punkten besser zu l>e- 
ubaebten, al« es bisher geschehen itt. 

Der 14- September wurde zu einer Ex- 
emtion in da» Siebengebirge und nach dem 
Roderberge verwendet, an der «ich die ganze 
Versammlung betheiligte. 

In der zweiten Sitzung am 15. September 
wurde zunächst der Vernammlungsort für das 
Jahr 1873 in Betracht gezogen und mit Rück- 
sicht auf die Versammlung der Deutschen 
Naturforscher und Aerzte ebenfalls Wiesbaden 
gewählt, wo die allgemeine Versammlung der 



Deutschen geologischen Gesellschaft am 13. bia 
15. September stattfinden wird. 

Dr. Carl Koch wurde mm Geschäfts- 
führer gewählt. 

Bergrath Hauchocorne erstattet einen 
allgemeinen Berieht über die geologische Karte 
von Prenssen und den vereinigten Sächsisch- 
Thttringischen Staaten im Maaaastalie von 
1 : 25,000. Die ersten 3 Lieferungen , jede 
von 6 Blättern, sind auagegeben, die erste 
einen Tbail des Sidharses, die zwei folgenden 
Tbeile des Thüringischen Bodens umfassend. 
Die vierte Lieferung, die Gegend von Jen* 
enthaltend, i»t in der Publikation begriffen. 
Die fünft« Lieferung, einen Thoil des Reg.- 
Bezirks Cassel , die Gegend von Ricchelsdorf 
enthaltend, ist druckfertig, nnd ebenso di« 
sechste Lieferung, 3 Blätter aus der Gegend 
von Halle. Auch der sudlichat« Tbeil des 
Reg. -Bei. Trier, das produetive Steinkohlen- 
gebirge der Saar, ist fertig und hingt, die 
Publikation nur von der Beseitigung einiger 

haben. 

Schliesslich giebt der Redner Kenntnis» 
von einem neuen mit der Herausgab« diese» 
Kartenwerks in naher Besiehung stehenden 
Unternehmen. Es tollen grossere Abhandlungen 
mit graphischen Darstellungen verbunden unter 

ftpecialkarte von Preusten und den Thüringi- 
schen Staaten" erscheinen. Das 1. Heft des 
1. Bande»: , Die geognostische Monographie 
von Rudersdorf und Umgegend von H. Eck" 
mit 3 1 afehl, wurde vorgelegt. 

Prof. E. E. Schmidt legt die von ihm 
bearbeiteten Blätter der geologischen Karte 
sin dem Thüringer Becken vor und erläutert 
ausführlich die darauf dargestellten geologi- 
schen Verhältnisse. 

Dr. Moesta legt die Hessische Karten- 
lieferung vor. die theils schon gedruckt, theilt 
im Druck begriffen ist. Dat Hauptinteresse 
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de« dargestellten Gebiete», der Umgegend von 
Riecheladorf, liegt hauptsächlich in den com- 
plicirten Ijtgerungsvorhältniasen. Die Aus- 
waschung ron groaacn Gipsmassen und die 
Ausdehnung, welebe die Umwandlung von 
Anhydrit in Gips begleitet, giebt zu lokalen 

aber weithin sich erstreckende Verwerfung*" 
spalten auf, deren nähere Verhältnisse der Red- 
- Seite beleuchtet. 



Dr. M. Neuroayr legt zuerst im Auftrage 
de« Bergrath Stäche die zuerst aufgefundenen 
Graptolithen ans den Alpen (Kärnthcn) vor. 
Alsdann spricht derselbe Ober Süsaw&sser- 
ablagerungen in Slavonien, wobei er sich auf 
eine von ihm über denselben Gegenstand im 
Jahrbuche der k. k. geologischen Reichsanstalt 
erschienene Abhandlung bezieht. Die Gliederung 



SüsHW&ggrrbiMungcn ist in neuerer Zeit 
festgestellt worden. Dieselben entsprechen den 
Mooebrunner Schichten des Wiener Beckens, 
welche unmittelbar über den Congerienschichten 
lagern. Zu den interessantesten Thierformen, 
welche diese Susswasserachichten von Slavonien 
einschlicssen, gehören die Paladinen. Es zeigen 
sich allmählige Uebergänge von der glatten 
Faludina mediterrane« in solche, deren Win- 
dunffsränder mit Knoten besetzt hind, und in 
solche, die scharfe Kiele besitzen. Dadurch 
wird die Trennung in zwei Becken angedeutet, 
wahrend beide Formen sich wieder vereinigen. 
Die Formveränderung steht in Verbindung mit 
einer fortschreitenden Ausaüasung de» Beckens. 

Prof. Beyrich legt ein Profil des Sanger- 
hauser Stollens vor, welcher aus dem Bunt- 
sandstein bis in das Kupfcmchieferflotz ge- 
trieben ist, und erläutert an demselben die 



Auswaschung dee Gipses am Ausgehenden und 

am Südrande des Harzes. 

Dr. Schlüter legt die Original-Exemplare 

SpoDgiterien vor und knüpft daran einige Be- 
merkungen über den Werth der äusseren Form 
derselben für ihre Qasftincation, Der Redner 
legt sodann die 5 ersten Lieferungen der von 



Staatsrath Abich giebt eine Uebcrsicht 
der tertiären Eruptivgesteine am Kaukasus 
und legt dabei eine geologische Karte eines 
Thvilea dieses Gebirges vor. Im Laufe des 
Vortrages äussert sich Redner auch Aber die 
ausgezeichneten Btitzepuren , welche sich an 
n, au» dem der Gipfel des 
Ararat besteht. 
Prof. Geinitz logt ein Stück Grauwacke 
aus der Obcrlausitz mit einer deutlichen Lin- 
gula vor, wclcho gleichzeitig Graptolithen ent- 
hält. Derselbe berichtet über den Stand der 
Arbeiten an einem Werke, welches er über 
die Kreide des Elbthales vorbereitet , ferner 
über die von Atitipoff ausgeführte Karte von 
dem im I Jinda der Donseben Kosaken auf- 
tretenden Stcinkohlengebirge , dessen gros»? 
Aehnlicbkeit mit dem Kohlenbecken an der 
Ruhr hervorgehoben wird; und schliesslich 
über die Karte von Delcsae in Bezug auf die 
Lithologie du fond "des mors. 

Dr. Dames legt ein Werk vor: Memoria 
sobre las minas do azogua de America por 
D. Anton, de! Castillo (Prof. der Mineralogie 
und Geologie in Muxico), welches der Geh. 
Bergrath Burkart im Auftrage des Ver- 
bat. 



Nummer ial eine Karte zur Daritelluug der Adjunktenkreise der Akademie 
(vergl. Publikation der Statuten Leop VII. p 81 Aura. 2) 
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AMTLICHES ORGAN 

KAISERLICH LEOPOLDINISCH -CAROLINISCHEN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

KERAlXiKfSKBKN l.'NTEK MITWIRKINÜ I)KR ADJlTiCTEX VOM PRÄSIDENTEN 
Dr. W. F. G. Behn. 



Dresden. Heft VIII. - ». 2, 3. Oct, Sov. 1872. 

Inhalt: Amtliche M ittneiluniren : Zur t>nMwruD(t de« A<yunkten-CoU«RiaiiM. — Beitrage zur 
Rasne der Akademie. — Gestorbenes Milirlieu. 

Eiiifrejraiwtene Schriften. Die 4f>. Versammlung Deutscher Ntttarforacher und 
Aerzte in Leipsi« 1872 (SclJtus). - Prof. Dr. WaurJ Oruber's i5j»hr. Dieurtjubüamn. - 
BtrirhtijruD« — 



Amtliche Mlttlicllunmen. 



Zur Erneuerung deB Adjunkten- Collegiums. 

Nachdem die Vorbesprechungen aber die im § 32 der Statuten vom 1. Mai 1872 
ungrordnete Adjunkten-Neuwahl in dem 6., 7. und 14. Kreise zu Vorschlagen von Seiten der 
Mitglieder geführt haben, sind an alle diesen Adjunktenkretaen angebärige Mitglieder direkt* 
Wahlauffordenuigen nebst Stimmzettel versandt und auch von der Mehrzahl der Stimmberech- 
tigten die ausgefüllt«! Stimmzettel zurQokgeMndt worden. Die noch im Rückstand« befind- 
lichen jenen Kreisen angehorigeu Herren Collagen emiehe ich, ihre Stimme» bis ipüt«<i)t«n<i 
zum 15. December d. J. einzusenden. 

nicht empfangen haben, so bitte ich eine Naehaeudong von dem Bureau der Akademie ver- 
langen zu wollen. — 

Dresden im November 1672. Dr. Behn. 

Leop. VIII 2 
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Beiträge zur Kasse der Akademie. 



Oct, 11. 


Von Herrn Adiniral v. Wüllerstorf - Urbair zu (irav. , Jubre-sU-il rag filr 
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llofrath Prof. Dr. Grisebach in Güttingen , Jahresbeitrag 
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für 1872 


2 


■ 


. !»• 


- 




Prof. Dr. Troschcl in Bonn. Ablösung der Jahresbeiträge 


20 


- 


. 23. 


•* 


■ 


I)r. Claroor Maruuart in Bonn, Jahreslieiträge für 1872 u. 73 


4 


- 


„ 26. 


- 


• 


llofphotognkph Weigelt in Breslau, Jahresbeit rag für 1872 . 


I 


n 


, 29. 


- 


a 


Geb. O.-ßcrgraÜi Prof. Dr. Breit haupt in Freiberg, desgl. . 


2 




Nov. 1. 


« 


i 
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. 4. 
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- 


Gehi-imrath Dr. v. Malortie in Hannover, desgl 
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1» 


. 10. 




- 
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II 
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n 


Geh. Med.-R. Prof. Dr. S. Schultz« ans Oreifnwald in Jena, desgl. 


2 




, 13. 


■ 




Prof. Dr. Iludlkofer in München, Ablösung der Jahresboitrilge 


20 




, 14. 
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- 


Ober- Bergrath l*rof. Dr. v. Zepharovirh in Prag, Jahresbei- 












träge für 1872 n. 73 . 


4 


M 


, 18. 


- 


- 


Kaiscrl. Rath Reer in Wien, Jahresbeitrag für 1872 . . . 


2 


* 


, 22. 


- 


■ 


Prof. Dr. Giinita in Dresden, desgl 


2 





Dr. Behn. 



Gestorbenes Mitglied. 

Arn 20. October 1872 zu Ixindon : Dr. med. Friedrich WelwitWSh. Aufgenommen den 
1. Januar 1869, cogn. Brotcro. 

Dr. Behn. 



Welwitsch wurde im Jahre 1806 zu Mariasaal bei Klageufurt in Karnthen geboren. 
Er studirte in Wien und widmete sich frühzeitig speciell botanischen Studien. Wenige Jahre 
nach Erlangung des median lachen Doktorgrade.i folgte er einer Einladung des Württembergi- 
schen Reise- Verein« , die Pnanzenerhäize Portugals auszubeuten. Nachdem er sich dieser Auf- 
gabe entledigt, wirkte er längere Zeit als Lehrer dor Botanik in Lissabon nnd wurde dann 
im Jahre 1853 Ton der Portugiesischen Regierung beauftragt, an einer Expedition nach ihren 
in Afrika gelegenen Besitzungen Theil zu nehmen und namentlich Angola naturwissenschaftlich 
■u durchforschen. Dr. Welwitsch, mit einem feinen Takte flu- natürliche Systematik ausge- 
rüstet, war für diese Aufgabe der geeignete Mann. Er durchreiste wahrend 7 Jahren, mit 
den mannigfachsten Schwierigkeiten und Gefahren kämpfend, jene Gegenden und kehrt« 1860 
mit reichen Sammlungen, namentlich au« der Pflanzenwelt., nach Lissabon zurück. Nach vor- 
läufiger Ordnung seiner Sammlungen begab er sieh nach London, um sich dort der wissen- 
schaftlichen Bearbeitung derselben zu widmen. Es war ihm nicht vergönnt, diese Aufgabe zu 
vollenden. WelwiUch hat aber durch sein vor Kurzem publicirtc* Testament dafür geborgt, 
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dass die von ihm gesammelten Schätze der Wissenschaft nicht verloren gebt«. Er verordnet 
darin, dass »eine Sammlung afrikanischer Pflanzen (mit Ausnahme einer dem Pfarrbet-rn Duby 
de Steiger in Genf hinterlasscnen Moowammlung i dem britischen Museum zum Kaufpreise von 
2'/i Pf. St. pr. 1ÜU Expl. zum Verkaufe angeboten werden solle; der Portugiesischen Re- 
gierung werden 2 Abtheilnngeo AfrilcaniHchor Pflanzen , dem Dr. Schweinfurth in BorUn, dem 
Professor A. de Catidolle in Genf, der Akademie zu Lissabon, dem KärnthnLschen Museum zu 
Klagenfurt. dem kaiscrl. naturgeschichtlicbeti Museum zu Kio <le Janeiro, der Englischen 
Regierung für den botanischen Garten zu Kew, den botanischen Museen zu Paria, Berlin. 
Wien und Kopenhagen werden je eine unentgeltlich zugewendet; dem zoologischen Museum 
in LUsalmn vermacht der Testator »eine afrikanische ontotnologischo Sammlung, alle seine 
Iluchi-r, Instrumente und so weiter. Dem Dr. Peter« und dem Karathnischen Museum 
werden je eine Abtheilung der Motluskeusaiumlung hintcrlaaseii und der Akademie der Wissen- 
schaften in Ij»sabon wird de» Erblassers General- und Portugiesisches Herbarium überwiesen. 
Endlich wüiwcftt der Testator, dass alle diese Legate als Geschenke der Portugiesischen Re- 
gierung angesehen werden mögen, durch deren Hülfe und Freigebigkeit er im Stande gewesen 
sei. in den Be«itz all dieser Sammlungen zu kommen. - 



Eingegangene Schriften. 

(Bis zum 26. September 1872 j 



In Folg.- der Aufforderung zur Vervollständigung der Akaderaiebibliothek 
(Leop. Vin p. 1 j sind nachstehende Werke eingegangen : 

Möbius, Forbe-. Kuhn, v. Scherer. Se- 
parat - Abdruck aus : Sitzungsber. d. k. 
bnyer. Akad. d. Wis». 1869. — 8°. 
10. : v. Meyer, Graham, Carus, Erd- 
mann, Unger, Redtenbacher, Unger. S.-A. 
ibid. 1870. — 8°. 
_ 11. — — : v. Steinheil, Bischof, Magnus, 
Miquel, v.Haidinger. S.-A. ibid. 1871.— 8». 

12. Hcrsobel, Fischer, Sehwerd, Bab- 

bage, Murchison, .Streeker, Spring. S.-A. 
ibid. 1872. — 8». 



Von Herrn Prof. v. Kobell (München): 

1. Frans von Kobell. Die Galvanographio, 
eine Methode, genullte TuschbQder durch 
galvanische Kupferplatten im Drucke zu 



4. — 



ielfhltigcn. — München 1842. 4 

2. Aufl. — München 1846. 8 

— Die Urzeit der Erde, Gedicht 
München 1856. 6". 

Joh. Ncp. v. Fuchs, 
in d. Akad. der 
1856. 4*. 

5. — Tafeln zur BctstiinniQDpf der 
Neunte Aufl. — München 1869. 8*. 

6. — Die Mineralogie. Lsichtfasslieh dar- 
gestellt mit Rücksieht auf das Vorkommen 
der Mineralien etc. — 4. Aufl. — Leipzig 
1871. 8 

7. - — Der Diamant. — 8°. 

8. — Eine Kohlensa orc-Prcsse. 8. A. — 8*. 

9. — Nekrolog auf: von Martina, von Her- 
mann. Schonbein, Pmcker, 



Von Dr. F. Hilgendorf (Dresden) : 



13. 



14. 



E. W. 

der Verwaltung dar Königl. öffentlichen 
Bibliothek zu Dresden in den Jahren 
1866/70. - Dresden 1871. 8«. 
George Rümker. Ueber die Parallaxe 
und Aberration der Gestirne. In : Vera, 
d. Vorlea. am Hamb. Akad.- u. 
Gymnas. — Hamburg 1865. 4°. 

2' 
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15. Franz Hilgendorf. C. C. v. d. Decken'« 
Reisen in OBt-Africa, Crustacea. Separat- 
Abdnjck. — Heidelberg und Leipzig 
1869. 8«. 

Von Frau Prof. Mcttenius (Berlin): 
1<>. Georg Mettenitu. Novar» - Expedition, 
Theil. Band 1, Gofasscrypto- 
: von G. Metteniua (Ophio- 
bearh. von .1. 



tingeniu, Gamm physic*. 
tioncs, Tomus 1 — lü. — 
1778—1805. 4°. 

33 — 3«. Pf äff und Scheel. Nordisches Archiv 
für Natur- und Arzneiwiwionschaft, Band 
1-4. - Kopenhagen 1802-1805. 8«. 



Milde). — Wien 1870 4". 
Von Herrn Präsident Prof. B c h n : 
17 — 32. Societat regia •eientianun Oot- 



37. Schftlver. Zeitschrift für organi»che Physik. 
Band 1. — Hall« 1802-1803. 8".' 

38— 4t". Joh. Heinr. Voigt. Magazin für den 

neuesten Zustand der Naturkunde mit 
IiürkBicbt auf die Hülfswisserischaften. 
Band 1—12. - Jena 1797 — 1806. 8". 




1865. 8«. 

— Bericht, über mctiicinischc Meteorologie 
and Klinmtologic . Nachtrag 1. 2. Separat. 
Abdruck aus den medicin. Jahrb. — 4", 

— Araieitaschenbueh zur Pharmakopoe» 
germanica. -- Dresden 1868. S». 

( — > Verhaltungsregeln für Struve'sche 
Brunnentrinker. Von einem praktischen Arzte. 
Dritte Auflage. — Dresden 186'.». 8». 

( — ) Verhaltungsregeln beim Trinken der 
Mineralwässer. Von einem praktischen Arzte. 
— Dresden 186'.». 8*. 

— Die ärztlichen Kreisvcrcine des König- 
reich* Sachsen in ihrer vierjährigen Wirksam- 
keit. Separat -Abdruck a. d. Corre«|wndeiue- 
blatt der ärztl. u. pharm. Kr.-V. Sachsens. — 
Uipzig 1869. 8 U . 

— Arzneitaschonbnch zur Deutschen Keirhs- 
Pharroakopüe. — Dresden f 1871 J. 8°. 

— Das irisch-römische und russische Bad. 
Separat - Abdruck aus Dr. Alhu's Zeitschrift: 
Die Gesundheitspflege des Volke*. — 8°. 

— Zur Jubelfeier der Struve 'sehen Mineral- 
wasser-Anstalten. Dein Andenke» von Fried- 
rich Adolph Struve gewidmet. — Dresden 
1871. 8». 

— Die Geistesepidemi« im 
Volke. Separmt-Abdnick. - 8". 



1872. 8". 



1872. 8*. 



Abdruck aus Schmidts 
,- Leipzig 

Nebst Vor- 
• — Leipzig 



— Zur deutschen Medicinalreform. Dritter 
Bericht Separat-Abdruek aus Schmidt » med. 
Jahrb. — 4". 

— Die neuem Kenntnisse von den krank- 
machenden Sclunnrotzerpilzcn , nebst phyto- 
phyHinlogisehrn Vorbegriffen. Artikel 3. Se- 
parat - Abdruck i»n< Schmidt'« ruedic. Jahr- 
büchern. — 4 ". 

-- Amtliches Vereinsblatt für ltentsch- 
land. Cenrrulnrgnti für die aus wirklichen 
approbirten Acrztcn bestehenden Aerzte- Vereine 
des deut.-ehrn Reichs. Jahrgang 1*72, Nr. 1. 
— Uiprig. 4«. 

Doli. Beitrüge zur Pflanzenkunde. Separat- 
Abdruck aus dein 36. Jahresberieh' lies Mann- 
beimer Vereins für Naturkunde. — 8". 

I, Zur Untersuchung der Wuchsverhaltnisse 
lies Grashalms. II. Zur hrklanui«; der männlichen 
Aehribeii der Gattung Olyra. Ifl. leU-r einige 
altere Kornicn der Grasfrucht. IV Zur Krkliirung 
der (ira»bliithc. 

Deutsche Naturforseher und Aerzte. Tage- 
blatt der 45. Versammlung. Nr. 7. — Leipzig 
1872. 8". 

Hatnrhiitoiitche Ge Seilschaft n Han- 
nover Jahresbericht 21 (Mich. 1870/71;. — 
Hannover IH71. 8". 

United State* Coaat Survey. Kei«Mt of 

the Superintendent, showing the progress of 
the Survey during 186«. - 
1871. 4«. 

D. Dana and B. 

Journal of Science and Arts. 
3, Vol. 1. Nr. 4 — 6; Vol. II. Nr. 7—12; 
Vol. III, Nr. 13 — 17. — New Häven 
1871/72. 80. 

Anton 
der sp 

I.. Separat -Abdruck am Flora 1872. — 8». 
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Sie 46. Versammlung Deutscher Natur- 
forscher und Aerzte in Leipzig 1872. 

(Schius») 

In Her Sektion ili für Phy*ik spricht Oer- 
ath Dunkr r (Halle) über die Benutzung 
Bohrincher zur Ermittelung der Tem- 
de» Knik<irjKT9. Die Verweht- in 
Bohrloche zu Sperenlierg von 1271,7 
Tiefe ergaben eine Temperaturxunahinc 
Mittel von 1 » C. auf 27,0 Meter; sie 
möglichst vollständigem Abschluss 
der zu messenden Stelle von oberen kälteren 
Wagsermassen angestellt. Herr Dr. Mey er- 
ste in (Göttingen i demonstrirt 
conntruirteii magnetischen Theodolit. Herr Prof. 
Abbe (Jena) Apparate zur Bestimmung des 
Brrchungsexpom-nten und der Dispersion von 
Flüssigkeiten, begründet auf der Beobachtung 
idt-r totalen Reflexion. K. W'tede- 
i, I,cipzig l referirt über seine Unter- 
suchungen betreffend die elliptische Polarisation 
de« Lichte» bei Reflexion an Körpern mit Ober- 
flftchenffirben. Prof. Wülluer ..Aachen) über 



schiedenen Speetra von Oasen, i'rof. Pfaund- 
ler ( Innsbruck ) zeigt mehrere Apparate vor, 
geeignet für die Darstellung und Erläuterung 
der Figuren von Lisaajous liei Vorlesungen. 
I'rof. Helm hol tz (Berlin) sucht in seinem 
Vortrage über die galvanische Polarisation des 
Platins zu erklären, warum das bei der Er- 
der Polarisation verloren gegangene 
rs electrischeii Strome» nicht gemäss 
von der Erhaltung der Kraft in 
Dcpolarisationsstrome wieder gewonnen 
üchohnrath Hankel (Leipzig! 
macht die Mittheilmig, da» nach »einen Unter- 
suchungen thermoelertrische Erscheinungen an 
Krystallen in weit zahlreicheren Fallen und 



den, als man bisher angenommen. * Prof. 
Witt wer (Regennburg) demonstrirt , wie man 
sich die Genesis aller bekannten Krvstall- 
gestaltcn aus tetraedrischen Molekülen denken 
könne. * Prof. Sohncke | Carlmuhe ) ein 
Modell, an dem die 14 verschiedenen Arten 
der Krystallstxuctur sich deutlich machen 
lassen. 'Prof. v. Oettingen (Dorpati be- 
spricht Entladutigs-Erschcinungen der I/>ydner 
Batterie. Prof. Wüllner i Aachen! die von 
Dr.Wiukelmaun ausgeführten Experimente über 
den Warmeverbrauch heim lernen von Salzen, 
denn Resultate mit der mechanischen Wärme- 
theorie in Harmonie stehend befunden werden. 
•Prof. Lothar Mrycr (Carlsruhe i ermahnt 
bei Untersuchungen von Körpern betreffend 
deren physikalische Eigenschaften di'- Ab- 
hängigkeit der letzteren von dem Atomgewichte 
der Substanz möglichst inV Auge zu fa»en. 
•Prof. O. E. Meyer < Breslau .i referirt über 
seine Versuche, welche auch für die Transpi- 
ration der Gase die Gültigkeit des Poisseuillo- 
seben Gesekes, dagegen die Unrichtigkeit <l«s 
Dalton'schon Gesetzes in seiner üblichen Form 
darthun. Prof. Höh 's (Bamberg: Vortrag hat 
zum Gegenstand dir praktische Bedeutung der 
Atomistik. Prof. Friedr. Weber Brün) 
berichtet über seine Studien bezuglich der 
Verdichtung der Gase an der Oberfläche fester 
Körper. Geh. Hofratli Hankel (l^iprigi be- 
handelt die Absorption des NntriumÜcht* in 
eigenen Flamme und ferner den M&gno- 
von Nickel und Kobalt im Vergleich 
zu dem des Eisens. Edelmann (München) 
beschreibt eine neue Methode zur objectiven 
Darstellung von Metallspeetren, * Prof. Weber 
(Braunschweig ,i einen Normal - Etalon für gal- 
vanische. Widerstände. Dr^ Friedr. Weber 
(Berlin) giebt schliesslich in seinein Beitrage 
zur Diffraktionstheorie Formeln, welche die 



•) Ein vor einen Namen gesetzter Stern be- 
deutet, da» der Vortrag des Betreffenden im Tage- 
uur knr/e Erwähnung ge- 
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Reugungsbilder nicht nur für gradlinige, son- 
dern auch tur kreisförmige und elliptische 
Bcgrunzung der beugenden Ocffuung analytisch 



II. Sck<mn für Chemie and Pharmacie. 

Dr. Michaelis l<ehandrlt die Constitution der 
Phosphnrverbindungen . Rathke »-ine neue 
Darstellungswei.se dt* IVrehlormethylmercaptans 
(bei welcher rin neuer Chlorsehwetelkohlenstoff 
C'S'C auftritt 1 uud eituy.- Zersetzuugs- 
erscheinungen dieser Substanz, Dr. Zincke 
ein«' neue Bilduugsart von Brnzylisoxylol und 
rä'jiiay i parax y !<>1 . * Prof. ('. Neu hau er giebt 
eiue Aufzählung verschiedener im Weinlaub be- 
obachteten orp»nUchcn Verbindungen. Prof. 
Hlasi wetz bringt die Resultate zur Kunde, 
dir er petueiiirchaftlich mit J. Habennauu bei 
Zersetzung der Protcinstoffe gewonnen. Es 
ist danach nicht nur Leucin und Tyrosin als 
ein charakteristisches Zersetzungsprodukt der- 
selben und zwar der t hierin- hen ebenso gut 
wie der pUanzüchcu zu betrachten, sondern 
auch die Clutamminsaure, da. wie er nach- 
gewiesen , auch da.* Caaeiu und Albumin die- 
selbe liefern. AU weitere Zerserzungaprodukte 
treten daneben unter geeigneten Umstanden 
nur noch Lcucin und Tyrosin auf. * Dr. Tol- 
lens theilt eine Darstellungsiuethod* für l*a- 
rabanaaure mit. Dr. C. Scheibler empfiehlt 
die v..n ihm entdeckte Phosphuwolframsäure 
als Hulfsmittel für die organische 'Analyse, in- 
dem sie zur Abacheidung von organischen Basen 
sehr geeignet erscheint, ferner ibis Trauben- 
zucker - Chlornatrium zur Titerstellung der 
FehlingVhen Losung. Prof. Hl asi we t z leitet 
aus seinen Versuchen über einige Abkömmlinge 
der Sulf.xarbaminsaure (mit Koehlcr angestellt) 
Formeln der entsprechenden Verbindungen ab 
unter Zugrundelegung eines Radikals j.Thiuram" 
(= NU» — CS.:. Prof. R. Weher berichtet 
über seine Untersuchungen betreffend das Sal- 
petersäure-Anhydrit und ein neues Salpeter- 
»äurehvdrat. Prof. Lothar Meyer über seinen 
Apparat zur Regulirung des Luftdrucks bei 



Destillationen. Prof. Schmitt über die Pro- 
dukte einer Behandlung von salzaaarem Or- 
thoamidophenol mit Chlorkalk, Dr. Grüneberg 
über seine Erfahrungen und Studien in der 
fabrikmäscigeu Herstellung des Chlorkalks durch 
den Deacon'schcn I'Yozeas. Dr. Tollens spricht 
über Acrylsaure uud deren Verbindungen, Prot. 
Fittig über einen neuen Kohlenwasserstoff 
(vielleicht l'henyl-Naphthalin) und Bildung d» 
Allyl-BeiutoU aus Zimmetalkohol, Dr. A. W ed- 
dige über Darstellung und Eigenschaften dos 
Cyankoh lensaureät her», Dr. Clemens Winkler 
( Niederpfajineustiel ) über ein Verfahren zur 
technisch-chemischen Untersuchung von Gasen, 
* Prof. Kolbe über Vernich* von Dr. Pfan- 
kuch, von >l. Sayt/cft. und üIkt seine eignen 
mit Nitrocarbol. Dr. A. Michaelis führt 
einige Experimente über Uebersatiiguug vor, 
F. Salonion einen von ihm entdeckten, das 
Radikal Carbonyl enthaltenden Monosulpho- 
carbonsiureäther. Prof. Landolt stellt Be- 
trachtungen au uber die RefractionsiquivalonU 
der chemischen Elemente C, Ii und O, Dr. 
il. Salkowski über die Einwirkung des Am 
moniaks auf Nitranissaure und ähnliche Körper, 
Prof. Hühner uber Brom- und Nitro-Toluol- 
abkommlinge und schliefst daran eine Notiz 
ülssr Fumar- und Malleiiisäure sowie über die 
von Hm. Spezia gefundene Methode der cjoan- 
titativeu Trennung von Jod und Chlor mittelst 
Salpetersäuren» Thalliumoxydtll. * Dr. Geiasler 
(Bouni deroonstrirt ueuo, von ihm conntruirte 
Apparate. * Dr. Zincke glaubt durch »eine 
Beobachtungen über die Einwirkung von Zink 
auf Bcnzylchlorid gemischt mit aromatischen 
Kohlenstoffen den Beweis liefern zu kön 
dass das Zink keine eigentlich 
Wirkung liussert. Dr. C. Liebermann lehrt 
in dem Coerulignon ein Zersetzungsprodukt des 
Holze» kennen , das durch schön blaue Farbe 
charakterisirt iat, und da» aus dem anscheinend 
in allen Hotzessigarteu enthaltenen farblosen 
HydroeoeruUgnon , zur Hydrochinongruppe ge- 
hörig, vermittelst Oxydation dargestellt wird. 
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Prof. Carstanjen erstattet Berieht über Prof. 
F.Schulze'* Arbeit betreffend die Transspiration 
tod Salzlösungen, welch« darthut, da«* die 
Differenzen der innern Cohäaioti bei verschie- 
denen Flüssigkeiten, die »ich t. B. bei dem 
«ehnellere n oder langsamerem Durchfliegst'!) dnreh 
oaptllare Köhren kundgeben, in einem bestimm- 
lit dein Atomgewicht der 
Stoße stehen : derselbe erläuterte 
■ die Comititution den Allylalkohols. • Prof. 
Christ omanos( Athen; beacbliesst die Sitzungen 
dor Sektion mit einem Vortrag über eine neue 
Darstellungswcisc des Dipbrnyl und über die 



ilyse von Chronieisensteinen. — 
III. Sektion für Mathematik und Aatro- 

*Prof. Schlömilch (Dresden, spricht 
1. über bedingt und unbedingt convergirende 
Reihen. 2. über Integration lang« geschlossener 
Contoliren. 3. über einen die Verwandtschaft 
von Kegelschnitten betreffenden Satz. Prof. 
Hoppe (Berlin) empfiehlt statt der üblichen 
ßezeichnungsweise für hanfiger angewandte 
eonstante Grämen mittelst gewöhnlicher Buch- 



Prof. Uro Im s (Leipzig) legt einen neuen von 
Prof. Heia entworfenen Stematlft* vor. Prof. 
Dnrege (Prag) behandelt die Einth*ilnng der 
Carven dritter Ordunng, von denen e 
K Unsen unterscheidet. Prof. B ruh o* LeiptrigJ 
macht Vorschläge zur Verbesserung de« Bessei- 
schen Basis-Mesaapparatee. Dr. Meyerstein 
(Göttingen) erläutert das Prinzip und die Be- 
obachtungsmet hod« bei seinem neueonstruirteo 
magnetischen Keisctheodolith. * Dr. Hess 
(Marburg) halt einen Vortrag über die mög- 
lichen Arten archimedischer Körper und * Dr. 
Pochbammcr (Berlin) über eine falsche 
Schlußfolgerung, die man bezüglich der Fonr- 
mer'schen Cytinderfanction sich habe zu Schul- 



gründeten Basaltabtheilungrn drei neue hinzu, 
nämlich Nephclinglas- Basalt. Hauyn-Basalt und 
Gümmer-Basalt. Dr. Volger (Frankfurt) be- 
handelt das Vorkommen und die ßildungsweise 
des Nöllnerit und Lüneburg*. Prof. E. E. 
Schinid (Jena) erklärte die Anordnung, welche 
er dem von ihm bearbeiteten ithllriugiwhen) 
Theile — bis jetzt 12 Blätter — der geolo- 
gischen Karte des Königreichs lYeii^en und 
der Thüringischen Staaten gegeben, und die 
hauptsächlich in der Gliederung der 'Iritis und 
in der Darstellung der jüngsten Formutionen 
Interesse bietet. Prof. Möhl (ürwaol) -childert 
den geogimsti«'hen Bau de« Seheidaberges bei 
Remagen, den Bühl bei Weimar und der blauen 
Kuppe in Hessen und die petrograpischen Ei- 
genthüoilichkeiteu der darin enthaltenen Basalte 
und Ariamesite. Dr. Brauns und Dr. Jont.zBch 
berichten Ober dir Organisation der 

Landesunters 



IV. Sektion für Mineralogie, Geologie, 
Paläontologie. Dr. Möhl (Cassel) fügt in 
Vortrag über die tertiären Eruptiv- 
den tod Zirkel bereits be- 



eiue geoguostieche Kartirung des König- 
reichs in Anschlnss an die preußischen Ar- 
beiten ausfuhren wird, und über die bei neuem 
Eisenbahnbauten erlangten Aufschlüsse. Prof. 
Credner f Leipzig) bringt seine soeben er- 
schienenen .Elemente der Geologie" zur An- 
Eine längere Diacutsion ruft, die Be- 
Löss und I,ehiu hervor, wobei Dr. 
A. Jentaseh , Prof. Geiniu, Prof. Schmid, Dr. 
Volger. Dr. Schreiber. Dr. Möhl und Dr. Orth 
sich betheiligten. Prof. Tschermak macht 
anf die von Fliest (Berlin, Wasserthorstr. 46) 
angefertigten käuflichen Dünnschliffe aufmerk- 
sam. Dr. Volger (Frankfurt) gab Nachricht 
über eine Bohrung auf Steinkohlen im Main- 
thal and erläutert weiter ein Profil der Gegend 
von Lüneburg. Prof. Tschermak bespricht 
die im Salzgebirge häufig auftretenden Stau- 
chungen, Dr. Schneider die Jodquellen der 
Schlammvulkane bei Soerabaya anf Java sowie 
einen Schlammvulkan auf der Insel Timor und 
bezeichnet als thätige Ursache bei den Erup- 
sowohl die Zersetsnngsprodukte sedi- 
als aoeh die eigentlich 
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tu (kannten© Thatigkeit. Di« Quallen seien so- 
wohl wegen ihrer medizinischen Wirkungen bei 
Skrophuloec, Syphilis am! Lepra bemerkene- 
werth, sin auch Tür «ine industriell* Aus- 
beute auf Jod geeignet zu sein scheinen. Dr. 
H. Behrens (Kiel) beschreibt das mikroskopi- 

Dünnschliffen, wonach den Haupt liestandtheil 
eine rothbraun oder gelb durchscheinende Masse 
bildet ; eingestreut finden «ich wohl Mcllith- 
krjstallr, gelbes Bitumen und kohlige Massen, 
oft eine vorzügliche Fluidalatruktur bewirkend ; 
auch ringförmige Zeichnungen, wie von grossen 
Zellen herrührend, werden beobachtet. Prof. 
Paul Rein »ch gieht Aufachluss Ober die 
Struktur des Rothenberger Meteoriten und 
ertheilt dabei einige Winke betreff» der An- 
fertigung mikroskopischer Präparate von Me- 
teorsteinen (Trankung mit Wachs) ; er folgert 
au« »einem Erlunde, da»» dieser Meteorstein 
nicht im Zustande der Glühhitze sich auch 
nur kürzere Zeit in einem sauerstoffhaltigen 
Medium befunden haben, dass die Rinde nicht 
dasScbmclzprudukl der Mineralien de« Meteor- 
stein* »ein könne, und dass der ("ebergang 
au« dem früheren Aggregatxustand in den 
jetzigen (wegen der unvollkommenen Krystalli- 
sation der Mineralien, ein plötzlicher gewesen 
sein muss. Ein Fossil aus dem Muschelknlk. 
welche« v. Schlcrcth (Fulda) fiir Weichtheile 
eines Nautilus angeseheu, wird von mehreren 
Anwesenden für das Kopfakelet eines Fluches 
erklärt. Prof. Abich (Tiflis) referirt über 
die Ergebnisse der ßrunnenbohrung von Ku- 
dako im Kaukasus, über die Menge und die 
Beschaffenheit de« dabei gewonnenen Petro- 
leum». Ferner legt derselbe Geateinsproben 
von der Spitze des kleinen Ararat vor, die 
als Audesit-Fulgurite bezeichnet werden können 
und ihr Entstehen der gerade au diesem Berge 
sehr häufigen OcwiUerbildung verdanken. Dr. 
Behrens (Kiel) zieht eine Parallele zwischen 
den bei der Einwirkung von Dextrin und Leim 



entstehenden Niederschlagen und den natürlich 
als Opal und Hydrophan etc. vorkommenden 
amorphen Quarzen. Dr. Cohn (Berlin) be- 
handelt das Vorkommen von Petroleum im 
Elsass. Prof. v. Zepharovich (Prag) de- 
monstrirt und beschreibt ein neuea Mineral 
. Syngenit - < Ca SO4 . K» SO« , H,0 ) aus den 
Salzlagern von Kalusz (Galizicn). Prof. Reinsch 
macht darauf aufmerksam, dass auch die Rinde 
der Meteoriten durch die Einwirkung der 
Elektriritat (nach Analogie der Andeeit-Ful- 
guritc ) möglicherweise erzeugt werde, Dr 
Schreiber giobt Mitteilungen über die in 
den tiefen Gruben hei Magdeburg sich findenden 
Tertiärfriflnüien. Dr. Volger spricht über die 
Bedeutung der groben Geschiebe für die Auf- 
deckung ehemaliger topographisch • geognosti- 
scher Verhältnisse. Er glaubt schon zur Stein- 
kohlenzeit das Vorhandensein von Eismaase'i, 
welche grossere Felsblöcke transportiren konn- 
ten . annehmen zu müssen. Dr. Jentzsch 
gieht im Anschlufs daran ein Bild der geo- 
logischen Entwickelung des Elbthals. 

V. Sektion für Zoologie nad vergleichende 
An&tonne. Prof. Claus (Güttingen) berichtigt 
bezüglich der Entwickelung der Branchiopoden, 
dass früheren Angaben entgegen auch die 

nadia gleich der von Apus 3 Fuaspaare be- 
sitzt; die Larven lassen einen vollständigen 
NerreDschlundring und 3 verschiedene Drüsen 
erkennen. Oie Organbildung erfolgt aus einem 
vom Hautblatte sich anlegenden Keimstreifen, 
der auch dem Nervensystem seinen Ursprung 
giebt ; die Geschlechtsorgane bilden sich vom 
ilautblatte aus, desgleichen die seitlichen Augen 
Dr. Eimer (Würzburg! hat liei seinen dies- 
jährigen Studien in Capri an drei Schwamm- 
arten ( Esperia , Myxilla ) in chitinartigen die 
Oberfläche besetzenden Röhrchen Organe ent- 
deckt, die er als polypoide Ernährung.- und 
Fangtbiere dieser Schwämme ansieht ; diese 
Organe zeigen eine hohe Organisation durch 
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in Ektoderm, Muskelschicht and Entoderm 
mit Nesaelzellen , hingen aber innig mit dem 
Übrigen Sehwam rage webe zusammen und lassen 
überdies in den bei Reniera - Arten aufgefun- 

pang zu der gewöhnlichen Schwamniorganiaatuin 
erkennen, so das» man nie als Paratiten de« 

Dohm in Neapel giebt brieflich Nachricht 
über den Stand der in Neapel von ihm an- 
gelegten zoologischen ßeobachtungsstation und 
bittet um Unterstützung des Institut« durch 
Ueberv.ei.»ung von wissenschaftlichen Werken. 
Dr. Kriechhaumer demonstrirt ein Excmplar 
der violetten Hohlbiene (Xylocopa violaeeu; mit 
lateralem Hcrnuiphrodituintu. Prof. Lenckart 
(I<eipzigl zeigte zwei lebende Exemplare von 
Arophiuina vor. Weiter begründete er seine 
Vennuthuug. das« die Filaria medine-nsia, deren 
Eniliryonen vollständig mit denen vou Cucul- 
lanu« elegau* übereiiutiinmen , als Ij»rve in 
den Darm des Menschen übergehe und von 
da aus in das Unterhanthindegewebe aus- 
wandere Die EntWickelung von Echino- 
rhynchus hat Prof. Leuckart wiederum und 
rwar an einer andern Art langustatus) als 



früher iproteus) untersucht, und wesentlich 
ähnliche Verhältnisse, im Gegensatz« zn Prof. 
Schneiders Angaben lüber E. gigaaj gefunden. 
Prof. Claus hat Aacaris nigrovenosa als einen 
Zwitternematoden erkannt. Ferner t heilt er 
die Auffindung einer Oxyurislarve mit, welche 
er im erwachsenen Zustand in grossen Schi 

vermuthet. Dr. Eimer (Würzbarg) 
ine Varietät der Lacerta muraüs von 
Capri vor mit auagesprochener Anpassung an 
die Fäii'iing ihres felsigen Aufenthaltsorte«, 
nnd macht uul die von ihm beobachtete Um- 
farbung diese* Thieres in der Gefangenschaft 
aufmerksam. Dr. Brauer (Wien) bestätigt 
die Thelytnkie parthenogenisirender Weibchen 
von Apu» und bringt weitere Beobachtungen über 

welche von Prof. Claus ergänzt werden. Dr. 
I-eop VIII 



Rogenhofer (Wien) macht Mittheilungon be- 
züglich der wiasenschaillichen Publikation über 
die Norara-Reute. Er demonstrirt ferner 
von ihm in der Leipziger Sammlung 

dem vierten und neunten Segment Beine und 
also 2 Beinpaare mehr als alle andern Sehnet- 
tcrlingsraupen trägt. Dr. Nitsche (Leipzig) 
sprach über don feineren Bau den Täuienkopfes, 
•Prof. Claus über das Gehörorgan der Oxy- 
cephaliden und über von Phroniiua ausgefres- 
sene Pyrosoroenstöcke, Prof. Schneider über 
eine bei Fischen aufgefundene Commisaur zwi- 
schen zwei symmetrischen Trigeminusaaten, 



Welche 



wie die in andern Thierklasseu 



deckten Verbindungen, für ein Analogon ilea 
Schlundrings der wirbellosen Thiere ansehen 
will, wogegen aber mehrseitiger Widerspruch 
laut wird, Prof. Oscar Schmidt (Straasburgj 
über das Entstehen der Kiewlnadeln in 
Schwämmen, welche auch in freier Sarkode 
sich bilden können ; junge Nadeln seien von 
Kölliker für Samenfaden gehalten worden. 
Prof. Stein (Prag) oriäutert die Organiaations- 
verhältiüsse und Goschlechtaunterschiede bei 
Räderthieren , welche letztere nur im Fehlen 
der Kauwerkzeuge und Verkümmerung de« 
Darms bestehen. Prof. Leuckart (Leipzig) 
legt Abdrücke fossiler Medusen in Gypa nach 
galvanoplastischen Meteil - Matrizen vor und 
atereoakopiache Photographien, welche sich Vor- 
sum Studium derartiger Objekte eignen ; 
sich danach erkennen, daaa der I«epto- 
trigonobr achins nicht 8 oder 5, 
sondern 4 Arme besessen habe. Heincke 
(Leipzig) widerspricht der jetzt herrschenden 
Annahme, dass sich die Fischzähne aus Pa- 
pillen entwickelten, es tritt vielmehr Isei ihrer 
Entstehung ebenso gut eine Epithel-Wucherung 
nach Innen und ein Schmelzorgan auf, als bei 
Säugetbieren. Ersntzzättne bilden sich aus 
Abknospungwi des Kcimorgai». • Kräplin 
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» Prof. Selenka (Lcyden) über 
die Furchungskugeh) de* Eie« von Tergipea, 
die grösstcntheil* zu Flimmertellen ohne weitere 
Entwicklung «eh ausbilden. * Dr. Kriech- 
bauraer (München) empfiehlt ein litho- 
graphirtes Schema zur Führung entomologi- 
seher Tagebücher. "Dr. Rogenhofe r macht 
eine IVmerkuug betreff» der bei Seiandria 
ephippium, deren Mannchen unbekannt int, 
schwerlich vorauszusetzenden PartheuogenesiB. 

Sektion VI) für Botanik and Pflanzen- 
pbyriologie. Dr. Pfiffer (Marburg) tragt 
vor über da« Ooffncn und Schliefen der Blö- 
then . wobei (die oft »ehr einflußreiche) Tem- 
peratur. Beleuchtung und autonome Bewegungen 
zu berücksichtigen sind, und ein« Gewebe- 
spannung auf der Innenseite der Rlttthent-heile 
als die nächste Ursache anzunehmen ist. Prof. 
Buchenau ( Bremen ) über die Flora des 
arktischen Ostgrönland ; die von der Deutschen 
Nordpolexpedition der Jahre 1869 — 70 mit- 
gebrachten Sammlungen (8H Arten Gefäß- 
pflanzen, "1 I«ubmoose. 52 Hechten, 1" Algen, 
ö höhere Pilze, 13 endophytische Pilze nebst 
Treibholz) liest ät igen die aussei-ordent liehe Ar- 
mut Ii Grönland« und deren rein «kandinavisoh- 
alpinen Charakter. Die Baffinsbay bildet die 
einzige «charte Gränzo innerhalb de« Polar- 
reiche Prof. Hegelmoier (Tübingen; wider- 
legt die Ansichten Crarner's über die Morpho- 
logie der Brutknospen des Lycopodium Pelago. 
Prof. de Bary (Strasuburg) schtiesst au« 
seinen Untersuchungen und Ztichtnngaexperi- 
roenten an Chara crinita, dass diese Speeles 
■ich parthenogenetisch fortzupflanzen im Stande 
ist. Dr. Flogel unterscheidet an Diatomeen- 
fünf verschiedene Typen , wovon vier 
deutliche Hohlräume charakterinrt sind, 
die entweder geschlossen oder nach aussen oder 
innen geöffnet sind ; l)«i einem Typus (Surirella) 
bleibt daa Vorhandensein von Hohlräumen 
zweifelhaft. Dr. Schmidt sieht in der Mittel- 
linie der Naviculaeeen nicht einen Spalt der 
Schale (wie Max Schnitze), sondern einen nur 



vom und hinten geöffneten Canal zur Er- 
nährung und Fortbewegung des Organismus 
dienend (Wassergeftsssystem). Dr. Reinsen 
ompfielt zur tWervirung fleischiger Pilze die 
Ueberziehung derselben mit einer Collodium- 
haut und nachherige Austrooknung. Prof. 
Leitgeb (Graz; erläutert den Bau und di« 
Ent Wickelung von Blasia : die Drutknoepea 
»teilen sieb theil» als -grüne Schüppchen" dar, 
theils entwickeln >ie sich in hWbenformigen 
Behältern ; au der Unterseite der Blätter korn- 
meu nebst zwei Arten von Unterblättern fälsch- 
lich als Brutku(wpt?n liezeichnete Nostoe-Colonien 
vor | jedoch nur in den Achseln der Ampbi- 
gantriu) ; die Antheridien finden sich (wie schon 
Gotische angegeben ) auf der Oberseite der 
Blatter in deren Mittelrippe eingeseukt. Das 
Ijtiigetiwachsthum dt"< .Spruvscs erfolgt durch 
eine Siheitelzrlle mit Segmentation nach vier 
Richtungen. Darauf bespricht derselbe die 



bei den Marchantiaccen. nachweisend, dass die 
die Oeffnung begränzenden Schliesszellen nicht 
aus einer gemeinschaftlichen Mutterzelle (wie 
l>ei höheren Pflanzern abstammen, somit also 
die Spaltöffnungen der Marchantiaceen gewöhn- 
lichen Intcrcellularraumen sich anreihen. Dr. 
Sorauer demonstrirt an einem geringelten 
Kirschzweig, dass der Holzkörper nach Fort- 
nahme der ganzen Rindenpartie allein im Stande 
sei , einen neuen Rindenkörper zu erzeugen, 
wobei hauptsächlich die Markstrahlen sieh be- 
theiligen. Dr. Hegelmeier erläutert die Ho- 
en schlauchförmigen 



Zellen in den Schleimgangcn der Lycopodien 
mit den zusammenhängenden Auskleidungszellen 
in den Oummigängen höherer Gewächse. Prof. 
Schenk legt Präparate von Algenoolonion 
(Nostoc) in den Intercellularräumen von Cycas- 
wurzeln vor und bespricht darauf die Ent- 
wickelung der Sporangien (nach seiner An- 
deren nächsten Verwandten im Pflanzenreich, 
für welche er die Rhizocarpcen , nicht aber 
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Lyoupodien hält. Batka (Prag; bezeichnet 
als den Weihranch erzeugende Pflanze die 
Boswellia Carteri Birdw. in Kornau und Ha- 
dramant, ausserdem aber noch R. Bhau-Dajana 
und B. Frcriana , beide auf den Kalkbergen 
dea Somali - Lande« wachsend, und macht dar- 
auf aufmerksam, dass die Pflanze, von dir die 
Myrrha abstammt, immer noch ungenügeud 
bekannt, die Herkunft de« Bdelliuro aber noch 
ganz im Dunkeln sei. Dr. Frank (Leipzig) 
iührt mehrere Beobachtungen an, wodurch 
bewicf.n wird, dass auf die Erzeugung der 
Structurv.rschicdrnneit »wischen Ober- und 
Unterseite der Blatter nur der Einflus» de« 
Lichts, nicht der der Schwerkraft von Belang 
«ei; Experimente wurden an Thuja und Mar- 
ehantia angestellt. Dr. Bail (Danzig) be- 
stätigt Brefelds Beobachtungen betreffend der 
Entwicklungsgeschichte von Piptocepbalis Fre- 
eeniana und erwähnte anderer bei seinen Un- 
tersuchungen beobachteten Pilzentwickelungen, 
und erklärt, daas er nach neueren Unter- 
suchungen an dem Zusammenhange Ton Mucor 
undSaprolegnia festhalten uiüjw. Dr. Luersaen 
(Leipzig) «bilden die ersten Entwickelungs- 
vorgange der Sporangien bei Angiopteris. an- 
knöpfend an »eine entsprechende Arbeit ober 
Mar« ttia. Prof. Schenk giebt eine Uebersicht 
über die verschiedenen Erhaltungszustände fos- 
siler Pflanzen. Seydewitz (London) berichtet 
brieflich aber die Pflaumenrultur bei Bordeaux. 

In der Sektion (VII) im Anatomie und 
Physiologie trug vor * Dr. Hitzig Ober «eine 

•Prof. Nothnagel über Wirkung von Ein- 
spritzungen kleiner Quantitäten Chromssure 
in verschiedene Hirntbeilr, wodurch genau ab- 



lAngtbündel und motorische Nervei, würz« in 
weiss, im Grosshirn bilden sich erat nach der 
Gebart deutlich weine Maasen aus. * Dr. 
Dittmar referirt über «eine Versuche, die 
Lage de« Gcfässcentrums in der Medulla oblon» 
gata zu ermitteln, Prof. Rosonthal (Erlangen) 
Uber die von ihm betreff« der Automatie dea 



welch« uarthun, daas man trotz grossem ! 
stotlmangel im ührigen Körper durch geeignete 
Blutinjection in die Gehimgeta« ae Apnoe, und 
bei ganz normalem Klüt des Körpers Dyspnoe 
erzeugen kiinn. Dr. v. Ebner vertheidigt, 
auf neuere Untersuchungen gestützt , seine 
früheren Ansichten über Bildung der Sperma- 
tozoiden gegenüber dem von Merkel 
teteu Vorluwdensein einer gesonderten 
zelle -. Dr. Merkel spricht über die Verhält- 
nisse an halbseitig contrahirten Muskelfasern, 
* Dr. F. A. Uoffmann über Glykogen in der 
Leber. Prof. Hoyer (Warschau) beschreibt 
directe Verbindungen zwischen Arterien und 
Venen am Kauinchen-Ohr unter Anziehung von 
Beispielen aus der menschlichen Anatomie, 
Dr. Oellacher die Entwickelung dea Uruieren- 
ganges bei der Forelle: dieser laset sich hier 
mit grosser Sicherheit als aus dem mittleren 
(nicht oberen) Keimblatt stammend nachweinen, 
und «eine Bildung bietet 



davon , dass die 
völlig auf das obere und untere Keimblatt 
beschrankt ist. * Dr. Robinski berichtet 
über Beobachtungen, welche gegen die Exi- 
stenz der von einigen Forschern angenommenen 
Substanz dea Iinaensterns sprechen , Prof. 
Aubert (Rostock) über Versuche betreffend 
die Bestimmung der durch die menschliche 




Dr. Flechsig aber die Entwickelung 
der Mark weisse im centralen Nervensystem 
dea Menschen ; hierbei treten zuerst , Mitte 
dea fünften Monate, lediglich die KeUatrange 



lieh die Angabe Scharling'« widerlegend , wo- 
nach die Körperhaut 3,8 \ der geeammten 
vom Körper ausgeathmeten Menge liefern 
«ich statt dessen nur 0.5 % 

(d.h. 5 
•Dr. Dietl 

8« 




Ul 



20 



Verhalten der Nerven in den Tasthaaren, 
'Krüllenberg ober da* Röhrensysteoi der 
Knochen und Zähne, * Dr. S. Th. Stein 
(Frankfurt a/M. brieflich über einen Apparat 
zur photographiseben Aufnahme dea Trommel- 
fell». 'Prof Braune demonstrirt. Abbildungen 

daver mit uteru» gravidu*. I)r, Nasse weist 
Abweichungen der v erschienenen Kiweissstoffe 
nach, weicht' je nach ihrer Herkunft eine sehr 
verschiedene Menge an losergcbundeneni (d. h. 
durch Barytbydrat austreibbarem) Stickstoff 
besitzen ; ähnlich verhalten «ich die au« dienen 
Eiweissitotien dargestellten Kyntouiue gegen- 
einander. M. Th. Edelmann (München) führt 
eine von ihm ausgeführte Bcetzsche Batterie 
für elektro-thrrapeutifcbc Zwecke vor Dr. 
Ewald Heck er spricht, über da« Lachen in 
»einer physiologischen und psychologische« Be- 
deutung. Das Ischen als intennittirciide for- 
cirte Expiration wirkt negativen Druck- 
Schwankungen im Gefässsystcm entgegen, welche 
durch Kitzeln empfindlicher Körperstellen ver- 
mitteln! .1er Heizung des Sympathikus erzeugt 
werden ; da auch da« Komische als eine inter- 
mittirende freudige Erregung den Symttathikus 
reizt. so ist auch in diesem Falle da« Ischen 



geljihrlichen negativen Gcfikssdrucks im Gehirn. 
Prof. His zeigt, an Abbildungen von Säuge- 
thier- und Vogeleirihryouen, das« die sperifi- 
schen Charaktere sich schon »ehr früh ent- 
wickeln, und dam die Bildung de» Vogel- 
schnabels zu den grossen Augen des Kmbryos 
in Beziehung steht. Prof. Schaafhausen 
erklärt e« für möglich, nach der Grösse der 
Blutkörperchen Spuren menschlichen Blutes 
von dem Blute unserer Haus- und Jagdthiere 
behufs forensischer Untersuchungen an unter- 
scheiden. Prof. En gelmann macht Mit- 



ruhender und contra hirter Muskeln . * Prof. 
Hoyer über das Knochenmark , Dr. Krön- 
• cker über die 



oontrahirten Muskels, Prof. Donders über 
die bei der Aphakia völlig mangelnde Akko- 
modationafahigkeit des Auges. 

Ucber die Arbeiten der Sektion (VW) für 
innere Median, (IX i für Chirurgie und 
Ophthalmologie, (X) für Gynäkologie und 
OebortthtUfe, (XI: für Psychiatrie, (XII) für 
öffentüche Gesundheitspflege and Medicinnl- 
reform and medicinisohe Statiitik, (XIII) 
tür Kinderheilkunde, (XIV) itu- Militarsani- 
t&UwMen zu Iwrichten . hindert leider der 
diesem Blatte zu Gebote Gehende beschrankte 
Kaum 

In der Sektion (XV i für naturwissen- 
schaftliche Pädagogik führte G. Elssucr 
(Lübau; seine naturgeschicht liehen Talein vor, 
die er gleichzeitig Tür de» Zeichenunterricht 
eniptithlt . Apjiun ( Hanau. i »eine akustischen 
Appaiate, nämlich einen Obertuuespparat, einen 
Tonmcsscr und zwei Sirenen, Herr Sc hu bring 
(Erfurt; da« MachVhc Modell zur Vcranschau- 
Uchung der Heliuholtz'achen Theorie der OIkt- 
töne. Cnnsunan* und Dissonanz., «owie einige 
von ihm entworfene graphische Tonleiterdar- 
stellungen, viidlich einen (drehbaren ! Kalender, 
der für die /Vit von 1844-190« Datum, 



Betreffs der Sektion (XVI) für AgricultUT- 
chemie muss auf das Tageblatt der Vrrsamm- 



Die Sektion (XVII) für pathologische 

Anatomie eröffnet Prof. Rindfleisch (Bonn) 
mit einem Vortrag über die Verätelungsweise 
der Arteria pulmonal«, deren Zweige lediglich 
durch Capillaren (nicht mittels gröberer Ana- 



stomosen) mit den Veni 



rbindei 



Beziehung auf die Möglichkeit e«n bolischer 
Prozesse. Prof. Ackermann (Rostock) spricht 
über eine eigentümliche Form von chronischer 
Bronchopneumonie, hauptsächlich cbarakUrisirt 
on Lymphkörperchen , 
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und Serum in des Alveolen, in denen nur 
Epithelzellen vor banden sind, und durch stark« 
Budegewebshyperplaaie. Prof. Stricker (Wen) 
demoiMtrirt Präparate zur Histologie der ent- 
zündeten Hornbaut und erfocht um ein Ur- 
theil anwesender Autoritäten . 1 . ob in dem 
pat iiotogUchen Präparat die einzelnen Harn- 
bautkörperchen unverändert in gleicher Weise 
mit Fortsätzen versehen auftreten , 2. ob sie 
in der nämlichen oder vermehrter Zahl vor- 
handen »ei eu , wie in der unverletzten Horn- 
haut, welche Punkte dahin entschieden werden, 
dass zwar die Hornhautkörperehrn etwas ver- 
ändert H*ieu. dass die Zahl der zelligen Ele- 
mente aber die der Horahautkdrperchen in 
dem normalen Gewebe übertreffe und diese 
demnach zum Tbcil als farblose Blutkörperchen 
angesehen werden müasten; d. b. dam nicht 
Biudcgewebskörper, sondern farblose Blutzellen 
das histologische Element für die Entzündung 
heferteu. Prof. Klebs spricht über bei In- 
fectiünskrankhciten vorkommende Mikrokokken. 
Blut von gesunden Thieren. direkt aus dem 
Herzen entnommen, zeigte bei genügenden Vor- 

Zeraetxungserscheinungen und keine Mikro- 
kokken ; dagegen wurde beides im Blute 
von den Thieren beobachtet, welche vor- 
her durch Einführung von Microsporon sept. 
ia da« Blut in Fieberzustand vernetzt worden 
waren. Es wurde ferner gefunden, das« die 
Vertheilung des Mikrokokkos bei Sepsis, Variola 
und Rinderpest charakteristische Verschieden- 
heiten zur Genüge darbiete, um zur Annahme 
einer epeeifischen V erBchitdenheit derselben zu 
berechtigen. Dr. Friodländer (Halle) erklärt 
auf Gmnd histologischer Befunde den Lupus, 
die Skropbulose und Tuberkulose für verwandt. 
Dr. Orth (Bonn) giebt die Kesoltate seiner 
Untersuchungen über Aetiologie des Erysipel«. 
Eine auf eryaipetutösem Grunde entstandene 
Hautblase lieferte zahlreiche Kugelbakterien 
und die Impfung anderer Thier* mit der Flüaaig- 



fortn ; bei der Sektion der inncirten Individuen 
zeigten sieb wiederum in der Oedemflüssigkeit 
zahlreiche Bakterien (stäbchenförmig und oval), 
welche ebenfalls mit Leichtigkeit durch Impfung 
Erysipel erzeugten. Das Blut der erkrankten 
Thiere enthält zwar keine grösseren Mengen 
von Organismen, inde-* wirkt es, wenn auch 
nach etwas längerer Zeit, gleichfalls ansteckend. 
Die InfektiontflÜBsigkeit selbst scheint (nach 
Abtodtung dur Bakterien) nicht co..tngios zn 
sein, sondern nur den darin lobenden Formen 
ihre Wirkung zu verdanken. Prof. Biesia- 
decki (Krakau) bespricht die Verteilung durch- 
schnittener Blutgefässe und lufarkthildung nach 
seinen Versuchen an der Schwimmbaut des 
Frosches, Dr. Birch-Uirschfeld Dreeden) 
das Verhalten der Milz gegenüber fremden 
geformten Stoffen in der Blttthohn ; sie wirkt 
dem Blut« gegenüber ähnlich wie die Lymph- 
drüsen gegenüber der Lympbfluaaigkeit ; durch 
Zurückbalten von inficirvnden Organismen 
^Mikrokokken) kommen möglicher Weise viele 
Milzanechwellungen zu Stande. Nach Ver- 
suchen de» Vortragenden blieb liei Püzeut- 
wickelungeu in den sero«*u Höhlen, wobei auch 
kein Milztumor auftritt, die Blutbahn oft lang« 
von Organismen frei. Prof. Arnstein (Kasan) 
schildert die Verhältnis*« der Melanämie und 
Melanose, welche nach dem Febri» intermittens 
in Kasan gewöhnlich eintreten. Nur in Müs, 
Leber und Knochenmark häufen sich in den 
Capillaren sowohl als im Gewebe die Theilcheo 
des Pigments in sichtbarer Menge an, das 
nach der Ansicht des Vortragenden durch 
Zerfall der rot heu Blutkörperchen gebildet, 
von den weissen Blutkörperchen aufgenommen 
und von diesen an die bezeichneten Stellen 
transportirt wird. Prof. Zenker eharaktari- 
sirt die acute gelbe Leberatrophie als einen 
durch unbekannt« Ursachen bedingten Zerfall 
und darauf folgende schleunige Resorption der 
Lebersjellen nach einem anfänglich einfachen 

Atrophie stellt die rothe nur ein write» 
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Stadium dar. Dr. Lubimoff theilt »ein* 
Untersuchung« n über pathologische Verän- 
derungen dm Gross- und Kleinhirne bei De- 
mentis paralytica mit. 

Sektion (XV1U) für Meteorologie«). Bei 
der Discuasion über die einzelnen Abschnitte de« 
Programme spricht sich die Mehrzahl der Red- 
ner für das metrische Maan und die hundert- 
teilige Thermometerskala aus. deren Ein- 
führung nur für England nach der Ansicht' 
der anwesenden Meteorologen dieses Lande« 
mit Schwierigkeiten verknüpft sein dürfte. 
Als Barometer glauben Scott, Buchan, Je- 
linek und Wild das Aneroid-Barometor nur 
als Xothbehelf zur Controle und Interpolation 
empfehlen zu können. Die Aufstellung des 
Thermometers anlangend, beschreibt Buchan 

Thermometer auf einem Grasplatzo 4 Fuss hoch 
über dem Erdboden durch Jalousien und Dacher 
gegen Regen und Sonnenschein geschützt placirt 
werden, Scott die von Glaisher unter einem 
schrägen Dach im Freien. Von Tbormometro- 
graphen haben sich in England die Maxunum- 
und Minimumthermometer von Negretti und 
Zambra gut bewährt, als Minimumthermometer 
in allen Ländern das Weingeistthermometer. 
Eine gedruckte Mittheilung über einen Thermo- 
metrographan von U. Marchi wurde eingesandt 
durch Donati (Florenz). Scott berichtet, 
iIsas man in England «ich damit beschäftige. 



*) Diese Sektion, auch von zahlreichen nicht- 
deutschen Gelehrten besucht, verdankt ihre Be- 
gründung; einer im Mai d. J. von den Professoren 
Brunns. Wild undJelinek erlassenen Einladung 
an die Meteorologen aller Lander, zu einer vor- 
bereitenden Versammlung zusammenzutreten, um 
einen für da» Jahr 1H73 zu Wien in Aussicht ge- 
nommenen internationalen Meteorologen - Congross 
auxu bahnen ; der Einladung waren 26 Kragen bei- 
gefügt, die vorläufig beratbeu. ergänzt und gesichtet, 
sowie durch anzustellende Vorversuche erläutert 
werden sollten, um zu einem Programm für den 
wirklichen Congregs und auf diesem dann zu ent- 
scheidenden Beschlossen zu gelangen. Ueber das 
Krgrbuisa der I/eipxiger Berathungen liefert da« 
Tageblatt durchgehend« nur kurze Notizen. 



die Intensität der Radiation zu untersuchen 
und theilt die bereit« darüber gemachten Er- 
fahrungen mit. Ebermayer und Brünn« 
beschreiben Einrichtungen zur Beobachtung 
der Bodentemperator. AI* Zahl der Beob- 
achtungen werden von der Versammlung deren 

erachtet j die Vertheilung auf die verschiedenen 
Stunden soll nach Oertlichkeit und Verhalt- 
nissen festgestellt, «ine CorrecUon von der 
Centraistation auageführt, und die Berechnung 
nach Tagesmitteln, fünftägigen Mitteln, Monats- 
mitteln und Jahresmitteln gegeben werden. 
Jelinok bespricht die bisherige Publikation 

grossere Gleichmassigkeit und regelmässige 
monatliche Veröffentlichung, ferner eine Haupt- 
centraUteite in jedem grösseren Lande und 
mehrere Centralstellen für Revision der ein- 
zelnen Stetionen und Inspektion der Instru- 
ment«. Die Frage über die Form der Publi- 
kationen wird auf die nächste Versammlung 
vertagt. Muller (Polaj spricht über Durch- 
führung einer gleichförmigen maritimen Meteo- 
rologie. Hann über meteorologische Instru- 
mente. Ueber verschiedene Psychrometer 
»lisRarn sie h Scott und Neumayor. über 
Windbezeichnung Bnys-Ballot, der in erster 
Linie seine Bezeichnung durch Pfeile, in zweiter 
die durch die englischen Vorbuchsteben S. E. 
S. W. in Vorschlag bringt, von Oeningen 
beschreibt «inen Apparat zur Bestimmung der 
Windcomponenten und entscheidet sich für 
den Auedruck der Windgeschwindigkeit nach 
Metern in der Seeunde. Scott und Buchan 
machen Mittheilung über verschiedene Formen 
von Regenmessern, für welche Bruhn» erneu 
runden, sn allen CentraUtetionen in 2 l /i Metar 
Höhe aufzustellenden, Apparat von lOOOQuatirat- 
cuotimoter Oeffhung empfiehlt. Es wird end- 
lich ein Bureau, aus Bruhn*. Jalinek und Wild 
bestehend, eingerichtet, da. bi« zur nächst- 
jährigen Versammlang in Wien fungiren wird. 



Digitized by Google 



23 



Tageblatt. 

I» der Sektion (XX) für Geographie und 
Hydrographie erstattet Dr. Neumayer 

( Berlin ' einen Bericht über da» Schickaal 
Leichhardt 's , daran einen Bolchen über den 
gegenwärtigen Stand der Forschung im austra- 
lischen Continent knüpfend. Nachdem seit dem 
3. April 1848 die letxte Nachricht von Leich- 
hardt einpt gangen, hat nur Gilmore, von Queeiie- 
land ausgehend, in den Gerippen einiger Weissen 
Spuren der früheren Expedition entdeckt. Ein 
in l'aramatta bestrafter Verbrecher, der mit 
der tiestinimten Au*>age auftrat, über Leich- 
hardt'« Schicksal Auskunft gehen xu können, 
ist vor 3 Monaten ausgeschickt worden, um 
Nachrichten zu erlangen. Dr. Neumayer 
halt eine Expedition, die «estlich von Stuart s 
Route nach Perth ilurchdriiigen münste, für 
ausführbar um) am geeignetsten zur Erforschung 
de« Innern und Anflindung vun Leicliliardt'g 
Spur. Bezüglich der Niluuelleufrage bemerkt 
Hofrath Rohlf«, da« die Berichte Stanley'» 
während den abyiwinischen Krieges wenig zu- 
verlässig gewesen seien und dann in den geo- 
graphischen Resultaten I jvingston's Verworren- 
heit herrsche. Der von Letzterem als Nil- 
qoellenarm bezeichnete Fluss kann nach Dr. 
Andre*'» « Leipzig i Meinung keinesfalls der 
obere Lauf de« Balir el Ghatal sein , da nach 
Schweinfurth bei 3 * s. Br. eine Wasserscheide 
auftritt. Friedericheen (Hamburg) legt eine 
von ihm (nach Sterndales Aumahme 1870) ent- 
worfene Karte der Upolu-Insel vor unter Hin- 
zufügung von Notixen über die gegenwärtigen 
Verhältnisse derselben , ferner seine Karten- 
blitter von zur Ellice-Gruppe gehörigen Inseln 
und bringt einige wesentliche Correeturen der 
neueste» englischen Admiraiitatskarte für einige 
Positionen der Gilbert- InBein bei nach Aufnahme 
des Cspitan Petersen. Hofrath Rohlfs halt 
einen Vortrag über die politische Entwickelung 
Abysönieui nach dem Tode des König Theodor 



bis eu der auf Frankreichs Betrieb geplanten 
ägyptischen Expedition gegen das Land. Frio- 
derichsen macht auf die mangelhafte Kusten- 
vermessung des westlichen Mexico und Guate- 

über die Theilung Polens vor. Dr. Neumayer 
spricht über die Strömungen der südlichen 
Meere und schliesst besonders aus der Ver- 
theilung de» Treibeises, das an drei Stellen, 
südlich vom Cap, von Kerguealcns Insel und 
Neuseeland , weit nach Süden zurücktritt , auf 
das Vorhandensein dreier entsprechenden Strö- 

oberilävliürlien ostwärts laufenden Strömungen 
verdeckt würden, ein Senium, der bestätigt 
wird durch die geographische Scheidung der- 
jenigen Organismen , welche durch Wurzeln 
oder sonstwie dem Einfiuss der Unterstromungen 
ausgesetzt nind : für solche bildet der Meridian 
von St. Paul eine Grärue. * Hofrath Rohlfs 
empfiehlt das Projekt de» Grossberxogs von 
Sachsen, die Erforschung von Innerafrika durch 
mehrere grossartige Expeditionen zu unter- 
nehmen , die , von verschiedenen Punkten aus- 
gehend , alle nach einem Ziele streben sollten, 

Oberlander trägt vor über die Sudsee und 
Neukaledonien unter Hinweis auf Bein dem- 
nächst erscheinendes Werk „Ozeanien". * Dr. 
Jagor (Berlin) stellt mit Beifügung näherer 
Mittbeilungen den bekannten Tätowirtcn vor. 
Dr. Ule (Halle) wendet sich gegen die von 
Tyndall und Ramsay angenommenen weit- 

von Thälcru und Seen. * Hofrath Rohlfs be- 
richtet über die als gescheitert zu betrachtende 
Expedition von Sir Harn. Baker und Über 
die Expedition des Dr. Nachtigall, der an- 
geblich in Kuka «ich befinden soll, von dem 
sichere Nachrichten aber seit längerer Zeit 
fehlen. * Ein Fscsimile des letzten Livingston- 
schen Briefes wird von Dr. Hess vorgelegt. 
Prof. Karsten (Kiel) giebt Nachricht über 
die Organisation und den Plan der Nordsee. 
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•xpeditian. Die physikalischen Beobachtungen 
derselben beziehen sich auf folgende Punkt« : 
Strömungen , Temperaturen von Luft und 
Wasser (in verschiedenen Tiefen), Salzgehalt, 
meteorologische Verhältnisse, Gasgehalt des 
Wassers, bei welchem letzten Punkt sich die 
merkwürdige Erscheinung gezeigt hat, dass 



unbegrenzt« Menge Kohlensaure entwickeln 
kann. " Löwenberg (Leipxig) widmet Worte 
dor Anerkennung dem Heransgeber des New 
York Ibtrald. dei, wie die Herren Booth und 
Grinnell. für die Auffindung Livingstons so 
erhebliche Opfer gebracht hat. * Ein von 
Gust.tv Wallis <*ingetroffeue<! Telegramm, 
wonach dieser eifrige Sammler au» Südamerika 
glücklich heimgekehrt igt, bringt Müller zur 
Kenntnixa der Versammlung. Schliesslich wird 
eine (Kommission zur Ordnung der Angelegen- 
heiten der Sektion für die nächste Versamm- 
lung erwählt mit Dr. Neu major (Berlin) als 

Die in I>eipzig anwesenden Anthropologen 
ohne eine ejgeno Sektion zu konsti- 
i, am 16. August unlrr dem Vorsitz des 
Herrn Prof. Leuckart eine Versammlung, in 
der Pr<if. Schaafhausen (Bonn) eine Ueber- 
sicht über die Thütigkeit der Stuttgarter Ver- 
sammlung der Deutschen anthropologischen 
Gesellschaft vom 1 1 . August d. J. lieferte. 



Eine Versammlung der Aerxte - Vereine 
Deutschland» wurde ebenfalls (am Mittwoch) 
gleichzeitig in I>eipzig abgehalten. Als Schrift- 
führer des Geschaftsansschusses wurde Prof. 
Dr. Eb. Richter (Dresden) erwählt, und die 
'crsammlung auf den Tag vor dem 
t Naturforsclwrversammlung in Wies- 



Eine Ausstellung naturwissenschaftlicher 
und medizinisch-chirurgischer Gegenstände (and 
in der Buehhandlerborse statt, ausserdem i 
eine Reihe von Aquarellen das TS 



gVJMTgl. 

Als nächstjährige 
Wiesbaden auserkoren und zu 
fuhrern dis Herren Gsh. Hofrath Prof. Dr. 
Fresenius und Obermadizinalrath Dr. Haas 

ernannt. 



Prof. Dr. Wenzel ftruDer's 

fünfundzwanzigjähriges Dienatjubiläum wurde 
am 4/1 6. April dieses Jahres von seine 



wärt igen und früheren Schülern in St. Peters- 
burg, nach dem Ausspruche eines der letzteren, 
des jetzigen Professors der pathologischen Ana- 
tomie Rudnew, als ein in Russland noch nie 



Berichtignnj 



Der in der Leopoldina VHI. 1 p. 6 u. flg. 
veröffentlichte nnd Herrn Geheimrath v. Dechen 
zugeschriebene Bericht über die 



Bonn ist der Akademie zwar von demselben 
eingesandt, aber nicht von ihm rerfasst, son- 
dern im Wesentlichen das von den Herren 
Dm. Dames und Bauer bei 



hierdurch berichtigt wird. 
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KAISERLICH LEOPOLDINISCH -CAROLINISCHEN DEUTSCHEN 
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HERAU8GEGEBEN UNTER MITWIRKUNG DER ADJUNCTEN VOM PRÄSIDENTEN 
Dr. W. P. O. 



Dresden. Heft VIII. — Nr. 4. December 1872. 



Inhalts Amtliche Mittheilungen: Die JahrcsL>Mua£c der Mitglieder. — Ersehntet der 
wählen im 6.. 7. and 14. Kreise. — Zur Erneuerung; des Adjunktett-Cunetrlunu. — 
tut Kaue der Akademie. — Veränderung cm Bureau-Personale der Akademie. 



Amtliche MittlieUungen. 
Die Jahresbeitr&ge der Mitglieder. 

Die in der Leopoldina fortlaufend veröffentlichten Beitrage aar Kasse der Akademie 
«rwei--*n, das» die Jahresbeitrag« für das laufende Jahr oder deren Ablösung von manchen 
der Herren Co liegen bisher nicht eingesandt worden sind. Ich darf annehmen, dass alle, welche 

sich dadurch, dem § 85 der Statuten vom 1. Mai 1873 gemäss, für Entrichtung der Jahres, 
beitrüge entschieden haben. 

Es liegt mir demnach ob, um die unverz tigerte Entrichtung des Beitrage* für 1872 
«n bitten und erlaube ich mir «u bemerk™, dass dies auf mindest kostspielige Weise durch 
Postanweisungen geschieht. Zu gleicher Zeit darf ich aber auf den nicht unerheblichen Vor- 
Leop. VI1L 4 
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theil aufmerksam machen, welchen die Ablösung der Jahresbeiträge darbietet. Sollten bw 
Anagang Januar 1873 diu Beiträge für 1872 und 1873 nicht eingesandt »ein, so würde ich 
annehmen, da«» die betreffenden Herren es vorziehen, das« die Akademie dem $ 8 der Statuten 
rob 2 gemäss den Betrag für beide Jahre durch Post itachnahme erhebe. — 

Drcedrn im Üocerabcr 1872. Dr. BtlMi 



Eigebnios der Adjunktenwahlen im 6., 7. und 14. Kreise. 

Nachdem in der T„eopoldiiia VIII p. i» der SchluM der Wahlperiode rür obige Kreis« 
auf den lf>. Dcc. d. J. anberaumt und die Mitglieder derselben . welche etwa die Wablauf- 
forderung nebet Stimmzettel nicht empfangen luttten, öffentlich aufgeforilert waren, eine Nach- 
sendung von dam Burcaa der Akademie zu verlangen, wurde heut«-, am 17. Dcc., zur Aus- 
zählung der eingegangenen Stimmzettel geschritten, welche laut des von Herrn Notar V. Wetxel 
aufgenommenen Protokolls folgendes Ergebnis* hatte. 

Für den «. Adjunkteiikreis. der laut .Statut $ 17 Aum. zur Wahl eines Adjunkten 
berechtigt is«t , waren rui zehn Mitglieder Stimmzettel versandt; davon hatteii 7 abgestimmt. 
Sechs Stimmen davon waren auf 

Herrn Geb. HuIrrtUi Professor Dr. Fresenius in Wiesbaden, 

«ine auf 

Ilt-rrn l)r. Rüjipel in Frankfurt a/M. 

gefallen. Es ist daher 

Herr Geb. Hofrath Professor Dr. Fresenius 
mi» absoluter Majorität ' aller Berechtigten und von den abgegebenen Stimmen nahezu ein- 
stimmig zum Adjunkten des C. Kreises gewühlt*). 



Für den 7. Adjunktenkreis, welcher ebenfalls einen Adjunkten zu wählen bat, waren 
an 18 Mitglieder Stimmzettel versandt worden. Davon haben 16 abgestimmt. 
Vierzehn Stimmen haben sich auf 
Herrn Berghauptroami a. 1). Ob.-Bergrath Professor Dr. Noeggerath in Bonn 
vereinigt und zwei Stimmen sind auf 

Herrn Professor Dr. Troschel in Bonn 

gefallen. Demnach ist 

Herr Berghauptuiann Geh. Ob.-Bergr. Prof. Dr. Noeggerath in Bonn 
zum Adjunkten des siebenten Kreises erwählt. 

*) Bei dieser Wald liegt ein Kall vor, den die Statuten nicht vorgesehen haben und der des- 
halb nael« < 90 i. f. der Entscheidung des Adiunkten - Colle^iums su unterbreites sein wird. Bei der 
Ausachreibuog der Wahl am 2!>. Aug. enthielt der Aumnktenkreis 10 Mitglieder, eine Zahl, die ihn nach 
$ 17 aur Wall berechtige Wahrend der Wahlperiode am II. SepL schied aber ein Mitglied au 
(Leop. VH1 p 2) 
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Für den 1 4. Kreis , welcher einen Adjunkten erwählt , wurden an zwanzig Mitglieder 
Stimmzettel versandt. Es haben davon achtzehn abgestimmt, nnd rwar siebzehn für 

Herrn Geh. Med.-R. Professor Dr. Gocppert in Breslau 
und eine Stimme ist auf 

Herrn Professor Cohn in Breslau 

gefallen. E* ist demnach 

Herr Geh. Med. -Rath Prnf.-w.nr Dr. Goeppert in Breslau 
einstimmig zum Adjunkten de* 14. Kreises erwählt. — 

Die Aratadauer der hiemucli Erwählten erstreckt «ich nach 1? IS Ins nun 1". Dec. 1892. 

Dresden den 17. Dec. 1872. Dr. 



Zur Erneuerung des Adjunkten- Collegiums. 

Nachdem die Vorbesprechungen nu.h in dem Ii. und IS. Kreise zu Vorschlagen für 
die Adjunktenwahl geführt haben, sind an alle dieaeit Kreisen ungehörige Mitglieder direkte 
Wahlauffordcrungcn nebst Stimm/Atteln versandt und auch von vielen Stimmberechtigten ihro 
Vota zurückgesandt worden. Die noch im Rückstände U-fitidliclien. jenen Kreisen angelmrigeu 
Herren Collcgen ersuche ich, ihre Stimme Iii« spätestens zum 20. Januar 187,'t eiiixusendun. 

Sollte wider Erwarten einer derselben die Wahlauffordcrung und den Stimmzettel 
nicht empfangen halien, so bitte ich, eine Nachsendung von dein Burean der Akademie ver- 
langen zu wollen. 

Dresden Ende Dec. 1872. Dr. Behtl. 



Beiträge zur Kasse der Akademie. 

Seine Majestät d.T Kaiser und König vnn Preu*sen hat iiiilrnr. 6, Dec. die der 
Akademie bisher zur Herausgabe ihrer Schriften bewillige Beihülfe von jährlich 600 Kthlrn. 
für die drei Jahre 1873. 1874 und 1975 gewährt. 



Dec. 2. Von Herrn Geh. Med.-B. Prof. Dr. Güntz in Meissen. JahresbeiU-ag 

für 1872 u. 73 . . . 4 Thlr. 

» 3. „ „ Hofrath u. Leibarzt Dr. A. C;iras in Dresden, desgl. für 1872 2 „ 

, 3. . „ Geh. Med.-R. Prof. Dr. >!■ Schultzc in Bonn, Ablösung der 

Jahresbeiträge 20 , 

, 7. . Dr. G. Ritter v. Franenfeld in Wien»), Jahresl>eitr»g für 

1872 u. 73 . . . . 4 . 

n 7. f „ Custos Dr. A. v. Pelzeh, in Wien*), deagl. für 1872 u. 73 4 . 



•) Unter Wahrung ihrer lTeber*eiigung hinsichtlich der Wahlfrage. -- 
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Ober-Med.-R. Dr. Domrich in Meiningen, desgl. für 1872 n. 73 
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20. , 
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Ober-Studienrath Dr. F. v. Kraus in Stuttgart, für 1872 . 
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» 




20. , 
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Dr. II. A. Meyer in Kiel, Ablösung der Jahresbeiträge . . 


20 
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22. „ 


U 


Geh. Med.-R. Prof. Dr. Radius in Leipzig, Jahresbeitrag 












für 1873 
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23. , 
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Reg.-R. Prof. Dr. Stein in Dresden, desgl. für 1872 
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- 




23. , 
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Dr. J. E. de Vry, d. Z. im Haag, Ablösung der Jahresbeiträge 


20 
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29. , 
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Dr. Oottfr. v. Segnit« zu Niederwern bei Schweinfurt, Jahres- 












beiträge für 1872 u. 73 


4 


- 




31. , 


1 


General -Montan -Inspektor Frhr. v. Beust in Wien, Jahres- 












beitrag für 1872 . . 




• 



Dr. Behn. 



Veränderung im Bureau-Personale der Akademie. 

Der bisherige Vorstand des Bureau» und Unterbibliothekar der Akademie Herr Dr. 
Fr«. Mart. Hilgendorf ist einem glänzenden Rufe als Lehrer der Naturwissenschaften an 
der medicinischen Schule zu Jcdo in Japan gefolgt, der sogleich «einen längst gehegten Wunsch 
einer grösseren anssereuropäischen Reite in Erfüllung bringt, und hat Dresden in der Mitt« 
d. M. verlassen. — 

War es auch vorherzusehen, das» die bewährte Kraft Dr. Hilgendorf b rieht lange 
in der beschränkten Stellung, die die Akademie ihm bieten konnte, verbleiben werde, so ist 
doch der Verlast eines so vielseitigen, theilnehmenden und liebenswürdigen Gehülfen für die 
Akademie wie für mich nicht minder schmerzlich. — 

Die für dio gegenwärtigen Anforderungen ungenügende Ausstattung der Stelle hat et 
bisher unthunlich gemacht, einen Nachfolger zu finden und es hat eine interimistische Stell- 
vertretung eintreten müssen. 

Dresden Ende Dec. 1872. Dr. Behn. 
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Eingegangene Sehrlften. 

(Bii zum 81. Decerober 1P72 ) 



Otto Ule und Karl KtUler. Die Natnr. 
Jahrgang 21 (1872) Nr. 33-42. — Halle 
1872. 4°. 

Natnrsruaenachaftliche Gesellachait Iii* 
in Dresden. SitMngsberichte 1872. Nr. 1—3. 
1872. 8». 

n Saiden. 

von 1840—48, 1850, 51, 52, 
56, 57, 61. C2, 69, 71. — Emden 1840— 49, 
51-53, 57-58, C2, 63, 70, 72. 

— Kleina .Schriften. M. A. F. Prestel: 
Die Gewitter des Jahres 1855. 8°. — Ergeb- 
nisse der Witterungs-Bcobachtungen zn Emden 
in den Jahren 18öü und 1861. 4». 



in den! 

»chrift für Gärtnerei und Pflanzenkunde. 1872, 
Nr. 38—51. — Berlin 1872. 4°. 

Soci6te° nationale des Sciences naturelles 
de Cherbourg. Tome 16 (Ser. 2. Tome 6). 
— Pari», Cherbourg, 1871 — 72. 8°. 

I>e Saint-Venant: Du roulis sur mer bou- 
leuae. calcult! en ayant egard » 1'effet rftardateur 
prodtüt par le rtaistance de i'eau. E. Joly: Etüde 
*ur le preraier ige de La Palingeuia Roeselü. A. 
Gordon: Melange» de tcratoloifie vegetale. A. 
liria: Sur le mouvement des etamiue* dann le 
Faniassia palustris. E. Bescherelle: Enumeration 
de» mousses du Mexique bt« description de» espece» 
nouvellea, H. Jouan: Note» sur le» oiseaux de La 
Basse-Cwhincbine. Ch. Renault: Du developpe- 
ment de la corde dorsale chez rhomme. E. Joly: 
Sur le pretendu crustar^ dont Lalreille a tait le 
genre Prusopistoma. E de Jan^czewaky: Lea 
propagules du Sphaccllaria drrbosa. — Etudea 
»ur les Forphvra. A. Mottez: Du 
na la houle. 



Königlich Sächsische Gesellschaft der 
Wissenschaften so Leipzig, Mathematisch- 
physische Clnsse. I. Abhandlangen : W. G. 
Hanke] : Electrinche Untersuchungen. Acht« 
Abhandlung : Ueher die thermoelectriachen 
Eigenschaften dea T opases. — Leipzig 1870. 8°. 

— — P. A. Hansen: Bestimmung der 
Sonntnparallaxe durch Vennsrorübergänge vor 
der ftonnenscheibe, mit beaonderer Berücksich- 
tigung deB im Jahre 1874 eintreffenden Vor- 
- Leipzig 1870. 8«. 



— 11. Berichte. 1870, Nr. 1 — 4 mit 
7 Tafeln. 

H Kolbe: Chemische Constitution der Harn- 
saure W Knop: Methode zur Bestimmun« dea 
Stickstoffs in Ammoniak- und HarnstoffreruindungeD. 
C. Dittmar: Ein neuer Beweis für die centri- 
petalen Fasern des Rockenmarks- C. Neumann: 
Zur Theorie des Logarithmischen und dea Newton- 
seben Potentialea. A.W. Volkmann: Zur Theorio 
der Muskclkrilte. P. A. Hansen: Bestimmung 
dea Schwerpunktes eines beliebigen . spbiknschen 
Dreiecks, lt. Baltzer: Ueber den Ausdruck des 
Tetraeders durrh die Coordinalen der Kckpunkte. 
H. Credner: Ueber die Ursachen der Dimorphie 
des kohlensauren Kalkes. F. Zollner: Ueher die 
Temperatur und ph)sische Beschaffenheit der Sonne. 
N. O. Bernstein: Der Auatausch an Oasen zwi- 
schen arteriellem und venösem Blute. O. Sehmiede- 
berg: Untersuchungen Ober einig* Giftwirkungen 
am t rosehherzen. Genersieh: Die Aufnahme der 
Lymphe durch die Sehnen und Faacien der Scelet- 
muskeln. C. Zollner: Ueber Beobachtung von 
J'rotuberanzen (Nachtrag!. J J Müller: Athmung 
in der Lunge. W. Sadier: Ueber den Blutstrom 
in den ruhenden, verkürzten und ermüdeten Mus- 
keln. C. Neu mann: Mechanische Energie der 
Scbwefekaure. — Entwicklung einer Function nach 
üuadraten und Producten der Fourier- Bessel'srhen 
Functionen. — Ueber den Satt der virtuellen Ver- 
rückungen. F. Zöllner: Ueber eine neue Metbode 
zur Messung anziehender und abstossender Kräfte, 
T. Lauder Brunton: Wirkung des salpetrig- 
sauren Amyloxyds auf den Blutstrom. F. Schweig- 
ger-Seidel: Ueber die Grundsubstanz und die 
Zellen der Hornhaut des Auges. J. C'oats: Wie 
lindem sich durch die Erregung des n. vagus die 
Arbeit und die innern Reize des Herzens? 

R. Aeeademia dello Sei eine di Torino 
Atti. Vol. VII, 1—7 (November 1871 — Jnn 
1872. — Torino 1872. 8». 



del regio osiervatorio dell' TJnivenita di 
Torino. — Turin 1872. 4«. 

Magnetical and meteorological observa- 
tory at Batavia. Vol. 1. — Batavia 1871. 4°. 

König 1. Preussische Akademie der Wissen - 
schatten zu Berlin. Monatsbericht. Mai, 
Juni 1872. — Berlin 1872. 8°. 

Riesa: Ueber die Bestimmung der Entladung«- 
daoer der leydener Batterie. W. Peters: Ueber 
die zur Gruppe der Mormopes gehörigen Fleder- 
thiere. Libscbitz: Ueber eine Ausdehnung der 
Theorie der MinimaltUchen. Dove: Ueber die 
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der Athmosplun - I'cUr die Iiarstellun-; der 
\Variiiepr.sfheiuun--eii durch funftagiüa Mittel. — 
Heber dir Sturme drr |ffmus5i(ftpn Zone. Peitzcr: 
Kill u<-iicrAlg«'ii-Paras.it uns dir Ordnung der Phy- 
«•(.imjceten. Sporcr: I eher die Beziehungen z»i- 
seben den Sniuiciitleiken und Prcituln-runzen. Ii a in - 
nie Ihlx-rg : Irl-erdic ui)ter])hosjibcjrir»i«ijrrtt >nlzr- 
lt. Weher: l eher Salpeters urranh-i ilrit und «her 
ein neues Salj-ficrsaurt'liydrut. A \\ üofmann 
iiihI A. (itvaer: ( eher einije von tten nrnmali- 
xchen Azwltaniincn abstammende KiirbstohV K 11 m ■ 
nur: lebcr cmiirc In sond. re Arten »en Kliii he» 
\ierlen Grade* Kwnld- ( : elier die A-i-diilduiiüs- 
» eise der obrrn Juraformation im Msg<b-burgiii( ln-ri 
Kri.iiccker: I>)( ali'ecniiär he Theorie der ipm- 
draiüw'hru Können Borchardt: l el-cr das K.l- 
liiisoid von kleinstem \ nlumen M aejcliei im I- itt- 
rheii,iihalt einer Anzahl v..n Central« ImiMrn (•. 
Ruit : l'clicr «Ins Verhullcn des I .-aina-ils und 
■Graphits hei der Krliitzuii,' 

6. Kanten. Beitrag.' zur I mUr-k n t nS«- 
«Ii i- Ik-Tzngthüiner Schleswig nnii Il< '.-lein. 
2. K ■ ibe physikalischen Inhalts, II.-* T 2. — 
Berlin IH72. 1'. 

V.-thissr-r K-h.indcIt die KeuejjL^k- ' i Ii.slt- 
iiiüse di r ller/ii^tlniiner und iH'tont. -ii--. Aender- 
iniuen dei>ej»B«i naht nur mit d.,< piUcze mv .i Ii. 
Mindern auch aut ilie physis, he Kni " „ L.-Iuiiü 4*» 
Thicrn ii Iis , aJ*i' «Hill uui den t>< ".«ii-ilii ",: •/M-tal-d 
ein» l-ai.ilc.» jed.r/cit einen hrdc-.itri, n i: Hiniluäs 
»usiiheii' uc-,lialii Acute und Hann-Mi • Ii jw« «In- 
«dfctitiirhe lleiiuiiulieii'iiirii', t e den Kein n:i.l • i'mi r- 
haltiii.s-.ru eine tpttavw Anilin rk -auikru /.u» enden 
m.lltin. Als lu-trumeiitc zur Botncnus;,' .1 • 
Kein Jili((l.e 1 '..s...eliiiltcseinntii lilterd;. SatK.-.ir.-Vi.i-a 
Haarln iri umetcr. 

PeUegiioo Strobel. I,e v«!v uui. 

Helle ni ili n tli 11' Flu.Üia o »ei pal H-lcn.9 .lella 
I'iitaxoiu.i. - Ihm-nz 1872. S". 

l>ie Herri n lloni und < opni suchten «•<■ Bildung 
ili i Teri:i!i!iii-iiKi ; ,'er aus der La^ernns; i.nd t 'rhai'vn^ 
der l '.-ii. iivlicn. die sie enthalt' i-. und namentlich 
der I n."« tiai'li'ii zu erklären. !>r. Boui fuhrt sie 
auf ri-iiiitiiuilcii in kuiistinli< n V\ auiu rbafiiins . l>r 
r«,ppi auf Kurhiit- und Opfcrabttlk zurttrV l»er 
Vciussrr unterzieht diesr -Aissi« htm «, c.c.l-1 für die 
'l'errariuiiuUiM r als iei die P.irad. r.,-. i ,r J: ;,.i i» , . 
«iner Knill» um) k,,n,nit zu <;em Kr.'el>uj*t. da« 
die Peter -m hur? der Lageruni; und trhaJtung der 
I liinM hnalen da« /niize l'r'diie'ii di r 'I • rra"-»'"'»- 
lasier ni' hl «-udgiiltig zu »••flu vern«'>^> 

B. HenML Heitiapio zur Kennt »ii«- «ler 
fjänyrthiire <ü«l-lir»«iliei)i>. Aus ilin Abh.i d- 
lutiptii <Ur Kcnijjl. Akudeuii«- «i.«r \\ i-»> u- 
w hnfieii zu lieilln \bl-2. Mit 3 Tal', in. • 
Ii,,! -,J | • 

l»ie Aiilninilliini; i«.t eine Fcrt^et'nri'.' der ir 
Trcs« hei'« An l,iv tur Natiuies« Im liteJahru XXXIII. 
1 Hd. [i 1.1' -n.J. XXXIV. 1 U.I i>. ft*!--:i7r. iiii-l 
XXXV I. 1. K.I |« Vi — 91 ersrhieneiitin Arl.ert. ti Lt.. r 
die HmV ini'l l>«|>tilieti llra.Mli.-ns. V.Jlirnni de: 



Verfi»-»er je«li»th b«4 Letzteren ein (dannuissiie* 
und >ys'ii,iatisehes Sammeln nielil healxiehtigt 
halt««, »erfolgt er l«-i der Klasse der Sauiiethiere. 
tur die er sich ifielivs Material zu ver.i haften 
wusste, den Plan. (1. Cuvier'n BeKtluidiinit der 
Genera durch i,»te.ilii«zisi-|ie Mi rkniale eine gleii lie 
llei^rmiduin* der Spfrips unzitrcihc-u und sn dein 
Skelett und /luual «lern Schädel, «lein charakterl- 
6tiii!i~ten Kiiuchniüehil.Ie, auch hei lh M:niiniiii|> 
der Arten diejenige Beileutun-.' zu »iTsehaffcn. 
«elilie ihm ;;ehu]irl. 

Katurforachende Genellschaft in Bern. 

Miltlieillin^en nun dem ,'alire 1871. Nr, 74f> 

— 7'.»1. Mit fünf Tafeln. — Herr. 1872. 8°. 

A Benteli : IVIkt den Kinnuss der C<.r- 
n-rtioiisirheiteti auf die Wassei-sundc des Bieler- 
»h-k iiwl <1i r Xi« Iii im Jahr 1*70. . l>je athmo- 
spluirtM In n Mi-ilerschla^e in den sieben llau|>t- 
lIiissKi'hieien der Schweiz. Bllfi: IrHrr das Indiiihi. 
( lierhnl iez : (ii-.»«lii< htli. he l'eliersiilit d'rl'ntrr- 
Miihiiiiien idier ili.-Si luilHi>i t|,tliiii/.ijni.'siies. li» i:ulu- 
l -ii in der l.uli (Kort»etzuiij(). — li«M-h:cbt1i« In- 
Mitthriiiu.L'eii ans «Inn (Jebiete der mechaltlicbra 
VN annetiii'.,iie. .1. l"a nk h au sei : Na, h *< ,s der 
nt.iriiien M,.l:i> > Im Kiniueuthiile 1. H v. 

K « 1 1 r n Ii ery : Analyse des M« -|« ,.n '. ,-iis von Hein- 
mone) -Treck. N'nd-' >i«-li:ia 1. Kisclifn Ver- 
zi iehiiiss der in Berns l mitebunKen vorkonuneiiden 
Kr, ;itniranien. v. Kiselier - Ooster: lieber dee 
photonr.iiihiieheu ..llrliotync - 1'iih -- — I'.iUon- 
tobifrfs- '," Mittheiluntrrn aus den Frwtairgirr Alptii 
1 I Ii ki^-i: r : I'cJkt I ' i;t»-r.«icht*i.-q<-n il-.-s l.i rps 
f( ellul.r»*') — Kebcr Krj-stallv. «eiche akil an den 
Kensleni de« TunverÄotioiisMabw im ih-iu-ii MuMUa] 
vorfand ni, - l'rbcr ChiiiarimM-ii — I thtf g«*- 
rl. litlirh • chemisrhe yaeh»H«ui-i- <h s Ph(..siihorJ. 
,\. K«»r»ter: lieber «-ine neue Theorie .Jet Polar- 
lichte«. - rntersitrtiiinjrei) di-> Ituurhipiarz'-» im 
T-, |e'i_-l-'N<Vr I'a.'A:.ti-!.r.i.-n dir Wiikun« 

il.-r iTtllui-nrriniM-hiiifu. |),-nioiistrati',i:.-il aiu 

drätOebletr der FJcrtrnrm — Pcteuzielle Kuergie 

tb-r S«i)rieiislr:ihl, n — • Karhnn; d> r lla>ic!iy.i.»rzc. 

— Pbi,sphoreseenz durch TtraperHtm-fTb.'ihiing. — 
Brnba«l(iiins am (ioldtilaiteleciri.srep. 0 ll .rt 
Ii*. a u ii : Em Mim Max:mtiintheiii.i:me:tr. H, 
Rtllttr: Zur Chemie des Blutes imd der KtnMMC 
J .1 s< Ii ii »id t : Antrag l-ctrrSrnd] die llhtz- 
,,lilr:tei vidier: Pretubrr.uizen dir Sonne — 
l'eher das ll>vrr4imiiSMetraaf*sp. ScHnppH: 
l ehn- em Geweih eines Klenthu-rr-- B S Inder: 
Zur «.«..dope de* PalliRersehimes Tb i«.»<in|! . 
Zwei gevln-zisi he Nuliz.cn aus der VmgA«ui$ *m 
1'ruutn.i 

Sehweizerinche natnrfoi sehende Gk«eU- 

SChaft. Verli^n-Huii-jeii der 54. .lalin-Mi -r.-ftmiu- 
iung in Kran. ■nfeld. am 21.. 22. nrA 23. Au- 
gust 1871. 

— .talue-li. riel:! 1871. — Kraiicnfeld 
l«72. 8 J . 

Vortratje- A. Heim Uli, k uui die Gc- 
s-hi,l.le der Alwu V K Griser: 1'ebfr die 
Kresiial rlie WellcurU. he. A Favre: tiualrlerae 
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Rapport! sur l'Hude rt la ronservation Je« btoc* 
i-rratNim» «•« Sni»-<<. F. G uppel s roede r : Zur 
Chemie der natürlichen Wasser (Auxzug). — Feber 
die Grolle von Hohlcfels lK"i Blaubeiiern (Auszug 
aus den Vortragen von Fscber von der Lintli und 
K. Dcsor). K. Desor: l>ie verschiedenen Grund- 
formen der Dulden de« Jura. 

Alexander Milton Rosa. ClaHsified Cnta- 
Uigiie of the I^pidopti ra of Canada. — Classi- 
fied Cntalogue of the Birda of Cunftda : in- 
cluding every speeies knov.li tu visit tlie se- 
v.ral provinn-n which nw from the dominion 
of Canada. — Torentr, 1B72. 8°. 

C. H. Schanenburg. Doitrai/ zur laliro 
von der Tödtlirhkeit trichinöser Kinw.iiiderutiir. 
Berlin 1872. 8«. 

Photographische Gesellschaft zti Dresden. 

Helios, boruusifeg. von II. Krone. Jährt;. 3, 
Nr. 4 — 8. — Ur.sil.-ii 1872. 8". 

New Zealand Institute. Transjutions and 
Frococdinjjs 1871. Vol. IV. r^iilej by Jatnc« 
Ilector. — Wellington 1372. 8°. 

/«ology. F. W. Button: On Me:r.i| r.il:i:s 
Prilrhardi, Gm. — »in tlie inicrosropical strr.i tnre 
ot thf e^'f-shell ff tlie Moa. — On the Lizards of 
Neu Zealand, nith desrri] tioiis of two in« sj cries 
(Mf i'na y I.jxa, & Norbrn tsokttaj. — <in s. ; mo 
Mr« Fcathcrs. — 'tu the New Zealand l'hitoniilae. 

— I»c«<ription <if a spccijncn of Mus rattns. I. in 
the »oliiial Museum. — 0:i the Itatü of New Zea- 
land F. J. Knox: Obn-nations on the New 
Zealand Hat«. — Notes on tlie Anutomy of the 
Kanu« (Mugi) sp>. J. Ilaast: Note» on llarpu- 
gonii» Moorei. an Fxtinet »iigantic It.nl of l'rey 
.1 . Beclo r: Notes on the Kur Seal of New Zealand 
(Ar.-to.vphahis rinereus. <>raj [V] ) T II. jl'.ni«: 
On a tiew sper ies nf Kail. K:'ftiiH pirltis. — (In a 
neu» -pivies ot tiull. Fants < Brtirhigavia) If.ill.ri. 

— Oli a new species ot Ajiterja. \V T 1. 
Travcrs: On tlie Habits ot Sonic New Zealand 
Birds A. C Purdie: On a supposc.l new specics 
ot Iinik. lt. \V. Fereday : On the l.epidoptera of 
New Zealand. F. Stowe: Bes.Tipticiii of a new 
Shell fouitd at Nelson (Imperator Itavisiii, Stowe). 
B. Thomson: A Kork I'ool and its Contents. 

Botanjr. .1. Knrhanan: t>n some New 
Speeles of New Zealand Plauts. T. Kirk: On 
the Flora of the Isthmus of Anekland and the 



Takapuna District. — On tlie Nativity in New 
Zealand of Polvgoniini avirnlare, 1.. — Notes on 
the New Zealand Asteliads. — A Comparison of 
the Imligcnous Floras of the British Islands and 
New Zealand. — Notes on Ihe Lora] Ihstribution 
of Ortatn Plauts common to the British Islands 
and New Zealand. — On the New Zealand Species 
of I'ittoiiporiirii. — On the Ilahit of the Rata 
(Metroslderos robust*). T. F. C'heesemun: On 
thcRotany of Ihe Titirangi Uistrirt of the Provinre 
of Anckla'ud. J. F Armstrong: On the Natu- 
ralir.ed Plant« of the Proviuce of < 
On Some New Specie» of New 



Chenistry. W Skey: On tlie (ondaeting Power 
of various Meullic Salphklea and »fxides for Klectri- 
eitv, as coiaparevl witli that of Acals and Saline 
Solutions. — Ou the Klertro-uiotive and Klectro- 
lytic Phenoinena deseloped by Gold and Piatina 
in Solutions of the Alkaiino hidphides. - On a 
New and lUpid Process for the Generation of Stil- 
phnretted Hydrogen Gas for uso as a He-ajtetit in 
Laboratury Operations - Prelimtnanr Notes on 
the Isolation of the Bitter Substanee öf the Nut 
of the Karaka Tree (Corynociirpus lae<i^ata). — ■ 
Notes in iiipport of the iiIlenMl Alkalinity of Car- 
honute nf l,i;oe, On the Alkalinity or Acidity 

of certain Salts and Minerals, iui intlra'led hy Üinr 
Keartion with l'esi Paper. — O» a Form of 
Klei tru - tiiii/iietk seisiiiov'raph adapted for In<li- 
• Illing or Hivisteriiii! Minute Stioks. — New l'ro- 
ress tor tlie Mannfarluro of Siilj.tio - eyanide of 
Potasiiom — Absorption of fopper from it» Am- 
looiiiacal Solution tiv Cellulose in prescure of 
( austic Potaah. 

lieoloirr. F W. II n (ton: On the Alluvial 
Beiiosits of the l.ower Waikato. and the Formation 
of Islands hy the Kiver. A.B. Bobson: On the 
Traees of Anrirnt «Uciers in Nelson Province. 
1 Bector: On the Kemams of a I iiirantir Pengiiui 
( l'uldeciidvptcs antarciiciis . llmlevj. from the 
Tciti.irv liwks «m the West ( oast of .S'.l.on. 
F W. Button: On ihe Sailinjr Flijrht of the 
Albuins. 

Annale» de la »ocieW imperiale d'agri- 
cvltnre hiitoire naturelle et arta atilw de 
Lyon. Ser. IV. 1, 2. 186S-6'.». — Lyon, 
Baris 1861». 1870. 8*. 

M ffromier: Fsamen eriti«|iie des idee« de 
M fi Ville sur les eüjfrais ehiuiiipies. M. Mali- 
imssli v: Kwai hisroriijiie sur Porigin« et le dtve- 
loppenient progressif de l'exploitation du rharbon 
de lerre dans I« liassin du tiard. M. Miilsaut: 
Trihn des Gibbicoles. pour faire suitc a 1'hurtoirn 
des (?oleoptHri's di' France. M. A. Chariere: 
Ob»er\atioi:s meteoroloeiques nendant l'annw 1868. 
MM. Fournet et Maxime lienoit : GrMes du 
Departement du Khone, de 1«PJ k 18t>6 inchi- 
siveinent. M. Kodet: Puöoscope et pneographe. 
M. N o g u e s : La mini'ralogie et la mtntadnrgtc 
ä l'exposition universelle de 1867. — Drages do 
lHtiH dans le Bepartemcnt du Rhöne. — Tableaux 
de la (.'ommishion hydrometriipio pour 1 (18. M. I*. 
Kymard: Bapport de la Coramisaion de» soiea 
snr les Operation de ranne«. IWJ. - Tahleau <les 



obsenations meteorologiiiucs fait« ä POb»ervaloirß 
du Palais Saint- Pierre, pendant le temps de l'iyu- 
ration des vers a sote. M. Malinowsky: Projet 
de rctablissemeiit de coniptoirs iniiieralogii|ues a 
Alais et dans les antres eentrm drsi exploitations 
houilh'Tes fl inetalhirgiques. M. Perrey: Sur les 
UrembleinenM de ierre el les eniplions volraniqnea 
dans l'arehi|i*l hawaien. en 18H8. M. Uonnard: 
Mineralogie du di-partement du Puy - de - Vüme. 
M. Mulsant: Tribu des l<amellieonie«. M. Uon- 
nard: Note sur une nouselle zfolithe du Puy de 
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eaux de U Dureuce. M Chartere: Observation* 
mcteorolngjques. — Orages de ia68 daru le d£- 
partement du Bhoue. — Tableaux de la Commission 
trydromltrique. M. Gagnat: Observation* geu6- 
rales *ur los causes de Ta maladie des veri a *oie. 
M. Tisseraut: Irrigation de la Talle* du Rhone. 
M I'ariset: Quelques considerations aur l'e'tat 
•ctuel de l'indualrie de la aoic a Lyon. M. Kou- 
silte: Rccherches sur les principe immediats de 
quelques variet^s de bles cultivoes en Dombes. — 
lttoiyaniaation de la Commission nWUorologique. 

Memoire* de l'Academie dei Soienoe», 
Bellet - Lettre* de Arti de Lyon. CUaae des 
Lettrea. CUaae des Sciences. Tome 14 et 18. 

— Paria, Lyon 1868—1871. 

M. Lafou: Observation* niHeorologiques faite* 
a 1'Ob.ervatoire de Lyon du l«r de.-eml.re l^riA au 
l«decembre 1869. M. Petrequin: Memoire Bur 
quelques cas d"An£vrysines traumatiques du plis du 
coude. — Emdes medical sur les eaux minersde» 
de Uoyat. — Rccbcrchcs aur les eaux |K>ttbles de 
Clerruont-Ferranl. — Conference sur les Ambu- 
lances lyonnaiacs. M. M. Mulsant et Key: 
Uistoire naturelle des Funaiscs de France. 

H. R. Goppert. Aufklarung, betreffend 
oiiM.ni uiigcblichen Fall von Scheintod t, — 
Breslau 1870. 8°. 

L'ebcr Einwirkung der Kalte auf die 
8*. — Ueber die Pilzausstellung itu 
dea botanischen Gartens. 8". (Aus- 
is einem Vortrag, g.-halten in der schte- 
Gescllschaft für vaterländiache Cultur.) 

E. v. Ifalortie. Historische Nachrichten 
der Familie von Malortie von 1132 — 1872. 

— Ilanno vor 1872. 8». 

W. T. Rens. Die Trichinenkrankheit dea 
eine Studie über die Trichiuen- 
i Hedersleben. — Tübingen 1867. 8°. 

— Historische Briefe über da« Wildbad. 

— Stuttgart 1871. 8». 

— Bio Cur zu Wildbad. — Stuttgart 4 
Wildbad 1872. 8". 

Kaiserliche Akademie der Wiuentchaften 
in Wien. Jahrgang 1872. Anzeiger, Nr. XXI, 
XXII, XXUI. — Wien 1872. 8°. 

Verein für Erdkunde in Dresden. 8. u. 

9. Jahresbericht. — Dresden 1872. 8". 

H. lieckler: Die Ureinwohner Austrabens 
J. Sei ff: Bericht über eine Reise nach Algerien 
1867. C. Graf: Zur Geschichte der Vermessungen 

Jau Lei«: 



Academie Royale deMeViecine de Belgique. 

Bulletin 1872. Ser. 13, Tome VI, Nr. 7. — 
Brüssel 1672. 8°. 

A. van Bastelaer: Note par un mnyen de 
separer. daos les reeherches toxteologtque* , le 
phospbor libre dea matteres graisseuses et de le 
rocueillir a l*ctet de corps simple pur. Boens: 
Note sur une maladie erujttiv anomale. Kuborn: 
Note sur un point d'bygicue publique relatif aux 
viandes d'animaux malades. M. Gluge: Obser- 
vation« destineea a l'bistoire du grand sympathique 
et du pneutnogaatrique (Rapport de la Commission 
qui a examine le memoire de M. du Moulin). 
Crocq. Kuborn, Svgers: Suite de laDiscussion 
des Communications de MM. Crocq. Kuborn. Seiten, 
et de tous le« autres travaox relatifs a l'epidemie 
de chol^ra de litt«, soumis a la Compagnie. 

Anthropologische Gesellschaft in Wien. 

Mittheilungen. 2. Bd. Nr. 7 u. 8. — Wien 
1872. 8". 

G^nd^kerGraf von^Wurmbrand : Er^eb- 

K. k. geologücne ReiehsaniUlt. 1872. 
Nr. 11. Verhandlungen. — Wien 1872. 8». 

G. C Laube: Note über das Auftreten *ou 
Bacuhtenüioneii in der Umgegend von Tepliu. 
Moser: Chemische Zusammensetzung der im 
„faulen Strich" des Dachsrhiefers von Kyowit* 
vorkommenden Knollen. F. Karrer: Mammuth- 
reste im Innern der Stadt Wieu. G. Stäche: 
Entdeckung von GraptoUten-Schtefern in den Süd- 
alpen D. Stur: Geologische Verhältnisse des 
Kessels von Idria in Krain. 

— Jahrbuch. Jahrgang 1872. XXII. Bd. 
Nr. 8. Mit Tafel 12—16. - Wien 1872. 8». 

E. Tietze: Das Gcbirzslaud südlich Glüi* in 
Croatien. 0. Feistmentel: Beitrag zur Kennt- 
uiss der Ausdehnung des sogenannten Nytauer 
Gasschiefers und seiner Flor* Th, Fuchs: "Ueber 
eigentümliche Störungen in den TcrtiArliildungen 
des Wiener Beckens und Uber eiue selbständige 
Bewegung loser Terraiunuuscn (Tafel XII — XV). 
J. Rumpf: Ueber den K&luszit, ein neues Mineral 
von Kalu&z A B r e z i n a : Kutwirklung der Haupt- 
sätze der Krystullograpbie und Krystallphyiik. J. 
Niedzwiedzki: Beobachtungen an Lollingit, 
Granat. Chlorit. G. Tscher mak: I>ic Meteoriten 
des k k. Mineralogischen Museums am l.Oct. 1872. 
A. v. Lassaulx : Ueber Staurolith. A. Schrauf: 
Chalkolith und Zeunerit, nebst Bemerkungen über 
Walpurgin und TrOgeriL C. Ludwig: Ueber die 
chemische Formel des Epidots, 

Anthropological Institute of Great Bri- 
tein and Ireland. Journal, April 1872. — 
London 1872. 8°. 

H. H. Ho worth: Strictur.-s ou Darwiuiaia. 
Parti. On 
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Dr. W. P. G. Behn. 



Dresden. Heft VIII. — Nr. 5. Januar 1873. 



Amtliche Mittheilnngcn : Krgrbuia» der Adjiuiktenwahlcn im 9. und 18. Kreise. — Zur 
Erneuerung des Adjunkti-n-Colleeiuniii. — Beitrage mir KasBC der Akademie. — Ausgetretene 
Mitglieder. 

Eingegangene Schriften. — Her C'o|>emi<;u*- Verein, 



Amtlich«* Mitthelliuiscn. 



Ergebni83 der Adjunktenwahlen im 9. und 13. Kreise. 

Nachdem in der Leopoldin» VIII p. 27 der Schluw der Wahlperiode für obige Kreise 
auf den 20. Januar d. J. anberaumt und die Mitglieder der«e)ben, welche etwa die Wahlauf- 
forderung nebst Stimmzettel nicht empfangen hatten, öffentlich aufgefordert waren, eine Nach- 
sendung von dein Bureau der Akademie ru verlangen , wurde heute, am 22. Januar, rar Aus- 
aahlung der eingegangenen Stimmzettel geschritten, welche laut de» von Herrn Notar V. Wetzel 
aufgenommenen Protokolls folgendes ErgebniaB hatte. 

Für den ». Adjunktenkreis , der laut Statut § 17 Anm. rar Wahl eine* Adjunkten 
berechtigt ist. waren an 19 Mitglieder Stimmzettel versandt ; davon lütten 17 abgestimmt. 
Leop. VIII 6 
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Sochszehn Stimmen waren auf 

Herrn Geh. Ob.-Med.-R. Professor Dr. F. Wo eh! er in Goltiugeo 

und eine auf 

Herrn Hofrath Professor Dr. Grisebach in Gottingen 
gefallen, so (lass hiemach der 

Herr Geh. Ob.-Med.-R. Prof. Dr. F. Woehler in Gotting*» 
nahexu einstimmig zum Adjunkten des 9. Kreide« erwählt ist. 



Den 13. Kreis betreffend, 
welcher 44 Mitglieder zahlt und zwei Adjunkten zu wählen hut, so haben im Ganzen 27 Mit- 
glieder abgestimmt. Da aber voll diesen zwei nur je ein Votum abgegeben haben, an siud 
nicht 54, sondern nur 52 Stimmen abgegeben worden. Hiervon Mild gefallen 
25 Stimmen auf Herrn Professor Dr. ,T. Victor Curus in Leipzig, 
25 Stimmen auf Herrn Professur Dr. H. Ii. Gcinitz in Dresden, 
1 Stimme auf Herrn Professor Dr. K. Bruhns in Ixnpzig und 
1 Stimme auf Herrn Geh. Med.-Rath Dr. H. Reinhard in Dresden. 
Demnach sind die Herren 

Professor Dr. J. Victor Carus in Leipzig und 
Professor Dr. U. B. Geinitz in Dresden 
mit der Mehrzahl der Stimmen aller 'Wahlberechtigten zu Adjunkten des 13. Kreises erwählt. 

Die Amtxdauer der hiernach erwählten Adjunkten erstreckt «ich nach § 18 der Statuten 
bis zum 22. Januar 1863. - 

Dresden den 22. Januar 1873. Dr. Behn. 



Zur Erneuerung des Adjunkten- Collegiums. 

Nachdem die Vorbesprechungen auch in dem 10. und 12. Kreise bo weit gediehen 
waren, das« die Adjunktenwahlen ausgeschrieben werden konnten, sind an alle diesen Kreisen 
angehörige Mitglieder directe Wahlaufforderungen nebst Stimmzetteln versandt und auch von 
vielen Stimmberechtigten ihre Vota zurückgesandt worden. Die noch im Rückstände befind- 
lichen, jenen Kreisen angehorigen Herren Collegen ureuchc ich, ihre Stimme bis «pätestetu zum 
15. Februar 1873 einzusenden. 

Sollte wider Erwarten einer derselben die Wahlaufforderung und den Stimmzettel 
nicht empfangen haben, so bitte ich, eine Nachsendung von dein Bureau der Akademie ver- 
langen zu wollen. 

Dresden Ende Januar 1873. Dr. Behn. 
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Beiträge zm Kasse der Akademie. 

Von Herrn Geh. San.-R. Dr. B.Stilling in Cassel, Jahresbeitr. für 1872 n. 73 4 Thlr. 

, ( ieh.Ob.-Med.-R.I'rof. Dr. Honlo in Güttingen, desgl. für 1872 u. 73 4 

„ Dr. Sonder in Hamburg, desgl. ffir 1872 u. 73 . . . . 1 

ff Dr. Borncinami in Eisenacb, Ablösung der Jahresbeiträge . 20 

„ Trof. Dr. Coccius in Leipzig, desgl 20 

„ Geb. Reg.-R. Prof. Dr. Knoblauch in Halle a. S„ desgl. . . 20 

, Oberstabsarzt Dr. Besnard in München, Jahresbeitrag für 1873 2 

„ Freiherrn Dr. E v. Bibra in Nürnberg, desgl. für 1872 u. 73 4 

, Prof. Dr. AI. Braun in Berlin, desgl. für 1873 .... 2 

„ Geh. Uofrath Prof. Dr. D-.U in Carlsruhe, desgl. für 1872 . 2 

„ Pastor Dr. Dzierzon in Carlsmarkt, deHgl. für 1672 u. 73 . 4 

, Apotheker Gchceb in Geisa, desgl. für 1873 2 

Dr. Gottsche in Altona, desgl. für 1873 2 

„ Dr. Has»karl in Cleve, desgl. für 1872 n. 73») . . . . 4 

, Sectionsrath v. Hauer in Wien, desgl. für 1872 .... 2 

„ Geh. Reg.-R. Prof. Dr. Kannarsch in Hannover, desgl. für 1873 2 

„ Geb. Hofr. Prof. Dr. Kopp in Heidelberg, desgl. für 1872 u. 73 4 

„ Prof. Dr. v. Littrow in Wien, desgl. für 1873 .... 2 

. Prof. Dr. Ludwig in Leipzig, dcagl. für 1872 2 

t Dr. D. E. Meier in Wangen, desgl. für 1873 2 

, Med.-R. Dr. J. B. Müller in Berlin, desgl. für 1872 ... 2 

, Oberbergr. Prof. Dr. Reich in Freiberg, desgl. für 1873 2 

, Prof. Dr. Reichardt in Jena, de*gl. für 1873 2 

, Director Dr. R. Richter in Saalfeld, desgl. für 1873 . . . 2 

, Prof. Dr. Roeper in Rostock, desgl. für 1872 n. 73 . . . 4 

, Prof. Dr. Sandlierger in Würzburg, dexgl. für 1872 ... 2 

, Prof. Dr. Schaeffcr in Jena, desgl. für 1873 2 

„ Prof. Dr. Schrocn in Jena, desgl. für 1872 2 

„ Prof. Dr. v. Siebold in München, desgl. für 1872 ... 2 

„ Director Dr. Stahl zu Carthaus Prüll, desgl. für 1873 . . 2 

„ Dr. Ullertperger in München, desgl. für 1873 2 

. Dr. Guido WcIbs, z. Z. in Berlin, deagl. für 1872 u. 73 . 4 

, Prof. Dr. A. Zeüring in München, desgl. für 1872 ... 2 

Generalstabsarzt Dr. Zimmermann in Wien, desgl. für 1872 u. 73 4 

, Professor Dr. Giebel in Halle, deagl. für 1672 u. 73 . . 4 

, Dr. v. Eichwald in St. Petersburg, Ablösung der Jahresbeiträge 20 

, Prof. Dr. v. Dusch in Heidelberg, Jahresbeitrag für 1878 u. 78 4 

„ Ksl. Rath J. G. Beer in Wien, deagl. für 1873 .... 2 

, Uber-Med.-R. Dr. Hering in Stuttgart, desgl. für 1873 . . 2 



•) Unter Wahrung 
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Jan. 24. Von Herrn Geb. Reg.-Rath v. Kieseuwettor in Dresden, desgl. für 1872 u. 73 4 Thlr. 

. 24 . . n Dr. Trottenbachcr in München, desgl. für 1872 u. 73 . . 4 , 

25. r t. Kai. Sanitatsr. Dr. Zilbior in Salzburg, Ablös. d. Jahresl>eit.r&ge 20 „ 

n 25. « « Sanitätsr. Dr. Döring in Düsseldorf, Jahresbeitrag für 1873 2 „ 

a 26. „ r Prof. Dr. Seidel in München, desgl. für 1872 u. 73 . . 4 „ 

„ 26, , , Geb. Reg.-R. Prof. Dr. E.T. Stückhart in Weimar, desgl.fur 1 872 u.73 4 , 

, 27. „ Prof. Dr. K. Moehius in Kiel. doBgl. für 1873 2 . 

B 28. „ „ Prof. Dr. Girard in Halle, desgl. Aar 1872 2 „ 

^ 28. „ CuBtoH Dr. II. W. Reithardt in Wien, desgl. für 1873 . . 2 , 

28. v Oberlehrer Dr. Uuil in Dnnzig, desgl. für 1872 u. 73 . . 4 , 

30. „ „ Sanitätsr. Dr. Ive*«ing in Berlin, desgl. für 1873 .... 2 , 

^ 30. „ „ Joachim Harrende in Prag, desgl. für 1873 2 „ 

B 30. „ „ Dr. II. P. D. Reichei.bach in Altona, desgl. für 1872 u. 73 4 „ 

31. ,, „ Dr. Eduard Liehtenntein in Berlin. deBgl. Ihr 1873 ... 2 „ 

., 31 Freiround Edlich in Dresden, desgl. für 1872 u. 73 . . . * „ 

,. 31 Hofrath v. Heuglin in Stuttgart, desgl. für 1872 u. 73 4 ., 

Dr. Behn. 



Auagetretene Mitglieder. 

Am 20. Januar 1873: Dr. Carl Friedr. Wilhelm Ludwig. Professor der Physiologie an der 
Universität tu Leipzig. Aufgenommen den 6. April 1867, cognomine Harvey II. 

Am 23. Januar 1873: Dr. Robert Caip&ry, Professor der Butanik und Director de« bota- 
nL-vhen Garten* an der Universit&t zu Königsberg i. Pr. Aufgeromtnen don 1. Febr. 
1859, cognomine Malpighi III. - 

Dr. Behn. 



Eingegangene Schriften. 

(Ins zum 31. Januar 1*73 ) 



K atnr historische Gesellschaft ra Homberg. 

Abhandlungen. V.Band. — Nürnberg 1872. 8°. 

(i. Kittel und Kriechbaumer : Systeinati- 
sebe L'ebersicbt der Fliegen, welche in Bayern .... 
vorkommen. J. Neger: Lieber Kometen und Stern- 
schnuppen. — Ueber das Verhältnis« der huma- 
nistischen Gymnasien zu den Naturwissenschaften. 
G. Seelhorst: Uebcr Phosphor« L. Koch: 
Apterologisches aus dem fränkischen Jura. — Ueber 
die SpLonengattung Tilanoeca Thor. 



Natnrforschende Gesellschaft in Zürich. 
Vierteljahrwchrift. 16. Jahrgang, 1—4. Holt. 
— Zürich 1871. 8". 

I. Heft. H. Brunner: l'eber DeBoulsaurr 

K. Culinann: Der Minentrichter. J. J Hcm- 
ming: Transformation der proiectirischon Coor- 
dinaten. K. Wolf: Zur üesciuehte der Rohn-n- 
hbell«. (Krfunden von dem Kränze«*» Thevenot 
itWl.) 
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II. Heft. R.Wolf: Bcobachttu.gen der Sonnen- 
Hecken i J. 1*70, sowie Berechnung der Relativ- 
zahlcn und Variationen dieses Jahres. Besprechung 
d« Verlaufs der Sonnenflecken in dem Zeiträume 
17M— 161 1 mit Rock»irht auf eine betreffende Ab- 
handlung des Herrn Prof. I.oomi8 in New -York. 
A. Heiin: Auszttire im» dem Reuietageuuch. (Die 
Kusaltsaulen des Workoot bei Aussig. Mit TafeL 

— Wirkungen der Glaeiidperiode in Norwegen.) 
II. Weber: l'eber ein Problem der Wannetheorie. 
O. Heer: l r el>er die mioeene Flora de» Hoch- 
nordrns. A- Kenngott: Analyse des I.evyn von 
Uichtnund in Victoria. — Descloizit. 

III. Heft. II. Frit*: l'eber die gegenseitigen 
Bcziehunnen einiger physikalischer Eigen», haften 
bei den technisch wichtigsten Metallen. II. Sclmee- 
beli: Die Winiieverlialtnisse in tönenden Luft- 
säulen. — Bestimmung der horizontalen Compo- 
nente des Fjdniagiietisnius auf rbemisehem Wege. 
A. Ballier: Adainelloirranil und Adaraellogranit- 
glimmer. Ch Mayer: OeVauvcrte des couches 
a Congeries dans le" hastin du Rhone. H. Abcl- 
jau/: l'eber den Biehloriithcr, A. Heim: Notizen 
aus ilen geologischen rntcnsuchttni.'en fllrBkaliXlV 
der ridg Kurte (die Kette der Windgalleu). A. 
Kenngott: Analyse des Levyn aus Islund. 

IV. Heft. II. Arnstein; l'eber die rontorme 
Abbildung der Oberfläche eines regulären < (ctacders 
auf die Oberfläche einer Kugel. It. Wolf: Astro- 
nomische Mittheilungen ( Eangciivcritleichiing liigi— 
Zurieh- Neuenbürg; — Vcrglciehnng von Queck- 
silber-Barometern" mit einem Aneroid - liaronieter : 

— t'ntersiif hangen von Weileuiann über die Be- 
ziehungen zwischen Barometerstand. Temperatur 
und Hohe in der Atmosphäre). C. Stokar: 
Abuugeainnuns in Kapftraeh. R. Wolf: Horner'» 
Messuwjeu der farbigen Ziegel der Srl.metter- 
lingsfltiu"'!. 

X onvelle» Archive« do Mnsenm d'hiitoire 
naturelle de Pari». Tome IV, Fascisule 3, 4; 
Tome V, Fase. 1—4; Tome VI, F»»c. 1—4; 
Tome VII, Fase. 1-4. — Paris IbliS, 1865», 
1870, 1871. 

Tome IV. A. Dumeril: Note sur trois 
poiB&ons de In collection du Musetim (un Esturgeon. 
Acinenser l>abryanu». A. Dum., de Chine, un l'o- 
lyojoute, Polyodon Uladins. um Marten.'«, de Chine, 
et un Malarmat. Perislcthidiun priuuocephaluu». 
A. Ihn»., de la mer des Indes». P. Fischer: 
Recherche» sur les Kpongrs perforantes fossil«. 
AI phouse M ilne-Edwards : Krudes loulogiques 
sur quelques Cnistaces de» des Cehbes. 

Tome V. P. Gcrv an : .Memoire sur le» 
forme* cerebrales propre» aux Edeules vivanls et 
fossiles. M. Hccqucrel: Memoire sur le» pheno- 
racue» eleetrocapillaire» comprenant les reduetiou» 
■tetalliquea dans les espaces capdlaires, l'cudosniose 
et la dialyse. A. Milne-Edwards : Description 
de quelques Crustact-s nouveaux de la famille des 
Portunicus (ThalamiUiidea triden». Th. uuodride.n», 
Cioniosom« longil'roii». G Darme. G, acutum, Cauip- 
tonix rotundifrons). - Revision du genre Telpliuse 



et degcriplion de quelques osoeces nouvelles faUant 
l>artie de la culkxtion du Museum (Telphusa an- 
giistifruns. T. sinruensis, T. erassa, T. Margaritaria, 
T. longipes, T. l.aniaudh, T rrUtaU, T. planata). 
— M. Guiehenot: Notiee mir quelques Poisaon» 
inedita de Madagascar et de la Chine. — E. Per- 
rier: Observation» »ur le» rrlations qui existent 
entre le* diapojition* ile» pores ambulaeraires a 
l'exterienr et a rinteneur dn test des Kchinidea 
reguliers. — P. Gervais: Memoire »ur le» forme» 
cerebrale» propres aux Marsupiaux. — P. Fischer: 
Memoire sur le Pliosauru» grandis. Reptile gigan- 
tewpie du Kimmeridge-Clay du Havre. — K. Pre- 
vnst: l»e 1'cxisUnre de cornes rudimentaires sur 
la tele de» femclle» de Cerfs. 

Tonie VI. M Herquerel: Memoire »ur les 
pheunmenes clectro - capillaires. A. Milne- 
Edwards: Revision du genre Callianassa et de- 
scription de plusieurs espece» nouvelles iCallianassa 
armata. C. pachyductyla, ('. breviraudata. ('. pari- 
sietisis. (', it&smi. C niiixiin») — P. Gervais: 
I.es forme» cerebralis propres aux carnimres vi- 
vants et fossdes. P. Fischer: Recherche« Mir 
les Reptile» fossiles de l'Afriqne anstrale A. C.ris : 
Memoire ±ut la nioeiii- i\n plante» ligneiiw s A. 
Milne-Edwards: Note sur «ne nmiwlle esiiece 
de Scmnopithi'que provenant de la Cocliinihine 
M. Bocourt: Description >le quelques Sauriens 
noineaiix originaire» de PAinerique tneridiouale 
(Anolis brevirostris, A cynoce_|iluilns. A Williniusii. 
Einydactylus Ib.mvieri) <>. P. De»liayes: 
Diagnoses d'csp'ses nouvelles de Mnllusquc* ler- 
restrrs et fluviatiles de 1* priii<i|iaute ile Moupiu. 
Thiliet oriental. M. J. \ crreaux: Ks|mVck nou- 
velles d'oi>eaux dans les m'iiitavues du Thibet 
Chinois. (l'i.iis DestuuKi. Picoiib« fuitebri-. Sitta 
Sinensis. Siphiu HiMlgMiiit, Pnoepvga troglodvtoid 
Turdus nuritus. Membt (ionlih. Cnolornis paradoxa. 
Suthora Alphonsinna, S. gnlans. Alcippe pocciloti«. 
Pterorhinus ninxinius, P. lam eolatus. Janthocincla 
lunulata, Trochalopteron lonuosum. T. Ellioti, 
T. lllythi, Anmdinax Daviiliana, Abrornis acanthi- 
roides, Siva cinereieep». S. ruticapilla, S. striati- 
rolli», Minla .lerdom, Proparu» Swinhoei. Vuliina 
diadeniau, Puru» IVkinenai», Meci«tura viuacaa. 
M fuliginosa, Carpodacus Kilwanlsii, C. trifasciatus, 
C vinaceus, Pyrgtlauda Davidiana). 

Tome VII. K. Perricr: Uerherrhes S4ir 
Porganisation d'iui neniatoide nnuveau du genre 
hedmris. P. Gervais: Remarques sur l'aiiatomie 
des Cetaces de la division de» lialeuidis. P. Fi- 
scher: Revision ile» e»pece» du «eure Vaginiila 
(Vaginula brens, Fis'ber; V Madlardi; V. Se S - 
chelleiisis, Fischer: V. Gnji. Fischer) A. Milne- 
Edwards: Note sur une nouvell« espti e de Talon 
ä cuirasse incompli'te (Scleropletira Bnineti [njfiij- 
()')»-, irJUeoor]). — 1.. Vaillant: ltechercbes sur 
la synonymie des es|>eces nlacecs par Lamark dans 
les genre» Verraet, Serpule. \'ermüie, et ap|>*rte- 
naiit a la famille des Cubispirata. A. Brongniart 
et A. Oris: Description de quelques plante« re- 
marquable« de la Xouvelle-CalÄbmie. 
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Bataviaasch Genootsobap Tan Knusten 
en Wetenschappen. Tijdschrift voor indische 
Taal-, Laad- «n Votkenkundo. Deel XVIII, 
zeade Serie, Aflevering 3 en 4. Deel XX, 
zevende Serie, Aflevering 3. Batavia, 1871 
u. 1872. 8<\ 

— Ecrstc Verfolg Catalogua dor Bibliothek 
en Catalogua der Maleiacbe, Javaanische en 
Kawi Handschriften. Batavia 1872. 8». 

— Notulen van de allgetueene en Bestuurs- 
Vergaderingen. Deel IX. 1871. — Batavia 
1872. 9". 

Geological Sooiety of London. Tho Quar- 
terly Jonrnal. Vol. XXVIII. Part 3. August 1, 
1872. — London 1872. 8". 

H. A. Nicholson: Migration* of ihe Grapio- 
lites. M. 0. Kgcrton: A new Genus of Fossil 
Fish from tbc Lyaa of Lyme Regis il'rognathodus 
Guntcri). — J. Nicol: llow tbc Parallel Koads 
of Olm Rov wer« funued. — f. J. A Meyer: 
Ün tbc Weäldcn as a Fluvio-Iacustriue Formation, 
and on the relatkm of tbc so-called ..Pnntield For- 
mation" tu the W Calden and Neocomian. Oldbam 
and R Maltet: Ou some of the Secoudarv Effects 
of the Karthi|uakc of ll*:> Januury. 186'J, iriCacbar. 
R. Dainlree; On the Geolugy of the Colony of 
Queensland. With au Appendix, containing " de- 
scriptions of the Fossil«, by Ii. Etbcridge and Mr. 
W. (.'arruthers. 

Bociete - geologique de Franc». Bulletin, 
Denxieme Serie. Tom« vingt - huitiemc, — 
PariB 1870 » 1671. 8 U . 

M. Daubrc-e: I)e» terrains 9tratifie*. ronsi- 
deres au (Miint de vne de lorigine des substances 
«jui les coustituent et du tribut nur- leur ont ap- 
porte- les parties internes du «lobe. 

K. X. geologische Xeichaanitalt. Verband- 
langen. Nr. 12, 13, August und September 
1872. — Wien 1872. 8°. 

E. Tietxe: Ueber ein Vorkommen von Fleder- 
mausguano im (iraner Gebirge. — Geologische 
Notiz aus der Umgebung von Neutra in Ungarn. 
O. Lenz: Die Friuka Gora. «. Stäche: Der 
Gneis von Bruneck im Pusterthal und einige Be- 
merkungen aber den Begriff „Centralgneis*"'. — 
Ueber die als „Lia*" gedeuteten Kalke und Kalk- 
sebiefer sudbeh von Laudeck im Oberinnthal. E. 
v. Mojsisovics: Aus den vorarlbergischen Kalk- 
alpcn. — Beitrage zur Altersbestimmung einiger 
Schiefer- und Kalkformationender üitbchen Schweizer 
Alpen F. Karrcr: Dniotherium, Rest aus einem 
Stullen der Wiener Wasserleitung 0. Lenz: Neuer 
Fund von Mammutbresten. F. Foottcrle: Unter- 
suchung der Umgebung von Zengg. M. Neu- 
mayr: Die Umgebung von Reutte in Tyrol. D. 
Stur: Der westliche Thoil des Aufnahmsgebietea 
am Dniester. 



Friedrieh Hobbe. Die landvrirtbBchaft- 

lichen Versuchs-Stationen. Band XV. Nr. 6. 
— Chemnitz 1872. 8°. 

W. Dittmar: Bestimmung der specinscheo 
Jgw£bte einher Proteu^örpcr^ E. Wil£l : lieber 

Königl. physikalisch-ökonomische Gesell- 
Schaft zu Königsberg. Schriften. 12. Jahrg. 

1871, 1. u. 2. Abtheilung, und 13. Jahrgang, 

1872, 1. Abtheilung. — Königsberg 1871 
und 1872. 4". 

A Mittler: Ueber drei in der Provinz Priiiasen 
ausgegrabene Uareuschildel. Hoch bolz: Erleb- 
nisse der Mannschaft des Schiffes Han-sa bei der 
zweiten deulscheu Nordjiolfahrt. P. Schieter- 
decker: Der Regrabnusplau bei Staugenwalde- 
11. v. Klinggraff: Beschreibung der in Preuasen 
gefuiuleneii Arten und Varietäten der Gattung 
Sphagnum. E. Dorn: Die Station zur Messung 
der Erdtemperaturcn zu Konigslierg i. Pr. und die 
Berichtigung der dabei verwandten Tbermometer. 
J. Moller: Ueber den gegenwärtigen Stand der 
Kanalisationsfrage mit besonderer Beziehung auf 
KiuünOwrg. R Caspury: Mittheilungcn Uber vom 
Blitz getroffene Baume und Teicgrapbeustangeu. — 
Orobanchc pallididora W. et Gr. — Bericht Uber 
die !». Versammlung des preuss botanischen Vereins 
zu Königsberg am ül Mai 1871 — Bericht Uber 
die 10. Versammlung des preuss. botanischen Vereins 
zu Insterburg am 1. Getober 1871, F Seydler: 
Bericht ul>er die botanische Uriler»iicliung des 
Kreises Heitsberg und eines Theils der Umgegend 
von Wurmditl in der Zeit vom .".»..bdi Iii* iV August 
1H71. R. Caspary : Die Seealgeu von Nenktiliren 
au der snnilandisdhen Küste in 
Henarhe» .Nunndung. 



Mathematisch-imturvri-wenschaftliche 
Classc. I. Sitzungsberichte. 64. IJwnd, 1—5. 
Heft. Jahrgang 1871, Juni — Decembcr. — 
Wien 1871. 8*. 

Erste Alitbeilnng: Abhandlungen ans dem 
(iehiete der Mineralogie, Botanik, Zoologie. Ana- 
tomie, Geologie und Paläontologie. 

V. Gräber: Ueber die Blutkörperchen der 
Insevten. M. K. Kritsch: Ueber die absolute 
Veränderlichkeit der Blutbezcit der Pdanzeu M. 
J. Dietl: Untersuchungen Uber Tasthaare S 
Simonowitsch: Ueber einige Aaterioiden der 
rheinischen Grauwacke. A. Seh rauf: Mineralische 
Beobachtungen III. [XVII. Die Parameter der 
Kupferlasur. XVIII. Knpfcrlasur von Che*sy. 
XL\. Kupferlasur von NerUchinsk. XX. Kupfer- 
lasur von Wassenach, von Adelaide und von Aroa. 
XXI. Kupfcrlasur und Kpldot, nebat Bemerkungen 
über Isomorpbic. XXII. Linarit und Caledonit von 
Rezbanya. XXIII. Nachtrag zu Axinit. Anhydrit 
und Ainstit. XXIV Argemopyrit. XXV. Einige 
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neue Können de« Baryt] L. J. Kitzinger: Die 
naturliche Familie der Gürtelthicre (Dasypodes). 
A. Ii. Bitter v. Beins: Vorläufige Notiz Uber 
zwei ueue fomilc Foraminiferen- Gattungen (Poly- 
phragma cribrosum, C'eriopora cribroga). A. Bre- 
ziua: Die Krvstallform des uutersrliwefelsauren 
Blei'». I'bStO. -laq und da« Gesetz der Tri- 
gonocder an cimilarpolarisirenden KrvsUdlcn C. 
NVedl: Histologische Mittheihuigen. J. Wiesner: 
Experimental - Fntersurhungen über die Keimung 
der Sameu. J. rey ritsch: Fcbcr einige Pilze 
aus der Familie der Labaulbenien. J. Wiesner: 
Untersuchungen über die herbstliche Entlaubung 
der Hol/gcwiicbso II. Behrens: Mikroskopische 
L'ntersiK fiungcu über die Opale. 

Zweite Abtheilung: Abhandlungen aus 
dem Gebiete der Mathematik, Physik. Chemie, Phy- 



J. Seegen: Genügen die bis jetzt angewen- 
deten Methoden, um kleine Mengen Zucker mit 
Bestimmtheit im Harn nachzuweisen '.' A. Hand!: 
Notiz über die alteren Meteorologischen Beob- 
achtungen in Lemberg. C Hornstein: l'elier 
die Abhängigkeit des Erdmagnetismus von der 
Rotation der Sonne K. Weiss: l'eber sprung- 
weise Aeiiderungt-n in einzelnen Reductionsolemeiuen 
eine» Instrumentes- M. K. v. Littrow: Bericht 
über die von Herrn Prof. E. Weiss ausgeführte 
Bestimmung der Breite und des Azitnntlics auf dem 
Lauer Berge bei Wien. B. X i em t sc Iii k : lieber 
die Constmctton des Durchschnitts zweier krummen 
Flachen unter Anwendung von Kugeln und Botn- 
tions -Flachen. J. Kadiler: Studien Uber die 
Verbindungen aus der Kamphergruppe. A Soyd- 
ler: Feber die Balm des ersten Kometen vom 
Jahre l>7u. I,. Barth, l'eber ilie Fmi>:mdlung 
der Oxjlwnzoesiuire in Protokatechusäure und die 
Constitution der letzteren. K. Köllc: Telier 
Bimethyl- und Bü'ithvlprotokateiiiusanrc. 1'. v, 
Dubrynin: L'eber die erste Anläse der Allantois. 
J. Stefan: Leber die Gesetze der elektrodynami- 
schen Inductiou. J. (iottlieb: lieber die Knt- 
stehung und Eigenschaften der Monochlortitramal- 
säure. L. Pfaundler: Feber die Energiediflerenz 
des phosphorsauren Natrons bri verschiedenem Ge- 
halte au Krystallwasscr A. Winkler: l'eber die 
Integration der Dillerentialgleichung erster Ordnung 
mit rationalen Coeftiricntcn zweiten Grudes. S. 
Weis*: Zur Statik des Ulyrogens im Thierkorper. 
H. Hlattiwctz und J. Habermann: Feber die 
Protcinstofl'c. E. Fried i nger: Welche Zellen in 
den Pciisindrüsen enthalten das Pepsiu? E. He- 
ring: l'eber eine reflertorisehe Beziclning zwischen 
Lunge und Herz (Fortsetzung der Fntersucliutigen 
über den Kinfiuss der Athroung auf den Kreislauf i. 
V. Seng: Beitrag zur Lehre von den Malpighi- 
Bchen Korperchen der menschlichen Niere. J.No- 
wak: Feber den Stickstoffgehalt des Fleisches. 
J. Hann: l'ntersuchungen über die Winde der 
nördlichen Hemisphäre und ihre klimatologiacbe 
Bedeutung. Zweiter Theil : Der Sommer. E" Al- 
bert: Zur Histologie der Synovialhanle Tb 
Ritter v.Oppolzer: Nachweis für die im Beriiner 
he für 187* 



Planeten (bs) Concordia, (59) Elpia. (62) Erato, 
(•54) Angelina. (<J1) Agina und (113) Amalüie». 
V. T. Lang: Zur dynainisdicn Theorie der Gase. 
R. Staudigl: L'el>er die IdentiUt von Con- 
struetionen ui perspektivischer , »chiefer und ortho- 
gonaler Protection. H. Frombeek: Eüi Beitrag 
zur Theorie der Functionen complcxer Variabelen. 
J. Kottsdorfcr: Analyse der Mineralquellen des 
Hcrculea-Badc-s nächst Melutdia. E. llerrmann: 
Formel für die Spannkraft gesättigter Dampfe. 
A. Scbapringer: Veber die Bildung des M«lulkr- 
rohrs bei den Knochenfischen. S. Meyer: Studien 
zur Physiologie de» Herzens und der Blutgefässe. 
Th. Bitter v. Oppolzcr: 1>1kt die Bestimmung 
einer Kometenl>abn > III. Abhandlung). L. Gegen - 
bauer: Auawerthnng bestimmter Integrale. C. 
Pelz: Feld'r das Problem der Olanzpuiikte. Th. 
Bitter v.tlppoiz er: Feber die Bahn des Planeten 
(III) Agina. J. Stefan: l 'eher die diamagnetische 
Inditction. A. Wink ler: lieber die Entwicklung 

- II. DenkachriAcu. 31. Rand. — Wien 
1872. I". 

K. Langer: Waiiisthtun des menschlichen 
Skelctcs mit Bezug auf den Biesen. J. Hjrtl: 
Das Xierenltecken der Sjmgethiere und des 'Men- 
schen. U. Freiherr v Wollerstorf - Trbair 
Zur wissenschaftlichen Verwendung des Aneroides 
C. v. Littrow: Physische Zusammenkünfte der 
Planeten (1) hi? (82) wahrend der nächsten Jahre. 
G. Tschermak: Ein Meteoreisen aus der Wüste 
Atacama. A. E. Bitter v. Reusa; Die fossilen 
Korallen des österreichisch - ungarischen Mioräns 
J. Rauter: Zur Entwicklungsgeschichte einiger 
Trii'homg"bilde. 

B«ale Iatitnto Veneto di Seienze, Letter« 
et Arti. Atti Serie 3. Tomo XVI. Dispens» 10 
Serie 4. Tomo I. ]>i»p. 1—4. _ 
1870-72. 8«. 



T. XVI D 10. D. Berti: La venuta di Ga- 
Uleo Galilei a Padova e la invenzione del telesropio 
(com. e tine). T. Taramelli: Dell' esistenza di 
im' alltivione preglacialc nel versantc meridioualc 
delle Alui in relazionc coi butini lacustri. e dell" 
origine dei torrazzi allurionali. G. P. Vlarovirh- 
Sulla presenza dell' arido uriro nella cute del baco 



Ser. IV. T, I. G. Meneguzzi: Bollettino 
metcorologiro con observazioni statistiche e me<liclie 
dei G. Namias c A. Berti. G. Zanardini; Not* 
intorno ad un viaggio a Bornco recentemente intra- 
preso dal botanico fioreutino 0. Bmnri. G. Lo- 
renzoni: Osserrazioni spettrosropiche del liordo 
solare fatte nel r. Osservatorio di Padova 1' 11 di- 
remhre. 1871. G. Nardo: Nota sulla riproduzione 
delle anguille e sugli studü recenti che le dichiarano 
ennafrodite. Mariano yuercia: Considerazione 
sonuiianc sulla qnantita di lavoro dinamico che 
elfettivamente si utilizza da una raloria ncgli ap- 
parecchi mechanici a raporo attualinente usati per 
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Videnikabs - SeUkalwt i Christian!*. 

Forhandbnger. Aar 1869, 70. — Christiania 
1870, 71. 8». 

C. M. Guldberg: Um Vaodskers L'dridelao 
ved constant Tryk. M. S. Lio: Kepriuentalian 
der Imaginären der l'langeomctrie. G. (). Sars: 
Nye Dybvands-Cru&taceer fra Lofoten. IL Mohn: 
Om Tordenveir i Norge i Aaret Int*. — Nordes 
Vind- og Storni-Statistik. A. S. Guldberg: Om 
Lignlnger af 5te Grad. II. Mulm: Havet« Tem- 
peratur niellem Island. Skotland og Nurge C, M. 
Guldberg: lüdrag td Theorien for de ubestemtu 
chemiske Forbindelser. A. lioeck : Crustacca am- 
pbipoda burealia et aretira. I, Sylow: Um For- 
ringelsen at' Modularlignuigeniea Grad- S. A. 
Spxp: Gletschcr-Kx|i«nmenter. Tb. Kjerulf: 
ludentegclse af nogle Kulslags og Torv. A. S. 
Guldberg: Om den algebrabtkc Ugniiig af nte 
Grad, hvis Hadder repraoeutere« ved Formelen 

X = R°+B". - 

Oversigt over Moderne. II. Mohn: 
Um Korhindelsen mr-llem Temjieratur, Ltifttrvk og 
Vindene» Fordeling i det «ydhge Norge. Lassen: 
Om Yttrotitanit. H. Oloersen: Analyse af Kn- 
statit. Hiortdabl: Um et formodet Fand af Mi- 
tcorjern i Grevskubenic. Waage: Um lirunuU 
Anwcndelse in den kemiakc Analyse. 

HaturforscheD.de Gesellschaft in Danzig. 

Schriften. Nene Folge. Dritten Baude» 1 . Heft. 

— Danzig 1872. 8". 

Li ss au er: Altponuiierellisi he Schädel. Kin 
Beitrag zur germanischen I rgescbichte. Kasiski: 
Das Gräberfeld bei der l'ersunziger Mulde. V. J. H. 
L a m ]> e : Allgemeine Bemerkungen Uber die Be- 
wegung des Waaser» in Kohren , nebst Messungen 
von Druck und Geschwindigkeit an der ia. 4.>M»i F. 
langen neuen Danziger Wasserleitung. A Menge: 
Cebcr eine im Bernstein eingeschlossene Mermis. 

— Preussischc Spinnen. ö.Abth. 

X. Bayerische Akademie der Wissen- 
schaften. Abhandlungen der mathematisch- 
jjhyrikaliechen Cmssc. 11. Band, 1. Abtheilung. 

— München 1871. 4". 



L. Seidel: l'eber die Grenzwertbc eines 

unendlichen Potenzausdrucks der Form / 

C. W. Gümpcl: THc sogenannten Nulliporen 
(Lithbtbamnium und Dactylopora) and ihre Be- 
thciligung^ an der Zusammensetzung der Kalkge- 
steine, hrster Theil : i>ie Nulliporen des l'flanzen- 
reirbes (Litbothamnium ). Zweiter Theil : Die Nulli- 
poreiidesThieTTek-bes(Oaetyloporideae). O Hesse: 
teberdas Problem der drei Körper. C. M Bauem- 
feind: Kin Apparat zur inci hanisrbcu Losung 
der nach l'ollienot. Hansen u. A. beuaunteu geo- 
dätischen Aufgaben. H. v. Srb lagint weit - 
Sakuulunski: L'ntrrsuchungen Uber die Salzseen 
im westlichen Tibet und in Turkjatän. 1 . Theil : 
Ktipchu und l'ankong. das Gebiet der Salzseen im 
westlichen Tibet. U. Hesse: Kin Cyelits von De- 
terminalen -Gleichungen. (Kine analytische Krwei- 
tcrong des PascaTacben Theoreme*. ) F. v. Kohell : 
Die Mineraliensammlung de» Bayerischen Staates. 

Linnean Society of London. Transnctions. 
Volume XXVII, Part tho fourth. Vol. XXVIII, 
Part tlie firet and the socond. Vol. XXIX, 
Part the lirst. — London 1871. 7'-». 4". 

K. O. (' ii niii null am : Notes on the Reptiles. 
Aniphibia. FisJies, Mollusca, and Crustacca obtaiaed 
duniig tic vovagc of Ii. M. S. •Nassau' in the 
vcars 1 K*;*i — i,y G. llentbam: Kevision of tlie 
Genus Cassta. M. T. Masters: Contribtitiniu to 
the Natural Hihtory of tlie l'assinurai cae. 

AcademieKoyale deMedecine deBelgique. 

I. Memoire» couromies et untres memoire«. 
Tome I. Fancicule 15. — Bruxelles 1872. 8 U . 

M. Con tarn ine: De la tievre vimUire. M. 
Denen bourg: De la tievre vitulaire. 

— II. Bulletin. Anneo 1872. Troisieme 
S^rie. Tome VI, Nr. 8. — Bruxelles 
1872. 8«. 



Der Copernicus-Verein 

für Wissenschaft und Kunst zu Thum feiert »m 18. und 19. Februar d. J. den vierhundert- 
jahrigen Geburtstag seines glorreichen Mitbürgers Nicolaus Copernicua (geb. danelbst den 
19. Februar 1473.!. - 
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LEOPOLDINA 

AMTIJCHKS OltC.AN 
DEIi 

KAISERLICH LEOPOLDINISCH-OAUOLIXISCHKN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HKÜAISÜKCKUEX l'XTKH MlTWIUKI Xli I»KK AKHNnKX VOM I'R ASIl>EXTI'.X 

Dr. W. F. G. Belm. 



Dresden. 



Heft VI II. 



». ß. 



Februar 1873. 



t Amtliche MiUhcilutiüt'»: Krjjebnis* der Ai^iiuklcnvrjililfu im U'. und U Kreise — 
Ailjunkteuwiihlrit im ö. imd Km**. — Iteitra.w zur Ka»sc der Akademie. — l,cl>cn»skizzc' 
viui B. Spcmann — 

Lui««R»Ji|Stni' Schriften. — .Nibuviüerisibe laiiUoiitologisrur (itiellsi ii»it — 



Amtliche Mittheihuigeii. 



Ergebniss der Adjunktenwahlen im 10. und 12. Kreise. 

Nachdem iu der Leopoldiua VIII j>. 31 die Ausschreibung der AdjuukUnwuhUn fUr 
obige Kreise angezeigt, der Schluss der Wahlperiode auf den 15. Februar d. J. iinberauuit 
und dio Mitglieder derselben, welche etwa die Walilaufiorderung liebst Stimmzettel nicht 
empfangen hatten, ersucht waren, eine Xachsunduug von dem liurcau der Akademie zu ver- 
langen, wurde am 18. Februar zur Auszahlung der eingegangenen Stimmzettel geschritten, 
welche laut de» von Herrn Notar V. AVet zel aufgenommenen und heute i itigc-Rudtcn Protokolls 
folgendes F.rgehniss Iwtte: 

flir den 10. Adj u nkt en kreis . 
der laut § 17 Aum. der Statuten zur Wohl eines Adjunkten berechtigt ist, waren an 12 
Mitglieder Stimmiettel versandt worden. Von diesen habe« acht abgestimmt und ei siud 
Leon VIII t, 
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sieben Stimmen auf Herrn Professor Dr. 0. Karsten in Kiel und 
eine Stimme auf Herrn Professor Dr. J. A. C. Rocper in Rostock gefallen. 
E. ist demnach 

Herr Prof. Dr. G. Karsten in Kiel 
durch Mehrzahl der Stimmen aller Wahlberechtigten mm Adjunkten für den 10. Kreis er- 
wählt worden. 

Für den 12. Ad ju nk ten k rei s, 

welcher ebenfalls einen Adjunkten zu wählen hat nnd 23 Mitglieder zahlt, sind sechszehn 

Stimmen abgegeben wordennnd hiervon gefallen 

zwölf Stimmen auf Herrn Geh. Hofrath Professor Dr. C. Ocgenbaur in Jen», 
drei Stimmen auf Herrn Professor Dr. Eduard Rcichardt in Jena und 
eine Stimme auf Herrn Geh. Hofrath Professor Dr. F. J. Ried in Jena, 

wonach al*o 

Herr Geh. Hofrath Professor Dr. C. Gegenbaur in Jena 
durch Stimmenmehrheit aller Stimmberechtigten zum Adjunkten für den 12. Kreis gewählt ist. 

Die Amtsdauer der liiernaeh gewählten Adjunkten erstreckt «ich bis zum 
21. Februar 1883. 

Dresden den 21. Februar 1873. Dr. Behn. 



Adjunktenwahlen im 3. und 15. Kreise. 

Nachdem die Vorbesprechungen auch in dem 3. und 15. Kreise zu Vorschlägen für 
die Wahl geführt hatten, »ind an alle diesen Kreisen angehörigen Mitglieder directo Wahl- 
aufforderungen nebst Stimmzetteln versandt und auch von vielm Wahlberechtigten ihre Vota 
zurückgesandt worden. Die noch im Rückstände befindlichen, jenen Kreisen angehurigen 
Herren Collegen ersuche ich, ihre Stimmen bin spätesten« zum 10. März 1873 einzusenden. 

Sollte wider Erwarten einer derselben die Wahlauffordcrung und den Stimmzettel 
nicht empfangen haben, so bitte ich, eine Nachwndutig von dein Bureau der Akademie ver- 
langen zu wollen. 

Dresden den 24. Februar 1373. Dr. Behn. 



Beiträge zur Kasse der Akademie. 

Febr. 1. Von Herrn Hr. G. F. Koch in Waldrnohr, Jahresbeiträge für 1872 n. 73 4 Thlr. 

3. , lieh. Med.-R. Dr. Reinhard in Dresden, desgl. für 1873 . 2 , 

, 3. . Prot'. Th. Irmisch in Sondershnnsen, desgl. für 1873 ... 2 , 

„ 5. „ FW. Dr. Hensel in Proskau, desgl. für 1873 2 . 

5. , „ Dr. Luchs in Warrabrunn. de*gl. für 1873 2 , 
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Fttar.ll. 

. 11. 

r 12. 

■ 13- 

■ 13. 

■ 14. 
, 15. 
, 18. 
. 20. 
„ 20. 
, 24. 
. 24. 



Von Herrn I'rof. Dr. Sadcbeck in Berlin, desgl. für 1873 . . . 

„ ilufr. IVuf. Dr. v. Köllikor iu Würzburg, desgl. für 1872 u 



Dr. Mor. Elsner in Breslau, desgl. für 1872 u. 73 
IW. Dr. Rammehdwrg in Berlin, deagl. für 1872 u. 73 
Dr. G. W. Uetharding in Rostock, desgl. für 1872 . 
Dr. J. brück in Breslau. desgl. für 1S72 u. 73 . . 
Prof. Dr. v. BischofT in München, desgl. für 1672 u. 73 
Geh. Sanit.-ll. JJr. H. Wolf iu Bonn, desgl. für 1873 
Oberlehrer Dr. Fiedler in Breslau, desgl. für 1872 
Prof. Dr. Marbach in Breslau, desgl. für 1872 . . 
I'rof. Dr. Luschka in Tübingen, desgl. für 1872 . . 
Dr. G. \V. Focke in Bremen, Ablösung der Juluvabuitrüge 

Dr. Behn. 



To 



2 Thlr. 

4 , 

4 » 

4 , 

a « 

* , 

2 , 

2 , 

2 , 

2 . 

20 , 



Dr. Karl Berthold Seemann*). 

(Mitglied der Akademie seit dem 30. Marz 185J, cogu. HoupUnd, 
zum Adjunkten ernannt den 20. Dccember 1?:>7.< 

Bert hold Seemann "ist am 29. Februar 1925 in Hannover gcWcu. Gi bildet wurde 
er auf dem Lyccütu «einer Vaterstadt, dessen Dirvetor damals der berühmte Grotefcnd war 
einer der ersten Entzifferer der Keilschrift. Durch dessen Sohn erhielt der junge Seemann 
den ersten FiiterncM iu der Botanik, welche er bald zu seinem Haupt studium machte. Er 
erlangte friilizcitig eine gewisse Fertigkeit int Schreiben und schrieb bertits im 17. Jahre seine 
erste Abhandlung. Zwei Jahre später, 1811. kam er nach Kew in der Absieht, sich zu einen) 
litauischen Sammler auszubilden, und arbeitete in dem Garton unter dessen Curator, Mr. John 
Smith. Im Jahre 1846 ward er auf die Empfehlung Sir W. J. Hooker's von der Admiralität 
tuif I. M. Schiff „Herald'-, C-ipitän H. Kellet, C. n., als Niiliirf.ir.-cher angestellt, welches seit 
dem Juni 1815 zu einer Expedition behufs Aufnahme von Seekarten im stillen Meere ver- 
wandt war. Er verlies« England hu August, und ;ils er im September die Stadt Panama 
erreichte, fand er, daxs der „Herald-' und sein Begleitschiff ,,1'andora" noch nicht von Vnn- 
couvcr's-Eiland zurückgekehrt seien. Sennann benutzte diesen Verzug zur Ausforschung vom 
grossten Thcilc des Isthmus und sammelte Materialien, welche es ihm ermöglichten, die voll- 
stündigste aller bekannten allgemeinen Beschreibungen (fieses Landes zu geben. Er entdeckte 
nicht nur eine Anzald neuer Pflanzen und Thiere. sondern auch einige merkwürdige Hiero- 
glyphen in Veragua, (Iber welche er später vor dein archäologischen Institut Gros^brittauicns 
i Vortrag hielt. Anfang 1847 kehrte der Herald - ' aus dem Norden zurück, und Si-enianu 
«ich am 17. Januar der Exjsedition au. bei der er bis zum Ende ihrer Reise um die 



*) Wir entlehnen diesen Nachruf den lYoc. of the Lhinean Soc of London. Session 1871—72 
1». l'XX'V u. flgd. ^Ife Ubrii^erhaltuissc des seit »einem Iii. Jahre fcs. immer im^Auslaiide und 



leM* erfolgten Tode seines Bruders W. E 0. 



«rr 

in Hanno» erj ''tu 



Digitized by Google 



Welt verblieb, während welcher drei Fahrten nach den arktischen Regionen durcli die ßcbrings- 
strasse gemacht wurden. Seemann hatte so Gelegenheit , heinahe die ganze Westküste Ame- 
rika 1 ' zu erforschen, indem er häufig lange Reisen in das Innere des Landes machte. Seine 
Untersuchungen in Fern und Ecuador führten ihn, hegleitet von dem Herrn (jetzt Capitän) 
Redford Piro , von Payta durch die peruanischen Wüsten and <|Ucr über die Cordilleren der 
Anden nach Loja, Cucncn und Guayaquil, und machten ihn heimisch in der prächtigen Secnerie, 
■Vegetation und Bevölkerung eines grossen Theilc» de« ehemaligen Kaiserreiches der Inea's. 
Dann besuchte er verschiedene der westlichen Staaten Mexico'». Von Mazatlan ausgehend, 
kreuzte er die Sierra Madre und drang vor bis Durango und an die Grenzen von Chihnahua. 

kaum mit dem Lehen. 1848 begann das Schickaal Sir John Franklin's Besorgnis«! in England 
zu erregen und der „Herald" wurde, hegleitet von der „Plowcr", angewiesen, in die arktischen 
Regionen durch die Behring&strassc vorzudringen , um die vermissten Reifenden aufzusuchen. 
Die« gab der Expedition einen völlig neuen Charakter, welche bisher nur tannUt war, hydro- 
graphische Studien der Westküste Amerika* zu machen. 

Dreimal ging der „Herald" nach den arktischen Regionen, im zweiten Jahre hegleitet 
von der „Entrepriae" und dem „Inveatigator". Seemann benutzte diese Gelegenheit, Materialien 
zu einer Flora des aussenden Nordwestens vom arktischen Amerika nnd für die Anthropologie 
der EsJrimo's zu sammeln. Der „Herald" kehrte den 6. Juni 1H51 mich England zurück. 
Auf Sir W. J. Hookers Empfehlung beauftragte die Admiralität Seemann, dio Resultate dieser 
Reise zu veröffentlichet. , und demgemäß publicirtc er im Beginne des Jahre« 1P53 die „Nar- 
rative of the Voyage of H. M. S. Herald , being a Circuranavigation of the Globe and Three 
Cruises to the Arctic Regions in Search of Sir John Franklin." Diese« Buch erschien in 
2 Bänden, wurde theila von Ed. Vogel, dem Afiikareisenden , ins Deutsche übersetzt und er- 
lebte zwei Auflagen auf dem Contintnt. Die wiihrend der Reise gesammelten Thiere wurden 
von dem verstorbenen Sir John Richardson in einem Quartband beschriehen, und in den Jahren 
1852 — 1857 erschienen die botanischen Resultate in Seemann'» „Botnny of the Voyngo o) 
H. M. S. Herald." Dieses Werk enthält die Floren von West -Eskimoland, des Isthmus von 
Pamuna, des nordwestlichen Mexicos, und der Insel Hongkong, mit 100 Tafeln von Fitch. 
In der Herstellung dieses Buches erfreute sich der Autor der Beihüife Sir William s und des 
Dr. J. I). Hooker, welcher letalere die Analysen der Tafeln lieferte. 

Um diese Zeit wurde Seemann Doctor der Philosophie zu Göttingen und die Kais. 
L. C. Deutsche Akademie der Naturforscher erwählte ihn unter dein Namen „Bonpland" zu 
ihrem Mitgliede. Wenige Jahre später wurde er zum Adjunkten der Akademie ernannt. 

Seit lftä'J gab Dr. Seemann im Verein mit seinen) Bruder, dem verstorbenen W. E. 
G. Seemann, ein Deutsches botanisches Journal in Quart, unter dem Namen ., Bonplandia" 
heran«. Die* erschien in Hannover, objichon es in London redigirt wurde, und wurde von 
Botanikern verschiedener Länder gut unterstutzt. Seine Pnblication ward mit der Vollendung 
des 10. Bande», Ende 1862, ge«chWi.. Das Jahr 1857 führte Dr. Seemann nach Canadn, 
als Repräsentanten der ., Linnean Society - bei der Versammlung der „American Association 
for the Advancenient of Science" in Montreal. Bei dieser Gelegenheit hielt er einen Vortrug 
über die „Parthenogenesis der Pflanzen und Thiere" und benutzt« feine Anwesenheit, um sich 
über das Britische Nord-Amerika und die vereinigten Staaten zu unterrichten. 
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1859 wurden die Fitsehi-Ins. In im sudlichen stillen Ocean förmlich von ihrem König« 
und Fürsten an Gross-Brittanien abgetreten ; nber vor der Annahme dieser angebotenen Cession 
ward Colone! Smythe von der englischen Regierung beauftragt , einen officicllen Bericht über 
d-n Znstand und die Verhältnisse dieser Inseln anzufertigen, und durch den Einflns* Sir W. 
J. Hooker's wurde. Dr. Seemann aufgefordert, «ich dieser Expedition anzuschliessen. Er ver- 
liess. England im Februar 1860 und kam einige Moiate vor C'olonel Smythe auf den Fitsehi- 
jnseln an. Er erforschte die wenig bekannte Inselgruppe und brachte reiche Sammlungen von 
Pflanzen nnd anderen naturhistorischen Gegenständen zusammen. Ein Auszug aus den von 
ihm in dieser Zeit geschriebenen Briefen mit vielen Nebenlwinerkungen und Dr. Seemann'* 
officiellcm Bericht« „On the, Resources and Vcgctnble Products of Fiji", welcher beiden Häusern 
dos Parlament« vorgelegt war, wurde in einem Werke niedergelegt, welches 18C2 unter dem 
Titel „Viti: an Account of a Government Mission to tho Vitinn or Fijian Islands" erschien. 
Ein Verzeichnis« aller bekannten Pflanzen dieser Gruppe war in einem Anhang diesem Werk 
beigegeben und einige neue Species waren von Seemann in seiner ., Bonplandia " beschrieben, 
aber er entwhloss Bich, ein vollständige* systematisches Buch Aber die Flora der Fitschi-Inscln 
anzufertigen und begann 1865 die Veröffentlichung der „Flora ViticnsiV. Von diesem auf 
10 Lieferungen in Quart berechneten Werke sind 9 zu Dr. Seemann'« I^ebzeiten erschienen, 
die 10. nnd Schlusslieferung wird in kurzer Zeit, erwartet. 

Da« „Journal of Botnny, British and Foreign 1 ' wurde Anfang 1863 nach dem Auf- 
geben der „Bonplandia" begonnen, von welcher es gewissermasseu eine Fortsetzung war. 
Dr. Seemann leitete dieses Journal mit einem beträchtlichen Verlust, und dieser, sowie manche 
andere Verpflichtungen bestimmten ihn zu dem Entschlüsse, es Ende 1869 aufzugeben. E* 
wurde indes« von einigen der leitenden englischen Botaniker ein energischer Vernich gemilcht . 
da» Journal am I^ben zu erhalten, und Dr. Seemann benutzte den ihm angebotenen Beistand 
Mr. Baker'* in Kcw und Dr. Tritucn's am Britischen Museum zur For+setaung desselben. 

Von dieser Zeit, an entfernte die Macht der Verhältnis«« Dr. Seemann mehr und mehr 
von botanischen und wissenschaftlichen Arbeiten, Bereit« im Jahre 1864 hatten einige fran- 
zösische und holländische Kapitalisten seine praktische Erfahrung und genauo Kenntniss tro- 
pischer iJindcr benutzt , um über die Hilfsquellen und Leistungsfähigkeit eines Theils des 
Territoriums von Venezuela Bericht zu erstatten. — Er verliess Southampton den 2. Februar 
und erreichte Caracas gegen das Endo desselben Monats. Von dort aus ging er nach Porto 
Cabcllo, Cbichirividei und Tocuyo und kehrte über Curacao und St. Thomas nach Europa 
zurück. Während dieser Expedition hatte er das Glück, an den Ifem des Tocuyo ausgedehnte 
I-ager von Anthracit. zu entdecken, welche im Aeuasern dichter Walliser Steinkohle sehr ähn- 
lich waren und in London zu dreiiwig Schilling die Tonne geschätzt wurden. 

Im Jahre 1865 ward Dr. Seemann zum Honorar- Sekretär des internationalen botani- 
schen Congresses gewählt, welcher im nächsten Jahr zu London unter der Präsidentschaft von 
A. de Candolle tagte, aber nachdem er sich einige Monate den Pflichten seines Amte* gewidmet 
hatte, ward er wider seinen Wunsch genothigt, seine Entlassung nachzusuchen und England 
wiederum zu verlassen, um mit seinem früheren Reisegefährten , Capitän Ikdford Pim, Neu- 
Segovin nnd andere Theile von Nicaragua für die Central- Amerikanische Gesellschaft zu 
untersuchen. 

Er verliess England im März 18CC und kehrte im August mit mehreren neuen 
Pflanzen zurück, «lerer. Zuhl während der zweiten Reise im folgenden Jahre mich bedeutend 



anwuchs Eine Folg« dieser Untersuchungen war die Erwerbung der Goldtuiuc von Juvali im 
Distnct von Chontales, Nicaragua, durch einige englische Kapitalisten , und die Cotnpaguio 
versicherte sich der Dienste Dr. Setniaiiti's als leitenden Dircctors. Die* war tili Nuchtheil 
Mir die Wissenschaft. In di u letzten dr«;i Jahr«» seines Leheus wurde Dr. Seemann durch die 
Notwendigkeit langer und häufiger Abwesenheit von England Uolirt und die Aufmerksamkeit 
auf ücschäA4sangclegenheit«u that seinen botanischen Arbeiten grossen Abbruch. 

Ausser der Javali-Mine hatte Dr. Seemann die Verwaltung einer grossen Zuckerpluntage 
bei Panama. Seine Freunde iudess wie er selbst hofften, dann alles die« nur vorübergehend 
»ein werde und das* er. wenn diu Mine in vollkommen gute Ordnung gebracht sei, Müsse und 
Gelegenheit finden werde, zu den wisacuscliaftlicheii Beachäftiguiigra uurückzukehreu. 

Ausser durch Mine Wissenschaft liehen \Ycrlto zeichnete sich Dr. Seemann auch als 
fruchtbarer Schriftsteller über Gegenstände allgemeiner Literatur und Politik aus und er war 
auch Verfasser einiger kleinen dramatischen Werke, von welchen zwei oder drei eine gewisse 
Popularität in Hannover gewannen, sowie von einigen Musikstücken, in welcher Kunst er ein 
grosser Kenner war. Die Gebiete der Botanik, welchen er seine t|>ecielle Aufmerksamkeit 
gewidmet hatte . waren die Gcnim Cauiellia und Thea , von welchen er eine Synopsis im 
22. Band der Trausact. of Linn. Suc. of Loudun veröffentlicht hat, und andere Ternstrac- 
miaccac ; die Crescentiaceae. von welchen er eine Monographie im 2:(. Bd. ebundaa. vcröUent- 
lichte ; die Hedcrnceae , von welcher Ordnung er eine Revision, wieder abgedruckt aus dem 
„Journal of Botany", als ein besonderes Werk 18t>^ veröffentlicht« ; endlich die Bignonioccae, 
mit welchen er beabsichtigte, denselben Plan zu verfolgen. 

Ausser den bereit« erwähnten Werken war- Dr. Seemann unter anderem der Verfasser der 
Beschreibungen zum ,.1'aradisus Vindobonensis" im Euglinchun und Deutschen, einer deutschen 
Aufzahlung der in Europa cultivirten Acacieu, einer „populäreu Geschichte der Palmen'', von 
welcher eine deutsche Uebursetzung von Dr. Bolla zwei Auflagen erlebt hat. Seine „British 
Fern* at one View" (1860) sind für Liebhaber ein nützliches Werk. Von besonderen wissen- 
schaftlichen Schriften zätüen die Scientific Paper« der Koyal Society (bis lci63) 58 unter 
Dr. Seemanns Namen auf; die erste ist die über duscriptive Botanik in der ltegensburgcr 
„Flora" von 1844. 

Dr. S. brach im Summer 1871 nach Nicaragua mit einiger Besorgnis» auf. da er bei 
seinem letzten Besuche viel vom Fieber auszustehen gehabt hatte. Er erreichte indes» Javali 
Ende Juli, nach einer gefährlichen Heise durch die Sumpfe, in guter Gesundheit, aber in der 
Mitte des September wurde er vom Fieber befallen. Vom diesem hat er sich nie wieder 
erholt; sein Tod, welcher nach dreiwöchentlicher Krankheit am 10. October 1671 eintrat, kam 
gänzlich unerwartet und unter Umstunden, welche auf ein Herzleiden hindeuten. Den nächsten 
Tag ward seine Leiche in der Nähe seines Hauses bei der Mine begraben, auf dem kleinen 
Flock von Industrio und Civilisation, welchen Beine Energie in dein Urwalde zum Dasein 
gerufen hatte und umgeben von der tropiseheu Vegetation, welche er so gut kannte. 

Der Linnean Society gehörte Dr. Seemann seit dem IC. November 18&8 an. — 
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Eingegangene Schriften. 

(Iiis zum 15. Februar \~'4.) 



Königl. Preugaische Akademie der "Wissen- 
schaften zu Berlin. Abhandlungen aus 
d. J. 1871. — Berlin 1872. 4«. 

H, Heimholt* ; OcdJclitnissredc auf (i. 
Magnus. F.hrenberg: Uebersicht der seit 1*17 
fortgesetzten Untersuchungen Uber <laB van der 
Athmuspbarc unsichtbar getragene reiche organische 
Leben. Itoth: I'eber die Lpbre vom Metamor- 
phtsmus und die Entstehung der krystalliniachen 
Schiefer. Khrenberg: Nachtrag zur l'ebersicht 
der organischen Athmospliarilien Hagen: Sciten- 
druck der Krde. — I'eber das Gesetz, wonach die 
Geschwindigkeit des strömenden Wassers mit der 
Entfernung v«nn Hoden sich vcrgrö&scrt. 

— Monatsbericht. Jnli und August 
1872. 

\V. l'eters: I'eber eine neue Gattung von 
Fischen aus der Familie der Cataphracli Cuv., 
Scorabroeotlus salmoneu«, von der Vancouvers- 
Insel. Kammelsberg: lieber die unterphospborig- 
sauren Salze. — lieber die Zusammensetzung des 
schwarzen Yttrotantalits. W. Peter«: Ücbcr 
einige von Hrn. Dr. A. B, Meyer bei üorontalo und 
auf den Togian-Inseln gesammelte Amphibien (Lo- 
phura eclcltcnsis, Monitor Mlydrosaurus] togianus, 
Dendrophis territirusl. — I 'eber ilrei neue Schlangen- 
arten (Udaraaria bitorques, Stenognalhua brevirostris 
nnd Hemibungarus gemianulis) von den Philippinen. 
A. W. Ilofmann: Synthesen aromatischer Mona- 
nune durch Auswanderung im Moleküle. Um- 
wandlung de* Anilins In Toluidin. vom Rath: 
I'eber das Krystallsystens des Leucits Braun: 
Nachträgliche Mittbrdungvn Uber die Gattungen 
Marsilia und Pilnlaria \V. Peters: Vcber eine 
Sammlung von Batrachiem ans Ncu-Freihnrg in 
Brasilien (Uyla minuta, striata, mirrops). — I'eber 
eine neue von Hrn. Dr. A. B. Mever anf Luzon 
entdeckte Art von F.idechsen (I.ygu'snnui [Hinulia] 
bocospiM unsl eine von demselben in Nordcelebes 
gefundene neue Schlangeiigaitung (Allophis ingn- 
caudnsi. 

— — September und Oc tober 1872. — 
Berlin 1872. 8°. 

W. Peters: I'eber den Vespertilin calcaratu» 
Prinz zu Wird und eine neue Gattung der Fleder- 
thiere. Tylonicteris. Dove: Kinige Bemerkungen 
über die kalte Zone. -■ I'eber den .Nachwinter von 
1-41 und 1>*2. II A. Srbwarz: Beitrug zur 
Untersuchung der zweiten Variation de» Flächen- 
inhalts von Minimal Hachen im Allgemeinen und von 
Thrilen der SehranlwnHäi'he im Besonderen. F. 
Uildebrand: Uber d«! BcstaubungsTerbalüuase 
bei den Gramineen. 

H. B. Geinitz. Ueber Deiche, Litlmlogic 
du fond des merB do France et den mers jirin- 
cipales du glubc. 



Kaiserliche Akademie der Wiiaenichaften 
ZU Wien. Anzeiger 1872, Nr. 24—29. — 
Wien 1872. 8°. 

J. B. UUertberger. 1. .Jahresbericht über 
die Kinderkrankheiten im Vereinsstaate Pon- 
sylvania von 1870. 

H. A. Keyer nnd X. Möbius. Fanna der 
Kieler Bucht. 2. Band: Die Proeobranchin 

zu den Opisthobranchia. — Leipzig 1872. 4°. 
(Uobersandt von den Autoren.) 

Die Zoologen werden mit Freude die Fort- 
setzung dieses vortrefflich ausgestatteten und die 
Fauna der Ostsee so^ahig erWheoden Werkes 

Dr. P. Hilgendorf. Nachrichten aus dem 
Hamburger Zoologischen Gnrten 1 u. 2. (Ana 
dem zoologischen Garten 1869 p. 84 and 
1871 p. 23.) 

— Das Aquarium des zoologischen Gartens 
zu Hamburg. — Hamburg 1870. 8". 

— Führer durch den zoologischen Gnrten 
zu Hamburg. — Hamburg 1870. 8". 

— Seltene Thiere des Hamburger zoologi- 
schen GartenB. (Aus der Illustrirtcn Zeitung 
Nr. 1388 p. 105- 6.) — Leipzig 1870. fol. 

P. Hilgendorf und A. Paulieki Ver- 
schiedene Schriften. — 

Käsige Steine in der Darmwand, in den Lungen 
und der Milz bei Schildkröten. — lntusionsüuere 
als llaupt]Mira«iteu bei Süsswasserlischen. — Diph- 
theritis r'aucium et Laryngis bei einem Schimpanse. 
— Ectasie des Ductus choledocbits uud der grosseren 
Gallengange, 1>edingt durch Anhäufung von PLatt- 
würmern bei einem Vielfrass, Gulo borcalis. — 
Sectioiusbefund bei einem Aguti. — Mehrfache 
Mycome in dem I'lcrus einer Biberratte. — Ab- 
norme Pigineuttleckcn in der Haut bei pinem weib- 
lichen Schimpanse. — Ausgedehnte Illccrationen 
der Darmsi hlciiuhaut mit cmbolisrben Kitcrheerdcu 
in der Leber eines Allen. — Geschichtete Korper 
in den Saaincnblasclien bei einem Aden. — Knotige 
Hyperplasie der MiU bei einem Aden, — I'eber 
das Gebiss der liasenartigen Nager. 

Nassauischer Verein für Naturkunde. 

Jahrbücher. Jahrg. XXV u. XXVI. — Wics- 
bnden 1871 u. 1872. 8«. 

W . Kobelt : Fauna der iiassau^cher. Mollusken 
I. F u ekel: Symbolae mveologicae. Beitrage 



zur Keniitmss der rheinischen l'ilze K. Fre- 
senius: Analyse (icr Victoria-Oucllc in Bad Knis. 

— Analyse der'liomcr-Quelle in Itad Kinn. V. Neu- 
bauer : Chemische FntcnuchuiiBcn über da* Itcifen 
der Trauben — Most- und Trcbcr-Analvscii aus 
dem Jahre lifjM L Fuckel: Kin ntvrolojiseher 
Uo<il>jwlituiig5(»urten. A Bosnier: t eher einige 
in (iar:en vorkommende Klc-.usrhmctSerimyc — 
Zur NaturReschichte von Agrosti* Tritiri I.. tii- 
rnosa 1.. und oheliscu S V. A Fuchs: Beob- 
achtungen über einige Letmlupleren, < ' 1* K i r»ch- 
liaum: Zoologische MiUheilunueti tTringa maritima 
Brünn > im Spessart. — IVbcr Stcrii.Mliuuppi'u- 
Kalleite. - leber da» Nest tt* A.itliidiutn s»tri- 
itatum Latr 

Polytechnische Gesellschaft rn Leipzig. 

Blätter für Gewerbe, Technik und Industrie. 
Neue Folge VI. Band, Nr. 12-18. — Leipzig 
187-'. 8". 

Siebenbürgiacher Verein für Naturwissen- 
schaften zu Hermannstadt. Verhandlungen 
und Mittheitungen. XXI!. Jahrgang. — Hcr- 
nifttinstadt IST 2. 8-. 

( ' Fuss: Notiz zur Metamorphose der Manzen 
Mit 1 Tai' M. Fuss: Herbarium Normale Trau- 
Hilvunicum Cent X. XI L. Hoisscu herber : 
Die WitlcruiiKsersrhcinuiiireu des Jahres 1*70 

Naturforschonde Gesellschaft zu Emden. 

Kleine Schriften. XVI. 

M. A. F. l'rcbtel: Die Winde in ihrer Be- 
ziehung zur Salti Vritit und Morbihtat 

Nederlandiohe botanisehe Vereeniging. 

Nedcriiindsch Kruidkuudig Aichicf. Twcetle 
Serie. MW. 2' Sink. — Nijinegen 1872. 6". 

H. de Vlies: Nietiwe jfwiplaatsru »an iu- 
dijrfnc [duineriniannii. L'. \ J. A. Oudemaus: 
Over indiseue Uatrachia. — tiuhum ereetuni lluds, 
G. elatuui Tbuill. en Ci. elon^atuin l'resl F. W. 
»an Kedcn: Ilosa corenau Lr,p. '.' Trifolium 
prateiihe L »ar. roscum Ouds. '' J ran der 
Scheer: Mentha pyramidalis Lloyd. Ononis ma- 
ritbna I'um C.A.J.A Oudcmuns. Tireeslnrhti^c 
in oneiitenl'jk vrouwclijkc bloemen Iii lücihonm 
hrdcnucnni. l.ijst van nieuir outdektc Cham- 

pignons v<w>r de Flora van Ncdcrland A. .1. de 
Brtiijn; Nieuwe indiffcnc linbi - Agront» nibra L. 
C M van der Lande Lacoste. \V F. II Sh- 
rinuar, t". A J. A. Oudemaus en II. A. J. 
Abelevrn: I'hancrugamen en Crvpto;raineti. waar- 
genomen Ic Almelo. in Albergeu" (gemeente Tob- 
berai-nl en in 't Yriezc-veru, den * en '.t Juli 1*70 

— Phaaerngaincu rn ('rvpto/ameu waargennrnen te 
Pelden en in 't Twikkelerboirh oii den in i n 11 
Mai 1870 11. de Vries: Over (te jfcograpliiichc 
Vcrspreiding van Stratiotes aloides L. 

Gch.-H. Goppert. Uelier das Verhältnis* 
der Pflanzenwelt zu der gegenwärtigen Wit- 



terung. — Breslau 1672. Ö u . (Eingesandt 
vom Verfasser.) 

E. Reichardt. Wie muss gute« Trink- 
wasser beschaffen sein> — Weimar 1872. 8". 
(Eingesandt vom Verfasser.) 

Verein zur Beförderung des Oartenbaue» 
in den Königl. Prenssischen Staaten. Wochen- 
schrift für Gärtnerei und Pflanzenkunde. 1872, 
Nr. 52. — Berlin 1872. 4'. 

Photographitche GeaelUchaft zu Dresden. 

Helios, hcrausgog. von II. Krone. Jahrg. 3. 
Nr. 7. 8. — Dieken 1872. 8". 

A_ M. Franke. Die lüde al» organischer 
K«ir|K.-r. — Dresden 1£73. 8°. 



Schweizerische 
paläontologische Gesellschaft. 

Die Horren L. Rutimiyer. K. Uenevicr und 
P. de Loriol furdern in Verbindung mit 20 
anderen namhaften Gelehrten der Schweiz zur 
Uilduug einer Gesellschaft unter oliigem Namen 
auf. Die Gesellschaft bcabiichtigto in An- 
schluw an des trefflichen F. J. rietet'.» Mti- 
teriaux |H)tir In Pitlemitologie «uisse unter dem 
Namen ,. Abhaiulluiig.ii clor hthwt^zeriaclieii 
rwlüontologinchon GeselLichaft" eine Zeitichritt 
in i" herauszugeben, um die pahittutologischen 
Studien in der Schweiz zu fordern und die 
tj-gebuism- Uersellien über fossile Thiele und 
Pflanzen um» schweizerischen oder der Schweiz 
benachbarten Lokalitäten zu veröffentlichet). 
— Mitglied ist jede einzelne Person, CoT|K>- 
ration oder Institut (auch au-HstrImlb der 
Schweiz l , welche sich zu einem jährlichen 
Beitrage von 25 Frei, verijilichtet , wofür die 
innerhalb de» Jahn s erschienenen Lieferungen 
der Zeitschrift bezogen werden. — Für die 
Gesellschaft bestimmte Sendungen richte man 
frankirt an Msr. P. de I/>riol ä Frotitenex 
pres Geuevc (Suisse). — 



Abj««tl;W»<vu J«u Js. Je'. .ü»r IST». 
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KAISERLICH LEOPOLDIMSCH-CAROLIMSCHEX DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

UERAl'SüEüEDKX UNTER MITWIRKUNG DER ADJI'XCTKN VOM PRÄSIDENTEN* 

Dr. W. F. G. Behn. 
Dresden. lief» YIII. — Nr. 7. M&rz 1873. 



Inhalt x Amtliche Miltheilungen: Erttebnisa der Ai1ii:nlilMi>raliten im 3. uud 15. Kreise- — 
Ablehnung einer Adjuiikienwald. — Adjuuktenwulilt-n im I. und 2. Kreise. — Heitrage wir 
Kasm dtr Akademie. — (ie»torlwiic MitfrliodiT. — 

Besdmiliuiijiwi einiger Tliiere und Manzen aus den Au.Uii Chile'» und der Arjen- 
tuiigclicn I'rotiiixen von Dr. V. J-eybold. 



Amtliche Mlttheiliuigeii. 

Ergebniss der Adjunktenwahlen im S. und 15. Kreise. 

Noctidem in der Leopoldina VIII p. 42 die Ausschreibung der Adjuiiktenwahlcn für 
obige Kreiee angezeigt, der Schiusa der Wohlperiode auf den 10. M*rz d. J. anberaumt 
und die wahlberechtigten Mitglieder, welche etwa die Wahlauffordcrung nebet Stimmzettel nicht 
«mpfangen hätten, ersucht waren, eine Nachsendung von dem Bureau der Akademie zu ver- 
langen, wurde am 12. Marz zur Anszählung der eingegangenen Stimmzettel geschritten, 
welche laut de» von Herrn Notar V. Wetzel aufgenommenen und heute eingesandten Protokolls 
folgendes Ergebnis« hatte: 

ftlr den 3. Adjunktenkreis, 
dem gegenwärtig 11 Mitglieder angehören, die einen Adjunkten zu wählen haben, waren 
9 Stimmen abgegeben worden und davon gefallen : 

L«op. VIII 7 



, r lfl 



acht (6) Stimmen auf Herrn Professor Dr. H. v. Luschka in Tübingen und 
eine Stimme auf Herrn Obermedicinalrath Dr. v. Hering in Stattgart, 
so das» mithin 

Herr Professor Dr. Hubert v. Luschka in Tübingen 
nahezu einstimmig zum Adjunkten de» 3. Kreises erwählt ist. 

Den 15. Adjunktenkreis betreffend, 
für welchen zwei Adjunkten zu wühlen waren, sind an 42 Mitglieder Stimmzettel versendet. 
Davon haben 34 abgestimmt, aber statt CK nur 66 Stimmen abgegeben, indem zwei Mitglieder 
statt je zwei Stimmen nur je eine Stimme abgegeben haben. 

Von den abgegebeneu 6C Stimmen haben erhalten: 

31 Stimmen Herr Professor Dr. Alexander Braun in Berlin, 
30 , , , Dr. Rudolph Virchow daselbst, 

1 Stimme Herr Ksl. Runs. Staatarath Prof. Dr. v. Adelmann in Berlin, 
1 , , Dr. J. W. Ewald daBtlbat, 
1 , „ Geh. Ob.-Med.-R. Prof. Dr. Frerichs daselbst, 
1 „ Professur Dr. Peters daselbst und 

1 ,,_ „ Geh. Med.-R. Prof. Dr. Reichert ebendaselbst. 

i;ti 

Es sind demnach ilie Herren 

Professor Dr. Alexander Br a u u in Berlin und 
Professor Dr. Rudolph Virchow ebendaselbst 
durch absolute Stimmenmehrheit zu Adjunkten des Ii. Kreises erwählt. 

Die AmtsJauer der nach Obigem erwählten Adjunkten erstreckt *ich bis zum 
19. März 1883. 

Dresden den 19. Marz 1873. Dr. Behn. 



Ablehnung einer Adjunktenwahl. 

Herr Geh. Hofrath Professor Dr. C. Qcgenbaur in Jena hat die laut Leopoldina Vni 
p. 42 auf ihn gefallene Wahl zum Adjunkten des zwölften Kreise* nicht angenommen. — 
En wird daher nach § 30 Abs. 8 der Statuten vom 1. Mai 1872 eine Neuwahl im 12. Ad- 
junkten-Kreise stattliiidei: müssen und ersuche ich die diesem Kreise angeborigen Herren Mit- 
glieder, die dazu erforderlichen Vorbesprechungen einleiten zu wollen. 

Dresden den 26. März 11*73. Dr. Behn. 



Adjunktenwahlen im 1. und 2. Kreise. 

Nachdem auch im ersten und zweiten Kreis« die Vorbereitungen zu den Adjunkten- 
wählen getroffen waren und in letzterem zu Vorsehlägen geführt hatten, sind an alle diesen 
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Kreisen 'ungehörige Mitglieder direkte Wahlauffordeningen nebst Stimmzetteln versandt worden 
und euch bereits die Vota vieler Wahlliererhtigten eingegangen. Diejenigen Herren Collegen, 
welche bisher noch nicht wählten, eraurhe ich, ihre Stimmen bi» spätsten» Wim 15. April 1873 
einzusenden. 

Mitglieder dieser Kreise, welche die Wahlauffordcrnng und den Stimmzettel etw» 
«u wollen. 

Dresden den 26. März 1873. Dr. Behn. 



Beiträge zu Kasse der Akademie. 

Febr.2ß. Von Herrn Prof. Dr. H. F. Autenrieth in Tübingen, Jahresbeitr. für 1872 2 Thlr. 

6. „ „ Med.-R. Dr. A. Göschen in Berlin, desgl. für 1872 u. 73 . 4 „ 

8. „ „ (ieh.Ob.-Med.-R.Prof.Dr.FrerichsinBerlin.Ablos.d.Jslircsbcitr. 20 , 

12. „ . Trof. Dr. HeU in München, Jahresl>eitrag für 1872 . . . 2 „ 

15. „ „ Dr. G. Neumayer in Berlin, desgl. für 1872 u. 73 . . 5 , 

15. „ „ Geh. Bergr. Prof. Dr. C. Naumann in Dresden, desgl. für 1873 2 . 



Gestorbene Mitglieder. 

Am 13. Marz 1873 zu Wien: Joseph Georg Beer, Kaiserlicher Rath und Mitglied der 
Ausstellungs-CommUsion. Geboren zu Wien den 8. Juli 180.'!. Aufgenommen den 
1. Mai 18H0, cogn. N. J. Jaquin. — 

J G. Beer war Autodidakt. — Kr haue eine kaufmännische Vorbildung erhallen und übernahm 
von seinem Vater ein Modewarengeschäft in Wien. Kr fand indesi in dieser Bcrafsthätigkeit kein 
Genügen. Im Jahre 1843 übrrlicss er sein Geschäft einem Freunde und wandte »ich zur Botanik. Kr 
erwarb sieh bald die freundliche Unterstützung der Professoren Fcnzl undl'nger: für seinen Standpunkt 
aber, die Kenntnis* der Manzen nüt der ihrer t'ultur ro verbinden, bedurfte er längere Zeh und eigene 
Krfakrungen. So rergingen 11 Jahre, ehe der nunmehr fast . r >l jährige Beer mit seinem ersten Werke 
„Praktische Studien an der Familie der Orchideen. Wien 1864. hervortrat. — Er wandle sich darauf 
zur Familie der Bromeliareen und srhloss se n Werk llher dieselben ün Jahre 18."/) ab (die Einleitung 
trägt das Dutum des 1. Jutiuar IHM»), ohgleh h es erst im Jahre 1K57 erschien. - In demselben Jahre 
veröffentlichte er seinen „Bericht über die Entdeckung der Srhleuder»rgaue bei OrchideeufrUchten"; 1&Ö3 
erschienen seine ..Beiträge zur Morphologie und Biologie der Orchideen" in fwl. und endlich 1872 seine 
„ürundzüge der Obstbaumkunde", die so viel Unfall fanden, dass sie schon ietxt völlig vergriffen sind. 

Beer's Streben erwarb ihm vielseitige Anerkennung, nicht nur von Fürsten und Staaten, sondern 
anch von wissenschaftlichen Uesellseliaften. Kr wur längere Zeit Generalsekretär der Wiener K. K. 
GartenbaugeM'llsi hafl Bei der Begründung der sog. ..Gartensäle" war er neben Baron Htlge.l, Baron 
Maver und Direktor Fcnzl sehr thätig Kr besuchte und berichtete im Auftrage seiner Jtegierung alK>r 
die"Pari»er Ausstellung im Jahre 1W7 und «her die Hamburger internationale Gartenbau-Ausstellung im 
Jahre lSöli. Kr starb als Mitglied der Kommission, welche die diesjährige grossarlige Wiener Ausstellung 
vorbereitete Der Tod des hochgeachteten und liebenswürdigen Mannes hat die allgemeinste Theilnalime 

Am 21. März 1873 zn Diez am Rhein: Dr. Joh. C. Santlus, Herzog]. NasBnui'cber Medicinal- 
rath. Aufgenommen den 20. April 1863, cogu. Ernst Platner. 

Dr. Behn. 
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Beschreibungen 
einiger ThieTe und Pflanzen 
aus den Anden Chile's und der 
Argentinischen Provinzen 

veu 

Dr. Friedrich Leybold, 
Mitgl. .1. Akad. d Nnturf 

|Hr. I>r. Fricdr. Leybold zu Santiago de l liili' 
bittet die Akadrni.e. nnchtolgriiilc Itrsclm ibiingen 
einiger Thiere und rtkuixeii, welche iiiiu Ifi viel- 
iabrigcm Sammeln tu diu Audei: fidle'» bisher un- 
bekannt geblieben, «Hier doch nur seilen und mir 
an liestiinmlcn Lokalitäten vorgekommen waren 
und die er. so weil seine literarischen Hiilfjreittel 
reichen, auch in Europa für nni oder d' < Ii i.iilm- 
nugcr.d bekannt halt, baldiuoglx Iim zur Knude der 
Faefagenusbcu zu bringen.) 

Trocbilu» Atacamen»U Leylm'd Hhodophi-i. 

T. supra viridi partim «iplendentn rinrra*coiis; 
infra einen o-albidu* ; gutture splendide 
purpurco lulger.te; timjiy j_'tn supra flaw- 
rul.ro; eoudiv biftircafn : 

corporis longitudo intrgra: 0.1 Tä. 

— ro.-tri ■ - 

— caiidao 0.035. 
Knj.f graugrün; Hucken h< iLrgn.i) mit 

goMgrünglanzewlna .v i. immer : — nach unter- 
wärts g. gen dm Schwoll/ bin rostroth; die 
Sehwanzdeik federn sind ähnlich grün wie der 
Ob<TkutT < r ; der Schwan« ist gabelförmig; 
die beiden Au««-nfc<lern sind die bimsten, 
schmal, nach inntn gebogen, schwarzbraun ; 
die übrigen nnch Innen folgenden, bedeutend 
kürzeren, sind ni' dir grau-braun. 

Von dem Kinne gegen die Ilrtist bin zieht 
sich ein breit, abgerundeter Spiegc-; von schup- 
pigen Federchen mit iirnehtvollein goldigem 
Purpurroth i.Sull'.rino ; gegen den Hand bin 
sieht man in verschieden auffallender Itclcuch- 
tung nach ein herrliches Cynnblau. 

Der ganze übrige t'ntertheil des Körper* 
ist unrein weis«, fast graulich; um w.i-.<e«(en 
zwischen den Füssen und unter dem Schwmiae. 
Der kaum gekrümmt. ■ Sebr-abd ist schwarz 
wie die Klau,». 



Einer meiner Freunde «cho*« dictwi «ebenen 
neuen Vogel in den Gärten eine« Landsitze« 
bei Cnpiapo , wo ««Iber in Begleitung eine* 
zweiten gleichen die Blumen und Trauben 
umschwärmte. Ich verrautlie, das* dieser Co- 
libri seine Jleiniath in den nordöstlich von 
Copiapö gelegenen, wenig besuchten Cordilleren, 
oder in dem Dcsierto de Atncainn hat. und 
deshalb der Beobachtung entgangen war. IX-r- 
üelbe steht dem Hodophi» vespern «US Peru 
nahe, wie mir auch der grö'sto Kenner dieser 
Familie. John Gould am London, schreibt ; 
zugleich versicherte mich jedoch der berühmte 
Verfasser der Monographie dieser prachtvollen 
Vogel, das.-. llhodophi» Ataeamensis eine eigen- 
thumliche, wohl unterschiedene Art »ei, und 
die-s demnächst deren Abbildung. von Gould 
verfeitigt. erscheinen werde. — 

Conurns glancifroni Leybold. 

C. oiiiuitio lucide-viridis ; fronte ac gutture 
glaueo: regione periephthidmica tnntum 
Hilda, cretao o-lactea ; p-tuigibu» viridibus, 
externe glauceycentibtt«. ubsruris; revtri- 
eibus neutis viridibus; basitn versus, iuter- 
ne<|iie rubris, deinde navcpv.x'n'.ibus. — 
Kc'ri maxilla snperioie pnilidc - corne« ; 
infericre conieo-tiigrescen'e. 

Das Männchen misst <i.*8. 
Der S-hwanz ., 0.11. 
Das WeiUdien, welche* ich leider verlor. 

ohne .'S messen zu können. :«t r-n bischen 

K.ctnci . 

Die Slirnfedern, jene, wilche die Augen 
umgeben, und jei.e des Kinne* sind schön 
bläulii h-spaiigi un. 

Ein nnrkter Fleelc, welcher das Auge iim- 
giebt, i*l kreide* eis», weähe Farbe «ehr leb- 
haft von dem «chönen Orange -Gelb der Iri* 
absticht. — Da« Geniik, der ltücken. die 
FlügeMeekledertt uud die Brust federn zeigen 
ein lebhafte.« Hellgrün und -liefe F.,rbung er- 
streckt yi.-b auch aul den udttl-m l'ntertheil 
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«Im Körpers ; jedoch die Federn des Magen- 
theiles und untern Hinterleibes sind weniger 
lebhaft grün, sondern matter oxd mehr gelb- 
lich. Die Ausaenhalfte der Schwungfedern ist 
dunkel - blau - grün. Die Ansaenfahncn der 
Schwanzfislern sind grün, mitunter findet man 
hellgelbe. Flecken auf ihrer Spitze; die Basal- 
hilfte der Schwanzfedern ist pelb, nach der 
Stitte zu rotb werdend. Diese rothe Farbe 
erstreckt sich auf der Inncnfahne auch hü auf 
rwei l'cntimeter gegen die Spitze hin, welche 
jedoch grün ist. Schwanz zugespitzt. — 

Der starke, wohlgewolbto Ohcrsrhnahe] ist 
hornschwarz, gegen die Basis zu perlgrau. — 

Seine Füsse, rosenrot h und etwas abge- 
gelbt, sind mit hiiri. L ehwnrziii Nateln versehen. 

Dieser huW-h* Vogel wird seiner Gelehrig- 
keit halber von San I.ui* gebracht, wo selber 
unter dem Namen .,I.<,ro ilel jp.ilo" bekannt 
ist ui.d iti RiJ::ib<i1,limg- ii eisten — 
Rej.ub. Arjeritimi. 

ColaptM leueofrenatug Ivylio'd. 

C. fmicV nigra: no i).":*i<». rolle-p-ie eocr.ineo; 
regione periopht'i.'lii^u l:ite V 'iro-ftenatn, 
et infro nigro-niargrriata : mer,t<«. gul«. et 
relitjun corpore variegato, inacuÜ« nigm> 
centil.ds flavisiiuc. et strig"-:«. et uvnlitm«. 
ant «euamatis ; canda rigida nigra, seapis 
nigri« ; alarum dorsiejue «eapis tlavis. — 
Länge des Vogel* (männlich) 0.320. 

,. SclmaMs 0.0:!:,. 

Nchwar/glanzciideF'-d' rchen bedecken dessen 
Stirn« bis gegen die Mitte des Scheiteln zwi- 
schen und über den Alicen, allwo das Schwarz 
allmalig roth werdend und sich verlierend über 
der Basis des Genickes , in einen schön hell- 
rothen breiton Fleck übergeht. Diener achar- 
lachrothe Fleck stiebt «clir schön von dem 
Schwarz des Vorderachtite!» und dem weisslich- 
iaabell - gell>en Bunde, weiche« sich von der 
Sclinal*ltjt;"nung bin gegen dns Uhr hm zieht, 
ab. Die«» gelblich -weisse Binde urmchliesst 
das Ange und verbreitet sich le: rftcJjt lieh unter- 



halb desselben und gegen hinterwarta ; ferner 
ist aelbe auf der Untern Seite von einem Strei- 
fen schwarzer Federchen cingcfas*t . welcher 
sich gegen den Kücken hin verliert. Am 
Kinne befinden sich grau-weisaliche Federchen, 
deren Mitte ein schwarzer aufrechter Lätigs- 
Htreif einnimmt. Die Kücken- und Bru^t federn 
zeigen diesen schwarzen Längs» t reiten breiter, 
mehr ei-laiizett-formig. und der Rand geht in 
Gelb und auf der Brust selbst in schönes 
Ürange-Gold-Ge'b über. — Dieses hochfarbige 
Gelb der Brust federn verliert nach abwärts 
über der Magengrgend seine lebhafte Farbe 
und ändert sieh in bleiches Schwefelgelb, die 
schwarzen C'eiitralfluke bleiben jedoch. — 
Die Fcdcrthen der AWominiilg' geud bis zum 
Schwänze h.d.+ ii keim u .,vah n Ccntra'.flcck 
mehr, ».ndein /eigen zwei schwarze Ouer- 
bii.ileti, während ihr Kaud gelblich- weiss ist. 
Der Klicken und ilie Scapulurfedei-n haben 
schuppig« Feilem mit schwarz- braunen ^u. r- 
binden auf uliven-gelblichem Grunde und Knude. 
Die Schwungfedern erster Ordnung heben die 
Aus.-eufahn» g-«cii die Spitz« zu von braun- 
schwarzer Farbe, und gegen die IWin zu 
»eis.se willige Flecken, Die Unterseite der- 
selben i^t perlgrau und die iuticrn FÜigeideck- 
tedein in der Achselhöhle sind jealell • weis». 
Die Schotte ii:!er Fluge! federn sind schön gelb. 
Die Schwanzfedern sind schwarz gleichwie ihre 
Schatte. Auf jeder der beiden iiussemten 
Schwanzfedern, welche zugleich die kürasten 
s.nd. Ix linde t sieh die Spitze goldgelb. Die 
Fiis»e sind schwarzgiau und die Nagel horn- 
schwarz. 

Diesen herrlich gefärbten Specht fand ich 
in alten Pappel -Alleen in der Kstancia de lo 
Aguirre. nahe der Iiidiant-rgriuize der Provinz 
Menduza. R»p. Arjeutina. 

Columbina anrisquamata I*yb«M. 

C. tegminibu« n'nriim inferiorih-js nigri* ; re- 
uiigibu« plcrumoue primi ordinis interne 
basim versus fcmiginoHis ; in tegii.inum 
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parvorum seiiebus daabus alaruru aupe- 
rioruni, in apice exteriori maculis oblonge- 
ovatis, aquami - formibus , visu roetalhoo 
qu« chalybeo-viola- 



Absoluto I-änge des Tiulicheus 0.17. 

Schnabel kuns. stark, wenig aufgeblasen, 
horuschwnrz. Füss« roaenroth, mit horn- 
achwarzen Nägeln. Obertheil des Körpers 
gelblich - grau ; Hinterkopf grau - bräunlich ; 
Ausweite der Flügel weinröthlich - grau. 
Schwanzdockfedern isabell - grau. — Wangen, 
Schnahelgegend und Kiun gelblich - weiss. — 
Nackter Ohrenneck bläulich -schwarz. — 
Auf der Spitze der äussern Haltte der kleinen 
Flugeidecken befinden sich schuppengleiehe 
ovale Flecken Ton metallisch grünem und 
rothlich - goldigem Schimmer in einer Anzahl 
tou sechs bis neun. — 

In einer Entfernung vun ungefähr !' Milli- 
metern von der Spitze der letzten und mit- 
unter auch der vorletzten Schwungfeder be- 
fiudet sich auf der Innenseite der Feder ein 
stahlblauer Fleck auf schwarzen) Grunde. 

Die zweite und dritte Srhwungfeder erster 
Ordnung sind auf ihrer Aussenfahnc ausge- 
»chnitten, gleich lang und zugleich die läng- 
sten von allen übrigen. — 

Alle Schwungfedern erster Ordnnng sind 
schwarz-braun und gegen die Spitze hin braun- 
grau ; ihre Spitzen sind sehm.il weiss herandet ; 
die ersten Schwungfedern halirn ausserdem auf 
ihrer äussern Bnsalfahne einen schwarz-blauen 
Schimmer. Die vier ersten tragen auf ihrer 
innurn Basalhiilftc eine schön rostrolhe Farbe. 
Die fünf folgenden zeigen die gleiche Farbe, 
jedoch weniger lebhaft, und dies« Färbung 
erstreckt »ich bei ihnen auch auf die Au.«sen- 
hiilits. Hierdurch eitsteht in der Achsel ein schön 
rother, stark von der schwarzen Innenseite der 
Schwungfedern abstechender Fleck. — Unter- 
seite des Schwanzes und Unterschwanz-Deck- 
rein schwant. — Am Grunde sind selb« 



braun-grau und die Spitze selbst der äussern 
Schwanzfedern iat weiss. Brust, Seiten, Unter- 
theil des Körpers hell-weinruthlich, etwas ins 
Grauo spielend; Unterleib, Anallheil und 
Sehen kelfedern gelblich. — 

Schwanz fast gerade abgeschnitten und 
abgerundet. — 

Im Jahre 1863 brachte mein Sammler mir 
diese« Täubchen zum Erstenmal von „loa Pa- 
chter felsigen Gagend des Ueber- 
bei Usus) lata, und vor ein paar Jahren 
erhielt ich noch ein paar Exemplare von dort. 

Bei ihrem sehr raschen Fluge hört man 
ein auffallend starkes Geräusch, welches ihre 
Flügel erzeugen. 

Prov. Mcnüoza. Rep. Arjentintt. 

Bottrops ammodytoidet Leybold. 

B. capite triangulari - elongato, coniplanato; 
nasus apice verticaliter protrudentc, et 
retrorso ineurvato: peltu auperciliaribus 
rugosis ; caudae extremo acuminatae appen- 
dice corneo munito, verticaliter ineurvo. 
Supra cincreus, maculis magnis irregularibua 
fusccsccntibu* marmoratus; aubtus albea- 
ceii», maculis ininiiiüs nigresetntibus pasaim 
adsper-^us. — 

Länge des gemessenen Exemplare« 0.750. 

„ Kopfes 0.030. 
Breite der Iiasia des Kopfes 0.015. 
Lange des Schwanzes 0.070. 
Hornansatz des Schwanzes O.OOS. 



Vom Habe bis zum After zahlt man 160 
Qucrwhilder. Vom After bis zur HornspitBO 
30 yucr-Doppclwhilder. Die allgemein« Farbe 
ist ein reine.« Aschgrau, daher der Name dieser 
sehr gefürchteti n Giftschlange: ..la Onirient»". 
Auf der Spitze der Schnauze erhebt sieh ähn- 
lich wie bei der Vipern ammodytf*, welche ich 
in Südtyrol so häufig zu beobachten Gelegen- 
heit gehabt hatte, ein hornähnlicher, nach 
rückwärts gekrümmter Fortsatz der i 
In 
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seichnet sich ein dunkelbrauner dreiarmiger 
SUtii mit stumpf abgeschnittenen Annen von 
dein helleren Gmnde ab; weiter nach hinten 
folgen 3 — 4 kleinere unregelmäßig* Flecken 
lang» der beiden Kopfseiten; über den Augen 
sielten sich zwei I^ingaflecken nach liinten, 
switcheil welchen jene kleinern nach vom hin 
liegen, und in der Einbuchtung des breit, 
herzförmigen Kopfe», wo eich die Halswirbel 
anschlichen, zieht »ich mit dem convcxen Tbcil 
Ober die Kopfflache hinein eine halbmond- 
förmige braune Zeichnung. Eeideraeitn der 
Oberlippe rieht sich von vorn nach hinten, 
das Auge umfassend, ein brauner Streif. 

Der Rücken ist mit unregelmäßigen, ab- 
wechselnden, mehr oder weniger viereckigen 
brnnnen Flecken marmorirt. 

Wenn das scheußliche Thier *o anscheinend 
faul und bewegungslos zusanimmeelMillt im 
Birusateinsando liegt, so möchte man es fllr 
eine vom Winde etwas abgefegte Feiierstelle 
halten, worin noch einige dunklere Flecken 
langsam verlöschter Kohle liegen. 

Der Schwanz hält an seiner Spitze einen 
horngclblichen , dicklichen, hornartigen , von 
Unten nach Olwn gekrümmten Ansatz, welcher 
oben in der coneaven Seite glatt ist und untea 
in der convexen eine schwache Einfurchung 

Bas Tliier ist sehr gefil-rhtcf. Pferden, 
Schafen und dem Rindvieh ist der Bis« häufig 
tüdtlich, und die Mendocitier behaupten , dass 
selbe geradezu den Menschen angreife und bis 
in die Höhe eine« Reiters zu Pferde springe. 
Diejenige, welch« ich selbst fing falle die 
frühern hatte ich durrh meine Sammler er- 
halten), lag trage im Sande und licss rieh 
ruhig fangen. 

Im Iiiinsatein«rhutto am CMaLhnnge der 
Ande». 

Prov. Mendoza. 



Pslias (?) trigonstus Levbold. 
P. capite complanato, lato; corporis squamis 
laevibus ; eanda brevisritna acuminate ; 
Bnpra cinereo-rufescens, line» centrali al- 
bida angusta, niaculisqne obscurioribu«, 
trigont9 t ut« via . jam oppositis rhomboi- 
deis, jam altcrnantihus trigonis deenrren- 
tibn»; infra alboecens, maculis minimis ci- 
nereis adspersus. — 

Ganze Körperlänge 0.400. 

Kopflänge 0.020. 

Kopf breite O.013. 

Schwaiüdängo 0.045. 
Vom Kopf bis zum After hat das Thier 
150 Querschilder auf 'dem Hauche, und vom 
After zu detn in stachelartiger Spitze ab- 
sch]ies«endcn Schwanzende 32 Doppel -Quer- 
Schilder. 

Der Junge, welcher das Exemplar fing, 
hatte zuerst demselben einen in einem Stocke 
befestigten Nagel durch den Kopf gestossen 
und alsdann die Zähne zerbrochen ; jedoch 
zeigen die vorhandenen Kopfschilder die wohl* 
erhaltene Form des Kopfes, die Augen und 
das Verhältnis» des Schwanzes zum Kopfo 
deutlich, dass dieses wie es scheint seltene 
Thier ein echter Pclias ist ; und wäre dies 
somit als der erste Repräsentant dieses Genus 
in Südamerika zu notiren. — 

Ich hcife. da-K in irgend einer meiner 
weiteren Elpeditionen nach dem Ostabhange 
der Anden irgend ein vollkommenes Exemplar 
zu genauerer Beschreibung in meine IUndo 
filllt. — 

In der Prov. Mendoza. 

Aeglea Andlna Leybold. 
Ae. testa ad latera bi*piiio*a ; mauibus laevibus, 
edenticulati». — 

Vollkommen glatt und kahl, mit Ausnahme 
einiger weniger Seidenhaare zwischen den 
Zangen. — Die feingenarbte Schale hat auf 
beiden Seiten gegen den Kopf zu zwei Zahne. 
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Der eine befindet sich in dem äusseren Winkel 
des gehöhlten Auaschnittes, unter welchem der 
Augenatiel sich befindet; der zweite Zahn 
schliefst gegen vorwärts die Branchialregion. 
— Derjenige Theil der Schale, weicher sich 
von dem Vorderzahn bis zum Einschnitte zwi- 
schen Branchial- und Mageiigegend erstreckt, 
ist gewöhnlich vollkommen glatt , und Mo* in 
einigen »ehr altert Männchen »ind drei sehr 
schwache Einkerbungen bemerkbar. — Die 
Haudzangen sind vollkommen zahnfiei, welche« 
ihren Hauptunterschied von der Aeglea laevia 
bildet. -- 

Absolute Grösse incl. Anne und Abdomen 0.085. 
Abdomen iivcl. Schwanzflosse 0.030. 
fkhalenkurper von l!auchab»clmitt bin 

Kopfspitxe ((.035. 

Das Weibchen ist gewöhnlich iu Allem ein 
Viertheil kleiner. 

Findet »ich zu Hunderten in allen kleinen 
Wa-Hwrlauten Iwi «(100 Fuss und darüber über 
dem Meere, z. B. im Yalle de Santa Elena, 
auf der Chilenischen Seite der Anden: im 
Valle hernioso; im Vallo del Tuiiuyan bcüu 
Portillo et cetera. 

Rep. Child und Iltp. Arjentina. 

Saxifraga Lemtuii LcyboM. 

S. cacspiUwa : folii* radicalibu» conoematis, 
deltoiden - cuneatis, 3 — 7 fidi»; caulibus 
1 — 5 floiis; foliU Ruperioribu^ integiis; 
»epalia obovntis, ralicem w-.-(|ui!oiici» aut 
dup'um longis albidis. Hugus speeiei folia, 
caules et calices plerumquc- viscoRO-tomeii- 

Decembri et Januario Cures exhibit. 

Diese Bcbünc Saxifrage. benannt nach 
einem geehrten Freunde, dem Doctor Lemus 
in Mendoxa, findet sich an feuchten Stellen 
östlich vom Portillo in einer Mccrcsbohe von 
circa 8-10,000 Fuss. 
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Ihr balsamischer Geruch ist ganz ahnlieb 
dem der S. exarata und moschata der Alpen, 
und ist die ganze Pflanze klebrig wie jene 
und überhaupt ganz ähnlich in ihrem allge- 
meinen Habitus. — 

Republ. Arjentina. 

Viola portulacea Ltybold. 
V. foliis rosuUto-caespitciiiü, deine iiubricatla ; 
roüulis ptanis discUornübuH ; foliis iutegerri- 
mU, cuueifornie-spatulatis, in petiolum longo 
atteuuatis, crasäiusculis, acutis laevibus aut 
tenuiter ciliatia: floribus caeruleis, uiayus- 
culis, sultstriatia. 
Ungefähr 8-9000' über dem Meere anf 
feinem Tiachyt- und Phonolith-Gerolle. — 

Bildet hübsche Rowttcu auf dem Sand« 
liegend, welche jedc-ch mehr flach und loae 
und fast giir nicht kug.lig geballt, wie die 
runden Rosetten meiner früher beschriebenen 
Viola atropurpurea sind. — 

Am „Portillo -1 , Republica Arjentina. 

Viola acanthophylla Leybold. 
V. pereunis. acaulis, puWien» ; rhizomate 
crasso, apicem versus cquaiuat», interdum 
tnultkipite ; foliis regulato - confertU, ob- 
longis, elocgatis, utruitjue 4 — 5 fiasatis, 
margine hir.iutis, pilis albia, supra ginbris, 
infra cicat ris.it o - rugo.ii» ; .itipulis »catioisia, 
hneari-lanceolati* : peduneulia folio brevio- 
ribus ; floribus mugnia, roseo - vioLiceiü ; 
aepali» lanceolatis , fparae • birsuti», pdla 
albia, petahs rosacco-violaccis, bii«itu vers.ua 
tlavo-a'ibcscentibu3, cakare brevi, rix bi- 
partito. 

Auf Ii — 7000 ' über dem Meere auf 
feuchtem Porphyr • Schutt - Halden der Berge, 
welche die Laguna de Aculeo im Süden um- 
grenzen. — 

Frov. Santiago en Chile. 
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Amtliche Mittheilungen, 
fogebniss der Adjonktenwahlen im 1. und 2. Kreiae. 

Nachdem in der Leopoldiua VIII p. 50 die Ausschreibung der Adjunktenwahlen für 
obige Kreise angezeigt, der Schlang der Wahlperiodo auf den 15. April d. J. anberaumt 
nnd die wahlberechtigten Mitglieder, welche etwa die Wahlauflordcrang nebst Stimmzettel nicht 
empfangen hatten, ersucht waren, eine Nachaendung von dem Bureau der Akademie tu ver- 
langen, wurde am 18. April cur Aiifty.ulilun^r der eingegangenen Stimmzettel geschritten, 
welche taut des von Herrn Notar V. Wetze! aufgenommenen und heute eingesandten Protokolls 
folgende« Ergebnis* hatte. — 

Im ersten Kreise, 

welcher gegenwärtig 50 Mitglieder zählt und drei Adjunkten zu wählen hat, sind von den 
32 Mitgliedern, welche abgestimmt haben, anstatt »6 Stimmen nur 94 Stimmen abgegeben 
I*op. VIII. « 
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worden, indem ein Mitglied aUtt dreier Namen nur einem Namen auf eeinen eingesendeten 
Stimmzettel geschrieben hat. Von den abgegebenen P4 Stimmen haben erhalten: 

a. Herr Hofrath Dr. A. Schrötter, Ritter von Kristelli 31 Stimmen, 

b. „ Reg.-R. Professor Dr. E. Fenzl 30 

c. „ Professor Dr. F. von Hochstctter . . . 2H „ 

d. ,, Med. -Ii. Professor Dr. J. G. Preyas .... 2 „ 

e. „ Professor Dr. von Littrow 1 „ 

f. ,, Hofrath Prof. Dr. C. Rokitansky .... 1 

allerseits in Wien 94 Stimmen, 

so das« mit Rücksicht auf § 30 der Statuten, die vorstehend unter a, b und c genannten 
Herren durch absolute Majorität zu Adjunkten des eisten Kreises erwählt sind. 

Im zweiten Kreise, 

welcher bei 31 Mitgliedern zwei Adjunkten zu wählen hat, sind von 52 auf 2G Ntinimzettchi 
abgegebenen Stimmen gefallen: 

a. 25 auf Herrn Professor Dr. J. Ger lach in Erlaugeu, 

b. 24 auf Herrn Professur Dr. L. .Seidel in München, 

c. 2 auf Herrn Professor Dr. C. v. Sie hol d daselbst, 

d. 1 auf Herrn Professor Dr. V. Seitz daselbst, 

wonach also die beiden zuerst unter a und 1. genannten Herren durch absolute Summen- 
mehrheit zu Adjunkten des zweiten Kreisen eiw.ililt sind. 

Die Amtsdauer der nach Obigem erwählten Adjunkten erstreckt sich bis zum 
18. April 1883. 

Dresden den 23. April 1873. Dr. Behn. 



Las neue Adjunkten -CollegiunL 

Die im tj 32 der Statuten vorgeschriebene Erneuerung de* Adjunkten- Collcgiuro« ist 
einstweilen abgeschlossen. In allen Kreisen, die gegenwärtig durch die Zahl ihrer Mitglieder 
zur »clbetatündigcn Vertretung berechtigt sind, haben Wahlen stattgefunden und stellte sieh 
das Gesainiutergebnist wie folgt. Es wurden erwählt: 

Im ersten Kreise: 
Herr Hofr. Dr. A. Schrötter, Ritter von Kristelli in Wien, 
Herr Reg.-R. Prof. Dr. E. Fenzl daaelb*t und 
Herr Professor Dr. F. Hochstettor ebenda. 
(Die Amtadauer erstreckt weh bis zum 18. April I(W3.) 

Im zweiten Kreise: 
Herr Professor Dr. J. Ger lach in Erlangen und 
Herr Professor Dr. L, Seidel in München. 
(Die AmUdauer erstreckt sich gleichfalls bis zum 18. April 1883..; 
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Im dritten Kreise: 
Herr Professor Dr. II. von Luschka in Tubingen. 
(Amts.iauer bis zum IS». März 1SS3.; 

Der vierte Km« i*t gegenwärtig nicht wahlfähig. 
Der fünfte. Krei* ist gleichfalls z. Z. nicht wahlfähig. 

Im sechsten Kreise wurde erwiihlt: 
Herr Geh. Hofr. Professor Dr. K. V rese n i 11 s in \Vie«Ud.i). 
IAlllt«lftU.T bis im». 17. Der. ISH-J. 

Im siebenten Kreise: 

Herr Berghauptmann a. D. Ober- Bergrath Prof. Dr. J. Noeggeratli in Bonn, 
i' Amt »lauer bis zum 17. Der. 1S82/I 

Der arhte Kreis ist .regen«, in ig nicht wahlfähig. 

Im nu im ten Kreise: 
Herr Geh. Üb.-Med.-K. Prof. l)v. F. Wähler in Güttingen, 
i Amtsdauer bis zum 22. Januar 18.S3.) 

1 l:i zehnte., Kreise; 
Herr Prof. Dr. G. Karsten in Kiel. 
lAmtsilimer bis zum 21. Febr. 1883.) 

Der elfte Kreis int gegenwärtig nieht wahlfähig. 

Im /.Wulften Kreise: 
Herr Geh. Hufnttli Prof. Dr. C. Gcgenbaur in Jetin. 
■.Hr. Gegenbaiir hat die Wahl abgelehnt.; 

Im dreizehnten Kreise: 
Herr Prnfe*sor Dr. .1. V. Cariis in Leipzig nnd 
Herr IYofessor Dr. II. B. Grinitz in Dresden. 
lAmt'clauer bis zum 22. Januar lHMH.j 

Im vierzehnten Kreise: 
Herr Geh. Mcd.-B. Prof. Dr. II. It. Goeppert in Breslau. 
Ausdauer bis zum 17. Dec. 1SS2.) 

Im fünfzehnten Kreise: 
Herr Professor Dr. AI. II rann in Berlin und 
Herr Professor Dr. B. Virchow in Berlin. 

Dretd. n den 2:i. April 1873. Dr. Behn. 
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Beitrage zur Kasse der Akademie. 



Man 28. Von 1 




l Geh. Med.-R. T)r. Wedel in Jena, Jahresbeitrag für 1873 . 


2 Thlr. 


, II. n 


- 


Professor Dr. H. B. Heller in Wien, desgl. ftr 1873 . . . 


1 




April 2. r 


- 


Min .-R. Frhr. v. Hohenbühel-Heufler zu Hall in Tyrol, deagl . f. 1 87 3 


1 


■ 


■ 5. , 




Prof. Dr. Ehrmann in Strassburg, deagl. für 1873 . . . 


2 


• 


» 5. „ 




Gustos Dr. Rugenhoft-r in Wien, desgl. für 1873 .... 


2 


- 


» 8. „ 




Reg.-R. Prof. Dr. Stein in Prag, desgl. für 1872 n. 73 . . 


1 




. 8- . 


n 


Gymn.-Obcrlchrcr Dr. Goldenberg in Saarbrücken, desgl. für 1 873 


2 


■ 


„ 16. „ 


i» 


Prof. Dr. Beyrich in Berlin, desgl. für 1872 n. 73 ... 


4 


- 


. 25. . 




Reg.-R. Prof. Dr. E. Fcnzl in Wien, deagl. für 1872 n. 73 


5 


- 


, 25. , 


■ 


Hofrath Prof. Dr. D. v. Schroff in Wien, deegl. für 1872 u. 73 


4 








Dr. Behn. 







Gestorbenes Mitglied. 

Am IB. April 1873 (zu München): Dr. Jtwtus Freiherr von Liebig, kgl. bayer. Geh. Rath, 
ord. Prof. der Chemie on der Universität zu München, Vorstand der kgl. bayr. 
Akademie der Wissenschaften. Aufgenommen den 1. Aug. 1859. cogn. Gay- 
I.ussac. 



Ausgetretenes Mitglied. 

4. April 1873: Dr. Joseph Skoda, k. k. Honrath, ord. Prof. der median. Klinik an der 
k. k. Universität und Mitglied der k. k. Akademie der Wissenschaften in Wien, 
cn IG. Sept. 1850, cogn. Maior. 



Jakob Christoph Santlus*) 

wurde am 30. Mai 1809 zu Hofheim, einem Städtchen im Kansauierben Maingau geboren. — 
Nachdem er den Elementarunterricht genossen und sieh auch bei dein derzeitigen Pfarrer zu 
Kriftel!, von Schwarz, mit den Anfangsgründen der lateinischen Sprache Iwknnnt gemacht 
hatte, wurde er in das Seminar zu Mainz aufgenommen und erweckte früh durch seine Be- 
gabung und anhaltenden Kleis« grosse Erwartungen. Achtzehnjährig bezog er dio Universität 
zu Tübingen um Theologie zu studiren und begab sich, nachdem er diesen Lebensweg dort 



•) Nicht Joti t" wir er bisher in den Akten der Akademie und auch in der Todesanzeige in 
der Leop. VIII, p. Dl irrig genannt wurde. 
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2 Jahr« verfolgt hatte, nach Würzbarg, in der Absicht »ich in den orientalischen Sprachen 
unter der Leitung de« Professors Fischer zu verrollkommnen. — 

Aber hier erwachten andere Neigungen. Er vntscbloss sich sein bisheriges Studium 
aufzugeben und sich der Median zu widmen. Mit demselben Eifer wie das fuhere Fach er- 
griff er das neue. Angesehen bei Lehrern und Commilitunen verstand er es ein eifriges Studium 



kennen. Als ihm einst wegen eines nächtlichen Handgemenges ein Strafexamen aufgelegt war 
bestand er es glänzend. — 

Nach vollendeten .Studien in die Heimath zurückgekehrt, wanderte er bei der eigen- 
tümlichen Beamtenstcllung dor Nassauischen Aerzte von Ort zu Ort. 1835 wurde or Medi- 
cinalacccatiat zu Hansbach. 1838 zu Weilmünster, 1841 Mediemal-Assistent zu Runkel. Hier 
blieb er mir kurze Zeit, das Vertrauen des Cirafru Leiningen -Westerburg veranlasste bereits 
im Jahre 1842 »eine Versetzung nach Westerburg, wo er den Titel eine« Gräflich -Leiningen- 
sehen Rathes erhielt. — 

Doch auch hier war »eines Bleibens nicht: 1H52 kam er nach Hadamar; 1855 als 
Medicinalrath nach Selters und endlich 1862 nach Diez. — 

Neben seiner ärztlichen Praxi» fand der Verstorbene Zeit zu einer umfangreichen 
schriftstellerischen Thätigkeit. Meistens sind ea kleinere in den Fach- Zeitschriften nieder- 
gelegte Abhandlungen, wie ihm die gemachten Erfahrungen dazu Anlas* boten ; aber alle »eine 
Schriften zeichnen sich durch Beweise grtwser Beledenheit aus und der Verstorbene hat auch 
eine namhafte Bibliothek hinterlassen. — Vorzüglich beschäftigte er sich mit gerichtärztlichen, 
psychiatrischen und psychologischen L ntersuchungen, wofür ihm seine Stellung als Arzt am 
Zuchthause auf Schloes Schaumburg manche Handhabe bot. 

Auch enthält der Nachlass noch mehrere ungedruckte Werke, hauptsächlich psycholo- 
gischen Inhaltes, unter andern eines mit den Schideluntersuchungen merkwürdiger in jenem 
Zuchthaus« verstorbener Verbrecher. — 

Obgleich Santlus zur Uebernahme weiterer Verpflichtungen allzeit bereit war, z. B. 
in den Jahren 1870 und 71 als Chef- Arzt des Rerservelazaretha zu Diez fungirte, so lehnte 
er doch Aufbietungen ab, die weiteren Wohnungswechsel erforderten, r. B. die als Badearzt 
zu Wiesbaden um! Em» und als Direktor der Irrenanstalt Eichberg, während die angesehene 
Stellung , die er in Dies genoas, sich durch erwachsene Kinder, eine an einen jüngeren Collegen 
verheirathete Tochter und einen bereits im Staatsdienste »tohendon Sohn bereicherte. 



Eingegangene Schriften. 

(BU zum 29. Febr. 1873.) 

Senckenbergische naturforschende Gesell- botanischen Sammlungen. Dr. F. C. Noll: Mit- 
litt. Bericht 1871 -1872. — Frank- t . h «' lun 8 •*»■ . J ^ 1 ra f Krt ?.- f Wthei |TJ!£ "T 
-,„.„„,„„ der ersten Heise für die ltuppellstiftung betreffend. 
:urt. tifM. löi-. ö . r> r 0 Jiutschli: Freilebende und parasitische 
Dr. W. Kobelt: Bericht über die conebvlio- Nematoden in ihren gegenseitigen Beziehungen 
logische Section des Sentkenbeivjschen Museums. I)r. v. Heyden : Bericht Ober die von den Ucrren 
Dr. tieyler: Ueber den derzeitigen Stand der Dr. Noll und Ür. üreuacher auf Tenerifa gesam- 
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nwltt-a It.sectcri I'r C Korh: Beitrüge zur 
henntn.NS drr Aruehniden der Cananschen Inseln. 
Dr. Gey Irr: Ht-rti lit über <i:>- hotuotsi he Ausbeute 
der durrh Pr Neil und Pr «tremulier Rusgeftthrten 
Krise, Dr. K.C.Noll: K.in Besuch auf dem Mout- 
MTmt, - Zwei Abnormitäten 4in CuituslrUihtcu. 
IV I'. Küili: Formen und Wiuidlui.ütn der renn- 
daten Batrailiier des l'ntir-Main- und l^linsrebietcs. 
.1. I) Wo t tc r ii Ii ii : l'i lw r d:e utlgimciiiircn Ge- 
suhtsptüikte drr rH.ili/cii-ii.urajh.i' 

F. Schult*. Anliiw-i de 3u Kli>n- d'Kur.|>e. 
Herbarium normale. — \Vei*seiih«irg 1872. S u . 

F. W. Schult«. Bciträt,-.- zur Horn der 
I'l'ütz. SeparnUbdruck ans Jahrg. 1*71 der 
Hora. Kcgi-usbitig 187t. " 

Academie Boyale deMe'decine de Belgiqne. 
liulk'tin. Anne" 1 " 7 1! . Troüicme Serie. Tome VI, 
Nr. <>. — \\vu f .\ 1872. .H •. 

Society Batave de Philosophie experi- 
mentale de Botterdam. IWrammc des <[ur- 
stion* 1872. >". 

Konigl. bayerische Akademie der Wissen- 
•chatten m München Inhaltsverzeichnis» zu 
Jahn-. 1*1.0 — -,'.) dir Si:;-.iingsLerir.ljte. — 
Mi'nKl.-n 1872. 8". 

— Sitzungsberichte <ler mtttlicmat.'-cli- 

i-j l,. . .; •. i n. n. y ■ 

ilu-n 1*72. 8". 

v. I'e'.trnk o f>r : •'• l'i'r Hi"ti'it!ii:'.' de rTyprrt*- 
t'rc.iuen/ unu des U rantin .i »siT>UiHlii m Simulien. 
Vogel- l'ib.r den AmmoiraUi-olmlt des S.-bn-r- 
waeser» -■ 1'cIkt ii i f ,;<h:-A irkm if verschieden 
geerbter Blatter. W. Deetz: Wird durcü das 
stri.t.-ien «es Wassers ein elektrischer Strom er- 
renjt < K nlltitann : ('eher den Kern dertJanclie»- 
zcllen. 1' l'tiitf: BeoLiciitungen uber die Lab ral- 
lii 'ruetjon. v. Bischof«: Febrr diu. Gehirn ulCs 
imkroccpltahschcn achtjährigen Madclieu«. F Sand- 
borger Bemerkungen über KniM-hiiisse in vulkani- 
schen <ieste:i;en. ,1. liiiük"; I titersu. hangen über 
i'rianzetielek tricität . H. Sji irgaii» : ('eher die 
Identität de* «o/etmimtru unreifen Bernsteins mit 
dem Kranu« K. Sandbergcr: V..r)anlige Be- 
merkungen uIht den lluelmiii«. eine Felsart uns der 
Gruppe dir Nt pheliugtV.tMie, M. Weber: l'eiier 
die «obenan nteu freien Kerne in der Substanz des 
Bilcketi:i:arke« Vogel: i 'eher die »poiita:ie Z<r- 
setzung einer Hletlegirung. C W. G um hei: 
«iletschercrst hri Illingen au» der F.iweit ((«letseber- 
sehliffe und KrdpteiTer im Fisch- und Inuthale). 

H. Engelhardt. Ueber den Kalktuff. Pro- 
gramm der IleaUebule 1. Ordnung zu Neustadt- 
Dresden IST 2. — Dresden 1872. 8". 

Koninklijke Akademie vanWeten&chappen. 

VerbaudcÜiigon. Afdeeling I-etterkuiide. 
ZevendeDeel. — Amsterdam 1872. 4' 1 . i Nebst 
Atlas in fol.) 



— Versinken rn Medcd rel i n pen. 
Afdeeling I.et t er kun de. Tweed« Heek». 
Tweede Deel. — Am.terdam 1872. 8". 

— — A f<!ei l ing Naturkunde. 
Tweede Heeks. Zesde Deel. — Atnxterdntn 
1872. n». 

V C. l>onders: De |iri.)petie dir uezicht»- 

versfh:juselen naarde rieLtiogidyiifn. K. H. v. 
Uaiimiiatier: <»»er de» nietei.net van Tjabe in 
Nederlamlseh Indio. A.W. M. v. Uasselt: l!ijdni;'e 
tot de kenuis der Afrikaanscbe jiijl - vergifte«. 
1" J v. herekkoff; Over lan^/anie \e:braialin<. 
K Kaiser: Iteri^t nmtrent eeniga der tnaatrcgelfn, 
die geuunieti ziju der waurneming van den <ner- 
fan» der i'iatiert Venn« sourbfj de Zouiuxhij}. ef 
den Hsten I lercntlirr l«7f. 1'. Hleeker: Notiee 
sur !es ]ieint'ires rliim-i-vs de cypraioides, di posees 
au rnnsentn de l'unm r-iie de (•ri.iimguc nar M. .1. 
Sinn van Bavid 1 1 jd D Bierens de lfaan: l>e 
Ivders. I.e inelin de bj sinniui^e bu. aire dittirential- 

Mrniyidngen, bewctCB d<M»r de intoarcerenda ver- 
gehjkiie;. C II. f. Orinwis: «her de enrrgic 
rener rii.vtrisehe ladiii« V. S. M. s.der Willigen: 

l ill.l.lll-tell V.Iii lMTekeriill^ Vi'.T II Iii' Mieu-ver- 

bieiliiii! «a:i K !'.eui< !i. vm,r nrstlijnig ji'iMiljiniioerd 
I» Ist «rn eumitijdigv »traten. W. hoster; OntJeed- 
Inisuit! i.-t.di r/.i-id. van de M-rkatkin.; der nierjivra- 
in.iieii i IMlartiu ': Ken »n..rd over it'iiige 
dieje |.uili"r.ii(:en te I treibt I). Bierens de Haan. 
Fils over ijuatlrattii.ii- l^ij beii.nb'rir.g, C. A. .1 A. 
<l ii de maus : Iher eene bij«..iidere «oort »au 
buiüeii ia den VliersUtn (Saniburu» mera I, ) tut 
liii jt..e voor een rtmgua (Uhi/iu:i<iri.5i:i par.dtela 
Kidierge» «eilenden. (1 ]>\) ti v. Diesen: ToesUlMl 
um de Maa» lang* -Vordlirabaiit Inj tioo^ea water- 
stand. K. II v. Ha i in Ii a uer : Over den inel". r:i-t 
van Knyahinya in liet rni>li\tlirer roin.iat -- 
(hei den meteorit t van l'Aigle. I'. Harting: De 
|i!i).M.nn'ler. eil. nieuw werktui K . tot lie|jdiiig van 
ver'atiderlijke vi.Inniiua .sn buht en van andere 
lichauieti. O F. W. Itaelir: !>ur Iis rae-nm di-j 

enüations / ra ' ,r i m «> ] Jui <) et / eo« 

, J Ii \ 1 J 0 



jr. : Over den invlned van outisrlt inai tieve 
oploainiddelen op het suiirteluk dnsaiings» ermngen 
vju optisch mtieve stoll'i n. /. F. T. «ir'.t: Kenige 
waaniemtngen en opinerkingeii over het opwaaie» 
van »ater. 

— Jaarboek voor 1871. — Amster- 
dam, h«. 

— l'roeesson - Verhanl van de gewone 
Vergaderiiigen. Afileeling Natuurkunde. Van 
Mei 1871 tot en met April 1872. 8". 

J. H. Hoenfit. Ad jurenem Satire Tetri 
Kf^-iv... - Amstelodami 1872. 8». 
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X. A. F. Frettel. Der Boden, du Klima 
und die Witterung von 0*tfries!and, sovrie der 
gcaatunitcn norddeutschen Ticfehcnc. — Emden 
187^. 8°. 

Bohl, Friedrich, t. Oiet] , v. Fettenkofer, 
Rank«. Wolfiteiner. Vorträge iiln-r die Äetio- 
logie des Typhus , gehalten in den Sitzungen 
de* ärztlichen Vereiiw xu München. — Mün- 
chen 1H72. 8 3 . 

Anthropologioal Lutitute of Grcat Britaiu 
and Ireland. Th« Journal, Vol. II, Nr. 2. 
Jnly & OdoW 1672. — Undon 1*72. 8". 

.1 üarnard llaiii: Ou a Seaphoiü Skull. 
\V. Webster: Ou Ccrtün l'nint- roiicernins llie 
Orient aiwl Relation? of ilie Basnuc llaec. J. M. 
Jeffeotl: Mann, its Name» aiid their Origin» 
Ii. Barlo» : VtuUubry cd Alioriiriaal I'iiltM- of 
Onoenslatid A Mr. Donald: Mode of IVparing 
tue Dead on ihn l'pper Man River Nr 2. f 
Bonomi: Notes on a New Instrument lor mea- 
surin? tlie Proportion» of tlie Human Body ü 
Harris: On Mond Irres|i.u»il>:litj. f-'il'.iii^ iroi.i 
hi-.iiiitv J Park llarrison: On ArhhVial F.n- 
larL'emrnt of Ihr Lnrlohe. !n the l'-a-f il? pl ; N 
C de Bopo u sr Ii <■( s k y : General Dearriptii 
the firi-at Barrow, of Kntotowl. m 



o! 
Rus»i» 



M. \V"o»t r.jjiji: On Ojjjhoh l'idar Moni » in IriJand 
Henry U II ., w „ r l Ii": The We-eteilv I>nfiii." n! 
Nomade* front tlie lüih U> tlie tiineireuih (Vninrv. 



Part Tin' Fim and soine of their Allii* A W 
Franks: De»eripli<m o( the Tattimrd Man [nun 
Koriiiah II. I St Andrew St. Joint: A Sliorr 
Aeivmnt of tlv Hill 'i'rde", of North Ara-ai: |w 
map | H. • St. John: Tbe Auws : Alwiri^im i of 
Veao. ( ; |>l.i Cii Ii Bi o» n: ludian l'.eiuie Writin;; 
in British Guiana it pl. ■ Key. William Kidley: 
Report ou AusiraiLau I.an^na.::'« jud Traditions. 
Nr. ! Ä 2 l'loiatn's Mark ha in: 1!> purt of 
the Arrtie Committee. Autlirnpalnttical Mis' i Uanea 

Qeological Society of London. The Quar- 
tcrly Journal. Vol. XXVIII, Part i. Nr. 112. 
— London )S72. 8\ 

I'art I Prorrrdinn» 

S. 3. Whituell: On Atn!!», or l.:i.'or.n IslaniU. 
J. 11 Dakvns: On tlie Glacial Piienoitinn* of the 
Yorkshire ('phind». I». Markiiilosk : On a 
eoast .Scction of Bonlder-rlay in Chesldre. Win. 
Ulcasdoil: On Modern ülacial Actiun in < anarU 
O Fisher: «In the Phosphat ir Nndulos e.f tlie 
Oetaceous Hock af (JaroliriiL'oihirc W. Johnson 
Sullas. Ou Üie I jincr <itccn»and Formation of 
faielir (■" Heilder nun : Ou Sand-nils, Mml- 

drarliarg;rv and Unne-piu met with durinf tlie 
Varkand K.xpediuon of 1 i. W Boyd IIa«- 
kin»: On the f'i n dae of the Korr -.t -lud of Nor- 
folk and Sun'olk — On the < laaiibration of the 
l'lristocene Slrata of BnUin and the ( ontinent by 
raeans of the Mammalia I' Martin Dunran: 
On 1 nH'lioevatliii* anglirui. a neu- B|>vcic9 of Ma- 
dreporaria trom the Red Crag. Ii pl I A. Lane 
Fox: On the Disroverv of Talaeoli 



ia Ataociation with Kiephai priinifeniut in the 
firayela of the Thanvci Valiey at Actun. U. Husk : 
Ou the Animal -retnaint fonnd hy Cot. I.ane Fox 
in the Higb-and Low-Tcrrai e Gravels at Aeton and 
Turiiham Omii (I pl.) R. H Tiddeman : On the 
Kndeiice for tlM ke-nhirt in North Lancasbire and 
adjacent tiarta of Yurkabire and We&taiorelaiid ( I pl.) 
A Gauilrv: 0;i llie Ma-nmalia of the Drift of 
i'ari« and its Onukirts D'Orneta: ontheOeolojty 
of the Neigbbourbflod of Malaga 

Acta TJniversitatit Londenai«. 1869. 
Dhilosophi. Hprikyeteiwkap och Hiatoria. Ma- 
llieniattk ocli Naturretenakap. — Lund 18t59 
— 70. 4". 

.1 (', Hill: Sur nne forme geiu-raie dt. di : ve- 
loppiiiHiit et sir le- Integrales d< : nnie> ISuitej. 
A. V. Back 1 ii m! : Nirra satwr oiu plana »Ijje- 
braiska kunors Normaler. V v /.e'.pel: U:n 
MouiMniiuU- orh Kaki:lU-t-kocftkn«itrr. A. Möller: 
I'Lanet- o,-'n Kiiiuet-Ob^'natiouer anstallde ar l"o'.t 
pä Lund'» Ohsen atorhun. N. Srenasoa: Svaf- 
vcLirhata sah er med kojtjKirotä: d or|, siif.eroxM 

A. yiieunoiN!' dt: Buli.H t.ll SnTlJ-s lnfu*'.rie- 
(aiHia. IH.il taf'i F, UlatOBtNon genm parasi- 
taiitia (,'oj.i j>oilo!iiui et i'Ul .elnuntliium. 1 taf.i O. 
Torell : l'ctriäeata >'ioi'a!ia l'orniiiii eiis Candirirae. 

B. [.linderen : Und -ter i Kriüarma'ior.i'i: i Mi- 
tist. (1 tal.l 

— lr)7it. Thi-oiogi, Mathriuatik odi 
Naturvirletwkap. — Lun.l It*7u-7I. i". 

( llruhiis: Bf»tirr.mun; der I.ao;o nJilii rcr,/ 
zv'i-fhen Berlin und l.und an! telegmphiiii'U'ni 
\V*<e ans-^i f.Uirt von dein t'ij.trall.urea:! der Kuro- 
pai-'beu «»radtin .«»nrn! und det -leinnarte in |.md 
im Jahre Im - A Moller: i Unet- chIi Kn:nrt- 
Obsonatioiier, a: stallda kr l-7o pa Land» Oiiser- 
yatonuni 1' . A niler »o n : Iti »;a:ai)i:.^ a: i'hiieie:. 
('■'.') I'ndtna.« Imna B. tior.insson < i:n kn.ppars 
yerkli^a vurme - kapantet .1. >I Krok: Nijra 
Koboltiaktiilter C A. Beruh: Jaktta^elser otier 
djitrl t . et i Kai;e,Mt och >ki,'errak. |tj:,r.la under 
kiuionlijli-n „Initegi rds" l'.\pedition sonnnaren ls7o 
i'i lal . J kiut i K W.C Aresthoiiff Vaxtanato- 
miaka underaokninffur J: Om den inre byKtfnaden 
i dr tradartade taxternas knoppt;all (i tat ) S. 
hrrirttren: >Uidier eher mo»-i>ruaa hyitgnad och 
utieekliUL' (-'.fort*. 1 tal.» A U. N a t hörst: Om 
nlura nrktuka vaxtlemntn?ar i eu 
vul Alna n > • Sküne i l tat'.. 1 kart I 

Lands Univertiteti-Biblioteki . 
KaUlog. 1871. — Lund 1S72. B". 

Socio te dePhyaiqne et dUittoire naturelle 

de Geneve Memoiren. Tome XXI. ^eforule 
Tartie. — Geneve 1872. 1". 

M. VOuenee: Notier ieir direr« I.i'pulopnJm 
du Muaee de Geneye (1 pl i M J E I»uby: Uboi« 
de Crrptoffnmra exotiipie» nnimlle» ou mal ronnues 
(ipl ') M II Fol: Lindes surle« Ap|iendieulaires du 
detroit de Messine. i.U pl.i M D Colladon Kfteta 
de la fouilre sur les arhres et les plantes ligneuaea 
« Temploi des arbre» fomnte piratonnwre» (:< pl t 
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J. T. Lftinont. Verzeichnisa von 4093 te- 
lescopischen Sternen «wischen — 9* und — 15° 
Deklination, welche in den Münchener Zonen- 
beobachtungen vorkommen , reducirt auf den 
Anfang de* Jahres 1850 nebst Vergleichung 
mit den Beobachtungen von Latundr, Regne), 
Rümker und Schjellerup. XII. Supplement band 
zu den Annalcn der Müucbencr Sternwarte. — 
München 1872. ö». 

SeUesiacbe Gesellschaft für vaterländische 
Cnltnr. NounundvieraigsterJnhrwIiericht. 1871. 
— Breslau 1871. 8 U . 

— Abhandlungen, Philosophisch - histo- 
rischcAbtheilung. 1871. — Bre»lau 1871. 8», 

— — Abtheiliing für Naturwissenschaften 
und Medecin. 1869/72. — Breslau 1872. 8°. 

J. Schröter: Die Brand- und Kostpil/.e Schie- 
den«. 0. l.impreclil : Ergebnisse einiger bnia- 
tu* her Wanderinnen durchs herfiebir^c. J. Gri- 
tier: reber die öffentliche Armen-Krankenpflege 
in Breslau im Jahre lHTU. K.Grube: Mittbeilun »reu 
über Sl Malo und R«»tnff und die dortige Meere«-, 
besonder* AnnelLdeut'auna.(Jtaf.| v. Jacob i: Zweiter 
Nachtrag zu dem Versuch einer sjucuiatisrlieii 
Ordnung der Agaieen. 

Verein für Katar- and Heilkunde n 
Presbnrg. Verhandlungen. Neue Folge 1. Heft. 
Jahrgang 1869|70. — Preaburg 1871. 8. 

J. Wiesbauer: Beitrage zur Flora von 
Fresdorf, 

— Catalog I. der Bibiliothek des Vereins 
für Naturkunde zu Preaburg. — Presburg 
1871. 8". 

wir Beförderung der ge- 
HatnrwiMentchaften zu Marburg. 

und zehnter Band. — Marburg und 
Uipzig 1872. 8". 

K. Fürstenau : Neue Methode zur Darstellung 
und Berechnung der imapmirrn Wurzeln algebra- 
ischer Gleichungen durch Determinanten der Cucf- 
ticieiiten. A. V\ icand: Der botanische Garten zu 
Martwrg. t'. F. Ileusinirrr: Geschichte de» Ho- 
spitals St. Klisabeth in Marburg nebet Bemerkungen 
über die Schicksale der Gebeiue F.lisabeths und 
Uber Wunder-Heilungen im Allgemeinen. C. Clans: 
Beitrage zur Kenntnis* der Oäirarudcn 12 T.> F. 
Melde: Experünentaluiitersiichuiigen Uber Blasen- 
bildung in kreisförmig cvlindriscben Köhren ErBtcr 
Theil: Die Libcllenblaicn. |4 T.) Zweiter Theil : 
Oueck»dberblascn. L, Carius: Neue Synthese 
arumaüscher Sauren. <! T.) F. A.B. Dohm: Zur 
Kenntnis» der Müller'schen Giuge und ihrer Ver- 
schmelzung. (3 T) A. Wigand: l'ebrr ßarwiu's 



HewegiuigserKheuunigan der Zellen. (6 T.) C. 
Speck: Untersuchungen über Sauentoffverbrauch 
und Kohlensaureausathmong der Menschen. (2 T) 
Dohm: Die geburtibülf liehen Operationen m Kur- 
beisen wahrend der Jahre 1*53—1*60- (11 T.) A. 
» Koenen: Das Miocaen Nord- Deutachland* and 
seine Mollusken-Fauna 1. Theil. (3 T.) 0 Weiss: 
BeitragziirKeni)tni*silerNauheimerSoobiprudel.(lT,) 
— Sitzungsberichte. Jahrg. 1869, 1871. 

— Marburg 18C9, 71. 8". 

Academie Royale deMedeeine deBelgique. 

Bulletin. Antue 1872. Troisiemc Serie. Tome 
VI. Nr. 4. — Bruxclles 1872. 8». 

M. Gandy: Communicalion relative k la ] 
bovine. M. Di'le: Sur le traiternent 
pathique de la peste bovine e< ses rfanltats 
Angletcrre en 1P«5— «f.. M. Masoin : 
a la phvsiologie des nerf* pneumogastriques. 

Memoire* dei ooncours et det tavant» 
Strängen. Deuxieme Fascicule du Toine VII. 

— Brnxelle* 1872. 4°. 

Li. Gallez: Histoire des Kyatos de l'ovaire 
envisagOe surtout au point de vue 
et du Traitement (2J PI ). 



Die 4. VersammlUBg Eussischer 
EatnrfoTsclier 

iBt nach der A. A. Z. auf die zweite Hälfte 
den Monats August d. .1. nach Kasan ausge- 
schrieben. Es soll dort in erster Reihe die 
Frage wegen Organisation von Expeditionen zur 
Beobachtung des 1871 stattfindenden Durch- 
gangs der Venus vor der Sonneneebeibe zur 
Erörterung 



Die naturforschende Besellschaft 
zu Görlitz 

feiert am 13. Mai d. J. ihr funizigjahriges 
Jubiläum (sie ging am 13. Mai 1823 aus der 
bereits im Jahre 1811 gestifteten ornithologi- 
schen Gesellschaft hervor) und damit zugleich 
den 25j&hrigen Jahrestag des Eintritts ihre» 
verdienten langjährigen Custos. des Herrn 
Apoth. Reinhard Peck, 



S. 1-ieberk.lhn: Heber schafllichen 



* Soli» m 
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LEOPOLDINA 

AMTIJCHES ORGAN 
DER 

KAISERLICH LEOPOLDINISCH -CAROLINISCHEN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HERAUSGEHEBEN UNTER MITWIRKEN« DER ADJUNCTEN VOM PRÄ8IDEKTEK 
Dr. W. P. O. Belm. 



Dresden. Heft VIIL — Nr. 9—10. Hai 1878. 

Inhalt« Aintlirbe Mittheilun R «n: Zur Abwehr. - Wahl eine« SleUvertretcn de» Präsidenten. 

— lleitratje zur Kasse der Akademie. — Gestorben« Mitglieder. — AiwjtrtretniM Mitglied. 

— Justus von Lieltig t- 

Eingegangvnr Schriften. — Die afrikanische Gesell iriiall. — Die 4. Wandmaraamm- 
InnR drr liotan. Sektion der Seile? GescüVIiaft für vaterl. Cttltur. — Anx»!*«. 



Amtliche MittliHluiiiren. 

. , 

Zur Abwehr. 

Seit längerer Zeit bemüht sich Hr. Geh. Hofr. I». Reichenbach in Dresden durch 
gehässige Druckschriften, durch Ansprüche, die er auf die Habe der Akademie geltend zu 
machon vorgiebt, durch Ankündigung angeblich von ihm vorgenommener AHinderungen der 
Verfassung der Akademie und durch fingirte Ernennung von Mitgliedern und Funktionaren, 
die der Verhältnisse weniger kundigen Naturforscher and daa grössere Publikum irre zu fuhrt« 
und xii dem Glauben zu verleiten, ab sei er Präsident der Kai. Leop.-Carol. Deutsch«« Aka- 
demie der Naturforscher. — Hr. L. Reichen bach hat indes» gegenwartig keine andere 
Ktennng und beetfit kein« anderen Rechte, als jede« andere Mitglied anterer Akademie. — 

Neuerdings hat Hr. Dr. Eduard Reicb, t.'L. in Rostock, Angeblich von Reicbcn- 
bach «um Mitgliede und Director epbetneridnni ernannt (em froheres, durch den § 92 der 
Leop. VIII. 9 
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Statuten vom 1. Mai 1872 definitiv aufgehobene« Amt), aber bald mit •einem vermeintlichen 
Auftraggeber Kerlallen . eeincraeita die Absteht öffentlich ausgesprochen . die Akademie umzu- 
gestalten. Hr. Dr. Ed. Reich ist indes« nicht einmal Mitglied unserer Akademie. — 

Indem wir dk*e* unbefugte Gebahnn hiermit zunächst zur öffentlichen Kenntnka 
bringen, behalten wir uns übrigen» gegen dasselbe alle weiteren Schritte vor. — 

7Aw Adjunkten- (Mrqium der Ks/. Lcop.-Cnrol. Deutschen Akademie 

der Naturforschei- 
im Mai 187:!. 

Dr. Belm. Dr. AI. Braun. Dr. J. Victor Canu Dr. Ed. Feul Dr. X. Freeeaitu. 

Dr. E. & Oeinitx. Dr. J. Gerlach. Dr- H. B. Ooeppert Dr. 7. Hoohatetter. 
Dr. 6. Kanten. Dr. H. Ltuchka. Dr. J. Hoeg-gerath. Dr. A. Schroetter B. v. KriiUlli. 
Dr. L. Seide). Dr. B. Virehow. Dr. Friedr. Woehler. 



Wahl eines Stellvertreters des Präsidenten. 

Der $ 32 der Statuten lieatimnit, data sofort nach Erneuerung des Adjnnkten- 
Collegiuin* ein Stellvertreter des Präsidenten erwählt werden »olle. — 

In Uebereinstimmuiig hiermit und mit den Vorschriften des t; 27 hat der mitunter- 
»■ichnete Präsident Profeaior I>r. Hehn den 

Herrn Professor Hr. Alex. Braun In Berlin, Adjunkten de* fünfzehnten Kreit**, 

zu seinem (Stellvertreter im Behinderungs- oder Todesfälle in Vorschlag gebracht, und wir 
habeu, laut des am heutigen Tage von dein Königl. Sächsischen Notare Herrn Victor Wettcl 
aufgenommenen ProtokoUrs die« Wahl einstimmig bestätigt. — 

In Uebereinstimmnng mit den Vorschriften der $) 26 und 27 der Statuten bringen 
wir die« Ergebnis« hierdurch tnr allgemeinen Kenntnia*. — 

Das Adjunkten- CoUegium der Ks!. Leop.- Carol. Deutschen Akademie. 

der Naturforscher 
am 4. Juni 1873. 

Dr. Behn. Dr. J. Victor Canu. Dr. Ed. Fanal. Dr. B. Fresenius.. Dr. H. B. Oeinitt. 
Dr. J. Oerlach. Dr. H. B. Ooeppert Dr. F. v. Hoehatetter. Dr. 0. Kanten. 
Dr. H. Luschka. Dr. J. Voeggerath. Dr. A Schroetter B. v. Kriitelli. 
Dr. L Seidel. Dr. B. Virehow. Dr. Friedr. Woehler. 



Beitrage zur Kasse der Akademie. 

Mai 8. Von Herrn Geh. Hofx. lYof. Dr. R. Freseiuu* in Wiesbaden, Ablos. d. Jalirecbtr. 20 Thlr. 
» 14, , „ General- u. Corps-Arzt a. D. Dr. A. L. Richter in Düaeeldorf. 

Jahresbeitrag für 1873 2 , 

„ 17. , , Prof. Dr. J. Ijunont in München, deegl. für 1873 ... 2 , 

„ 20. „ Geh. Med.-R. Prof. Dr. Barkow in Brealau, deegl. für 1873 2 » 

„ 20. , , Professor Dr. G. Karsten in Kiel, desgl. für 1873 ... 2 , 
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Mai 20. Von Herrn Theod. Kinoh m Druden. deagl. für 1873 u. 73 . . . . 4 Thlr. 

. M. , , Med..R.Prof.Dr.C.W.F.Ü)ide inBr»on»chwei(r. desgl. für 1873 2 . 

,94., . Carl Sattler in SchwetHfnrt«), deagl. für 1873 1« . 

. 26. , „ Hofrath R. t. Tommanini in Triest, desgl. für 1*73 ... 2 , 

1. , , Geb. Med.-R. Prof. Dr. ßudg« in C.reifswald, desgl. für 1873 2 , 



Gestorbene Mitglieder. 

Am 25. April 1873 zu Breslau : Dr. Christian August Hermann Marbach, ». o. Professor 
der Physik an der l'nivenriUt ; Oberlehrer and Prorektor an der Realschule zum 
heiligeu Gebt au Breslau (geboren zu .lauer den II. April 1817). aufgenommen 
den 6. Febr. 1858, eogn. Fresnel. 

Am 3d. April 1873 zu Hildesheim : Dr. Johanne« Leonis, Profe*»or der Naturgeschichte um 
Gymnasium .losephinum zu Hildeeheim (geboren zu Mahlerten den 2. Juni 1802 >. 
aufgenommen am 2. April 1801. cogn. Blumcnbach III. 

Am 19. Moi 1873 xu Ksrthsu« ■ Pröll : Dr. Friedrich Karl Stahl, Kgl. lhr.-kt.ir der oher- 
pfiilzim-hen Kreis-Irrenanstalt: aufgenommen «in 15. Ot. 1844. cogn. Ackermann. 

Ausgetretenes Hitglied. 

Am lfi. Mai 1873 . Dr. Frwu Laydi», ord. 

tomie an der Universität zu Tübingen; au 
Vicq d'Axyr. — 

Dr. Behn. 



Justus von Liebig. 

Selten und vielleicht nie i.»t der Tod ein.« Naturforschers in so weiten Kreisen uiul 
selbst in »olchen, die da» Wesen seiner Wissenschaft und wohl zum Theil den Namen nicht 
kannten, so tief empfunden und betrauert worden, wie der Liebig - *. Und zwar verdankt er 
dies nicht ileu hahnbrechenden Untersuchungen der ernten Halft« «ine« Lebens, den zum Theil 
mit dein binterlassenrn Freunde Friedr. Woebler gemeinsam uiiteriHJtnmenen Arbeiten, die 
wir Begründung der »og. Radikaltheorie führten und damit, dein Motto entsprechend, welche« 
er »einer i>erühmten Abhandlung ülx-r die Constitution der organischen Säuren beifügt«: „durch 
Nacht führt unser Weg zum Licht da« vorher wirre und dunkle Gebiet der organisch, i. 
Chemie erhellte und ordnete, mich »einen neuen t'ntersuchung*nietbn«len. der Begründung eines 
wissenschaftlich - prnkliitchen Unterrichts in rhetnischen l.*Watorien und der selten grossen 
Zahl bedeutender Schüler. K» «iod vielmehr die in der zweiten Halte seines Tabens mit 

•) Durch ein Versehen ist iu der Leopoldina VII p. 114 llrn, ( arl Sattler ftlr das Jahr 187i 
ein doppelter Jahresbeitrag nun ( iesamtnlx'traue tun Ii Thlru. xugeschrieben worden. Die Uesaramt- 
Mimme betrog indess uicht 12", sondern, wie auch Ihr die» -lahr, 10 Thlr., wa» hierdurch in lleberan- 
stimmunu mit dem Wunsche des 1 'ehersenders berichturt wird. — 

9' 



es 



Vorliebe gepflegten Untersuchungen über die Grundgesetz« de« Ackerbau«*, der pflanzlichen 
und thieriseh«n Ernährung, die ihre »egon.relch.-n Wirkungen auf alle Kreise seiner Mit- 
menschen ausübten. Aber es kann nicht, untere Abeieht sein, ein Dilti Beiner wissenschaft- 
lichen Grösse zu entrollen, es ist das eine Aufgabe seiner Jünger, die nicht ausbleiben wird 
und mit der bereit« einige derselbe« einen Anfang gemacht habe»*j. — Wir bescheiden uns, 
ho weit im» au» diaeen und einigen andern Quellen die Hülfsniittel dazu zu Gebote stehen, 
eine Skizze der äusseren Lebensverhältnisse und der Persönlichkeit eines Mannen au entwerfen, 
den Jedermann gern guinu kennen möchte. 

Justus Liebig wurde xu Daimstadt in einem ärmlichen Hause der Altstadl am 
13. Mai»* 180:! geboren. Seine Vorfahren gehörten d< m Bauernstände des Odenwald« an. 
Sein Vater hatte ein anfangs kleines Farbe- und Materialwanreagettchäft, das er indess durch 
itin seltenes Geschick in der Fabrikation von Farben und Firnissen so zu hebeji verstand, dass 
er es wenige Jahre nach Liebig» Geburt in di« Ocllsengassc, die damalige Hauptverkehrsader 
der Residenz Danustadt in ein Haus neben dem Gasthof« zum rothen Ochsen zu vei legen 
vermochte. Er erweckte durch seine Versuche grosses Aufsehen, namentlich als er »einen 
Laden durch Gasflammen beleuchtete, lange bevor man an die allgemeine Einführung dieser 
Methode nur dachte. — 

Auf dies«: Weise wurde der junge l.iebig frühzeitig mit Stoffen und Experimenten 
vertraut, die andern Kindern seine« Altern nieist gar./, unbekannt bleiben, und eine seltene 
Begabung . in der »ich alle Eigenschaften, »eiche den Erfolg de« Xaturfutsthers und speciell 
des Chemiker» bedingen, in harmonischer Vollkommenheit vereinigten, erweckte früh eine Leiden- 
schaft für die Beschäftigung mit diesen Dingen und entwickelte zu einer Zeit das klare 
Bewusstsein seines Lebensberufes, wo die Gedanken gewöhnlicher Meeschen noch kaum über 
die kindischen Spiel« hinaufreichen. 

Liebig besuchte das Gymnasium seiner Vaterstadt Darmstadt. Er gehörte keineswegs 
zu den Iveasercn Schülern; sein Platz war immer einer der untersten. — Seine Lehrer hielten 
ihn für faul und selbst die Mitschüler trauten ihm wenig Befähigung zu. Seüie Gedanken 
weilten, »o scheint es, nicht bei den Ijehrgcgcnst Anden . an denen er weniger Gefallen fand, 
sondern bei den chemischen Experimenten, die er zu Haute anzustellen pflegte. Eine* Tages 
frng ihn ein Lehrer: Nun, Liebig, was willst denn Du einmal werden? Ohne einen Moment 
Besinnen» antwortete er: Chemiker. Die Klasse brach in hellt» Gelüchb-r ans, der Lehrer 
schüttelte den Kopf. „Ach Liehig, Du bist die Sorge Deiner Eltern, die Plage Deiner Lehrer, 
aus Dir wird nie was Rechte». - — Weder Lehrer noch Schüler wnssten vielleicht , was ein 
Chemiker sei, und dass man gar auf den Chemiker studiren könne, erschien absurd. .Ich 
aber, erzählt Liehig, wutste ganz genau, was ein Chemiker sei und was ich werden wollte.'' 
In der Tliat hatte sich l.iebig, den man für faul hielt, damals schon so. viel mit Chemie be- 
schäftigt, das« onl der reichlialtigen Darmstädter Hofbibliothek kein Band eines chemischen, 
Journals war, den er nicht durchstudirte und ihm kein neuer chemischer Versuch bekannt 
wurde, den er nicht nach Maaesgabe seiner Mittel wiederholt hätte *"J. — 

•) W. H.: Justus v. Liebk. Wiener X. Fr. Tresse v. 24. April 1*78. 

J. Volhartl: Justus v. Liebig. Aug. Augsb. Zeitung 1878 p, IMS! u. 2013. 
•") Andere Angaben »erlegen dm Geburtstag auf den S. u 12. Mai 

•*♦) Der Schauplatz dieser Thilligkeit war die väterliche FarbcnkucJic an der segroannten Kuh- 
schwanzwiese östlich vor der Stadt, die aber *or Kurzem abgebrochen ist. — 
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Dieses sicher« Bewusstsein seine* Ijcbeasberufes bestimmte dr-nn Aach seinen weiteren 
Lebensweg and half ihm über manche Schwierigkeit«» weg, die bei weniger Entschiedenheit 



Sein Vater gab Minen dringenden Wünschen mich, nahm ihn 1818 aus dem Gym- 
und thttt ihn als Lehrling in eine Apotheke. Dies war damals ein gewöhnlicher Weg 
die Scheidekunst zu trierneu, und manche später berühmt* Chemiker (Davy, Dum«*, Vaoquelin) 
waren anfangs Pharmaceuten . In der Apotheke zu Heppenheim an der Berg«tras«e blieb er 
jedoch nur 10 Monate, dn er hier keine genügende Nahrung für seinen Trieb nach wissen- 
Studium der Chemie fand. Man erzählt , der Lehrherr habe da« ewige Experi- 
nicht dulden wollen. Kr kehlte nach Hause zurück nnd blieb dort einige Zeit, um 
sich zum akademischen Studium vorzubereiten, bezog dann die Universität Bonn und vertauschte 
sie ein Jahr spater mit Erlangen, wo er 1822 den Doktorgrad erwarb. — In Erlangen 
schlocs Liebig eine innige Freundschaft mit. dem (trafen Platen, der ihm eines »einer sehönsteu 
Sonette widmete und bis an sein Ende mit ihm einen lebhaften Briefwechsel unterhielt. — 
Die deutschen Universitäten boten ind«»s damals für das Studium der Chemie nicht gleiche 
Gelegenheit wie jetet. Chemische Laboratorien gab e* nur sehr vereinzelt fz. B. in Gottingen 
Fr. Stromeyer seit 1806) und auch diese waren in Vergleich mit den jetzigen Ärmlich 
und hauptsächlich für Pharmaceuten berechnet. Die Chemie bildete auf manchen 
Hochschulen noch keine sdbotandige Professur, sondern war mit einem andern Fache verbunden. 
Die Hauptsache indes» war. dass damala nicht sowohl in Deutschland, sondern t Keila in Stock- 
holm, wo Bcrzelius seine grossartige Wirksamkeit entwickelte, in London, wo H. Davy, Brando 
nnd Faraday glänzten, besonders aber in Paris die Chemie schwunghaft gefördert wurde, 
/wur hatte dort Vauquclin gerade im Jahre 1822 seine Thatigkeit eingestellt, aber Gay- 
Lussar, Dulong und Thenard standen auf der Höhe ihres Ruhmes und ChevrenQ und J. B. 
Dnmas waren mit ihren epochemachenden Erstlingsuntersuchungen beschäftigt. — Nach Paris 
also strebte Liebig. Aber tu diesem Unternehmen reichten »eine Mittel nicht aus. Er bewarb 
in 



„Mit bangem Herzen, erzählt Liebig, ging ich zu dem Herrn Geheimrath SchJeier- 
„maclicr, von dessen Bescheid die Verleihung des Stipendiums abhing. Ich war demselben 
„ganz unbekannt, hatte keinerlei Empfehlung, und Chemie zu studiren erschien so abenteuer- 
lich; aber nach Paris musste ich unter allen Umständen. Und nichts als die feste Zuversicht 
„in meine Zukunft, die mir der Mann ansah, bewogen ihn, mich für das Stipendium vorzu- 
schlagen." — So kam denn Liebig nach Pari». — 

Bisher hatte Liebig, so scheint es, keinen Mann gefunden, der seinen vollen Werth 
zu erkennen vermochte, wenn auch, wie L. glaubte, der Ernst seines Ströhens ihm das Wohl- 
wollen des Ghmr. Schleiermacher gewonnen hatte. — In Paris aliei führte ein Zufall ihm den 
Mann zu , der auch seine wissenschaftliche Bedeutung zu durchschauen vermochte. Es war 
Alexander von Humboldt. 

„Während meines Aufenthaltes in Paris, achreibt Liebig 1840 in der Widmung 
• Chemie in ihrer Anwendung auf Agrikultur nnd Physiologie« an A. v. Humboldt, 
ea mir, im Sommer 1823 eine analytische Untersuchung über Howards fulmirurcsdo 
„Silber- und Queoksilher- Verbindungen, meine erste Arbeit, zum Vortrag in der Königlichen 
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„Zu Ende der Sitzung vom 28. Juli, mit dem Zusammenpacken meiner Präparat« 
„beschäftigt , näherte «ich mir aus der Reihe der Mitglieder der Akademie ein Mann und 
„knüpfte mit mir eine Unterhaltung an; mit der gewinnendsten Freundlichkeit wusst* er den 
„Gegenstand meiner Studien und alle meine Beschäftigungen und Plane von mir eu erfahren ; 
„wir trennten un«, ohne da»» ich, au« Unerfahrenst und Scheu, zu fragen wagt«, wessen 
„Gute an mir Thei) genommen habe. 

„Diese Unterlialtimg ist der Gnmdateiu meiner Zukunft gewesen, ich hatte den für 
„meine Wissenschaft beben Zweck« mächtigsten und liebevollsten Gönner und Freund gewonnen. 

„Sie waren Tugs zuvor von einer Reiae aua Italien zurückgekommen ; Niemand war 
„von Ihrer Anwesenheit unterrichtet. 

„l'nbekannt, ohne Empfehlungen, in einer Stadt, wo der Zusaiwuenflua» so vieler 
„Menschen aus allen Theilen der Erde das grösste Hindernis« iat. waa einer nähern |*rsönlicben 
„ Berührung mit den dortigen ausgezeichneten und berühmten Naturforschern und Gelehrten 
„aich entgegenstellt, wäre ich, wie fco viele Andere, in dem grossen Haufen unbemerkt ge- 
„ blieben und vielleicht untergegangen ; diese Gefahr war völlig abgewendet. 

„Von diesem Tage an waren mir alle Thüren. alle Institute und Laboratorien geöffnet; 
„da» lebhafte Interesse, welche« Sie mir zu Theil werden liesaen. gewann mir die Liebe und 
„innige Freundschaft meiner mir ewig theuren Lehrer Gay-Lussac, Dulong und Theuard. Ihr 
„ Vertrauen Iwhnte mir den Weg zu einem Wirkungskreise, den seit 16 Jahren ich unablässig 
„bemüht war, würdig auszufüllen.' 1 

In der Thut war es Humboldt'* Yermittelung. der er bereit* im nächsten Jahre 1M4 
die Berufung als ausserurdentliriN-r Professor der Chemie an der Universität zu Giemen 
verdankte. 

Damit war denn im Alter von 21 Jahren (er war damals der an Jahren jüngste 
Professor aller europäischen Hochschulen) eine Stellung errungen, welche seinem Wetteifer die 
höchsten Aufgaben stellte, aber seine Hültsmittel waren einstweilen noch gering. — Als 
Liebig nach Glessen kam. wnrde ihm ein leeres Zimmer und einige gleichfalls leere Kammern 
als Arlieitsrauiu angewiesen. Von einer Einrichtung, von Möbeln, Apparaten und Materialien, 
von einem Fond zur Bestreitung der Ausgaben, zur Besoldung eines A**i«tcnt«ii und eine» 
Diener!« war keine Kede. Ohne Vermögen und mit einem .lahresgehalt von S00 fl. musste er 
dies Alles auf eigene Kosten beschaffen und erst nachdem sein Huf ihm Schüler aus allen 
Ijindeni zuführte, gelang e* seinem unablässigen und oft sehr heftigen Drangen. Unterhaltung 
und Vergrößerung lies I Jilxjratoriums auf Staatskosten durchzusetzen. — 

Aber dieser Erfolg blieb auch nicht lange aus. Gicsscn wunle bald ein Mittelpunkt 
der chemisch-wissenschaftlichen Thätigkeit. Schüler strömten von allen Seiten herliei und zwar 
nicht bin« Studenten, sondern auch Männer in schon vorgeschrittenem liebensalter. Professoren. 
Doktoren. Fabrikanten und l-andwh-the ; nicht blos Deutsche, sondern lernbegierige aller 
Nationen, und Liebig wusste sie alle wie kein anderer I/ehrer der Chemie zu fesseln und 
anzuregen. Dies verdankte er theils seinen» Vortrage, der sich indes» nicht durch flieseende 
Eleganz ftuaaeichnetr. Er verschmähte alle Bestechungskünste und strebte nicht nach oratori- 
schem Schmuck ; eine gewisse Dämpfung der Stimme, sowie ein leise« Amtoasen mit der Zunge 
verlieh demselben sogar hier und da etwas Fremdartiges. Aber dies verschwand bald an wie 
der Meister in Flus» kam. Dann strömte die Uebcrzeugung mit einer frischen Lebendigkeit 
von seinen Lippen, die den Hörer fesselte und in die Sache hineinzog. Mit jener zwingenden 
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Schriften in weiten Kreiden bekannt geworden iat, führte er den mit chemischen Dingen gäns- 
lich Unbekannten Schritt für Schritt in die I<ehren der Chemie «in und wosste in ganz un- 
nachahmlicher Weite Alle« so darzustellen, als aei e* eben vor de 



Diese Vortrage wurste er durch Experimente, in deren Vorführung er in der Art 
Heister war , dass Faraday, der bisher für den ersten in diesem Zweige galt , die Erklärung 
abgab: „Bei Liebig müssen wir alle wieder in die Schule gehen". Er führte dieselben mit 

Lichte zeigte , wenn irgend ein Unfall oder Maaslingen eintraf. Bei Explosionen begünstigte 
ihn daa Glück auflallend ; obgleich öfter dabei verwundet, wurde er doch nie schwer verletzt. 
Trat ein solcher Fall ein, das« die Ballon« unter den I landen «prangen, to stand er, wahrend 
die Aasistenten und Hörer sich zu schützen suchten, unbeweglich, inarmorkalt, ohne auch nur 
unwillkürlich eine Ueberraachung zu zeigen und streikte gleichgültig die Hand nach der 
gefüllten Reservckugel. Im Ijibc-ratorium wurden haaret räultende Begebenheiten von der 
steten Lebensgefahr erzählt . in der er weh munatelung wälirend seiner langdauernden Unter- 
snchungen mit der Knallsäure befunden hatte. — 

Dabei war et ihm ulier ganz unmöglich, das Mißglücken irgend einen Versuches durch 
eine kleine Täuschung zu vertuschen. „Die Wahrheit ging ihm über Alles und «eine keusche 
Wahrheitsliebe erstreckte «ich bis auf das Kleinste ", sagt einer seiner Schüler, und der ander«. : 
,Er war ein echter Priester der Wahrheit, nichts Falsches an und in ihm. in ihrem Dienste 
unerbittlich gegen sich selbst wie gegen Andere." — 

Aber noch wirksamer wurde der Erfolg, den er von «einem Laboratorium für die 
Schüler zu sehen verstand. Er war bald genötbigl, den ersten Unterricht im Laboratorium 
Andern zu überlassen, aber nur um sich desto eifriger mit den schon Geübteren zu beschäf- 
tigen. Diese machte er mit seinen neuen einfacheren und sichereren Ustersuchnngsmethoden 
bekannt, ralirtc sie in die selbständige wisaennchailliche Forschung ein 
eigenen Arbeiten thei behüten , indem er ihnen Fragen, die sich bei 
aufwarten, zur experimentellen Beantwortung übertrug. 

Heine Anleitung bei der Ausführung dieser Arbeiten zielt« immer darauf hin, da« 
eigene Denken des Hchülers EU entwickeln ; dieser musste den Plan der Untersuchung selbst 
entwerten, die anzuwendenden Mittel selbst vorsehlagen, und nur wenn einer gar nicht werter 
konnte, trat der Meister helfend ein. Dabei war er weit davon entfernt, durch eine triviale 
die Schüler zu gewinnen. Er war zwar immer wohlwollend, aber stets ernst und 
nie mehr sagend als das Notwendige, dies jedoch bestimmt und sicher, immer auf 
den Kern zielend und stet» den Nagel auf deu Kopf treffend. Gewissenhaft brachte er die 
Arbeiten seiner Schüler Sur Geltung, nahm jede Ich«-, die ihm der Entwickelung werth schien, 
mit Eifer und Freude auf. aber nie vergas« er den Urheber oder schmückte sich gar mit 
fremden Federn. — Daa so gebildete Verhalt niis endete selten mit dem Verlassen der Uni- 
vertrität ; seinen sahireichen Schülern blieb Liebig stets ein väterlicher Berather und Forderer 
verdanken ihm eine geachtete I^beuastellung. — 
Neben dieser Lehrthatigkeit wurden nun mit nimmermüder Arbeitskraft die 
Jahr auf Jahr 
die 
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hatte in der ganzen Art seines Denkens und Schaffen» eine beispiellose Intensität and Aus- 
dauer. Wenn ihn eine wissenschaftliche Frage beschäftigte, so arbeitete er daran ohne Unter- 
last, er dacht* dartlier nach Tag für Tag, Monate. Jahre lang, verfolgte die experimentellen 
Arbeiten Ton früh bis spat, gönnt« sich kaum die Zeit ztim Käsen and Schlafen und arbeitete 
und schaffte, bis das Ziel erreicht und die Resultate mit überzeugender Klarheit dargestellt 
waren. Kr selbst sagte von dieser leidenschaftlichen Arbeit: „Ein Wissenschaft Liches Problem 
,w»r mir wie. ein Alp, der auf mir hütete, es liess mir keine Ruhe, ich konnte daron nicht 
„loskommen , bis ich et glucklich zum Alwrhlus« gebracht hatte; dann war ich wie von einer 
„Krankheit genesen und häufig interesaurte mich dann der Gegenstand Jahre lang nicht mehr." 

Ali Lehrer wie als Forscher wurde Liebig nun noch durch eine Beobachtungsgabe 
und ein Gedächtnis» ohne Gleichen unterste*!. — Seine Fähigkeit, das Wesentliche der Er- 
scheinungen aufzufassen, war slaunenswerth. und bei der grossen Zahl »einer Experimental- 
untersuchungen und bei der Mannigfaltigkeit der von ihm bearbeiteten Gegenstände ist ihm 
nur äusserst selten eine irrige Beobachtung nachgewiesen worden. So scharf wie seine Auf- 
fassung, so sicher war sein Gedachtniss. Jeden Körper, mit dem er sich einmal l»cschaftigt 
hatte, kannte er von blossem Ansehen. Seine Schüler pflegten zu sagen, er stehe mit jedem 
bekannten Körper auf „Du und Du" und man erzahlte sich vi<>le Anekdoten, wie der Meister 
mit einem halben Blick die Natur eine* Stoffes erkannte, die au ermitteln der Schüler sich 
lange umsonst gemüht hatte. 

Dass ein Mann von solcher Begabung und so rastlosem Streben ungewöhnliche Erfolge 
erlangen werde, wer könnte da» bezweifeln. — Seine .Schiller liebten nnd verehrten ihn wie 
einen Halbgott. Die jüngeren suchten du für auch iumere Zeichen. Sie trugen kleine goldene 
Abbilder eines von ihm erfundenen für di. organische Elementaranalyse wichtigen Apparate •. 
du» sog. Kali- oder Kugehippaiati .< »!k Yorntecknadeln , um sieh auf deu ersten BIkk als 
dankbnri' Schüler Liebig'a «n erkennen zu geben. 

Daas Liebig s Anerkennung unter seinen Fachgi-nosnen nicht geringer war nU unter 
seinen Schülern dafür giebt es Beweise genug von Einzelnen, wie von gansen Nationen. Als 
er 1837 in England war, ersuch'« ihn die British association for the advaiicement of scienen 
in einer ihrer Sitzungen iu Liverpool um einen Bericht über den Zustand der damaligen 
Kenntnisse in der organischen (Jhimic. Auf Lielrig's Bitte wurde Dumas in Paris aufgefordert, 
mit ihm gemeinschaftlich diesen Bericht zu übernehmen und dieser Auftrag gab die Veran- 
lassung tu »einer eingehenderen Beschäftigung mit der Agrirulttircheruie. Bald gab es keine 
angesehene Akademie, der Liebig nicht angehörte. 

Aber auch die. Regierung suchte ihn zu fordern. Bereits im Jahre 182t! wurde or 
ordentlicher Professor. Im Jahre lfll-iit ward nach seinen Plauen ein neues Laboratorium auf 
dem Scltzers- Berge gebaut, welches zu jener Zeit als das beataingerichtet« der Welt galt und 
allen später errichteten als Vorbild gedient hat. I)er Grosslierzog von Heaaen erhob ihn 184ft 
in de« Freiherrnstaad. Auch blieb Uebig, trotz vieler ehrenvollen und vortheilhafteii Aner- 
bietungen, der kleinen hessischen Universität, deren Stolz er war. fast 30 Jahre treu. Erst 
1852 folgt« er dem Rufe des Königs Maximilian von Üuioru als Professor an der Uiuremitot 
und Vorstand der Akademie nnch München. 

Diese Erfolge nahmen aber einen ganz andern Umfang und erstreckten «ich in ganz 
andere Kreis« als Liebig anfing, sein Talent und seine Wissenschaft direkt den praktischen 
Fächern und namentlich der Lamlu irthschaft dienstbar zu machen. 
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Zwar erregte diese Thätigkeit heftige Opposition und lebhaften Kampf, aus dem «her 
naek freimüthigem Bekenntnis«* einzelner IrrthOmer »eine Theorie von der Wichtigkeit der 
mutend tatiien Stoffe für die Pflanz ennahrung siegreich hervorging. 

liebig wurdo übrigens in England und andern Ländern mit hochstehender Boden- 
Cultur früher populär als in Deutschland. Seine Ileiaen in England glichen durch die allge- 
meine Anerkennung, die er fand und die die Englander öffentlich zu bezeugen lieben, einem 
Triuuiphzuge. — Jetzt freilich kennt auch in Deutschland jede Hausfrau seinen Fleischextrakt 
und jede gebildete Mutter seine Kinderaup|>e. 

Aber auch die böclisten Kleine schätzten Liebig nicht minder. AU der Kaiser von 
Brasilien auf seiner Heise durch Europa uach München kuni und sich von ihm .-«eine Anstalt 
zeigen lies«, bat er I-iebig, einen kleinen Vortrag zu halten und dankte ihm, nachdem die« 
geschehen , ir.it den Worten: ,,Nun kunn auch ich fügen, dass ich zu den Füssen Liebig'* 
sass und sein .Schüler war." 

Liebig war gegen solche Beweise der Anerkennung nicht unempfindlich. Wohl war 
er sich seines Wcrthes bewusBt, aber die sich oft üherschwäuglich äussernde Verehrung «eckte 
nicht Ueberhebung und Eitelkeit, sondern entwickelte nur ein unbegriinztes Wohlwollen. 

Ditse» Wohlwollen war der Grundzug seines Charakters' und kam in seinem ganzen 
Wesen in großen und kleinen Dingen zum Ausdruck. Immer drängte es ihn, sein Wissen 
zum Wohle der Mcusrhro nutzbar zu machen, und mehr ids n'le Auszciebnungcu hat es ihn 
gefreut, wenn ihm eine Mutter Dank sagte für die Erhaltung ihres Kindes durch seine Kinder- 
suppe. Diese Freude ist ihm denn auch im reichsten Maasse zu Theil geworden. 

Alle Welt hat durch den Tod Liehig's verloren, aber niemand mehr als München und 
die Münchner. Zwar fand er lui seinem ersten Auftreten daselbst keinc-u c^ ein allgemeine« 
Willkommen. Es gab damals eine Fort hei in Baiern, die »ich allein für lnreehtigt hielt, die 
Platze an der Universität und in der Akademie einzunehmen und die ernstlich bemüht war. 
den ausgezeichneten nicht baierischen Gelclirten, welche König Maximilian II. fast <jleii lizeitig 
mit Ijebig nach München und in »einen uächsten Kreis gezogen hatte, ihre Stellung zu Ner- 
ieiden und sie baldmöglichst wieder fortzuscheuchen. — Allein die unmittelbare Nähe einer 
solchen Persönlichkeit wirkte auch über die wissenschaftliche Sphäre hinaus gewinnend und 
siegreich. — Seine Stellung an der Fnivei >if i>t und an der Akademie, nein Kuhm und sein 
Wohlwollen galwn ihm eine Autorität vor der alle kleinliehen Interessen verstummten. Auch 
hier sammelte sich wieder eine grosse Schaar begeisterter Schüler um Liehig, »Wr noch wirk- 
samer waren vielleicht die für grössere Kreise berechneten Vorlesungen, die während der 
Winter in seinem chemischen Auditorium von den „Kittern der Tafelrutide" gehalten wurden, 
ein Name, welchen man den Vortragenden gab, weil sie dem nächsten Kreise des einsichtigen 
Schirmherrn der Wissenschaft, de* Königs Maximilian, augehörten. — Indes« noch für viel 
weitere Kreise zeigte Liebig sich wohlwollend und hilfreich. Wer auf chemischem , physika- 
lischem oder technischem Gebiete um eine Auskunft verlegen war, der wendete sich an ihn; 
unter den strebenden Ijiiidwirtheti war es eine Art Ehrensache geworden, an ihn zu berichten 
und von ihm einen producirbareu Brief zu erhalten: die jungen Männer Beines Fache» drängten 
sich nach seiner Protektion: wer irgend etwas auf naturwissenschaftlichem Gebiet« veröffent- 
licht hatte, »endete es ihm mit der Bitte um Kritik und Empfehlung. I»ie Urheber neuer 
Entdeckungen und Erfindungen wünschten seine Billigung und womöglich eine Betheiligung 
durch seinen weltberühmten Natnen. In seinem Arbeit«ximintr tvftli daher xuweileii verwun- 
Leop. VIII. 10 
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derlich au»; ganze Stesse von Briefen. Broschüren and Bachern, dazwischen Proben aller Art, 
wimonschaflliche Geratlw, Apparate u. A. m. füllten jeden Kaum, so dm» oft fllr einen zweiton 
kaum Platz zum Sitzen blieb. Alle solche Anfragen und Bitten beantwortet« Licbig pünktlich 
und wohlwollend und nur dann ward er zornig, wenn »ein Name einer blossen Spekulation 
dienen Milte. 

Liebig's Haus war eine Stätte der Geselligkeit nnd Gastfreundschaft wie sie schöner 
and anziehender nicht leicht gefunden werden kann. Was die Stadt an bedeutenden Persön- 
lichkeiten hart', verkehrte hier ungezwungen ; besonderen Reiz aber erhielt dieser Verkehr durch 
die vielen Fremden, die aus aller Herren Lander kamen, um dem Meister den Zoll ihrer Ver- 
ehrung zu bringen. 

In diesen grosseren Gesellschaften war Liebig der Angelpunkt, nicht nur durch seine 
Stellung, sondern »1« liebenswerlher, gewinnender Mann, reich in der Unterhaltung, empfang- 
lieh für Witz und Scher/., der Poesie zugethiit) und ein feiner Kunstverständiger. — Doch 
liebto er auch kleinere Kreide; er fand Wohlgefallen daran, sich beim Whist zn erholen und 
versammelte dazu allwöchentlich vertraute Männer um sich. 

Bei alle dem fand Iii-big Zeit, den regsten Antheil an jeder Art de* geistigen Leben» 
zu nehmen , Seine Belesenheit nicht blos in den Werken der verschiedenen Naturwissenschaften, 
Mindern in «Heu Zweimen der Literatur war erstaunlich; kein hervorragendes Gcchichtswerk. 
da* er ni. ht durchgesehen, keine Keisobcschmbang, au» der er nicht mit sicherem Blicke das 
Wichtigste herausgefunden hätte und sogar von den Erzeugnissen der Belletristik ist ihm wohl 
nichts Bedeutende) rs fremd geblieben. Vorwiegend aber nahmen alle culiurgeschichtbehcn Ar- 
beiten Hin Interovse in Anspruch; der Einfiuss der naturwissenschaftlichen Kenntnisse auf den 
Cultei stand der Volker U-ehältigtc sein Nachdenken vielfach, und in seinen Schriften finden 
sieh darüber manche merkwürdige Stellen. 

Seino intensive wissenschaftliche Thatigkeit verhinderte ihn in früheren Jahren, sich 
mit der Politik zu he-chi.ft;geu. aber in spateren Jahren wandte er auch der politischen Ent- 
wiekelunr; unseres Volkes ein reges Interesse zu. Die Nachricht aus Versailles von der Grün- 
dung de-i Reichert entlockte ihm den Ausdruck der Dankbarkeit, das» er d)o Einigung Deutsch- 
lands noch erleben durfte. Auch an den Communalverhältnis«ou Münchens wünschte er Thcil zu 
nehmen nnd es krankte ihn nicht wenig, als bei den letzten Münchener Gemeindewahlen sein 
Wahlzettel für den Kandidaten der Fortschrittspartei nicht «ngeuomnicn wurde. Kr hatte 
irrigerweise geglaubt :vU Ehrenbürger stimmberechtigt zu sein. — 

Liebig war von hoher schlanker Gestalt, von selbstbewusster straffer llaltnng : nie 
nachlässig im Aemwerou, kurz, doch bequem elegant in seinen Bewegungen. — Seine Ue.sicht*- 
biUlung war offen, scharf uml angestrengte geistige Thätigkeit verrathend. wie es ein Bild 
von Tnu.t/.scheild sprechend wiedergiebt. Besonders merkwürdig war der Blick »eine« dunkeln 
Auge», er fesseite uml fascinitte förmlich damit (beide waren nicht ganz gleich, das linke war 
auiiallciul starr, man sagt, in Folge einer Explosion) und verstand wie Wenige die Kunst, 
in der Seele des Andern zu lesen. — 

Seine vortreffliche und hochgebildete Gattin überlebt ihn. Von zwei Söhnen ist der 
altere, fiuhcr in Englische» Diensten in Ostindien, jetzt. Badearzt in Reicbenhall ; der jüngere, 
ein tüchtiger Landv.il th und geschätzter Chemiker, der sich auch als Schriftsteller ausgezeichnet 
hat. lebt auf seinem Gute im Starnberger See. Die älteste seiner drei Töchter, Agnes, an 
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den Professor M. Carriere verheiratbet, «ine seltene Frau in jeder Beziehung, ist früh gestorben; 
eine zweit« ist die Gattin des Prof. Thwrach in Leipzig. — 

Dir' letzten Jahre IJcbig's worden durch Krankheit mannigfach getrübt. Im Früh- 
jahr 1870 erkrankte er an einem hartnäckigen A bscesse, dir ihn dem Tode nahe brachte und 
mehrere Monate uns Bett feseclte. In der Vorauaaicht eine* nahen Todea ordnete er alle sein« 
Angelegenheiten bia ins Kleinste, liesa seinen Sarg anfertigen, bestimmte, wie e« mit seinem 
Begräbnisse gehalten werden solle und behandelte seinen leidigen Tod als eine ausgemachte 
Sache. Von dieser Krankheit ist er nie völlig wieder genesen. Schlaflosigkeit und chronischer 
Kopfschmerz blieben zurück, die ihm viele Plage verursachten und ihn n»rnrntlii-|i am Arbeiten 
hinderten. Das intensive Durchdenken irgend eines Problems, klagt»' er oft, sei iliiu gan* 
unmöglich geworden, sowie er versuche anhaltend nachzudenken, stelle der lästige Kopfschmerz 
sich ein. Die» verdarb ihm di© Lebenslust, wenn es ihn auch nicht gerade unempfindlich für 
freudige Krciguisse machte. So hatte er z. B. an der von den Landwirt hm Deutschland» und 
Oesterreich» gerade in jeuer Zeit gegründeten I jcbig.Stjftung eine lebhafte Knude, die grösstc 
seines I<ebens, wie er sich ausdrückte. 

Aber das Üben war ihm doch ziemlich gleichgültig geworden, wenn man auch nicht 
«igen kann, data er »ich nach dem Tode gesehnt habe; es ist nicht, mehr der Mühe Werth 
zu leben, meinte er, wenn die wahre Thatkralt gexrhwunden i-i. Seinem Tode sah er mit 
der gröaaten Ruhe und Gelassenheit entgegen. .In der Natur, sagte er, ist Alle* nach ewigen 
.und unwandelbaren Gesetzen so wohl geortinet, das*, was aurh immer nach dem Tode aua 
.uns werden mag. sicherlich da» lieste daraus wird, was unter den gegeW-ncn Umstand«« 
.daraus werden kann." — 

Kr erlag einer Lungenentzündung den 18. April 1873 Nachm. r>';i Uhr. — 



Eingegangene Schriften. 

(Bis zum ':'.< r'elir. l*7;t.) 



In Felge der Aufforderung, zur Vervoll- 
ständigung diTAkadraniebibliolliek beizutragen 
iLeop. VIII. p II. sind ferner nachstehende 
Werke eingegangen: 

Von Hrn. Dr. Fr/. Ililgcndoif: 

,M>. B. Virchow. l'ebcr die nationale Ent- 
wicklung und liedeutung der Natur- 
wissenschaften i, Rede, gehalten in der 
2. allg. Sitzg. d. Versamml. der Naturf. 
u.Aerzte zu Hannover den 20. Sept. 18651. 
— lierliu lPf>:>. 8°. 

51. TL Cochin*. l'ebcr Spectralaualvae. — 
Berlin 1871. 4«. 



Von Heim P.of. Dr. J. Munter in 
Gr eifswald : 

52. J. Münter. Leber Tuswn.ra - Rice (Hy- 
<lropyrum paluMre L.>. Zur Feier -des 
1 (Hljuhr. Re«t ehen« des bot Hinsehen Gart ens. 
— Greitswald 1863. 8". 

5.1. — Berichte der Verhandlungen der po- 
lyttchiiischcn Gesellschaft zu Greifswald 
aus dem Jahre 1865. — - Greilswald 
1H66. 8°. 

bi. Prof. Dr. Mtlnter. Ueber Dracocephalus 
ihymillorm*. Sep.-A. 1H71. 

55. •- UeUi KubfoswIeWirbelthier-Froginente 
von tbiils ausgerotteten t heil« ailf-gestor- 
benen Thiereu Pommerns. Sep.-A. aus 
10* 
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deu ?ditthcil. d. iiaturwi«». Verein» v. 
N, u-V. i pommei n u. Rügen Bd. IV (1871). 
M. 2 T„i 

56. — l'eher Cornllcnthicre. Vortrag ge- 
halten im wi-scn«imftl. Vereine zu Greils- 
wnld. — Berhn 1872. 8«. M. 1 T. 

67. — Ojmntia Rnfinciiquii Frif. in 1*. R. 
Report. Wühlend de« Winters 1868 69 
im freien I-amlc cultivirt. — Leber die 
Cnltur vim Amelns hvpogaea I,. im Freien 
unterm fil,!)" uördl. Breite im l»>tau. 
(iaiten /u Grcifswaldc. — Feher die 
Chnraceen Pommern* im Allgemeinen und 
China (l.vcliiiothiumm.s) alo|>ecuroidea Del. 
var. Walirutliü Rupr. insbesondere. 

Von Herrn L. Beer in Wien: 

68. J. G. Beer. 1'raktisch.e Studien an der 
Familie der Orchideen, tielivt Kulturaii- 
weUuugeii und Beschreibung aller schon- 
blühenden tropischen Orchideen. — Wien 
185-1. 8 . 

59. — Die Familie der Bromtliaceen. Nach 
ihrem habituellen Charakter bearbeitet 
mit U-otiüerer Bcruckidchtigung der Ana- 
nae-a. — Wien l*."i~. S". 

60. — Gruu.Ui'.ge der Ubsibnukuride. — 
Wien 1S72. »«. 

61. — Beiträge zur Morphologie und Biologie 
der Familie der Orchideen. — Wien 

1863. In). 

Von Witt wc Bietet in Genf: 

62. Pictet. F. J. De !a qurrtion de l'homme 
fossile, Geneve 1860. S.-A. au«: Biblio- 
thequo universelle. Mar» 1860. 8". 

63. — Sur l'origine de 1'espece, par Ch. 
Darwin. S.-A. ans: Archive* de« Sciences 
de In Bibl. umvers. Mars 1860, GcnercS". 

64. — De la Variation de? animaux et des 
plante* wm l'action de la dome»tication, 
par Ch. Darwin. S.-A. aus: Arch. d. Sc. 
de la Bibl. univ. Jan. 186», Geneve. 8". 

65. — Notice sur les lossiles decouverts pen- 
dnnt Pete de Tanne* 1850 dans le« Alpe« 
Bernoises, par M. Emile Meyrat. S.-A. 
aus: Bibl. univ. de Geneve, Nov. 1850. 8°. 

66. — Note sur la decouverte d'uoc niAchoire 
humaine fossile dans lea gravier« de* en- 
viron* d'AbLeville. S.-A. au* : Bibl. univ. 
et Revue Suiiie, tom. XVII, Juin 1863, 
Geneve. 8». 



67. — Note sur la «iirceMtou de» molluujui** 
gastero]>odea pendant l'epoqno ertstaoeo 
dans la rcgioti de» Alpe» Suiwe« et du 
.Iura. S.-A. au«: Bibl. univ. et Revue 
Sui.sc. t. XXI. Sept. 1804, Geneve. 8». 

68. Note sur !Vt.i„'e Buiri'mien de M. 
Cofiuand . et sur la place qn'il doit ec- 
cuper dans la serie eretaeee. S.-A. au»: 
Bibl. univ. et Revue Suisse, t. XVI, 

.Ulli 1H63, Geneve. c". 

fi'.l. — Rapport luit a ia xesaiun de 1 Still 
de la Sorii'te Hrivi'tii|>r..' des seiend") na- 
turelles pui- l'.'ta' de In quesiion relative 
mix Hmites de la periode jurassiqnc et 
de la periode er. -nece. S.-A. aus : Arch. 
des Sciences de la Bibl. univ. Nov. lBuit, 
C-Icve. h". 

70. — Dihcus-iou de quelques points de* 
methodes pulcoutülegiqiH- au eujet d'un 
rapport de M. Affassi/ nur l'arrangcruent 
dt« collection* du Mu*i'-e de Cambridge. 
S.-A. au*: Bibl. univ. Sept. Imi2. 
Geneve. b". 

71. — Nouviaux dueuments sur les linritc* 
:le la perioile jurnsviijuc et de la |ieriode 
netaeee. S.-A. aus: Arch. des Sciences 
de la Bibl. univ. Juin 1807. Geneve. 8". 

72. — Notice sur les cftlcaire» du la Porte 
de France et, sur quelques giseraent* 
voi-iu». S.-A. nun: Arch. diu Science» 
de la Bibl. univ. Uct. 1867. Geneve. 8". 

73 — 76. — Melange» paleontologiquea, Livr. 
I— IV. avec 43 plar.rhes; Bäle et Geneve 
1863-6*. iLivr. I. S.-A. au*: Memoire» 
de la societe de phyiique et d'hiat. »at. de 
Geneve, t. XVII, l™ partic.) 4«. 

77 — 71*. — Nutices sur lea animaux nouveaux 
ou peu connu» du mntee de GenAve, Ijvr. 
II — IV, avec 23 pl. Goncvo. 1843/44. 4°. 
(Livr. III u. IV par F. J. Tictet et 
Charles Pictet. i 

80. — Noticea sur quolqnr» anomalie« de 
lorganisation. Geueve 1855. 4°, avec 
4 pl. 

81. — Description d'un veau monstitieux 
iormanL un prx>iii*e nouvi.au ^uexeroiae^ 
danc la famiUe des monatrea anidiena. 
Geneve 1850. 4°, avec 2 pl. 

82. — Memoire cur de» otaeinenta trouvea 
dan* lea gravier* atratihea des environ» 
de Mattegnin (Ct de Geueve). Extrait 
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du ». XI des Mi m. »In la »oc. do phys. 
.■t d'hist. »uit. <ier.l-\« 1845. 4*. 

«3. — et Aloii Huab«rt Noovelks reelien-li.'*- 
sur los poksons fossiles du Mont. Lilian. 
Oneve e» Paris ISr.O. 4". l«v<<: 1*1 pl. 

Kl. [»u^ft-Ilw : Au-uug. K". fit-n.-v.- 18m». 

KT». — X««<! pur h» Lis-irnTit des Ti'-r- 'ln-a!uk-i 
»Iii pro-iM- <!■• ia Diphyu dam IVu.jiirc 
d'Aiitrieli«, p«r M. Kd. Sn.-s», pro). il>- 
l^ol. ä l'niiiv, »I« Vi«inM>. (Apj>endico ä 
livr. III dr-q Milan^en pakuut. H.tle et 
li.'lli'Ve lt?<)7. t", »v« 1 

b<>. Soret, J. Lonia. Kraneois Juli« l'kt.t, 

nofii-f Lio^i'Hjilii'.jnf. S.-A. aus: An'li. 

o.-s S. . di- In Hibl. iiniv. (i.-iiev.- 1K7 J. 
8", bvim: 1 jihoti.^r. 

Von Bern PtrStidml Prof. Reim: 
87— M7. Lichtenberg. Masa/in fin .lasNc nesre 

hui der l'hv.ik und Natunfe^ehklite. 

IM. 1 — 11. — Gotha 1781 — i)8. 8". 
S>8. Börner. M. J. K. H. Sammlungen am 

di r X»»ur»{f-f liiolifi-, Ökonomie-, Polizei-. 

Kameral - und riuntixwiasen.'iehaf:. — 

Dresden 1717. f '. 
»!». Meyer, Fr. A. A. Marian für Tl.i.-- 

f.s-liirlite, Thi. raiiatoi.iie und Thieritrznei- 
kunde. — Göttinnen 17<K). 8". 

Klo — 10.;. Leenwenhoek, Antoni van. Out- 
lediui/en en Ontdekkingen van leveude dier- 
ken* ete.elc, v.-rvnt in yerneheyde Itricveii, 
jfoMthreveu aan de Wytvermaarde komngk- 
lijke Sottet eil in London, an vor«;!» yd« 
ho;;.* Stand»|wi »oni'ii en Gekerde Luijden. 
4 IM.'. — I^y<l.n 1686 u. 88, u. Delft 
IMIti u. 1718. 4". 

104-118. Tidsukrift for Naturvidenskaberne. 



Nr. i_ifj. _ Kjöbenbavn 1832—28. 8" 



Botton Society of Natural Hutory, Me- 

iiioim. Vol. II. Part I, Nuniber 2 u. 3. 
Part 2, Nurober 1. — Boaton 1871,72. 4". 

E. S Morse: On the early »tag*-» of the 
Terebratuliua »eptentriouali» Klliot Cunea 
M. V, : On the osteolojrv aud tnyology of Didelphis 
virgiuiaiia; with an appendix' on the brain by 
Jeffr. Wyman M D A. s. I'ackard jr. M D.: 
On the development of Limulus polypbeino». 

— Proceeding». Vol. XIII p. 369—435, 
XIV p. 1-224, 18G9 — 71. — Boston 
1872. 8». 



Vul. XIII A S. Packard: Cntal... n -ie of tlie 
Phalaeui.la». ..f Calitoriia. (» A . M a a e k : Oeo- 
loinVal sti«t.-l. ot Ii». Arjjentiiie HepijUn-. 

Vü) XIV. Ii, »liss: On Iii, tM«.|»ey of 
Ihe Anterior Virli-tw in Horas ni'.'.r. ;\i:U * i'orn- 
|iaris.ni i>l du- Mni>:ure i.f tli" l>'..-..il Kin in Monis 
ai:d Hi. •'••• \ S. I'u.kaiil: Kinltnolojfy <•( 
»sut.ii.ni, a I iit-i i • öl' lV.lnjiil.tf. I.vlii-r t'r.nn (' K. 
Win »low .iiiitriniint » dearriptiiin of a d.'i-p ex- 
<•.... Uli hi ,ii ! :.c v.;,|.-v uf ili,' Kliinc, in .»r iln- Mmith 
of ih>- Ni ■K-ir. and of .i Mortar.bafwd j -'lil.lc found 
iwriiij-liv f 'i-t Mow tbr surfai-c A Ityatt: 
<Mt Reverüinlis kinmn^ the Ainiaonite». T Sterry 
Hin!: o-i •„',.. K .n,!.<v of tä" V„ i,:itY of 1!, -Min. 
W. II Dali: IVlMi'u.ry *k< u b of a natural ar- 
ran t 'i n;i'i.t of th« ..r.kr l»n.'i-v';o».«a. T .1 .1 r k - 

100: Glarier Thtnry of drm. T. Ilvlght: On 

iiyo Kov. l. v i'fi Mi],, rnnun i ary Loith. Ii. Keeva: 

fc^i Perba eni v.ith ti»e Poiion öf die Ctibra <Ie Ca- 
'.rtl.i <ii lMi:a ( Naja tripudianb ) 1'. ii. (.'hier: 
X'otk'i» ol v.,i,|.. M.'iiirnj.ti-ia in the lolleition of 
'I '»V. ilarris. X S Miali'r: « ••» •.)«• .iins.'a 
v.lni h iiavf k'd to tli" l'roiiiirtiüij ol < C IIjtliTa.1. 
W Ii. I.1.4H: Un (!,.• relatious ot th.' CJas» lira- 
i<i..ij.i/il.i ImIw, S. Morse: On the a<Iii(iliv« lo- 
loraiion ni' M.i|lu.. u.~ On tlie Kelations oi \nom:.i. 
Hon (; Wilder. Inlerraembral llo,,.ol.i..|.'s. I.. 

Bnrl.u-il. »Ii! tiie lk/CMmal liiiwv.oue»* of 
ca.«!.'!ii Ma»»»< husi'tu. .Vunual Iteport. 

Akadensy of Natural Sciences of Phila- 
delphia. rr..,:,.,Ii,, V s. r.irl 1 ■III. Ji.m.ary — 
D-cen.l».'r 1*71. — I'hiladcipb.a 1M7I. 8». 

0. t Marub: thi Lophiodon. T. Methan: 
Oa tiie lnnt of a IVar prem-ntini; tl.e ap|*araiico 
nl an Aj.jii- K. Cime«: Notes on tl.e natural 
history oi Kort Maro« , N (' . and \ irinity. J. 
I.eidy: Oii foi»sil liemaiii* fr.eii ( alifoniij. T. 
MeeLaii: i)li>ervati.niK ou loilmmi iiuveiiariu». 
— On tiie rlonerh of HouMirdia leiantha, K. D 
Cope; On Saiir<i|ilenra reinex and < Vitoeepbalus 
amplimuiinns. .1 I.eidy: On Taenia imibooanellata. 
K. 1'. tope : On Kii-Iioa l'rnm tlie Ama/.on Kiver. 
J. Wkarton: On Mlver lulet. l-ake t-aperior. 
Y. lt. Meek: O.'Binption of new ajurirs of in- 
»ertebrale lo»»ils froin tbc Oarboniferona and Do- 
lto.i:s o| Ohio. A. Newton: On eortain 



speries of Kaleonidae . Tetraonidae. and Anatidae. 
T. Meehan: On the Pasriclea of l'iuns milis and 
ou Arer nibnun. — Morpbology ol Capeliar)' 
Bract»; in I.ar.v — On the Flowers of Mairnolia 
purpnrea — On Atnbroiia artnnisiaefolia — On 
the Growing Force of Tlaats and on tlie Sliipe of 
Cotyledon». — On tlie ^igma of Torenta a&iatka 
and the 'l'enilril of Cissns amaxoniea. — On tbo 
Cotyledon« of yuerrui. — On the Office uf Bud- 
scalea and Invulucral Bracta. — On the Seeds of 
Hamamelis Virginiea. — On the Anpdar Duergcnco 
of the llranchea of Planta. J. Leidy : On bomo 
extinet Turtles from Wyomin« Ter'y. — On Poly- 
daetybam in a Hone. — On Kemains of Maatodon 
and Hor»e in North Carolina. — Itemaini of Ex- 
tinet M am mala from Wyoming. — On «ome Ite- 
maini of Palaeoiyop«. '— Keinarks on a Foasü 
Teatudo from Wyoming — 
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Fossil Turtle Eggs. — Remarks on the Girneti 
of Green - , treck, Del Co. — Remarki on the 
Minerals of Mount Mich. — Remarki on Fossds 
from Oregon. — Klirs ab u means of Cominunicatinj; 
Contaiiotu Diseases. — Notiee of some Worms. 
0. C. Marsh: ()n some new Reptile« and Ftsbes 
from the Cretarcon» and Tertiary Formation». 
E. D, Cope: (Mi mimt" nf ihe Kiluroids of the 
Amazon. — On ther Fishi* of the Ambyiaru Rirer 

- On a s;»cries of Galcodrs. — Ou llie Fauna of 
the Wvandotte Cave. — On wir«c Fossil Kcptilcs 
from \Ve*teru haus.is. — On Phrynosoma Orna- 
lissiiii». (in!. I'utton: Od Nilunan and Devonian 
Braehiopudu. (, Thomas: Coutriburions to Or- 
thopti-rnlosj. T. D Band: Notes ou Feldspart 
and sumc utlier Minerals «f Philadelphia and viel- 
nity V. Ü. Mrck : !'<•*< ription» of NVw Western 
Pakcozoic Fossils, iiiaiiily frum tlie ( iiirinnati Group 
of the lower Siluruin Serie» of Ohio. 

Anthropologische Gesellschaft in Wien. 

Mittheüungcn. Ii. Bd. Nr. '.I. H». - Wien 
1872. 8' 1 . 

I »r. E. Trumpp: I'ie heutige licvolkcruni; 
des l'anjiib. ihre hüten und Gebrauche F. I. u- 
schaii: Die Knude \on Nasy Sap. Dr Heinr 
Wanke): Kleinere Mittheilüngeu. II F. Gn- 
schau : Di- Holden hei Villaelj. Dr. M Mu. li: 
ErkUimne emmer I learn« äüde mis dem I'falilban 
im Memli-re l'r .1 Karubiu-k Der anaeblirhe 
alavisrhc Apisruit in der UvrisUla-llolde. A.Graf 
Brenner - En l <-\ ei r t h": Mittl .< iluecen an die 
antlir> |.nl.ip« :,c lies. -II« ii.ift über einen neuen Fund 
bei Stettrnbnf 

American Academy of Art* and Sciences. 

Pio.eedin^-. Six hundr.d and t w.nty - »hird 
to aix hundred und fnrty- linst Meeting. 
Sept. 1». 1870 — I .1.1. IM. 1 872. 

Kaiserliche Akademie der Wissenschaften 

ZU Wien. Anzeiger, .lalir^.-. 1873. Nr. 1—3. 

— W:.i. 8». 

Verein zur Beförderung des Gartenbaues 
in der. Kcnigl.Prcussiachen Staaten. Monntf- 
schriit !lir Gürtmici und Pflanzt nkund-. ]>>. 
Jahrg. .':iii. 1H7-I. — HerÜn lf7:>. 8". 

Verein fttr Deutsche Noi dpolarfahrt in 
Bremen. •!'). Versammlung »m 1.'. Nov. und 

3(1. Ver.srt.in.au: 1 am 21. Dtc. 1872. - 
Bremen 1H7:(. 8». 

Leipziger rolytochmseho Gesellschaft. 

BluHn- für Gnvjbe, Tc.hnik und Industrie. 
VI. i: ;ll ,d, Nr. 1!', 2li. — bi'/ip 1873. g«. 



Die afrikanische Gesellschaft. 

Die Geschichte der geographischen Ent- 
deckungen , die zum grössten Theil zugleich 
die der geographischen Wissenschaft ist. hat 
das Eigonthümlicbe, da»» aie aus einer Reihe 
von Ideen besteht, die zu verschiedenen Zeiten 
und in verschiedenem Grude von den Menschen 
ergriffen und bis zu ihrer vollständigen Ent- 
wicpcjung aurcngeiiinn hind. ifogrcilucn be- 
ziehen sich diese Ideen grösstentheils auf dip 
Erforschung unbekanuter I.anderraumr , und 
von diesen haben wenige in so hohem Grade 
das Interesse der gebildeten Volker in An- 
spruch genommen, als {die Polaigegeuden aus- 
genommen) das Innere Afrikas, und das um 
so mehr, je bedeutender die Hindernisse sind, 
die sich dabei dem Eindringen in dasselbe den 
Forschern in den Weg stellten . Hindernisse, 
die nicht bloe in der natürlichen Bildung de» 
lindes, sondern auch fjanz besonder» in den 
politischen und coriimerciclleu VerliilUiisseu 
begründet sind, die sieh seit vier Jahrhunderten 
an den Küsten des afrikanischen ContincnU 
tntwickelt haben. 

Von den europäischen Nationen sind es 
besonders Enplinder und Deutsche gewesen, 
die sich die f.'rforschung des Innern vnv Afrika 
^um Ziel gesetzt lmben. und wir können von 
Horn' murin au bis auf Sehn > infurtli und Nach- 
ti^stl herab eine nicht geringe Zahl von un- 
erschrockenen und auadauerudeii I^Iünnern an- 
fuhren, die »ich auf diesem Gebiete unver- 
Ciinsr liehe I/orbeeren haben. Auch 

sind die Resultate diew-r Bestrebungen sehr 
Udeutcnd gewesen ; es ist diesen EnttSerkvrn 
bis jetzt gelungen, die ganzen Thisle Afrikas 
ira Norden wie im Süden bis zu 10 Grad 
N. und S. Breite wenigstens in ihren Haupt- 
/^"■n der gebildeten XftW zu eri.iinen. In 
der neuesten Zeit sind es aW in-^ondera die 
glänzenden Erfolge zweier Männer gewesen, 
welche die Aufmerksamkeit der Europaer in 
erhöhtem Maasee auf das innere Anikas ge- 
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lenkt hüben , unser«» Laudstuannea Sch w ei n- 
fnrth Vordringen um oberen Nil gegen Süd- 
westen aber das Gebiet des Nil« hinaus in 
das eines Stromes, in dem er den oberen Lauf 
desBchari gefunden zu haben glaubt, und die 
Reisen den unermüdlichen und, man muss es 
zugeben, bis jetzt glücklichsten aller Afrika- 
reisenden, des Engländer» Livingatone, in 
den Gegenden westlich vom See Tongas? ika, die 
zur Entdeckung des grossen Flusses Lualaba 
geführt haben, welchen der Entdecker für den 
oberen Lauf des Nil zu halten geneigt ist, 
während deutsche Gelehrte sogleich die Un- 
richtigkeit dieser Ansicht nachwiesen und die 
Vermutbung aufstellten, dasa der Lualaba viel- 
mehr als der obere ljtnf des Flusses Congo 
zu betrachten sei. Durch diese Unternehmungen 
ist der jetzt noch hauptsächlich unbekannte 
Theil des Inneren van Afrika auf den Raum 
swidhen zehn Grad N. und 8. Breite und 
Zwir nen dein Oean und dreijsig Grad 0. Lüuge 
von Grevnwich beschränkt worden ; es ist also 
besonder« der äquatoriale Theil Afrikas, der 
noch zu erforschen bleibt. 

Als die Kunde von Livuigstonc's Ent- 
deckungen nach Europa kam, erregte sie zu- 
nächst in England einen ausserordentlichen 
Eifer, ur.d am Ende den Jahres 1872 wurden 
au!' Betrieb der geographischen Gesellschaft zu 
London zwei Olfuiere, die Herren Grauby, 
zwei Krader, nach der Kü*te von Angola ab- 
gesandt, um von da aus in das Innere einzu- 
dringen und das Gebiet des CougoilusBcs zu 
erforschen. Die auffallende Eile, mit der diese 
Expedition aufgerüstet wurde, ging eingestan- 
dener Ma&sscn auB der Eifersucht über ein 
bereits geahntes ähnliches Untern«hn>en von 
deutscht r Seite hervor, eine Eifersucht, die 
uns ein Lachein abgewinnen dürfte, ollciu da* 
Zugeständnis von Seiten der Engländer ent- 
hält, dass die Deutschen iu Sachen der afri- 
kanischen Entdeckungen die einzige ihnen 
ebenbürtige Nation sind. E» war auch gm 
richtig, das« eine älinliche Aufregung wie in 



England deutsche Forseher ergriffen hatte, 
and in Berlin erfolgte durch ilio geographische 
Gesellschaft daselbst der erste Anstosa zur 
Bildung eines allgemeinen, alle deutschen Lande 
umfassenden Vereines, dessen Zweck die Fort- 
setzung und Vollendung einer methodischen 
Erforschung des äquatorialen Afrikas »ein 
sollte, und der den Namen der afrikanischen 
Gesellschaft angenommen hat. Der Vor- 
schlag fand allgemeine!! Bei (all besonders bei 
den geographischen Gesellschaften in unserem 
Vaterlande, die sich fast alle ihm anschlössen, 
der Art, dass mehrere derselben (wie die ber- 
liner, die dresdener, die leipziger, die mön- 
chener u. s. w.) mit allen ihren Mitgliedern in 
die «»«gebildet« afrikanische Gesellschaft ein- 
traten ; nneli dem im April diesi-s Jahres ab- 
gefassten Statut kann jeder, der sich zu einem 
Jahresbeiträge von mindestens 1 Thaler ver- 
pflichtet , Mitglied dieser Verbindung werden, 
deren Geschäfte ein aus den Vorsitzenden und 
einzelnen Mitgliedern der dabei bcthciligten 
geographischen GceclkchnnVii gebildeter Vor- 
stand leitet. Ein von diesem herausgegebenes 
Blatt soll alle auf die beabsichtigten Expe- 
ditionen sich beziehenden Nachrichten zur 
Kenntmss der Mitglieder der Gesellschaft 
bringen. 

Man blieb jedoch bei diesen Vorbereitungen, 
dem beabsichtigten Unternehmen eine Basis 
zu siehern. Rieht stehen. Es wurden zugleich 
Sammlungen veranstaltet, die den besten Be- 
weis lieferten, wi« grossen Anklang die Sache 
im ganzen Lande gefunden hatte ; allein aus 
Berlin sind gegen 20,000 Thaler zusammen- 
gekommen. Da hiermit die für den ersten 
Anfang uöthigen Mittel gegeben waren, so 
wurde sogleich die Absendung einer Espedition 
beschlossen. Aa die Spitze derselben ist Herr 
Dr. Güsecfcldt ans Berlin gestellt, dem noch 
zwei andere Männer, die Herren von Hattorf 
und von Görscheu, beigegeben sind. Die Aus- 
rüstung ist mit grotster Sorgfalt und Berück- 
sichtigung aller bis jettt gewonnenen Er- 
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fahrungen so vollständig st« möglich erfolgt. 
Im Mai dies«« Jahre» tut Herr Güsseleldt. mit 
einem seiner Geführten über 1/mdon r.ach 
Lissabon, der zweite in Begleitung des Herrn 
Prof. Bastian , de* Vorsitzenden der berliner 
geographischen wie der neugegrundeten airi- 
kauixrhen Gesellschaft, auf dem geraden Wege 
nach Lissabon gereist, weil die portugiesisch« 
Regierung sich bereit erklärt hat, die Reisenden 
auf einem Staatsschiff nach der Westküste 
Afrika- zu befördern. Sie gedenken au dem 
Orte Ilananan an der Mündung de.« Cungo zu 
landen ; niederländische Kaufleute aus Rotter- 
dam, welche dasellwt eine Handelsfactorci 1*- 
xitzen , haben i»icli mit anerkennc:'.swerther 
Freundlichkeit bereit erklärt, hie aufzunehmen 
und ihre /.wecke nach Kräften zu ford.-ra. 
V»n da wollen sie sich nach Kabinda , der 
Hauptstadt den kleinen Staates Ng")o, begeben, 
wo. während die Heisenden an der Nordeeite 
■lex Cotigothalea in die» Innere eimirin^< n. eine 
geeignete Persönlichkeit zurückbleiben still, um 
die Verbindung »wischen iiti'i-n und Euiopjv 
zu vermitteln. Wenn damit alle Vorbereitungen 
vollem!. I >iud, wird Herr 1W. Bastian mich 
der lleiitmtli zurückkehren, l>ie Mitglieder 
der Expedition hsl«eii die milbigen Arbeiten 
der Art nntir «irli gctlnüt, da.» d* r eine die 
nsl rnnoiuis« hen lieobachtuugi n, der zweite die 
cliartiigrujihijeh.'n Aibeiten. der dii:te endlich 
die zoologischen und botanischen Sammlungen 
U-sorgeu w-ird. 

Selbst bei der growden Vor.-.icht werden 
diese Manner Hindernisse und fiel. ihren genug 
zu erwarten haben; sie werden zu kämpfen 
haben nicht bloss mit dem mit Recht gefürch- 
teten Klima, am Ii mit dein Mi-.strnuen uud 
der Hubsuebt der l;!eim ;i afrikanischen Häupt- 
linge, deren Gebiete sie beriilnen, und mit der 
Schwierigkeit, zuverlässige Männer aus den 
KingeWnen zu wimmeln zu einer Eskorte und 
den nothigen Triigern in Gegenden, wo ea an 
I.is'thiercn ganz fehlt, anderer, zum Theil 
Al,*~cl.| u .»i. <!«■> I,. Ju.l IsM. 



nicht einmal vorauszusehender Hindernis«« nicht 
zu gedenken. Gebe es alter auch, wie es wolle, 
»o wird man mit Bestimmtheit annehmen dür- 
fen, dar« den Wissenschaften (und nicht bloss 
den geographischen, auch don Naturwissen- 
schaften) aus diesem liutcrnchinen bedeutender 
Gew inn erwachsen wird. Unsere besinn Wünseho 
müssen die entschlossenen Männer begleiten. 

Prof. Meinicke. 



Die vierte Wanderversammlung 

her botanischen Sektion der Sehlesistchen Ge- 
sellschaft für vaterländische Cultur wurde auf 
Sonntag den 25. Mai d. J. anlH>rnumt und als 
Ort der Zusammenkunft die durch ihre schöne 
Lago wie durch gesehirhtliche Krinnerung"n 
berühmte Groeditzhiirg gewählt. 
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Unterm 11. Juni hat das Königlich PrcussiBchc Ministerium der geistlichen, Unterricht»- 
und Medicinal - Angelegenheiten in AnLn« der Revision der Rechnung der Akademie für das 
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Johannes Leunis*) 

wurde am 2. Juni 1802 in Mahlerten , einem Dorfe bei Hildesheim, »einen in gemischter Ehe 
lebenden Eltern als ältestes tob 6 Geschwistern geboren. Er folgte der Confeesion de« katho- 
lischen Vaters, der neben geringfügigem Ackerbau einen kleinen Hökerhandel betrieb. Er 
wurde anfangs für den Kaufmannsstand bestimmt und um sich die dazu nöthigea Vorkennt- 
nisse zu erwerben, in das Gymnasium Josephinum zn Hildesheim aufgenommen. 

Aber später enUchlos« er sich , namentlich auf den Wunsch seiner protestantischen 
Mutter, Geistlicher und Lehrer zu werden. — Seine Eltern waren unvermögend und Leunis 
musüte sich den grössten Theil seines Unterhaltes durch Unterrichten jüngerer Mitschüler 
erwerben. Aber sein rastloser Fleiss fand dennoch Zeit, sich anhaltend mit Lieblingsatudien 
zu beschäftigen. So trieb er unter anderm viel Musik. Leunis rühmt den Nutzen, den er 
später in mancherlei Hinsicht daraus gecogen habe nnd meint, das Ovidiatho „omoliit mores, 
nec sinit esse feroe" habe sich doppelt bei ihm bewahrheitet. — 

Nach beendetem Grmnasial-Cursus trat Leonis in das Priestersemi na r zu Hildesheim, 
und bereits im Jahre 1824 wurde er durch den damaligen Fürstbischof von Hildesheim, Franc 
Egon, ah Lehrer und 1836, nachdem er das erforderliche Alter erretclit hatte und in Pader- 
born nun katholischen Priester geweiht war, als Professor der Syntax am Gymnasium Jose- 
phinum angestellt. Er rückte schnell vom Ordinarius der Quarta zu dem der Tertia und 
Socunda auf und erhielt als Geistlicher das Amt eines Domvikars. In diesen Stellungen hat 
Leunis bis zum letzten Augenblicke als Lehrer und Geistlicher pflichttreu gewirkt ; er nennt 
das Josephinum seine wissenschaftliche Heimath, denn er habe dort erst als Schüler und spater 
als Lehrer im Kreise lieber Colleges nnd Amtsbruder volle Befriedigung gefunden. — 

us aetn vtngen crgiout nen, aass L<eunis Keine Universität Oeaucnw , rügen wir 
hinzu, das* er auch niemals natorgeachichtlichen Unterricht geaoss, so -wird ob in der That 
kaum glaublich, das« dieser Mann bestimmt war, auf den Unterricht in der Naturgeschichte 
einen so mächtigen Einfluss auszuüben, wie Leonis in der That ausgeübt hat. — 

Man kann sagen, er hat dies nicht durch seinen Lebensweg, sondern ungeachtet seines 
Lebensweges durch seine innere Neigung erreicht. Wie sich diese Neigung entwickelte, ist 
uns nur unvollkommen bekannt. Wir wissen nur, dass er sich schon als Schüler auf dem 
Gymnasium in seinen Muasestunden neben der Musik auch mit den Naturwissenschaften be- 
schäftigte. In der Nähe von Hildesheina lebte damals ein alter Pfarrer, der ein Herbarium 
und eine Schmetterlingssammlung hatte. Es war Leunis grosste Freude, diesen besuchen und 
•eine Bücher nnd Sammlungen benutzen zu dürfen. Er fing selbst an su sammeln nnd liebte 
es , Thiere m Käfigen zu halten und zu beobachten. Diese Studien wurden ihm indessen 
triebt leicht gemacht. Unbemittelt wie er war, konnte er sich die dazu nötbigen Bacher nicht 
anschaffen j er suchte sie zu leihen und fertigte sich von manchem voluminösem Wprke aus- 
führliche Auszüge an. — 

Als Leunis am 1. Ort. 1824 sein Lehramt am Josephinum antrat, war die Natur- 
geschichte noch nicht in den Schulplan aufgenommen. Dies geschah erst im Jahre 1830 durch 
don Oberschulrath Kohlrausoh , dem Leunis in dankbarer Anerkennung der, wie er sich 

*> Die Akademie verdankt die Materialien zu diesem Nachrufe der Gate »eüws Natten , des 
Kisenbahnsekrouirs Hrn. Carl Kecse in Hannover. 
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de Mtargeeehiehtlich 
Vorlhrite seine „Synopü* widmete. — Ei 
bumanistiseoea Fächern, aber «r nehm doch seine Schule 
tjef seine Excuraioneo and batehrte nie privatim. — 

neuen Fieber; er gab daher die claasiscben Lohrgegeustände und daa Ordinariat der See und* 
auf und behielt neben dam naturgeschichtlichen Unterrichte nur Geographie und Weltgeschichte. 
Auf entern verwandte er nunmehr alle aeine geistigen Kräfte and seine wachsenden Uälfa- 
nnttel. — Seine Excnraiooen erstreckten aich immer weiter und wurden zu Reisen. Der Harz 
tag zunächst und wurde oft auf Fußwanderungen durchsucht, aber auch andere Theüe Nord- 
deutsehlands , die Rheinlande, die Schweis, Tyrol und Korditalien wurden zu verschiedenen 
malen berejat. Seine Sammlungen und seine Bibliothek wuchsen, kein gutes seinen Zwecken 

und Conchyüen, welcher ihn mit zahlreichen Sammlern in brieflichen Verkehr brachte, und er 
wusate eich jetzt auf demselben Wege auch mit fast allen bedeutenden deutschen Naturforschern 
in Verbindung zu setaen, wahrend er anfangt zu Fuss nach Göttin gen wanderte, um sich bei 
dem greisen Blumenbach Raths au erholen. — Im Anfang der 40er Jahre erschier 
einige kleine natur historische Aufsatz»»). 

Aber alles dies waren doch nur Vorbereitungen zu der eigentlichen Aufgabe, 
war von dem Werths der Naturgeschichte als Bildungamittel tief durchdrungen ; er hatte sie 
an sich seihat als Lernender und als Uhrer mehr und mehr kennen gelernt und in dem Er- 
folge seine* Unterrichts auch an seinen Schülern erfahren. — Er hatte aber bei seiner auto- 
didaktischem Ausbildung mit den grössten Schwierigkeiten zn kämpfen gehabt und er fohlte 

aerten Methoden, zu dem beliebtasten und erfolgreichsten Lehrer der Schule machte, 
den Hangel geeigneter Handbücher gehemmt. Diesem Bedürfnisse , das in der Tkat im V er- 
glaich mit den unzähligen Hülfsmitteln zur Erlernung der clasriscben Sprachen ein unglaublich 



An diese Aufgabe wandte er rieb mit de 
seltenen Arbeitseifers. Und Leunis besäst in der That eine Arbeitskraft, wie wohl nur wenige 
Menschen. Noch in der letzten Zeit aeimea Lebens kam et gar nicht selten vor, data, weaa 

arbeitend am Schreibtische kam und den Schlaf vergessen hatte. An solchen Tagen schlief er 
Mittags ein Stündchen und arbeitete Abends wieder bis in die Nacht hinein. Jede Stunde, 
die er durch Besuche oder andere noth wendige Störungen verlor, bedauerte er und 
sich immer mehr Zeit. — Selbst bei den Besuchen, die er alle Paar Wochen da* 
bei teuer Schwester in Mahlarten zu machen pflegte , 

mit. 

Leunis begann mit dem umfangreichsten seiner Lehrbücher, der Svnopri* der drei 




UL 1842, p. 190-61. 
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Ad. Römer, den ältesten der ihm eng befreundet«! Hildesheimer mineralogischen Bruder ge- 
wann*}. Leonis hat eich über das Ziel, welches er mit diesem Bache verfolgt«, in den Vor- 
reden ausführlich aasgesprochen. Für die höheren Schulklassen, die Universitäten and den 
Selbstunterricht bestimmt, sollte es in gedrängtester Form und in zweekmüssigater Methode 
ein zum Unterrichte wie zum Bestimmen der einheimischen Naturkörper genügendes wohlfeile. 
Hilfsmittel bieten. — 

Aber Lounis überzeugte sich bald, diun er, um wahrhaft nützlich zu sein, ein minder 
umfangreiches Ziel verfolgen müsse. In den Jahren 1848 — 62 erschien die erste Auflage seiner 
Schulnatürgesehichte, eine analytische Darstellung für höhere Lehranstalten, gleichfalls in drei 
Abtheilungen, von denen die beiden ersten bereits in siebenter, stet* wachsender Auflage er- 
schienen sind. 

Aber kauiu hatte er dies vollendet, so entschlos* er sich, in einem ferneren Werke, 
dem analytischen Leitfaden für den ersten Unterricht in der Naturgeschichte in 8 Heften, 
sich noch engere Grenzen zu setzen. 1852/63 erschienen , erlebte dasselbe gleichfalls für sein 
erstes Heft, die Zoologie, bereits 7 Auflagen. 

Der Erfolg zeigt am besten, wio glücklich Leunis im Ganzen and troti mancher von 
ihm selbst nicht verkannten und in den späteren Auflagen fortwahrend verbesserten Mangel 
in seinem Unternehmen war. Seine Lohrbücher sind bis jetzt in ungefähr 250,000 Exemplaren 
verbreitet worden. Er hat manche Nachfolger für die einzelnen Fächer gehabt, aber bisher 
ist er noch unüberwunden. Die nach den verschiedenen Zielen modificirte und stets verbessert« 
Methode, die zahlreichen Abbildungen, die mit unglaublichem Fleisse und ausserordentlicher 
Mühe zusammengetragenen Notizen über praktische Verwendung, Schädlichkeit, geographische 
Verbreitung und gegenseitige physiologische Beziehungen der beschriebenen Naturkörper, über 
die Etymologie ihrer Namen, über die Lebensverhältnisse der namhaftesten Naturforscher und 
die literarischen Nachweise haben aber dem naturgeschichtlichen Unterrichte in Deutschland 
eine ungemeine Förderung gegeben. — 

Aber nicht blos als Lehrer und Schriftsteller, auch als Sammler hat Leunis Be- 
deutendes geleistet. Mit demselben Eifer, den er anfangs auf seine Privatsammluzigen ver- 
wandt hatte, gründete und förderte er später auch die öffentlichen, und die Stadt Uildeshetm 
verdankt ihm und den Gobrüdcra Römer hauptsächlich die naturhistoriseben Schätz«, die sie 
auszeichnen. Leunis sagte gegen das Ende seines Lebens mit Bezugnahme auf diese Samm- 
lungen und ihre Aufstellung und ohne sein eigenes Lehrtalent in die Vi agsi tiaale n U'gen, 
dass nur an wenigen Orten der naturhistorische Unterricht mit gleichem Erfolge betrieben 
werden könnte, wie dort. 

Es ist begreif lieh, dass Leunis* Wirken weit über die Mauern Hildesheims hinaus 
ehrende Anerkennung fand. Die Universität Göttingen ernannte ihn am 11. April 1866 sura 
Ehren -Doktor der Philosophie, zahlreiche gelehrte Gesellschaften erwählten ihn zu ihrem Mit- 
gliedo und auch der Kunig von Hannover zeichnete ihn durch Verleihung des Gudphea- 
Ordcns aus. — 

Leunis iiuponirte durch seine stattliche Erscheinung. Sein hoher kräftiger Wuchs 
trat nur noch mehr durch die bekannte schwarze dem katholischen i'riesterstande eigene 

•) 1 Atift\ a. Zoologie 1813«. b Botanik 184«. c Mineralogie 1852 von Bergrath Römer. 
3. Aufl. a. Zoologie 18.V. m b Botanik 18*373. c. Mineralogie nnter der Presse, bearbeitet voa 
Prof Senft in Kisenarh. 
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Kleidung hervor, dessen weite Taschen ihm zugleich zu einem umfangreichen Behaltet- für 
seinen .Sammeleifer dienten. In der Jagend war er, wie die meisten Sammler, ein Freund der 
Fußwanderungen, die ihm indes» im späteren Leben, wegen wachsender Körperfülle, beschwer- 
licher wurden und drneu er auch »eine durch die schriftstellerischen Arbeiten immer mehr in 
Anspruch genommene Zeit nicht mehr in gleichem Maosse opfern konnte. Im geselligen Ver- 
kehr war er (wenn er überhaupt in Gesellschaften kam, was in der letzten Zeit seines Leben« 
»ehr selten war) äusserst lebhaft in der Unterhaltung, seine braunen Augen glänzten bei allem, 
was seine Theilnahme gewann , und stets heiter , wussle er durch seine launigen und nicht 
selten drastischen Erzählungen sich zum Mittelpunkt der Gesellschaft zu machen. — Die Ver- 
sammlungen der deutschen Naturforscher besuchte er oft und gern und nahm noch an der im 
Jahre 1803 in Dresden abgehaltenen Theil. 

Hilfsbedürftigen war er stets zugänglich und unterstützte sio freudig durch Rath 
und Tbat, sobald er die Ucbcrzcugung hatte, dass sie würdig waren. Seinen Verwandten 
war er der grösste Wohltbätcr, indem er für die Erziehung und daB Weiterkommen seiner 
Neffen und Nichten sehr besorgt war und überhaupt für alle Familienangelegenheiten das 
grösste Interesse zeigt«. --- 

Am 26. April 1873 Abends 7 Uhr war er mit. der Ausarbeitung der langst ersehnten 
zweiten Auagabe der Botanik seiner Synopsis beschäftigt , als ihn ein Schlagaufall betraf. Er 
hatte die Osterferien zu einer Erholungsreise nach Hannover, Hambarg nnd brannschweig 
bestimmt, war aber in seinem Arbeitseifer nnd da er »ich wohl und heiter fühlte, nicht dazu 
gekommen. Nur mit Mühe liess er sich kurz vorher zu dem gewöhnlichen Besuche bei seiner 
Schwester in Mahlerten für den folgenden Tag bereden und kehrte zu seinem Schreib- 
tische zurück. - 

Sein Fall giebt einen neuen Beweis für das wohl nicht seltene Vorkommen , dass das 
Bewusstsein noch ungetrübt und der Wille noch kräftig ist, während bereits die Glieder ihren 
Dienst versagen. Mit der Beschreibung der fostuca ovinn bcscliüftigt, zeigen bereits die letzten 
geschriebenen Worte eine veränderte Handschrift ; dann sieht man auf dem Blatte, wie er 
sich noch weiter zu 8chreil*n hetnüht und öfters angesetzt hat, ohne lesbare Schriftzüge zu 
Stande zu bringen, bis er bewasstlos niedersank. Er kam nicht wieder zum Bewusstsein 
zurück und starb den 30. April Mittags 1 '/» Uhr. 

Am 3. Mai wurde er unter Betheiligung Bämtntlicher Behörden, vieler auswärtiger 
Freunde und der allgemeinsten Theilnahme seiner Mitbürger auf dem Annenfriedhofe, zwischen 
dem Dome und den Kreuzgängen, in unmittelbarer Nähe des berühmten tausendjährigen Rosen- 
stockes zur Erde bestattet; ein Platz, der nun auch durch dieses Grub für den Naturforscher 
ein erhöhtes Interesse erhalten liat. — 



Eingegangene Schriften. 

(Bis zum SO. Marz 1*73.) 
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Descriptions of New Speeles G. W. Tryon: Nö- 
tiges and Reviews of New Conchological Works. 
(American Naturalist — Proe. California Academy 

— Annais of N. Y. Lyreum — Gill'« Arrangement 
of tbe Kamilies of Mnlluaks — Journal of Aiiatic 
Soc Beugal — Proceeding« of Zoologlcal Society 

— Conrhologia Iconira — Mission SdentMuue au 
Mexique, ett., by Crosse and Fischer — Journal 
de Conchyliologie — Malaeologia del Mare Rosso, 
etc. — Archiv f. Naturgeschichte, Novität es Con- 
chologicae, etc.) 

Naturwissenschaftliche Gesellschaft Isis 
in Branden. Sitzungsberichte. Jahrg. 1872. 
Juli— September. — Dresden 1872. 8*. 



K. K. geelogiash« Beichisnstalt. 6*- 

neralregiat er der Bande XI — XX de» Jahr- 
buchs and der Jahrgang* 1860—70 der Ver- 
handlungen von AcLSenoner. - Wien 1872. 8«. 

— Jahrbuch. Jahrg. 1872. XXII. BaotL 
Nr. 4. Oct— Deo. (Hiewu G. Tschermah: 
Mineralogische Mittheilungen, Jahrg. 1872. 
IV. Heft.) 

F. v. Hochstetter: Die geologischen Ver- 
hältnis«* des östlichen Tbeüs der europäischen 

Türkei 2. Abth F. Ritter v. Hauer: Geolo- 
gische üehcrskhtskarte der österreichisch - ungari- 
schen Monarchie. 

— Mineralogische Mittheilungen: 

C. W. C. Fach«: Die Insel Isrhia. F Ba- 
banek: Zur Kenntnis der Minerale von Eule in 
Böhmen (Albit. Exidot. Granat. Laumontit, Stilbn. 
Tunnalin und Bergkrystall im Granat Pyrit. Calcit 
und (juarz). J. Burkart: Ueher den Guadal- 
raxaril. M. Websky: Ceber die Krystallform des 
Pueherit von Sehneeberg. J. Niedzwicdxki: 
Audesit von St Egidi In Süd-Steiermark. VI. Ana- 
lysen aus dem Laboratorium des Herrn 
Prof. F.. Ludwig: Gruner Steatit von Piaben bei 
Budweis - ■ Augit ans dem Vogeltgcbirge — Dankel- 
grüner Epidot von Zöptau in Mahren — Epidot 
au« dem unteren 8ulzbarhthal , Pinxgan — Pannin 
von Rympfischwaiig bei Zerrmatt — Eklogi* von 
EibUwald in Steiermark — Andesit von Cxibles im 
liu tiner Gebirge im nördlichen Siebenbürgen. 

— Verhandlungen. Jahrg. 1872. 
Nr. 14—18. — Wien 1872. 8«. 

G. Stäche: Neue Fundstellen von Pusufinen- 
kalk zwischen Gaillhal und Canahhal in Kanutten. 
D. Stur: Der Östliche Theil des diesjährigen Auf- 
nahm »gebiet es am Dniester in Galizien und Buko- 
wina, in den Umgebungen von Miednira (westlich 
vom Seretb). J. Niedzwiedzki: Reisebericht aus 
der Bfldwes turnen Bukowina. E. v. Mojsisovics: 
Ueber die Entdeckung von Amtnoniten in der car- 
bonischen Formation Indiens, t. Kitter r.Hauer: 
Jahresbericht. K. M. Paul: Zweiter Berieht aas 
der Bukowina. Lena: Aus dem Baranyer Comitat. 
G. Stäche: Ueber neue Cbaraceenreste aus der 
obern Abtheilung der ntarniacben 8tufe bei Fisino 
in I Strien. — lieber die Graptolithen der schwarzen 
Kieselschiefer am Osternig zwischen Gaillhal und 
Fellathal in Karnthen. £. Tietze: Bemerkung 
Uber die Kalke von Saybuscb in Galizien. K. M, 
Paul: Geologische Notiz aus Bosnien. D. Stur: 
Pflanzen-Reste von Vrdnik in Syrmico --■ Beitrage 
zar Kenntnis« der Liasablagerungen von HoUbarh 
und Neustadt in der Umgegend voa Kronstadt in 
Sirbenbürgen. F. Foetterle: Da« Vorkommen 
von Asphalt am Colle della Pete bei Po8- Castro 
in Mittel-Italien. E. v. Mojsisovics: Ueber die 
technischen Verhältnisse de* entfahrenden Trias- 
OeJnrges zwischen DrtaMjud 0«M (Beiberg^Karnten). 

in Krain. 



Digitized by Google 



s 



of London. L Philo- 
eophieal Transactions. For the year 
1871. Vol. 161. Part II. For th« fear 1872. 
Toi. 162. Part I. — London 1872. 4*. 

Vol. 161. P.II. W. J. M. Rankine: On the 
Mathematical Tbeory of Streamltm-s, especially those 
wrtb foor F'ori and upwarda. E. Sabine: Ro- 
cords of the Manwtic Phenomena at the Kew Ob- 
nervatory. Mo. IV. Analyse of the printipal Dia- 
turbanres showu by the Horizontal and vertical 
Force Magnetometers of the Kew Observatory, from 
1859 to IS«. 0. Gore: On Fluoride of Sil*er 
Part II. Arehdeacon Pratt: On the Consti- 
tution of the Solid Crust of the Earth. N. Story- 
Maikelyne: On the Mioeral Constituents of Me- 
teorite». A. Cayley: On the Problem of the 
Iit-and-Circnmseribed Triaagle. E. J. Heed: On 
the (Jnequal Distribution of Weicht aad Support 
in Shipa, and ita Effects in Still Water, in Wavee, 
and in Exeeptioaal Poaitiona on Sborc. H. E. 
Roacoe and T. E. Thorpe: On the Measure- 
ment of the Chemical InVaurty of Total Davlitrht 
made at Catania during the 1 otal Ecltpae of Doc. 
Händ, 1870. W. C. Wüliamaon: On the Organi- 
sation of the Fossil Planta of the Coalmoaaurea. 
Part I. Calamitea. A. Gunther: Description of 
Ceratodns, a genua of Ganoid Fiahca, receutly dis- 
oovered in lüvera of Queensland, Australia. C. 
Gibion and T. Barclay: Mcasuremeats of Spe- 
cific Inductive Capacity of Dielectrica, in the Phy- 
aical Laborstorv of the University of Glasgow. 
J. Caaey: On Cyclides aad Spbcro-Quartka. 

Vol. 162. P.l. E. J. Stone: An Experimenta) 
Detenniniition of the Velocity of Sound. St. J. 
Perry: Magnetic Survey of the Eatt of France 
in 18t>3. PM. Duncan: On the Strocture and 
Affmitivs of Guyma annnlata, wtth Reraarka upon 
the PeraiMface of Palaeotoic Type» of Madreporaria. 
Oven: Od the Fossil Mann mal« of Austraüa. 
Part V. Genug Notolherium, Ow. Part VI. Genus 
Fhaacolomya, Oeoffr. Prof. Cayley: Corrections 
and Addition« to the Memoir on tbe Theory of 
Rwiprocal Surface» (PbU. Transact IS69. Vol. lt.9). 
G. B. Airy : (Jorrections to the Computed Lengths 
of Wave» of Light published in the Philosophie»] 
Transactions of the year lbS" 1 . C. Schorlemmer: 
On the Normal Paraffins. A. Macalistcr: Tbe 
Myology of the Cheiroptera. W. C. Wüliamaon: 
On the Organisation of the Fossil Plauts of the 
Coalmeaaures P. II. Lycopodiaceae, Lepidodendra 
and Sigülariae. 

— II. Proceedinga. Vol. XX, Nr. 180 
-138. 8°. 

J. Thomson: Considcrations on the Abrupt 
(.hange at Bölling or Condensing in rcicrenee to 
the CoDtinuity of the Fluid State of Matter. C. R. 
A. Wright: Contributiosa to the Hiatory of tbe 
Ophun Alkakrids. P. UI. W. Shanke: Secoad 
Paper on the Namerical V aInes of f , log 1 2, log 1 8, 
log ( 5, and log » 10; also on the Numeri ca! VsJuc 
of M, the Moduma of the Common Systeme of 
Logiirithma. all to at» dcrimah. - Secoad Paper 
m, the Numer.cal Value of Euler's Lonatant, aad 



on the Summation of th« Harmonie Kerie» employed 
in obtaiaing such Value. E. 1 Stone : An £z- 

r mental Determination of the Velocity of Sound. 
B. Airy: On a aupposed Alteration in the 
amount of Aatrooomkal Aberration of Light, pro- 
durvd by the paaaage of the Licht through a oon- 
mri.Tnl.lr thickneaa of Renting Medium. J. Perry 
and W. Sidgreavea: Magnetic Survey of the 
Eaat of France in 1869. Ch. Tomlinson: On 
the Bebaviour of Supersaturated Saline Solution» 
when exposed to the Open Air. W. Iluggins: 
Kote on the Spectrum of Encke's Comet. — Auni- 
vensary Meeting. Oven: On the F'ossil Mainmala 
of Austraüa. Part VI. G«nuB Phascolomys, Geoffr. 
G. Gore: On the Solvent Power of Liquid Cym- 
nogen — On Fluoride of Süver. Part III. J. 
Stenooute: Contributüras to tho Ilistory ofOrcin. 
No. II. Chlorine- aad Brumme- aubstitntian Com- 
pound« of the Orans. — Note on FucusoL W. 
de la Rue, B. Stewart, and B. Loewy: On 
same recent Reseercbe» in Solar Phyaica, and a 
Law regulating tlie time of duratioa of the Sun- 
apot Period. VV. Huggina: Note on the Telescopic 
Appearaiu* of Kocke's Comet D. M. Farlane: 
Esperimentt made to determine Surface -condneti- 
vity for Heat in Absolute Measure, A Maca- 
li st er: The Myology of the Cheiroptera. W. C. 
Williamson: Notioc of further Researche» an 
the Fowil Pl&nts of the Coal - aeaaures. G. S. 
Narei: Inteattgationi of the CurrenU in theStrait 
of Gibraltar, made in August 1871. Ch. Cham- 
ber*: The Absolute Directum aad Intenaity of the 
Eartii's Magnetic Force at Bombay, aad ita Secular 
and Ananal Variations. A. Dupre: On th« Eli- 
mination of Alcobol. Ch. Tomlinson: On thn 
Adlon of Low Temperatures on Supersaturated 
Solutions of ülauber'a Salt F. Le Gros Clark: 
Sora« Kemarka on the Mechaaism of Respiration. 
Ch. Chambers: On the Lunar Variation» of 
Ma/DBtic Dechnation at Bombay. C. Piazxi 
Smyth: Noto on a poaaible Ultra-Solar Spectro- 
C. Schorlemmer: On the 



tcopic 

Normal Paraffins. M. Janssen: Note on the 
Eclipse of the Sun (Dec. 1871 1 aa obaerved at 
Sholoor. W. Noel Uartlcy: Experiments con- 
cerning the Evolution of Life from Lifeleas Matter. 
G. Biddell Airy: Experimenta an the directive 
power of large Steele Magneu, of Bars of Magne- 
tixcd Soft Iran, and of Galranic Coila, in tneir 
action an externa) amall Magnets. M. J. Ray nand : 
Ob a mode of Measuring tho Internal Resistance 
of a Multiple Batterv by adjuatiug tbe Galvano- 
meter to ." 
of Electri 



Jatterv by adjuating tbe 
J.C. Maxwell: On the 1 

in an Intüüto Plane Sheet oi 



uniform conduetrrity. P. Grieas: On aome Deri- 
Tatives of Uranudobcnxoic Arid. W, Spottis- 
woode: On the Contact of Surface». W. Wbite- 
housc: On a New Hygrometer. F. Crace- 
Calvert: On Putrefaction. — On the Relative 
Power of Varioos Substances in preventing Putre- 
faction and tho Development of Protoplaamic and 
Fungus-Life. — On the Relative Power of Varioos 
Substunce» in arresting Putrefaction and the Deve- 
lopment of l'rotopliwmic and Fungus-Life. W. do 
la Rae: The OUervations taken with the Kew 
Heliograph. 
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Influence u|>ou Solar Artivlty. J. II. Gladatonc 
and A. Tribc: Tbc I»t'c<«njK>siti<)ii <>f Water by 
Zinr iu runjuartinn with a morc Negative Metal. 
— The Action «f Oxygen on < opper Nitrate in a 
State of Tcnsimi. A" W. Hof mann: New Ke- 
scarches ou the Phosphoru» Bases. H. <h. Ba- 
stian: On scmir Heterogenetir Modes of Origin 
of Klagellated Moiiadg. Fiingiisgcrtn». and filiated 
Infusoriu. A. IHipre: Ou the Elimination of 
Alroliol. A. Wright: routribution» to the Hi- 
story of the Opium Aladoids. Part IV, V K. II. 
Scott, and \V_ Oalloway: On the Couneiion 
between Explosions in ('iillicrii-s an<l Weither. K. 
Owen: On llie Fossil Mammals of Auslcdiu. Part 
VII. Genus Phasfoloinrn : ancrie* exceeding the 
existing onc« in «ixe. A, J. Kl Ii*: t'onlribuüons 
tu Formal l.ogic G, Kiddel Airy: On a sup- 
posed IVrtodicily in the elementi of Terrestrial 
Magnetism, with a ]>eriod of UU' % davs. A. St ränge: 
Ou a nrw lireal Theodolit? to \w. used ou the 
GreutTriiroriMim-tricalSurvey ol ' India. with a sbort 
Note on the Performance of a Zcnilb - Sector em- 
ploved im the «am« work. S. Haughtou: On 
tnmr F.lemi-ntary Prinriples in Animal Merbanics. 
No. VI Theorv "of Skcw Miueles, and investigalion 
of the conditio»* necessary for Maximum V\ork. 
W. Spottiswoode : On the Kinns produeed bv 
Crystals wheu Btibmitted to ('irculary Polarized 
Liebt. A. Dupre: On the specific lleat and uther 
phvsical oharacters of Mixtures of Methylic Alcoho 
aitd Water, and on certain relationa existing Int-' 
ween the Specific lleat of u Mixture or Solution 
»ml the lleat «volved or absorhed iu its fonnation. 
Ch. Tomlinaon aml G. v. d. Mensbru gglie : 
On Supersaturated Saline Solution» P. III K. J. 
Lee: Krmarks on the Sense of Siglit in Birds, 
arcompanied by n descriptioti of the Eye, and par- 
ticulary of the Ciliary Muser. in tbre'c species of 
the Order Itapacr». W. Hugginn: On Uli* 
Spectrum of the Great Xebula in Orion , und un 
tho Motion» ol »orne Slam towards or frora the 
Kartli. F- Galton: On ülood-relationsliip. K. 
A. Parkes: Further Experiment« an the Effect 
of Alcohol aiul Kxerrise ou the Klimlnation of 
Kitrogen a»d on the Pulse and Temperatur« of the 
Body. W. B Garpenter: Hepnrt on Scientific 
Kcsearehe* carried on during the Mnuths uf Au- 
gust, September and Octol»er IH7I , in II- M. Hur- 
vcying Slop 'Shearwater'. J. W. Strutt: Prclimi- 
nary Note on the Kcproductioii of Uiffraetion- 
gratings by meajis of Phutographv. J. A. Brown: 
On the 2«-day Period of the Eartb's Magnetk 
F'orce. A. W." Hol mann: Coutributiona towards 
the History of the Ethyleue Bases. — and A. 
Gey tr er: ('olouring-mattt'rs derived from Aromatic 
Axodiamiues. F. J. Fvans: Ou tue present 
amount of Westrrly Macnvric Derlination ( Variation 
of the Compass) ou the Coaau of Graut UriUuu, 
and iu Annual Chauees. Vi. A. Koss: Pyroloßy, 
or Fire Analysix. Ii. C Uro die: Ou the Action 
of Electridty on Gaaea. \V. Crooken: Ke-Miarchea 
oa theAtomicWeisht ol Thallium. A. Schuster: 
On the Spectrum ol Nitro«™. T. K. Thorpc and 
J. Young: On the Comhincd AcUon of lleat und 
Pressure upon the F*armffa°ns. W. T Ii u in » o n : On 
the Echinidea of the "Poreupine' Deep-*e* Urcdging- 



Expedhions. A. LiverBidge: On SuperaatiiTat«! 
Saline Sulutionji. J. Todhunt er: >ote rrlauug 
to the Attrartion of Sjiheioids 

— Catalotrue of Scientific Papera. 
1800-1663. Vol. VI. — Ixrndon 1872. i". 

Mit diesem 6. iiaiule gelangt der al]ihab< ütfbe 
Autoren - CataloK dieses wiehligeu Werkejt (einer 
14 jährigen Arbeit) ziuu AI>->chlu»H. E» folgt aU- 
daun ein Verzeirbnias der anonymen Auf-at/e, nach 
dem Titel der Schriften, in die sie auf^enniiunen 
sind, geordnet und ürhiiuaalirh eine nicht unbedeu- 
tende Anzahl von ..Addition» and l'orrectiou»*' we» 
sentiieh aus denjenuen )>eriodi>(chen Schriften cr- 
warhHeu. welche erat nach Vollendung de« ersten 
Baude» in die Hände der Koyal Society gelangten. 
Diese früher in deu eiuxeliieu Bauden aul>ezahlteu 
Werke sind im Anlange de« <>. uunme.br alpha- 
hetiach xiuainmenge»telit. Die Society hat bekannt- 
lich versprachen, dem alphabetischen (.'atalog einen 
wUseiucliaftlich geordneten folgen zu U&sen. Wie 
weit diese uiuiaaseud« Arbeit, welch« Herr Professor 
J. V. Carus in Leipzig leitete, gelangt ist, wird 
nicht luitgcthcilt , ua^egeu wird eine Fortsetzung 
de» alphabetischen Autoreuverzeichnisses für die 
Jahre lStö--7J in Aussicht gestellt. — 

Die Akademie kann dies wcrthvollf Werk nicht 
verleihen, aber Bio ist bereit, für Naturforscher, die 
dies wünschen, mit Hülfe desselben gMtellte ¥ ragen 
zu beantworten. 

— The Council of the Royal Sociaty. 
30* November 1871. 4«. 

König). Sachs. Gesellschaft der Wiasen- 
tchaiten n Leipzig. Berichte über die Ver- 
handlungen. Mathematisch - physische Gosse. 
1871. IV— VII. — Loiptig 1872. 8». 

C W Haseiibuch: Beitrage znr Kenntnis» 
der Untersalpeter»aure und sal|ntrige:i Saure ; mit 
1 llolwclinltl. I)r. Moseley: Ein Verfahren, um 
die Blutgefässe der Colet-pteren uiivzospritren ; mit 
1 Tafel in FarlM'iidruck Pr. R PMbram: Eine 
neue Methode zur Bestimmung de* Kalke» und der 
Pho-sphorsiiure im BiuUerum. Or H C Vogel: 
Untersuchungen Uber da« Spectrum des Nordlichts; 
mit 1 Tafel. Zöllner: Uel>er die specironko- 
pische Beobachtung <lcr BoWlion der Sonne und 
ein neues Keteriionsspectroskop W. Hanke!: 
Absorption, des Licht» in den eignen Klammen. 
Or. VV. Baxt: l»ie Heizung drr llautnerven durch 
verdünnte Schwefelsaure. V. Zolin er: lieber das 
Nordlicht iu seiner Beziehung zur Wolkenbildung. 
G. Wiedemann und K. Kuhlmann: Ueber den 
Durchgang der F^lektricitkt durch Gase ; mit 2 Taf. 
f. Neumann: Elektrodynamische Untersuchungen 
mit besonderer Kuckaicnt auf das Princip der 
Energie. — l.'cber die von Uelmboltz in die Theorie 
d«r elektrischen Vorgang^ eingeführten Prämissen. 

F^nergie. F. Zöllner: Ueber den Ursprung des 
Erdmagnetismus and die magnetischen Bejncbungea 
der Weltkörper: mit 1 Tafel. W. Knop: Cho- 
miacher Beitrug zur Physiologie der Flechten. 



Digitized by Google 



89 



Nawmcki: Beitrag zur Frone der sensiblen 
Leitung im lillckennuirke; mit 1 Tale], K. A 
Les.ser: Eine Meihode, um gro»*e I . yiii]>1int*'iiir«'ii 
vom leheudeu Hunde xu gewinnen, lir II. Ilaui- 
inarsten: leber «Iii- Oase der llniidilyinplic. 
l>r. II .C.Y» gel: lL-»iilüile»ppctniluiiul;ili»cli»"rl'nter- 
suchimiien an (icstiriicu ; mit 2 Holzsrhnillen 
— lieolkii htmigen de» Eiicke'»rheii unil Tuttle'« hcn 
Conieten: iah 1 Tafel. Hr. H 1'. II»* ilil i' Ii : 
lieber tl«! LigeiitliUniliclikeiicn der Reizbarkeit, 
welche die Muskelfasern de» Herzen* zeigen ; mit 
22 llolz>chuittcn. II. Kroneckcr: l'eber die 
Kruittiliing unil Erholung ilcr iiuergestreifuu Mus- 
keln : mit 5 Tafeln iiikI 31 IlnUschuiltfii. 

Iiihahsverzi ichniss des 23. Bandes. Vcrzcich- 
niss der Mitglieder, der eingegangenen Schriften. 

— Berichte et.'. 1872. I. II. — Leipzig 
1872. 6«. 

I'. A. Hansen: Bemerkungen zu einem *»r 
der permanenten (ommission der europaKrlif n 
(•rudinessimg am 21. September vorigen Jahres zu 
Wim gehaltenen Vortrage. — Darlecmu' einer 
uiihcdcutrml seheinenden Initorniung der End- 
t'leii lumpen des ,. Supplement» zu den (leixiatUi lien 
l'iitcrsuchungeu". ilurrli »eiche aber eine weit 
grossere Genauigkeit in den numerischen Werthcn 
derselbe» erlangt wird: nel>st Tafel für die Krüin- 
mungsmasso des Itevolulioiisellinsoids. C. Brunns: 
Einnre Notizen ubiT Kepler. C. Neiiniann: Vor- 
liiiilige l'.mjectur über die I rsaehen dpr thernio- 
elcktrischrii Strome 1' A. Hansen: leber die 
Anwendung von Lichtbildern zur Beobachtung der 
Venus* orulierpange vor der Sonne K. Zöllner : 
I'i-Imt elektrische und magnetische Kerne« irkung 
der Sinne — l'eber da* spectroskopische Hever- 
sioiistrrnrolir: mit 1 Tafel. II (.:. Vogel: I eher 
die Absorption der chemisch wirksamen Strahlen 
in der Atmosphäre der Sinne l'rof. Schwalbe: 
Leber Lyriiphbahneii der Netzhaut und des UUs- 
körpers C. Neiiniunnr l'eber da* F.lniicntur- 

Iii einem gcgeil Inn Ondiirtor hervorgebracht wer- 
den durrh eh ktrisilie Ströme, sei es. dass diese 
Jslrrtmo in demselben Cotnluetor, sei es. dass sie 
in irgend einem andern gegen jenen sich bewegen- 
den < ondiirtor «tatlfuiden. Pr A Heller: l'eber 
die Hlutgefinoe de» Dünndarmes ; mit 1 Tafel in 
Farbendruck. I*. A. Hansen: Zusatz zu der 
„Peber die Anwendung von Lichtbildern zur Be- 
ohachliing der Venuswirliberguiige vor der Sonne" 
betitelten Abhandlung. 

— AWiniidiiitiffen der mathematisch - phy- 
sischen Classe. 10. Band. — Uip.ii; 1872. 4». 

Nr. III. C. Brünns: Bestimmung der Längen- 
differeuz zwischen Leipzig um) Wien: auf tele- 
graphischem Wege niisgelubrt von l'rof. C. Bruhus 
und Prof, K. Weiss. 

Nr IV u. V. W (. Hankcl: Elektrische 
Untersuchungen, Neunte Abhandlung: lieber die 
tliennoelektriseheiiKiiienschafteii desScbwersiiathes; 
mit 4 Tafeln. — Z/ebnle Abhandlung: lieber die 
thennoi lektri« hen Kigenschaften des Araguiiites 
liebst einer L'ebcriueht über die Entwicklung der 

Leop. VIII. 



Lehre von der ThcrmocIektricit.it der Kristalle; 
mit 3 Tafeln 

The American Journal of Science and 
Art». Third Serie». Vol. III, Xo.ls. Vol. IV, 
No. IM — 22. (Vhole Numlier CUI. CIY:. — 
New Huven 1«72. 8°. 

Nu H. — June. 1*72. 
S. .1. S mit Ii: The Early sta»cs ot the Anie- 
ric.ni l.obster (lloniNru« Americamiv Edwards) (1 pl.'i. 
Dr J. J Wood ward: ltrmarks on the Nomen- 
rUturc of Aebromatir ' »bjectives lor the t ompoiuid 
Mirroscope A. M Mayer: On u new fonn of 
l.jTitern-tialvfttMuneter (I woodciit), S. W. l'ord: 
llerscnpti»ns »f ^une new species of Primordial 
l'os-ila < IKoliÜieti impnr. Agtio,»tus nobilis) (4 wileta.). 
F. H Mi-ek: Ili-*cri]itioiis of New Speeles of 
Fossil» trom the ( incimiiiti Onuip ol Ohio [Ano- 
llllltr.rjslites ( Aleleoewtiles ') Il:t!al|o;des M.. Dill- 
manite» farleyi M . f'roetus Spiirloeki M ] T. B. 
Brooks unil K. I'u m peil y : On the Ag« of tbu 
f'op|MT- bearinn Rock» of l'.ake Stun iior. A. F. 
Verrill: On Itadi.«U from the Coast of North 
Carolina, ( h. T" p La m shepard: Ou » Meteoric 
Iron lattly found in Kl llor.ido countv, C-alilornia. 
W. W. Johnson: Oa a Silar Hafo (1 wdet.). 
W. A. Norton: Ou MulecuUr and (>i»iuirai 
I'lijiicü (eoutinued). U. C Miirsli: On Üie 
Strui lure of the Skull aud Limb» in Mo»asatiroid 
Kepliles, with dearriptum« of ne» tieiiera aud 
Specie* ( Lestosaurus ge*. uov , l. »itnim. L. lelix, 
L. lalifroiis, L. graeili» ; Hliiiiosiiuriis gen.nov., Uli. 
niicroniuit, Edesto.%anrus rex) (l plate>). — Scien- 
titie IntelliRenec : C'hemLtr} and I'hvsie», Oeology 
and Nat llist.. Astronomv, Jli.-iellaiiwMts Sc. Intel!. 

- Index to vol. III. 

No Iii. — JnL. lii.7_». 
0. (7. Uockwood: Notier» of Bereut Karth- 
iiuake^. .1. Trowbridge: On the Klectrieal Kon- 
dition of (iaa Klatne». VI. A. Norton: On Mole- 
riilar and ('»•onieal l'bywtrs (ronchidedl K. S. 
Dana: On the Oatolite from Bergen Hill. New 
Jersey (1 plate). T. B. Brook»: On eertain 
Lowe'r Silunaji rock» in St. Lawrence eountv, N.Y., 
wbieti are probahly older than tbe Potsdam Sand- 
»tone. A. W. Wright: Ou a simple ApjKuatus 
for tbe Produetion of Ozone with Kleetncitv of 
higb tension. — On the Action of Oxone lipon 
Vuh-aiii/.nl Caoiitcboiic J. O. Oaita: On tbe 
tleeanif (Viral Island Subsidence. A. M. Mayer: 
On a precisp Melbotl of tracing the I'rogma» and 
of deterniining the Boundary of a Wave of I oii- 
dueted Ileat T Sterry Hunt: Hemark» on the 
late Criticium» of Prof. Daiut. II Kirkwood: 
On the Meteors of April 3U'h — May !•>• Ch. F'. 
Hartt: On the Tcrttary Basin of the Maraflon. 

- Scientitic Intelligence (Chem.. Phvs., (ieol.. Nat. 
llist-, A»tron.. MUeeU.). 

No 2tl — August, 1H72. 
P Trowbridge: Ou the Kvaporatne K.ffi- 
cieney of Steatu Boilers. F. H. Bradlev: Ile- 
sscnptioii of two new Ijtiu] Snail« from the C<*al- 
iiieasures (2 »dcls ) U P Sten us: On tilaeul 
PlKlioiuen» in die vicinily of New York City. 
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W. G. Mixter: On tlio E5timation of Sulphur iu 
Coal and Organic Compounds (1 wdct). J. D. 
Dana: On tlio Address hefore tlie American Asso- 
ciation of l'rof. T. Sterry Hunt J. Hall: Hiply 
tn a „Note on a uurstion of Priority*. Cli. Ii. 
Shepurd: On tbe Corundum rmrinn of North 
Carolina unil Georgia, with dcscriptiona of two 
giwntir rrvstitls of that spracs. J. Trowbridge: 
Olim'» \mv coDsideml froni a geometrical puiiit 
of view (tt wdctb.). O. Ilargcr: Descriptions of 
New North American Myrtopods ( Tricbopetulum 
n. iteii.; T. lunatum, iuloides, Julus fureifer. l'oly- 
desiiiu» aniiatu») (1 platc). 0. C. Mursh: l'nrli- 
minary llcscription of New Tertiarv Manunals 
(l'alaeOKyops latieeps, Trlmathcrium vabdus gen. 
et sp, im.v .. I.imnohyus robiistus g. et sp n.. Hy- 
rarhyus priiiccps. liomacodon vagan« g. <•'* H 1 " • 
Limtiorjiin verus g. et sp, n.. Vivcrravus grurtlis 
u. et >p. n . Xvctithcrium velox. priscus g. et sp, n . 
Talpavu» nitidus g. et sp. i\). — Scicutitic Iiitt-lli- 
genee ( Cbem, , l'bv». , Oeol , Min. . Zool, , Bot , 
Am:, Mise.) 

No. 21. — September, IST.2. 

Resriirches in Artino-Cheiuüitry. Memoir 1" . 
J. W. Ilraper: (tu the Distribution of Heat in 
tbe Sjiectnim (4 wdets ). Ch. I.'. Shcpard: Du 
the Corundum rerion of North Carolina and Georgia. 
»Ith descriptions of two gigantic crvstal« of that 
species (concluded, 1 wdct.). K. /I. Mradlcy: 
Jvrtiee of some of tlie works of J. Barraudc. with 
extracts froni his remarks with referonce to the. 
inode of origin of I'aleozoic species. A. A Hajes: 
On the Reil Oxide of Zilie ot New Jersey. A M. 
Maver: Retnarks on Dr. |lt. Hadau's paper in 
Dr. 'Carl» „Hi-pertorium" (vol. VIII. No. 1). en- 
tilled „Remarks ou the influenec of a motion of 
Translation of a Sounding Body on the Pitcb of 
tbe Sound. O.C. Marsh: Preliininary Description 
of New Tertiarv Maminals. l'art fl. III. IV. 
(Iimnofelis ferox. latidens. Limnocyon nparim. 
agili*. Thinocyvn velox. Vivcrravus nitidus, Tbino- 
leites aneeps, Telmalcstes crassus. Limnothcriiun 
affine, Orobippu* pumilus. Helohyus plicodon. 
Tbiriothenuiii validuin. l'assalacodon litoraüs. Anita- 
cmlnn elegans. Centetodon uulchcr. Stcmuodou 
ranu. Antiacodon vemistus, Bathrodon typus. an- 
nerlens, Megarodnn gpecioaus, Hemiacodon gracilis, 
nanu», pucillua, tVntetodon aitidens, Kntomodon 
compius. Entomarodon minutus. Centracodon deli- 
catus. Nyciile»tes »erotinus, Zipbacodon rucatuB, 
Harpalodon sylvestri». vulpinus. Orotnerium UüiU- 
num. Ileluletcs boops. l'aramys robustus. Tillomys 
aenex , parrus , Taxymys lucahs , Seiuravus parvi- 
dena, Coloiiyray« celer, Apatemys bellus. bellulus, 
Kutomacodon aiurustidvos, Triacodon p-audis. nanus, 
Euryarodon lepiuns. I'alacacmlon vagus). D. Kirk- 
wood: On certatn Hclations bvtween tho roean 
motions of the l'rrihelia of Jupiter, Saturn, l'ranus 
and Neptune. — Scientific Inteüigencc (Chcm , 
Phys., Geol , Nat. Hi«t. Astr.. Mist ). 

No. 22. — October, 1872 

0. N. Rood: Chi the natitre and dural inn of 
the disrharge of a Leyden Jar connected with an 
indnetion coi) (4 wdets ). O C. Marsh: Noti« 
of some New Tertiarv and i'ost - Tertiary 



(Aletornis nobilis. pernix, venustus, pracilij, belliu, 
löntomis lucaris, CatArractes athnis. Meleagris altns, 
celer, Grus proavus). E S. Morse: On the Oti- 
durts and Embryoloiry of Terebratulina ( 1 plate). 
A. M Mayer: Krrutum of the Errata, or ,A Kew 
Millions", E. W, 1 1 i I <r a r ■] : On some noints in 
tbe Gcoloiry of tlie Southwest Ii. \V. Daren- 
nort: liesülts of aCln-mical Investij,'ation of some 
Points in the ManufaiHirc of „Malic.ible lron". 
F II Meek: Dtscriptions of a few uew speeics, 
and one neu- genus, of Silurian Kohsüs. from Ohio 
(l'rntaster ? graiuilileni* Meek: l'alacaster incomp- 
tus M.; Itliynclmiiella ntvlerta. var svoluna : I'leu- 
nttomurii* [Srahteu f] tmjiidiipliora M : Genus 
Dirraniscus M.; D. Ortonl M ) V. II. Y l'etrrs: 
Discovery of a New I'iaiiet. A Gray: Address 
befori* the. Amcncaii Association «t Iis recent inre- 
t:ntr in Dubuipie, Jown. O ('. Marsh: l'relinii- 
narv Dcscriptio» of New Tertiary Ileptiles l'art 
I, fl, (Thiiiusaurus parit ideiis. li-ptodu« . eraissii». 
ttrundis , »gilis ; Glyptiii«aurns priiueps, brevidens, 
ruifosus, spheuodoii. oeellatus : Ore«s4iuriis vairans, 
lentus, gracilis . inirrodus , inimitus: Tiuosannis 
»tenoclon. lepidtia: Igiianavus exilis : I.imnosaurus 
ziphodoii). — Scieiitifn- IiiU-Ui^ence (Chetii,, Phv», 
Geol.. Nat. Mist , Astr. Misci 

Appendix: A. C. Twining: Enclid's dnrtrine 
of Karaflels demonntrated (4 wdets ). O. C. Marsh : 
Notice of sonic Kcraarkable Fossil Mammals and 



Physikaliich - medioinnohe Soeiet&t zu 
Erlangen. Sitzuiipsberichto. 4. lieft. Nov. 1871 
Iii» Aug. 1872. — Erlangen 1872. 8°. 

l'rof, Schröder: Ober das Verhaften des 
Hymen und sviner liest« bei der Colialiitation , der 
Geburt und im Wochenbett Prof. v. Gorup- 
Ilcsanez: ITelxr die O/otireactioneii der Luft in 
der NJihe von Oradirliiusern. Dr. C. M. Kurtz: 
l.'eber einige Derivate des Biitvrons. Dr. A. v. 
Rad : l'eber Allylsulfonsilure uml einige ihrer Salze. 
Dr. Leube: Die ErnaJiriirig von Kranken durch 
Zufuhr des ErnaJiriiiigsmaterul* per antim. Prof. 
v. Gorup - Besunez : Die ehemisrheu Bcstand- 
theilc der Blatter von Ampelopsis hedvrarca 
(Brenzk»te<hiti) Prof. Ehlers: llelwr die Ent- 
wicklung des Syngamua trarhealis. Dr. A.Heller: 
Lieber Ltster's gegenwärtige Methode der Karbol- 
Baureanwendung. — Vvhvr die Gefährlichkeit der 
Kohlenplättetsen. Prof. Kraus: Einige Beobacht- 
ungen Uber die winterliche Färbung immergrüner 
Gewächse. I. II. — Heber die Abstammung der 
auf der 11, deutschen Nordpolexpedition gesammelten 
Treibhölzer. Dr. I.eube: Verdauungsversuclic am 
Hunde. Prof. Gerlach: Zwei Muskelanomaben. 
— lieber die Anwendung der Photographie in der 
Embryologie. Ehlers, Heller, Zenker: Kleinere 
Mittheihitigen Prof. v. Ziemssen: Ein Fall von 
Agenesia cerebralis unilateralis — lieber die 
LeitungswidersUnde der thierischen Gewebe gegen 
elektrische Strome. Dr. Heller: Ueber den soge- 
nannten epithelialen Eiter. Prof. Hosenthal: 
Ueber die Theorie der Kegistrirapparate for Druck- 
Schwankungen zu physiologiacheu Zwecken. — Ueber 
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Stoffe. Prof. Zenker; l'ebfr die Krziebun? des 
Cystb tri u> taeniue incdiu-canellalae hei der Ziege. 
Dr. Heller: 1'iInt Asraris lumbrinudi-s und 
mystax. I'rel'. Wintrirh: Ober die bi hall- 
erzengeudeu Iti-» funii lm-d de« Wbwr» und deren 

hysik absehe Causatl Prof. J (ierlarh : Ober 

truetur der (>e(a«<liHuto — I >|»er Hiiidi-gc«'cU>. 
l'rof. Klilers : Ober Morkcnki atze Itei einen; \ okcI. 
Prüf, linken : Ober zwei J-'alJe von Miotie l'rof. 
Leube und l'rof. liusenthal: Vcirlskungo Mit- 
theilung über Ver.Mirlif zur Krzrugunir künstlicher 
Verdauiingsprodiirte Zenker, Kuventhal, 
Ziemsseu: Kleinere Mitlhcilungeu. 

X6niglicheGei«Uach&ft derWiMenachaften 

1U Göttingen. Abhandlungen. 17. Hund. 1872. 
— Oii»ting.-:i 187H. 8°. 

Physikalische (.'lasse- 
K 1-'. II Marx ; Ober die Anfalle mit dem 
Gefühle des Vermeiden*, den intentiittirojiden 
Chrom». heu Horzwhtncrz. das Leide, des l'hilo- 
«ojiLeu Lucius Annan.« Senei a. — I'iIkt da» Vor- 
kommen und die lieiirthciluiu< der Ilundsvnith in 
alter Zeil — Lassen oder Thun '.' Eine arztliche 
Kuiiat- um! (iewi.wu»frage. 

Mathejimti*che Classe : 
A. Otebarli: Ueber eine 1- 'undamentahiuigabe 
der Invariautentliei.rie M. A. .Stern: Ober den 
Werth einiger Kummen 



Jahresbericht 
der Commission zur wissenschaftlichen 
Untersuchung der deutschen Meere 
in Kiel für das Jahr 1871. 

Im Auftrug« des Kernig). Prcuss. Ministeriums 
für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten 
herausgegeben von Dr. II. .4. Heyn, Dr. K. 

SHlbius, Dr. <.'. Karsten und Dr. V. Hrn.srn. 

I. Jahrgang. Mit einer Seekarte und einer 
Tafel Abbildungen. — Berlin, Verlag von 
Wiegundt k Ilempel. 187S. (XII u. 17B S. fol.) 

Da* vorstehend angeführt* Werk behandelt, 
wie aueh auf einem Specialtitel angegeben 
wird, die im Jahre 1871 unternommenen Unter- 
auchungsfährten in der Ostsee fund einem 
kleinen Theile der Nordsee), fexner die R«- 
sultate der physikalischen Beobachtungen an 
einer Anzahl von Stationen der preußischen 
Ostaeeküate, endlich , in zwei Anhängen , phy- 
aikaliache und faunist ische Untersuchungen in 



der Nordsee und ein Algeuverzeichuiss von 
Travemünde. 

Während seit einer Heilte von Jahren einige 
Staaten bedeutende Mitte! aufwenden , um 
Untersuchungen dos Meere* in geographischer, 
physikalischer und naturbistorisebor Beziehung 
anstellen zu lassen, namentlich England und 
die noidamerikaniscbcn Freistaaten grossarlige 
Ticfseetorschungen veranlasst i n , abtr auch 
Schweden, Norwegen und Oesterreich die ihre 
Küsten bespülenden Meeiestheile erforschen 
licssen. hatte sich Deutschland, abgesehen von 
einigen sehr beuierkeiiswertlien , aber nur mit 
pritaten Mitteln ausgeführten Arbeiten, von 
solchen Aufgaben fern gehalten. 

Es ist ein Verdienst de* deutschen Fischerei- 
voreiu», den Aiutosa dazu gegeben zu haben, 
dass das prcussische laudwirthsc haftliche Mi- 
nisterium die Wichtigkeit wisaeiiscliaft lieber 
Untersuchungen der Ostsee und Nordsee an- 
erkennend, im Jahre 1870 den Plan crfawte, 
einer mit Staatsmitteln auszurüstenden Cotn- 
mission die Aufgabe solcher Untersuchungen 
zu übertragen. 

Vorläufige Berichte dieser im Jahre 1870 
in Kiel eingesetzten Commission über die Er- 
gebnisse ihrer Untersuchungen linden «ich in 
den Ciroularen des deutschen Fischereivereina, 
itebeiuen aber wenig Beachtung gefunden zu 
halten. Sprachen doch öffentliche Blätter, in- 
dem «ie von den Expeditionen der Kieler Com- 
mission Mittheilung machten, von den neuesten 
Ergebnissen der englischen Mcereaunter- 
euchungen und war doch auf der Lei|wiger 
Naturforscherventammlung 187'J selir allgemein 
diu Meinung verbreitet, ein Glückwunsch- 
Telegramm, welchea von der in der Nordsee 
befindlichen deutschen Expedition einlief, käme 
von einer englischen Expedition Es scheint 
also noch zu ungewohnt zu sein, das» sich 
auch Deutschland an dem Wetteifer, das Mocr 
sru »tudiren, betheiligen könne. 

Um *o mehr wird es geboten sein, den 
ersten umfassenden Jahresbericht der C<«n- 

12' 



92 



mission ausführlicher zu besprechen, und zwar 
scheint die Leopoldina hierzu ein besonder» 
geeignete» Organ, weil die Meeresunter- 
»uchutigcn in alle Zweige der Naturwissen- 
schaften eingreifen und der Leop.-Cnrol. Aka- 
demie die Pflege aller Naturwissenscliaften 
obliegt. 

Es wird ferner bei dieser ersten Bethei- 
ligung Deutschlands an einer von andern 
Nationen mit grossen Erfolgen bearbeiteten 
Aufgabe zu fragen sein, welche, (»esonderen 
Leistungen von deutscher Seite erwartet wer- 
den können, welche« Ziel zu erstreben int. 

Berichten wir zuerst über den Inhalt de« 
vorliegenden Jahresberichte«. 

In dem einleitenden Vorworte der Com- 
mission ist das Geschichtliche über die Ein- 
setzung der Commission und die bisherigen 
vorläufigen Mittheilungen derselben erwähnt ; 
sodann ausgeführt, welchen Plan im Allge- 
meinen die Commission für ihre Arbeiten ent- 
worfen hat. Dieser PUn lässt sich kurz fol- 
gendcrmaasBen darstellen. Da frühere Beob- 
achtungen, namentlich die von Dr. lleinr. Ad. 
Meyer in dem westlichen Theile der Ostsee 
angestellten, bewiesen haben, dass die phy- 
sikalischen Grundlagen der Mecresbeschaffcn- 
beit. Strömungen, Wasserstand, Temperaturen, 
Salzgehalt, Luftgehalt bedeutenden Schwan- 
kungen theils periodischer theils aperiodischer 
Natur unterworfen sind, so wird dorch längere 
Zeit hindurch regelmässig fortgesetzte Beob- 
achtungen an festen Küstenstationen der Ost- 
see und Nordsee, also durch Einrichtung eine* 
dem meteorologischen ähnlichen Beobachtungs- 
systemes zunächst die Feststellung der Mittel- 
werthe und der möglichen Extreme jener 
physikalischen Bedingungen erstrebt werden 
müssen. Denn offenbar sind diese Mittclwertho 
und die vorkommenden Abweichungen von 
denselben, bedingend für das organische Leben, 
die Pflanzen- und Thierwelt des Meeres. Durch 
Yerglcichnng beider Reihen von Erscheinungen, 



man hoffen dürfen, mit der Zeit die Wechsel- 
beziehungen auf btytimrut« Gesetze zurück- 
fuhren zu können. 

Aber Beobachtungen an Küstenetationeu 
können allein nicht zum Ziele fuhren, Flora 
und Fauna namentlich sind auf hoher See, an 
möglichst vielen Punkten und besonders wo 
sich das organische Leben krüftig entwickelt 
zeigt . zu studiren. Dazu müssen Unter- 
suchungsfahrtcii eingerichtet werden. Dio 
Commission schlug vor, eine Brdehe Fahrt. 1671 
in der Ostsee, 187- in der Nordsee auszu- 
führen, zunächst, nm auf diesen „Recognos- 
cirungsfahrlen " die für spätere Detailunter- 
Miohungen wichtigsten Punkte kennen zu 
lernen. 

Diesem Plane gemäss wurden 1H71 zu- 
nächst eine Anzahl von Bcobachtungsstatioucn 
in der Ostsee eingerichtet, sodann zwei kürzere 
Probefahrten (hauptsächlich znr Prüfung der 
Instrumente und Apparate) und eine Haupt- 
expedition in der Ostsee unternommen, wor- 
über der Jahresbericht Rechensehaft ablegt. 

Das Ergebnis» der Untersuchungen des 
Jahres 1871 wird in 5 Hauptabschnitten mit- 
get heilt, nämlich I. Physikaliach - chemische 
Untersuchungen. II. Die Untersuchung der 
Grundproben. III. Botanische Untersuchungen. 
IV. Die faunistischen Untersuchungen. V. 
Ueber den Fischfang auf der Expedition. 

Dio physikalischen Untersuchungen schliesscn 
sich unmittolbar an die in dem Werke: „Dr. 
II. A. Meyer, Untersuchungen über physika- 
lische Verhältnisse de« westliehen Theiles der 
Ostsee. Kiel 1871« mitteilten Beobachtungen 
an ; auch sind von der Commission zunächst 
im wesentlichen dieselben einfachen Instru- 
mente bei den Stationen sowohl wie auf den 
Expeditionen verwendet worden, deren sich 
der Dr. Meyer bedient hatte. Das Ergebnis* 
der physikalischen Untersuchungen der Com- 
mission kann dahin bezeichnet werden, dass 

Ansicht über den Bewegungsmechanismus dea 
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Ostseewassers und die damit zusammenhangen- 
den thermischen Verhältnisse bestätigt wird, 
dass andrerseits die numerischen Werthe gegen 
die vom Dr. Meyer angegebenen etwaB vor- 
vollBtäiKligt und verändert werden, wie dies 
wegen der Vermehrung der Beobachtungen 
naturgeinäss i*t und ruit jedem ferneren Be- 
obachtungsjahre und jeder weiteren Auflehnung 
der Beob«chtung.*itationen eintreten nuw, bin 
endlich die Mittelwcrthe und Extreme festge- 
stellt worden sind. 

Die Schwierigkeit für die Ermittelung der 
physikalischen Verhältnisse der Ostsee besteht 
darin , dass das Wasser sowohl nach der Fla- 
chemuiBdehnung von West nach Ost und Süd 
nach Nord, als in jedem Querprofil eine andere 
Beschaffenheit hat, welche ausserdem nach der 
Jahreszeit und nach den meteorologisch un- 
gleichen Bedingungen der einzelnen Jahre 
wechselt. Von 0«t und Nord nach Wert und 
Süd nimmt der Sahgehalt von faat 0 Procent 
in den nördlichen Theilen des botnischen Meer- 
busens bii zu einer fast dem Nordseewaaser 
gleichen Salzsättigung bei Korsör und Hel- 
singör zu. In jedem Querprofile vergrößert 
«ich von der Oberfläclie nach der Tiefe zu der 
Salzgehalt. Die«« Verschiedenheiten wechseln 
aber, besonder» beeinflusst durch die Winde, 

reicheres Wasser der Ostsee zuführen und afl- 
mälig nach Osten gelangen lassen, östliche 
und nördliche Winde das süssere Waaser den 
Ausgängen der Ostsee zutreiben. Immer folgt 
im Querschnitt das Wasser dem hydrostatischen 
Gesetze , wonach das schwerere Wasser die 
unteren Schichten erfüllt; aber die Mächtig- 
keit des salzrcicheren von Weiten kommenden 
Unterstrome», der Grad seinea Vordringens 
nach Osten wird beeinflusst vorzugsweise durch 
die herrschenden Winde. Ein anderes klima- 

kendea Element iit di« Masse der Sosswasser- 
zufuhr durch die sich in die Ostsee ergi essen- 
den Ströme. Da dieses Element ebenfalls in 



den einzelnen Jahren variirt, namentlich aber 
auch bald mit diesen bald mit jenen verschie- 
denen Windrichtungen zusammenfällt , so ist 
es einleuchtend, dass die Beschaffenheit des 
Ostsecwacoers nach Beinein Salzgehalte an dem- 
selben Punkte zu verwhiedenen Zeiten sehr 
nngleich sein kann. E* wird also zur Fest- 
stellung der Mittelwerthe wie der Grenze der 
vorkommenden Abweichungen vom Mittelwerthe 
des .Salzgehaltes lange fortgew-zter Beobacht- 
ungen bedürfen. 

Dasselbe gilt für die Temperaturen deB 
Wassers ; auch diese variiren nach der geo- 
graphischen Lage des Ortos in der Weise, dass 
sich die Oberflachentemperatur dem periodi- 
schen Gange der Luftwürme anschbe-ast, nach 
den tieferen Schichten eine Abxtufung der 
Extreme erkennen lasst, aber in ihrer abso- 
luten Grosso wesentlich beeinflusst wird durch 
die Stärke der Strömungen von Wost oder 
Ost, die jedenfalls im westlichen Theile der 
Ostsee merklich den Erfolg haben, durch den 
Balzreichen Unteratrom die Temperatur de* 
Nordseewassers, durch den «aizarmen Ober- 
strom die Temperatur de* Nordens und Ostens 
einzuführen. Auch hier wird also die Wirkung 
je nach den atmosphärisch verschiedenen Ver- 
hältnissen jedes Jahres verschieden ausfallen. 

Die bisher für den Salzgehalt und die 
Waswertemperaturen ermittelten Zahlen können 
daher nur als erste Annäherungen betrachtet 
werden, sie sind aber, wenn man »ie mit der 
Verbreitung der Organismen vergleicht, so 
lehrreich, dass wir einige dieser Zahlen mit- 
theilen. 

Das mittlere »peeifische Gewicht («) und 
der dazu gehörige Procentgchalt an Salz (p) 
beträgt an folgenden 10 Orten, an der Ober- 
fläche und in der tiefsten nach Fadenzahl 
(1 Faden = 'i Meter) bezeichneten Schicht, 
wie die nachstehende Tabelle ergieht: 
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■:u, 


3 


• mm 





Die gröbsten und kleinvtrii Salzgehalte, in 
Prozenten ausgedrückt, welche tu vera hiedenen 
Zeiten und in den vertrhitdriicn Wasser- 
schichten au den Biigiiührten Orlen beobachtet 
sind, zeigt folgende kleine Tafel : 







J. 

Mm 


Difleren*. 


llcUingflr. . . . 




0,8 


2.6 


Kornf.r 
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• !..; 
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Kieler Hafen . . 
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Neulahrwasser . . 


1,0 


0,» 


— 3JT" 



AU Jlevreis Jür die 1'ngl, iehheit der Tem- 
peraturen derselben Idealität in v«t*i hiedenen 
Jahrm map, nun noch du» lh-i«ji:el von der 
Kieler F.dirde in der folgenden Tunelle dienen. 
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Man sieht , dass , sowtit die Orftanismen 
Ton dem Salzgehalt und deu Temperaturen 

sobald nie sieb bedeutenden Schwankungen an- 
zupassen vermögen. Wenn die» nicht der Fall 
ist. so mag sich *wnr in einzelnen Jahren unt^r 
günstigen Bedingungen ein Rciehtbum organi- 
scher Formen entwickeln, der aber wieder zu 
Grunde gehen rausB, wenn ungünstige klima- 
tisch« Verhältnisse eintreten. Diene Beziehungen 
zwischen den physikalisch ungleichen Beding- 
ungen verschiedener Jahre zu einer stetigen 
oder nur vorübergehenden Eutwickelung von 
Fauna und Fiora zu ermitteln, wird eines der 
interessantesten Probleme der künftigen Meeres- 
untentuchungei) »ein. 

Im Vorstehenden ist das Resultat dor in 
dem Jahresberichte mitgetheilten Stationshooh- 
•chtungen mitgetheilt. F.s schliefen sich hieran 
noch die physikahsch-chemUthen Beobachtungen 
auf der Expedition. Die physikalischen Be- 
obachtungen bestätigen flu- alle von der Ex- 
pedition berührten Punkte der Ostsee die eben 
geschilderten Verhaltnisse des Salzgehaltes und 
der Temperatur. Die chemischen Beobachtungen 
sind indessen noch zu erwähnen, weil sie auf 
einen sehr wichtigen Umstand aufmerksam 
gemacht haben, nämlich darauf, dass die in 
grosser Menge im Seewasser vorhandene Kohlen- 
saure sich darin in tinein eigentümlichen Zu- 
stande der Binduug befindet , so dass sie eich 
durch blosses Erhitzen, selbst im Vacuum, nur 
äusserst langsam nnd unvollständig austreiben 
lässt. Man darf behaupten, dass alle früheren 
auf ein solches Verfahren der Erhitzung des 
'Wassers begründeten Kohlensäurebestimmungen 
de« Meerwassers falsch sind. Da dies Ver- 
halten der für die Organismen so wichtigen 
Kohlensäure erst während der Expedition ent- 
deckt wurde, so konnten die Kohlensäure- 
bestimmungen auf der Expedition nur als Vor- 
arbeiten für die weiteren Forschungen von 
Werth sein und werden von der Commiasion 



Mittheilungen übtr die Xomseeexpedition des 
Jahres 1S72 veröffentlicht werden. 

Die im ersten Abschnitte de* Jahresbe- 
richtes enthaltenen physikalisch - chemischen 
Untersuchungen bezeichnen nun da» Gebiet, 
welches die erste deutsche Betheiligung bei 
den Mecresuuterstichuiigen al« eigentümlich 
in Anspruch nehmen kann. Gegenüber den 
grcissartigen Mittein , über welche Engländer 
und Amerikaner verfugen können , wird der 
Gewinn der deutschen Expeditionen für Er- 
weiterung unserer Kenntnisse von organischen 
Formen immer nur ein sehr kleiner >rin können. 
Dagegen können nach bisheriger Weise «us- 
geführle grossiirtige Expeditionen , so viel 
Merkwürdiges ihnen das Schleppnetz liefert, 
in der Erkenntniss der wirklichen Verlmitnisse 
des Meerwassers und seiner periodischen oder 
zufalligen Wechsel wenig beitragen , weil sie 
uns nur zufällige Einzelbeohnrht ungen von 
fortwährend wechselnden Orten mitbringen. 
Temperaturbestimmungen aus dem Ocean z. B. 
haben wir viele, aber wie sich die Temperatur 
an einem und demselben Orte, in verschiedenen 
Schichten, im Verlaufe des Jahres oder jm 
Verlaufe mehrer Jahre Ändert, darüber wissen 
wir wenig, hierzu wird erst ein eigenes inter- 
nationales Beobachtungssystem ausgebildet 
werden müsHen, welches dio Schifffahrt aller 
Binder in sein Interesse zieht. Genaue Aräo- 
meter und Salzgehaltsbestimmungen hegen 
überhaupt nur in geringer Zahl vor und die 
wenigen vorhandenen Gasuntersuchungen sind 
wahrscheinlich werthlo*. Die Herstellung ge- 
nauer Beobachtungen dieser Grössen, die Er- 
richtungzahlreicher regelmässiger Boobachtungs- 
stationen sind ein entschiedener Fortschritt, 
der jetzt eingeleitet worden ist. Der Erfolg 
hat sich auch schon darin gezeigt, dass im 
gegenwärtigen Augenblicko bereits fast in allen 
Küstenländern der Ostsee nnd Nordsee Stationen 
eingerichtet worden sind, worüber die Com- 
miasion in ihrem nächsten Jahresberichte Nä- 
heres mitzuteilen verspricht. 
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Es soll durch "Iii; ausführlichere Besprechung 
der physikalisch - chemischen Untersuchungen 
des Jahresberichtes nun keineswegs gesagt »ein. 
dass die übrigen Abschnitt« desselben ein ge- 
ringeres Interesse darbieten, lin Gcgeutheil 
Kind schon die Gegenstunde selbst von allge- 
meinem Interesse, aber sie beziehen »ich auf 
Beobachtungen, die in ähnlicher und zum Theil 
viel grossartigerer Weine auch tonst ausgeführt 
werden, auf Untersuchungen der (I rund proben, 
auf Beschreibung der l'lorn und Fauna. Von 
grosser Bedeutung sind diese Beobachtungen 
vornehmlich wegen der Vergleiclmng derselben 
mit der physikalisch - chemischen unfl minsen 
nie deshalb fortgesetzt werden, wenn nueh die 
botanische und geologische Ausbeute au Neuig- 
keiten gering wiire , was tie in Betreff der 
Ostsee indessen keineswegs ist. Die beiden 
bisher vou In-. Meyer tind Dr. Möbius ver- 
öffentlichten Binde, fl'-er die Fauna der Kieler 
Ducht haben gelehrt, data im westlichen Decken 
der Ostsee ein viel grösserer Formenrcichthum 
der Thicrwelt vorkommt, als man sonst glaubt. 
Der Jahresbericht weint von der Exjxxiition 
die Beobachtung von gegen 300 wirbellosen 
Ostseet liieren nach. EImmiso ist die Zahl der 
in den botanischen Berichten nachgewiesenen 
rflanzcnfornien eine »ehr beträchtliche. Die 
Ausbeute au Neuigkeiten für die Ostsee wird 
nicht unerheblich »ein und, da fleissige Forscher 
an einzelnen l.ocnlitäten jetzt fortwährend 
thiltig sind, wird es bald gelingen, zu einer 
gewissen Vollständigkeit in der Ucbersicht der 
in der Ostsee vorkommenden Organismen zu 
gelangen. Wir legen aber, wie gesagt, grösseren 
Werth wie auf Vollständigkeit auf die Er- 
kennung der biologischen Verhältnisse, auf 
den Nachweis, wie je nach Zeit und Ort die- 
selben Pflanzen und Thiere variinn, wenn nie 
»ich lebenskräftig erweisen oder verkrüppeln, 
immer unter Vergleiclmng mit den gleichzeitig 
bestehenden physikalischen Grundlwdingungen. 



Ati«»Lk!«i»u d«. y>..'M,i :stj. 



Man wird nun auch bereits in diesem Jahres- 
berichte wiederholt auf derartige Beziehungen 
hingewiesen, indem auf die Variation der Formen 
nach den Fundorten aufmerksam gemacht wird. 
Auf die zahlreichen interessanten Einzelheiten 
der späteren Abschnitte des Berichtes einzu- 
gehen ist indessen, ohne den Rahmen eines 
litterarischen Referates zu überschreiten, un- 
tliunlieh und muss diescihalb auf den Com- 
missioiisbcricht selbst verwiesen werden. 

.Schliesslich dürfen wir die Erwartung aus- 
nprechen . data das mit so sehünera Erfolge 
Iwguimcuc Unternehmen durch dauernde Unter- 
stützung de» Staat» gesichert sein möge und 
das.» zunächft der 2. Jahresbericht für das 
Jahr 1872 uns über die ganz abweichenden 
Zustände der Nordsee ebenw belehrende Mit- 
theilungen bringe, wie sie der vorliegende Be- 
richt über die OsUee gebracht hat. 



Einladung 

46. Versajnmlimg deutscher Natur- 
forscher und Aerzte. 

Nach Bcschluse der in I.eipzig abgehaltenen 
45. Versarnmliing deutscher Naturforscher um! 
Aerzte findet die diesjährige Versammlung in 
Wiesbaden und zwar vom ltf. bis 24. Sep- 
tember statt. 

Die unterzeichneten Geschäftsführer erlauben 
sich die Vertreter und Freunde der Naturwissen- 
schaften und Medizin zu recht, zahlreicher Bo- 
thciligung freundlichst einzuladen. 

Die Versendung der Programme findet im 
Juli statt. 

Wiesbaden, im Juni 1H73. 

Dr. R. Fresenius. Dr. Haa« gen. 
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NUKQl'AM .JsWfeC^. OTIOSUS 



LEOPOLDINA 

AMTLICHKS OlttiAN 
UKR 

KAISERLICH LEOPOLDLMSCH- CAROLINISCHEN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HERAUSGEGEBEN UNTER MITWIRKUNG LEU AIÜHXCTEX VOM PRASIDKNTKN 

Pr. W. F. G. Behn. 



Dresden. Heft Yffl. — Nr. 13-14. Juli 1873 



Amtliche Mittheilungen: Cunfereni de« 
der Akademie — Gestorbene Mitglieder. — 

Die WvItauasteUuug is Wien. — Anzeigen der Abhandlungen des 86 Od«. 



Amtliche MlttheUaiigen. 

Conferenz des Adjunkten-Collegittms. 

Dem §21 der Statuten 4. Abs. gemäss, wird das neugebildet« Adjunkten - Collegium 
ioer Berathung, gleich nach Beendigung drr Naturforscher - Versammlung in den Tagnn 
25. Li* 27. Sept. d. J. im Wiesbaden 

Dresden den 31. Juli 1873. 



Beiträge zur Kasse der Akademie. 

Juli 2. Von Herrn Dr. Ed. Rüppell in Frankfurt a. M., Jahresbeitrag rur 1H73 2 Thlr. 

r 8. . . Prof. Dr. H. Ii Geiniti in Dresden, desgl. ftlr 1878 . . 2 , 

. 10. „ „ Geh. Med.-R. Prof. Dr. M. J. Weber in Boen, desgl. für 1878 X . 

r 15. „ Dr. med. & clur. S. Pappenheim in Berlin, desgl. für 1878 2 . 

Dr. Behn 

vnt is 
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Gestorbene Mitglieder. 

Am 4. Juli 1873 (ca Darmstadt) : Dr. Jahnaa Jakob Xaup, Professor and Inipectar det 
cogn. Merk. 

Am 15. JaU 1873 (u Berlin): Dr. OmUt Bote, Geh. Bergrath, ord. Professor der Mine- 
ralogie ru Berlin. Aufgenommen den 24. Aug. 1860, cogn. Hauy II. 

Am 23. Juli 1873 (zu Breden) : Dr. Hau Carl Leopold Burkow, kgl. prent». Geh. Medidnal- 
rath, Mitglied de* kgl. schien. Prov.-Medicin.-Collegiums , ord. Prof. der Anatomie 
und Director de* anatom. Theaters und anatom -tootom. Cabincts an der 1 
ru Breslau. Aufgenommen den 19. Mai 1828, cqgn. Bartholin» III. 



Die Weltansatellnng za Wien 

im Jahre 1873 

in natnrwi88en8ohaflaioher Beziermng. 

Wien ist so Überaua reich an gross artigen 
naturwissenschaftlichen Anstalten und Samm- 
lungen, daea man wohl denken könnte, ea 
werde diese Stadt durch die Weltausstellung 
für den Naturforscher keine irgend erhebliche 
Anziehungskraft gewinnen und es sei für ihn 
gleichgültig, ja da« geringeren Zusammenflusses 
von Fluiden w+Tgerj vielleicht sweckinessigvr, 
ea au einer andern Zeit als gerade in dem 
Getreibe der riesigen Ausstellung zu besuchen. 
— Die Naturforscher Wiens sind indes* an- 
derer Meinung, sie selbst finden dort dea An- 
ziehenden und Neuen gar riel und glauben, 
dass sie ihre Sammlungen wesentlich bereichern 
konnten, wenn e* ihnen freixtando, aus dem 
dort AuJgehiuflen für ihre Sammlungen be- 
liebig auszuwählen. - 

Es soll die Aufgabe dieser Zeilen sein, 
den Mitgliedern der Akademie wenigsten! eine 

dort Lehrreiche* zu erwarten haben. — 

Zwar wird e* dem Naturforscher nicht 
leicht .gemacht, aus der unendlichen Menge 
da* herauszufinden, was ihn interesairt, aber 



darüber klagen auch solche, die viel günstiger 
gestellt sind. Manche Naturforscher and natur- 
wissenschaftliche Anstalten haben dazu bei- 
getragen, <b« AinstälLang au bereichern, aber 
für sie ist nicht, wie für die Künstler und 
Laudwirthe, die Maschinenbauer und manche 
andere Industriezweige, eine besondere Ab- 
theilung gemacht und eine den Interessen der 
Natnrforschung ganz entsprechende Anordnung 
könnt« wohl auch nicht gemacht werden, wenn 
ea auch thunlich gewesen sein mochte, sie mehr 
zu berücksichtigen, als geschehen ist. Eine 
Ausstellung stallt na.ml i»h die freüub 
langst bekannte Thatsache deutlich vor Augen, 
das* alle Industrie einen naturwissenschaft- 
lichen Boden hat und dass es für den Be- 
arbeiter der Metalle wie der Wobestoffe, der 
Nahrung*» und Genutamittel, wie der Luxus- 
und Schmockwaaren von erheblicher Bedeutung 
ist, dieUrttoffe, ihre Gewinnung, Eigenschaften 
und Herkunft möglichst genau kennen zu lernen. 
Die* hat dazu gerührt, die für verschiedene 
Zweige der Naturwissenschaften interessanten 
Rohstoffe neben den Erzeugnissen der Industrie 
auszustellen, und wäre dies gU-irhmassig ge- 
schehen . so gäbe dies einen Anhaltspunkt. 
Aber Kunde und Neigungen der Aussteller 
sind sehr verschieden, und wahrend z. B. die 
Firma für Elfenbeinindustrie H. A. Meyer in 



Digitized by Google 



die QtwllM ihrer Rahsto&B 



gei v bot dar verwandte* Firma fax Kauteehuck- 
arberten von H. C Mayer jnm. in Harburg and 
hat tick, wenn man darüber Auf« hl uss wünscht, 
aoadexavcJim , a. B. 
Auaateuung zu 

Dm Foigö diesen Verfahren« ist, dase die 
Naturforscher aieh eigentlich in allen 26 Grup- 



d«n und Norwegen, Holland, Belgjan, Italien, 



llveilt , umzuaehen haben*), während nur 4 — 5, 
nämlich die erste für Barg- und Hüttenwesen, 

die zweite für Land- nnd Forst wirtbscWt, die 




und tbeilweiee 
Unterrichts - nnd 
oder mehreren 
in nähere« 

Beziehung stehen. — 

£in «weiter Grund, warum ea eo schwer 
hält, verwandte Gegenstände, die man gern 
uwter sieh vergliche, aufzufinden, M de* Natur- 
turHchcrn mit allen andern Besuchern der Aus- 
stellung gcnveiusain und liegt in dar frfiilich 
in sich gebotenen Thaüung nach den Staaten Ugenere und 



&u^u<liungageliäode der Ort, an welchen man 
eins Nation «ufsHanehea hat, nicht leicht zwei- 
felhaft sein, indem m dum grossen Flügel öst- 
lich von der Rotunde die vatiieh gelegen«] 
(Oesterreich, Ungarn, Rnaaland, Rumänien, 
Türkei, Griechenland, Egypten nebat andurn 
atriltarnacben von dar Türkai abhängigen oder 
•elWtaWodigeo Staaten, Peniaa,; China und 
Japan), in dem westlichen Flügel dagegen die 
westlichen v Deutsches Reich, Dänemark, Sehwe- 

*) Seibat in der 25., für bfldeode Kumt der 
Gegenwart, linden gl««, von Eiiglandern auageitcllt, 
botanische und anatomische Abbildungen, die viel- 
leicht bcaaer zur 12. Gruppe filr graphische Künste 
und praktisches Zeichnen Bestellt worden waren-, 
und in der Französischen Ahthrilung der Maschinen- 
halle befindet sich bei den Muhlsteinen (die übriRen» 
wjd anderen Staaten in anderen Uroppea unter- 
gebracht sind) eise Sammlung angeblich aller Ge- 
Bteinsarten, die in Frankreich * 
wendet worden sind. — 



Graaehfittimiwi . sowie- die nord- Baad aßd» 
amerikanischen ) Staaten auegestelit haben, 

nur zu bemerke» iat, deea. die» Getonien 
, e. B. das Gap dhe> 
u. a.Jw. aa- 

Mblieaaen und die Rotunde »einet die Erseugv- 
iimae ventchiedoner Nationen neben einander 

siechem Ausstellung, in den ringförmig um 
einander gereihten Gee&adrc die Nationakt ntea 
zwar zu sondern, aber die Aiiset*llung*gruppea 
doch in räumlich* Nah* zu bringen (die i 
bei dem ungleichen Umfange 
Gruppen bei den verschiedentu Nutionen frui- 
liefa mar unWlatandig. durcW&hreo läaat), iat 
m Wie« leider nicht wieder aufgenommen 
worden. — 

Auch »oll es nicht geleugnet werden, daea 
diese Theilung nach den Nationen für einzelne 
GeawhUpunkte auoh über die RiveütAt der 
Völker hinaus und seihst für Zwenke dex 
Natarforaohung gewisse VortheUe bietet EmV 
liger industrielle Staate», die 
auf dam Felda dar Industrie mit 
den industriellsten Stauten nicht auf zun ahmen 
vermochten , haben es sich um so mehr an- 
gelegen sein lassen, ihre Produkte aus allen 
Reichen xuaaromerraubringen und daran die 
Anfänge einer üidostriftUen Renutaung der- 
selben, ihre Trachten. Sehtnuok, Wohnungen 
und manch« andere ethnologisch und unthre- 
pologisch interwsiante Gegenstand« zu 
Solche Ausstellungen findet man auf der Wie 
Ausstellung aebr znhlreioh, und »inaulne 
»«Iben, wie a. it. die Japenesi 
interessant wie lehrreich. 

Aber nicht immer hat man dahat der an- 
Gruppen bildung streng Rechnung 
So finden sich z. B. die Gerat«« 
und Waffen der Bewohner de 
Colnnieti neben ihren Produkten in i 
liehen AgrikulturbaJle. 

15' 
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Auch einige «ödere Aussteller »ind der 
Gruppenbiidung nicht gefolgt, Kindern haben 
es vorgesogen, ihre zum Theil recht interes- 
santen Anaatellungen -vereinigt zn lassen , so 
der Prinz August von Coburg, der Fürst 
Schwarzenberg und manche ondere. Der 
Füret Schwarzenberg stellt in einem eigenen 
Gebäude die Produkte seiner Besitzungen au«. 
Eine Karte stellt den gTossartigen Urnfang 
und die Lage dar, die mineralischen Schätze 
and die Art, wie sie verwerthct werden, die 
Erzeugnisse seiner Foisten, seines Land- und 
Gartenbaues (auch ein sehr umfangreiches 
Herbarium) und die Produkte, die daraus ge- 
whaften worden bis zum eigen • gebackenen 
Brodo; endlich die thierischen Bewohner, das 
Ergebnis* der Jagd und des Fischfanges bis 
zu lebenden Bibern hin, denen der Fürst in 
neinen Benutzungen (wie der Kaiser von Ruß- 
land dem Europäischen Bison) ei» Asyl gegen 
das völlige Aussterben gewahrt. 

Aehnlich, nur von einem spekulativeren 
Geiste getrieben, ist die nordamerikanische 
nördliche Pncific- Eisenbahn -Geaellwhatt ver- 
fahren. Dieselbe hat durch Congiessakte, 
ihrer Eisenbahn beiderseits anliegend. 3.276,000 
Acker Land im Staate Minnesota erhalten, die 
sie gern bald und möglichst vortheilhnft ver- 
kaufen milchte. Indiist.rieerzeugniise Hessen 
sieh ans diesem noch kaum bewohnten Lande 
nicht beibringen, aber Naturprodukte, die den 
Reichthum und die Fruchtbarkeit diese« I Land- 
striches darlegen »ollen, hat sie ausgestellt, 
unter dem sieh manches naturwissenschaftlich 
Interessante befindet . wenn auch (iiier das 
Herstammen alles Atisgesteilten gerade nus 
diesem Distrikte ein bescheidener Zweifel er- 
laubt ist. Die Gesellschaft veitheilt ein Bnrh. 
lein, durch welches Auswanderer aufgefordert 
werden, »ich in diesem Distrikte anzusiedeln 
und anzukaufen. 

Ein dritter Grund, warnm es dem Natur- 
forscher so schwer wird, sich eine ITel^rsieht 
des für ihn Interessanten zu machen, ist die 



überwältigende Anadehnung der Ausstellung, 
von der der Besucher sich vielleicht am schnell- 
sten und besten einen Begriff zn schaffen ver- 
mag , wenn er den Weg zu der entlegenen 
Stelle ausserhalb der Ausstellungaichranken 
hart am Ufer der Donau nicht scheut, wo 
man sich bemuht hat und fortwährend bemüht 
ist. die VerpackungagegenstAnde, Kisten und 
dergl. mehr, in denen die meisten dieser Ge- 
zahlreicher aufgerichteten Baracken unter Dach 
zu bringen, während noch ganze Berge davon 
das weite Fold bedecken. 

Die Ausstellung wucliB den Unternehmern 
unter den Händen zu nie erreichtem Umfange 
und die ursprünglich projektirten colossalen 
Gebäude, der Indnetriepnlast , die Maschinen- 
halle, die Kunsthalle und die Agrikulturhalle, 
genügten nirgends und für die ueu zu er- 
richtenden Gebäude Hess sieh nicht immer 
dort ein Platz finden, wo die verwandten Ge. 
genst&nde bereits Aufstellung gefunden hatten. 
So liegen die beiden erforderlich gewordenen 
Agrikultnrhallen . die eine am westlichen, die 
andere am östlichen Ende der dritten Zone, 
die zn erreichen eine ziemliche Fusswanderung 
erfordert, und der Besticher ist wenigstem so 
gliieklich wissen, das* er, wie bereits oben 
erwähnt , der Lage entsprechend in der einen 
die Produkte der östlichen, in der andern die 
der westlichen Staaten linden wird. — Auf 
diese Weise wurde es nothwendig, die Höfe 
zwischen den Transseptflügeln des Ansstellungs- 
gebüudes in grosser Zahl zu überdachen, und 
es sind überdies gegen zweihundert Gebäude 
für die verschiedenen Zwecke der Ausstellung 
errichtet, worden. 

Hierbei handelt es sich indes* nur um die 
innerhalb der Schranken liegenden Gebäude, 
wollte man die Arbeiterbaracken, die Gebäude 
für MaEscnquarticru, die WohiiBcliifle, die oben 
erwähnten Baracken für I'ackgegenstände, die 
alle im 1'rutor liegen, mit hinzu zählen, so 
würde die Zahl ungleich grösser sein. 
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Und nicht allein für da» RanmbcdürfniM 
ward« dies Verhältnis« störend. — 

Bei diesem stets wachsenden Umfang« 
wanlo es unmöglich, einen brauchbaren Hanpt- 
k atalog anzufertigen. Eb war wünschenswert!!, 
dass er bei «1er Eröffnung der Ausstellung oder 
dneh bald nachher fertig sei ; auch da! ver- 
zögerte sich, aber wie er fertig war. war die 
Ausheilung ihm entwachsen. Zahlen , Orte. 
Gegenstände hatten sieh geändert. Die erste 
Auflage ist vergriffen und eine zweite noch 
nicht vollendet *;. Zwar giebt es Special- 
katalnge für ein/eine Länder und Gruppen. 
Aber auch nie leiden an ähnlichen Mangeln, 
und seihst wenn «i« vollkommen waren, konn- 
ten sie dneh mir denen genügen, die »ich ftir 
eine in der Aufstellung als selb'tständig nn- 
erkannte Abtheilung, z. B. ftir Kunst oder für 
ein I,aiid oder einen Staat interessiren ; aber 
der Naturforscher mü.v.te eine ganze Bibliothek 
mit sieh fuhren, du er überall zu suchen und 
zu bndeu hat. 

Aber selbst wenn man eine Hmwcisuug 
gewonnen bat, ist oh nicht ganz leicht, ihr 
j£ii folg«». Die Bezeichnungen genüge» nicht. 
In der imposanten riesige» Botundc /.. I!. ver- 
minst man eine genaue »ml Jur Ailc leicht, 
erkennbare Bezcklmuug der l'fuiler, nnin: die. 
es ganz, unniuglieli wird, sieb zu 01 :cn! ire». 

Wie Ausstellung selbst, d. b. ihe Art der 
Aufhellung acheint mit jeder neuen Weltaus- 
stellung vollkommener zu werden. In den 
ersten waren die Franzosen die. anerkannten 
Meister in der Kunst, das Auszustellende dem 
Auge wohlgefällig zu bieten. Sie mögen auch 
jetat noch die Meister in dieser Kunst de 
Arrangements sein, aber die Industriellen der 
übrigen Europaischen Nationen haben viel ge- 
lernt und es sind wohl alle nahe daran, das» 



•) Seitdem dien geschrieben. ist die zweite «er- 
mehrte Auflage des offiriehVn üeurralkatalogi , ein 
Band von lOUH Seiten emdiienen 



Mangel der darauf verwendeten Mühe zu 

Eine einzelne Flasche Wein oder ein ein- 
zelnes Stearinlicht auszustellen, wenn der Wein 
oder das Lieht auch noch so gut ist. mag 
nicht rathsani »ein. al>er durch Hunderte 
Planchen desselben Weines wird man denselben 
nicht bessern. Man will die Aufmerksamkeit 
des Beschauers irregen und macht, wenn der 
Stoff zu gewöhnlich ist. durch die Anhäufung 
der Mag c e und die Form , die man ihr giebt. 
Reclame. Au» Seifenstücken . ans Ijchtern, 
aus Steinsalz, Steinkohlen, Torf u. s. w. ganze 
Gebäude aufzuführen ist ein Missbraueli, seilet 
wenn die Form noch so schon wäre, was 
keineswegs immer der Fall ist. Es wird ein 
unendlicher Kanin dadurch verschleudert und 
die Sache hat keinen Gewinn davon. — 

Aber e« giebt doch noch eine Anzahl Ge- 
genstande, nnd leider sind manche für den 
Naturforscher wichtige darunter, für deren 
Aufstellung eine grosaere Sorgfalt wünsebuns- 
werth wäre, oder für die eine Ausstellung, 
dio ihren Werth erkennen lirssu . oluio sie in 
Gefahr zu bringen, noch nicht gefunden ist. 
Wenn Conehylie»-, Mineralien- oder ähnliche 
Sammlungen in oflenen , zum i'hcil über ein- 
ander gehäuften Kästchen dem Staube und 
der Berührung ausgesetzt sind, so ueasen sich 
durch Schranke, wie sie in Museen gebräuch- 
lich genug sind, leicht Abhülfe schaffen. Auch 
für wissenschaftliche Kupferwerke hat man 
durch bewegliche Befestigung der auf Papp- 
blätter gezogenen Tafeln rings um riue senk- 
recht stehende Achse eine zweckmässig«; Aus- 
stcllungeart gefunden , wenn sie bisher auch 
nur in verhaltnissmaesig spärlichen Fälle« 
iz- B. bei den Einzelblättcni der Schwedischen 
genlogischen Karte in der Rotunde ) in An- 
wendung gebracht ist. Für größere Reliof- 
darstellungen. die zu gross oder zu zart sind, 
um sie senkrecht iu Glasacbränkcn zu be- 
festigen und namentlich für die nicht spärlich 
vorhandenen Herbarien scheint eine passende 
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Auiwtelhmgsform noch nicht gefunden zu Min. 
Man kann sie, wie auch die zahlreichen Kupfer- 
werke, in zweckmässigen Einbanden der Unter- 
suchung der Kundigen darbieten (was übrigen« 
bei den Herbarien mir m verhältnissmassig 
wenigen Füllen wirklich geschehen ist) , aber 
für eine solche Untersuchung ist, abgesehen 
davon, dsss sie auf diese Weise auch der un- 
kundigen Neugierde, wenn nicht noch Miss- 
Kcnerem preisgegeben sind, der AussteUungs- 
böebst ungeeignet, schon deswegen, weil 
grosse Zahl der Wo« neugierigen, keinen 
Zweck verfolgenden Bei^nehnr sieh 
da zusammendrängt , wo sie wahrnimmt, 
dasa ein Gegenstand genauer untersucht wird. 

Auch die Busscrenroplischen Aussteller, die 
zum Theil noch Neufinge in der Kunst des 
Ausstellcns sind, werden noch Manches au 
fernen haben. — 

Bei dieser Gelegenheit will ich doch nicht 



l - und Vergoldcrwaaren - Fabrik von 
Joseph Tausig * Co. m Bürgstein bei Hayda 
in Böhmen eine Aufstellung ehusclner zoologi- 
scher Gegenstände in Vorschlag bringt., die 
für Uiebhaher Nachahmung verdient. Man 
findet so oft bei Dilettanten einzelne oft werth- 
volle Tbiere, nicht selten grausig ausgi-stopft, 
in Privatwohnungen, deren Zierden sie bilden 

mm in seiner Ausstellung im Oueterr. Trans- 
sept grössere Tbiere ausgestopft in sehr tiefen 
Rahmen unter Glas, ak Wandschmuck gleich 
Bildern aufgehängt ; andere hingt er nttaits- 
gestopft und mur abgebalgt und die Körper- 
form durch Ausfüllung einigennaaasen erhalten, 
wie manche Thiermaler es beben, zu Gruppen 

nsrumen und kleinere stellt er als Staffage von 
passenden Landschaften gleichfalls unter Glas 
und Rahmen ausgestopft aus. — Ks giebt 



oder selbst die in 
unter Glasglocken. — 

Schlieaaliuh seien noch einige den Natur- 
forscher interessirendo Curiosa und Missgriffe 
der Wiener Ausstellung erwähnt. 

Die Fabrikation künstlicher Blumen nun 
Schmuck für da» weibliche Geschlecht hat einen 
Umfang gewonnen und wird mit einer aner- 
kennangswerthen Kunst und Geschmack bo- 
triebet), von der auch die Wiener Ausstellung 
tiulJache ÜeweUe bietet. Aber dieser Gewerba- 
Rcheint sich noch ungleich grösseren 



dies, mit 

hübschere und rar die Erhaltung zweck- 
mässigen! Bewahrungsart, als die gewöhnliche 



Neluuuck der Zinum-r. ja selbst Blumentöpfe 
mit künstlichen blühenden Pflanzen für solche, 
die diese Zierde nicht entbehren wollen, ohne 
sich dem wahrhaft Anziehenden, der Pflege 

den Beifall zu finden, wenn man nach dem 
anerkennenswerthon Geschick urtheilen darf, 
das z. B. die Graß. Baudissin'sche Fabrik in 
Wien durch 'ihre reiche Ausstclltug in der 
Rotunde bekundet. — 

Aehnlich scheint e» nun aber auch mit den 
Thiercn zu werden. Die zoologischen Gärten 
haben äusserst günstig auf die Thierbilder und 
andere Nachbildungen von Thieren gewirkt, 
und man sieht jetzt oft auf Plakaten Thier- 
i einer Wahrheit und Treue, die 
vor nicht langer Zeit noch in wisaen- 
whaftüchen Werken vernüsste. Aber man 
scheint auch hier weiter gehen su wollen und 
das wirkliche Thier durch Na 

Job. da Joanni! 
hat aus gefärbter Wolle gefertigt« Vögel aus- 
gestellt und ein Wiener Aussteller schlagt vor, 
die Seitmet terhngi'a an imhmgen angehender Zoo- 
logen durch von ihm gekaufte zu ersetn». in 
denen seine auf dickerem Papier gedrnekten 
und colorirtan Schmetterlingsbilder, sorgfaltig 
ausgeschnitten und auf Insekteunaduln in 
Kasten befestigt, die Tbiere vertreten. — 

Doch vielleicht schon des Allgemeinen zu 
viel ; wenden wir uns nun mit zu Grunde- 
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laguag der Sektionen dar Akademie zu dm GagonsUad« nur noch Etwu zu erwähnen, 



und 




<U sie bei ali er 



Aufstellung ihre Aufmerksamkeit vorwaltend 
wohl auf ein gemeinsam«! (Zentrum , du der 




14. Gruppe bilden und demgemäss 
nen Staaten eingereiht sind. Ei 
fehlt dort nickt an groseartigen uivd wichtigen 
i, die auch ein aügemeineres In- 



Den gröMten Umfang unter dieeen Aue- 
«tellungen nehmen ohne Zweifel die dem Tele- 
grapheuweeen gewidmeten ein, an denen sich 
■iaht nur zahlreiche Firmen, unter denen ich 
nur die weltberühmt« von Siemen* und llakkp 
erwähne, suudurn auch dio Telegraphen - Di- 
rektion de« franz. Ministerium des Innern, das 
üeeterr. IkndoUminiaterium und die KarL 
Deutsche Poet- und Telegraphen -Verwaltung 
betheiügen. Die umfangreiche Ausstellung der 
letzteren , die vom dem Anzüge der Postillons 
an durch Modelle sammtlicber Postwagen für 
Stadt«, Landatraaten und Eisenhahaen , durch 
AuMtellang sämmtlicher benoteter Telegraphen- 
apparate in ihrer fortschreitenden Vervollkomm- 
nung bis zu Uebernchtakarten aller jetzigen 
Tulegraphenslstioaen eine rwthe Uobenucbt 
bietet, ist »ehr geeignet, die allgemeine Be- 



Aber auch die optischen Instrumente aind 
minder sahireich vertreten, von den 



apparate bis zu astronomischen Instrumenten 
in grossem Massstabe. Q. & 8. Merz in Mun- 
i s. B. (vormals Utasehneider & Frauenhofer) 
Mn asteonomiaohw Objsktivglaa von 
49cm. Oeanung und 7m. Fokus um Wartha von 



Ponti in Venedig nicht nur die Aufmerkaam- 
kait der Besucher, sondern auch der Jury auf 
sich in sieben. — 

Dass es an Mikroskopen nicht fehlt, be- 
darf kaum der Versicherung ; sie sind vielmehr 
du zahlreich, dass cino Vergleichung der her- 
vorragendsten eine sehr umfangreiche Aufgabe 
sein würde. Es sei nur bemerkt, daas die 
Firma Plössl & Co. in der Rotunde zahlreiche 
Proben mikroskopischer Photographien geboten 
hat und daas sich eine so grosse Fülle vor- 
Äroakopiacher Objekte findet, daas 
in allen Fachern von dem Mine- 
his zum pathologischen Anatomen 
reiche Sammlungen mit heimbringen konnten. 



14,000 Thir. and manche andere werth volle 
Instrumente aus, und um aus der Fülle der 



Gewicht möge nicht unerwähnt bleiben, <1ass 
auch der Europäischen Cnltur fernstehende 
Nationen, z. Ii. die Japanesen, die heimisches 
Jlaussstäbc und Wagemittel und unter letz- 
teren auch eine feinere Waagschale ausgestellt 
haben, die den in Europa benutzten so ahn. 
lieh ist, daas man sie für eine nach Europäi- 

teu darf. 

Dasa es an Uhren aller Art nicht fehlt, 
versteht sich von selbst. 

Mautische Instrumente sind ausser von 
Verfertige™ such vom Oesterr. Lloyd und 
vom k. k. Mahnern in isterium in eigenen Ge- 
bäuden (I, 34 u. 1, 44) ausgestellt, sowie 
auch zwei Leuehtthürmc (I, 45 u. U, 1) ec- 
richtet aind. 

Dass auch die Meteorologen, die ja im 
August in Wien den im vorigen Jahre in 
Leipzig verabredeten internationalen Congress 
abhalten werden, zahlreiche lnstrnmente fiuden, 
bedarf schwerlich der Erwähnung, aber es sei 
doch ln-[Li"rkt dasa das naturhiatoriache Mu- 
seum für Kärnten eine übersichtliche Dar- 
stellung dur Regenmenge, der Gewitter und 
Hagel schlage jener Provinz auf einer für jedes 
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stellt bat. 

Noch sei erwähnt, das« auch viele Rechen- 
maschinen, einfache wie complicirtere , ausge- 
»teilt sind. 

Manches kündigt aich ala neu an, z. B. 
die Skizze einer magnetischen Pendelbewegung 
und Vcrtikal-Prisrna-Niveffir-Instrumente in der 
Holländischen Ausstellung. — 

Chemie. 

Dero Chemiker, «reicher die Aufstellung 
besucht, wird die Sache vcrhältnissmässig 
leicht gemacht. Findet auoh er freilich in 
manchen andern Gruppen, z. B. bei den wis- 
senschaftlichen (auch die chemischen Apparate 
enthaltenden) Instrumenten , in den montani- 
stischen , den landwirthschaftlirhen Sektionen, 
bei den von 22 Badoorten Oesterreichs in 
einem eigenen Gebäude (I. 28) ausgestellten 
Mineralwässern nebst Quellenprodukten und 
an zahlreichen andern Orten für ihn wichtige 
Gegenstande, so wird sich doch sein Haupt- 
interesse auf Produkte der chemischen Industrie 
richten, die eine eigene Gruppe (die dritte) 
bilden und darnach bei den Ausstellungen der 
Nationen, die diese vertreten, und dies sind 
doch hauptsächlich Deutsches Reich, Frank- 
reich, Oeaterreich, England und etwa Nord- 
amerika , im wesentlichen zusammengestellt 
sind, wenn auch Einzelnes, z. B. die Produkte 
der chemischen Fabrik von Hochstetter & 
ßchikart in Brunn (Schwefelsaures Kali und 
Blausäure* Kali in den riesigst™ Cryatall- 
bUdungen) in der Rotunde ihren Platz ge- 
funden haben. 

Es wären indem auch andere Nationen 
nicht xu Obenehen, z. B. die in grosser Zahl 
von Chinesen und Japanesen ausgestellten Farb- 
stoffe, Drognen u. dergl. mehr. 

Said auch dieae Ausstellungen sehr um- 
fangreich und die Leistungen vorzüglich, so 
dasü der Fortschritt unleugbar ist und es 
schwer hält, zu bestimmen, welcher der rivali- 



airenden Nationen der Preis gebührt, so findet 
sich doch wenig ganz Neues. Es wäre dabin 
wohl nur das aus Antbracen von Oräbe und 
IJeberraann dargestellte künstliche Alizarin, 
die manigfaltigen Farlwn au« den Destillations- 
produkten der Hteinkohle, die nach einem neuen 
Verfahren aus Kochsalz mit kohlensaurem Am- 
moniak dargestellte Soda, die Ultramarine von 
den luamgf&lti^flteii tarhennuancen, die Zünd- 
hölzchen von HochatÄttor aus Heasen mit 
amorphem Phosphor, die sich an jeder Reib- 
fläche entzünden und vollkommen giftfrei sind, 
und die grosse Menge von Thallium aus den 
Bleikaroinerrückständen, von 8cha«her in Aussig, 
zu zählen. 

Mineralogie und Geologie. 

Von einer in Oeaterreich gelrildeten Welt- 
ausstellung durfte man erwarten, daaa die 
Mineralogie und Geologie, die in diesem Lande 
so grossartig cultivirt nnd gefördert worden 

würden , und doch wird die überwältigende 
Fülle der ausgestellten Gegenstände den Kun- 
digen wohl eben so sehr als den Laien über- 

Uro so mehr iat es zu bedauern, das« das 
A ungeteilte derartig zerstreut iat, dasa man 
wohl kaum in irgend einem der vielen Hun- 
derte riesiger Räume ganz vergeblich darnach 
suchen wird. Es wird nicht möglich sein, 
auch nur die grösseren Ausstellungen sämmt- 
lich zu erwähnen, — 

Beginnen wir mit der Ausstellung der 
Oesterr. Geol. Reichsanstalt, die sich in dem 
Hauptgebäude in dem Hofe 14 B bei der 
Oesterreichischen Unterrichtsabtiieilung befindet. 
Die Ausstellung zerfallt in 2 Hälften. Die 
erat« enthält asmmtliche von der Anstalt seit 
ihrem Entstehen herausgegebenen Schriften 
und geologischen Karten, die zweite sollte alle 

reichs umfassen. Hierfür waren die groß- 
artigsten Vorbereitungen durch Bildung neuer 
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Sammlungen u. s. w. getroffen; aber dies hat 

Ungarn auf «einer Sclbatetändigkeit und «Ii« 
geologische Anstalt zu l'eat verfolgte für die 
Ijlnder der l ngarischen Krono einen ähnlichen 
Plan. Aber auch da* ans den übrigen Theilen 
des Roiehe« Zusammengebrachte war so um- 
fangreich , dnss der Anstalt nicht der nothigr 
Raum bewilligt werden konnte und eine Aus- 
wahl erforderlich wurde, die iiidoss noch immer 
1'nüUrtrollenes leistet . 

Hieran reihen sich atwr ausser der schon 
erwähnten Ungarischen noch so zahlreiche von 
Behörden. Provinzen, Gesellschaften nnd ein- 
zelnen Personen zusammengebrachte montani- 
stische Aufteilungen , chiss fiir einen Tlioil 
derselben eigene Grlnäiide errichtet werden 
mausten. Derartig gesondert nuffiestellt lindet 
man die Vorderborser, hmerljerser und Kärnt- 
ner MnntaniRihistrieausstellung flll, 21 — 23), 
die Schiefer-Aasstellung von Joh.I.iobipg '111,31) 
nnd die Ausstellung der Aktiengesellschaft ftlr 
Brücken- und Straßenbau i III, 35 . 

Auch das Deutsche Reich hat ein eigenes 
oder vielmehr 3 Gebäude I, III, Vi) für seine 
Montanindustrie errichtet, worin die Bergwerlts- 
produkte von Elsa** und Lothringen, durch 
einen vortrefflich bemrlieiteten C'atalog von 
Chr. Müsler erläutert, besondere Heachtuug 

Erinnern wir uns nun, das» aUe Staaten 
und Nationen , und die* entlegeneren und we- 
niger industriellen nicht am wenigsten, ihre 
mineralischen Produkte vorführen und daas 

«tellungen (wie die zahlreich vorhandenen 
NordamerikaniaekeA Eisenerze), von Behörden 
(so die Russischen Ii sine« et minea d'etal mit 
geologischen Karten u. ». w. ). von Brrgwerks- 
geaeUaehaften und Induetrieilen geachielit. die 
einzelne Mineralstone (z.B. Marmor u. drgl. in.) 
bearbeiten, so darf man kein zu grosse« Ge- 
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gende Kunde bei der von minder cultivirten 
Nationen getroffene Auswahl geklagt wird. 

Fast unzählig sind die durch Karten, Auf- 
risfte nnd Proben erläuterten Ausstellungen der 
Stein- und Braunkohlen- (auch der Krainiache 
Piausat), Tori- und Steinsalz-liNluatricn. — 

Die Bleistiftfalirikanten stellen (Faber am 
der Spitze) neben ihren Erzeugnissen auch die 
verarbeiteten Graphite z.U. auch die Graphite 
Alibert von Irkutzk in der Rotunde) ans, and 
die zur rorrellaiifabrikatk.n dienenden Stuft' 
findet man bei Fischer und Mieg aus Pirk- 
heimer liei Curl»l*id. 

Die Beriisteinarbeitcr haben zahlreiche und 
zum Theil grosse Bernsteinatücke roh und auf 
jeder Stufe der Bearbeitung ausgestellt und 
die Preiwsische Bernstein -Aktien - Gesellschaft 
fugt sehr inatruktive Bilder über Bernstein- 
Grälierei nnd Baggerri hinzu (in der Rotunde). 

Die Russischen Malachite kann mau mit 
denen von t^ueensland vergleichen und nelien 
der Fülle echter und nachgemachter zu Schmuck- 
sachen verarbeiteter Melsteroe finden sich Vor- 
auche, auf bisher weniger beachtete, z. U. die 
Edelopale von Cxervonitza und auf Neusee- 
ländische Gesteine eine grössere AufiiK-rksain- 
keit zn lenken. — 

Es ist ein natürliche« Bestreben groseer 
Ansstellungen, die Aufmerksamkeit durch Praeht- 
stücko auf sich au ziehen. Das ist auch in 
Wien in hohem Maaate geacheheu. Da« Cap 
der guten Hoffnung bietet »eine neugefundenen 
Diamantenachätzc , theil« in natura, theil« in 
Nachbildungen in grossartigster Weise, und 
auch mit Brasilien fehlt es nicht an Diamanten. 
Neuhollaad und Neuseeland «endo» ihre be- 
rühmtesten Goldklara]K'n in Nachbildung«», 
doch sind anch wirkliche vorhanden (von 
Queensland 104 l'nnm schwer). Da« Silber - 
Wrgwerk Kong.berg »eigt seine Schitee in 
der Rotunde und der k. k. Ackerbauimniater 
hat in seinem Gebäude 'III, 41) einen Silber- 
klumpen von Pihram im Gewichte von 1015 
Zollpfand aufgestellt. Du* Kupferwerk Viga- 

14 
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qua bei 8t*v*.nger in Norwegen «endete einen 
Klutupn Kupfererz von 7500 Pfd. Gewicht, 
Dänemark Einjtelkryrtalle hündischen Doppel- 
»paths hin zum Gewichte von 274 Pfd. und 
mm Preise von 470 Thlrn. and, wenn auch 
dies hier anzufahren erlaubt int. Krupp in 
Esten, der im Jahre 1851 in London durch 
die Aufteilung eines GussaUhlblockcs von 
1500 Pfd. allgemeine« Staunen hervorrief, hat 
seine [.eistungsfahigkeit allmählig derartig ge- 
steigert, daas er auf der Wiener Ausstellung 
einen Gusastahlblock von 105,000 Pfd. Gewicht, 
der, ursprünglich cylindrisch, unter einem 
Hammer von 100,000 Pfund Gewicht in acht- 
eckige Form gebracht ist. hat aufrichten 
können. — 

Dio grossartige auf geologische Karten 
neuerdings verwendete Arbeitskraft zeigt in 
Wien ihre umfangreichen Ergebnisse. — Indien 
sendet die gi-ologischo Karte vom Punjab, 
Oesterreich und Ungarn nicken rüstig fort 
und die Bchweiz und Schweden haben bereit« 
(in der Rotunde) die sich mehrenden im groweu 
Maassstiibc entworfenen Karten zu riesigen und 
deshalb unübersehbaren Gesammtblättern zu- 
sammengestellt. Schweden, das sieh Überhaupt 
in allni Thrilcn durch umsichtige Ausstellung 
auszeichnet, hat überdies die einzelnen Dlfttter 
ülieriiclitlich daneben gestellt und sie durch 
Gesteiniprrdifrn erläutert. — 

Palüontoliigische Gegenstände (Inden sich 
freilich in den meisten der obigen Gruppen 
eingereiht , al<er es sind doch noch einige be- 
sondere Sammlungen zu erwähnen. So hat 
IVof. C. v. Ettingshausen in Graz eine inter- 
essante Sammlung fossiler Pflanzen in der 
Oesterr Unterrichts - Abtlieiltlug (Hof UM) 
ausgestellt, und bei der Türkei linde» sich die 
stets wachsende palänntnlogische Sammlung der 
Umgegend von Constantinopel durch Dr. Haui- 
mersfoin (Abdullah Bei). 

Zur Erklärung vulkanischer Phänomene 
hat Prof. H. v. Hochstetter in Wien unter 
dem Namen von Sehwefelvnlkanon Proljcn der 



interessanten Eracheinangen ausgestellt, welche 

unter hohem Dampfdrucke geschmolzene Schwefel 
beim Erstarren in grösseren Massen zeigt 
(Hof HB). 

Schliesslich seien noch die zu Unterricht*- 
oder anderen Zwecken zusammengestellten Mi- 
neraliensammlungen erwähnt, die zum Theil 
(Jnl. Niedzwiedzki, Oeaterr. Unterrichts -Ab- 
theilung: in einzelnen Stücken verkauilich sind. 

Die botanische Ausstellung theilt. den L'cbel- 
stand einer grossen örtlichen Zerstreuung mit 
den meinten naturhistorinchen . aber sie lockt 
wenigstens den Beschauer durch einzelne her- 
vorragende Ausstellungsgegenstände schon von 
Weitem an. 

Es sind dies die von verschiedenen Aus- 
stellern aufgerichteten Prachtatauimo einheimi- 
scher Nudelhölzer und vor Allem der von dem 
Brasilianischen Gartenbauverein aufgestellte 
imposante Stamm einer Araucaria brasiliensis > 
wie er grusvartiger wohl nie in Europa und 
gewiss selten in seiner Heimat Ii gesehen wor- 
den ist. — Es war unmöglich, diesen Riesen 
unzeitheilt zu tiansportiren. Man hat die 
übrigens unversehrt mit Rinde und selbst mit 
den Gipfebrwcigcn versehenen Stücke mit vielem 
Geschick vermittelst eiserner Achsen wieder 
zusammengefügt und hält ihn durch Draht- 
stricke aufrecht. Der sich langsam verjüngende 
Baum hat unten etwa ü Fuss im Durchnn-saer. 

An diene Merkzeichen srhliessen sieb am 
passendsten die gesonderten Ausstellungen für 
Forstkultur, die leider an mehre Stellen ver- 
theilt, sich doch hauptsächlich am östlichen 
Ende der zweiten Zone häufen, wo die Aus- 
stellung der Kgl. Ungarischen I'orstverwaltnng 
einen glänzenden Beweis liefert, welche Schatze 
die Ijinder der Ungarischen Krone und na- 
mentlich, wie es scheint, Slavonien und Crontien 
noch bergen. Es sind dies zumal Eichen, 
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letzteren, die gleichfalls nur gekappt und zer- 

in diesem verkürzten Zustande noch je 1 93 F. 
Oesterr. , die eine leigt 364, die andere 463 
Jahresringu. Drei dort gleichfalls auagestellte 
Fässer, die jede» das «inst berühmt« Heidel- 
berger Fat« «reit an Grösse überragen, zeigen 
überdie« neben vielen andern Dingen, welchen 
Gebrauch die Bevölkerung von ihren Schätzen 
zu machen versteht. — 

Der Botaniker wird ferner die Ausstellung 
der K. K. Gartenbaugesellfchaft (I, 51) nebst 
den sich temporär erneuernden und Vorzüg- 
liches leistenden, aber jedesmal nur kurz 



aller Art je nach der Jahreszeit, den Pavillon 
für iSaamen (III , 4 ,i , das eiserne Gewächshaus 
von R l'h. Wagner ( 1 , 36j und etwa die 
Gartnerwohnung (l, 53) zu beachten haben. 

Eine weitere Abtheilung bilden die lund- 
wirthschaftlichen Ausstellungen, wie die des 
K. K. Ackerbsu-Ministeriuius (Iii, 41) und die 
grossen (westliche und östliche) Agrikulturhallen 
(VI u. VII' ; die entere bietet unter Anderem 
eint Anzahl Cultureii des Weinstockes und 
anderer Pflanzen in den verschiedensten Boden- 
arten, die geeignet sii>d, das höchste Interesse 



Nicht minder reiche Ausbeute wird der 
Botaniker aber auch bei den Ausstellungen 



die eine Falle pflanzlicher Stoffe, seien «e zu 
unmittelbarer Benutzung oder als Rohstoffe 
für die Industrie bestimmt, ausgestellt haben x 
Eiiugc dieser Ausstellungen sind wahrhaft 



Fruchte fast erliegende Dattelpalme und die 
oben sieh in 2 Zweige theilende Hyphsane 
thebaica in mehreren Kxempl. , gleichfalls mit 
Früchten reich behängen, in der Aegvptischen 
Ausheilung. Die Japanesen , welche in allem 
den Europaern nacheifern und sich bemühen 
dies zu zeigen, haben selbst eine Zahl ge- 



Vor allem acheinen die Hob 
ni»cr uinaer mit iroDen inr 
umfangreich (so die Ruaslanda, Griechenlands, 
Indiens, Kordamerikas, Brasiliens und die der 
Engl, und Franz. Colonien). — 

Aber es giebt keinen pflanzlichen Nahrunga- 
Btoff, kein Genussmittel, keine Drogue (die 
Opiumausstellung der Türkei ist auch wegen 
der liei der Gewinnung benutzten Instrumente 
sehenswerth) , keiue Pflanze endlich, die tech- 
nische Verwendung zulusst (tuai) beachte z. B. 
die Ausstellung Robert H, Collyer'» über die 
Urtica nivea [China grase] und andere zu 
Geweben verwendbare!, über öi« man nicht 
reichlichen AufschluBs findet. 

Zu allem diesen kommen aber noch die 
den Untorrichtazw ecken gewidmeten Ausstell- 
ungen und ein Theil der wissenschaftlichen 
Inatruraente, die Mikroskope nebst den pflanz- 
Uchen mikroskopischen Präparaten, so dass 
der Botaniker auf der Ausstellung kaum ein 
geringeres Feld als irgend ein anderer zu 

Wir erwähnen nur beiläufig die künstlichen 
Nachbildungen der ObstevrUn (von denen sich 
gleichfalls recht sehenswerthe z. B. die Frutti 
artificiali aus Neapel in den laodwirthschaft- 
Uchen Ausstellungen finden}, die Bilder und 
Präparate für Pflanzenanatetnic und Entwickele 
ung (es sei liier indess der Entwickelunga-, 
Lebens- und Leidensgeschichte der Kiefer in, 
22 Bildern von Dr. R. Hurtig unter den Aus- 
stellimgaobjekten der PruusaiachenForatakademie 
zu Neiurtadt-Eberswalde in der Deutschen Ab- 
theilung der östlichen Agrikulturhalle gedacht), 
und wenden uns zuletzt zu den zahlreich aus- 
gestellten Herbarien, unter denen sich manche 
werthvolle finden. Dahin gehören, um nur 
einige zu nennen, eins von Dr. Helfer über 
die Oesterreichischen Medicinalpflanzen , eins 
von Val. Plemel über die Flora Krains, eins 
von Hutter, Alpenpflanzen von Süd-Tyrol, ein 
von Dr. Pötach über die Cla- 
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roger Uber die Medicinal- und Giftpflanzen 
Oeterrrie.hs, ein vorzügliches Herbarium Schwe- 
dens von Danufelt, ein höchst wcrthvoUea 
grosse« HcrUrium ober Neu - Caledonien von 
laudier und manche andere. — 

Zoologie 

Der Zoolüge raus» viel wandern, wenn er 
sieh eine Übersicht über die ausgestellten 
Gegenstltnda seiner Wissenschaft verschaffen 
will , aber er wird es nicht vergeblich thun. 

Eigentlich zoologische Sammlungen sind 
nur »pArlich durch einzelne Xnturnlienhitndler 
oder für besondere Zw ecke und aU I.okalfaunen 
ausgestellt. Kine gewi»« Vielen sehr erwünschte 
Ausstellung vun GodetTroy in Hamburg halie 
ich vergeblich gesucht. — Ich erwähne zu- 
nächst ein Aquarium «u»«erhalb der Schranken 
der Aufstellung, da« im (legewmUo der nord- 
deutschen Aquarien vorzugsweise auf die Thier« 
des Mitlclmeerce angewiesen i*t. 

Blasius Klccak hat die marinen Mollusken 
Dalmotier.» gesammelt und (leider nicht mit 
der gehörigen Sorgfalt) in der ostlichen Agri- 
kulturhalle ausgestellt. 

In dem von dem K. K. Marine-Ministerium 
dem fceewewn gewidmeten Gebäude wird man 
eine, reiche Sammlung mittelländischer Seethiere 
finden. 

Iiisektcnwmimhmgen sind hiiufiger. Vor 
allem beachtenswert h ist die des Erzherwg« 
Albrecht, der in der mctlichou Agrikultairhalln 
(VII) dem Besucher einen Theil «einer bio- 
logisch - entomolopischen riamtnlung schädlicher 
Insekten vorstellt, in welcher die Entwiekel- 
ungsformen des Thieres und die Zerstörungen, 
dio es anrichtet, in grossartigster Weise und 
wohl nnübertrefnieli ausgestellt werden. 

Die Ausstellungen für Fiacteucbt in den 
Agrikulturhallen und die Rehwediach- Norwegi- 
sche Fwrherci-Ausstellang (111, 9) haben neben 
zahlreichen Fischen auch den Entwickelungs- 
formen derselben ihre Aufmerksamkeit auge- 



Die tahh-ekhe» alle. Udterricit*xwecJt«n 
gewidmeten Ausstellungen bieten natürlich auch 
Zoologisches di» Fülle. 

l<awi der Zoologe auch die überall zer- 
streuten Pelzhändler, mvrio dio Bearbeiter de» 
Elfenbeins, de» Fischbeins, dar Corallen und 
der Badeschwämme nicht übersehen wird, be- 
darf kaum der Erwähnung. 

Der Englische Olierst Michael hat in der 
Indischen Abtheilung seine reich« Jagdbeute 
aus jenem Ijinde, wenn auch nach Art der 
Jagdhehhaber zum Theil zu praktischen Zwecken 
verwertliet. ausgestellt. 

Vor Allem aber wird der Zoolog die Aua- 
Stellungen der oben aufgezählten entlegeneren 
Lander und Staaten wi durchsuchen Imbun 
um) fast Uberall lntcreK<antcs linden. Ein« 
vollständige Aufcählung ist uninoglicb. Eine 
besonder» Erwähnung verdienen indes« di« 
Antilu|i« crispa in der Japanesischeu und dio 
Ant. fureifern in der NordamrrikaiüscJiro Aus- 
stellung , die von Dr. Julius Haast gesandten 

Exemplare vorschiodeuer Apteryxartcu und der 
Kakapo (Strigops hsbroptUtu) von Neuseeland. 
Nach der groaaen Zahl gegerbter Alligator- 
felle, die namentlich die Kordaroerikaoer aus- 
gestellt haben, darf man annehmen, das* diesai 

gefunden hat 

Fische aas dem Ungarischen Plattensee aus- 
gestellt. Der Namo ist mir unbekannt , doch 
aohejnt. es, so weit »ich erkennen iäfnt, ein 
lokaler Name für den Schill oder Zander (Lo- 
cioperca 8undrn Cur.) au »ein, dessen Ungari- 
scher Name nach Marsigli übrigen« „Silo* ist 
und deascQ gewöhnlich angegebene Groawe dia 

in einem Boote mit Glaswänden in fepiritus in 
der östlichen Inndvrirtbacmiftiichen Halle. 

Unter den Insekten aüul namentlich dia 
Bienen und die Seidenraupen stark in dar 
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beschäftigen »ich vorzüglich mit den ersteren 
und alle Seide eiiseugandeii Lander haben eine 
gewaltige Menge Kol« uns und andere dir Natur 
der Seidenraupe betreffende Gegenstände nus- 
gostellt. Resümiere Beachtung verdient, auch 
für dieses. Thier wieder die Italienische Aus- 
stellung und die der Japanese». Letztere haben 
nicht mir die Kokons verschiedener Seiden- 
spinner ausgestellt (von denen der Gombyx 
Yamamai bereit« in vielen Liludern versuch», 
weise gezüchtet wird), sondern man kann auch 
die Art kennen lernen , wie sie die Kokons 
behandeln, die sie nicht abspulen, sondern auf 
•ehr einfache Weise im nassen Zustande über 
einander auf einem sehr einfachen Apparat 
ausbreiten und dadurch eine verspinnbare 
Man*« gewinnen, was de« Beschauer durch 
Eingeborene gezeigt wird. — 

Bei der Ausstellung zoologischer Objekte 
ist die vollkommene und naturgemäße Er- 
haltung sehr wesentlich und hierbei bleibt 
mancher Wunsch uuerfüllt. — Selbst die Kunst 
des Ausstupfen« ist nicht reichlich vertreten ; 
doch möchte ich auf rwei kämpfend* Adler 
aufmerksam machen, vou denen der eine fliegt 
und dio von Enrico Bouoni aus Jlilano iu der 
westlichen Agrikulturhalle ausgestellt sind. — 

Anatomie und Physiologie. 

Dem Anatomen uud Physiologen bieten 
Ausstellungen der Lage der Saclw nach nicht 
so reiche Ausbeute, wie andern Zweig«! der 
Naturwissenscliaft. ludessen werden sie ia 
Wien auch ausser den Mikroskopen nebst mi- 
kroskopischen Präparaten und anderen wissen* 
sobaftlicben Instrumenten, sowie auch Objekten 
fOr anatomische Untersuchung, noch manche« 
Sehenswert!»» finduo. — 

Zunächst sei der anatomischan Praj Firste 
gedacht, die die Ausstellung dar bewahrte« 
Kunstfertigkeit Prof. HyrÜ's iu Wien und Prof, 
Takhwauo's in Krakau, sowie I>r. Politzo-'» 
iu Wie» (Golwrprtparste) verdankt. Auch die 
Janarosen k*t*tn ein künstliches münschlickea 



Skelett ausgestellt, das mancher Sammlung 
willkommen «ein würde. 

Daran reihen «ich vergleichend anatomische 
Präparate von Prof. Margo in Budapest und 
eine hübsche Aufteilung normaler und ab- 
normer I'feidegebisi*. 

Eine auilcte AbtUi-ilung bietet die Nach- 
bildungen von anatomischen und Entwickelungs- 
präperuten, die z. 15. durch Tiilricb in der 
Französischen Ausstellung und von Fanny 
Zcilcr in der Deutschen LnterrichUlmllc (Iii, 11) 
vertreten siud. — 

Eine diitto Gruppe bilden die Versuche 
zur Conserviiung der Leichen, theils tu ana- 
toinischen Zwecken, thcils zur Erhaltung nach 
dem Tode. Hierhin gehören die Präparate 
von Prof. Lodovico Brüiietti in Padua und 
Efisio Msrini in Neapel in der Italienischen 
Galerie, wo neben Proben von Muroilikutiun 
und Petrifikation auch die Ergebnisse, der 
Verbrennung der Leichen ausgestellt sind. — 

Der Geograph wird ausser den für ihn 
interessanten Instrumenten, den Globen und 
Karten, besonders auch dun Reliefs und Relief- 
karten seine Aufmerksamkeit xuzuweuden haben. 
Dieselben sind sehr zahlreich und thcils nach 
dem gewöhnlichen, thoils nach dem Schichten- 
systc-me bearbeitet, aber leider sehr zerstreut. 
— Wir werden nur die grösseren berühren 
können, obgleich die kleineren sieh meist durch 
grössere Genauigkeit auszeichnen. 

Wir rechnen dahin zunächst den Versuch 
vou G. Adler in Hamburg, aus den bisher be- 
kannten Thatsachcn in Mercators Projcctioa 
das für die submarine Tclegraphic so wichtige 
Relief des Meeresgrundes der ganzen Welt 
(verbunden mit den Gebirgszügen der Fest- 
länder) darzustellen . dam sich auch ein Rcjiaf 
der Insel Sylt anschließet ( Deutsches Keich, 
Abtheilung Unterricht; ; das Relief Aegypten» 
und Nubiens von 2- Catamkt bU zum Meer 
(von K. Streit u- H. Walzer, 1 : 200.000) mit 
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Einschluss dos grumten Theiles der Sinaihalb- 
inscl und natürlich des Suez - Canals (bei 
Aegypten}. 

Ein Relief des Bosporus mit Konatantinopel 
und ein zwoites von Jerusalem und Umgebung 
nebst einem besonderen im grösseren Maass- 
atabe für dm Tempelberg von Stefan nie« (im 
Transsept bei der Türkei). 

Cb. Bauersteller 1 g grosseB Relief von Paris 
und Umgegend, das durch den letzten Deutsch- 
Französischen Krieg doppeltes Interesse ge- 
winn t, und ein zweites von demselben Künstler 
von Baden-Baden und Umgegend (beide in der 
Abtheilung Frankreich, Instruction publique). 

Die Oeaterrcichischc Socbehörde hat in 
ihrem Pavillon 6 Relieft von einzelnen Tlieilen 
de* adriatischen Küstenlandes , die von den 
Seeofficieren Hopfgartcn, Lehnert. und Wutzel- 
berger angefertigt sind, zur Ausstellung ge- 
bracht, von denen besonders da» von den 
Bocche di Cattaro zu erwähnen ist. — 

Ungarn stellt den Hafen von Fiunie und 
die Bucht von Quamcro. Frankreich ein Relief 
des Hafens von Marseille au«. 

Manche Thcile der Alpen und anderer 
Höhen , zum Theil zum Zweck der Tracirung 
von Eisenbahnen , uueh Bergwerksgegenden, 
z. B. der Kirberg von Eisenerz, hind in gleicher 
WeUe dargestellt. — 

Erwähnen wir noch der Ausstellung dor 
Donau -Regulirunga-Commission und der zahl- 
reichen zum Zweck des Unterrichts zumal von 
der Schweiz und von Frankreich ausgestellten 
lokalen Reliefkarten, so wird man gestehen 
müssen, das« diese Abtheilung viel 1 



Türkei , von Mor. v. Hirsch veranlasst , der 
durch die Uebernahme des Baues Türkischor 



Allein die eigentliche Kartographie ist noch 
viel reicher (die Firmen von J. Perthes in 
Gotha, D. Reimer in Berlin und L. Friedrichsen 
ft Co. befinden sich unter den Auastellern) 
und es wird unmöglich, auch nur das sich 
Anfd ringende zu bezeichnen. 

Dahin gehört der im grüssUu Maabsstabe 
Vorsuoh einer Generalkarte der 



ein so grosses Interesse hat und der auch das 
oben erwähnte Relief des Bosporus anfer- 
tigen Hess. 

Eine im grossen Maassstabc gefertigte Karte 
von Portugal befindet sich an einem Orte, wo 
man sie schwerlich suchen wird, nämlich bei 
der Ausstellung dieses Lande« in der west- 
lichen Agrikulturhalle. — 

Erwähnung verdient auch die Ausstellung 
der Xordamerikanischen Geographischen Gesell- 
schaft, die unter andern durch die riesigen 
Landschaftsphotographien überraschen wird. 

Besonderes Interesse aber weckt die in 
dem additionellen Gebäude (HI, 37) mit grosser 
Umsicht vorbereitete Ausstellung zur Geschichte 
der Oesterreiehischen Kartographie, und man 
uch nicht, einen Blick auf das Fac- 
del Mupparaondo di Fr» Mauro von 
1459 in der 



Das Interesse, welches die neuere Wissen- 
schaft der Anthropologie und Ethnologie zu- 
gewendet luit, spiegelt sich deutlich ab iu der 
Wiener Ausstellung. Die ungebeureu Aus- 
stellungsräume sind für alle Bestrebungen zu 
eng geworden, aber zumal für den Eifer, mit 
dem viele Nationen ihre Sitten und Gebräuche, 
ihre Trachten, Goräthc und Wolinungen vor 
Augen zu stellen sich bemühten. 

Von dem Palaste de« Vicekönigs von Egypten, 
der massiv ausgeführt mehrere Millionen ge- 
kostet haben soll (I, 87), bis zu der nahe da- 
bei stehenden, aber auf dem ofßciellen Plan 
nicht verzeichneten Kirgisen • Jurte und dem 
Zelte des Samojcden giebt es eine solche Fülle 
von Wohnungen, namentlich der Orientalischen 
Völker, dass man sich in dem Zelte des Be- 
duinen (Egypten), wie in dem imponimnden 
Persischen Wohnhause (I, 43), im Türkischen 
Wohnhause und Basar (I, 40 u. 41), im Rus- 
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«lachen (I. 33). wie im Tyroler (III, 36 mit 
Holzachnitzwaaren) und Vorarlberg (II. 13) 
Hau«? . wie in Sennhütten umsehen kann. 
Besondere Beachtung verdienen die Japanesi- 
seben Wohnungen, thcils Tidlig ausgeführt mit 
Gartenanlagen (I, 38), thrils in grosser Zahl 
in Modellen im Ausstcllungagcbäudc. — 

Englische und Belgisch»; Arbeiterwohnungon 
all, 3; IV, 4 u. IV, 10). zahlreiche Bauern- 
häuser, 7. B. ein Russisches (II. 4), zwei Sieben- 
bürger fein Sächsisches (II, lOi und ein 
Kzekh-r (II, 11) J, ein Slovakisches (II, 10), 
ein Kroatische« (H, 17), ein Rumänische« (II, 
18). zwei Ungarische (Gaydeler, II, Iii u. 20) 
■teheu alle nahe l>ei einander, aber auch das 
entferntere F.lsii**i*ehe Ifaucrohiiu* (III. 40 
ist zu heaeht«). 

Ferner giebt es eine Österreichische (1. 47) 
und eine Schwedische Meii-rei (II, 7), und bei 
alledem steht c* dem Besucher noch frei , ob 
er ausser den zahlreichen Oestcrreichmchen in 
einer Russischen (I. 31 1. Schwedischen (III, 7), 
Nordamerikunischcn (I. 1) oder Italienischen 
Restauration <l, 50) speisen, in einer Ameri- 
kanischen Trinkhalle (I. 5), einer Ungarischen 
Czurda (I, 4). einem Nteirischen Weinbau.-* 
(1. S'Jj, einem Türkischen Kaiiehause (I, 42), 
einem f'erele oriental ( 1 , Sit I oder einem 
Wigwam I. 36) sich recreiren und von wirk- 
lieben Abkömmlingen jener Nationalität, n oiler 
dieselbe duich Verkleidung simulirend.ti Wienern 
bedi. neu lausen will. — 

Wahrend sieh diene Gebäude fast alle 
ausserhalb des Industrie - Paläste- befinden, 
birgt derselbe in seinem Inuern nicht minder 
interessante anthropologische und etlmoI.igiM.be 
Gegenstände. 

Zunächst sei die Ausstellung der Wiener 
anthropologischen Gesellachalt (Hof 1 1 B) er- 
wähnt . die nur prähistorische Oesterreiejiische 
Befunde enthält; aber ungleich umfangreicher 
sind die Aufteilungen der jetzt lebenden 
Nationen. FaBt alle Volker, welche der Fran- 
zösischen Mode nicht huldigen, oder dir doch 



noch theilweiae nationale Kleidungen bewahrten, 
zumal die oriental iachen , hahen ihre Trachten 
meist an lebensgrossen Figuren, oft aber auch 
an kleineren Figuren ( z. B. Chinesen , Indier, 
Portugiesen, Dänen u. s. w.) in reichster Zahl 
abgestellt. Alle aber werden durch die Ja- 
panesen übertroffon, die die Gegenstände ihrer 
Anstellung, namentlich die Maschinen, den 
Besurhcro durch lebende Repräsentanten vor- 
stellen und vor ihren Augen arbeiten lassen. 

Ferner finden sich zahlreiche ethnologische 
Photographien, z. B. der Alwirigines von Queens- 
land u. v. a. 

Erinnern wir noch an die zahlreichen zum 
Theit sehr kostbaren .Schmuck gegenstände, wie 
die in den Zeitungen viel l<osprochenon Tür- 
kischen Kleinodien und einen Egyptischen 
hauptsächlich aus Skarabaeen zusammenge- 
fügten Schmuck, .1er auf 300.000 Frcs. ge- 
schätzt wird, an mancherlei Kriegerschmuck 
<z. U. einen »ehr eigenthümliclieii Malaiischeu), 
unzählige Wallen . Geruthschaften . den von 
Reunthi.ren gezogenen Schlitten, an Wagen 
und Karren, die Ackerbaugerät hat-haften bis 
zum llandwerkszcuge , das namentlich vou 
Chinesen und Japanesen in reichstem Mau »so 
ausgestellt ist, an di<- Gefassc aus pflanzlichen 
Stoffen (CulebasBeuj , aus Steingut , Porccllan 
und MetaU. an die Korb- und Strohgeflechte, 
an die Filze und Gewebe, die zum Theil. wie 
z. B. die in der von Radde besorgten sehen»- 
werthen Ausstellung der Kaukasischen Völker 
gebotenen feinen Tuche au« den Woilhaaren 
des Kaukasischen Steinbocks, einen sehr hohen 
Preis haben, so glauben wir, so unvollständig 
auch dio Aufzählung ist. nicht zu viel zu 
sagen, wenn wir behaupten. du<* kein Ethno- 
loge die Wiener Ausstellung nluic hohe Be- 
friedigung besuchen wird. 

WiMonach. Modicin. 

Der Wissenschaft liehe Arzt endlich wird ja 
an den Ausstellungen der Üisciplinen. deren 
Ergebnisse er zur Verhütung und Heilung der 
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Krankheiten zu verwerthen berufen ist, nicht 
ohne Theilnahme vorübergehen, nber er findet 
auch sehr Yit-Iwt , wiis für ihn direkt be- 
stimmt ist. 

Dnhin ist dura zunächst di r sog. Sanitäts- 
pavillon (T. 1H) zu rechnen, dessen Name Übri- 
gen» viel mehr vermuthen Iiis?) , al* er. so 
interessant der Inhalt auch ist , wirklich ent- 
hielt. Es ist eine ftlwraus reiche internationale 
Ausstellung der Hilfsmittel, welche die neuere 
Zeit geschaffen hat, um dem im Felde ver- 
wundeten oder erkrankten Soldaten »ein Loos 
zu erleichtern. Man findet die Verlwiidstücke 
und Arzneimittel «Her Art, wie sie solche 
Verhältnis«-- erfordern , und Mcdiciniilwapen, 
die bestimmt sind, sie auf das Schlachtfeld 
zu befördern, in giösster Zahl, Transportmittel 
fnr Verwundete, von den einfachsten Trag- 
bahren bin zu vollständig eingerichteten und 
ausgerüsteten Eisenbnhrwügen filr Verwundete 
ur.d Kranke. — feberdie« finden »ich Betten 
und Lagerstätten, zahlreiche Küchenvagcii und 
ring* umher Zelte für Verbände und Operationen 
auf dem .Schlacht felde und Baracken für da» 
erste Unterbringen der Verwundeten. — Diese 
vou sämnitliehen civilisirten Nationen zusammen- 
gebrachte Ausstellung, zu deren Vervollstän- 
digung der Deutsch - Fmnzösischo Krieg Ton 
70'71 »o viel beigetragen hat, erregt nicht 
nur da» lebhafteste Interesso der Aerzte, son- 
dern auch der Laien nnd wird ungemein zahl- 
reich besucht. 

Weniger beachtet und doch »ehr beaebt- 
ungswerth int ein in der Nahe befindliches, 
auf dem ofriciclten Plan nicht verzeichnetes 
Gehaude. in welchem Lienur sein Verfahren, 
die Auswurtstoffe grosserer Städte zu entfernen, 
durch Aufstellung der von ihm erfundenen 
Maschinen und zahlreicher Bilder deutlich wi 
machen »ich Ix-umht hat. 

Ferner möge die sehr echeiiBwerthe Aus- 
»tellung der Stadt Paris ( Hof 5 B) erwähnt 
sein, die unter Anderem durch Apparate, 



Karten und Bilder das Mediciual- . Bewisaer- 
ungs- und Abzugswesem jener Stadt darlegt. 

Das» aumserdeu» auf einer Weltausstellung 
diu Zahl der chirurgischen und gcburtshulf- 
lichen Instrumente, der Verbandstücke (William 
Francis Fhihrer), der Hruchbänder und ortho- 
pädischen Apparate, sowie der künstlichen 
tiliedmaa«»en eine überaus groaae ist , bedarf 
kaum «irr Erwähnung. Ex ist schwer, aus 
fco Vielem Einzelne» hervorzuheben, doch mögen 
die Drahtschieneu des Hause» L. Mulatier 
Süvent in Lyon erwähnt, sein, die von den 
verschiedensten Seiten Heachtuiig finden. 

Ich bemerke noch , das* ausser den Fran- 
riieeii auch andere Nationen, z. B. mehrere 
Fabrikanten des Deut scheu Meiches künstliche 
menschliche Augen ausgestellt haben. — 

Die Znhnhcilkunde ist seit Innger Zeit ge- 
wohnt, sich auf Ausstellungen geltend zu ina- 
chen , und der immer neun Fortschritt in der 
Fabrikation künstlicher /».bne und dirrr Be- 
festigung, sowie die immer wachsende Zahl 
der für jeden einzelnen Zahn liest immten In- 
strumente sind, namentlich in der grossartigen 
Ausstellung der Nordamerikaner. wohl geeignet, 
nicht nur die Aufmerksamkeit der Aerrte, son- 
dern auch der Laien auf sieh zu ziehen. 

Aber auch andere mehr wisseiinchaKliclie 
Ausstellungen fehlen nicht. So hat unter An- 
derem Dr. Ludw. Huss in Jassy in der Oester- 
reichischen Unterrichtsausstellmig eine bedeu- 
tende Sammlung von Harnsteinen ausgestellt, 
und die Zahl der pathologischen, anatomischen, 
mikroskopischen l'räparate ist ein«> recht w- 
hcbliche. — 

Folgende einzelne Abhandlungen des 36. 
Bandes der Nova Acta, als : 
Dr. L. Glitich: Leber den Hau der Nase 

der Antilope Saiga Pall. 3 n. u. 3 T. 

Ldpr. 20 Sgr. 
Berm. Vöchtiag: Zur Histologie und Flnt- 

vvickelungsgeschichte von Mvriophyllum. 
H. n. 4 T. Ldpr. 20 Sgr. und 
Herrn. Engelhardt: Die Tertiarflora von 

Göhren. 5<« B. u. 4 T. Ldpr. 

1 Thlr. <i Sgr. 
sind durch die Bmhltandlung von Fr. From- 
mann in Jen» m beziehen. — 

Diuok «un F.. | in».oi * S.iIlk tu tii™!.-u. 
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Amtliche Mlttheilimgeii. 



Erklärung tou Dr. Ed. Reich. 

Die Akademie empfing untrnn IS. Aug. von Hrn. Dr. E. Reich folgende 

Erklilrunr. 

Nachdem ich genauen Einblick in die Verhält niese der Lcopuldilui genommen, erkläre 
ith allen und jeden Ztiminmi nhjini,' mit der lieiclicnbaclischeii .Legalen Akademie" für 
aufgehoben. 

Den 10. Aug. 1873. Dr. Eduard Raich. 

Zu gleicher Zeit erklärt dcm-Ibe »eine unter dem 3. April d. .1. ertaeelic Bekannt- 
machung, eine Neugestaltung der Akiukmie lx>t rettend, lür ungültig, »endet Abdrücke der ihm 
von I,. Keichenbach »Ix angeblich legitimus pr»e»e* »Msgcstelllen Diplome ein und bittet 
von dieaen Schritten Notiz xu nehmen. 

lWlen den 14. Aug. lf*7:i. Dr. Behn. 

I-eop. VIII 15 
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Beitrage zur Kasse der Akademie. 

Aug. 8. Von Herrn Koloman Graf I-azar in FJisabethstadt auf Abschlag dir 

Jahre» beitrüge für 1872 und 73 = 4 fl. Gest. W. ä 90 °'„ 2 Thlr. 12 Gr. 

Dr. Behn. 



Gestorbenes Mitglied. 

Im Juli 1873 zu St. Petersburg: Dr. Wenxeslaus von Pelikan, Kaiser). Russ. Gehcimrutli 
und Präsident des Modicinalrathcs. Geb. den 23. Sept. 1790. Aufgenommen den 
1. Mai lf<r.5, cogn. Boyer. 

Dr. Behn. 



Christian August Herrmann Marbach, 

am 11. April 1817 in .lauer geboren, besuchte nach dem frühzeitigen Tode «eine« Vaters da» 
Gymnasium zu Liegnitz, und bezog 1836 nach Absolvirung des Abituriciitenexaincns die Uni- 
versität Halle. Seine Lehrer während seines zweijährigen Aufenthaltes daselbst waren: in 
der Philosophie Gruber, Krdinann, llinriehs, Sihnller: in der Mathematik Rosenberger, Sohnke ; 
in den Xaturwiiwenscliaften Kunitz, Germar, Schweii/ger • Seidel , besonders aber der letztere, 
dessen F&mulu* Marbach längere Zeit war. Michaeli« 1838 siedelte er nach Berlin über, wo 
er besonders bei Gabler, Steiner. Dove und Krinan hörte, und beendigte im Sommer 1839 
*eiue Studien in Leipzig unter Drobitch, Erdmann und Möbius. Weihnachten desselben Jalu-o 
bestand er in Halle das Lehrerexamen, und wirkte hierauf ein Jahr lang als Lehrer am 
Blochmann'scben Institute in Dresden. 1841 fand er Anstellung an der Realschule am Zwinger 
in Breslau, promovirte 1844 zum Dr. philo». (Di**, inaug.: „De superficie aliqua, qua cujus- 
que superlieici curvatnra detiniri potesf) und verheirathete sich bald darauf. Im Jahre 1619 
wurde er als ordentlicher Lehrer an die neu errichtete Bürgerschule zum Heil.Gei*t in Breslau 
berufen, an welcher Anstalt er, von November 1850 an «1* Prorector. bis zu seinem Tode 
(24. April 1873) tbätig war. Aber auch der Universität widmete er sein« Kräfte, von 1855 
— 1860 als Privatdocont . von da an als ausaerordcntl. Professor der Physik. — Seine zahl- 
reichen Schriften , welche vorzugsweise Gegenstände der Krystallographie und Uptik behandeln 
und von denen der Cataloguc of scientific papera 14 zusammenstellt, finden sich in Poggen- 
dorff*B Annalen , den Schriften der Schlesisehen Gesellschaft . mehreren Schulprograjumen etr. 
zerstreut ; ea seien hier nur die uns bekannt gewordenen, welche in dem obgenannten Catnlog 
nicht aufgeführt werden, hervorgehoben : 

.lieber Systematik in der Darstellung der Physik 11 , Prograromabhandlutig 1847. 

„Ueber die doppelte Biechung des Lichtes in einaxigen KryMallen " . Programm- 
abhandlung 1851. 

„Ueber hemiedrie non superposable 11 , Prograramahhandlung 18C1. 
Marbach zeichnete sich durch »einen Charakter als Mensch, wie als Bürgor und 
besonders aU Lehrer in seiner doppelten Beziehung zur Universität wie zu der von ihm ge- 
leiteten Realschule aus uud genoss in der schönsten Weise der allgemeinsten Achtung und 
Anerkennung ; sein unerwartet schneller Hingang im noch rüstigen Manncsalter erregte in den 
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weitesten Kreisen tiefe» Bedauern. Stets war er, selbst mit grosser persönlicher Aufopferung, 
zu literarischer Unterstützung bereit, Jedem kam er mit Freundlichkeit entgegen, an allen 
Humanitat&bcstrebungen , insbesondere nn öffentlichen, allgemeine Bildung und Verbreitung 
wissenschaftlicher Erkenntnis» fordernden Vorlesungen betheiligte er rieb auf die wirksamste 
Weise: als Bürger gehörte er der freisinnigen, ihrem Könige und Vaterlande treu ergel»encn 
Partei an. — 



Dr. Friedrich Carl Stahl*), 

geboren zu München am 23. Marz 1811, genoss «hon im elterlichen Hause einer trefflichen 
Erziehung; nach AliBolvirung des Gymnasiums bezog er 1828 die dortige Universität. Nach- 
dem er hier und spater in Erlangen. Freiburg und Würzburg dem Studium der Median ob- 
gelegen, promovirtc er 1833 an letzterein Orte und bekleidete dann die Stelle eines klinischen 
Assistenten bei Henke in Erlangen. Im Jahre 1836 legte er zu Bamberg die Prolwrclation 
und zu München die Staatsprüfung ab und begann im folgenden Jahre seine praktische Thiitig- 
keit zu Sulzheim in l'nterfranken. 

Seine isolirte Stellung in diesem abgelegenen Orte mochte dem strebsamen jungen 
Manne wohl anfänglich wenig behagen, sie wurde aber entscheidend für ihn, indem sie ihn 
auf dasjenige Gebiet führte, in welchem er lald seinen eigentlichen I/ebensheruf und Gelegen- 
heit zur edelsten Thätigkcit finden sollte. Tier in jener Gegend endemisch herrschende Cre- 
tinismus nämlich erregte Stahl's Aufmerksamkeit in hohem Grade; er wandt« sich mit Ernst 
zur wissenscliaftüchen Erforschung dieser Erscheinung, und legte im Jahre 18-13 die werth- 
vollen Resultate seiner langjährigen, durch mannigfache Hindernis«! erschwerten Arbeit in 
einer Abhandlung niedrr, welche unter dem Titel: „ Beiträge zur Pathologie des Idiotismus 
endemicuM. genannt Cretinisiuua' etc. im XXI. Bande der Nova Acta Acad. I.. ('. G. Nat. Cur. 
veröffentlicht wurde. Zum Zeichen der Anerkennung fiir diese verdienstliche Leistung 

ernanute die Akademie den Verfasser zu ihrem Mitgliede, und ein ihm von König Ludwig I. 
verliehenes Reiseatipendiuni machte es ihm möglich, seine Studien aul Reisen nach Wien nnd 
Prag, in Württemberg und Steiermark, im Salxburgischen und in der Schweiz mit solchem 
Erfolge fortzusetzen, daas 1848 sein Hauptwerk: P Ncue Beitrage zur Physiognomik nnd 
pathologischen Anatomie der Idiotia endemica", 4°. Erlangen ; in zweiter Auflage 1851), welche 
in der Prager Vierteljahrsschrift 1850 fortgesetzt wurde, erscheinen konnte. Stahl hat in 
dieser Schrift auch durch HinweiB auf einzelne bei Cretinschadeln vorkommende Nahtver- 
wachsnngen den ersten Anstoss zu Virchow's I/ehre über die Entwicklungsgeschichte de« Cre- 
tinismus und der ScliadeldifformiUten gegeben. Rühmende Auszeichnungen wurden ihm dafür 
von den verschiedensten Seiten zu Tbeil ; die Academie francaise krönte das Werk 1850 mit 
dein Preise Monthyon. 

Schon auf »einer Reise im Jahre 18JG hatte er ober auch der aufstrebenden Psychia- 
trie rege Theilnahme zugewendet, und nachdem er 1852 nach München übergesiedelt, fand er 
endlich 1853 die ihm angemessene Thätigkeit als funetiouironder Arzt an der Local-Irrenanstalt 
St. Georgen in Bayreuth. Das laiigere Zeit sehr vernachlässigte Iustitut hob er durch an- 
gestrengteste Arbeit bald auf feinen früheren Stand ; seine eifrigen Bemühungen für Erweiterung 
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desselben zu einer Kreis-Irrenanstalt für Oberfranken blieben leider erfolglos. Im Jahre lÖtiO 
übernahm er dann die Direction der olwrpfälzischen Kreis-Irrenanstalt Carthaua-I'rüll bei Ke- 
gensburg, wo er bis zu seinem Tode in segensreichster Wirksamkeit verblieb, «stet» auf Ein- 
führung der rationellsten und humansten Methoden und entsprechende Gestaltung der äusseren 
Verhältnisse seiner Pflegebefohlenen bedacht. 

Kine beträchtliche Anzahl von Abhandlungen, die er hauptsächlich in der „AUgcm. 
Zeitschrift für Psychiatrie" und im „ Irre nftvund" erscheinen Hess , bezeugen, dass er auch 
fortwährend wissenschaftlich thätig blieb: mehrere andere sollen in nächster Zeit im letzt- 
genannten Journal zur Veröffentlichung kiuume.ii. Ks waren besonders die Difforniitäten des 
Schädels, speciell de« Clivus Rlumenbaehii . denen er seine Studien widmete und über die er 
»U höchst «chätzbareu Resultaten bezüglich der PisiaVithm zum Irresein und in forensischer 
Ui]i»icht gelangte. 

Mit dem tiefsten Hedaia-rn erfüllt e* zu vernehmen , »ie diese reiche, nach i>o man- 
chen Richtungen noch vielversprechende Kruft durch eine mehrjährige unheilbare Krankheit, 
ein Epithelialcarcinoin der Zunge, idhuiilig aufgerieben wind'-. Aber mit seltenem Muthe, mit 
unerschütterlicher Ruhe trug er »ein Leiden, das ihn seilet bis zur letzten Zi'it nicht vhii 
wissenschaftlicher Thätigkeit abzuhalten vermochte, und ohne da*n je ciue Klage über sein 
trauriges Sc hicksal von ihm gehört wurde. erlöste ihn d<r Tod am V.K Mai 187X ~ 

Den edcln Charakter des Verstorbenen keimzeichnen am heften folgende Worte eine» 
seiner Schüler : 

.Können wir rühmen in seinen gesunden Tagen seine reiche nnd vielseitige liildung. 
seinen scharfen Verstand, sein schnelles Auffassung*- und Combinationsvcnnögen . -einen aus- 
dauernden Kleis? und seinen wissenschaftlichen Eifer; und aus seiner Schinerzenszeit seine 
gewaltige geistige Kraft, vermöge welcher er noch inmitten des klar erkannten I^idens wissen- 
schaftliche Arbeiten vollführte, ja selbst Anderen gegcnulier seine Stimmung auf der gewohnten 
Höhe gemüthlichen Humors erhalten konnte: so «ird uns doch am höchsten stehen di- 
Erinnerung an sein gütiges und liehreiche* Herz, an »einen »ellnt losen Sinn, an »eine treue 
Hingabe an Pflicht, und Beruf ! * 



Eingegangene Schriften. 

(Bis zum 3t>. Mary 1-7;; ) 



Xönigl. bayerUehe boUnitche Gesellschaft 
in Regenzburg. Flora oder allgetneine Uta- 
nische Zeitung. Neuo Reihe, 30. Jahrg. oder 
der ganzen Reihe 55. Jahrgang. 1872. — 
Rogensburg 1872. 8°. 

J. Muller: Kuphorbiaccarum species no>ae 
A. Kanilz: 1'cIht l'rtica oblougata Koch nebst 
einigen Andcaüuigeu über andere .Nessel -Arten; 
mit 1 Tafel. V. Arnold: Liclieiiologisrhe Frag- 
mente; mit 1 Taiel. A. Kanitz: Keisc-Kriniier- 
ungen C. Hartmanu: Kine Bemerkung zu Hrn. 
Dr A. E Sauter s Aufsatte in „ Flora 1871. Nr. 24* 



(die l^tieruioosc des Herzogtum»« Nuxburg/. t 
Hasskarl; Chiimkultur auf Jaia. J. Möller; 
Bestätigung der 1t Browiischcii Ansic ht Uber d*> 
Cyatniuui der Euphorbien. J. Klein: Zur Aua- 
tomie junger Couifercu - Wurzelu. E l'fitzer: 
l : eber die Einlagerung von Kalkoxalat- Krv stallen 
üi die pnauzlahe Zelihaut; mit 1 Tafel. S. Kurz: 
I'eber eine neue Art des (irsrblerhtes PeiiUpliragnia. 

H. (}. Keielientiacli f.: Trirhughittis lasriala. 

I. . (Vlaruvsk v : Noch ein Versuch zur Deutung 
der F.uphorhienblüthc. II. 0. Iteiclienhscli f.: 
Laelia Jonglieana. !S. Schwenden er: Erörter- 
Hilgen zur UoHNUciifrage ; mit I Tafel. 8. Kurz: 
Kine Notiz Uber Tetranthcra oebrascen* Mig. 
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II. <: 0 Scheffcr: lieber einige Palmen au» <ler 
Gruppe der Arwineae. A. Ernst: Kin weiterer 
Beitrag atnr Bildung der EuphorbiabliHbe ; mit 1 Tai". 
A Gen erb: Brynlngwche Notizen au* dem Bböu- 
iH'irge. H. de Vrie«: Ober den Eintluss de» 
Druckes auf die Ausbildung ib-j Herbstholics. 
W Xvlander: Animadreralone* quaedam ein« 
Y. Arnold l.irh. Fragm. XIV. F. Scboltas: Bei- 
trage zur Hort der Pfalz <:.'. Nachtrag). S Kurz: 
Pinn* I.atu>ri Masnti. J. M. Normann: Cetraria 
c:riaris Ach. rivi» Klorae Euronaeae. II U. Rei- 
che n back Iii.: Neue Orchideen gesammelt von 
<1 Mann. S. Kurz: Drei ne-ie Tibetische Pflanzen 
( I'arrya iiumila Kurz, OvimopliiJa scdifolia hur«, 
Sfeüaria Tibetica Kurz). K. Prantl: D,e Ergeb- 
nisse der neueren rntenuirhnnüen ub«r die Spalt- 
öffnungen; mit 1 Tafel. A. W. Eichler: Abcr- 
mals einige Bemerkungen Iber die OiKiterenbltithe. 
J II. Schul tes ; Notiz Uber Viola bavarira ScJirk.; 
•Ii" r üegouia putnla Fisch (Bcgonia Fi» beri Scbrk }, 
S Kur«: Gnetum Bninontanum Griff. W. Njr- 
laiidrr: Addenda nova ad Lirbeoograpbiam curo- 
jat'ji!. , routinuatiu lt. A Bcsnard: Alphz- 
beti-ehe Hebeinicht der speciellen Literatur de» 
(>enu» llieracium L. M. Konrad: Vorläufige 
Noti/ Uber «Ke Trennung iIt Chki >\ hvllfarbstofle. 
¥ Knr;-: Ein«' Bniierkunc Uber Inodaplinis Mu\. 
und ub<>r i-ai paar indivrhc En hriiartcn. ■— Eine 
nette Art • l- - s Genus Scbrebera von Central- Indien 
K. Schmitt: Der morpliologiselie Aufbau von 
VerJnieSba Mnj.; mit i Tafi-In. \V. Nvlander: 
Ob*crvata liiluiioloiriea in Pvreiiaci* oncntallbii». 
),. < rlacov« k y : Bemerkungen über t rudlereu, 
S Kur/: Eine iiiiie Art von <drenni'Ta ans 
Australien A. Engler: Ober monströse Hldtken 
von Barbarea vulgari* Kr : mit 1 Tafel. K. Wir- 
miui;: l'elirrsirht Uber die rWlielmmgeii in der 
dänischen Ih,I:u i-cl,,-,. Literatur. J. Müller: 
l.KlHiuim «ipci-i.-s >t varietati-« notac. A. de- 
beeli: lirvolj>iri«< Ue Mittheilungen. *\ Kur/: 
Eine kitxiiche Priiiriiatsfraue — Eine Bemerkung 
jeu Ldn-l.ii d.qiutr.odes. G. Winter: Diagnosen 
und Notizen zu HeliinV Ascomycelen. H. VVawra: 
Beiträge zur Flora der llawai'scben Imeüi. C. 
Ila-skarl: Bericht über den Zusund de» bot. 
Garten« *u Buitenzorg auf Java Ober das Jalir 1k71. 

V. Arnold: lhe l.ubcuen de« fränkischen Jura. 
A Gehieb: Broturrus' bryologisdie Heue «ach 
1 ji(.plaii'l. 

Repertorinm der periodischen botanischen 
Literatur von Beginn de« Jahres 1864 an. 

VII!. Jahrg. 1*71. AI« Beiblatt zur Flora 
— Rigensburg l»7j. b". 

AcadtmieKoyale deMWeeice defielgiqne. 

Bulii-tin. Ann«; 1872. Troisieme Serie. Tome 

VI. Nr. 10 et demirr. — Bnutelle» 1872. 8°. 
I.efebvre: Sur la eommunication de M. le 

dwteur lli«Kuet, intitulef : Eetopie mobd« da rein 
droit; Observation et rrtlexions. Kuborn: Rap- 
port de U ipiatneme Section wir deux oovragea et 
une nute nianuscnte. relatifa a la gymnutique, 
Mii>mi>cs ä l'Acadt'mic, par M Schmitz. Galler: 
Decollement et expuliion d'one portion considt'rable 



(ijii nii'tre cin-i i'entitni'treii) de la luuqueiuf d« 
rintrstni gri-le. |K»r »uite d'tiu conp de latnpon de 
wag^ou de clierom de fer, re.,u »,ir la |>aroi ab- 
dominale. Crorq. Kuhnrti, Reger«: Suite de 
la ltiwuHniun de» eommiuiiiatioini et de lou» le« 
antrea truvnru relattfs ä lVpideniio de rb»l«ra de 
I«HH. tontni« a 1* ( ompasnie 

Königl.Prenwiache Akademie der Wiaaen- 
achaftea «n Berlin. Mn:t:it*t>-ric!u. November 
1872. — Berlin 1H7H. 8«. 

W Peter»: l'eti.-r ilenu Pr. O. Wii.berer's 
liatrai'liiirxaiiiniluiiK aa> Bidiia (Ampbodiu uo\. Ken . 
A. Wuebvri n ^p.. ilylimiaiit:» :i_-,,»'r.i g. et sp. n.). 

— 1'ebfr einine neue oder weni« bekannte Saurier 
(i.eeku iraclivlaeniu« n. ap., Ilyp-nluius maerulepU 
n. sp., Oha)' idvs tnuueatu> n. sp., ljsiolepu lue- 
luos i* n. g ). l>ove: l'eber das Ziullcktreteu 
localer Eiuhuja*» ^e^en die vou den ajlgtineincren 
Be»e/un.'en de» I.uitkrviies abhiii^igcn Warme- 
audemngen. du Bo.«- Reyinoud : lieber facetteu- 
formige Eudiftung der Muskeibündel. 

Verein zur Beförderung de* Oartenbanee 

in den Eönigl. Pretutitehen Staaten. Monat «- 

üchriff für Gärtnerei und Pflanzenkunde, lfi. 
Jahrg. Nr. '2,3. lehr.. Marz 1873. - Berlin 
187:5. 8«. 

K. k. soologisch- botanische Gesellseiiaft 
in Wien. Verluuxilungwi. Jahrg. 1872. 
XXII. Band. — Wien 1872. 6". 

a. Sitzungsberichte. — b. Abhandlungen, 
r Ii. Kurb«: Helier den sogenannten „eh*i>- 
ti*. heil Polvmor])biHmu>" und einige fossile Mela- 
nnpuia-Arun : mit 1 Tafel. M. llupertsberger : 
Beiti-age zur tabeubgesebirbte der Käfer — '£wc& 
neue (arabiden- Larven. l>r. E. X. r'ieber: Be- 
riehti|(unKeu zu Dr. Kir.-i libaum » ( naiUnen der 
(fegend \on Wiesbaden. Frankfurt * M uu<l an- 
derer UeKendeii und Auf« hau»*' über einige Cn a- 
d:uen in der luna. GeiT.iar'silirn JSammlung J. 
Mann: Be^elireibung fieben neuer Arten Mikro- 
lepidojiteren (Melu«oblapt<'r ooconomellus. Grapho- 
litba eoniunuans. Gelnbu In a> inella. «alliiHUiiella, 
demriella. l'leuiutii Mjblii6t,elU, BitUlis leui ogaster). 
Dr. .1 K. s. hiuer Kudulph leider, ein Xarhruf. 

— Miscellen T. Bclmg: Dn-i neue Arten der 
Gattung Seiara < S. atrata. in-egaria, arenaria). 
Dr. J. K. Schiner: l'e>er unuisiMiUaltea AuflreU-n 
einer Cldorops-Art (< Ii coptosi). — l'elier neue 
lJipteren. - EineBeolMw btung uu< meiiieni Anuariiun. 

Vorkommen von Cbeufcr an Fliegen. Prof. E. 
II. Fischer: Entgegnung UIxt Vilu« tiraber*« 
MlUbcilung der Achnbchkeit der Gi-w lilerbUorgane 
l«:i Orthopteren. f. Koch Zwei neue A«iliden 
(Stichopogon S<hineri, arenivagus). J. Ro«ta- 
liiibkv: Florae Polonirac Prodromu« B Dy- 
bowski: Zur Kenntniaa dir Fischfauna desAmnr- 
gebietes. J. Freiherr v. Sehroekinger- Neu- 
ne nberg: Ueber ein monströses Behiteweih; mit 
1 Tafel. J. Kolazy: Ein Beitrag nur l.ebeuu- 
seschichte des Meerschweinchens (Cavia C«baya L.). 
C. Tschck: Ucbcr euuge Cryptoidcn, meiat aiu 
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der iisttrr. Fauna, Dr. f). Finsch: Feher eine 
Vogclgjmniluog »u* den Kils'eulandeni dir chine- 
sisch -japanisrfien Meere. Dr. F. Low: Feber 
Diaspis Visa Schrank, eme auf der Mistel lebende 
SchildUms; mit I Tafel. F. Arnold: Licheii«- 
loKist'liL* Aii«(1(l)(i- in Tirol. Dr. <> Finseh: Heber 
die von Frau Amalie Dietrich in Au>iralien ge- 
sammelten Vfigel. J. Freyn: Beitrag zur Flora 
Ober-Ungarns.' Dr. F. Mnrawitx : Kin Beitrag 
mir Hienenfaima Deutschlands, (i. lt. v Frauen- 
felil: Zoologische Miscellen (XVI. /»eile Haltte). 
I'. I! Hanf- Omithologiiche Beobachtungen am 
Furtteiclie zu Marialiof im .lalire H7I. S. Srhulzer 
v M Itggcnburg : M j kologisrhe Rcciliachtungcn. 
A. v. l'elzeln: Febef eine Sendung von Vögeln 
von den Aru- Inseln und den Mollusken. t'. v. 
Marrhesetti: Kin Ausflug auf die jnlischcn Alpen. 
Dr R. Bcrgb: lielier eine grönländische Aplysie ; 
mit 2 Tafeln. I'rof. 1'. C. Zeller: Beitrage zur 
Kenntnis« der nordamcrikanischeii Nachtfalter, be- 
M>i:ders der Mikrolepidopteren. I. Abth. mit 2 Tat 
<«. Ritter v. Frauenfeld: Phylloxera vastatrix. 
1'. (i. S trolil : Aus der FrUhlings-Flora und Fauua 
Ulyriens Th. Beling: Beitrag zur Naturgeschichte 
der Zweiflügler - Gattungen Rihto und Dilophns. 
Ferner ein dem Getreide schädliche« lnscrt. J.A. 
Graf Ferrari: Ucber daa Vorkommen von Soor- 
nionen im Erzherzogthuine Oesterreich. F, Wo- 
[oazezak: Zur Flora Nicder-Oesterreichs. irisbe- 
sondere An südöstlichen SchiefergebiHes, Dr G. 
Mayr: Die Finmiether der mitteleuropäischen 
Eichcngallcn. Dr. O, Nickerl: Beschreibung 
einiger Zwitterbildungen bi i Lepidoplcren Dr <>, 
Stand i nger : Drei neue österreichische l.epidop- 
teren. Dr 11. \V lieicbardt: Miscellen. 

Meteorologische Beobachtungen im Jabre 
1868. Sepnrnt-Abdriick aus den Annalen der 
Wiener Sternwarte. 3. Folge, XIX- Band. — 
Wien 1873. 8°. 



Anzeiger. Jahrg. 1873, Nr. IV— VI. — Wien 
1873. 8". 

A. J. Davit. Der Arzt. Harmonische 
Philosophie über den Ursprung und die Be- 
stimmung de« Menschen, sowie über Gesund- 
heit, Krankheit und Heilung. — Leipzig 
1873. 8°. 

J. W. Edmondj. Der Amerikanische Spi- 
ritualismus. Untersuchungen über die geistig«» 
Manifestationen. — Leipzig 1873. 8°. 

KfinigL böhm. Gesellschaft der Wissen- 
schaften in PT&g. Sitzungsbericht«. 1873. 
Nr. 1. — Trag 1873. 8". 

Hydrographische Mittheilungen. Heraus- 
gegeben von dem Hydrographischen Bureau 
der Kaiserlichen Admiralität. 1. Jahrgang. 1873. 
Nr. 1 — 7. — Berlin 1873. 4". 



Nachrichten für Seefahrer. Beihlatt zu 
den Hydrographischen Mittheilungen. I- III. 
Jahrg. IV. Jahrg., Nr. 1-15. — Berlin 
1870-71—72-73. 4". 

Lyoenm of the Natural Hiitory of 
New York. Annais. Vol. IX, No. 13; 
Vol. X, No. 1—3, 4-5, 6—7. — New York 
1870—72. 8". 

fJ. N. Lawrence: Descriptinn* of New f-pe- 
chk of Bird» from Mexico, Central America, and 
South America, with a Note o» Ralln* longiro*tris. 
T. Bland and \V\ (i. Binney: Notes on üie 
genus l'ineria and on the lingual deulilioii of 
I'ineria Viequensis, Pfeiffer. — On üie lingual 
dentitioti of Uehx turbmiformis l'fr. and otlier 



Speeles of lerrestrial roollusca. (1 pL) F. Poe.y: 
Genre» des l'oissons de La Faune de Curia, ap- 
parteriant ä la Familie I'ercidae, avec une Note 
d'iiitrodiicüoB par J. Canum Brevoort. (I ]4.) T. 
A. Teil kämpf: Notes on the Asriüea Man- 
hatteusis. De Kay. and on the Mainmaria Man- 
hatteusis. (1 pl.t W. Stimpson: Note» on North 
American Crustacea, in the Museum of tliu Snüth- 
sonian Institution No. III. G. N. Lawrence: 
Descriptions of threc New Specics of American 
Birds, with a Note on Kugencs specUlulis (Mimus 
nigriloris. Buarremou «ordidus. Scrpopliajja fc r ri*i a). 
K S. Morso: On the Tarsus and Larpus of 
Birds. (2 pl.) Th Bland and W G llinney: 
On the Sy stemat ir Arruiigement of North American 
Terrestrial Mollusks. F. I'oey ; Monographie des 
l'oissons de Cuba compri» doiis la »ous-lamiile des 
Sparini. (2 pl ) G N. Lawrence: Descriptions 
of New Speeles of BirtU of tlie Genera Icterus and 
Smallaxis. Th. Bland: Descriptu.ii of ft New 
Species of Mollusc of the Genus Heiiciiia ( II. 
Gloynei). T l'rime: Note» on specialen« of Cor- 
biculadae in the Caliinel of Üie Jardin des Flautet 
at Paris, and on the authorship of the Kucyclo- 
pedie Mcthodiipie. 

— Proceedings. Vol. I. April 4, 1870 — 
May 8, 1871. — New York 1871. 8°. 

F. Nobbe. Handbuch der Samenkunde. 
Physiologisch-statistische Untersuchungen über 
den wirthsehaftliehen Gebrauchswert h der land- 
und forstwirthschafUichen, sowie 
Samenarten. — Berlin 1873. 8». 



Die Deutsche desellschaft ftti Uatur- 
und Yölkerkunde Ostasiens. 

Die I-eopoldina beoill sich den Mitgliedern 
der Akademie von einer neuen Blüthe Kunde 
zu geben, welche die Deutsche Wissenschaft 
am Oatrande der alten Welt erschlossen hat. 
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Am 22. März d.J., dem Geburtstage des Kaiser 
Wilhelm, traten eine Anzahl der in Yedo und 
Yokohama ansässigen Deutschen zusammen, 
um eine Deutsche Gesellschaft für Natur- und 
Völkerkunde Ostasiens zu gründen. Nachdem 
sich auf Grund vorläufiger Statuten oino so 
rege Thcilnahrae. für da« Unternehmen gezeigt 
hatte, dass ein gedeihlicher Fortgang desselben 
zu erwarten stand, wurden in der ersten Ge- 
neralversammlung am 26. April d. J. Statuten 
herathen und einstimmig angenommen , aus 
denen wir Folgendes entnehmen: 



§ 3. Zweck der Gesellschaft ist, den Mit- 
gliedern Gelegenheit und Veranlassung zum 
Austausche ihrer Ansichten und Krfahrungen 
in Betreff der Länder Ostasiena zu gewähren, 
die Erforschung dieser iJtnder zn fordern und 
in den von der Gesellschaft herauszugebenden 
„Mitthcihingen* ein Archiv für die Vermehrung 
Unserer Kenntnisse Ostasiens zu schatten. 

§ 2. Der Sitz der Gesellschaft ist in 
Yedo, die (nach § 25 monatlichen) Sitzungen 
derselben finden abwechselnd in Yedo und 
Yokohama, die statutenmäßigen und ausser- 
ordentlichen General - Versammlungen bis auf 
Weiteres in Yokohama statt. - 

Aus § 12 orgiebt sich, das» die Gesell- 
schaft eine Bibliothek und .Sammlungen (wohl 
in Yedo) anzulegen beabsichtigt. 

§ 27. Die Sprache der Verhandlungen 
und der Veröffentlichungen ist die Deutsche, 
doch steht dem Vorstände frei, bei Vorträgen, 
zu Gunsten von Mitgliedern oder Gasten, welche 
der Deutschen Sprache nicht mächtig sind, 
hiervon eine Ausnahme zu machen. — In 
keiner Sitzung darf indessen mehr als ein 
Vortrag in einer andern als der Deutschen 
Sprache gehalten werden. 

§ 29. Mittheilungen aus allen Gebieten 
des Wisscnswerthen sind als Vorträge in den 
Sitzungen der Gesellschaft, wie als Beiträge 
zu den Veröffentlichungen derselben willkom- 
men, und lind nur Gegenstände rein politischer 



und terminlicher Natur von der Besprechung 
und Veröffentlichung ausgeschlossen. 

§ 31. Alle Mittheilungen und Sendungen 
sind bis auf Weiteres an den Vorstand der 
Geselliichart, zu Händen des Consulats des 
Deutschen Reiches in Yokohama, zu richten. 

Zum Vorstande für da* Jahr 1873 wurden 
gewählt : 

als Vorsitzender: der Minister- Resident des 

Deutscheu Reiches, von Brandt; 
als Stellvertreter des Vorsitzenden: der Kgl. 

I'reussischc Ober.it.-ihsarzt Dr. Müller • 
als Schriftführer: Dr. F. Hilgendorf und der 

Secrttaire-Interprete der Kai*. Deutschen 

Mission, P. Kc-mpermann ; 
als BihUothekar: Dr. Cochius ; 



Am 1. Mai d. J. bestand die Gesellschaft 
aus 52 Mitgliedern, wovon 23 aus Yokohama, 
20 aus Yedo, 7 aus Hiogo und 2 aus Sin- 



Die Gesellschaft hat nunmehr das erste 
Heft ihrer Mittheilungen vom Mai 1873 ver- 
sandt. Es umfasst 25 S. in kl. fol.- Format 
und ist zu Yokohama in der Druckerei der 
Japan Mail gedruckt. 

Wir geben den vollständigen Inhalt : 

1. Meteorologische Beobachtungen der 

Station zu Yedo für Oct. 1M72 bis März 1«73 

von Erwin Knipping. 

Hr K. K g;ebt zuerst eine l 'ebersirht Uber 
die zu Grunde gelegten Formulare und Instruktionen, 
die gebrauchten Abkürzungen, die benutzten Instru- 
mente, die Lage der Heubai-htungsortv und einst- 
weilen nur die monatlichen Resultate für Ort. 1*72 
bis März lb"3. Die meteorologischen Tabellen 
(deren Manuacript bei einem Brande in der Druckerei 
der Japan Mail grosstcntheils verloren «in«) werden 
im nächsten Helte folgen. 

2. und 3. Die Gesetae des Jyeyassu über- 
setzt und mit Anmerkungen versehen von P. 
Kempermann. 

2. geben die 18 Gesetze und 3. 
Gesetzen Nr. 1—50. 

4. Chronologisches 
und Siogune und 
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5. die NumiM.tiife'm <l.-r fiuprun- Familien 
von M. v. B. 

C. Ein ;rrosser Japunctscher Dinteii fisch 

(OiunuistrephasJ von I>r. F. Hiljrcmlorf. 

PcrfieireiisUhd der Kittersui liung war iii Yedo 
als ein seltener lang öffentlich zur Schau ausge- 
stellt, aber \<>n den ltpsilxeni zu diesem Zwecke 
\i rsttimmelt (die hingeweidp, sätnmtliehe knorpliche 
ThHle urnl lUi« Knde dfr Kangariue vraivn entfernt 
oder fehlten, der Kot.f war' abgetrennt und die 
übrigen Anne be». h&digt ) , mit Sali eingerieben 
und halb giirocknrt. Vir Aussteller gal»cu in dem 
Plakate die ursprüngliche ganze Lange auf beinahe 
Kim (circa ü Meter) an und Dr. Ii. glaubte au» 
seiner mitgeteilten Messiiu,- der einzelnen Theile 
s. hlicssen xii können, das* nie wenigstens Ii M. 
betragen haben rotuse Pie Bestimmung blieb wegen 
di r umollkommenen Krhaltung unsicher. 

7. lieber die Grüber der Kaiser Tautsi- 
Micndo und Pjiunin Ton A. v. K. 

8. Der jüngste Ausbruch des Aso-Dsun. 
aus Japancsischcn Zeitungen von A. v. Knobloch. 

Per schon lange thatige Vulkan l«egann am 
1. Pif. IHTJ »einen Auswurf so plötzlich, das» die 
in den Si hw rfelniiiipii zahlreich besi'Uaftigton Ar- 
beiter alle verletzt und 4 getxdlet wurden. Am 
24. iH'C. erfolgte ein uener Ausbruch, di r sich be- 
sonders durch das Hervorsprudeln heisser Schwefel- 
quellen rharakterisirte , welche bpim Ilfrabrliessen 
in den Klus» sirakaua die-m vcrj.iff.tcu und alle 
Ki-ehe und Sihanltliierc tödtctcii. S it dem 1. Marz 
d.J. «rirft der Berg knonders Asche aus. welihe 
die Tage fast in Nacht verwandelt und je Hieb dem 
Winde die Umgegend bis auf eine Kutf> rniing von 
H Ki ( 1 Iii - Ulli' M ) Ii it einer »ell«t 1 /oll 
täglich ül*rstcigendeu S. Iii, ht bedickt und die 
Keldcr verwüstet 

Ü. L'eUr ein eigen! höiulielu-s Meer.«l. -lichten 
von I)r. H. Coehiu». 

Pr ('. beobachtete am 21. Kcbr. d. J. etwa M> 
gi-ogr. M. Midlich von Hongkong, bei fast vollstän- 
diger Windstille, ein von dem gewöhnlichen Meeres- 
leuchten, bei welchem die leiiebtenden Körricr ge- 
sondert erscheinen (wenn diese aueb ihireb Abgabe 
des l.eui litstoli'es. »ir l«i Quallen und t rusuneen 
leicht ku < oustatiren ist. das Mecrwasser in ihrer 
nächsten Umgehung intiltriren und durchgängig 
leuehtend mnrhru können. P lt.). sehr ab* eichen- 
dtt. wobei «hu >1ii-r. »n weit «Ins Auge reichte, 
in Hnem glcichmiUsigen dinWn tnilebweUsen lichte 
eiglaiutte. ilcwn Ursache sn Ii nicht nachweisen 
Hess, das aber so stark war. das« »ein Helle» auch 
dem hiileckten Himmel eine wHssIwhc Korbe ver- 
lieh. Pr < lllbrt einige ähnliche Itci.lwchliingrti 
dieser auch um erfahrenen Schilfern .leiten ge- 
sehenen Krs.iuimiiig auf. denen Hef noch eine 
weitere liiii/ii(ünen kann, indem er auf der Kabrt 
«on Hon^koim nach Anmi unter ca. j.-t- n Hr. u 
117« ... I,. bei wechselndem ».hwaeben Winde am 
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AW'od (ir < 17. Jlü lf-JC ein abnlithes Phänomen 
bemerkt«', das skh am Abend des Id. srhwadiei 
wiederholte Pas langsam bewegte Schiff (ca 2 Kv.) 
kam plötzlich in eine Schicht, in der die 
W assermasse , so weit sie von demselben in lte- 
we^iing gesetzt wurde, und anscheinend mehr noeji 
in der Tiefe als an der Oberrliu he ein milc! '.vei,.i 
leucbtecdt* Ansehen gewann, welches io stark war, 
dass man es im Kielwasser sicher auf eine Ki;t- 
feruung von lf>0 Schritt sehen konnte Im ge- 
schöpften Seewasser Hessen sich, wie in Pr. t.'s 
Kall, die gewöhnlichen einzelnen Lrni htpunkte nach- 
weisen, das Phänomen durch IHsc Bewegung des 
Wassers anf Peck aber nicht npriKliiciren . no« h 
eine Ursache desselben nustindig machen. Cetanin 
wurden in jenen Tsgen nicht bemerkt, deren Nähe 
nach der Ausübt von Seeleuten »eine Milchsee" 
andeutete und d.e auch Pr C . freilirh in di r Km- 
fertiung von mehreren t.raden beobaehtete 

10. Die Heilkunde in Japan undJapaiiiselie 
Aerzte von l)r. HofTmann. 

Ple .lajanUrhe Heilkunde ist eine Tochter der 
i biiiesUchen. Pr. 11. charaliterisirt zwei « liinesu< hc 
Ki;mlamei)tal»erke ( Sheokatirnn und hinki). die 
von allen, und vier andere, die wenigsten» von den 
Japanischen Aerzten liberalerer ltichtuni als (!'• 
Quellen alles mediciuischen Wissens betrachtet 
wurden. Aber alle diese Werke sind mindestens 
II« 'Jahre alt. Neuere Chinesi<elic Schriften haben 
sich keine Anerkennung zu vei>,harl'eii vermocht. 
Pie eigentlich Japanische med Literatur beschäf- 
tige sich damit, yv.i Umher zn erliiuteni und den 
richtigen Text festzustellen i M'lbststiiidige IbMib- 
arhinngen inier eigene mi-sl . An^ihanungen findet 
man nicht in derselben. Uieser Standpunkt wurde 
erst allmahti« iluri h die Bi-rilhrurig mit Knro(nu. 
sehen Aerzten. in Nagasaki zumal durch Pr. Ph. 
K. v. Siebold erschüttert, der 1*24 die .Ijitinn(3i»clie 
Kegienuig zu bestimmen wusste. die \ aeeination 
einzutllliren. Pr. 11, giebt nun eiue pjrstelluiig 
der seit lHf.7 an versiliieileiien Orten in .lai.an er- 
richteten med Schulen mit Kiironaiarheii kehrern 
und der Anstellung Kur>.pai»clier lli>»|iitalsnrzte. — 
Maamnahmen. die zwar bisher knne grunillifhe 
t mgeslaltiiug der .Ta|>aiii*clieii Medicin iiervorzu- 
nifen vennochten, n>n denen aber die jüngstp, die 
Krriehtniig einer zwecknilissig piiigerichteien mi'd - 
ebir. Akailemie z.u Tokio (Vedo) bald eine gunstige 
Wirkung «irspricht. zumal seitdem derselben eine 
wissenschaftliche Vorbereitungsschule. jetzt mit 
"> (lassen, beigegibeii imd ein med. Journal in 
Japanesischer Spruelie iK'grllndet worden ist. wel- 
ch« die Kegierung zur Kunde der Aerzte dea 
Undes bringt. 

Pen SehlfM bildet eine vorläufige Notiz 

iilK-r Tal I)a n.ogura (Scbleg.) von Dr. K. Hil- 

gendorl. 

Ur fl I»m.|i.h htete, das^ hier, wip 1k4 der 
Tatpa ciMca Sudeuropa ilip üusaere Korperhaut 
da» Auge vollständig bedeckt, und verspricht wei- 
tere Untersuchungen 

t».-.-k >-« « r-i.-t.niA.«. a s.-M, ii, iif^i«.. 
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Amtliche Mittheilungen: Protokoll der Coufcrei« lies AdjUukMD-C'oUpjriunu. — Beiträge 
»nr Kasse der Afhdemic. — Neu aofiteiiormitciic Mitglieder. — Gestorbene Mitglieder. 
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Amtliche Mitthellungeii. 



Protokoll der Conferenz des Adjonkten-Collegiums. 

Geschehen Wiegbaden im Gasthof zum Büren <len 25. Hept. 1873. 



1. Prof. Dr. Behn {Dresden) al» Vorsitzender. 

2. Prof. Dr. Braun (Berlin) aU stellvertretender Vorsitzender. 

3. Reg.-R. Prof. Dr. Kentl (Wien). 

4. G*h. Hofr. Prof. Dr. Ereseniu« 'Wiesbaden). 

5. Prof. Dr. Gärnitz (Dresden). 

6. Prof. I>r. Oerlach (Erlangen). 

7. Prof. Dr. Karsten (Kiel) 

S. Prof. Dr. Seidel (München). 

9. Prof. Dr. Virchow (Berlin) und 

10. der unterzeichnete Referendar Dr. Goeschen als Protokollführer. 
Leop IX 1 
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Nicht erschienen waren die 
Geh. Med.-R. Prof. Dr. Goepport (Breslau), 
Prof. Dr. v. Luschka (Tübingen), 
Geh. Bergr. Prof. Dr. Noeggcratb (Bonn), 
Hofr. Prof. Dr. v. Schroetter (Wien), 
Prof. Dr. J. V. Carus (Leipzig), der aus Schottland noch nicht zurückgekehrt ürt. 
Prof. Dr. v. Hochstetter (Wien), wegen geBchäftlicberJVerhinderung, und 
Geh. Ob.-Med.-R. Prof. Dr. Woehler (Güttingen). 

Der Präsident eröffnet die Sitzung um II 1 /« Uhr. Er begrüsst da« Collegium und 
«ein Zusammentreten als einen Beweis der fortschreitenden Reorganisation der Akademie, für 
die er auch von den bevorstehenden Verhandlungen weitere Förderung hofft und tprioht sein 
Bedauern über die Behinderung der nicht gegenwartigen Adjunkten aus. Betreib der zu 
berathenden Gegenstände verweist derselbe auf seinen Jahresbericht für 1872 und auf das 
Protokoll der letzten Adjunktenversammlung im Jahre 1867. 

1. In Beziehung auf da» letztere erinnert der Vorsitzende daran, dass der damal* 
mit dem Entwürfe eiuer Geschäftsordnung für die Sitzungen des Collegiums betraute Dr. 
Walther inzwiftcbcn verstorben sei und beantragt, bei der Fortdauer deB Bedürfnisses Dr. Vir- 
ebow zu bitten, die Ausarbeitung einer Geschäftsordnung zu übernehmen. Das Collegium 
schliesst sich dieser Bitte an und Hr. Virchow erklärt sich bereit, baldthunlichst einen Ent- 



2. Uebergehend zu den finanziellen Verhältnissen [der Akademie berichtet Dr. Bchn 
zunächst unter Hinweis auf das Protokoll der letzten Conferenz über das zinstragende Ver- 
mögen der Akadcmip, welches sicli gegenwärtig auf gut 20,000 Thlr. beläuft. Die gesammte 
Zinaeinnahme betrug im Jahre 1872 = 10UÜ Thlr. — Ein notarielles Verzeichnis» der von 
den Erb«) des Präsidenten Carus übernommenen Werthpapiere der Akademie wird vorgelegt. 

3. Der Adjunkt jv. .Schnitter, welcher das Wien - Bonner Capital bisher verwaltete, 
bat seit längerer Zeit mit Rücksicht auf seine Gesundheit gewünscht, dieser Aufgabe 
zu werden. Der Präsident liat demgemäss vor Kurzem die Wertbpapiero der 
Hofrath Schnitter Übernommen und legt das dabei erwachsene Dokument über den Umfang 
de« CapitaU (10,800 tl. Ungar. Grundentlastungs-Oblig. und 1500 fl. Oesterr. Kilberrente; vor. 
Derselbe frügt das Collegium : ob das Capital wiederum wie bisher gesondert, oder in Uemein- 
achaft mit dem übrigen Vermögen der Akademie verwaltet werden solle. Nach rangehender 
verschiedene Punkte der Vermögensverwaltung umfassender DiscuBsion beschliesst das Collegium : 

a. dass eine Vereinigung der Verwaltung des gesammten Vermögens herbeizu- 
führen »ei und 

b. das« es wünschenswert!) sei, sämmtlicho Werthpapiere der Akademie bei einer 
sicheren Bank zu deponiren. welche die etwaige Ausloosung zu überwachen 
und die Zinsen zu erheben habe. 

Den Wunsch des Präsidenten, ihm eine Bank zu diesem Zwecke zu bezeichnen, lehnt 
das Collegium ab — verweist ihn vielmehr auf den Beirat)) der alsbald zu erwählenden 
Revisoren. 

4. Bei Gelegenheit der Ucbergabe der Wertpapiere de* Wien -Bonner Capital« hat 
Hr. Adj. v. Schrütter den Wunsch 
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der Wissenschaften au Wien, Herrn Job. Spitak», für seine Hilfsleistungen bei der Verwaltung, 
eine Gratifikation von etwa 100 fl. Oeetr. W. von Seiten der Akademie gewahrt werden. Der 
Vorritaende unterstützt diesen Antrag, den auch Dr. Fenzl wann befürwortet, und das Col- 
legium genehmigt denselben. 

5. Dem Herrn Adj. Schroetter wird für seine laDgjährigo Verwaltung des Wien- 
Boimer CapiUls einstimmig der Dank des Adjunkten - Collegiums votirt und der Präsident 
ersucht, die* dem Hofrathe v. Schroetter auszusprechen. 

6. Der Vorsitzende giebt eine Ucberaeht über das bisherige Ri^-isionsvcrfahren, seine 
Vorzöge und Mängel und legt die durch das Kgl. Preuss. Ministerium des Cultus revidirte 
vorjährige Rechnung nebst Belegen vor. Den Bestimmungen der Statuten gemäss trügt er 
auf Wahl von Revisoren für die diesjährige Rechnung an und befürwortete, dazu zwei am 
Wohnorte des Präsidenten, also p. t. in Dresden ansässige Mitglieder zu wählen. Nachdem 
das Collegium die dafür sprechenden Gründe gebilligt, schlägt Hr. Prof. Geinitz hiezu die 
Herren Och. Med.-R. Dr. Merbach und Dr. Struve vor. Das Collegium genehmigte diesen 
Vorschlag, und wird der Vorsitzende die beiden Herren Namens des Collegiums um Uebornahme 
dieses Geschäfts für das nächste Jahr ersuchen. 

7. Der !j 24 der Statuten bestimmt, dass alljährlich ein Voranschlag der Einnahmen 
und Ausgaben für das nächste Jahr aufgestellt werden solle. Der Vorsitzende entwickelte 
die Schwierigkeit dieser Aufgabe wegen des Wechsels und der Unsicherheit mancher Einnahmon. 
Er glaubt index« unter Hinweis auf die Rechnungen der letzten Jahre eine Einnahme von 
etwa 5000 Thlr. für das Jahr 1874 in Ausoicht stellen zu können und beantragt, analog dem 
Verfahren der London Royal Society, ' j der Einkünfte zu Gehältern der UnU-rbeaniteii, % 
auf Veröffentlichung der Akademieechriften und »/j für die übrigen Ausgaben (Zinsen, Abgaben, 
Reparatur und Erhaltung des Hauses, Bibliothek, l'orto und sonstige Dureuuausgaben , Preise 
und Unterstützungen) zu verwenden. Das Collegium tritt diesem Vorschlage einstimmig bei. 

8. Dr. Vircbow macht auf das Ungenügende der bisherigen Einnahmen aufmerksam 
und stellt mit Hinweis auf das Germanische Museum den Antrag : das Collegium möge durch 
den Präsidenten das Reichakanzlcramt um eine jährliche Subvention ersuchen. Der Vorsitzende 
begrüsst den Antrag dankbarlichst und setzt hinzu, es sei wünschenswerth, auch das Interesse 
Oesterreichs und der Einzelstaatcn für die Akademie wach zu erhalten und das von Privaten 
mehr als bisher zu wecken. Das Collegium beschloss demgemass : Es sei anf eine Vermehrung 
der Einnahmen der Akademie durch alle ihrer Stellung würdige Mittel hinzuwirken. 

1). Dr. Fresenius macht darauf aufmerksam, dass auxser Vermehrung der Hülfsmittel 
auch ein Bekanntwerden der Akademie in weiteren Kreisen angestrebt werden mö»*e — und 
betont im laufe der Di«ku««ion als einen dahin führenden Weg die Herstellung tüchtiger und 
billiger Lehrbücher der Naturwissenschaften für den Volksunterricht. Die Versammlung theilt 
den Wunsch des Dr. Fresenius, die. Wirksamkeit der Akademie auszudehnen. Es werden 
verschiedene dahin führende Wege besprochen, unter anderen auch die Stellung gemeinnütziger 
Preisangaben — soweit, die vermehrten Einnahmen der Akademie dazu die Mittel bieten. 

Hierauf «chliettt der Präsident die Sitzung um 1> 4 Uhr. Die zweite Sitzung wird 
auf heute Nachmittag . r i Uhr angesetzt. 

1* 
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Zweite Sitzung eodem f> Uhr Nachmittag*. 
Anwesend die am Vormittage gegenwärtigen Mitglieder. 

10. Der Präsident legt .ine von Dr. Virchow bereit« entworfene Geschäftsordnung 
für die Sitzungen des Adjuukten-Colleginms vor. Dieselbe wird einstimmig angenommen*). 

11. Oer Vorsitzende schlagt vor. der Cothcnitis' sehen Stiftung, der im Verlaufe der 
Zeit durch anderweitige Vorwendung ihrer Zinsen ein Betrag von ca. 600 Thlr. für ihr« 
speciellen Zwecke iPrcisverthcilungciii entzogen ist, diesen Betrag wieder zuzufahren, wodurch 
das Capital dieser Stiftung auf ca. 1S0O Tlilr. gebracht werden würde**). Nach umfang- 
reicher Diskussion wird dieser Vorschlag mit 5 gegen 4 Stimmen angenommen. 

12. Der Vorsitzende iterichtet über das jetzige Haus der Akademie. Dasselbe i*t 
den Zwecken derselben nicht entsprechend und wurde vom Präsidenten Carus auch nur in 
der Erwartung gekauft, das* der Akademie bald ein Öffentliche« Gebäude zur Disposition 
gestellt werden könne. Neuere Verhandlungen machen indes» die Gewinnung eines öffentlichen 
Lokale» z. Z. unwahrscheinlich. — Dr. Gcioitz berichtel eingebender ulnar die der Erfüllung 
dieser Wünsche entgegenstehenden Hinderuiste. Dr. Hehn wirft die Frage des Ankaufe« 
eines andern Hauses auf. — Dr. Geinitz emi.li.4iit diesen Vorschlag, Dr. Fenzl halt den 
Ankauf eines neuen H»u%es für unnufsehieblii h , — auch pekuniär für rnthtam , ein grösseres 
Haus zu kaufen. Das Beispiel der K. K. Wiener Gartcnbnugrscllschnft könne dazu nur 
eroiutliigeii. — Dr. Fresenius wünscht Auskunft über die eventuell aufzuwendende Summe. 

• — Dr. Hehn glaubt unter 40.000 Thlr. ein geeignete* Haus in Dresden nicht erw.'rlx-ii zu 

können. — Dr. Geinitz bestätigt diese Angabe. — Dr. Braun entwickelt noch einige fflr 
den Hauskauf sprechende Momente. — Dr. Karsten : Die llerathung sei eicht zu sehr zu 
spcciulisiren . du dabei zu viele Lokal Verhältnisse in Betracht kämen. — Dr. Virchow stimmt 
dem zu und hält für genügend, zunächst auszusprechen, dass die Aeqnisith'n eines besseren 
Hause* wünschenswerth sei. — Der Vorsitzende rekapitulirt als die aus der DiBkus-sion her- 
vorgehende Ansicht des CollegiuniB : 

Der jetzige Zustand sei unhaltbar. Du eine Aushülfe der Regierung nicht in 
Aussicht stehe, so werde der Präsident aufgefordert, in Gemeinschaft mit Sach- 
verständigen sieh zu IwtnUhen, ein passendes Hau» ausfindig zu machen «ad dem- 
nächst dem Collegiutn entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. 
Das Oollegium giebt dem einstimmig seinen Beifall. 

*) Die Geschäftsordnung lautet: 
1, Der Präsident leitet die Verhandlungen turb juirUinentaiisrhein Gebrauch. 
'>. Kr bestimmt die Tagesordnung, jedoch steht es dem Oollegiuni zu, dieselbe zu verändern. 
S. Alle Abstimiminiceu erfolgen nach Majnriut. Bei Stiinmeiigleirhlieil gilt der Antrag als abgelehnt 
A. Die Abstimmungen geschehen in der Hegel durch Handaüfhehcn , bei wichtigen Fragen je nach 

besonderem Besi blasse bei Namensaufruf mündlich oder schriftlich. 
5. Der Präsident ertbeilt das Wort, in der Regel nach der Reihenfolge der Meldung, bei wichtigen 

Fragen abwechselnd Ihr und wider 
G. Antrage zur Geschäftsordnung sind stets zulässig, wenn sie sich auf den in Verhandlung stehenden 
tiegenstaud beziehen und müssen in diesem falle alsltaid zur Verhandlung gebracht werden. 
Andernfalls briugt sie der Präsident nach seinem Knnessen auf die Tagesordnung 
7. Nach geschlossener Diaknasion bezeichnet der Präsident den Wortlaut und die Heibenfolge der zur 
Abstimmung zu stellenden Fragen. Entsteht ein Zweite! darüber, so entscheidet das Collegiutn. 
Angenommen den 2i. Sept. IST 3 zu Wiesbaden. . 
Dr. Bell«. A. Braun. F. Fenzl. R. Fresenius. H. II. Geinitz. B. Gerlach. 
G. Kanten. Seidel. Virchow. 
*•) Es sind 2000 Thlr. 3< j •/, Prcuss. Suatsanleilie. 
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13. Der Vorabende erinnert daran, diu« bei dem Beschlüsse vom Jahre 1663, ein 
Haus in Dresdeu anzukaufen, eine bedeutende Minorität «ich dafür erklärt habo. lieber ein 
Haus in einer der mitteldeutschen Universitätsstädte zu acquiriren ; und legt dem Collegium 
die Frage vor : ob bei einem neuerdings not Ii wendig «erdulden Hauskaufe eine Yerleguug der 
Bibliothek in eine der bezeichneten Universitätsstädte zu berücksichtigen sei. — Dr. Fresenius 
halt bei dein geriugen Vermögen der Akademie eine grössere Hauserspekulatioii fur bedenklich 
UJ.d empfiehlt daher den Uedaukcn der Verlegung der Bibliothek einer eingehenderen Beiuthung. 
— Dr. Ger lach hält die Benutzung der lithliothck in Dresden für nicht so ausgiebig, wie in 
einer Universitätsstadt. - Dr. Fresenius emplieldt, in dieser Angelegenheit sich mit ver- 
schiedenen fnircrsitätMädteu in Verbindung zu setzen. — Dr. Fenzl : Die Verlegung der 
Bibliothek und der Hauskauf schliesv-u sich iiiclit aus; beide Angelegenheiten sind gleichzeitig 
au betreiben. Die au.-giebige Benutzung einer lül.iiotliek ist. an weichem Ol te mich immer, 
gesichelt, wenn ein geeignete« Lokal da ist. — De. Virckow : Durch Verlegung der BibÜn- 
tl.ek au einen Ort, der nicht Wohltäte des Presidenten sei. weide doch da, Verhältnis» zu 
dirselben wesentlich verändert. JedesifalU werde immer ihre Uutcibiingung an jenem Wohn- 
sitze vorzuziehen sein. — Bei der Abstimmung ist das Collegium der Ansicht : das es rath- 
sam sei. hei den Vorschlagen über einen llauskauf auch die oben erwiiltnteu Universitätsstädte 
in Betracht zt; ziehen. 

14. Der Vorsitzende gieb« eine Uebersicht der Mangel der Bibliothek und dar Mittel, 
um sie zu vervollständigen und nutzbarer zu machen. Kr macht darauf aufmerksam, data 
vor Allem die von den Statuten in Aussicht genommene Anstellung eine» Bibliothekar, uoth- 
wendig sei. Eine dazu geeignete Persönlichkeit habe sich bisher nicht gefunden, wohl nament- 
lich wegen de» Fehlens der für die Bibliothek nöthigen Hülfsinittel. — Dr. Braun : Die 
Bibliothek ist ein llauptverbindungsniittet zwisc'lieu iler Akadi-mie und anderen Wissenschaft - 
licben Anstalten : ihre Forderung ist daher sehr wtlnschenswerth. - Dr. Karsten beantragt: 
den Präsident« r. zu ermächtigen . all- Schritte zu thnu, um der Bibliothek eine selbständige 
fnirt. Hinnahme zu verschaffen. — Da.« Collegium ist damit einverstanden. 

15. Die Diskussion Wendete sieh zu der für die Reorganisation eriorderlit he Er- 
gänzung der Akademie und Aufnahme von neuen Mitgliedern. Das Verfahren und die dabei 
maawgehenden Piiueipieu werden erörtert und die für die zur Zeit durch Adjunkten nicht 
vertretenen Kreise », .*> , 8. 11 und 12 etwa in Betracht kommenden Persönlichkeiten 
beanrochen. « 

IC. Der Vorsitzende stellt die Fragil auf. was zu geschehen habe, wenn ein Kreis, 
der einen Adjunkten besitzt, unter die Zahl von 10 Mitgliedern heruntergeht. — Das Col- 
legium anrieht «ich dahin au», das* der Adjunkt provisorisch an seinem Platz zu bleiben und 
der Präaident dio Anträge der Mitglieder de.« Kreise« lu erwarten habe. 

17. Ferner wünscht der Vorsitzende die Meinung de« Cnlleginms für den Fall der 
längeren Entfernung eines Adjunkten von »einem Kreise. — Das Collegium ist der Ansicht, 
es »ei zunächst abzuwarten, ob sich wirkliche Schäden zeigen und Mitglieder des Kreises eine 
Neuwahl wünschen. 

Schluss der 2. Sitzung um 8'/« Uhr. 
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Dritt« Sltsung ibidem den 26. Sept. 1873 Vorm. 9 Uhr. 
Anwesend die gestern gegenwärtigen Herren ausser Dr. Vircbow. 

18. Der Vorsitzende legt , in Anlaaa mehrerer an die Akademie gelangter Wünsche, 
dem Collegium die Frage vor, in wie weit dasselbe es für rathlich halte, dam sich die Aka- 
demie wissenschaftlichen Instituten und Unternehmungen gegenüber hülfreich erweise. Eine 
eingehende Diskussion ergieht, da«» das Collegium die Abgabe der Schriften im Tauschverkehre 
wünscht; auch der Förderung wissenschaftlicher Institute, soweit sie sich durch Uobersendung 
der Leopoldina erreichen lässt , nicht entgegen int ; aber die Unterstützung solcher Unter- 
nehmungen, die Geldbeiträge erfordern, bei ilen geringen Mitteln der Akademie nicht em- 
pfehlen kann. 

19. Der Vorsitzende leitet ferner die Aufmerksamkeit de« Collegii auf die theiiweiae 
noch jetzt empfundenen Folgen der früheren Streitigkeiten. Auch hierüber entwickelt sich 
eine umfangreiche Diskusaion, die zu dem Ergebnisse führt, die verschiedenen Schritte zu 
empfehlen, welche geeignet sind, die Rechte der Akademie zu wahren und die bestehenden 
Gesetze zur Ausführung zu bringen. Daas an eine Aendemng des Uinfangs und der Zwecke 
der Akademie, wie sie die jetzt maassgebenden sind, nicht gedacht werden könne, wird hierbei 
als selbstverständlich einstimmig anerkannt. 

Der Vorsitzende erklärt , das« hiemit die seinerseits auf die Tagesordnung gebrachten 
Gegenstände erschöpft seien und fragt an, ob von den Gegenwärtigen noch weitere Mittheilungen 
zu machen seien. 

Hierauf erbittet sieh Dr. Karsten das Wort, schlagt aber zugleich eine Pause von 
20 Minuten vor. die angenommen wird. 

20. Nach Wiederaufnahme der Sitzung entwickelt Dr. Karsten in längerer Rede die 
Ansicht, das» es wünschenswert h sei: 

1. in der Leopoldina Anzeigen und Referate Ober tüchtige sonst unbekannt blei- 
bende Fachschriften, namentlich Dissertationen und Sammehtchriften kleinerer 
Gesellschaften zu geben. 

2. Mit Hälfe der zn bildenden Fachsektionen von Seiten der Akademie alljährlich 
einen in kurzen und scharfen Zügen durchgeführten Bericht über die vorliegenden 
Fortschritte jedes einzelnen naturwiiwenscbafl liehen Fache* zu veröffentlichen. 

Eine gründhebe Erörterung dieser Vorschläge führt zu dem Resultate, das» du« Col- 
legium. wenngleich c» die sich namentlich dem zweiten derselben entgegenstellenden Schwierig- 
keiten nicht verkennt, seine Zustimmung erklärt und «ine Unterstützung verspricht. 

Aussetzung der Sitzung von 12» , bis 2 Uhr. 

Bei Wiederaufnahme der Sitzung um 2 Uhr wurde zur Verlesung des erwachsenen 
Protokolls geschritten. Nachdem dasselbe genehmigt ist, schliesst der Präsident die diesmaligen 
Sitzungen des Adjunkten-Collegiums mit Worten dos Dankes. 

Wiesbaden den 2tt. Sept. 1878. 

Zur Beglaubigung 
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Beitrftge zur Kasse deT Akademie. 
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Von Herrn Prof. Dr. Hegelmaier in Tübingen, Eintrittsgeld und 
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Prof. Dr. J. A. Schmidt in Harn bei Hamburg, 
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Dr. H. Beigel in Wien, desgl. für 1873 .... 
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Prof. Dr. Oscar Fr. Kraft« in Stuttgart. Eintrittsgeld 
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Prof. Dr. Fr. Eduard Rcusch in Tübingen, Eintritts- 














geld und Jahresbeitrag pro 1873 f. d. Leop. . . 
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Prof. Dr. Fr. H. A. Adolph Wüllncr in Aachen, 
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Oberfinanzrath Dr. Gust. Herrn, v. Zeller in Stuttgart, 









Eintrittsg. und Ablös. der Jahresbeitr. f. d. Leop. 30 „ 



Ifen aufgenommene Mitglieder. 

Nr. 2103, den 8. Sept. 1873: Herr Dr. med. & chir. Chrutoph Friedrich Hegelm aier, 
a. o. Professor der Botanik in Tübingen. 3. Adjunktenkrcis. Fachsektion 5 für 
Botanik. 

Nr. 2104, den 11. Sept. 1873: Herr Dr. med. Ferdinand Hebra, ord. Professor der Derma- 
tologie an der Universität, sowie Vorstand der Clinik und Abtheilung für Haut- 
kranke im k. k. allgemeinen Krankenhaus zu Wien. 1. Adjunktenkreis. Fach- 
sektion 9 für wissenschaftliche Medicin. 

Nr. 2105, den ti. Ort. 1873: Herr Dr. Oscar Friedrich Fraas, Professor der Mineralogie, 
Geognosie und Paläontologie, sowie Conservator der betreffenden Sammlungen am 
Königl. Naturalien- Cabinet zu Stuttgart. 3. Adjunktenkreis. Fachsektion 4 für 
Mineralogie und Geologie. 

Nr. 2106, den 6. Oot. 1873: Herr Dr. phil. & scient. nat. Friedrich Eduard v. Eeusch, 
ord. Professor der Physik an der Universität Tübingen. 3. Adjunktenkreis. Fach- 
sektion 2 für Physik und Meteorologie. 

Nr. 2107, den 6. Oct. 1873" Herr Dr. Friedrich Hngo Aston Adolph Wttllner, Professor 
der Physik am Königl. Polytechnikum zu Aachen. 7. Adjunktenkreis. Fach- 
sektion 2 für Physik und Meteorologie. 

Nr. 2108, den 6. Oct. 1873: Herr Dr. phil. OutiT Hermann T. ZeUer, Königl. Württem- 
bergischer Oberfinanzrath und Director der K. Kataster - Kommistion in Stuttgart. 
3. Adjunktenkrei». Fachsektion 5 für Botanik. 



s 



Gestorbene Mitglieder. 

Am 5. Sept. 1873 cu Constnn* : Dr. Dwaiel Eduard Meier . praktischer Anrt zu Wanger. 

in Allgäu (früher in Bi«hofe-Laak bei Laihueh). Aufgenommen den 4. Aug. 1857, 
cogn. Paschel. 

Am 22. Sept. 1873 an Freiberg: l)r. August Breithanpt. Kgl. Sächsischer Oberbergrath 
und Professor der Mineralogie zu Freiherg. Aufgenommen den 1. Juni 1868, 
cogn. Abr. G. Werner. 



Eingegangene Schriften. 

(1. April - 30. Juni leTJ.) 



Academie Royale dcMedecine de Belgique. 

Bulletin. Annce 1872. III»' Serie. Tome VII, 
Nr. 1 et 2. — Bruxellm, 1873. 8". 

M. (iallez: DeYulleiueut ft «■xpnlt.u.u d'unr 
|M>rtioei eoiuiderable (im metre i'iu«| reut imet res) 
de U muqtieuste de l'iutf«tiii grele, par siiite d'un 
coup de taiuiHHi de waggou de cheutiii de fer, revu 
sur U parni abdominale (Siiite) MM. fron;, 
Kuburn. Segers -. Suite de In .lixnssion de res 
MM., M de tous lw autres travanx relatifs i l'epi- 
demie de eholera de 18f*;. huumis ii la (-'ompagnie. 
K. Janssens: Itelevö suit ist i-pip des taufles de 
•Irre» et resiime du inonvciiiciil de la population 
dan> la rille de Bruxell.-v pendant 1p 4»'«trirae,tre 
de l'annee 1872. 

0. Kanten. Die physikalisch -chemischen 
l'ntersnchiingeu der Ostsee. Aus dem Bericht 
über die Expedition zur phyfiknli«ch-chemt*chen 
und biologischen Untersuchung der tM-see inj 
Sommer 1871 auf S. M. Avisndampfor Pom- 
merania. — Berlin lH7ü. toi. 

Naturwissenschaftliche Oeaelltchaft Isis 
in Draaden. Sitzungsberichte. Jahrg. 1872. 

Ottober, November, Dceembrr, — Dresden 
1873. 8". 

Königl Preussische Akademie der Wissen- 
schaften tu Berlin. Monatsbericht. December 
1872. — Berlin 1873. 8". 

Mommscu: Uericht Uber den Kurtßaii^' der 
Arbeiten um Corpus inner, laliuarniii. Poggen- 
dnrff : Beitrug zur näheren KcnutnHs der Elektro- 
masebine /weiter Art. K roiie« k er ; Uewcih de-, 
Itrciproriiatsgrsrtxrs für die quadratischen Reste 
\V. Peters: I'eher den llydnis fasciatus Schneider 
und einige andere Seoschlauicen (lhdrophis ryuno- 
rinetus »ar.; II. tenuicollis n»v. sp.*; II bituberru- 
latus n. *p.: 11. Godeffmvi n. Hp ). Untren: Itr- 
.»hat htiiDL-en uIkt die Bewegung der l.ntt und des 
Ws-mt- (urtius: Mitthrtluntjen ulier ..tlehioi he 



AiiBgTabnnKeti h.wald: L'ebtT die in der böh- 
mischen hreidelurnialkin vorkommenden Reste von 
I'hiirioptyi-hus Mulheron 

Verein für Deutsche Hordpolarfahrt in 
Bremen. Bericht über die 31. Versammlung 
um |S. Febr. 1873 und Anlage zum Protokoll 
derselben. — Bremen 1873. 8°. 

Oberlausitxisehe Gesellschaft der Wissen- 
schaften. Neues Lausitzisches Magazin. 49. 
Band, 2. Hilft". — Görlitz. 1872. 8". 

v \V a g ii e r : I rbei KmrlUssr der Kntwaldungen 
aul das Uauwescii und auf wirtlisi haltliche Ver- 
hältnisse 

Verein zur Beförderung de* Gartenbaues 
in den K. Prenas. Staaten. Monatsschrift. 
Nr. 4. 5 (April. Mai) 1873. 

Dr. Heinr. Belau. Die Spntangiden des 
Hamburger Museum*. Mit ] Tal. — Ham- 
burg 187::. 4". 

Dr. A. F. Besnard. Die Müiuralogie in 
ihren neuesten Entdeckungen und Fortschritten 
im Jahre H72. XXV. syrtemat. Jahrea- 
herirht. 6". 

Dr. B. Schombnrgk, Director. Ueport on 
the progross and condition <>f the boUnic 
garden und gov eminent plantatioiis of South- 
Australi« 1*72. — Adelaide 1873. 4". 

Hartlanb und Finsch. On a fourth eol- 
ler.tinn of birds. front the Pelew and Markende 
Islanda. { S. A. fr. l'roc. Zool. Noc. Jan. 
1872.1 8". 

Prof. Dr. Freiherr v. Leonhard!. Die 

neue Zeit. Freie Hefte für vereint« Höher- 
bildung der Wissenschaft und des Lebens. 
Vin.ü.l: Bd. III, Heft II). - Prag 1873. 8«. 
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— Itegenaburg 1872. 8°. 

v. Amnion: Die Räuberhöhle am Sehelmen- 
grab.n. Km Beitrag tur Kegeusburger Jiiraforroatiuu- 
Dr, Beanard: IHe Mineralogie in ihren iHiieatoi 
Entdeckungen und Korlarhritten in den J ah reu 
1870 und 1*71. !>t (lesaiu: leber den Kinfluna 
kalkarmen Bodea* auf di«> GebauaeM-hneeke-n. — 
Die I'laiiorbeo Hiidl>avern». — Da« Verhalten der 
Molhukeu im Winter J. A. Jarkel: Da« Iteli. 
Oniu Caprenlu* I.. Dr. Wal ll: Die Fische 
um I'awtau. 

Aeademia royaJe de mddecine deBelgique. 

Bulletin, ann.'-e 1873, III. »er., T. VII, Nr. 3. 

— Bruxcllea 1.H73. 8°. 

K ii Ii u r n : Kapport de La commiaainn des epi- 
demie», sur le rbolera et la peste tiovine regnant 
dans la monarrbie Austro-Hongroise. — Suite de 
la diseussion des travaux relat. a IVpideiuie de 
rbolera de 18»i4i. & iu»e epidemie d'angine rouen- 
neuse, a la Picrotoxine, et it la rerltcrche de la 
Picrotoxine dam la hiin'. Janasens: Kelcve 
statistique de» cause« de deces et reaum^ du mouve- 
ment de la po|»ilation dann la rille de Bruxellcs 
l'annee 1872: et aittrea reanmes sta- 



KaUerl. Akademie dar Wissenschaften. 

in Wien, Anieiger. Jahr?. 1873. Xr.VII — XI. 
1873. 8». 

itnto Lombardo di Seiente a 

Mcroorie. — Milano 1872. 4". 

I I. mural, e polit. Vol. 12. Srr. III. fasr 5. 
Poll lial.lm sai c : Deila rriminalita c delUt 
peiudita - Del disinitniuicntn nell' ammiuistra- 
zk-Dc pubbli.a. 

( I. matem. e nalur Vol. 12. Ser. III. faar.fi. 
Sangalli: Corpi stranien nel tubo gaatro-enterico. 
l'unuui: liicerihe geulogirhe null' epora dell" 
eineraiune delle r«« sieiutiehe della catrna dell' 
Adamello. nrlla provincia di Brcscui. 

— rteiidieoiiti. Serie II, Vol.V. faw. 8—17. 
— Milano 1872. 8«. 

Srbiaparclli: Aurora borealc ossei-vata il 

10 aprile 1n<"2 a Moudovi e a Milano. 8er uteri: 
Nuove iirlesaiiun nulla teoria della Iure zoduualc. 
Sangalli: Di un mogtro doppio. analogo ai due 
fralelli di Mar», Fearulcv : Intorno iul im clfetio 
caratteristico eaereitato dallc crli&si dcl Sole supra 

11 movimeuto dell' ago inagmtieo ilerlinatorio. 
Bruno: t>s*ervazioni aulla Iure j»idiai»le. e aull' 
aurora polare uella notte 7—8 aprile 1«72 a Mou- 
dovi Vorta: DelT animiniatraaioue del r«i»du- 
raugo. Brem l>i 1 1 u : (.'viisideraaioui intunio ai mcaxi 
per rorreggere l'incastellatura dei ravalli. Bix*o- 
xero: Cotnuiüraximd »u rirerrhe laue nel labora- 
torio di liatulogia »perimeutale della K. Tuivertiitä 
di l'avia. Zun hl : liegoledo nel lh71 : nute 

Selmi Antonio: Nuovi fatti che 

IX 



si riferisronn all' e*istet»a di gertni morbiferi nell' 
atmoxfera ; — di un iiiiuto metodo per degonunare 
ed üidiiaiu are il tigbo delle piaute tessili. *etua 
far loro aubire la inareraxione. Garovaglio: 
Sulla seopeita di un dincomicete trorato nel rerume 
del' orecchi» umano. Gibeiii: Sul l'rototuvcea 
violareus. e stille Lentirelle. Visconti 
Achill e: (."»so di ranero epiteliale rutanev a 
eellule ciliiuirirlie. (c. I tav.) Sangalli: Owt- 
vazione suggeriu dalla Icttura del dutt. A \ iacuuti 
He It rann: Di un ■ii^liina di formole |«t lo studio 
delle litier e delle «npertirie urtogmiali. Denaa: 
Intnnto alle aumre polari del priino miadrünettri 
dell' anno IH72. nota 1 Verga e Val«uani: 
Aiuinuuioiii eliniche »ul • '••iidunuiKo l i-rrini: 
Alrune en|ieriini-nü mdla iHilari/y.aitione eli'ttrii- 
Hlatiia. Sernieri: Di alciiui i-oiitra»«rgiu delle 
uebbie «i-i cbe. Loui lir o » u: Studj »Ulla di>tribii<iuiie 
della Huna in lulia. — Auliii|n>iiieliia di 4ml de- 
litn|UenIi »enrti Heu/a: <>»ersazioui >prlUi- 



del' l febbraju Is72. S--rt.il i: >ulla 
dei ueru nei peli tatüli. Uift'i: l'rnvtedimeiiti ehe 
iM .orreri bbeci in llalia jH'i ib iiiiijii. nti divenuti |m/.zi. 
Zoja: Milla ( oiii.-i.leiua .Ii im' ajnn.ii Im «rteriosu 
roll una nervosa, (i 1 Ilm ) (. an 1 »n i (■ iu \ an u i : 
Sui ruiiden^alnri ileitrici llertini: Sulla cuna 
goblM <U 4" online e !*• »pene. U iglioli: Intorno 
akuni drnti iutrrrs&aiiti di Otodonti. tousenati 
ttfl Museo di l'i*ira e Sii.n« iiiilnmle .Ii liren/e. 
Curioni: Uicer.bi' irw.loiririie *nll' ep.H*n dell' 
emorsioue dtlle rorrie «iiiiil». Iii- (tonalite) della 
. atrna inontiinw H. II' Adamello (prm {nein dl llrwria). 
Laut oni liiovauni: Di un' altra «nalogia fr» la 
]>olariitxiuiuiie eletti o u e la nuigiieti. a, 1 e 2 ; — 
»ulle i°aJorie di conibiua/ioiie d.i cnrpi Verga: 
Deila hWtta meilia rerebellajir doli' ms-.i ot ripiude. 
I'<i s « <■ tili: Sul prosi iii^'ani' ntu de! Ingo ruriini. 
Tarr» : l*e la pnilu-liou du laouvemeut des teni- 
petes et di-» pheuoiiieues Ulli les lUiouipagtieul. 
Moppaui: SuH' psisteuza di im antno ghiaiTÜjju 
uelle Alpi Apiiane. Dassini: Sul priKesso iato- 
logiro dl liassiubuiifiili» del ti-s?uio .i-sru. Dell" 
Ar uua: Sul tajuojo e sulla »arriua/ioiii- uuüuale 
in Milano. lliusutti: Suila «elocilä nioleiolare 
uei riuidi .-uritoriui. (iiordano: Mill' ongine dell' 
elettririta dell' atiuuslera. llarbaglia: Sopra il 
Milt.M'ianuru di Keniii. i. C uiiloni l'aulo: l'en- 
tali'i di luudih. azionr alla innr.iiiua Holt): Stoii- 
paui: (»sservaaioui sulla >ni/i<uie ie>uvUna del 
21 aprile l«72. I'xlli Giovanni: Sulla iiirine- 
raaiuue dei .a.lav.-ri. C.rradi: 1 luaiiosiritti di 
Ij/.tiin. S|>allan/aiu serbati m-llu bibliutera louiu- 
nale di lk-ggiu nell' Kiuili.i l.i.inbr..>o : Dsser- 
va/.i.uii rriti. be intorno alla memoria del dutt. S. 
Btfti : sui pruvve.luni-nii pei ileUu.|iieuli muzi in 
Italia. üiffi: ltisi<i>sta alle nssernmnit.' ilcl prof. 
Lombioso. l.i.ni broso : Matistie» dell» oellagra 
in lud ia l.iiiubi oso e D u p i'e : In.lagiui rliiinirbe. 
lUiolugiehe e terapintirlie >ul nui/. Kiuutn. ("an- 
li. i.i Gaetano: >»\U ruggiiie ilel fruiiiento. e sui 
mivii di prevejiirur i dauni. De Giovanni: 
l'ueuniouite e nelrite. (iiordano: Xuoii i-«|K-ri- 



Garovaglio 



di . lcttn«arsi dei . oqii deltt" i oi- 
Sui mi. rohli della ruggiue 
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de] grano. Cantoni Giovanni: Priorila de! Prof. 
Villari in aknne esperienxe elettro-magnetich* 

Cremona: Hendiconto dd lavori della Claas« 
di tcienxe matcmatirhe e naturali. Conconi 
dell' anno 1872: Premio nrdinario dell" Iatituto, 
premio di fondazione Cagnola, Seceo-Comneuo , e 
BnunbilLs. — Temi sui quali e aperto coacorao. 
— Osservazioni meteorologicbe di raarto — s«t- 
lembre 1872. 

0. Ritter v. Franenfeld. Fhylloxera v»- 
atatrix, S. A. — Zoologische Mitteilen. XVI, 

2. Hälfte und XVII. S. A. - Die Fraffe de« 
Vogelschutzes; ein Vortrag. — Wien 1872. 8». 

Trof. Dr. J. Röper. Per Taumel - Lolch 
(Lolium temulenUiin Unn.), in Bezug auf 
Ektopie, gewohnheitliche Atrophie und auwrr- 
gewöhnliche , nortnanstrebende Ilyjiertrophie, 
festschriltlich betrachtet. Mit 2 Tafeln. — 
IWt.M-lc 1873. 4°. 

Versin fllr liebenburgiacbe Landeskunde. 
Jahresbericht für da* Vercinsjahr 187 1/2. 8°. 

— Archiv. Neue Folge, X. Band, 2. u. 

3. Heft. — Heraannstadt 1872. 8°. 

Jos. Hoch: Bericht aber einige Petrefacten, 
welche in der Uragegeod vcui Srhassburg gefunden 
wordeu. (1 Tai.) J. L Neugeboren: Die Cru- 
stellarien und Kohulineti au« der Thierekuae der 
Foramüiifereii au* dem marinen Miocaeu bei Ober- 
Lapugy in Siebenbürgen. (3 Tai) 

Academie Royale dee «oienoe«, de« lettre« 
et de« beanx «xU de Belgique. Bulletin*. 
3S>"*anDee, 2 M »er. T. XXXI, — 41"" annee, 
2 m * »er. T. XXXIV. — Bruxelle* Is7l 2. 8°. 

T. XXXI. A. Quetelet: DiWeloppement de 
la taille biunaine: extension reiuarquable de cette 
loi. — Note »ur l'eclipao de soleil du 22 der. l«7u 
ei l'ei'liptc de Inne du Ii jauv. 1*71. — Sor l'an- 
tbropometric au sur la mesure des differentrs fa- 
rultes de Thomme Terby: Aspert des tuebes de 
la planete Mars, obacTvccs k Louvain de 1 hB4 k 6< . 
(1 pl.) Mellens: Note sur lc pasaage de l'iodate 
de potasaium par l'cconomie animale. — Note sur 
le* rxplosions des rhaudirrcs a vapeur. Prof. 
S w a r t a : Sur les falsibraliona de la chiroree yax 
la tourbc (1 pl.) D'Omalius d'llalloy: Note 
«ur im quabtes de nos ralcaircs anriens rmplovea 
roinmc pierre de couatrurtion. — Not* aur la for- 
mation dp» limom. — Note aur lea forces naturelles. 
Dupont: Obscrvations sur la conatitntion dn eal- 
eaire rarbonifere de la Belgique. Catalan: Note 
sur l'equation de Kiccati. Lamarle: Note aur la 
gvotnetrie sana jiostulal. I'uprex: Discussion dea 
Observation« d'electricite! almospbtoque rerueillies 
a Uand, pt comparaison entre res obscrratioiiB et 
cell es. faites en «Tautrea lieux. (2* partie.) P. J. 
van Ben r den: Lea rcptiles fossiles en Belgique. 
— Kecherchea aur quelques poissons fossiles de 
BelgipjF. (4pl.) — Sur les denta de lait de POtaria 
puaiüa. L. de Köninck: Nouvelles reeberebea 



«er les animanx fosafle* do terrain rarbonifere de 
la Belgique. Thonisien: l'n precurseur de 
Malüias. De Selya-Longchamps: Synopai* 
des Cordulinea. — Le (iuepier en Belgiqnr. L A 
▼an Beneden: Keehercnes aur revoiation de* 



XXXII. Houieau: U'no raoyen de me- 
surer directement la diatanre de« central du soleil 
et de Venus, pendant les paasages de reue planet«. 
Ad. Quetelet: Sur lea etoiles Alantes de la pe- 
riode de nov. 1871. — Sur le« aurores bon-alea 
des H et 10 nov. IST I . — Sur rabaisaeinejtt de 
temperature da mois de decenibre 1871. fcd. van 
Uenedrn: Note sur la ronservation dea animanx 
inferieurs. D'Omalius: Disoours sur le« forrea 
naturelles. — Quairiime nute sur les furres na- 
turelles. Terbv: Note snr I'aspe<t de la planete 
Mars eu 1871. ('l pl ) Dubois: Sur un nonveau 
mode de fonuation du sulfate diethyliqne — Trans- 
formation de l'aade citrique en acide tricarbally- 
liq^uv. L. L. d« Köninck: Itecbercues sur lea 
mm^raux beige* (3* notice). He Tilly: Note aur 
1« ronlement dea roulesux et des rouea sur uu plan 
d'appui. Montigny: Note sur la produrtion snc- 
cessive dVclaira ldvntiques, aux memea lieux de 
PatDHispbtTe. pendant l'orage da 2 juillet 1871. 
P. ,1. van Beneden: 1-es Pboune» de la nicr 
araldisienue. (3 pl.) — l'n sirt'nieu nonveau du 
terrain rupelieu. (1 pl.) — Ke* nixcaux de Parole 
rupelienue. (1 pl ) Dewalque: Note snr im 
denn de ]k>1»soii du depi'it de trai>K|K>rt de la Meute 
et de se* afttuents. — Sur quelques foasiles dea 
ardoises roUenriennes de TArdenue. Malherbe: 
Note sur les curdini*« mtroiilrees dans le bassin 
boniller de Liege Plateau: I lue exp«ricnre rela- 
tive » la qnestton de la vapeur vesiculaire. Bel- 
lyuck: I-e« anomalies dan« le r^gne v^getal. 

T XXXIII. Houzeau: Du ralcul rapide des 
pbaaes luiiiures, k Pusage des nersonue* qui s'oeru- 
peiit dVtudes histonipies. — Note additionnelle sur 
ia mesure des dinUnre* de Venus au soleil, de 
rentre eu rentre, neudant les jiawages de la planete. 
R yiietelet: Nnle »ur 1'iVlipse de lune du 22 
mui 1"<72. Ad, (juetelet et Leelereq: Sor 
l'anrnre unreale du 4 fi'vr. 11 e Köninck 

et P. Marquart: De l'artion du perrhlorure de 
phospbore aur la nhronapbtaline. De Köninck 
et P. Davreux: Kerfaenhes sur les mineraux 
beiges. Sf notice. Catalan: Tbeoreme de goo- 
metrie. Hilbert: Sur l'emploi des iinaginere* 
dans la recherrhe des difl^rentielles d'onlre quel- 
ronque — Sur une objection pro]>osee par M. 



Catulai!. Folie: Sur le ralcul de La densite mov 

<fAiry. 

nioesener: Sur une nouvelle bonssol« inagne- 



de la terre. d'apres les Observation« 



tique ou pluu'it electromagnetique . son importance 
dans les obxervations magnetiqnes et surtout dan* 
Celles faile» sur mer. Swarts: Note snr lea de- 
rives par addition de l'acide itaconique et de »es 
tsomeres. Uriart et Cornet: Notice aur la Po- 
sition stratigraphique des Hts n>quilllers dan* le 
terrain bouiller du Hainau!. I' J. van Beneden: 
Sur Texisteoce dn (iypaete dans noa rontrees, 
d'apres des ossementa dicouverts iiar Sclinieriing 
dans lea cavernea des enviroua de Liege. — Sur la 
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decouverte d'on Hocaard fossile dam l'argile de 
Rupelmonde. (1 pl ) — Sur lea chaurenouris de 
Heftfioue et leur» parasha. Dapont: Sur une 
aourelle exoloration dea caverne* tTEngis. (4 pl.) 
Van der Mensbrugghe: Note pr^liwinaire Mir 
un fait remarquaUc qae Pen obserre an coutact 

diV-rentes* '^rMafeauTsiir l^infsure'dea 
aation* pbyslqoe», et Sur la loi qui lie rinteusite 
de re* acnsatfon* a, l'in termitt- de U cause cxritante. 



valious des phtaomsnes periodiquea , unoeea ISO 

et 1670. J. J. deSmet: Mfaoire ttstöriqiie et 
statistique aar lea Qiiatre Mitten et le« lies occi- 
de la Zebuide. 



F. Plateau: Mau'riaux pour la faune beige. (2pL) 
Ed. »an Beneden: Note aur la ttructure dea 
lirejjariaes. (1 pl.) 

T. XXXIV. Ad. Quetelet: L'unite de 
l'ra|X'ce buraaioe. — Etoilea filantea du inota d'aoftt 
1873. — Aurore* boreales dea moia d'aoAt et de 
sept. de la roenie annee. — Teniperature de« puit* 
artesieo». — Apparition extraordinaire dVtoile* 
Blaute* du 37 uov. 1873. — Sur le huitivme con- 
gre» international de statistique, teuu a 8t. Peter»- 
buurji pendanl le mois d'auut 1873. Terby: Note 
bot raupe« de la planete Jupiter pendnnt l'oppo- 
aitioo de 1B72 (I pJ.) Duboia: Becherehes sur 
lex csanphres. D'Omalina: Sur lea rares lut- 
mainea. r'etis: De la part de la nature daus lea 
oeuTree d'art. Manaion: Sur le* 
gulieres des equations differenüeOea de 
ordre. C'atalan: Note sur une formule'de M. 
Botesu. Saltel: Sur quelques queations de geo- 
metrie. Lerlerrq: Note aur loa aurore« polaire». 
Montigny: Mesuree d'altitude barom&rique* 
priaee a la' tour de la catbetlrale d'AnTera. aoua 
l'inriueace de Tente de vfteases et de directions 
dinVrenWs. (I pl.) I*. J. Tan Beneden: Lei 
baleines foaailea d'AnTera. — Notice nur un nou- 
Teau poiason du terrain bekenien. (1 pl.) De- 
walque: Hur IVitoque a laquelle Tetraolagopua L. 
a diaparu d« la Öel)[ique. — Sur la preaetice du 
ble (laiu une raveme a oasements de la provbce 
de Namur. — Tu apungiairc nouveau. du Systeme 
cifclieu (Ipl.) \ icomte du Bus : Mammiferea 
nonveaux du n-ag d'AnTera. Morren: Introduction 
a l'ltude de la nutrition tlea plantes. Valerius: 
Oearription d'un prornle pour meaurer l'avantage 
de la viaion binoculaire aur la vision i 
d'un aeul oajl. quam a l'eeJat ou a la 
objeta. Belpairc: Note aur le aerond principe 
de la tliermodyoaniique. F. I'latean: Recherrbe* 
physico - rbuniquea aar Irs articule* aquatiques. 
(3» partie.) De T illy: Sur quelques formales 
de balistique appltquee. 

— Annuaire, 1872, 88"» annee et 1878, 
39"** annee. 8*. — Centieme anniversaire de 
fondatioii (1773—1873). 2 vol. 8". Bruxellea 
1872 ( — Rapport» aur lea travaux scienti- 
fiques de rAcademie royale de Belgique 1772 
-1872). 

— Memoire«. Tome XXXIX. 4". — 
Bruxellea 1872. 

L.G. de Köninck: Nouvelle» reeberebes sur 
lea animaux fossiles du terrain rarbonifere de la 
Belgique. (15 pl) F. Folie: Fondement d'une 
geometrie superieure carteaienne. (1 pl.) — 



— Mitmoires couronnes et autres memoire*, 
coli, in 8°. T. XXII. — Bruxellea 1872. 

P. Manaion: Note sur la premiere netbode 
de Brisson pour llntegration dea «qi 

' ou * 



diflerenres tinie 
de Tilljr : Emdes aar le frottesteüt ; I" partie: 
Note relative au frotteinent de glUarment sur lea 
surft res blUfotdea rigleea M. A. Perrey: Note 
aar les trenblentents de terre es 186«, a»ee Supple- 
ment pour les aiioeea anterieurea, de 1843 a 1867 
(XXIV* relere ananel). — Note aur les tromble- 
ntenu de terre eu 1869, arec Supplements pour 
lea annees anterieurea, 1843 a. 1868. U. Saltel: 
Sur 1'appUcation de la tranafonnaüon ar^ue&ienne 
k la geoeration des conrbe» et des «urfacett geo- 
m(. s triqurs. 

Ad. ftuetelet. De l'borume, conaidere dana 
le Systeme social : ou corome unite ou ramme 
fragment de 1'espeee humaine. 8° (extr. dea 
BuU. de l'Acad. roy. de Belg. 2-«*r. t.XXXV, 
mars 1873). 

— Tables de mortalite et leur deTeloppe- 
ment. 4« (extr. du t. XIII du Bull, de La 
Commiaa. centr. de etat, de Belgique). — 
Bruxellea 1872. 

J. H. Bormana. Ouddietacbe fragiuenton 
van den Partbenopena von Bloy», grootendeels 
btjeenrerxameld door wyleu Prof. Ferdinandus 
Deycks, eu vorder in orde geachikt en kritisch 
op last ran de Koninklijke Aka- 
8». — Bnteael 1871. 
der Wi>beit of 
Jan Praet, 

dichter van 't einde der XIII* eeuw, vor de 
erste mael uitgegeven van wege de Konink- 
lijke Akademie van Belgie. 8°. — Brüssel 1872. 

Dt. R. Freseniut. Geschichte des chetni- 
acben Laboratoriums zu Wiesbaden, zur Feier 
des 25j4brigeo Bestehens der Anstalt. Mit 
photogr. Portrait u. 2 Plänen. 8*. — Wies- 
baden 1873. 

Königlich Böhmische Gesellschaft der 
Wilsenschaften in 



1873, Nr. 2. 8». 

Prof. Frlt: Ueber die Cnti 



sceentaiioa der 



Wittingauer Teiche und Ober eine Ihr Böhmen 

r'eUtmantel: Ueber d^Steinkohlti»alil»s:erunK 
bei Brandau im Erzgebirge. Prot. Boficky. 
Ueber neue Mincralvorkommen in der limpigend 
von Waltarh. 

2* 
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Dr. R- Sehombörgk. Papers read before 
thc Philoeophirnl Society and tlie Chamber of 
Mamifnctures. «". — A<1< laide 1873. 

Influenae »I forest» uu rlimatr. Korcil irMn« 
and plantin» tree* on railways and ordinary rund*. 
Tbl* Victoria Kcfil«. On ihe iultiuition ' <if tlie 
»utiuowrr. Uu Uli' I rari. llii' deadly arruw pnisuii 
<>l' tlie lmluui liilx'n in Kritiah (iuiajia. Tlie i itlllirc 
dt' tohacco. Tlie cause of disea»e üi silkworoi«, 
The um>» aiul prupertie» of plant* Ku»t iti «Yreal«. 
l'otsouou* plaiils. < analiiliue» »I thc varion» di- 
Mrict» in tbe culuny. 

F. V. Hayden, Inited States üeologiat. 
Film! reiHirt. ol' thu l*. S. Geologie») Survey of 
Nibrw-ka «nd portion« of tlic udjacent teiri- 
tories , iiiittlf unde r the direction of the Coro- 
miasioncr of the (jenera! land officc. With 1 
map and 11 plare*. — Washington 1872. 

The American Journal of Science and 
Art», cditois and propri< tors Prof)'. .1. Dana 
and 11. Silliman. III. Ser. Y«l. IV. Nr. 23, 
•>i ; Vol.V. Nr. 25. S". — New Häven 1872 3. 

Xr. 23. .1 l.r Cmilr: A theory uf tlie fur- 
niatiini of tlie irreal fi-»ture» uf the i-arth» siirfuic 
('. A. Yoimjr: l'ataloyiie nf liriglit litie« in [Im 
üiintnuii uf (In- miUi atiuosnhcrt'. J Dana: (In 
tlie yuart/iic. l.itiK'siiMii' und ii.ihui iated nx'lf» uf 
the tirinity nf lireat Harrinirton. Mass. (I map.) 
O X. ltood: «In thc tiature and duration of tlie 
discharge uf a I<e\den Jar i-ounccted «Ith an 
induitiuu coil. p. Iii. S. P. Lau^ley : «l» ihe 
Allcctu ny Msteui of eleclric linir si^nal* A. M 
Mayer: On a method of deteifitiR Ihe pha*e« of 
Vibration in th<> air surroniHlinjt a soiuidnnf body. 
aud thereby mcasuriiiK directly in the Vibration air 
the Imath uf its wavea and explorini; the tonn uf 



Phvs 



of I.i(rliüiin|r. 
Geol. Xat. hiat.. 



im wavo «urfac 



J ( l>rai 



hition of strncuirc in aeedlinps. K. Billings: 
Kejoiuder tu Prof. Hall'» nidy to a „Note uu a 
■jucstion of priurifv." * H. V. Peters: Elements 
•>f planet« (i2.'l aml ( 12 0 - Scientific lntellvence 
ttVro. Phyv. Ii tut Xat bist. Astr.. Miscell.i. 



Nr. 24. A M Maver: 



«In a »iiiiiilr and 
prei-ite nietbod of inea«uriiip/ Üie »ave-lenghu aml 
velm iti» of Kound in nasf >. aiul on an ap)ilii-ation 
of the method in tlie intpntioii of an ArmiMii- 
l'yromctrr. (I pl.) I-. M. K n t herfnrd : On the 
*tability of the colludinra film. Prof. l.eed»: Note 
iinon iiventiirine urtliorlase, fnund at the Mtfdrn 
Mine. S]>nrta Tnwimbip, SiiHses Co. X. .1. K. \V. 
Hil^iird: On uu] aoalvHea aud their Utility 
.1. •'. Druper: 'l'lie heat produred in tbc hody. 
and thr erleits of rapnsurr to cold. J. 1>. I»anä: 
On the yiiart/Hr. I.imestone and asisoiiated roeks 
nf thr vieinity nf Great llarrinirtou. UerkBhire (>>.. 
Max«, (rontiiined '. H. Hiduway: On the relation 
tietwnii «rdnr and ireoirraphiral distribution in 
litnli. a» exhibitnd in iiielaiii*m and hy|ierrhn>iniMn. 
J lii> Conte: \ tbeurv of thr fofniation nf tbe 
irreal feaum-« of ih.- earth-« mrtare (<n,,rl). K. S. 
I»ana: On u rrymal ot Andalii.it.- frum Detawarf 



Co. Pa. E. S. Holden: 
— SeJent Intell. (<Tw>in. 
Antr . Miacell ). 

Xr. 25, A. K. Verrill: Kesolta of recen» 
dretleinjr expeditinna on the coast of Xew Kn»rland. 
.1. W. I)aw»on: Impreasions and footprint» of 
aquatir aiiitnala and imitatiTe tnarkings. on i-arboni- 
feroii» rock». J.W. Draper: iteseartbes in artiuo- 
ihnniatry. II. metn.: On the distribution of ehe- 
miral fnrre in tlie spertnun It. Kidj(way: On 
the relation lieiween rolor and geour distribation 
in binl* ete. (contin.) A. M Mayer: On Üie ex- 
|>erimi<nUl deterniination of the relative intenaitin 
of MMind» , aud on the ntoumremeiit of the j>owera 
of variott« aubutanc«-« to reflect and to transmit 
sonorotiB ribrationa. J. 1>. Dana: On thr (jnartzite, 
Umeatoue etc. (eontin., 1 map.) H A. Xewton: 
Obaervation» upon the meteor» of not. 2-1—27, 1H72. 
J. «_', Wataon: Dia.overy of a rn-w planet. — 
Sorot if. Intell. 

Hydrographiachea Bureau der Kaiierl. 
AdmiraliUt Hydrographische Mittheilungen. 
Jahrg. I. Nr. 8—12. 4". — Berlin 1873. 

- Nachrichten für Seefahrer. Jahrg. IV, 
Nr. 1«;— 25. I". - Berlin 1873. 

X. Prenn. Akademie der Witsenichaften 
in Berlin. MonataU rieht. Jan. 1873. 8°. 

Schott: Kiniire Zu^itae und VcrbesHTunfren 
m seiner Abhandlung Uber die .aebten Kirifiacn. 
Iiorrbardt: Iriu-rsuchuiigen liber die Kiaauritit 
feater isotroper Körper unter Berückaklitignii« der 
Warme. Dove: LlelM-r die Rearen in Spanien. — 
Die meteoroloKinchen L'nt«n!chie»le der Nord- und 
SUdbalfte der Erde, 



Abhandlungen. VIII. Baudca 3. u. 4. 
Heft. 4». - Frankfurt a/M. 1*72. 

.1. «'. (!. Lueae: Die RobtK- und die Otter in 
ihrem Kuochen- and Maakelakelet : eine anatomiach- 
xoolotriache Studie. I.Abtb. mit loTaf II. Uoff- 
tnann: lieber thermische Veitetationsronstanten ; 
mit 1 Taf. Kr. Hessenberg: Mineralogische 
Notizen Xr. II (Zehnte Kortaeuuni;), mit 3 Taf. 



Versammlung 
der astronomischen Gesellschaft 

am 20-22. Auguat 1873 za Hamburg. 

Erste öffentliche Sitzung in der Aula des 
Johanneutn» den 20. Aug. 10 Ulir Vormittag«. 
E» hatten aich eingefunden die Herren : Adams 
bub Cambridge (England:, Andemen ana Lusd, 
Argelander au» Bonn, v. Anten aua Pulkowa, 
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ans Pull«. wn, Camphausen aus Rüngsdorf bei 
Bonn . Drechsler au» Dresden , Dreyer ani 
Kopenhagen. Engelmann au» lyeiprig. Fenrnley 
aua Christiania, Forbe« au» Glasgow, v. Frecdcn 
aus Hamburg. Gill buh Aberdeen, Huggin» am 
London, Krueger aus Helsmgfort, Möller an» 
Lund, Ncwcorob aus Washington. PechDW aua 
Hainburg, Peters aus Kiel, Peters aus Clinton 
U. S . Gebr. Rrpsold au« namburg, Römker 
au« Hamburg. Schönfeld au* Mannheim, Schu- 
macher au» Altona, v. Strnvc ans Pulkowa, 
Tietjen au» Berlin, Valcntiner aus Leiden, 
Weyer au» Kiel, Winnecke mm Stnuwburg, 
Zenker aua Merlin und Zöllner au« Leipzig. 

Nachdem «1er Vorsitzende, Geheimrnth v. 
Struve, mit einer kurzen Schilderung der Zwecke 
nnd der lüjährigen Thatigkcit der Gesellschaft 
die Sitzung eröffnet hatte, folgte eine Mit- 
thrihing über den gegenwärtigen Personal- 
bestand der Gesellschaft, deren Mitglieder sich 
anf 226 belaufen, sowie ein Nekrolog über 
Prof. Schweizer au» Moskau. Nach Erledigung 
einiger geschäftlichen Punkte erxtattete Prof. 
KruhiiH Bericht über die Thätigkeit der Gcsell- 
schaft in Bezug auf die Berechnung der seit 
lt*OU erschienenen Kometen. Mit Genugthuung 
wurde die Mittheilung von Prof. Newcomb 

Beihülfe von Seilen amerikanischer Astronomen 
rechnen könne. Geheiinrath Argelander be- 
richtete über »eine neuesten Untersuchungen 
(»treffend die eigenen Bewegungen der Fix- 
sterne, Auf den Wunach mehrerer Anwesenden 
erklärte der Vortragende sich bereit , diäten 
Bericht in der Vierteljahraschrift der Gesell- 
schaft abdrucken zu lassen. Dr. v. Asten be. 
richtete über den Stand seiner Rechnungen 
über den Enckr'schcn und den Temuel'achen 
Kometen. Prof. Peters (Clinton) legte einige 
Blätter seiner neuen Sternkarten vor, deren 
er »ich zur Auffindung von Planeten bedient. 
Ka knüpfte »ich hieran eine längere Discussion 
xwiachen den Herreu Struve, Peter», Argelander, 
Schonfeld, Zöllner und Winnecke über die De- 



finition der Grussen teleskopischer Sterne. 
Dr. Drechsler machte Mittheilungen über die 

Salona, insliesondcre über einen dort, befind- 
lichen arabischen Himmelsglobus. 

Zweite Sitzung den 21. Aug. 10 Uhr Vnrm. 
E» hatten sich ferner zu den Sitzungen ein- 
gefunden die Herren van de Sande ßakhuyzen 
aus leiden, Schröder aus Hamburg und Vogel 
au» Bothkamp. Die heutige Sitzung wurde 
durch Aufnahme neuer Mitglieder, sowie Vor- 
legung eingegangener Bücher eröffnet. Ein 
in der gestrigen Sitzung in Aussicht gestellter 
Bericht ül-er die zu erwartenden Jupiterstafeln 
konnte nicht mitgctheilt werden, weil Herr 
Glasennpp verhindert war, sich einzufinden. 
Dagegen erfolgte die Berichterstattung über 
die von der Gefellschaft in Angriff genom- 
menen Beobachtungen der Sterne des nörd- 
lichen Himmels bis zur neunten Grösse. Der 
Vorsitzende machte Mittheilung über den Stand 
der Arbriten zu Pulkowa, Ka/an . »owie zu 
Dorpat ; Herr Prof. Feurnley aus Christ uuiia 
und Herr Prof. Krueger aus He]i»ingfor* be- 
richteten persönlich über ihren Antheil an der 
Arbeit ; über Chicago war kein Bericht ein- 
gelaufen, über Leiden, Cambridge (England), 
Berlin und Leipzig berichteten die anwesenden 
Herren Prof. van de Sande Bakhiiyzen, Prof. 
Adams, Prof. Auwers und Prof. Bruhns; von 
Neufchiitel lag eine schriftliche Mittheilung 
von Prof. Hirsch vor. Prof. Peters aus Kiel 
berichtete über Beobachtungen auf der Altonaer 
Sternwarte und über die L&ngenbrstimmung 
Kiel -Altona, sowie Direktor Rümker über die 
Beobachtung nördlicher Sterne an der Ham- 
burger Sternwarte. An die»«? Mittheilungen 
achloee sich diu Berathung ütar den für 1875 
in Auasicht zu nehmenden Versammlungsort 
und wurde nach kurzer Discussion Leiden ge- 
wählt. Hierauf wurde über die von der Ge- 
sellschaft zu adoptirende Nomenclatur der 
Kometen berathscldagt, der definitive Bt-sdilus» 
darüber jedoch auf morgen vertagt. Prof. 
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Fearoley legte Corner eine Reihe Zaichnungeu 
Ton Sonnenprotaberanzen vor; im Zusammen- 
hang hiemit wurde eine Zuschrift von Prof. 
Spörer, betreffend eine im Laufe der letzten 
Jahre beobachtet« Veränderung de» Charakters 
der Protuberanzen verlesen. Herr Huggins 
sprach über aeine spektroskopischen Unter- 
auehungen der Bewegungen einiger Nebelflecke. 
Geheimrath Argclandcr maclite eine Hittheiluug 
über die Resultat« einer neuerdings angestellten 
Vergleichung seiner nördlichen Zonenbeobacht- 

lich trug Prof. Zöllner über sein Revcrskma- 
spektroekop, über die Beobachtung der Stern- 

spektroakopiache Beobachtungen dea kommen- 
den Venuadurchgangea . die nach Ansicht dea 
Vortragenden nicht zu empfehlen wären, vor. 

Dritt* und letzte Sitzung den 22. Aug. 
10 Uhr Vormittag». Seit gcatern hatten sich 
noch eingefunden die Herren Denker aus Ham- 
burg , Förster nun Kerlin , Knoblich aus Ham- 
burg und Peters aus Altona. Der Vorsitzende 
meldete eine der Gesellschaft zur Verfügung 
gestellte Abhandlung der Herren Vogel und 
Lohse Ulier Anwendung von Collodiumpboto- 
graphieu auf Sonnenbilder an : dieselbe aoll 
in der Vierteljahrsschrift der Gesellschaft pu- 
blicirt werden. Hierauf berichteten die Herren 
Direktor Rümker und Dr. Tietjen über die 
von ihnen vorgenommene Revision des Rech- 
nungsabschlusses und wurde auf ihren Antrag 
dem Rewlanten Herrn Banquier A. Auerbach 
die Decharge ertheilt. In Bezug auf die ge- 
stern offengelassene Frago wegen Benennung 

nung durch Namen des Entdeckers und Datum 
der Entdeckung zu adoptiren*!. Herr Prof. 



*) Hienlurch wird indes« in der Nomenckatnr 
der älteren bekannten Kometen Nichts geändert. — 
Encke's . Halley'« und andere periodische Kometen 
bi»hulti™ ihren Nauen. Die Nomenclatur güt nur 
tur die neueren, wubei nach allgemeiner \erstan- 



Förater berichtete über die Bearbeitung der 
kleinen Planeten. Nachdem in neuester Zeit 
Vergrösserung der am Berliner Jahrbuohe be- 
t beiligten Arbeitskräfte , sowie eine wirksame 
Betheiligung von Seiten der amerikanischen 
Aatronomen in Auaaich t gestellt worden, war 
der Vortragende in der Lage, aeine vor 2 Jahren 
gestellten Antrüge zurückziehen zu können. 

Es erfolgte nun die Ergänzung des Vor- 
standes. Gemäss den Statuten treten aus : 
Herr Auerbach, Rendant, Herr Zöllner. Bibuo- 
thekar, Herr Auwers, Schriftführer, und die 
Herren Möller und Littrow. Nachdem Prof. 
Zöllner eine eventuelle Wiederwahl nicht an- 

Anwesenden ihren Dank für aeine lOjührige 
Verwaltung der Bibliothek aus. Hierauf wur- 
den durch geschlossene Stimmzettel gewählt i 
Herr A. Auerbach zum Rendanten, Prof. Scheib- 
oer zum Bibliothekar, Prof. Auwers zum Schrift- 
führer, Prof. Möller und Prof. Adams zu Vor- 
st ands-Mitgliedem für 4 Jahre, sowie Geheim- 
rath Htruve zum Vorsitzenden und Prof. Brunne 
zum stellvertretenden Vorsitzenden für 2 Jahre. 
In die Comniission für die Zonensterne wurde 
an Stelle des Herru Geheimrath. Argelander, 
der auazutreten wünschte, Prof. Krueger durch 
den Vorstand aufgenommen. 

Hierauf sprach Prof. Fearnley über den 
Zuaaramenhang zwischen Sternschnuppen und 
Kometen. Prof. Newcomb machte Mittbeilungen 
über die Maasrcgcln, welche von Seiten der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika getroffen 
werden , um den bevorstehenden Venuodurch- 
gang zu beobachten. Professor van de Sande 
Bakhuyzen berichtete über die Plane der hol- 
ländischen Regierung in dieser Beziehung. 
Conimodore Negri theilte ein Schreiben dea 
Lieutenant Parent, der die letzte schwedische 
Expedition nach Spitzbergen mitgemacht hat, 
mit. Hieran achloaa sich die Verlesung der 
Protokolle der Sitzungen. Nachdem dieselben 
genehmigt worden, wurde die Versammlung 
für geschlossen erklärt. 
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Bericht über die General-Versammlung 
der Deuteolien geologischen Gesellschaft 



tm 13., 14. 



1873 



und 15. 
ru Wiesbaden 
von Dr. H. v. Dechen, 
Wirkt. Geh. Radi u. Oberberghauptm. a.D. aus Bodo. 

Der Geschäftsführer Dr. Carl Koch eröff- 
nete die ernte Sitsung im 13. und wurde das 
Präsidium dem Berieh tartUtt er durch Aecla- 
mation übertragen. Die wissenschaftlichen 
Vortrage wurden in folgender Reihenfolge ge- 
halten : R.W. Raymond, Dr.phil., 
der berg- and hüttenmännisch 
Vereinigleo Staaten von Nordamerika uus 
New York, legte eine allgemeine geologische 
Karte der Verein. Staaten vor, 
nächsten an die Regierung zu erstattenden 
Berichte als Beilage beigegeben werden »oll 
und knöpfte daran einige allgemeine Bemerk- 
ungen. Diese Karte ist von Hitchcock u.- Blake 
aus vielen monographischen z. Tb. auch mangel- 
haften Schriften zusammengestellt und macht 
daher auch keine Ansprüche auf grosse Ge- 
be, 



stabe nicht zu erreichen gewesen wäre. Sie 
zeigt jedoch deutlich die allgemeine Struktur 
de» I-ande» und die Verbreitung der verschie- 
denen Formationen, Erz- und Kohlenregionen. 
Westlich vom Felsengebirge treten die Erz- 
lagerstätten , wie auch die ausgedehnten For- 
mationen in meridionaleo Zonen auf, wie die 
Küstengebirge Californiens, welche der Kreide- 
formation angehören und Lagerstätten von 
Quecksilber-, Kupfer- und Chromcisencrzcn ent- 
halten, die Zone des kupferhaltenden Schiefers, 
die Zone des tri säuischen goldführenden Schie- 
fers, beide am westlichen Abhänge der Sierra 
Nevada, die vulkanische Zone, in welcher sich 
der berühmte Silbergang Comstock befindet. 



wobei die Kohlenfelder von älteren 
i ring» umgeben werden, welche Eisen- 
Darans folgt , wie A. Hewitt 
bereit« vor einigen Jahren bemerkt hat, dass 
die Kohlen auf dem Wege zur Meeresküste 
bei den Eisenerzen vorliei traimportirt werden 
müsseu. also nicht zur Ausfuhr nach andern 
Ländern gelangen können. Redner gab als- 
dann eine lebendige Schilderung der im Terri- 
torium Wyoming, in dem vom Congresse reser- 
virten Natioual-Park befindlichen heUsen Quellen 
(Geiser), schilderte die landschaftlichen Schön- 
heiten und die geologischen und physikalischen 
Eigentümlichkeiten dieser merkwürdigen Er- 
scheinungen und lügte denselben einigt Wort« 
über den Yellowstoue-See und die grossartige 
Schlucht des Yellowstone- Flusses hinzu, die 
er vor zwei Jahren, kurz nach ihrer ersten 
uvreist nat, tinu verwies sciiiiess- 
lich auf die Beschreibung derselben, welche 
der Landesgeologe Hayden und der Genie- 
hanptmann Burlow geliefert haben. 

L. G. Bornemann aus Eisenach zeigte einen 
von ihm construirten Apparat zur Anfertigung 
von Dünnschliffen und Proben von damit her- 
gestellten Dünnschliffen vor, welche um so 
mehr befriedigten, als die Anfertigung der- 
selben mit der Hand einen grossen Zeitauf- 
wand in Anspruch nimmt. 

Professor v. Seebach aus Göttingen sprach 
über die von ihm in »einer Arbeit „das mittel- 
deutsche Erdbeben vom G. Marz 1872" vor- 
geschlagene Methode, die Tiefe des Ursprungs 
eines Erdbeben* zu ermitteln. Dieselbe setzt 
allein genaue Angaben der Zeiten voraus, in 
welchen die Erschütterung an verschiedenen 
Orten empfunden worden ist. Um solche in 
hinreichender Genauigkeit zu erlangen, hat 
derselbe eine zu seismometrischen Zwecken ein- 
gerichtete Uhr in Vorschlag gebracht. Er 
ersuchte die Deutsche geologische Gesellschaft, 
durch ihr Gewicht und Anaehen seine Be- 
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dic»er Art »u mehreren Punkten au/gestellt 



1h-. Neumaycr au« Berlin legte das 
erste Heft des Werkes „das Gebirge von Hall- 
atatt von Edmund Mojsisovica von Mojavar", 
die Molluskenfauna der Zlamba und Hallstatter 
Schichten vor ; sprach sodann Uber da» Auf- 
treten von Typen unter den Opbalopodeu de« 
norddeutschen Keokoru . welche ihre nächsten 
Verwandten im russischen Jura haben. Diese* 
darauf bin, da.« die im Neokoiu 



neu eintretende Bevölkerung den dun Ii längere 
Zeit trocken gelegten und dann wieder von 
Salzwasser üherflutheten mitteleuropäischen 
Meeresbecktus theils an» dem südlichen Mc- 
diterranmeerbecken , theils au.« der horealeu 



Dr. K. A. Lossen au« Merlin sprach über 
die geologischen Beziehungen zwischen dem 
Taunus und dun südlichen Thtile des 



Heide Gebiete Bind Theile des Uebergangs- 
gebirges, ausgezeichnet durch Mineralbildungen, 
welche im rheinisebeii , wie im hcrcynisrheii 
Schiefergebirge in der liege! nicht oder selten 
durch Sericit (auch echten 



Glimmer), durch Albit, Chlorit, wozu im Harz 
noch Karpltolith tritt, alle diese Mineralien 
ausgeschie<leii in Verbindung mit derbem Quam. 
Die Art der Ausscheidung ist eine zwiefache : 
entweder bilden die Mineralien die Masse der 

Schiebten selbst, als Gneisse, Glimmerschiefer den Taunus und den Südostahhang 



der seltnere Fall bei Schichten devonischen 
Alter», während der betreuende Theil de« 
Harzes auf der Grenze von Silur und Devon 
(Hercyni steht und zwischen zwei Schichten- 
mulden liegt, welche von gleichem Alter nor- 
maler Ausbildung ohne jene Mineralien ge- 
bildet werden. Das« hier die abweichende 
petrographische Beschaffenheit dieser Schichte« 
nicht aus einer ursprünglich abweichenden 
Scdunentirung hervorgegangen ist, zeigt sich 
in dem Zusammenhange der Schichten und 
dem gangartigen Auftreten der Quarz -Albit- 
masscti und darin, dam nicht sowohl gewisse 
Schichten eine allnialigv Aenderung ihre» mi- 
neralogischen Bestände* erleiden, vielmehr 
jeder Schichtencomplex liei seinem Kiutritt 
in jenes Gebiet von (juarxadrrn durehtrümmert 
wird und jene Mineralien in genannter Ver- 
theilung enthalt. So sprechen alle Verhältnisse 
für eine nachträgliche mit der Aufrichtung 
der Schichten erfolgte Metamorphose, 
wie die räumliche Vertheilung der 
Mineralien zeigt, gewisse stoffliche Beziehungen 
zu der stofflichen Zusammensetzung der nor- 
mal und abweichend entwickelten Schichten 
hervortreten. So findet «ich der Albit in an 
Diabas- oder Grauwiukenlngern reirlien Zonen 
oder in gm neu Schiefern besonders häufig, nie 
dagegen mit Karpholith zusammen : wahrend 
Sericit allen Schichten gemeinsam ist. als Ver- 
treter der normalen ThonschiefernWr. Für 



und dicht« krystallinische Schiefer, wie es 
meist im Taunus, .^elteu im Harz vorkommt; 
oder das ganze Gebirge mit seinen Einlager- 
ungen ist von Quarzndtü Ii, -Gangen und -Knaiierti 
durehtrümmert . in welchen Albit, Karpholith, 
Chlorit ausgeschieden, wahrend die Schiefer- 
flasern blau geblieben oder nur in Berührung 
dieser Quunnmassen in seidrngUnzenden Sericit 
umgewandelt sind. Diese letztere Umbildunga- 
weiae ist i.« Ha« die Kegel und im 



Harzes 

ist ihre Luge an dem Bande der Gebirge einer 
alten Bruch Ii nie entsprechend nicht be- 
deutungslos, so wie den krystallinischen Schie- 
fem mit Granit im Odenwald« und im Kyff- 
hiiuser gegenüber. Beide sind als ein aus- 
gezeichnetes Beispiel regionaler GesteinsraeU- 
morphow zu betrachten. 

(ScUluss Mgl.) 



Druxk «ob K. MI stVimani) * Srtlm in l>r»4<ffn. 
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Inhalt l Antliche Mittheilun R en: Die Jahresbeitrag der Mitglieder. - Beitrage zar Kasse der 
Akademie. — Neu aufgenommene Mitglieder. — Johann Jakob Kaup f., Ilans Carl 
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Eingegangene Schriften. — Bericht (Iber die General • Vcrsainmhuie der Deutschen 
geologischen Gesellschaft von Dr. H. v. Deeben (Scbluta). 



Amtliche Mittheilungeii. 



Die Jahresbeiträge der Mitglieder. 

Mit der Entrichtuug der Jahresbeiträge sind manche der Herren Collegen, »-«lehr 
die Leopoldina in den letzten Jahren fortgehend bezogen haben, ohne dieae Beitrüge abzulösen, 
theils für da« Jahr 1873. tlieil« aber auch noch für 1872 im Rückstände. Zur Ordnung de« 
Rechnungswesens erlaube ich mir dieselben zu bitten, den Botrag mit resp. je 2 oder 4 Thlr. 
toi Ende de* laufenden Jahres vennitteL«t Portan Weisung an mich einsenden *u wollen. 

Dresden den 31.OeU.bcr 1873. 

Dr. Behn. 
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Beitr&ge zur Kasse der Akademie. 

Oct. 9. Von Herrn Prof. ür. Prestel in Emden, Jahresbeitrag für 1873 .. . 2 Thlr. 

, 11. , , Prof. Dr. Ose. Schüppcl in Tübingen, Eintritte;?, u. Beitr. f. 1873 12 , 

„ 20. , , Med.-K. Dr. J. B. Müller in Berlin, Jahresbeitrag für 1873 2 „ 
, 20. , „ Prof. L>r. E. Much in Prag, Eintrittsgeld und Jahresbeitrag 

f. d. Leop. für 1873 12 , 

» 22. n „ Dr. 0. Finsch in Bremen, Jahresbeitrag für 1873 .... 2 , 

, 23. „ ., Prof. Dr. K. Heidenhain in Breslau, Eintrittsgeld .... 10 , 

, 24. „ , Prof. Dr. Poleck in Breslau, Jahresbeiträge für 1873 und 74 4 „ 
„ 25. , «ich. Heg.-U. Dr. H. Settegast in Proskan, Eintrittsgeld und 

Jahresbeitrag für 1873 12 , 

„ 25. n „ Prof. Dr. C. Friedr. Müller in Wien, Jahresbeitrag für 1873 2 . 
. 25. , , Prot. Dr. Victor Bensen in Kiel. Eintrittsgeld und Ablösung 

der Jahresbeiträge für die I*opo1dina 30 , 

Dr. Behn. 



Neu aufgenommene Mitglieder. 

Nr. 310!". Am ll.Octobcr 1«73. UeiT Dr. med. 0»kar Eduard Sehfippel, ord. Professor 
der pathologischen Anatomie und allgemeinen Pathologie an der Universität Tubingen. 

— :i. Adjunktenkreis. — Sektion für wis'cm-chultliclio Mediriu •:»). 

Nr. 2110. Am 20. Üct. 1873. Herr Dr. phil. Ernst Mach, urd.-ntl. Professor der Physik 
an der Universität Prag, corrt-epundirendc* Mitglied der Wiener Akademie, urdentl. 
Mitglied der k. böhmischen Gesellschaft der Wissei>«haften. — 1. Adjiinktenkrei*. 

- Sektion Air Physik und Meteorologie ;2.i. 

Nr. 2111. Am 23. CM. 1873. Herr Dr. Rudolf Peter Heinrich Heidenhain, ord. Professor 
der Physiologie und Direktor des physiologischen Institutes «n der Utiiversit.lt zu 
Breslau. — 14. Adjunktenkreis. — Kar hsektion 7 für Physiologie. 

Nr. 2112. Am 25. Ott. 1873. Herr Geheimer Regierungsrath Dr. Hennann Settegast, 
Direktor der Kgl. Preuss. landwirthschaftlichen Akademie Proskau bei Oppeln in 
Schlesien. — 14. Adjunktenkreis. — Fachsektion ti fiir Zoologie nnd Anatomie. 

Nr. 2113. Am 25. Oct. 1873. Herr Dr. Vietor Andrea« Christian Hencen, Professor der 
Physiologie an der Universität zu Kiel. - 1 0. Adjunktenkreis. — Faehsektion Tür 
Physiologie >7) und für Zoologie und Anatomio (6). 

Dp. Behn. 



Johann Jakob Kaup*). 

Vor Kuracm erst hat üarmstadt einen seiner berübmtoeten Söhne, «einen Liebig ver- 
loren , und schon wieder beklagt es den am 4. Juli erfolgten Tod eines zweiten, der zugleich 
fast während seinen ganzen Lebens im Interesse und im Dienste seiner Vaterstadt thaüg war 

*) CT Aug Augsb. Zeit. Beil. Nr. 196. 
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wenn auch ao im Stillen uud ohne »He Fteclame. dass es sehr lange dauerte, bis ihm mich 
nur *u«serlich diu verdiente Anerkennung zu Thcil wurde, und wohl heute codi Mancher nicht 
viel mehr von ihm weiss als Eeincn Namen. 

Kaup wurde am 20. April 1803 zu PannHtadt geboren. Er besuchte dort, nachdem 
i i die untere Schule durchlaufen hatte, das Pädagogium, aber ebrnj»o wie Gerviims und Licbift 
nur bis zur Cotifinnation. Seine früh sich aussprechende Neigung zur Xntnrbeobachtung liess 
ihm die tilten wie die neueren Sprachen, für die ihm überdies der Sirn gänzlich abging, nur 
aU lästig«.: Zugabe erscheinen und wies ihn auf das Selbst -tudiniii hin, du« er denn auch 
namentlich mit Hülfe der an naturwissenschaftlichen Schriften und Pracht werken reichen Ilof- 
V.ibliothek eifrig betrieb. Nebenbei erwarb er sich durch Sclireibstuinlen nmi Ausstopfen 
leinen Unterhalt. 

Im I)rniige nach höherem Wissen und bestochen durch den Huf niuincrihach's und 
überhaupt Güttingens wanderte er im Ilerlwt 1S22. das Hänichen auf dem Rücken, dorthin, 
um schon Ostern 1823, gänzlich enttäuscht . wieder nlizuzieheii. Pas NaUindienrabinct und 
selbst die Bibliothek blieben weit hinter .'einen Erwartungen zurück, und Rluiwubach. der 
berühmte Anatom und Pliysi<il"g, erschien ihm, der sieh gleich von vornherein fast ausschlie.-.n- 
lich der sv stcuiatischcn Zoulogic zugewendet hatte, nirht viel anders wie ein oberflächlicher 
Nachbeter Linnes. -- Nachdem er auf dein Heimwege den Pfarrei- Rrchni besucht, wandte 
er »ich nach Heidelberg, um jidoh »eine HolTnuugrn ahermal- scheitern zu sehen. 

Nun war er entschlossen, fortan nur seine eigenen Wege zu gehen, und dies führt« 
i-r in so eigenfhümlkher Weise aus. dass er bei aller Anerkennung seines Heises und sciiea 
Streben:, wohl nur sehr venire gefunden hat, die seinen Ansieht» n huldigten. Zunächst schlug 
er sich mit gelingen Mitteln bi> nach Eeydcii durch und fand 1>t-i Teiiuuinek . dun Ihrcitor 
de- dortigen Museums, eines der bedeutendsten in Europa, nicht mir die freundlichste Auf- 
iiahiue. in lern auch gleich Anstellung-, Sein Fb-i» und »eine Gcm Iii. I;li< hkeit verhalfee ihm 
bald zu einer ehr günstigen Stellung. Teirminck »oll sogar damit nmgcg.mgcn sein, ihn zu 
udoptircn : allein seine eigciithinnÜche Hiebt nng , seil) jugendlieher Stolz an! neu entdeckte 
Genera und Spciics. die er at< t» unter eigenem Namen in der Ms vrröfl'eiitliehte. und der 
Neid niner CVIlcgcn auf den Fremden trübten bald seine Aussichten, und nach zwei Jahren 
war ihm «bis Leben in Lcuhn gründlich verleidet. Nach längeren St rcifzügeti besonders durch 
Nurtwestdeut -clilaiLil wieder in seiner Ileimatb an((elringt , wurde er 1H28. freilich mit selir 
liärgliehem Gehalt, als Assistent bei dem Grossh. Natnrali. neabiuet in PavmMadt luigestclll 
und bald darauf von der Universität Messen honoris causa zum Dr. pbil. ernannt. Im Jahr 
1810 uvuueirte er /um luspector jenes Instituts, und unterm 20. Der. IMS erhielt erden 
Charakter eines Professors. Mehrere auszeichnende und vortlnilhäfte Berufungen nnch aussen 
hin lehnte er ab. doch füll! teil ihn öfters ehrenvolle wissenschaftliche Aufträge monatelang 
nach England und Franknich, wu er unter seinen Fachgenossen in grossem Ansehen stand. 
Er war Ritter des dänischen Dancbrog- und des hessischen Philipps ■ Ordens . sowie Ehren- 
mitglied vieler gelehrten Gesellschaften. 

Schou in Göttiugen «Is Student hatte er ein oinithologisebcs Taschenbuch (mit Feder- 
zeichnungen) zum Aufsuchen der deutschen Vögel vollständig anagearbeitet. 182!» erschien 
dann seine merkwürdige kleine Schrift : „Skizzirtc Entwicklungsgeschichte und natürliche« 
System der europäischen Thierweif. l.Theil, Darrustadt, 8°, welcher die „ Vogclsäugetbiero'- 
und Vögel entliält und den Gedanken der Entwicklung höherer Thiergnttungen aus nieder«! 

3' 
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in einer Anzahl parallel laufender, vom Atnphibiura an durch die Vogelwelt bis «um Säugethier 
aufsteigender Reihen bis ins Einzelne ausführt. Kaup selbst betrachtete diene Schrift, später- 
hin als eine Jugendsünde, ja eine leider nicht ganz vollendet Unterlassene Schrift („Grundris« 
zu einem System der Natur") beweist, dass er beabsichtigte, seine dermalige Ueberzcugung 
von der völligen Unhaltbarkcit der früheren cigonen sowie der Darwinschen Ansicht eingehend 
darzulegen. Sein Standpunkt und seine ganxe Auffassungsweii«! werden durch folgendo Zeilen 
aus einem Briefe aufs Kürzeste charakterisirt : — „Die Menschen sind dio einzigen, in welchen 
das Nervensystem, da.s Auge und diu Kopfregion zur vorherrschenden Entfaltung gekommen 
ist. Bei den Pithecidae (Orang, Chimpanse, Gorilla, Hylohates.i ist die Athmung, das Ohr und 
die Brnstregion zur Entfaltung gekommen, d.h. sie »teilen um reinsten den Yogeltypus, oder 
was dasselbe sagt , den Flederniaustyptut vor. Wer dies begreift, ( — wir, offen gestanden, 
nicht! — ), wird niemals zu dem verrückten Gedanken kommen, das« aus einem Athmnngs-, 
Brust- und Ohrthier ein Kopf-, Aug- und Nervenwesen (Mensch) entstehen kann. Nicht 
tausend, sondern Millionen und Milliarden Modifikationen müsstcu vorgenommen werden, um 
aus einer solchen Bestie die niederste Menschenform zu schaffen. Jede Zeile meines neuen 
Werks ist gegen den L'nsinn von Darwin und seinen Nachlwtern gerichtet. Die Natur war 
doch wahrlich eino solche Baumeistrrin , dass sie nicht zuerst, einen Viehstall entworfen hat, 
um diesen in einen Tempel umzuformen. " — 

Spatere selbständige Werke Kanp's sind: „Allgemeine Zoologie, nach den neuesten 
Untersuchungen in ihren GattungsrepriLsentnnton dargestellt." 1 — 5. Heft. Darmstadt. Roy.-4". 
— ,Da* Thierreich in seinen Hauptformen i«y*tcmati«ch beschrieben", mit in den Text ein- 
gedruckten Abbildungen. 3 Bde. Dnrmstadt 183G. — .Classification der Siiugetliiere und 
Vogel», mit 2 litis. Tafeln in 4". Dannstadt 18-14. Nebst Nachträgen und Berichtig- 
ungen dazu. 

Die grnrM-- Zahl der im Darnutädtvr Museum befindlichen Fossilien und die eben 
damals im benachbarten Eppelsheim sich erschliessenden paläontologischen Schütze führten 
Kaup -..-hon »ehr frühe zur Erforschung der vorgeschichtlichen Thierwelt. Sein zahlreichen, 
r.. Th. sehr bedeutsamen Entdeckungen auf diesem Gebiete legte er gesammelt in dem 1802 
/n Darmstadt erschienenen Werke „Beiträge zur näheren Kenntnis», der urweltlichen Säuge- 
thiere, mit 34 Lithographien" nieder, einem Werke, das zugleich ein Muster typographischer 
Ausstattung ist und als solches sich auf der Wiener Weltausstellung befindet. 

Ausser seinen wissenschaftlichen Gaben xeichw-t-v ihn aus ein hervorragender Sinn filr 
alle« «Schöne in Natur und Kunst, mit einziger Ausnahme der Musik. Im (Jebrigen herrscht 
über das, was er als Mensch war. unter seinen Mitbürgern und Allen, dio ihn kannten, nur 
eino Stimme. Zur strengsten Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue kam dio opferwilligste liebe 
zu seiner Familie und seinen Freunden. Sein offenes, gemüthvolles und anspruchsloses Wesen, 
seine echte Menschenfreundlichkeit und Gefälligkeit gegen Vornehm und Gering gewannen ihm 
alle Herzen und werden ihm neben dein ehrenvollen auch ein freundliches Andenken »ichern. 



Hans Carl Leopold Barkow*). 

Die Universität Breslau verlor am 22.Jutid.J. ihren vieljührigen verdienten Professur 
der Anatomie, den Geh. Mcd.-B. Dr. Barkow, — der seit dem Jahre 1828 auch unserer 

•) S< hlesi«cbe Zeitung vom 24. Sept. 167X 
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Akademie angehoite. — Derselbe war im Jahr.' 17!>8 den 4. August zu Trent auf der Imcl 
Rügen geboren, wo sein Vater damals Prediger war. Nachdem er zunächst im väterlichen 
llause von Hauslehrern und namentlich auch von dem Vater selbst (der später Superintendent 
zu Luit« in Vorpommern wurde) in den Schulwissenechaften unterrichtet worden war, besuchte 
er noch ein halbes Jahr die ober»to Ciasso des Gymnasiums in Greifswald und bezog dann 
im Jahre 1851 die dortige Universität . um Modicin zu studiren. — Im folgenden Jahre 
siedelte er nach Berlin über und hier erweckte eine nähere Bekanntschaft mit .seinen Lands- 
leuten Rudolphi und Bobenthal soino Neigung für anatomische Untersuchungen, die für seinen 
Lebensweg bestimmend wurde. — Rosctitbal, der inzwischen Professor der Anatomie in Greifs- 
wald geworden war, trug ihm im Herbnte 1821, nachdem Barkow prornovirt und durch seine 
Doktordissertation, über die vermittelst den Scheiteln zusammenhängenden Doppelbildungen, 
bekannt geworden war, <lie dortige Prosektur an. Dies bewog Barkow, sich der akademischen 
Laufbahn zu widmen. Er habilitirte sieh 1822 als Privatdocent , wurde im Jahre 1826 als 
ausserordentlicher Professor der Medicin und Frosektor nach Breslau versetzt und hat seitdem 
unausgesetzt, anfangs neben Otto und dann als dessen Nachfolger, als 1/ehrer und Schrift- 
steller an dieser Universität gewirkt. Am 31. Doe. 1835 wurde er ordentlicher Professor der 
med. Fakultät und Mitglied der Exaroinations-CommisMon und seit dem Jahre 1815 Direktor 
des anatomischen Institut»!. 

Von seinen zahlreichen Werken erwähnen wir : 
Commentatiu de tnonntris dtiplieibus vertieihu« inter *e juneti*. C. 4 tbb.acn.Vrati*laviae > 1821. 4°. 
l'ebcr den Verlauf der Schlagadern am Kopfe de Srhaafes. Nova Acta XIII. 1. 1826. 
Bemerkungen über Nervenanschwellungen. Nova Acta XIV, 1828. 
Monstra animalium dupheia per anat. indag. II Tom. Lips. 1N2!( — 3«. 4". 
Disqnisitiones circa originem et decursum arteriarum mammalium. Lips. 182!t. 4". 
Ueber einige Eigentümlichkeiten im Verlaufe der Schlagadern der Fischotter. Meckel 's Areh. 

f. Anat. u. Physiol. 1829 p. 30—37. 
Disquisit. nonn. ungiologicae. Vratisl. 1830. 4". 

Anatom.-physiol. Untersuchungen vor/, über das SrhlagaderKystem der Vögel. Meckel'» Arch. 

f. Anat. u. Fhys. 1829 p. 305- -486. Fer. Bull. 1830 p. 102—111. 
Ueber angeborenen Mangel des Unterkiefers bei Säugcthieren Nova Act» XV, 2. 1831. 
Ueber die Fjitwickelnng des Fettes beim Kukuk, hi* 1834 p. 696 — !»". 
Syndesmologie. Breslau 1841. 8°. 

Disquisit. recentiores de arteriis Mammalium et Avium, cum tabb.VIH. Nova Act« XX. P.2. 1844. 

Disquiaitiones neurologicae. Vratial. 1836. 4". 

Anatomische Abbandlungen. M. 10 Tafeln. Breslau 1851. 4 '. 

Zootomische Bemerkungen. M. 1 Tafel. Breslau 1851. fol. 

Syndesmologie der Vögel, 1. Abth. M. 3 Taf. Breslau 185«. fol. 

Das Leben der Wale etc. M. 5 Holzscbn. Breslau 18(k2. fol. 

Bemerkungen ober Gegenstände aus dem Gebiete der vergl. Anat,, Physiol. u. Zoologie. l.Alith. 

M. 6 Tafeln n. Holzschnitten. Breslau 1871. 4". 
Bemerkungen zur p.itholngisehen (Mcologie. 
Beiträge zur pathologischen Entwickelungsgcschichtc. 
Comparative Morphologie der Menschen und menschenähnlichen Thiere 

und mehrere in den Schriften der Hehles. Gesellschaft erschienene Abhandlungen. 



Eingegangene Schriften. 

(I April - 3ti. Juni 1S73 i 



DeuUohe Klinik, ZeitutiK ftu-lk^l-achtungen 
au* deutschen Kliniken und Kraukenliatitierii. 
ileransj». von llr. AI. Goschen. Nr. 21 u. ti'2. 
(Dr. .1. R U lli-r «(>•• r(f er : Hettierkiin;_'on ülwi 
Aetiologie des Tyjihti.«., 4". — Heidin 1H73. 

0. Finseh in Bremen. Zvroite I>tntschr 
Nordi.olf.ihrt. Ii. Zoologe. .1. Xliy\. Mit 
Noten von A. Pansch in Kiel. K". 187Ö. 

The American Naturalist, a populär illn- 
?tr»t«l niaejazin*- of natural historv. ed. hy 
Paekard and Put mini. Vol. V. Nr«. Ü — Ii 
ill pl.j; Vol. VI. Nr». 1 — 11 Ii pl.i. — 8». 
Salem , Mann. I'eubudy Acadeiuy »t Sci.iicr. 
1H71 Ii 

<; l'ci'Ilf : 'I ii«' sprUiR rtuwi r- Ol I ul"l'!tiio. — 
Irri ualion und Ihr ti • -n* of the plains. White: 
l'ruiri'- fires - Juno rauili!f> in the r»ik\ mimu- 
taiii« Ifailoj: NjinrtliiuK :iIh>ui set-t!. — 'Iii.' 
j.Ta«isc* Hinke: Tin' London IV'? Wi.oil : Tin' 
»anie l.iU'rm« nf New i:in:!aii.l. Parliard; Itristli - 
iail« mal «prion-tiiiN- - Tlo- cinbr. oh-nry ol » lux 
sr.jsji and its bi'arin'.'s «u. tlie rl.is.«im«uinii of the 
Neuruptcru. Ho} : l>r K<k li's Missoiirium — 
Den l'i u; nl Atnhlj .rcum liiridn. Ktni i tmi 
Kl.iuu KiiiihT». «'"lies: Thr velluu-headed hliirli- 
hird - llull.uk's llri.,1... - The hn V < re*ted Ja». 
V ar In« : t'nl.ai. scavxH'iN Loharon: Tlie lesaer 
apple li n'-toliloi Miltner: Ailditknial null- on 
the etriped v|nu-! i Iii- Kteic/: Animai Uli' 
in the 1'ihI.v nrnitiiains ..|' IVnrad» Ilartl: Tlie 
aiiri'iit indian }■• itt<*rv ut M ini;n. Itrti/il -- T he 
ocairrrnre ei larc-nins in llr.i/i! — r iitili/atii.n 
of Hnwers li\ inni-ets Asn Ora> : A nrw «pnies 
nl Krythronhun. • S.qui.i.i and its hi-t'iiy. Bil- 
lings: 'I I» study nl iiürmti- fav.^i. — I hc ^i-ims 
II t, >ti-iiuni and some i'f it> allios. liiii -hie: The 
lond an entnmo]o«j-it. lluilev; Kri>h wall r 
«k< •!< lies, Le«i|<ieretiX: Mode of prrs.'ri.ition ol 
w(;i ialili' inni'ius in mir nnierican conl im'asiiir- 
A. Atra>!ii/: S> vii-iiMtii zu'iliii'v anil noinetirliitiire 
(-hirkerin;: Whnt I fonnd at Hamilton Ikitrh. 
Tisdule: Haidts et thr Mark bas*. Ilays: Note 
on Ihr raicje of soine of thr anim:iN in America 
at the tili«' of the arri»al «f the v»hite tuen. 
Dnnran: Life at «real ilepth*. Verrill: On the 
t'niiil and hah:t% of wrur of nur marine lUhe,. 
C'ookr: l'nljiiinrjihie l'imiri, Slerry llnn': The 
groinwsy of the. Ajiallai'hian» aud the oriciu ol 
rrystulline meks. — (In the oil wells of l'erre 
Haute. Indiana Meehun: The Menocotvicdon 
the universal tvjic of seoda. W. Ililgard: (Jn the 
geolosiral hUtöry of the (iulf of Mexico. T. ('. 
Hilj»iird: Numerir relulion» of the vertehriW 
— The orRaiiir identity of the 



and eiidnpUiini ot all the iilmnei'u|jaiiiae. Gill 
Oii the r.irai terUtics nl the primär) irroap* of the 
ila«s ef mamnial* Monte: l>n »he ir'tation» of 
Auuiiiia. lliu liaiik : On Kozcon ranaden«e in th* 

i rvtalline liiiii-M'jitrs of >!R'-iM 4 l«iH«-lt)i Terry: 
Ko/non limrMone of eastern Masi. t'ox: Western 
c.ial nieaMiii s and Indiana eoal. < ojie: 'lortoike« 
nf the rretiueotf. of New Je! m \ — Ohüervation« 
im tln- s\>lfin:Mn nlalions of the ti^he- — Thf 
la» < of uiuanii <!• selopnu-m — On the Wyauilott* 
iave and it> faiiiu. — The neuli.^u.il a^e of the 
1...1I of \\\m>iinir. Real: IniNpiilateral leares 
Ward: On a m» i;m roUlef opo. Wyinan: Kv 
tKtiiiir-iit- with »ihnitin - ,' <üia Orton: f'ontri- 
liiitin'i- to the iiiitnnl h:-tory ol' the vallry of 
IJnit«. Tri ppe . Sonie liitieri'iii i !- bi lm-en wetitern 
und e.i^tiTii hirds. l.e^js: i:iin<'irii \1 li^ FT .ire* 
in hirds' f alturs Sillini ni: Thr l'hir.r-r white 
».ix insr.-t. I'erkiu*: Note» on thr (jeodrs of 
lltinoi-. I.i.ek * und : A -iiiL'Uiv He-perniny». — 
A ncv." rrtivüen fr« tu thr eel. I'arknrd: The 
Mammotli I ave and iu inhuhilatil>. — On it.» ertl- 
«tieeji.s and nisn t-, Put iiwiu : I hr blind iUhe* 
«>f M:<"ivi:ofb < ave and their «Hie«. I.. Apa«ü«iz 
C.jiirerainy deep-hea dre^l^irl^^. slialer: The 
ratth'MKtke and natural wircüoti. — On th«« i;e(.t.igy 
of tlie Island of Ai|ilidn>'i'k an«l nrijhlN iirhoorl 
l oste r ; Tin- moiintains of t '.dorado. lle n<l e r «on : 
The tonni-r raiiL'«' et tln' lnifla.1" - I se of the 
lattks of the rat:h si-;i',i - Notr-, on .ibi«riK«inal 
relie» knowii a« ..plmnmi-t«". Ilisioe: The brea- 
thini! i^tres o! U«um>. I'arker: AqtKOUl pheno- 
im na "t the prairir,. Ward" üemarks cm iini- 
(orniity uf iioiaenelature in retard tu inierosropiral 
objerti"»*.» aml ornlai's. — Snwirnt*' niiiri sropi-s 
Tlit ur«v iiviint T'ion :llni iiri:iti'-n Abbott 
I hr siiiii' -aite in Nix Jei- y \\ oodward : The 
ose ot Aniphiplenra pellm id.i zi- n ti-.ti.bj«'i t for 
hiuh I'Owits — On Ihr ii- e nt nii.U". iiminatic stm- 
iiv'bl. a« jui ani to hith-power ditiniiion. Maua. 

■ t: in '1 cii. I -l • ' i ■■ : lli-.t. «ol li«'t- 

lioriziii^'. Allen: Ortn;liol«i-.'ie::l notis from the 
West Walsinaham: l»irertioii* for i'ollertin« 
MirrdepidnptiTa. lüd^wav : lle'.alions'iip of ihr 
iiinerii-ah whili-frotitid Ou] Tuttle One of our 
eominon monaiis Teuncy: Hibernation of the 
jiiiTi|»i:iX iiioii>e Mann: Thr white colbe-leaf 
mini-r. Porter: The l'iilias of the nnrtheri) 
l'nitod Staus Hagen: Mimierv in the eolors of 
iiiiiMt«. Hirn e: Sonie «I the familiär hirds of 
India. Srmlder: The rurions history of a hutterfly. 

— Korjsil inaeeta from the rorkj moimtain». Hiley : 
On the rause of deterioration in «oine of our native 
i«ra]>evines , aud one of tili* probable mt«nn( why 
european «linr» have bo i;enerallv lailed with oh. 
llidjjway : Notea on the Vegetation of the lowcr 
Waha«h \allev. Shaler: Kfferta of extraordinary 
seaaons on tlie diatrihutioti of animaU and planta 

— üeview». — Natural hi«.tory mitrellany. 
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Peabody Academy of Seience. Fourth 
»imuul report of tlie mutee*. 8«. — Salem 
1871». 

l'utnam; Synopsis of tbc family Keteroprsii. 
Scuddtr. A tYstcmatic revisiou «1 some ot tlio 
anicrican liutterüics. v.it)i brief nntes ou tliosc known 
tu ucnir in f'ssex eoutity. Mass. l'ai'kur'l: New 
.uncrinui lootbs ; Zy-gueuidac «ud Uumhyvidae. 
List of t oleoptern odlcctcd in Labrador."— lirrord 
of anierii-un rut»ninl»gv for tili- yrar 1871 Cnoki' : 
LUt of addition» u> tbc musctim diirir.u tlie veur 
1871. - 

— Mrinoirs: Vol. I. Nr». 2.i. 3. S". - 
Salem 1871/2. 

Packard: Hirilm oloiiii »I Studie» oti Diplax, 
Perithel»!» , aiul the Tlivs.iiinroii» geim» Uotoiua 
(H pl). — K!ülir»olo-;,'.,i »Miilic, oii hevapodoi.s 
insects (3 pt.l. 

A. S. Packard. Rccord of american en- 
toroology tor tW yenr 1870. 8». - S«lt in 
1871. S. A. 

König). Böhmische Gesellschaft derWissen- 
schaflcn in Prag. Sitzungsberichte, Jahrg. 
1871, Jan. — .fujii. .Ulli — Der. Jahrg. 4872. 
Jan. — Juni. ■ — Prag. 8". 

— Abhandlungen vom Julirc 1871 — 72. 
Sechst« Folg«, V. Hand. mit. 14 Tafeln. — 
Prag 1872. 4*. 

R. \V. '/.eniter: Die Tangential» jgp und ihre 
Anwendung uiitteLt Jim ut Ablcsum; (2 Taf.i. 
Vi. Matzka: Horners eigentliche Aiifiosiuig;»wei*e 
algebraischer /itFcinieicimtitfeii. Jos. M. !> n 1 i n : 
l i'Iht graphische Integration <1 Tu: . i lltokar 
Keis l man te] : Stiii.koMeurlor.i von Kratup iu 
BoliiiH"ii (t Taf) — leher l'ruchlsUditii fossiler 
Pllauze» aus der li<thuii-<ht n Mi'inkoiili i.iontiati'in 
(ti Taf). A, von Waltenhofen: f Vbir dir llc- 
aliuiuiung der Verjcriisst-riiug und des Iii «ichisfelde» 
von Fernrohren (i Tat, 1 ilolzsiliu.). Domalip: 
Kleku-o-uiagiietisrbe I nter. in Innigen. K. W'cvr: 
Krzeuguiioie mehrdeutiger Kleiueulargi bilde im 
Räume J. Diruger: l el>er eiueu Sa!/. der W ahr- 
scheinlichkeitsrechnung. K. Küpper: Hei trage 
zur 'iheerio der l'urven dritter lmd vierter Ord- 
nung. J. Seh web): Heber die Nervenendigung 
an den Tasihaareu der Saugetbiere. 

Acadcmie Royale deMcdecine de Belgiqne. 

Bulletin, aunüc 1673, III' 0 * »erie, Tome V LI. 
Nr. 4. — Bruxelle» 1873. 8». 

Dr. Bare IIa: De I» inort snl>ite che/. I«» 
femiues eneeintes. cn coitche et rercmnient ac- 
couebee», cousiderve cn gvneral, mal» |>articuliere- 
ment daaa »ex rapporta avec lrs maladiea organir|ues 
du eneur. (ionzcc: Rapport mir deux notes de 
Mr. DeeLat relatives aux affecüoti* ebarbonneuses 
de 1'homme et a une nouveUe raethode de traitement 
des fievres interaiiUentes par tles^injections soua- 

du rapport de la comrniuion Charge« de 



revaiiien de Li ipieslion suivanto: Soiniues - noua 
sulYis.tniuuit |»r.-niuti» contre U vario!« > - Dis- 
. uss-on du uicmoire de Mr. l.efelivn- , Mir la foiio 
paralytiipie. 

des 8cieoc«s de 8t 

Memoiren, VIl" V-rie, ']'. XVIII, 
Nr. .S— 10. T. XIX, Nr. I et 2. — St. Pe- 
U?rs hur« 1872. -I u . 

II. W ild: Ktiidrs liieti'-i.rolouiipus W. He- 
^oliranotf: Revpiiiis public« de la 



i lassiiii ation, b ar »ituatnin artuelle et leur 
m«nt. I8ti| — if72. Dr. Knill v. A»teu: l.'utor- 
sin tiiiDiiieii über die Theorie de» KnrkeVben i'xt- 
nieten, 1: ItererktiuiiK eines wirlitisten Tlieiies der 
.il)soliiteii.lu|iilerstortmei u des Kur keM lien loineteu. 
I'r. Kdmiind Russow: Veriiö-iibende I nter- 
>uehonnen betrefleial die Histologie I lli-iionrapliie 
uuil IIUtiot;en!i ) der vefetaliien i:nd »porenbildeuden 
t>ri?ane und die Kutvik keliini» der SjMirni der L«t- 
bundcl - Kryptotfüiueii , mit lteritrk»ir)!t]»ui)i; der 
liisliMloi-ie'der l'iiaiKioj-ameii . iiuisL'eheijd von der 
BetrarktuDR der Mar>iliac«-ei». Mit II Taf Dr. 
Miijfnui Nyren: Kestiimimn» der Notation der 
Knlaibae. 

Bulletin. T.XV1I, Nr.-l et. f.. T. XVIII, 
Nr. 1 et 2. — Sl. Petersburg 1872. 4". 

<'. J. Maxtniowicz: Diavnoses pliinUrutu 
iiov.inini .l.ipomae i ; MandahiirU«. 1 1* et 12« diVade. 
II. \S'i!d: 1'i-I.it ein neue, Variatloiisiiislninient. 
t'ur die VerttraliBtennUt des KrUiaaKtinliiiinus. 
Ii Dorn: Aus/u^'e uns tierzebu iiioi^iulaiidisrltcil 
Srlirillstelkru . hetr« iiend das Kaspisi Im- Meer und 
angrenzende Lander. A. Nauitseli: <ll»Mivatioiis 
de-, j laiii-tes ä l'obsi'natoire astronomitpie de l'aea- 
■ ItTnie il-'S sii nees. Prof. Dr. W. ü ruber: I eher 
einen M. stenio-tnsiiulia beim Menschen. — I ober 
einen neuen (4.) Kuli >tes \'orkommcus von 'J Kmi lieii- 
^inkm iu der IhimUviir/el de^ Mensel« n durch 
iirsprunuliclies /.irf.illen des NavinUare in y.»ei 
Näviruiaria .secundaria. (4 Abb ) — l'ebei eiio'ife 
*upeniiitiii'r.ii e lUui liinuskelu des Menschen. ( I Abb.) 
— I eher einen M. eleido- livoideus auf der einen 
>cite, uuil einen M Miprai'laviculari.« singulari» auf 
der andern, beim Menschen. — Kin M ohliquua 
alMlomiiii.» internus mit völligem liefert seiner Iu- 
guiiialportion. — I.YIkt eine Variaute de» vom M 
s4'(niU'iidiiiosus abgeheudeu M. teusor faseiae suialbv. 
(1 Abb ) X. Tehai k o »• s k y : Sur une nouvellu 
variete. de l'hexvl^ne J. Cionkowskv : Die Pdze 
der Rahinliaul. (2 Taf.) N. Gelc*n..i : l eher die 
l'rsaehe der Karbunif des Salzwassers im See Sak 
iu der Krim, (t Tal) - Mikroskopische L'ntcr- 
»ucliunif de» heiluuiien Schlammes aua deu Salzseen 
Sak und Mainak. A. TL v. Middendorf : Nach- 
trage zur Kenntnis» de» Nordkapstromes. Prof. 
A. Kamin txio: Ri^ftrag zur Keimung der Kresse 
M. v. Jacohi: Käue galvanische hiseurcdui tion 
unter Kin« irkmig eine» kruftigen elektromagnetischen 
Solenoida. (1 Abb.) Ph. Ovrsiannikow und S. 
T s c h 1 r i e w : Uehcr den Kintluss der rcllectorischcn 
Tiiati|keit der (>fjuuinerveucentrtt auf^die Eraciter- 

cretiou in der SubmaatilUirdrUsc A, v. Bunge 
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Hypogotnphia, eine neue Labiatengattung ausTasch- 
kend. J. F. Brandt: Ueber die Reste eines in 
Italien bei Aqui in den untern Schichten dos mitt- 
lem Miocän entdeckten jungen Squalodon Ed 
Lindeinann: Vorläufige Resultate in PuhYowa 
angestellter photomctrischer Beobachtungen. Frau 
A. t. I.iikanin: lieber die Einwirkung des Chlor- 
succinyls auf Ueuzoin. Vi. (ioriainow: Sur 
l'«!tby!c triinethvlfonuene, une variett 1 isnmerique 
du h'caanc. M.Vlav itjtky : Sur la transformaiiuu 
de Tamyleu« en uu alrool ainylique, au moyen de 
l'acide sulfuriuue, M. N. Idanow: Sur 1 artiun 
du bromure d'acetyle bromc sur le zinr - mcthy le. 
M. S. (ilasenapn: Observation« des satellites de 
Jupiter. M. A. Boutlcrow: Sur l'acide trime- 
thylaceüque , une varicte isomcrique nouvelle de 
l'acide vulerique. A. Brandt: Bericht über ,: 



Wissrnscb. «u St. Petersburg. — Ueber ein 
grosses fossiles Yogelei au« der Umgegend von 
Cberson J. Soinoff: Sur les vttcsse, virtuelles 
d'une ÖRurc invariable, assujottiee ii des cqustions 
de ronditions quelroiiques de forme unfaire N. v. 
Kokscharow: Ueber Afterkrvstalle des Malachits 
ans den Turjin'srhen Kupfergruben im Ural. (1 Abb.) 
E. Metscbniknff: Zur Embryologie der Myria- 
podcn Vorläufige Mittheilung' aber die Embryo- 
logie der Polydesntideu. 

Verein rur Beförderung de* Gartenbaues 
in den K. Prent«. Staaten. Monatsschrift. 
XVI. Jahrg. Nr. 5. (i (Mai. Juni). — Berlin 
1873. 8'\ 

Liais, Emmanuel. Climata, geologie, faune 
et ge'ographie botanique du Bn'sil, public par 
ordre du gouvernement imperial du Brewil. 
Avec 1 carte. — Paris 1872. 8°. 



Bericht über die General-Versammlung 
der Deutschen geologischen Gesellschaft 

am Iii.. 14. und 15. September 1873 

zu Wiesbaden 

von Dr. H. v. Deohen, 
Wirk), lieh Rath n.ObcrberghaupUn. a.I> aus Bonn. 

(SrhhH».) 

Dr. Emauuel Kay sur aus Berlin sprach 
über die paläontologische Gliederung des Ober- 
devon mit beM>ndcrer Berücksichtigung des 
rheinischen Schiofergebirges. Das Oberdevon 
zeigt hier zwei Hauptabteilungen, von denen 
die untere durch die Gonistiten aus der 
Gruppe der Primordiale., fBeyrich) oder Cnnati 



( Sandbergerl , die obere dagegen durch das 
Auftreten der Clyuienien und durch Goniatiten 
bezeichnet wird, welche sich von denen der 
unteren Abtheilung unterscheiden, wie G. aul- 
catus, G. Münateri, G. plauidorsatua u. ». w. 
Von dem für das OI»erdcvon überhaupt cha- 
rakteristischen Gouiatites retrorsus kommen die 
Varietäten mit spitzwinkligem Lateral - Lobus 
nur in der oberen Abtheilung vor. wahrend 
die mit gerundetem Lateral - Lobus in beiden 
Abtheilungen auftreten. Die Fauna von Nehden 
hei Brilon, die bisher derjenigen von Büdes- 
heim bei Prüm gleichgestellt worden ist, 
schliesst sich der oberen Abtheihing an, ob- 
gleich die Clymcnien bisher darin noch nicht 
aufgefunden worden sind und ihr daher wohl 
der Platz an der Basis dir oberen Abtheilung 
anzuweisen sein dürfte. In demselben Hori- 
zonte scheinen die Cypridinen am verbreitet- 
aten zu sein. Die untere Abtheilung (die 
Stufe de* Gon. intumesceus) lindet sich bei 
Büdesheim , Adorf (Woldeck), Bicken, in den 
Gruben von Oberscheld t heilweise; die obere 
Abtheilung [ Clymcnien - Stufe) am Enkeberg 
(Bredelar!, bei Warstein, Medenbach i'Herborn) 
und in den Gruben von Oberscheld theilweüie. 
Diese Gliederung dt* Oberdevon gilt auch für 
die übrigen Devongebiete Deutschlands, ja wie 
es M'heint Kuropas. Der Stufe de« Gon. in- 
tuniextens gehört der Iberg im Harz au, wo 
mit den genannten primordialen Goniatiten 
gleichzeitig die charakteristischen Brachiopoden 
(wie Ilyncbonella ruboides. Spirifer Vernenilli 
u. s. w.) und Coralleu vorkommen ; Nefftez in 
Südfrankreich, das Petscboraland in Nord- 
rtuvslaud. Der Clymcnien - Stufe gehört die 
grosse Zahl der berühmten s&chaisch-frankisch- 
thüringischen Lokalitäten, wie Magwitz, Schüb- 
belluimmcr, Sülfeld an, weiter Ebersdorf in 
Schlesien und Petherwin in Devoiishire. 

Professor Beyrich bemerkt hierzu, dass — 
wie die in der Sammlung des Direktor Richter 
Sruchstücke primor- 
zeigeu — die 
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thcilung de» Oberdevon auch in dem frankisch- 
thüringischcn Gebiete entwickelt i»t, während 
l>ei Gatteodorf ein* der von Nehden äquivalent« 
Fauna auftritt. 

Dr. G u rl t au* Bonn sprach über das tertiäre 
Matra-Kohlenbeckcu in Ccntral-Ungarn , wel- 
che» 15 Meilen X.-O. von Pceth gelegen, von 
der Pesth-Oderberger Eisenbahn durchschnitten 
winl und durch »einen Kohlen rrichthum für 
die industrielle Entwickelung des Landes sehr 
wichtig ist. Dasselbe fordert schon jetzt gegen 
7 Millionen Centtier jährlich und wird nach 
Vollendung der Aufschlussarbeiten bald dos 
dop|«.-ltc (Quantum liefern können. Dieses 
Decken wird im S. durch das ti aebv tische 
Matra -Gebirge, im O. durch da« aus Kulm 
und Juni Wstehende Duck - Gebirge begrenzt 
und erstreekt »ich gegen X.-W. und N. bin 
an die Ausläufer dea oberungarischen Erz- 
gebirge*. In seinem W.- und X.-W.-Theile 
wiiil r.< von zahlreichen Basalterhebungen 
durchbrochen, von denen die Derge Szilwaskö, 
Salgo und KagHCz-hegy zu den bedeutenderen 
gehören, während der Karanc* - MagORaa einen 
isolirten 3500 Fuss hohen Trachytsloek bildet. 
Die untersten Schichten des Becken* bestehen 
am Rande uns mächtigen Trachytkiinglomernten 
und Tuffen, hervorgegangen aus der Zerstörung 
«juarzflihrenden Trachytcs oder Kyolithes. Ihre 
Grundinasse ist grau, weiss, grünlich und röth- 
hch. sie enthalten viele Kyolithblöcke. Dar- 
über stellt sich ein gelb- und rntbbrauner, 
feinkörniger Sandstein mit vielen marinen 
Petrefakten ein, welche denen den Wiener 
Deckens gleich sind, wie Pecten operculari*. 
Diplodont» rotnndata u.s.w. Derselbe enthalt 
untergeordnete Ijtger von Konglomerat«!) und 
sandigen Thonen, und winl an einer Stelle, 
am Südrande bei Sainsonhaza und Verebeli 
von dem Leithakalk und den Cerithien*chicht«n 
de» Wiener Decken» bedeckt, während an vielen 
anderen die Congerienschichten unmittelbar 
darauf ruhen, namentlich im Gebiete de« Za- 
gyraflusses und dea Tarjnnhache«. DiescIW-n 
Leo,. IX 



beginnen zu Unterst mit Ryolith -Tuffen, dar- 
über folgt ein 3 bis 11 Fu*s starke« Kohlen- 
flötz von Brandschiefer lasdeckt. Bei Matra- 
Novak und Homnk-Terenne ist demselben eine 
fast nur aUB Congerien und f H»t rnooden -Schalen 
bestehondo Kalkbank eingelagert. Weiter auf- 
wärts folgt ein glimmerreicher Sandstein mit 
zwei Kohl en flötzen von 3 bis 4 Fuss und 
6 bis 6 Fuss Stärke und dann Sandstein, der 
bei b' I-ncbtcr über dem ol*«ni Kohlenilötzc 
eine mit Cardien erfüllte Dank einschhesBt. 
Die Klötze liefern eine schwarz« Pech- und 
Glanzkohle, deren Heizwerth in 10 bis 1 1 ('entner 
1 Wiener Klafter Fichteuhoht gleich ist. Die 
drei Kohlenflöze enthalten ln-i 18 bis 20 Fuss 
gesammter Mächtigkeit in dein Felde einer 
Deutschen Hamburger) Gesellschaft bei Matrn- 
Szele, Hamok-Terenne und Matra-Novak ülwr 
1O00 Millionen Centner Kohlen. 

Derselbe legte ein von Could .v Porler in 
London gefertigtes Taschen - A neroid mit 
ringfiinniger UöhenscaU vor. dessen er «ich 
seit mehreren Jahren lür geologische Profile 
bedient und empfahl dies«. Alt von Instru- 
menten als sehr romprndiöa und praktisch. 

Professor von Fritsch aus Frankfurt a/M. 
zeigt, ein schönes Exemplar von Amphisyle 
aus dem Ru]>elthon von Flörsheim vor, wel- 
ches mit Lcda Deshayesiami und mit Pflanzen - 
raten zusammen vorkommt, welche denen von 
Prominn in Dahnatieu enUmn-chen. 

Professor vom Kalb au<i Bonn sprach über 
die drehenden Bewegungen, welche bei dem 
verheerenden Erdbebeu iti Belluno im Juni d.J. 
beobachtet, worden sind und welche derselbe 
vor wenigen Wochen seihst gesehe nliat. Diese 
Drehungen sind bis zu Winkeln von 15 Grad 
gegangen. Die stärksten Stowe sind in Al|>ago 
bemerkt wonlen, wo sie auch noch fortgedauert 
haben, während Belluno ruhig blieb. 

Professor Karsten aus Rostock macht« 
hierzu auf die Drehung der Baume aufmerk- 
sam, welche er aus zwei herrschenden Wind- 
richtungen, aus X. und aus N W erklärte. 

■'. 
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Professor vou Scubach führte nach dem 
Vorzüge von Robert Hallet au», dam eine 
Drehung einen excentrischen Stosa voraussetzt, 
dann aber auch bei einer in derselben Richtung 
fortschreitenden Bewegung erfolgen müsse. 

Dr. R. W. Raymond führte in Bezug auf 
das die Erdbeben begleitende Geräusch an, 
dasB bei den Geisern im Distrikte des Yellow- 
stoneflusses das Geräusch vor der Eruption 
gehört werde, grade wie dies auch vielfach 
bei dem Erdbeben beobachtet worden sei. 

Dr. O. Böttger aus Odenbach lugte einen 
nahezu vollständig erhaltenen Schädel von 
Spermophilus superciliosns Kaup auB den Ep- 
pelsheimer Schichten von Had Weilbach vor, 
den ersten Fund su« diesen Schichten von der 
rechten Seite de« Main. 

Professor A. Sad check aus Kiel legto diu 
eben erschienene 3. Auflage von G. Rose's Ele- 
mente der Krystallograpbie vor, deren Heraus- 
gabe ihm von dem Verfasser übertragen war. 
Er hob hervor, dass diese Anfluge eine we- 
sentlich .Inden- Form, als die vorhergehende 
angenommen hat. Eine Erweiterung haben 
besonders die hemiedrischen Formen erhalten 
und sind auch die in der 2. Auf lage noch feh- 
lenden tetartoedrischen Formen abgehandelt. 
Die mit hemiedrischen Formen zusammen vor- 
kommenden tetartoedrischen sind i»U scheinbar 
holoedrische dargestellt und int besonders auf 
die Unterscheidung dieser Formen nach ihrtr 
Stellung Rücksicht genommen. Eine derartige 
Auffassung hat bereits früher C- Naumann vom 
theoretischen Standpunkte angegeben, G. Rose 
hat ihre Begründung zuerst beim EUenkie» 
geliefert, indem er zeigte, dass die holoedrischen 
Formen theils elektropositiv , theils elektro- 
negatjv sind und »ich darnach auch in ihrer 
Oberflächen - Beschaffenheit unterscheiden. In 
ähnlicher Weise hat es der Vortragende für 
Fahlerz, Blende und Kupferkies nachgewiesen. 
Die Erweiterung des Textes erheischte auch 
eine grössere Anzahl von Figuren, welche bei- 
nahe verdoppelt sind. Die Sorgfalt, welche 



Herr Lack auf die Lithographie derselben ver- 
wendet hat , ist noch von G. Roae lebhaft an- 
erkannt worden. Ein 2. Theil ist in Aussicht, 
worin die Beschaffenheit der Krystalle, der 
Zwillinge, l'rojection und Berechnung abge- 
handelt werden sollen. 

Iliermit wurde die Abcndsitzung dieses 
Tages geschlossen. — 

Die Sitzung am 14. Sept. eröffnete Freiherr 
von Richthofen mit einem Vortrage über 
die allgemeinen geologischen Verhältnisse vou 
China, indem er auf die Verbreitung des 
Gneisses als Grundgebirges, des Silurs, Devons, 
Carbons und der Trias hinwies. Seit der Pe- 
riode der Trias scheinen die Ablagerungen 
allgemeiner Meereshedeckung in jenen ausge- 
dehnten Läudcrgehiet^n zu fehlen, woraus der 
Schluss gezogen wird, dass seit dieser Zeit 
jene Gegenden nicht mehr vom Meere bedeckt 
gewesen seien. In den nördlichen Provinzen 
und namentlich in Tsehili, Sharon", Shcnsi und 
Kansu erreicht der I>jss eine iilwraut grosso 
Verbreitung und findet sich ülierall da, wo 
er späterhin nicht weggiwascheii, erodirt ist. 
Dieses Gebilde ist dem rheinischen Löss ganz, 
ähnlich, steht in senkrechten, gelbst über- 
hängenden Wänden von 400 bis 500 Fuss Höhe 
an. Der lloang-ho, der gelbe Fluss. hat. 
seinen Namen von dem Lös«, welchen er fort- 
spült, die gröberen sandigen Theile in seinem 
Bette zum Nacht heile der Schiffahrt zurück- 
lägst und die feineren in das gelbe Meer 
führt. Der Löhs zeigt eine Neigung zu senk- 
rechter Absonderung : wo der gelbe Fluss die 
hohen Wände berührt, unterwäscht er dieselben 
und grosso Massen stürzen herab, welche auf 
die angegebene Weise von dem Iiiessenden 
Wasser aoparirt werden. Die Mächtigkeit des 
Löss erreicht bis 1500 Fuss; die Kalkeon- 
cretionen Lossmannchen, finden *irh in be- 
stimmten Horizonten, Gebirgsachutt verbreitet 
»ich dazwischen bis zu eine Moilo vom Rande 
des Bocken* entfernt, wahrend Lösslsgeu von 
2 bis 50 Fuss dazwischen liegen, dieselben 
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sind um no mächtiger, je weiter vom Rande 
entfernt. Die TeraKscnbildung ist sehr auf- 
fallend. Die Kalk- oder Mergelooncretioncn 
fliehen aufrecht. Die Lands« knocken, besonders 
Helix-Arton, liegen nicht schichtweise, sondern 
sind durch die ganze Masse stcratreut, die 
Schalen sind wohlerhaltcn , nicht zerbrochen. 
I jndthierknorljen , obgleich von Reisenden 
wenig bemerkt, sind so zahlreich, dass sie 
von den Bauern pussmruolt und auf die Felder 
gefalircn werden. Die Missionare haben an- 
sehnliche Mengen derselben zusammengebracht. 
Das Hauptgcbiet des Löss liegt in der Um- 
gebung des gelben Flusses ; die Thalniederung 
ist 40 Meilen breit und 200 Meilen lang, ein- 
gefaßt von den Plateaus von 2000 Fuss Höhe, 
denen das zweite in (iOÜO Fuss Höhe folgt 
und an dem der Löhs zusammenhangend bis 
gegen "000 Fuss ansteigt , wahrend einzelne 
Becken noch bis zu 8000 Fuss Hohe sich 
finden. In diesem Gebiete, welches etwa der 
Grosse von Deutschland entspricht und wenn 
die sporadischen Verbreitungen hinzugenomroen 
werden , noch um die Hälfte griiaser ist, wird 
der Verkehr ausserordentlich durch die vielen 
tief und mit senkrechten Wanden eingeschnit- 
tenen Schluchten gehemmt. Die grosse Wich- 
tigkeit dieses Loi<sgebietes für den Ackerbau 
und die landwirtschaftliche Prodortion mag 
nur so eben erwähnt werden, alier die Be- 
merkung ist dabei nicht auszulassen, dass ein 
grosser Theil der Bevölkerung in diesem Ge- 
bilde auch seine Wohnungen findet. Ueberall 
an den LössT&ndern zeigen sich die Hingänge 
zu denselben : grosaartige Gasthäuser sind 
darin ausgehöhlt, im Sommer kühl, im Winter 
warm. Viele dieser Wohnung«! werden von 
V bis S Generationen ohne Unterbrechung be- 
wohnt, bis die Zerstörung der Thalwände zur 
Aushöhlung von neuen Wohnungen zwingt. 

Die Bildung dieses Lös» --- den Pumpellv 
in der Nähe von Pöcking als Terrae» loam 
bezeichnet hat — ist , so woit e 
trifft, auf trockenem Lande vor sich 



Spuren vormaliger Gletscher fehlen durchau» 
In diesem Theile von China, so dass diese 
durchaas von der Lössbildung ausgeschlossen 
bleiben. Es ist dabei zu berücksichtigen, das» 
die Canälo, welche von Pflanzenwnrzeln her- 



rühren , in jeder Höhe im Loas vorkommen, 
dass die Schnecken an der Stelle gelebt haben, 
wo sich deren Schale noch gegenwärtig findet 
und dass sich daher der Lose nur in der 
Weise von unten aufgebaut haben kann, in- 
dem die Staubsturme, welche noch jetzt in 
Nord -China herrschen, die Pflanzen bedeckt 
miDt-n, inuem emren uie viurzein nie legten 
Bestandtheilo aufgesaugt werden und indem 
die Massen fortdauernd durch die atmosphä- 
rischen Niederschläge langsam von den höheren 
Gegenden den tieferen zugeführt werden. Auf 
diese Weise geht noch gegenwärtig die Lü».*- 
bildung in den Steppe u der Mongolei unter 
unsern Augen vor sich, in den Becken von 
Oentralaaien, welche keinen AWluss in das 
Meer besitzen, wo also alle durch Verwitterung 
der Gesteine gebildeten losen Massen nothwendig 
in dem Becken selbst zur Ablagerung kommen 
und sich in den tiefsten Punkten Seen bilden 
müssen. Bobald die Verdunstung der Regen- 
menge nicht mehr das Gleichgewicht hält 
Der Salzgehalt dieser Seen kann in den Step- 
pen Centralasicn* nicht von einer Meercs- 
hedeckung abgeleitet wurden . welche in so 
neuein Zeiten nicht stattgefunden hat, sondern 
nur von dem Gehalt der zerstörten Gebirgs- 
massen, daher auch die Beschaffenheit, der 
Salze in jedem Becken verschieden ist. Bei 
der Vergloichung des Ixissbeckcns von China 
mit den Salzwasserbecken von Ceatralasien 
findet sich, das. bei dem ersteren eine Ver- 
mehrung der jährlichen Regenmenge in dem 
Grade seit seiner Bildung stattgefunden hüben 
möchte, dass sich eine mächtige Abflussrinne 
in das Meer gebildet nnd dadurch eine voll- 
ständige Auslaugung des ehemaligen Salzge 
möglich geworden ist. Aus diesen kii- 
Verinderungen ergeben sich die 
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Verhältnisse zwischen der Grosse der Becken 
und der auf ihrem Grunde vorhandenen Seen. 
Die Ausfüllung der Seen Riebt zu geschichteten 
Absätzen Veranlassung, welch« sich wesentlich 
von denen de« Lowgebietes in Nord- Chili» 
unterscheiden und doch au« denselben Mate- 
rialien zusammengesetzt sind. 

Im AnscldusM) 1111 diese Mittheilungen de» 
Freiherrn von Richtlinien «{wich Professor Orth 
aus Berlin über den Begriff Tlion, Mim, Sand und 
LA«, und entwickelte, dnxs im Interesse einer 
grosseren pctrographUcheii Bestimmtheit für 



den von Naumann gebrauchten Namen 



genauere Festsetzung der 
Eigctitliüinlichkeir und eine ein- 
gehendere Charakteristik und Begrenzung sich 
als nothwendig herausstelle. 

Dr. O. Bottger bemerkte dazu, duss in 
hiesiger Gegend wesentlich drei Formen von 
Lehm zu unterscheiden seien : Berglehm . ei- 
gentlicher Losa und Thallehm. Der erstcro 
sei kalkfrei oder last kalkfrei, pctrcfactenleer 
und als Zersetzungsproduct der Scricitschiefer 
meist hoch an den Abhängen des Taunus 
leicht nachzuweisen. Der Los* lagere in et- 
was tieferen Ni>e«us. Der Thallehm soi in 
hiesiger Gegend nur auf die nächste Umgebung 
des Mains beschränkt. Als besonders cha- 



lühren Succinea Pfeiffcri, llelix hortensis 
den bekannteren I/jsscouchylien. 

Amtsrath Struckmann aus Hannover liebt 
in Bezug auf den Vortrag des Prof. Orth die 
Wichtigkeit des Sand und Lehm für die I-and- 
wirthschaft und ganz besonder» der genauen 
Berücksichtigung dieser Gebilde bei der geo- 
logischen Laudesunters uchuiig des nordlichen 
Tieflandes hervor. 

Dr. JentKsch aus Leipzig macht einige 
Bemerkungen über die Abgrenzung vou Lö«i 
und Lehm, empfiehlt die Zusammensetzung 
dieser Gebilde aus gleichen und ungleichen 
Elementen xu berücksichtigen und für die aus 
/einen stuubartigen Thoilen zusammengesetzten 



Pelit * 

Freiherr von RicsSthofen erläuterte noch- 
mals seine Ansicht über die Bildung des; L<jm 
in China und über 
Wind und Wasser 

Schließlich machte Dr. B. W. Kay mond 
auf die Analogie der in Asien 
bestehenden Flusssysteme, dener 
in das Meer fehle, aufmerksam und erklärte 
sich mit den vom Freiherrn von Kichtbofcn 
vorgetragenen Ansichten einverstanden, wobei 
er einige Verhältnisse der amerikanischen Salz- 
seen und ihrer näheren Umgebungen ausführ- 
licher berücksichtigte. 

Regicrungsrath /erren ner aus Gotha 
sprach über Altes und Neues aus dem Ural und 
Altai und legte dabei einige seltene und neno 
Vorkommnisse von Mineralien aus diesen Gebirgen 
vor, denen sodann eine ganze Reihe von Karten 
und Planen über einzelne Theile der interessante- 
sten Gebenden, wio von Boguslawsk, Rlagodat 
und dem Topasbezirk des Altai folgte. Derselbe 
hob dabei hervor, das* es an 
geologischen Karte des Urals, 
vieler Bemühungen, dieselbe herznstcllen, immer 
noch fehle. 

Professor Zittel aus München legte einigu 
ProbeUfeh. den dritten Abtheilung seiner Mo- 
nographie ülssr die tithouische Stufe vor und 
erläuterte dieselben mit einigen Bemerkungen 
über die Gliederung und Stellung der tithoni- 
schen Stufe. Die Untersuchung der Strom- 
berger Gaatropoden bestätigt im Wesentlichen 
das bereit* bei den CVphalopoden gewonnene 
Resultat, dass die Fauna der oberen Tithon- 
bilduugeu eine sehr eigent humliche sei, dass 
sie der Mehrzahl nach aus neuen Formen be- 
stehe. Unter 142 Arten bclinden sich nur 
25, welche auch in der älteren Abtheihmg 
dieser Stufe vorkommen und nur 10 zumeist 
indifferente Formen sind auch in verschiedenen 
Schichten des oberen Jura bekannt. Im ganzen 
Habitus, in der numerischen Vertheilung der 
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Gattungen und Arten »teilt »ich die Stram- 
berger Gastropoden-Fauna den in jurassischen 
Corallenbildungen bekannten Formenvereinig- 
ungen am nächsten, dagegen weichen die ein- 
zelnen Vertreter der Gattung mit wenigen 
Ausnahmen speeifisch von den verwandten 
jurassischen Formen ab. In den älteren Kreide- 
gebilden fehlt bis jetzt eine an Gastropodeu 
reiche Ccirallenfacies und darauB erklart sich 
wohl der Umstand, dass die Stramberger 
(iastropoden ein entschiedener jurassisches Ge- 
präge tragen, als die Cephalopoden. Am eng- 
sten ist die Gastropodeniäuna der Stramberger 
Schichten mit jener der Älteren Tit honst ufe 
verbunden und du letztere unbestritten der 
Juraiormation angehört, so wird man die 
jüngeren Tit huiuiblagerungen ebenfalls dieser 
Formation zuweisen müssen. Der Vortragende 
hebt schliesslich noch da» Vorkommen von 
Coltectivt ypen. d. h. von Formen hervor, welche 
die Merkmale verschiedener reoenter Gattungen 
in sich vereinigen. 

I)r. Lnsnrd au» Berlin sprach unter Vor- 
legung von Exemplaren über die im Gottbard- 
turincl dunhfahrenen Gebirgsarten und Über 
die in demselben bisher angestellten Teuipe- 
ralurbeobachtuiigeii de» Gesteins, welche den 
Anforderungen in keiner Weise entsprechen. 
Ks steht zu erwarten, das* die gegebene An- 
regung dahin führen wird , das» diese so 
seltene Gelegenheit, Beobachtungen über die 
Gosteinstr-ropcraturen in gTusser Tiefe unter 
der Oberfläche anzustellen . nicht ungenutzt 
vorübergeht. Bis jetzt liegen bereit» 40 ver- 
schiedene Varietäten von Guciss vor, welche 
in 70 entsprechenden Exemplaren gesammelt 



Professor von Fritzsch. der vor 2 Jahren 
eine ausführliche Untersuchung des Gotthard- 
Gebietes gemacht hat, gab eine allgemeine 
UeberMcht der Verhältnisse. Der Anfang des 
Tunnels bei Goschcnen liegt in der Central- 
masse des Finstcraarhorns, dann folgen Schich- _ 
ten der Juraformation im Ur»enertbale. Bei 



Airolo fallen hoi-nblendereicbe Schiefer flach 
gegen X.. denen steilere Gneis&schichten folgen, 
während der Granit des Gotthard in vertikalen 
Tafeln gespalten ist, und auf der Nordaeitc 
das entgegengesetzte Fallen auftritt. Der 
Tunnel verspricht Uber diese fächerförmige. 
Schichtenstellung und das Verhalten des Gra- 
nita in grosser Tiefe wichtige Aufschlüsse zu 
gellen. 

Professor von See bar h berichtete über 
die Arbeit von Lacaze-Duthiers über die Ent- 
wickelung der Corallen, I. Theil (Archive« de 
Zoologie, Vol. T.,, in welcher derselbe gezeigt 
hat. , dass die Actinieu in ihrer frühesten Ju- 
gend ein« bilaterale Symmetrie besitzen, aus 
welcher sich erst spater durch ein verschieden 
schnelles Wachst huiu der secbsstralilige Typus 
entwickelt. Derselbe wies auf das hohe In- 
teresse hin. welches diese Beobachtung für 
die Paläontologie haben müsse, nachdem Dr. 
Kutith gezeigt habe, dass den Hugosen eben- 
falls ein ähnlicher bilateraler Bauplan zu- 
komme. Es werden durch die schonen Beob- 
achtungen von I Jicaze - Duthient offenbar die 
|ialiiozoischeii ßugosen den lebenden Corallen 
wieder näher gerückt. Es wiederholt sich die 
interessante Erscheinung, daas in frühen Zeiten 
Eigentümlichkeiten der Formen persistent 
waren, welche die lebenden verwandten nur 
als einen vorübergehenden Entwickelungszu- 
stand der Jugend zeigen. Der Vortragende 
wies zugleich darauf hin, dass durch andere 
neuere Arbeiten, wie z. B. von Verril und von 
Lindenstroem , ca wahrscheinlich werde, data 
die. Tabulaten nur eine künstliche Gruppe dar- 
stellen , welche aufgelöst werden muss. Es 
seien nach alledem in nächster Zeit gross« 
Veränderungen in der Auffassung uud Anord- 
nung der Corallen zu erwarten, so dass mög- 
licher Weise demnächst die Zoauthuria selero- 
dermata nur in Aporosen und Pcrforatcn, 
diesen zugehörig die Rugosen, cüigetheilt wor- 
den wurden. 

Professor A. Sadebeck sprach über die 
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Geologie von Ost-Afrika, die von ihm für dos 
von der Decken'sche RcUewerk bearbeitet wor- 
den ist und von einer Kartenskizze begleitet 
wird. Es werden drei Theile untern binden. 
Der nördliche Theil, von Chartura beginnend, 
nmfasst Abeseimcn. Scnnar, Kordofan und dem 
RcUegebiet von Dr. Schwoinfurth , und zeigt 
als Grundlage dag krystallinische Schiefer- 
gobirge rait Durchbrachen von Granit und 
Porphyr, in Abessinien eine grosse Derke von 
blasigen Basalten. Die Brnunkohlenformatiou 
hat durch den Basalt Störungen erlitten und 
liefert, wie im böhmischen Mittelgebirge, Basalt- 
jaspis und Holzopal wie bei Steinheini. Gegen 
OBt treten obere J umschichten mit Einlager- 
ungen von Trapp auf, gegen West Diluvium 
nnd Alluvium. In der Ebene von Kordofan 
finden sich mächtige Ablagerungen von Rascn- 
eiseoerz , welche gegen Süd fortsetzen , wo 
Dr. Schweinfurth Stücke gesammelt hat. — 
Der mittlere, iinuatoriale Theil, das von 
Thornten (welcher von der Decken begleitete) 
besonders untersuchte Gebiet, enthält in der 
Umgehung des Schneeberges Kilimandjaro grosxe 
Maasen von Trachyt und Basalt, nach der 
Küste hin die kohlonarme Carbonfornuition, 
bei Motnbas braunen Jura. Im Gebiete der 
Seen spielen 'die kristallinischen Schiefer eine 
Hauptrolle. — Das südliche oder Zamls-si- 
Gebiot zeigt an der Milndung oligoeäue Scliich- 
ten, weiter aufwart» die Carbonformation mit 
Trapp, dann die krystallinLschen Schiefer wieder 
von dfci* f?>äirVx!infornmtion bcjd&clct'« ProlcSBor 
Peters brachte Eisenglanz haltenden Gneiss, 
goldführenden Quarz und gute, lwckende Stein- 
kohle von dort hör. — Im Allgemeinen stimmt 
weiter nach Süd der geologische Charakter 
der Kastengegenden mit dem von Indien über- 
ein. Im Innern von Afrika herrschen die kri- 
stallinischen Gebilde vor und ist von dort 
noch kein Meeres - Pctrefact nach Europa ge- 
kommen. 

Dr. Böttger sprach unter Vorlage der 



Aufnahme des mittelrheuiiachen geologischen 
Vereins über eine von der Versammlung etwa 
am Ifi. auszuführende Excursion in die älteren 
Tertiärgebilde der Umgegend von Wiesbaden. 
Kurz die Lagerungsrerliältnissc charakterisirend 
und die zu erwartendun Petrcfacten aufzählend, 
bespricht derselbe da» Rothliegende und die 
tertiären Meereskonglomerate von Medenbach, 
die Rupclthone von Breckenheim, die Cyrenen- 
inergel von Igstadt, die Landschnocken- und 
Cerithieokalke von Florsheim, womit die Sitz- 
ung geschlossen wurde. 

In der Sitzung am 15. Sept. gab Professor 
Beyrich au» Berlin zuerst eine allgemeine 
L'ebcrsicht (liier den Stand der Arbeiten an 
der geologischen Landonintersucliung, in deren 
Bereich nun auch das gesnronitc Flachland 
Korddeutschlands wird gezogen werden. Dabei 
wurden die östlichen Arbeits - Centren von E. 
E. Scbinid in Jena, Liebe in Gera und Richter 
in Saalfeld, diejenigen des Harzes und seiner 
Umgebungen gegen Ost , woran Lossen , E. 
Kayser und Las|>eyres arbeiten, gegen Süd 
mit dein Kyffhäuscr, welchen Moesta zum 
Abschluss gebracht hat, die weiter westlichen 
von Emmrich in Meiningen, von von Könen, 
Schlüter und Sjieyer in Fulda erwiihnt. Es 
stellt sich heraus, das» die Umgebungen des 
Thüringer Waldes werden vollendet werden, 
che dieses schwierige Terrain zur Bearbeitung 
gelangt. Gegen Westen hin wird noch lange 
eine Lücke wegen des Mangels des Karten- 
Materials bleiben. Die westlichen Arbeite- 
gebiete von Koch in der Umgegend von Wies- 
baden , von Rolle nnd Grebc an der Blies, 
Nahe und Saar, welche sich den in der Pu- 
blikation begruTenen Arbeiten von Weiss an- 
»chliessen, worden daher noch lange ohne Ver- 
bindung gegen OBt bleiben. 

Hieran schlössen sich die Yorlageu einzelner 
Karten-Sectionen an. Zunäclwt legte Dr. Koch 
6 Sectionen des vorderen Taunusgebietes vor. 
lieber die Hochpunkte zieht ein machtiger 
Zug fester Quarzite, dessen Gliederung ebenso 
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noch vorbehalten bleibt, wie diejenige der so- 
genannten „Scricitüchiefer'* der krystallinisch- 
worphologischen Sehicfcrgcstcine , welche sich 
theils gegen Süd, theils gegen Nord einfallend 
dein Quarzit-Zugc über den ganzen Süd-Abhang 
des Gebirges anlegen. Nördlich der Quorzite 
lagern blaue und graue Schiefer, welche bis 
jetzt keine charakterisirenden Versteinerungen 
aufweisen, in bestimmten Zügen aber achte 
Coblenz-Schiefer mit deutlichen lA-itpetrefacten 
einschlit»*en. Vor diesen alteren Schichten 
und dieselben bedeckend finden sich die Tertiär- 
schichten des Mainzer Beckens in ziemlich voll- 
ständiger Entwickclungsrciho von den unteren 
Meercssanden un bis in die jüngeren S*nd- 
schichten über dem Litorinellenknlk. Zwischen 
den durch I>'itjietrefacten gekennzeichneten 
Tertiärschichten treten ganz versteineruugs- 
leere Schichten von weissem und grauein Thon, 
Sand und Kies aus Trümmern der Tnunu»- 
gesteiue anf, deren relatives Alter bis jetzt 
nicht ülun-all festgestellt werden konnte, um 
so weniger, als verschiedene sehr mächtige 
Diluvialschichten zum Theit von ähnlichem 
pet rographischen Habitus darüber liegen. Die 
Dilnvialsande, der Losa und Lehm wurden 
kurz charakterisirt , und das Aultreten be- 
stimmter Tertiär- und Diluvial -Ablagerungen 
in auffallend verschiedenen Höhenlagen als 
Beweise einer posttertniren Hebung des vor- 
deren Taunus als besonder» interessant be- 
zeichnet. Ausser den das Sehiefergcbirge 
durchatmenden Gliinmerporphyren und Ilusnlten. 
letzterer in ziemlich schwachen Hängen, seltener 
in mächtigeren Stöcken, wol»ei Veränderungen 
un den CoutaiUtelli-u und »n den eingeschlos- 
senen Bruchstücken des Nebengesteins beob- 
achtet werden, wurden eine unterste Geröll- 
und Konglomerat luge bei Breckenheim, Langen- 
hain und HoM'heim und die Stelleu erwähnt, 
welche diu Vorkommen von Kothlicgcndcm 
in dem betreuenden Gebiete walirscheinlich 
machen, wälirend dasselbe bis jetzt noch nicht 
darin beobachtet worden war. 



Dr. Rolle zeigte die Section Türkismühl 
vor, welche die Gegend «wischen St. Wendel 
und Birkenfeld enthält., und machte auf die 
Verwerfungen aufmerksam, welche das Unter - 
und Mittcl-Ilothliegende durchsetzen. Derselbe 
entwickelte die beträchtlichen Gegensätze im 
Auftreten des Porphyrs und de« Melaphyrs 
in der betreffenden Gegend, also zweier als 
„ altvulkanisch u lietrachteten Gesteine, die 
gleichwohl in der Lagerung und im Verhalten 
zum Nebengestein gewisse sehr in die Augen 
fallende Unterschiede wahrnehmen lassen. Eine 
Frobo von dem stark veränderten Lydit ähn- 
lichen ücsti iue, welches auf dem Schauinberg 
bei Tholey ans der Berührung von Melophyr 
mit grauem Schieferthon des Mittel - Kuth- 
licgenden entnommen war, wurde als ein ver- 
ändertes, hin und wieder dem Lydit oder 
Porcellanjaspis zugezähltes Gestein der Auf- 
merksamkeit der Mineralogen enpfohlen. 

Bergverwalter Grebe legte die Sectioneu 
I'erl, Merzig, Wahlen, Leboeh und Fretiden- 
berg ganz und Kirf halb vollendet vor. Das 
Unterdevon erscheint auf denselben als west- 
lichste Fortsetzung des Taunus und tritt noch 
in einzelnen yuarzitkuppen an der Ober-Mosel 
bei Perl und Sierk auf, während der Zwischen- 
raum von Triasschichten bedeckt int. Auf der 
Section Wahlen findet sieh ebenfalls bei Düp- 
penweiler eine isolirte Partie von Unterdevon, 
an deren Südseite das Unter-Rot Wiegende oder 
die Cuselerschichteii mit. einem schmalen Stein- 
kohlcnllotze aufgelagert sind. Machtieg Ko-n 
glomcrate aus der oberen Abtheilung der Cu- 
seli rschichten biiden ilen Litcrmont, auf dessen 
Hohe dieselben verkieielt. sind. Am Westend« 
der Section Wahlen zeigen sich die oberen 
Konglomerate des Mittel -Kot Wiegenden ( Le- 
bueber Schichten), dann Melaphyre und Por- 
phyre, die auch den nördlichen Theil der 
Section Löbach einnehmen, auf welcher auch 
das Über-Rothliegcndo zu Unterst als Melaphyr- 
tuff mit quarzigen Geschieben auftritt. Die 
übrigen Sectioneu zeigen die Trios, welche 
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mit den mächtigen Konglomeraten des Haupt- 
bunt Sandsteins (Vr.genensandstein} beginnt, denen 
der gelbe Bausandstein mit Pflan/enresten 
f Voltziensandstein ) folgt. Die unterste Ab- 
theilung des Muschelkalkes besteht buh einem 
Wechsel von machtigen Sandstein- und merglig- 
kalkigen Scliichten mit vielen Versteinerungen, 
denen eine schmale, dolomitische Zone folgt. 
Die mittlere Abtheilung enthält an vielen 
Stellen Gipseinlagerungen, welche von Schiefer- 
thon mit Lingula bedeckt sind. Die obere 
Abtheilung wird auf den Sectionen Mereig, 
Perl und Kirf von den Schichten der Ix-tten. 
kohlengrappc bedeckt, welche im Mergclkalk 
Myophnria Goldfuasi spärlich enthulten. Diu 
weitere Entwickelung den heupers findet sich 
erst weiter gegen West in Luxemburg. In 
der Trias sind Rehr grnwia Verwerfungen lsv- 
obachtet worden, welche Niveauveränderungen 
der Schichten bis 300 Fuss herbeifuhren, so 
bei Perl, welche 1 '/« Meilen weit gegen X.-O. 
211 verfolgen ist. eine ihr mehr parallele von 
Oberlenken bin Freudenberg. 

Dr. Speyer legte die .Sektionen Fulda 
und Gross - Lüder vor , ein Gebiet , welches 
Muschelkalk . Keuper und Basalt darstellt 
und merkwürdige Verhältnisse grosser Ver- 
werfungen und Vcrsenkungsfelder zeigt. Dr. 
Moesta und Professor Beyrich knüpfen Be- 
merkungen daran. 

Dr. von Konen legte die Section I.cngefcld 
vor, und folgte nun Dr. Lossen mit den den 
südöstlichsten Theil des Harzes darstellenden 
Sectionen, woran sich Dr. E. Kayser mit der 
Section ljeimbach schloss , die in den hereyni- 
schen Schichten eine überaus grosse Anzahl 
einzelner Diabaspunkte zur Darstellung bringt. 
Dr. Moesta legte das vollendete Bild des Kyff- 
bäusers vor, welcher sich über 6 Sectionen 
erstreckt, da das West- und da» Ostendu eben 
noch in zwei verschiedene Sectionen hinein- 
reicht. Professor von Seebach legte die 
Section Kreuzburg und Bornemann die 
Section Wutha, östlich von Eisenach vor; 

Abgelebtesten den »l. Oelber UJJ., 



beide zeigen höchst verwickelte Verhältnis«, 
wenn auch sehr verschiedenartige. 

Professor Groth aus Straasburg sprach 
über das Vorkommen eine» Kalklagers im 
Gneisse , welches an seiner Grenze viele ver- 
schiedenartige Mineralien enthält und in der 
Nahe von Markirch in den Vogesen auftritt. 

Professur Berendt aus Königsberg i. Pr. 
legte zwei neue Blätter seiner Karte der Pro- 
vinz Preusscn vor, das Weichsel - Delta und 
Littauen, welches letztere sich bis an die 
Russische Grenze (Eidtkuhnen) erstreckt. 

Dr. 0. Böttger zeigte einige wohlerhaltene 
Schlangeneier aus dem Litorinellenkalk de* 
Mainzer Beckens vor. 

Professor Orth schlos« die Reihe der Vor- 
träge mit der Vorlage der geogn ostisch -agro- 
nomischen Karte der Feldmark Rittergut 
Friedrichsfelde bei Berlin. Diese Karte, von 
dem Inndwirthschaftlichen Centralvercine für 
den Regierungsbezirk Potsdam veranlasst . be- 
zweckt durch einfache Zeichen und Zahlen die 
Natur und die Mächtigkeit der oberflächlichen 
Bodenliildungen uuf der geognostUrhen Grund- 
lage und die meist nahe Beziehung derselben 
zur Darstellung zu bringen, um dadurch die 
geologische Aufnahme für die Interessen der 
Ijkndeskultur , für ein besseres Verständnis« 
Seitens des praktischen I*bens und diu Ent- 
wickelung der Volkswirtschaft nutzbarer und 
werthvoller zu machen. 

Die Versammlung hatte in der zweiten 
Sitzung beschlossen, die nächstjährige allge- 
meine Versammlung der Deutschen geologischen 
Gesellschaft am 11.. 12. und 13. Sept. 1874 
in Dresden zu halten und vervollständigte 
diesen Ueschluss dadurch, das« der um die 
Wissenschaft hochverdient« Geheime Bergrath 
und Professor C. Naumann in Dresden er- 
sucht werden sollte, die Geschäftsführung der- 
selben übernehmen zu wollen. 

Zum Schlüsse wurde noch daran erinnert, 
dass die DenUche geolog. Gesellschaft in diesem 
Jahre ihr 25 jähr. Stiftungsfest begehen wird. 

Dr»ck »ob K. IH.Khm»OD k .« -ho In l>r».Je*. 
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Dresden. Heft IX. — Nr. 5, 6. November 1873. 



Iuball : Amtliche Mitth«tlungpn: Die JAhresbeitra^c. der Mitglieder. — I)io Revisoren der 



Akadcnücrcehnungen. — Beitrage mir Kasse ücr Akademie. — Neu au/ge 
— Gestorbene Mitglieder. — Gustav Hose f. 

Die 415, Versammlung Deutscher Naturforscher und Aentle. — Die Meteorologie in 
ihrer Beziehung zur 1-anrtVirtWliaft . den voikswtrtnsehaftlirhen Interessen <u»d den Gesund* 
heitsverhaltnis&en. — Hundertjähriges Jubiläum de* Kai. Bergtorpa in St. Petcr-bnrg. — 
Botanischer Jahresbericht. — Anzeige. 



Amtliche MlttlieUungen. 

Die Jahresbeiträge der Mitglieder. 



Mit der Entrichtung der J»hre*bciträgc »ind manche der Herren Collegen, welch« 
die I^opotdina in den letzten Jahren fortgehend bezogen haben, ohne diese Beitrage abzulösen, 
theils für das Jahr 1873, theils aber auch noch für 1872 im RückaUnde. Zur Ordnung dea 
Rechnungswesens erlaube ich mir dieselben zu bitten, den Betrag mit resp. je 2 oder 4 Thlr. 
vor Ende dea laufenden Jahres vermittelst 

Dresden den 31. Üctober 1873. 

Leop. DC. 
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Die Revisoren der Akademiorechmingen. 

In Uebercinstimmung mit dem § 21 •!. Stat. v. 1. Mai 1872 hatte da» Adjunkten- 
Cullegium in deiner Sitzung vom 25. Sept. d. J. zu Wiesbaden (ef. I-eop. II. IX p. 3 sub 6) 
die Herren Geh. Med.-Rnth Dr. Morbach und Stadtroth Dr. Struve in Dresden zu Revisoren 
der Akudemicrcchnung für 1B73 erwählt. Hr. Stadtnith Dr. Struve hat sieh indes» zu Keinem 
Bedauern ,da er in seinem eigem-n Geschäfte über »eine Kriifte in Anspruch genommen sei" 
genöthigt geneben, die Wahl abzulehnen. 

In Folg« davon hat da* Adjunkten -Collcgium auf Vorschlag des Hrn. Ghmrath Mer- 
bnch Herrn priv. Apotheker Th. Kirsch in Dresden zum zweiten Revisor erwählt und hat 
derselbe ebenso wie früher Hr. Ohmr. Merbnch »ich bereit erklärt , dem Wunsche de» 
Adjunkten-Collegium» zu entsprochen. Es sind demnach 

Hr. Geheimer Med. -it. Dr. Merbnch und 
Hr. priv. Apotheker Tb. Kirsch 
beide ai Dresden, Revisoren der Akiidemicrechnungen. — 

Dresden den 22. Nov. 1H73. Dr. Behn. 



Beiträge zur Kasse der Akademie. 



Nov. 1. Von Herrn Prof. Dr. Hub. Leitgeh in (ireiz, Eintrittsgeld und Ablösung 

der Jahresbeiträge f. d. I-eop 30 Thlr. 

2. „ , Prof. Dr. Bcrgeinann in Berlin, Jahresbeitrag für 1873 . . 2 

„10. „ „ Staattminister a.l). v.Malortie in Hannover, Jahr. sbeitr. f. 1R73 2 , 

„ 10. „ „ J. C. Sattler in Schw.-infurth. desgl. für 1873 2 „ 

, 12. , „ l'rof. Dr. v. Troltsch in Wür/.hurg, desgl. für 1*73 und 74 1 « 

„ 19. „ „ Prof. Dr. Autenrieth in Tübingen, desgl. für IK73 ... 2 „ 

„ 13. „ , Prof. Dr. J. ltoth in Herlin, desgl. für 1872 un.l 73 4 „ 

„II. „ „ Prof. Dr. E. Bocckcl in Strasaburg, desgl. für 1872 und 73 4 „ 

h 14. , „ Prof. Dr. F. Cohn in Breslau, desgl. für 1873 2 „ 

, 14. „ „ Dr. E. II. (Wa in Laibnch, desgl. für 1873 2 . 

, 15. „ „ V.-Adm. Frhr. v. Wüllcrstorf in Graz, desgl. für 1871 u. 75 4 „ 
n 22. „ , Prof. Dr. Lcop. Kny- in Berlin, Eintrittsgeld und Ablösung 

der Jahresbeiträge für d. I-eopoldina u. d. Nova Act« . .110 „ 
„ 22.U.25. „ „ Direktor Dr. C. v. Bauernfeind in München, Eintrittsgeld und 

Ablösung der Jahresbeiträge f. d. Leop 30 „ 

„ -'3. „ n Kreii.phyi.ik tis Dr. II. Schauenburg in Quedlinburg, Jahres- 
beiträge für 1872 und 73 4 „ 

„ 24. „ „ Prof. Dr. W. Wichel in Hamburg, Eintrittsgeld und Jahres- 
beitrag für 1873 12 „ 

„ 24. , , Hofrath Dr. A. Geuther in Jena, Eintrittsgeld u. Ablösung 

der Jahrc+Witrägu f. d. Leop 30 „ 

„ 25. „ , Geh. Med.-R. Dr. II. Schaafhausen in Bonn, Eintrittsgeld u. 

Jahresbeitrag für 1873 12 , 
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Nov. 25. Vou Herin Prof. I>r. Aug. Willi. Hofmanu in Berlin, Eintrittsgeld und 

Ablösung der Jahresbeiträge 30 Tlilr. 

n 26. , Prof. Dr.W. Bnet* in München, F.iutrittsg. u. Jahreebeitr.f. 1674 12 . 

„ 26. r . Dir. Dr. R. Riebt«« in Saalfeld. Jahresbeitrag fQr 1874 . . 2 , 

, 27. „ Geh. Hoff. Prof. Dr. Ried in Jen». desgl. für 1872 uml 73 4 „ 

, 27. , , Dr. M. Trettetibacher in München, desgl. für 1874 . . . 2 „ 

Dr. Behn. 



Keu aufgenommene Mitglieder. 

Nr. 2114. Am 1. Nov. 1873. Herr Dr. Hubert Leitgeb, ord. Professor der Botanik und 
Direktor des botanischen Gartens an der Universität zu Graz. 1. Adjunktenkruis. 
— Fachsektion 5 für Botanik. 

Nr. 2115. Am 22. Nov. 1873. Herr Dr. ]iliil. Carl Ignatz Leopold Kay, a. o. Professor 
der Pi1an/.en)ilij>iologit) au der Universität zu Berlin. 15. Adjunktenkrc-U. — 
Faclisektion 5 für Botanik. 

Nr. 2116. Am 22. Nov. 167:!. Herr Dr. pbil. Carl Maximilian von Banernfeind, Direktor 
der Kjjl. polytcehuischeti Hochschule zu Mumheii und ord. Professor der Geodäsie 
und Ingenieur» is-sen sc ha ft an derselbe!». 2. Adjunktenkrci«. — Fachsektiuu 1 für 
Mathematik und Astronomie. 

Nr. 2117. Am 24. Nov. 1873. Herr Karl Werner Max Wiebel (alias Wibel). Profewor 
der Chemie und Physik am akademischen und Kcal - Gymnasium in Hamburg. 
10. Adjunktcnkreis. — Fachsektiuu 2 für Physik und Meteorologie. 

Nr. 2118. Am 24. Nov. 1873. Herr Uofruth Dr. Johann Georg Anton Geuther, ord. Pro- 
fessor der Chemie an der Universität zu Jena. 12. Adjunktcnkreis. — Fach- 
sektion 3 für Chemie. 

Nr. 21 15». Am 25. Nov. 1673. Herr Geh. Med.-Rath Dr. Hermann Joseph Schaan* hauten, 

a. o. Professor in <ler medicinUcban Fakultät der l'niverstät zu Bonn. 7. Ad- 
junktclikiciK. — Facbsektiou 6 für Anthrojiologie. Ethnologie und Geograiihie. 
Nr. 2120. Am 25. Nov. 1873. Herr Dr. August Wilhelm Hofmann, or d. Professor der 
Chemie an der Universität zu Berlin. 15. Adjunktunkreis. — Fachsektion 3 für 

Chemie. 

Nr. 2121. Am 2C. Nov. 1873. Herr Dr. Friedrich Wilhelm Hilbert Beeti, ord. Professor 
der Physik und Cooservntur de» physikalischen Cnbinct« und Laboratoriums an der 
Kgl. polytechnischen Hochschule zu München. 2. Adjunktcnkrui*. — Fachsektion 2 
für Physik und Meteorologie. 



&estorbene Hitglieder. 

Den 8. Oct. 1 673 zu Wien : Dr. Georg Ritter von Frauenfeld, Secretär der k. k. zoologisch. 

botanische» Gesellschaft zu Wien. Aufgenommen den 1. Juli 18G8, cogn. Pohl. 
Den 23. Nov. 1873 xu Greifswald : Dr. Johann Friedrich Laurer, ord. Professor in der 

med. Fakultät und Direktor der |>hannaco)<»gi*chen Sammlung an der Universität 

5* 
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ru Greifswald, geb. den 28. Sept. 1798; aufgenommen den B.Aug. 1836, cogn. 
Hoffmann I. 

Ben 26. Nor. 1873 zu Dresden : Dr. Carl Friedlich Vaamann, Königl. Sächsischer Geheimer 
Bergrath , Professor emer. der Mineralogie und Geologie an der Universität zu 
Leipzig. Aufgenommen den 7. Juli 1883, cogn. Chr. S. Weiss. 

Den 26. Nov. 1373 zu Wien: Dr. med. et phil. August Emanuel Ritter von Reusa, onl. 

Professor der Mineralogie an der Universität zu Wien. Aufgenommen den 1. Mai 
1853, cogn. Saussure II. 

Dr. Behn. 



Gustav Böse*), 

der jüngere Ilruder des Chemikers Heinrich Hose, ist am 18. März 1798 geboren. Den Vater 
verlor er früh ; in den Befreiungskriegen zog er wie seine drei älteren Brüder mit hinaus. 
Vom Bergfach, dem er sieh Anfangs widmete, Ring er buld ganz zur Wissenschaft über und 
arbeitet« mit seinem Bruder Heinrich längere. Zeit in Stockholm unter des berühmten Berzelius 
Leitung. Im Jahre 1823 habilitirtc er sich in Berlin, 1826 wurde er ausserordentlicher, 1839 
ord. Professor der Mineralogie- und nach Ch. Sani. Weiss' Tode Director des kgl. mineralogi- 
schen Museums. Zahlreiche Reisen führten ihn nach Scnndinavien , England und Schottland, 
Italien und Sirilien, und Oesterreich. Im Jahre 1829 machte er mit. Humboldt und Ehrenberg 
die berühmte Heise nach dem Ural, dem Altai und dem Kaspischen Meere, welche, ihn bin an 
die chinesische Grenze führte, eine Heise, welche die mineralogisch» Kenntnis» de* weiten 
russischen Reiches begründete. Seine Untersuchungen auf vaterländischem Boden waren 
namentlich dem schle*ischeti Gebirge gewidmet. 

G. Rose's Arbeiten umfassen alle Zweige der Mineralogie : die Krystallfoimen und 
ihre Combinntionen , die Krystallphysik . die chemische Ziisaiiiiueji.-ctzung und die künstliche 
Darstellung der Mineralien. Er begründete die l'etrographie, er zurrst brachte dus Mikroskop 
auch in der Mineralogie zur Anwendung und benutzte das Rellexionsguiiiouictcr zu genauen 
Winkelbestimmunßcn ; auch nn den Arlx-itcti Mitschcrlich's über die Isomorphie hat er wesent- 
lichen Antheil. Das Gefüge der Ki«enmeteoriten, das Mineralgenunge der Steinmeteoriten ent- 
hüllte sich seinem Scharfsinn. Und wohl bemerkenswert h ist es, das* Beine schönsten mine- 
ralogischen Entdeckungen nicht etwa an seltenen Körpern gemacht wordeu sind, sondern an 
solchen, die in allen Sammlungen vorhanden und schon Vielen zur Beobachtung gedient hatten; 
dahin gehört der Nachweis von rechten und linken Krystallen des Quarzen aus ihrer äussern 
Form, die mannigfache Zwillingsbildung desselben, die von Vielen vergeblich erstrebte Ent- 
hüllung der Krystallisation des Eisenkieses. Während seines letzten Jahres beschäftigte er 
»ich vorzugsweise mit der Krystallfortn des Diainauten: 24 Stunden vor seinem Tode noch 
dictirtc er cüjcm »einer Sohne die Ergebnisse der letzten Geistesarbeit in die Feder. 

Gustav Roso war einer der Wenigen, bei denen Richtung und Ziel der wissenschaft- 
lichen Thätigkeit wie Behandlung und Betrachtung der vielseitigen Beziehungen de* Lebens 
aus derselben reinen Quelle fliessen, aus einem tief wohlwollenden, friedevollen Gemüthe. In 
der Wissenschaft ging sein Streben dahin, die Einzelerscheinung als Theil des geordneten 
Naturganzen zu erkennen, im Leben war es daB innerliche Bedürtniss, Freude, wahres Glück, 

•) Am, der Köln. Zeitung. 
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Frieden zu verbreiten, was ihn beseelte und ans Beinen Augen sprach. Mit höchster Freudig- 
keit und Hoffnung erfüllte ihn, zu sehen, wie viele früher dunkle Gebiete erforscht und erhellt 
worden sind. , Pcrtransibunt multi, seil augebitur seieutia ! u rief er denen zu, die an der 
Uncrmesslichkeit der Aufgabe verzagen wollten. 

Am 1 1 . Juli hielt er noch seine Vorlesungen ; aru Abend diese« Tages aber stellten 
sich die ersten Anzeichen einer Lungenentzündung ein , die nach vier Tagen dem Leben eine« 
der beuten Menschen ein Ziel setzte. — Unvergänglich ist das Andenken, welches G. Rone in 
seiner Wissenschaft zurückgelassen hat ; zwar nicht unvergänglich, aber lebendiger und rüh- 
reuder ist die Erinnerung, welche er in den Herzen vieler Menschen zurückgelassen, Aller, 
mit denen er verkehrte. — 



Die 46. Versammlung Deutscher Natur- 
forscher und Aerzte zu Wiesbaden 

vom 18 -24. September 1873. 

A. Die allgomoinon Sitzungen. 

In der ersten Sitzung am 18. hält nach 
der Regrüssung der Versammlung durch den 
zu Leipzig erwählten Vorsitzenden Hrn. Geh. 
liofr. Fresenius, den einzigen Mann, der 
zweimal eine Versammlung «ler Xat üHörschcr 
leitete, des Regierungspräsidenten von Wnruib 
Namen« der Prcussiscben Regierung und des 
Obelbürgermeister-. Lanz Namens der Stadt 
Wiesbaden und nach Erledigung einer Anzahl 
Eingänge Hr. Prof. Neubauer einen Vortrag 
über Justus v. Liebig in seine» Bedeutung für 
die physiologische Chemie, den das Tageblatt 
nicht mittheilte. Es folgt dünn ein Vortrug 
des Prof 0. Schmidt in Strasburg, nun 
welchem wir, obgleich er auch nicht im Tage- 
blatt enthalten ist, Folgende* mitzut heilen ver- 
mögen. 

Schmidt betrachtet die Wiedergeburt der 
>eit Lamarck'g Versuche vergessenen Abstamm- 
ungslehre, nachdem die Geologie ihre jetzige 
Gestalt erreicht habe, als eine ge.wlüchtlichc 
Notwendigkeit. Er geht von dem sicher 

richtigen Standpunkte aus, dos» die Descen- 
denzlehre. einmal erwiesen, auch auf den 
Menschen und zwar nicht blos auf den kör- 
perlichen, sondern auch auf den geistigen 



Menschen anwendbar sei. — Er ist der An- 
sicht , das» die anatomischen Untersuchungen 
von lluxley und Uroca eine genieinsame Ab- 
stammung der Menschen und menschenähnlichen 
Alfen dargelegt hätten und sucht die abwei- 
chenden Ansichten von C. E. v. Raer und 
Lucae zu widerlegen. Kr verwahrt sich 
gegen diu Auflassung, dass noch jetzt aus 
den menschenähnlichen Aßen ein Mensch ent- 
stehen könne, ohne indess die Gründe anzu- 
geben, warum bei der angenommenen Fort- 
dauer der Veränderlichkeit der Arten aus dem 
befruchteten Eie eines Gorilla nicht jetzt, noch 
ein menschenähnlicheres Wesen sich zu ent- 
wickeln vermöge. Kr betrachtet die Auf- 
findung <ireizehigi.tr Pferde als einen schlagen- 
den lieweis für den gemeinsamen Ursprung 
des Pferdes mit den Zwei- und Mehrbuferu, 
hält aber das Verlangen nach den noth wendig 
vorhanden gewesenen Zwischenformen zwisc hen 
Menschen und Allen für dilettantisch. — 

Er wendet sich dann zu seiner Hauptauf- 
gabe, zu erweisen, dass auch die hohe geistige 
Knt Wickelung des Menschen der Descendenz- 
iehre nicht widersprecht*, nachdem er daran 
erinnert, dass der Unterschied der Gehirnmasse 
zwischen verschiedenen Menschen grösser sei, 
aU zwischen niedrigstehcnden Meiwchen und 
dem Gorilla. 

Die Seele «h'S iieugebornen Kindes sei in 
ihren Aeusserungcn von der des jungen Thiere* 
gar nicht verschieden. Die Stufe, bis wohin 
die fortschreitende Entwicklung in einem 
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gegebenen Kinde in steigen vermöge . sei von 
den vorausgegangenen Generationen abhängig, 
und e.H sei einfach nicht wahr, daas unab- 
hängig von Farlie und Abstammung jeder 
Mensch unter übrigen« gleichen Bedingungen 
eine gleicho Höbe der geiMigeO Entwicklung 
erreichen könne. ■— Es gäbe niedrige Menschen- 
racen oder Memchenarten . wie niedrige und 
höhere Thiere, und man könnt.' die Menscheu- 
' gattung damit eharaktcrisiren, diu« ihre Arien 
so ganz verschiedene Stufen de» Geisteszu- 
standen einnehmen. 

Der freie Wille de« ethisch gehobenen 
Menschen sei kein Gemeingut aller Menschen;: 
auch das Gewisien sei ein Erziehungsresultat 
einzelner Itacen nnd Stämme , diu bekanntlich 
auch in den civihsirtcstcn Staaten vielen In- 
dividuen total abhanden komme; gleichfalls 
«teile er mit Berufung auf die kürzlich von 
Mor. Wagner (in der Allg. Augsb. Ztg. Beil.) 
zusammen gestellte Auswahl von Nachrichten 
in Abrede, daas ein Gottesbcwnsstsein Grund- 
eigenthum aller Menschen sei. Durch die ent- 
gegenstehende Ansicht von Missionären und 
andern Menschenfreunden lasse er sich nicht 
irre machen. Es reiche allein hin, um diese 
Behauptungen zu entkräften. dasB die vielen 
Millionen aus den gebildetsten Völkern, deren 
Spreeher David Straus» sei, den persönlichen 
Gott nicht in ihrem Bewusstsein haben. — 

Auch die Sprache widerspreche der Do- 
scandcnzlehre nicht. — 

Die Deberzahl der Autoritäten unter den 
Sprachforschern habe «ich aus spraohverglei- 
ehenden und sprachphilorophUchen Gründen 
ku dem Schlüsse genöthigt geeehen, dwn aus 
dem vmnnift losen Urzustände nteimchenähu- 
liche Wesen nllmählig zu Menschen wurden, 
indem mit der Spm^e die Vernunft sich ein- 
fand. Der Ansicht von Max Möller, der in 
der Sprache den Beweis der ab-olnten Trenn- 
ung des Menschen vom Thiere erkenne, stelle 
er den Ausspruch StcinthnlV vom Jahre 1851 : 
„Indem Sprache wird, entsteht Geist \ und 



den Geigers entgegen : « Dio Sprache hat die 
Vernunft geschaffen ; vor ihr war der Mensch 
vernunltlos." 

Die Frage , ob die Menschheit von einem 
oder mehreren Paaren abstaraaie. hält S. für 
abgeschmackt , erklärt sich indesc dahin, dass, 
falls sich nachweisen lasse, dass gewisse Sprach- 
stamme unbedingt unvereinbare Wurzeln führ- 
ten, mau annehmen müsse, dass daa Ausein- 
andergehen in Kacen früher stattfand, als die 
Zuchtwahl auf dem Tunkt der Sprachbildung 
angekommen sei, - Die ältesten uns bekannt 
gewordenen IVberrcstc von Menschen gehörten 
unbedingt jeuer Periode an, wo der Mensch 
srhoii in der Sprache das Werkzeug gefunden 
habe, die Schlacken seiner niedrigen Herkunft 
abzustreifen. — 

In der 2. »Ilgem. Sitzung am 32. Sept. 
hält, nachdem Breslau zum nächsten Ver- 
sammlungsort und die Ihm. Geheünr. I'rof. 
Dr. Lüwig und Med.-R. Prof. Dr. Spiegel- 
berg zu Geschäftsführern erwählt waren, Hr. 
Prof. Virchow einen Vortrag ober die Natur- 
wissenschaften in ilirer Bedeutung für die sitt- 
liche Erziehung der Menschheit. 

V. betrachtet seinen Vortrag als eine Fort- 
setzung der früher bei gleichem Anlaas zu 
Hannover und Rostock gehaltenen, die zwar 
vielfach verleurt hätten, deren G rundansichten 
indes* durch die inzwischen eingetretenen Er- 
eignisse unerwartet schnell bestätigt seien. — 
Der Vertreter der SUateregierung habe in 
seiner Begrün sungBrede anerkannt, welchen 
Werth die Regierung auf die Naturwissen- 
scliaften ihres praktischen Nutoen» wegen lege. 
Die« genüge aber nicht, man müasc wünschen, 
dass auch ihr Einfluss auf den sittlichen 
Menschen zur Anerkennung gelange. — Die 
sittliche Erziehung sei tilierall in der Euro- 
päischen Gesellschaft der Kirche anvertraut 
gewesen und jetat erlebe man das Schauspiel, 
du= S die Staaten gonöthigt seien, aus der 
HanJ der Kirche dasjenige zurückzunehmen, 
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waa Hie nicht in au»rei<bendcr Weise verwaltet 
luibe. Die Kirche »ei deshalb als berufene 
Iiehrtneistcrin anerkannt worden, weil sie früh- 
zeitig jene Gebote der frisieren Sittlichkeit in 
eich angenommen , welche ihr schon aus den 
ältesten Zeiten menschlicher Cultur in bestimmt 
formulirten Sätzen, /.. II. in den Kl Geboten 
überkommen seien. Diotu Gebote, getragen 
von (est uormirten Glaubenssätzen, mögen lur 
einfache Verhältnisse der nieiwchlicheu Gesell- 
schaft ausreichen, da sie durch \ or^clirilt 
eines für <iie Gesellschaft nützlichen äusseiiich 
sittlichen Verhaltens ein.' gewisse Siclieih.it 
der Beziehungen vermitteln. Aber bei den 
complicirteren Verhältnissen und der knoten 
Ungleichheit in der heutigen Gesellschaft ge- 
nüge dies nicht, l.'m sich in d>m schwierigen 
Verhältnisse» der dadurch tiervorgerufenen 
Hfril'ung der Conllikte xurceht zu linden, be- 
dürfe es der inneren Sittlichkeit, der Befähig- 
ung zu freier sittlicher Selbstbestimmung. — 
Die Kirche habe sich nicht bemuht , die?.- zu 
entwickeln, auch der Staat sei nicht im Stande, 
einen genügenden staatlichen Mnralcodex an 
die Steile des kirchliche» zu setzen, weil diu 
Gesetzgebung höchstens nur dem jeweiligen 
Stadium der Entwicklung in regelmässiger 
Weise nachgehen könne. Dies u-rmuge nur 
die Wissenschaft mit der Beihilfe des echt 
germanischen liechtes der individuellen Frei- 
heit. — Die Wissenschaft habe stets darnach 
gestrebt und so habe sich jener uralte Gegen- 
satz des Wissens und Glaubens gebildet. Es 
liege ».-hon im Dogma vom llauwc der Er- 

bleibeu sollte und nach welchem, als sie ihnen 
doch zuganglich geworden, sofort der Sunden- 
fall eingetreten sei. — Die Kirche habe. so 
wie sie sich in ihren hierarchischen Bestreb- 
ungen eingeengt fühlte, stetig diesen Kampf 
verfolgt und schon l'apst Innocenz Iii. um 
1215 das Studium der naturwissenschaftlichen 
und naturphilosophischen Schriften des Aristo- 



immer noch, sogar anter den Münch«» «ich 
erhalten, sei in immer schärferer Weise jener 
Bruch zwischen den festgestellten Dogmen und 
der sich ausbildenden Wissenschaft erfolgt. — 

Der Redner kam nun auf die Frage, ob 
das Gewissen als ein ursprüngliche« Vermögen 
oder als ein Produkt der Eutwickelung anzu- 
sehen sei, und gelangte zu dem Schlüsse, das« 
es ein auf dein Grunde der gegebenen Ent- 
wicklungsfähigkeit anerzogenes sei. Diese 
Erziehung richtig zu freier sittlicher Selbst- 
bestimmung zu leiten, sei die Aufgabe und 
dazu müssten die Naturwissenschaften in eiu- 
heitlichc-r erprobter Methode mitwirken. — 
Etwa*, alonhit Gutes oder absolut Heises gäbe 
es nicht. Diu diabolische Grundlage in der 
menschlichen Natur sei. daBS er nicht enistiren 
könne, ohne seine Existenz auf Kosten anderer 
organischer Wesen zu erkaufen. Das fülu-e 
zu Raub und Mord. Demi auch der Vegetarier 
todte die Manzen und im Eio das entwickel- 
uugsiähigc Jluhn - - damit beginn« die lange 
Keihe der Sündenfalle und der weitere Fort- 
schritt iuhro zum Kriege, d-.n din innere Moral 
verdamme. Aber die Menschheit sei noch 
nicht so Weit fortgeschritten, das« wir im 
Stande waren, diese Wahrheit zur eigentlichen 
Grundlage dej öffentlichen Lebens in Europa 
zn machen. Wir hatten darin vielleicht selbst 
Rückschritte gemacht ; nach einem nOjithrigen 
Frieden habe wohl mancher einen neuen Krieg 
für unmöglich gehalten und jetzt gäbe es ge- 
wiss wenige, die nicht überzeugt seien, dass 
wir für lange Zeit auf dorn Fuss« der steten 
Kriegsbereitschaft leben müssten. - 

Damit, aber eine Wahrheit allgemeine An- 
erkennung linde, Ix-dürfn es ihrer Feststellung 
durch Einheit der Methode und ihrer allgemeinen 
Verbreitung. Und noch herrschten über die 
Begriffe der Wahrheit die verschiedensten An- 
sichten. — Das gegenwärtig in Frankreich 
so häufige Vorkommen angeblicher Erschein- 
ungen der Jungfrau Maria gäbe davon einen 
Beweis. Wenn in einem solchen Falle ein 
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Erzbischof eine Untersuchung anstellen lasse, 
ob die Barbara X. die Maria wirklich gesehen 
habe oder ob Rio lüge, so gäbe es für den 
Naturforscher noch eine dritte Möglichkeit, 
nämlich den wirklichen Glauben sie gesehen 
zu haben. Dies könno durch Vision geschehen, 
die dem Naturforscher aus den Sinnestäusch- 
nngen, den Illusionen und Ilallucinntionen er- 
klärlich sei. Die Sinnestäuschungen beruhten 
auf der falschen Verwerthung sinnlicher Ein- 
drücke, die offenbar da seien, aber nicht von 
aussen angeregt. Sie vollziehen sich innerlich, 
die Kirche aber nehme sie äu&serlich. Die 
sittliche Erziehung würde einen grossen Fort- 
achritt machen, wenn sie die Menschheit dar- 
über aufklaren konnte, l^enn es handle »ich 
dabei nicht blos um kindische Consoquenzcn 
und alberne Vorstellungen, sondern sie konn- 
ten selbst die grossten politischen Sorgen, tiefe 
Erschütterung der menschlichen Gesellseliaft 
und möglicherweise die schwersten aller Kriege 
zur Folge hallen. Es sei sonderbar genug, 
«Luis man sich sagen müsse, dass die gegen- 
wärtigen Wallfahrten in Frankreich und die 
Reise de* Konig« von Italien nach Wien und 
Berlin gewissermaassen darauf ausgingen, zu 
entscheiden, ob jene Erscheinungen eine vi- 
sionäru oder eine reale Bedeutung hätten. — 
Dio sittlichen Grundlagen seien nicht blos in 
diesem, Mindern auch in vielen andern Fällen 
durch unrichtige Interpretationen gefälscht 
und es «ei nicht immer leicht, den Irrthum 
aufzuklären. — Wenn man im Eisenbahnwagen 
sich über den bewegten Gegenstand täusche, 
so sei es leicht, sich zu überzeugen, dass man 
fahre. Dieselbe Täuschung auf das Verhält- 
niss der Erde zur Sonne angewendet, habe 
die äusserst« Verwirrung in den sittlichen 
Vorstellungen der Menschen angerichtet. Die 
Erde sei als Mittelpunkt der Welt und der 
Mensch, da» höchste Produkt der irdischen 
Entwicklung, als Zweck der Schöpfung er- 
schienen. Daran habo man die tiefstgehenden 
Religionslchren geknüpft. Die Lehre von dem 



auscrwählteii Volk Gottes ziehe sieh in anderer 
rorm durch die griechische und römische Ge- 
schieht« und in neuerer Zeit betrachteten sich 
dio Franzosen als die Erben dieses Präroga- 
tivs und das sei die Ursache des letzten Krieges 
geworden. — Auch jetzt sei die Gleich- 
berechtigung der MenBchen weit entfernt, volle 
Anerkennung zu finden. Redner habe nach 
dem Kriege in England einem lebhaften Streite 
unter den gebildetsten Männern beigewohnt. 
Nicht darüber sei man uneins gewesen, ob 
irgend einein Volke eine Superiorität zukomme, 
sondern nur welchem, ' und die Mehrzahl habe 
»ich dafür entschieden, dass nachdem die Fran- 
zosen besiegt seien , nunmehr die Engländer, 
wie der heutige Ausdruck lautet, an der Spitze 
der Civilisation marschiren würden. Die An- 
nahme einer Superiorität. eines Volkes oder 
einer Raeo führe aber zur Unterdrückung der 
andern, zur Sklaverei oder zur Vernichtuug, 
wie sie in Nordamerika den Indianern 



über durch Pulver und Blei praktisch 
geführt werde. 

Die Vorstellung des Naturforschers sei der 
der heutigen Kirchen, dass es sich um eine 
Rückkehr zu Gott handle, wodurch der Mensch 
der höclisten Erkenntnis. 1 «, des höchsten Lichtes 
nnd der Wahrheit theilhaftig werde, nicht 
unähnlich. Auch der Naturforscher glaube, 
das* es der Menschheit beschieden sei, immer 
näher zum Lichte und zur Wahrheit zu dringen 
und dass es seine Aufgabe sei , nach Kräften 
auf diesem Wege mitzuarbeiten. Die*«« lernen, 
di-we* Fortschreiten in der Wahrheit ist sein 
höchstes Glück. Einen Glauben haben wir 
(schloss der Redner), den Glaubeu an den 
Fortschritt in der Erkenntnis» der Wahrheit 
und ein Zeichen haben wir, an dem man den 
Naturforscher immer erkennen müsste und 
sollte : dass er nie müde werde in diesem 
Streben, dun er den Namen Homo sapiens 
verdankt. Sonst 
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Hierauf folgte ein Vortrag den Hrn. Prof. 
Dr. Sandberg er aus Würzburg, da» Ober- 
rhcinthal in der Tertiär- und Diluvialzoit. — 
Das Oberrheintha] war während der Trias und 
der Juraperiodc ein Bchiualer Meereaarm ; von 
der Kreidezeit an wurde es trocken gelegt, 
weshalb uns für eine lange Epoche jede Kunde 
fehlt ; erst am Ende der Eocänatufe linden 
«ich Süsswaaserbildungen, reich an Land- und 
Sumpfschnecken von durchaus tropischem Cha- 
rakter, danek-n nur wenige, die auf die Mittel- 
meerliinder beschränkt sind. In ganz allma- 
ligcm Wechsel nimmt nun das Gebiet immer 
mehr den subtropischen Typus an. auch in 
der Vegetation i Sabal major, eine Fächerpalme; ; 
die fröher herrschenden I»phiodonten werden 
durch da» dem Schweine schon naher stehende 
Anthracotherium und den wichtigen zwischen 
Pferd und Tapir die Mitte haltenden Collectiv- 
typus des Palaeotherium ersetzt. 

Ein weiteres Sinken des Sumpflande« führt 
zum Durchbrach de» helvetogalluschen Meeres 
von Südwest her, das sich jetzt bis zum 
Taunus und Hundsrück ausdehnt und die 
reichen Ablagerungen des Mainzer Decken» 
bildet. Massige Austern mit zahlreichen schma- 
rotzenden Muscheln, Korallen, Meercichcln, 
unzählige Haifi&chzähno und Knochen der See- 
kuh charakterisiren die (aus etwa 350 Arten 
bestehende) Fauna desselben, die deutlich eine 
Zunahme von solchen Formen erkennen lässt, 
die sich an heute lebende atk-tchliesaen. 

Durch abermalige allmäligu Hebung wird 
das Meeresbecken in ein BrakwaBaer und end- 
lich in einen Süsswassersec umgewandelt, was 
aich namentlich in dem successiven Verschwinden 
und Verkümmern der verschiedenen Conchylicn 
auf« schönste ausspricht ; gleichzeitig findet 
bei Weissenau eine Wirbelthierfauna ihr Grab, 
die «ich an Reichthum mit der von Pikermi 

kauern, Zibethkatzen und Beutelthieren früherer 
Perioden treten an Stelle des Palaeotheriums 
Tapire und Hippotberien , die unverkennbaren 
Leop IX. 



Vorlaufer des Pferde«, statt der Anthracothe- 
rien nur noch Hyotherien und endlich aebon 
(zwar noch hornlose) Khinoceronten auf. Die 
kleineren Säugethiere und mehr noch die Con- 
chjlien stehen den heute in gemässigten Zonen 
lebenden Formen bedeutend näher. 

Eine grosse Lücke, die aber durch die 
Bildungeu des Loirubeckens sich erganzen 
lasst, trennt diu nun folgenden Eppelaheimer- 
achichten von den früheren : schon erscheinen 
Hirsche mit einfachem Geweih, gehürnte Rhi- 
noceros, und vor Allem bemerkenswert!! die 
gewaltigen DinoÜierium und Mastodon und 
der fürchterliche Machairndus. 

Mäher hatte der Kaiserei uhl im Breisgau 
die Wasserscheide gebildet, von welcher der 
Rhein seinen südlichen Anfang uabm. Jetzt 
erst finden im Alpenlande jene Veränderungen 
statt, die dem Rhein annähernd seinen heutigen 
Lauf vorschreiben : dieser führte nun aber so 
massenhafte Gerolle in die Thalsohle herunter 
und spülte auch von den früheren Sedimenten 
so viel weg, daas sich von den bis zum Beginn 
der Diluvialperiode gebildeten Absatzen, die 
anderwärts durch die Fauna von Perrier in 
Frankreich und Norwich in England und die 
etwas jüngeren Forcst-bcds in Norfolk etc. ver- 
treten sind, nur an sehr wenigen Stellen Spuren 
erhalten haben. Dana dieselben eine sehr lange 
Zeit repräsentiren , geht schon daraus hervor, 
daas das alte Flussbett, von Basel bis Bonn 
überall noch an den längs der Berge ver- 
laufenden Uferlinien erkennbar, ca. 110 Meter 
über dem diluvialen lag, ganz besonders aber 
aus der völlig veränderten Physiognomie der 
Thierwelt des Lösses und der Sande des Di- 
luviums. Es sind faat lauter heute noch le- 
bende Thiere, die aber gegenwärtig grössten- 
theils in den Norden zurückgewichen sind ; 
unter den Säugern sind neben Pferd, Reh, 
Edelhirsch, Wildschwein, Dachs und Wasser- 
ratte noch Biber, Elen, Wisent und Ur, Renn- 
thier nnd Murmelthier erwahnonswertb. Aus- 
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beiden Elephanten, Nilpferd und Rhinoecro», 
letztere, die mau als Repräsentanten eine« 
wärmeren Klimas ansprechen könnte, wähl alle 
dicht behaart, wie dies für Mammuth und 
Nashorn durch die sibirischen Funde bestätigt 
ist. Im Thallöss sind Elcphas antiquus und 
Nilpferd bereit» verschwunden, das Rhinoccros 
mit halbknöcheriier Nasenscheidewaud durch 
Rh. UchorhiiiuK ersetzt, Höhlen- Lowe, -Hyäne 
und -Wolf neu hinzugekommen. Vom Menschen 
fand sich auffallenderweise bisher nicht die 
geringste Spur, obwohl wir wissen, das* er 
damals schon lange in Höhlen und Schluchten 
mit jenen ausgestorbenen Rieaen zusammen- 
lebte. — Die gewaltigen Schlamramaasen de» 
Lutses sind, wie sich schon aus seinen Ein- 
schlüssen, besonders den zahlreichen Land- 
schnecken ergiebt, fast nur durch periodisch 
aufeinander folgende Hochwasser abgelagert, 
worden ; einer sicheren Berechnung zufolge 
hat der Rhein damals bei Strasburg 4 6 mal 
so viel Wasser vorbeigeführt, ab beute. — 
(Fortsetzung folgt.) 



Die Meteorologie in ihrer Beziehung 
zur Landwirtschaft, den volkswirth- 
schaftlichen Interessen und den 
6esundheitsverhältni8sen, 

In der im Selbst Verlage des Verfassers 
erschienenen Schrift : 

„Der Boden, das Klima und di» Witterung 
von Ost friesland, sowie der gesammten nord- 
westdeutschen Tiefebene, in Beziehung zu 
der I^aiidwirtlischaft, dem Seefahrtslietriehc, 
den volkswirtschaftlichen Interessen und 
den Gesundheitsverhultnisscn dargestellt von 
Dr. Ä. M. F. Prestel. 29 1 s Bogen in 
gr. 8° und 6 Tafeln in Steindruck. Emden 

*) Gegen Einsendung von 4', Thnlero. am 
einfachsten mittelst Postanweisung, wird das Buch 
den Interessenten im Bereiche de» deutsch- 
österreichischen Postvereins vom Verfasser 
mit der Post kostenfrei zugesendet. 



nind die Beziehungen dargestellt, in welchen 
Boden, Klima und Witterung der gefiaramtea 
norddeutschen Tiefebene zu dem Culturleben 
der Bewohner stehen. Nach einer Charakteri- 
sirungder Bodenbeschaffenheit der norddeutschen 
Tiefebene in ih:eui gegenwärtigen Bestände, 
nach Uartegung der noch andauernd umge- 
staltend auf dieselben einwirkenden Naturkriiftc 
und nach einer Schilderuug der Veränderungen, 
welche dieselbe seit der Eiszeit erfuhren hat, 
sind in der meteorologischen Abtheilung des 
Werkes die für das Luftmeer und die Er- 
scheinungen in demselben geltenden Gesetzo 
in einer bei aller Wissenschaftlichkeit allge- 
mein verstandlichen Weise so entwickelt, d&ss 
eine praktische \ erwerthung der gewonnenen 
Ergebnisse der Beobachtungen selbst für solche 
Leser ermöglicht wird, welche derartigen Aus- 
führungen bis dabin weniger nahe gestanden 
haben. 

Unter den l'eberschril'ten : das Luftmeer 
nach seiner physikalischen und chemischen Be- 
schaffenheit ; die Temperatur ; der Druck der 
Luit und der Barometerstand ; der Was«cr- 
dampf im Luftmeere nnd die Verdunstung ; 
die wässerigen Niederschläge; das Gewitter; 
da» Nordlicht ; das Ozon ; der Moorrauch ; die 
Winde — sind in möglichster Vollständigkeit 
die Thatsachen hervorgehoben, welche bekannt 
sein müssen , um die das Klima und diu Wit- 
terung betreffenden Fragen beantworten zu 
können, die sich dem Laudwirthe, dem Tech- 
niker, dem Arzte in ihrem Bernfslelien auf- 
dräogen. Insbesondere ist der Kinfluaa, wel- 
chen Klima und Witterung auf die landwirtb- 
schafUiehen Arbeiten, auf das Gedeihen der 
KulturgewäcIiM!, auf den Gesundheitszustand 
u. a. habe», unter sorgfältigem Anschlüsse au 
die Beobachtungen und Erfahrungen ins Ein- 
zelne gehend dargestellt. Als von allgemeinerem 
Interesse dürfte Folgendes hervorgehoben zu 
werden verdienen. 

Das Klima Ostfrieslands sowie der ge- 
sammten Norddeutschen Tiefebene ist seiner 
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Eigentümlichkeit »ach wesentlich dadurch bo- 
diugt, wie Land und Wasaer zunächst in Nord- 
Europa . dann aber au/ der nördlichen Halb- 
kugel überhaupt vertheilt sind. Emden liegt 
unter gleicher Breite mit Barnaul in Sibirien 
und Cumberland Hause in Canada, hat also 
mit den eben genannten Orten gleiche Ent- 
fernung vom Aequator. Hiernach scheint man 
berechtigt zu »ein, annehmen au dürfen, das* 
auch die Temperatur der Luft zu ein und 
derselben Zeit im Jahre an den genannten 
Stellen der Erdoberfläche im Wesen» liehen 
übereinstimmen müsste. In Beziehung auf 
letztere stellt sich aber, besonder* im Winter, 
ein ungemeiner Unterschied heraus. Die durch' 
schnitt liehe Temperatur für die sechs Monate 
von der Herbst- bis zur Frühlings -Tag- und 
Nacht gleiche ist fiir Cumberland Uuute — 10,4°, 
für Itnrnuul --- St. 76°, für Emden dagegen 
+ 2,S1°. Die mittlere Jahreswärme für die 
genannten Orte betragt beziehungsweise —0.9», 
0,0° und + 6.92». Die mittlere Temperatur 
fftr den Monat Januar ist für ßarnaul — 15,84°, 
für Emden — 0, 1 1 0 ; der Thermometerstand 
geht dort bis auf —40« hinab, eine Kalte, 
bei welcher das Quecksilber erstarrt und zu 
einem hämmerbaren Metall wird. In Ostfries- 
Und fällt das Thermometer bei dem heftigsten 
Frust* nicht unter — 15°. Die elien ange- 
gebenen Temperaturgrade, welche in Canada 
und Sibirien vorkommen, entsprechen der Ent- 
fernung jener Länder vom Aequator, für Oat- 
frieBland, sowie für Nordeuropa überhaupt, iBt 
dieses nicht der (all. Aus der Beschaffenheit 
der Oberflilche der GcbirgBmaasen in Norwegen 
und Schweden, sowie aus den über Nord- 
deutschland verbreiteten nordischen Geschieben 
und anderen geologischen Thataachen geht 
aber hervor, das« es eine Zeit gab, wahrend 
welcher die Temperatur von Ostfriesland, so- 
wie von Nordeuropa überhaupt, eben so niedrig 
war wie gegenwärtig in Canada und Nord- 
Sibirien. Die Erledigung der Frage nach der 
Ursache des so ausserordentlichen Unterschiedes 



zwischen der gegenwärtigen und früheren kli- 

in mehrfacher Hinsicht das grfisst« Interesse. 
Eine befriedigende Antwort auf diese Frage 
ergiebt sich sofort , wenn man der Quelle der 
hohen Temperatur, durch welche Nordeuropa 
gegenwartig so sehr bevorzugt ist, bis zu 
ihrem Ursprünge nachgeht und zugleich ins 
Auge fasst , wie das Land und Wasser auf 
der nördliehun Halbkugel gegenwärtig vertheilt 
sind uml wie sie in früherer Zeit vertheilt 
waren. T>ass die höhere Wärme Europas in 
der Jetztzeit durch den Golfstrom vermittelt 
wird, ist eine allgemein bekannte Thatsache. 
Verfolgt man nun den mit dem Golfstrotne 
über den nordntlutitisihen Oeean zu den euro- 
päisclK-n Gestaden gelangenden Strom dampf- 
reicher, hoch teiiiperirter Luft, so gelangt 
man zur Strasse von Florida um! von da in 
den Mexikanischen Meerbusen. Von dort her, 
aus der heissen Zone, wird also die hoher 
temperirte Luft in die hohen nördlichen Breiten, 
nach West- und Nordwesteuropa fortgeführt. 
Westindien ist, wie Dave sich ausdruckt, der 
Heizapparat für Europa. Da sich durch die 
neueren geologischen und hydrologischen Forsch- 
ungen herausgestellt hat, dass in früherer Zeit 
ein grosser The.il des europäischen Festbinden, 
wie es jetzt vorliegt, Meeresboden war, und 
dass andererseits in dem jetzigen Becken des 
nordatlantischen üceans grosse Featlandamatsen 
vorhanden waren, so konnte in früherer Zeit 
die Golfströmung nicht vorhanden sein. Damit 
ist die Frage nach der Ursache des Contrastes 
erledigt . in welchem die gegenwärtige Be- 
schaffenheit des Klimas der europäischen I Ander 
zu der in der froheren Periode steht, welche 
man mit dem Namen der Eiaaeit näher be- 
zeichnet hat. Die Eiszeit li«g» weit hinter 
der geschichtlichen Zeit zurück. Auf ein Fest- 
land, welches im Becken des jetzigen nord- 
atlantischen Oceans früher vorhanden war, 
deutet indeas auch schon die Sage Inn. Es 
ist dieses die Atlantis, von welchur Plato im 
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Timaeus und Kritias erzählt. AI« Gewährs- 
mann beruft sich Pluto Auf Solon. Diesem 
sollen die Priester von Sais aus ihren Jahr- 
büchern, welche nach ihrer Aussage bis acht- 
tausend Jahre vor Solon zurück gehen, dio 
Sage roitgetheilt haben. Die jetzige Sahara, 
die libysche Wüste, sowie Norddeutschland 
sind entschieden der Boden eines früheren 
Meeres. Dieses, das Diluvialmeer , ist nach 
einer Rechnung, welche sich auf die Veränder- 
ungen der Erdoberfläche gründet, welche im 
Laufe der geschichtlichen Zeit vorgekommen 
sind, vor zehn- bis fünfzchntou.send Jahren 
zurück getreten. Wenn man annehmen darf, 
dass zur Zeit der Könige von Libyen und 
Asien, von welchen in der Sage die Kedu ist, 
die Sahara noch vom Meere bedeckt und 
Libyen in dem Diluvialmeerc an der Stell« 
als Inselland vorhanden war, wo wir gegen- 
wärtig den Atlas vorfinden, so hat das Ver- 
ständnis* und die Erklärung der von Pluto 
mitgetheilten geschichtlichen Ereignisse nicht 
die geringste Schwierigkeit. 

Schon bei einer Vergleichung der Tempe- 
ratur Ostfricslands mit der der östlichsten 
Provinzen des preussischeu Staates stellt sich 
erstero für die Gesundheit der Bewohner und 
das Gedeihen der Thiere und Pflanzen als be- 
vorzugt heraus. Im Gegensatze zu dem con- 
tincntalcn Charakter des Klimas von Posen 
und Litthauen hat das Klima Ostfricslands 
ozeanisches Gepräge. Mehr in die Augen fallend 
als bei der Vergleichung der mittleren Jahres- 
Wlirme tritt dieses hervor, wenn man dio Tem- 
peratur der kältesten und wärmsten Monate, 
sowie die grössten Wärme- und Kältegrade 
berücksichtigt, welche vorkommen. Die mitt- 
lere Jahrestemperatur für Emden ist -J- G,94°R., 
für Posen 4-0,22°, für Tilsit. + 5,20°. Grössere 
Differenzen, als unter diesen Zahlen, stellen 
sich schon bei Vorgleichung der mittleren Tem- 
peratur des Winters heraus. Diese ist für 
Emden 4-0,84°, für Poren —1.51», für Tilsit 
— 2,76«. Die niedrigst« mittlere Temperatur 



des Januar sinkt in Ostfricsland nicht unter 

— 8° bis —9", dagegen in Posen bis — 12°. 
Bedentender und tiefer in da« organische Le- 
ben eingreifend sind die absolut niedrigsten 
Kältegrade, welche vorkommen. Als solche 
haben sich ergeben: für Emden — 15», für 
Tilsit — 25«, für Posen —29«. Eine mittlere 
Temperatur unter 0° haben in Ostfriesland 
nur 15 Tage, nämlich vom 5. bis 18. Januar, 
in Posen dagegen 86, die nämlich vom 2. Januar 
bis 26. Februar. 

AI* kältester Tag im Jahre hat sich Tür 
Ostfriesland der 12. Januar mit — 0,7° heraus- 
gestellt. Von da nimmt die mittlere Tages- 
temperatur stetig zn, bis sie am 9. August 
ihr Höchstes mit 13,98" erreicht. Von diesem 
Tage fallt sie dann ebenso stetig bis zum 
12. Januar. 

Am 21. Juli 1*72 zeigt« das Thermometer 
im Schatten 29,2». Dieses ist dio hüchsto 
Wärme, welche in den letzten vierzig Jahren 
vorgekommen ist. Die niedrigste Temperatur 
kam am 22. Januar 1850 vor ; das Thermo- 
meter war bis — 15° gesunken. Zwischen 
der höchsten und niedrigsten Temperatur liegt 
somit ein Spielraum von 44,2° R. oder 55,25" 
Gels. In Tilsit kam im Juli 1868 ebenfalls 
eine Temperatur von 4- 29 " R. vor ; im Fe- 
bruar 1846 sank das Thermometer aber bis 

— 25 ''. Es stellt sich also dort die Variabi- 
lität zu 54'* R. oder 67,5° Geis., d. i. um 
10° R. gros*cr heraus. Die Orte, wo dio 
Variabilität der Temperatur gross ist, wo dann 
zugleich plötzliche Temperaturstürze häufig 
vorzukommen pflegen, sind der Gesundheit 
nichts weniger als zuträglich. Besonders Per- 
sonen, welche angegriffene Respirationsorgane 
und Anlage zu Phthisia haben, kann der Aufent- 
halt an Orten, wo die Temperatur sehr variabel 
ist, »ehr nachtheilig werden. 

Bei einer Temperatur unter 0« wird das 
Wasser zu Eis und das Loben der Pflanzen 
und Thiere geht zu Grunde. Nachtfrost ist 
an der Nordsceküste um frühesten im Jahre 
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1862 am 4. October. am spätesten am 8. Mai 
vorgekommen. Wie au« dem sogenannten 
, Alten Mai 1 * hervorgeht . um welche Zeit das 
Milchvieh in« Land getrieben zu werden pflegt, 
haben die I-andwirthe Ostfrieslmid* die Zeit, 
nach welcher kein Frost mehr vorkommt, auch 
ohne Thermometer ermittelt. Freilich waren 
die von vielen Generationen im I,aufe mehrerer 
hundert Jahre gemachten Erfahrungen erfor- 
derlich, um zu dieser Praxis zu gelangen, 
ohne da» Thermometer zu Rathc ziehen zn 
können. — Glücklicher Weise kommt es nicht 
häufig voi , dass der Frost schon früh oder 
noch so trat auftritt, wie eben angegeben. 
Häufiger kommen Nachtfröste vorn 18. October 
bis zum 21. April vor. Per erste 'lug mit. 
mittlerer Temperatur unter 0" ist der 3. No- 
vember und der letzte der IL April. Vom 
7. November bis zum 31. Marz kommen Tage 
mit mittlerer Temperatur unter <\' J öfter vor, 
der l-imWal! beginnt tiuch dem ersten Nacht- 
frost ; um 10. November pflegen die Bäume 
entlaubt zu sein. 

Vom Barometer, dein als Wetterpropheten 
von Vielen und häutig befragten Instrumente, 
welches die mit dem Wetter vorgehenden Ver- 
andeningen allerdings richtig ankündigt, dessen 
Zeichensprache aber von den Meisten nicht 
gehörig verstanden wird, mag hervorgehoben 
werden, dass dir mittlere Stand demselben an 
der Nord«eekü»te = 28 Zoll O.ö Linien = 
336.6 Linien Pur. Maas« = 759.3 Millimeter 
oder 29.9 Zoll engl. ist. Wenn die au dem 
Barometer angebrachte Wetterskala einiger- 
ma&ssen Anhalt tür die Wetterveränderung 
abgeben soll, so nmas die Bezeichnung „ver- 
änderlich' 4 an der richtigen .Stelle, d. i. neben 
jener Zahl stehen. In Beziehung auf die 
übrigen am Barometer angebrachten Bezeich- 
nungen der Witteruagsbeachaffenheit muss man 
nie vergoesen. dass sie sämmtlirh nur unter 
ge wiaaen Bedingungen gültig sind. 

Im Deecmber 1859 erreichte das Barometer 
üteigend 29 Par. Zoll = 3-18 Par. Linien = 



785 Millimeter oder 30,9 ZoU engl., im Ja- 
nuar 1KU5 fiel die Quecksilbersäule bis 26 Zoll 
und 6 Linien Par. Maas* = 721 Millimeter 
oder 28,1 Zoll engl. Nach den Beobachtungen 
der letzten vier/ig Jahre sind diese» die »unter- 
sten Grenzen, innerhalb welcher sich das Baro- 
meter steigend oder fallend bewegt. Bei dem 
höchsten Barometerstände betrugt der Druck, 
welchen die ums umgobondo Luft auf jede 
Flache von der Grösse eines Quadrameter* 
ausübt, 10669 Kilogramm, bei dem Barometer- 
stände von 336 Par. Linien übt die Luft auf 
eine gb ii he Fläche einen Druck von 10.339 
Kilogramm au», bei dem angegeben niedrigsten 
Barometerstände ist der Druck aber nur 9808 
Kilogramm. Der Unterschied des Drucks bei 
höchstem und niedrigstem Barometerstände ist 
somit 861 Kilogramm. Da die Grösse des 
atmosphärischen Drucks auf den Blutumlauf, 
die Ausdünstung, die Nerventh&tigkeit u. A. 
von Einfluss ist , dieser letztere aber bei den 
soeben angegebenen Differenzen dem Grade 
nach bedeutend verschieden sein miu«. so ist 
ersichtlich , dass wenn es sich um die Auf- 
findung der Ursachen von Unwohlsein und 
Krankheiten handelt, der Maronieter»! and eben- 
falls beachtet und in Rechnung genommen zu 
werden verdient. Ebenso dürfte, wenn die 
Rede von dem Einflüsse ist, welchen der Aufent- 
halt in einein Sc« bade auf das Befinden hat, 
der höhere Barometerstand am Ufer des 
Meeres als wesentliches Moment in Betracht 
kommen. 

Das Wasser, welches »ich in den Strömen, 
Flüssen, Brunnen, sowie im Erdreiche als 
Grundwasser vorfindet, ist als Regen, Hagel, 
Schnee oder in anderer Form aus der Atmo- 
sphäre niedergefallen. Wenn die nur Wasser 
abgäbe und nicht wieder empfinge, *> würde 
»ich ihr Vorrath bald erschöpfen. Dass dieses 
nicht geschieht, dafür ist. durch die Verdunst- 
ung gesorgt. Das niedergefallene Wasser wird 
wieder luftförmig und kehrt als Wasserdampf 
ins Luftmeer zurück. Der Niederschlag und 
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die Verdunstung machen bei 
d«n sogenannten Kreislauf diu Warner« aus. 

Wenn von dem Wniiwr, welche« in Ost- 
friesland im Laufe eine* Jahre« aU Regen 
oder Schnee niederfallt, nichts in den Boden 
eindringe, abflösse oder verdunstet«, an würde 
die ganze Provinz von einer nahezu 2 Fuss 
2 Zoll Par. Maas» oder 73 Millimeter hohen 
Wasserschicht bedeckt sciu ; wäre hingegen 
unsere Gegend ganz mit Wawwr bedeckt , bo 
würde davon eine 28 bist 29 Par. Zoll oder 
78 Millimeter buhe Schicht verdünnten. 

Im Sommer ist diu Menge des verdunsten- 
den Wassers viel gröeeur als die Regenmenge, 
im Winter ist e* umgekehrt. Im Juli betrügt 
diu mittlere Höhe der verdunsteten Wasser- 
achicht 56,6 Par. Uiiitn, die des Regens nur 
29,2 Par. Linien. Da somit fast doppelt so 
viel Wasser verdünntet als niederfällt, so würde 
wenn nicht im Untergründe 
Menge Wasser vorruthig "bliebe, 
der niedrigen Lage des Bodens 
kann und andererseits durch 



wird, mach zu verdunsten. 

Aus der Verglcichung der statistischen 
Daten, welche sich aus den in Emden Ton 
1859 bis 1867 auf diu Regenmenge und Mor- 
talität gerichteten lieoluichtmigun ergeben 
haben, geht als bemerkenswert!)» Thatsaeho 
hervor, diu* das Wachsen und Abtiehmen der 
Sterblichkeit im Laufe des Jahres der Zu- 
und Abnahme der Regenmenge genau umge- 
kehrt proportional ist. Nach den Beobacht- 
ungen von 1858 biB 1867 ist die in Proount 
ausgedrückte mittlere Veränderung 
dd 



Deoember 
Jauuar 

Februar 



April 



Juni 
Juli 

August 
September 
October 
November 



- o,e 

-f-0.5 

- 1,2 
+ 1.3 

Ii 9 

+ 1.2 
+ 2.9 
-- 1,0 
+ 1.9 

- 1.9 

- 2,5 
+ 0.3 



— 0,5 
+ 1.0 

— 1.2 

+ U 

-0,4 

— 0.8 

— 1,1 

— 0.5 

— 0,8 

— 0,2 
+ 1.8 
+ 0,6 



Vom November bis zum Dccember wird 
die Regenmenge um 0,6 g 0 geringer, im Ja- 
nuar wird die Sterblichkeit um 1 , U • ■',> grösser. 
Im Januar ist die Regenmenge um 0,5 % 
grösser, im Februar ist die Sterblichkeit um 
1,2% kleiner u.s.w. — Vom Mai bis August 
ist die Regemuenge grosser als das durch- 
schnittliche Monatanittel, andererseits igt die 
Mortalität geringer. Für die Jahreszeiten stellt 
sich genan dasselbe Gesetz heraus. Die Regen- 
menge ist im Frühling am kleinsten, die Sterb- 
lichkeit am grössten ; im Sommer ist die Regen- 
menge am gröbsten, die Sterblichkeit an 
Es betragt von der Jahreeaumme : 
d)e 



im Winter 22.4 % 25,7 % 
„ Frühling 18,9 r 29.0 „ 
„ Sommer 30,2 n 21.9 „ 
, Herbst 28,2 „ 23.4 „ 
Allgemein : Eine Abnahme der Regenmenge 
ein Zurückbleiben derselben gegen die 
mittler«; hat in dem nächstfolgenden Monate 
eine Zunahme der Sterblichkeit zur Folge, und 
umgekehrt : wuchst die Regenmenge, so 
die Sterblichkeit im nächsten Monat ab. 

Das absolute Maximum de. 
fallt auf August, das absolute Minimum der 
Mortalität auf September. 

Das Grundwasser, welches bei der Frage 
nach der Salubrität der verschiedenen Oert- 
lichkeiten sehr in Betracht kommt, hat man 
durch direkte Messung zu bestimmen versucht. 
Durch letztere erhält man indettg eine Gröaae, 
die nur für die Stelle gilt, an welcher die 
Messung ausgeführt ist ; je nach der Boden- 
beschaffenheit wird in nicht beträchtlicher 



Für Untersuchungen, welche darauf ge- 
richtet sind, den Einfluss zu ermitteln, welchen 
der höhere oder niedrigere Stand de« Grund- 
wassers auf den SalubritateMwtand 
oder eines noch grösseren Bezirks hat, 
direkte Messungen nicht entfernt aus. 
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Das in einem grosseren Bezirke 
bestimmten Zeit vorhandene Grundwasser ist 
die gesammte Wassermenge , welche daselbst 
nicht allein im Ober- und Untergründe, min- 
dern auch in den Seen, Flüssen, Bächen und 
Grüben vorhanden ist , diese ist aber gleich 
der Menge des in der midist v orhergegangenen 
Zeit niedergefallenen Regen« oder Schnees, 
weniger dem Wasscrquantum , welches ver- 
dunstet, abgeflossen, im Haushalte der Natur 
oder vou den Menschen verbraucht worden ist. 
Da die abfliessende Wassermenge unter ge- 
wöhnlichen l.'ruüt.Hnden sich so ziemlich gleich 
bleibt, die von den Pflanzen und Thieren con- 
sumirte Menge nur verhältniivmiäsiiig gering 
ist, so kommt hauptsächlich das verdunstende 
Quantuni in Rechnung. 

Aus den vieljuhrigen Beobachtungen des 
Niederschlags und der Verdunstung bat sich 
die folgende Zahlenreihe ergeben, welche die 
mittlere periodische Veränderung des Grund- 
wassorstandes im Laufe de» Jahres von der 
Nordseeküsto ausdrückt. 

Normal- .4 
des Grundvrassc 
vom 

+ 23,72 
+ 23,76 
+ 15,74 
+ 3,24 

— 11,90 

— 28,83 

— 2»i,93 

— 24,96 

— 8,97 

— 7.09 
+ 18.98 
+ 23,18 

Vergleicht man den Grundwasserstaud. 
welcher aus den Niederschlags- und Ver- 
dunstung« - Mengen eines bestimmten Jahres 
berechnet ist, mit dun vorstehenden, aus viel- 
jährigen Beobachtungen abgeleiteten Normalen, 
so ergiebt sich das Zuviel oder Zuwenig. 
Bestimmt man auf dieselbe Weise die Ab- 
weichung der Mortalität oder Morbidität dc«- 



December 

Januar 

Februar 

März 

Ap.il 



Juni 

Juli 

August 

September 

Üctober 

November 



selben Jahres, so ergiebt sich durch die Ver- 
gleichung beider Zahlenreihen, ob und welche 
Beziehung unter dem Gmiulwasserstand- und 
den Gesundheitsverhältnissen Statt findet. 

Das« man durch Berechnung der Differenz 
zwischen der Ruhe de* atmosphärischen Nieder- 
schlags und der Hohe der verdunsteten Wasser- 
sehicht einen richtigen Maasstab für die Be- 
urtheilung des Grund Wasserstandes erhält, er- 
giebt sich aus den Pegclständen der Flüsse 
und Ströme. Diese verändern sich von Monat 
zu Monat jenen Difft renzen proportional. Für 
den Ulicin, die Elbe und Oder hat der Ver- 
fasser dieses schon früher in einer Abhandlung 
nachgewiesen, welche 1Ö63 in der Zeitschrift 
des Architekten- und Ingenieur - Vereins für 
daa K. Hannover unter dem Titel erschienen 
ist : „ Die Acnderung des Wasserstandes der 
Flüsse und Ströme in der jährlichen Periode, 
als der jährlichen periodische n Zu - und Ab- 
nahme des atmosphärischen Niederschlags und 
der Verdunstung genau entsprechend, an 
Beobachtungen nachgewiesen. " 

Die Oxon-Reaction ändert sich an der 
Nordseeküste im Lauf» des Jahres periodisch 
und zwar höchst gesetzmässig. Diu Ozon- 
Keaction ist im November, dem in England 
so berüchtigten Monate, am geringsten, wird 
dann von Monat zu Monat grösser, und er- 
reicht zur Zeit des Frühlings - Aequinoct iums 
ihr absolutes Maximum. Sie nimmt dann ab 
bis nach dem Sommer-Solatitium , wo sich ein 
zweites kleineres Minimum einstellt, waehat 
darauf bis gegen das Herbst* Aequinoctium, 
um welche Zeit sich wieder ein zweites kleine- 
res Maximum herausstellt. — Die Einwirkung 
des Ozons ist im Winterhalbjahr, vom No- 
vember bis zum Marz, am Tage geringer, als 
der Nacht ; im Sommerhalbjahr da- 
April bis Octobcr, ist sie bei Tage 
grösser als Nachts. 

Das Auftreten der Malaria und der 
gchalt der Luft 
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dass wahrend jeder Malaria - Epidemie in den 
Marschgegenden der Ozotiguhalt der Luft «ehr 
gering ist. 

Dass die Ozon-Reaction eine Function der 
Windesrichtung ist. hat der Verfasser schon 
1665 in einer in Vol. XXXII der Vcrhumll. 
der Kaiserl. Le*>p. - Carol. Akademie verüffent- 



Aus dem Abschnitte des Duetts, in welchem 
vom Moorrauch oder Höhenrauch gehandelt 
wird, ist hervorzuheben, dasB die Beobacht ungen 
und Krfahrungcn auf eine nnchthcilige Kin- 
wirkung des Moorrauchs auf die. Gesundheit 
der Menschen oder auf das Gedeihen der 
Pflanzen nicht entfernt hindeuten. 

Mit der Lehre von den Winden schlirsst 
das Ruch. Nachdem die Winde an der deut- 
schen Nordspeküsto in ihrem Zusammenhang" 

der Loftatröme aufgezeigt sind, stellt der 
Verfasser den Satz auf: Der wichtig»!« Ab- 
schnitt der Klimatologie, insofern ärztliche 
Untersuchungen auf letztere zu recurriren Ver- 
anlassung geben, sei die L«hre von den Winden. 
Dieser Satz wird durch die Nachweümng be- 
gründe!, das* wenn die Windverhältnisse, zu 
wolchen die den Winden zukommenden Werthe 
in der thermischen, atmiachen, hyetometrischen, 
ozonoskopischen , sowie in den übrigen Wind- 
rosen gehören, durch die Beobachtungen ge- 
nügend festgestellt sind: 

1. die Möglichkeit gegeben ist, die ur- 
sachlichen Momente der Krankheiten, welche 
Folge des Klimas und der Witterung sind, 

2. das« der klimatische Charakter jeder 
Gegend eine exaete Darstellung durch die da- 
selbst stattfindenden Windverhältnisse find«!; 

3. das» aus den Windverhältnissen ver- 
schiedener Orte ein Maasslab abgeleitet werden 
kann, mittelst welches sich die Salubrität der- 
selben bestimmen und vergleichen 



Hundertjähriges Jubiläum des Ksl. 
Bergcorps in St. Petersburg. 

Am 2. und 3. Nov. d. J. feiert« das Ksl. 
Bergcorps, d.h. die von der Kaiserin Catha- 
rina II. 1773 gegründete grossartige mssiache 
Lehranstalt für den Bergbau ihr hundert- 
jähriges Jubiläum. — Der Kaiser Alexander 
und die kaiserliche Familie, die Behörden und 
Corporatiouen des weiten Reiches und all«, 
welche die wichtige Wirksamkeit des Berg- 
corps zu würdigen verstehen , bewiesen der 
unter der Direction des berühmten Geologen 
General Kok srh urow kräftig gedeihenden 
Anstalt durch Auszeichnungen und Belohnungen 
der Lehrer, durch Deputationen und Glück- 
wünsche ihre Theilnahnie. Auch von Seiten 
des Auslandes waren Belgien, Frankreich und 
Nordamerika durch Abgesandte vertreten und 
ungleich zahlreicher waren die übersandten 
Festgrüsse, denen sich auch unsere Akademie, 
deren Mitglied Kokscharow ist, durch einen 
telegrapbischen Festgrus* aiMchloss. — 

Botanischer Jahresbericht. 

Dr. Leopold Just, Docent für Botanik 
und Agrikulturchemie am Polytechnikum zu 
CorUnihe in Baden, beabsichtigt unter dem 
Beistände zahlreicher namhafter Mitarbeiter, 
im Verlage von Max Müller in Breslau iJ. U. 
Kern's Verlag), ein r roferirendes Organ über 
die Fortechritte auf dem Geaammtgcbietc der 
Botanik" unter dem Namen „Botanischer 
Jahresl>ericht u herauszugeben, der vom Jahre 
1871 an regelmässig im Herbste erscheinen 
und stets die Ijterarur des vorangegangenen 
Jahres enthalten soll. — 

Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen : 

Niederländisches 

Archiv für Zoologie, 

herausgegeben 
von 

Emil Selenka, 

Professor und »irector de« xoolomischen Ijibora- 
turiums zu I/Ciden. 

Band I. Mit 22 Tafeln. 

geh. Preis 5 Thlr. 22«. 4 Ngr. 
In Commission der C. V. Wintor'sche'n Vcr- 
lagshandlung in Leipzig. 
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Friedrich Laurcr f- 

Eingegangene Schriften. — Die tti. Versammlung Deutscher Naturforscher und 
Aerete (Furtaetxung). — Nruer Comet mit kurzer Umlaulsxeil. — Die 
lung de» Geh. Med.-R. Prof. Dr. (ioeupert. — Anzeige. 



AmtUchc llitthoiliuigen. 



Die Jahresbeiträge der Hitglieder. 

Beim Jahreswechsel erlaube ich mir an die Bestimmungen des § 8 der Statuten 
erinnern, das> die Beitrage der Mitglieder pränumerando sra Anfang des Jahres fällig u 
im Laufe des Monat« Januar zu entrichten sind. — 

Dresden den 31. December 1873. Dr. Bahn. 



Beiträge zur Kasse der Akademie. 

Dec. 1. Von Herrn Prof. Dr. E. Abbe in Jena, Eintrittsgeld und Ablösung 

der Jahresbeiträge f. d. Leop 30 Thlr. 

IX. 7 
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Pec. 4. Von Herrn Dr. med. II. Klcncke in Hannover, Jahresbeitrag für 1873 . 2 Tlilr. 





4. 






Geh. Med.-R. Dr. Günther in Dresden, desgl. für 1873 . . 
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• 




4. 






Prüf. Dr. Fr. A. Zenker in Erlangen, Eintrittsg. n. Abi. d. 
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Dr. G. Stenzel in Breslau, Jahresbeitrag für 1873 . . . . 


2 
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Geh. Hofr. Dr. Döll in Carlsruhc, desgl. für 1873 . . . 
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Hofr. Prof. Dr. F.. E. Scbmid in Jena, desgl. Tür 1872, 73 u. 74 
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Prof. Dr. Eduard Strasburger in Jena, Eintrittsg. u. Ahl. 














der Jahresbeiträge f. d. I.*op 
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Hofr. Dr. Mor. Seubert in Carlsruhe. Jahre« Witr. f. 1872 u. 73 


4 


• 


- 


9. 


- 


- 


Geh. Oberforstrath Dr. Grobe in Eiscnscb, desgl. für 1673 . 
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Oberstabsarzt Dr. A. Desnard in München, desgl. für 1874 


I 


ft 




10. 


n 


H 


Prof. Dr. E. Hacvkel in Jena, Ablösung der Jahresbeiträge . 


20 
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Prof. Dr. Franz Seitz in München, Jahresbeitrag für 1874 . 
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Geh. SanitäUr. Dr. Stilling in Cassel, desgl. für 1874 . . 


2 


1 




15. 




- 


Geh. R. Prof. Dr.C.Gegenbaur in Heidelberg, dsgl. f. 1873 u. 74 
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Prof. Dr. K. v. Littmw in Wien, desgl. für 1874 ... 
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Dr. C. Stbtenberger in Constanz, desgl. für 1873 und 74 
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Prof. Dr. A. W. Eiihler in Kiel, desgl. für 1873 und 71 . 
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Prof. Dr. C. Tb. v. Siebold in München, desgl. für 1873 . 
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Prof. Dr. Birner in Hegenwalde, desgl. für 1873 .... 
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Dr. Weinland zu Hohen.Vfittlingen, desgl. für 1873 . . 
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Prof. Dr. Leiaering in Dresden, deigl. für 1872 und 73 
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Pror. Dr. Sassdorf in Drewer, desgl. für 1872 und 73 . . 
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Prof. Dr. A. Zeising in München, desgl. für 1873 . . 
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Prof. Dr. Londois in Greifkwald, desgl. für 1873 .... 
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Prof. Dr. Luschka in Tübingen, desgl. für 1873 und 74 . 
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C. v. Ettingshausen in Gnu, Jahresbeitrag für 1872 uud 73 
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Med.-R. Prof. Dr. Preyss in Wien, desgl. für 1873 und 74 
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31. 


1 


■ 


Ghmr. Prof. Dr. S. Schulte« aus üreifswald in Jena, desgl. 
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Dr. Belm. 







Eeu aufgenommene Mitglieder. 

Nr. 2122. Am I. Dccember 1873. Herr Dr. phil. Carl Brnit Abbe, a. o. Professor der 
Mathematik und Physik in Jena. — 12. Adjunktenkreis. - Fachsektion 2 für 
Physik und Meteorologie. 

Kr. 2123. Am 4. Dec. 1873. Herr Dr. med. Friedrich Albert Zenker, ord. Professor der 
pathologischen Anatomie und Staatsarzneikunde nowie Direktor des pathologisch- 
anatomischen Institut« an der Universität Erlangen. - 2. Adjunktenkreis. — 
Fachsektion 9 für wissenschaftliche Median und 6 für Zoologie und Anatomie. 
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Nr. 2124. Am 9. Dec. 1873 Herr Dr. phil Eduard Straabuxgar, ord. Profoaaor der Bo- 
tanik und Direktor des botanischen Garten« an der UnrrwiiUt zu Jena.. - 
12. AdjunktenkreiB. - Fael«cktion 5 für Botanik. 



Gestorbene Mitglieder. 

Am 27. Nov. 1873 zu Genf: Dr. Angtwt Arthur de la Rive, emer. Prof. der Physik an 
der Akademie zu Genf gehören den 0. Oct. 1801), aufgenommen den 15. Au«. 
1858. cogn. Saussure IV. 

Am I I. Dec. 1873 :?) zu Cambridge Mass. V. S. : Dr. Ludwig Johann Rudolph Agassi*, 
Prof. der Naturgeschichte am Harward College zu Cambridge in Nord -Amerika 
geboren den 28. Mai 1807), aufgenommen den 1. Januar 1838, cogn. Artedi. 

Dr. Behn. 



Dr. Johann Friedrich Laurer. 

Abermals hat die Universität Grcifswatd ein Mitglied verloren, das wie der ihm 
vorausgegangene Dr. Crrplin eben so sehr durch stilles aber unermüdliches wissenschaftlichen 
Htrelien wie durch die Liebenswürdigkeit seiner Persönlichkeit Alle an sich fesselte, die ihn 
naher kannten. — 

1-aurer wurde am 28. Sept. 17'JK zu Bindlach bei Baireuth, dem Wohnorte seines 
Vaters, des Medicinal - Assessors Dr. J. M. I.aurer, geboren. Er erhielt »eine humanistische 
Vorbildung auf dem Gymnasium zu Baireuth und trat dann in die Apotheke des Hrn. Funk. 

In diesem Hause macht« er die Uckanntschaft des Regensburger Professors Dav. Ileinr. 
Hoppe, der an dem Wissenschaft liehen Streben des jungen Mannes Gefallen fand, ihn auf 
botanischen Excursioncn und selbst auf weiteren botanischen Reisen bis in die Salzburger 
Alpen mitnahm. Auf einer solchen Reise lernte I-auier den Grcifrwalder Professor Friedr. 
lloniKcliuch kennen und folgte diesem 1824 nach Greifswald, um »ich daselbst dem Studium 
der Medkin zu widmen. 

Schon wahrend seiner Studienzeit fungirte er aU Prosektor an der Greifuwalder Ana- 
tomie und behielt diese Stellung, nachdem er am 30. Aug. 1830 zum Dr. med. promoviit 
war il>isü. Disq. anat. de amphistomo conico Giyph. 1830. 4». c. 1 tab. i im Ganzen gegen 
24 Jahre. Der reiche Schatz dieser Anstalt von Präparaten, namentlich von injicirten Gefase- 
präparaten , zeugt eben so sehr von dem Flcisse wie von der Geschicklichkeit Laurer'». Zu- 
gleich aber habilitirte er sich im Herbste 1830 als Privatdocent für die Pharmacolügic, zu 
der ihn Neigung und sein früherer Beruf hinzogen. 

Am 15. Januar 1836 wurde L. Prof. extraord., trat im Jahre 1838 als Mitglied in 
die med. Examinations-Cuinmission , rückte aber erst am 1. April 1863, zum Ordinarius der 
med. Fakultät auf. Er hatte inzwischen die mit der Universität verbundenen wohl ausge- 
statteten pharmakologischen Sammlungen begründet, denen er als Direktor vorstand. — Seine 
Vorlesungen wurden gern gehört : sie waren durch seine umfangreichen Kenntnisse auf dem 
«.-biete der Naturwissenschaften und Mediciu und durch die Klarheit seines Vortrages inter- 
essant und Mehrend. 
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Aber man würde »ehr irren, wenn man in tlie*er immerhin umfangreichen Thfttigkeit 
Laurer's den eigentlichen Kern seines wissenschaftlichen Strebens suchen wollte. Dieter lag 
vielmehr in der Lichenologie.' Schon in früher Zeit hatte Laurer in «einen botanischen Studien 
den Flechten ein besondere« Interesse zugewandt und seit dem Jahre 1827. also noch als 
Student, die Ergebnisse seiner Untersuchungen theil* allein, theils im Verein mit seinem seit 
längerer Zeit (1856) verstorbenen Freunde Major Sal. v. Flotow veröffentlicht. Seine zahl- 
reichen Reisen in die Gebirge Deutschlands^ der Schweiz und Skandinaviens und vielfache 
Tauschverbindungen brachten ihn in den Be*iU eines der grössten Flpchtenhcrbarien, da», wie 
man hört, dein kgl. Herbarium in Berlin als ein werthvolles Vermächtniss anheimfallen wird. 

Unter seinen Fachgenossen galt er für einen der ersten Flechtenkenner, manche Arten 
tragen seinen Namen, und er beschäftigte »ich noch in seinen letzten Lebenslagen mit den 
'hm von seinem nahen Freunde Prof. Münter übergebenen Flechten, welche Prof. Dr. Bnch- 
bolx in Westafrika gebammelt und soeben übersandt hatte. — 

Laurer's literarische Thfttigkeit war keiue ausgedehnte. Ausser der oben erwähnten 
Dissertation kennen wir nur seine Beitrage nur kryptogamisehen Flora der Insel Rügen. 
Flora X. 1827 p. 285», die Mieberschen Lirhenen :V. Neuholland u. Mauritius) Liunaea II. 
1827 p. 38 und I jchenolngische Bemerkungen von Flotow und Laurer) Flora XL 1828 
in mehreren Abschnitten. — 

Ungleich grösser ist die Zahl der Schritten, deren Verfassern er seine Hülfe ange- 
deihen üosb, oder an denen er MitarU-iter war, ohne auf dem Titel erwähnt zn werden, wie 
t. B. Kratzmann's „der Kurort Marienbad", dessen Licbcnenflora von laurer herrührt. • 

Aehnlich machte er es auf dem Gebiete seines Lehramtes. So besorgte er im Jahre 
1856 angeblich eine neue Auflage von Phil. Seifert 's Handbuch der Arzneimittellehre, während 
das Buch in der That eine ganz neue Bearbeitung bietet. — 

I<aurer hatte auf »einem durch die treue Pflichterfüllung und durch die liebe, die 
er zu erwecken wusstc, im Ganzen glücklichen Lebenswege doch mit allerlei Ungemach xu 
kämpfen. Er erfuhr manche Zurücksetzungen und Kränkungen, die ihn ungeachtet einer 
wahren und grossen Bescheidenheit in seinen Ansprüchen, tief verletzten, und er war wohl 
zum Theil in Folge davon zweimal geisteskrank, genas aber beidemal vollkommen. 

Mit der Wittwe des Buchhändlers Koch glücklich verheirat lief . löste der Tod der 
Gattin schon nach wenigen Jahren die kinderlose Ehe. 

Nach solchen Unfällen wusste Uurer indi-ss immer bald das innere Gleichgewicht und 
die ihm natürliche Heiterkeit wieder zu gewinnen. Bei einer kräftigen Constitution, geradester 
von innerer Kraft zeugender Haltung erschien er viel jünger, al* er war, und bewahrte sich 
bis in sein 75. Jahr eine J,eben*frische und fast jugendliche Elast icität , die er, sobald »ich 
Gelegenheit bot, durch grosse Fusstouren erprobte und erhielt. — Im kleinen Kreise ein 
unvergleichlicher Gesellschafter, voll Scherz und drolliger Einfälle, sanftjnüthig und naiv, ein 
wahrhaft kindliches Gemüth im vollsten Sinne de» Worte», ehrenwertli, ein unwandelbar treuer 
Freund und, wo er es vermochte, nach allen Seiten hin hülfreich (wovon einige von seiner 
Frau gestiftete und von Laurer's Munilicenz erweiterte UniversitätB-Stipendien hoffentlich einen 
bleibenden Beweis geben werden) musste er sich zahlreiche Freunde erwerben. Sein Tod 
erfolgte unerwartet und schnell durch einen Schlagflus« am 23. Nov. d. J. und sein Begräbnis«; 
*m 26. bezeugte in vollstem Müsse die allgemeine Trauer, die »ein Verlust erweckte. 
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Eingegangene Schriften. 

(!. A^JÜ — 30. Juni 1873.) 



Kaiserl. Akademie der Witaenacbaften 

in Wien. Anzeiger Jahrg. 1873. Nr. 12— 15. 
nrbut Inhaltsverzeichnis!! du it.. 4. n. 5. Helte« 
des H. Bandes II. Abtli. der 
— Wien 1873. 8». 

Betts, Prüf. Dr. Franz. Krankheit*- un<i 
Ntcrbliehkeitsstand zu München im Jahre 1871. 
S. A. au« dem Acrztl. Iiitclhgcnzblatt 1672 
Nr. 50. - 4°. 



Cultur. Botanische. S«rtiun. Bericht Ober die 
4. Wanderversammlmig auf dem Grüdirxberge 
am 25. Mai 187a. 

Naturhiatoriache* Landeimusetim von 
Kärnten. Jahrbuch. herausgeg. tum .1. L. Ca- 
naval. XI. Heft, mit ;i Tat', u. 2 Karten. — 
Klagenlurt 1873. 8». 

J Prettner: Das Klima Kärnten«. 0. A. 
/wanziger: Sphenozamia Aupustae Zw in" Ein 
('ycadeeiiwedclabdrurk von liaibl in Kärnten. 
J." Prettner: Tabellen Ulwr die meteorologischen 
Beobachtungen zu Klageufurt und llebersichtcn der 
Witterung iu Kilmteu. l>cc. IH71 bis Nov. 1873. 
F See land : Ma^netischeI)ectinatnin»beobaclitnngcn 
Klagenl'urt vom Dec. lt>71 bis Xov. lt<72 

Kai», botanischer Garten zu St. Petersburg. 

Arbeiten. T. 1, 2. Heft; T. 11, 1. Heft. - 
St. Petersburg 1872 : 3. 8». 

K 1!. a Traul vetter: Catalogus plnntarum 
anno l«7tl ab Aleuu Lomonoviwio in Mongolia 
onrntali Icctartiin. — Plantae a capit Maloma 
anuis 1870 et 1871 in Turkomania collcctae E. 
Hegel: Plantae a Bunneistcru prope l'raUk col- 
leitae. F. ab Herder: Lobeliaceac. Campanula- 
ceac. Siphooandraccae, Kbodorareae, Hypopityaceae. 
l<cutibiilariaeeae. Primulaceac, Uleaceae, Asclepia- 
deae. üentiauaceae, Polemouiaeeae. t'onvolvulaceae, 
luscuteae, Borragineae, Hvdrolcaceae, Solanaeeae 
et Scropliulariaccae, a iL Dre. tJ, Itadde am.is 
I8.V. - 185» in Sibiria orienuli collccue ( Da* 
Feurige russisch.) 

LotOi, Zeitschrift für Naturwissenschaften, 
herauf geg. vom naturbist. Verein -Lotos" in 
Prag. XXII. Jahrg. — Prag 1872. 8«. 

lt. Brandeis: Kurzer Bericht Uber eine bo- 
tanische Ezcursiou ins Kiesengebirge. K. Feist- 
uiantel: Britrag zur Kenntuisa der Steinkohlen- 
tlora in der Umgebung von Kakonitz. K. Korst: 
Zur Kenntuiss einiger Starketorten. (2 Tat.) W. 
>". (i i n 1 1 : Beitrage zur Kenntnis* böhmischer 
üraunkoblen. Ii. C. Laube: l'eber einige Mine- 



ralien von Mies — Wanderung de« Mimulus rivu- 
laris. — Eine P&cudoniorphoM; von Dolomit nach 
Ciranat. — Arscnsäurclialtigcr l'ranglimmer von 
Joachimsthal (Zennerit). E. Mach: Mittbeilung 
Uber eine quantitative Bestimmung der Doppel- 
brechung den gedehnten <i laset, »eiche zum Zwecke 
der spcctraleii l'iitersuchung tonender Korper aus- 
geführt wurde. J. Nowak: L'eber den fabriks- 
ina.-ji^en Betrieb der trockenen Destillation dr~> 
Hol/es (1 Taf) A. Vogl: l'eber Pnanzenwachs 
und da*, so«, chinesische lnseelenwachs l'elah. — 
Kurze Mittheilung lilier einige histologische und 
hisloi henii.Mlie Verhältnisse des Waus (Heseda 
Liiteola L.). — Floristischer Beitrag. K. Vrba: 
Mittbciliiiigcn au» dem mineralogischen Museum 
der ( iiinTsttit Prag. (1 Taf.) v. Zephnro vich : 
Vorläufige Mitlhi-Iluiig Uber den Svngcuit, ein neues 
Mineral der Salzlagerstätten. L.Agassi/: l'eber 



Prof B 

K. Böhmiaehe Gesellaclia.it der 
»ehalten in Prag. Sitzungsberichte, Nr. 3. 

— Prag 1873. 8". 

Prof Krejcl: l'eber die geometrische Realität 
de» diklinischen Krystallsystems. Prof Dr. Frii: 
l'eber »eitere l iitertuchungen der Böhmer» aklseen 

— l'eber fossile Baumstämme in der rrogebong 
von Wiltingen und Fraucnbcri?. Prof. Dr. Ku- 
rls t k a : I 'euer die Terraiuverhaltnhvse von Schweden 
und Finnland. 

Boeckel, Dr. Eng. De la galvanoceustie 
tliennique, Aver 3 pl. lith. — Paris 1873. 8°. 

NatumissensohaflUeh-medizinischer Ver- 
ein in Innabrnek. Berichte. LU. Jahrg. 
1. Heft. — hiunbruck 1873. H". 

Sitzungen Jan. — Juli 1872. — V. v. Ebner: 
!>»» Xerveuepithel der Critta acusticA in den Am- 
pullen der Vogel. (1 Taf). K. W. v. Dalla Torre : 
Resultate der meteorologischen Beobachtungen r.u 
Innsbruck im Jahre lb7 1 . II. Kravogl: Zu- 
sanunensetziiiiK uud Lagerung des Diluviums um 
Innsbruck. (1 Protiltaf.) Prot. Dr. L.Pfaundler: 
Das Nordlicht vom i. Febr. 1872. 

Hobbe, Dr. Friedr. Die kndwirthachaft- 
lichen Versuchs -Stationen. 1873. Bd. XVI, 
Nr. 2 u. 3. — Chemnitz! 1873. 8°. 

Hydrographisches Bureau der Kaiterl. 
Admiralität Hydrographiache Mitteilungen. 
1. Jahrg. Nr. 8- -13. — Berlin 1873. 4°. 

— Nachricht«« für Seefahrer. Beiblatt zu 
■len Hydrograph. Mittheilungen. IV. Jahrg. 
Nr- lü— 27. - Berlin 1873. I«. 
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(t. Juli - 31 Au?. 1*73) 

Heilkunde. XIV. Bericht. — Gieasen 1873. 8. 

A. Streng und K. Zöppritz: l'eber den 
basaltischen Vulkan Aspenkippel bei Climbach un- 
weit diewen. (1 Taf.) C. Trapp: Die Braun- 
cisen«teiu-I.4«rr des nbej-n Bieberthalcs bei Glessen. 
( 1 Taf.) II. Iloffmann: Diatomeen ton tiiesseu. 
— Pbäitologischo und meteorologiscbeBeobachtnngen. 
G. Winter: Verzoichniss der im Jahre 18r,ü in 
der Flora von Gicssrn gesammelten Pilze. A. 
Schneider: rntersuchungen über Platlielmintlien. 
<S Tat.) F. A. Kehrer: lieber die Schadel- 
Impreanonen der Ncugcbonion. (1 Taf.) 

Goppert, Prof. R. Au« dem botanischen 
Oarten im Breslau 'Kurze Notiz). - ■ Breslau 
1873. 8». 

Reich. Dr. Bd. Die Kirche der Mensch- 
ho». — Neuwied 1873. 8«. fBeilage : Aufruf 
zur Neugestaltung der legalen K. I#op.-C*rol. 
Akademie, vom Diroctor und Vicepräsidentcn 
derselben, Dr. K. Reich.) 

Königl. Preussische Akademie der Wissen- 
schaften in Berlin Monatsberichte, Fehr. 
'Nr. 1 u. 2). Marz, April. — Berlin 1873. 8". 

Heimholt/ Vergleich lies Amp«'re'*rhen und 
Neumann'scbcn Gesetzes für die elektrodynamischen 
Kräfte. Reichert: Beschreibung einer frühreitixen 
menschlichen Frucht im bläschenförmigen Bildungs- 
zustaiide, nebst vergleichenden Untersuchungen über 
die bläschenförmigen Früchte der Siiugcthicre und 
de« Menseben hronecker: Fcber die verschie- 
deneu Sturm'sehen Reihen und ihre gegenseitigen 
Bauchungen. Kamme Isberg: lieber die Zu- 
aammeiiselzung des Stauroliths. Kiepert: lieber 
die Lage dt-r armenischen Hauptstadt Tigranokcrta 
Vom Rath : lieber den " 

Verein rar 

in den E. Prems. Staaten. Monatsschrift. 
XVI. Jahrg. Nr. 6 n. 7, Juni u. Juli. — Berlin 
1873. 8°. 

Mobiui, Prof. Dr. K. Die Bildung uud 
Bedeutung der Arthegriffe in der Naturge- 
schichte. Vortrag (S.-A. aus : Schriften de« 
nat. - wiss. Vereins für Schleswig - Holstein, 
L Band). - Kid 1873. 8«. 

Natur historische Geiellschsit m Nürnberg. 
Nachtrag zum V. Bande der Abhandlungen 
und Berichtigungen zu KittePa 
YNtemat ischer l Jehersicht 
der Fliegen etc., von Dr. Kriechbaumcr). 

Schaufuss, Dr. W. L. Correggio's Träu- 
mende Magdalena. Dresden 1873. -1".. 

K. X. geologische Reichsanstalt Ab- 
handlungen. Bd. V, Heft 4. Dr. A. Korn- 



buber: lieber 'einen neueu fossilen Saurier 
au. Usina. (2 lith.Taf.) - Wien 1873. gr. 4". 

— Jahrbuch. Jahrg. 1873. XXIII. Bd. 
Nr. 1 (Jan.— Marz). — Wien 1873. 4». 

F. J. Xoth: l'ebcr die Bedeutung von Tief- 
bohrungeu in der BcrgOLzone lialirien» (2 Taf.i 
T h . F u c h > : Beitrage zur Kenntniis fossiler ßinnen- 
faunen (2 Taf t Dr. K. Tietze: Geologische Dar- 
stellung der Genend zwischen CarUtadl in t 'roatien 
uud dem nördlichen Theil des (anal« der Morlacra 
Mit besonderer Kltcksicht auf die hydrographischen 
Verhältnisse jener Gegend und die Karstbildiuig 
im Allgemeinen. Franz Kitter ».Hauer: Gesilog. 
l'ebersirhtskarte der Oesteneic hischen Monarchie 
(BJ VIII: Siebenbürgen). 

Hr. <i Tsehcrmak: Mineralogische Mttthcil- 
iingei». III. Bd. 1. Heft. Dr. I!. v Dräsche: Zur 
Kenntnis« üer Kniptivgertriiic Steicrmarks I>r. 
C. Hölter: lieber da» Miittergcslciii der k 
Pyroiicn. Dr. A. Brezina: 
Studien Ulier Albit (l Tal.) 

Annlysen aus dem Liiboratorinm des II Prof. 
K Luu»ig F. l.jt.l»ig: l'cluT deu Atakamit. 
<.. Tschermak: Heber den Atakamit. — Notizen. 

— Verhandlungen. Jahrg. 1873. Nr. 1 ti 
(Jan.— Marz). — Wien 1873. 4". 

Dr. hoher: Geologische Notizen aus Sudtirul. 
Dr. Stur: Pflanzcnrcstr au» Wielkvka. C v. 
Hauer: Die Bausteine aus den Baron Nutt Der' sehen 
Brüchen bei Zoglsdorf in Nieder - Oesterreich. Dr. 
ti. Stäche: Notizen über das F.rdbcben vom :(. Jan. 
l>r. I.enx: Die goognostischeu Verhältnisse der 
I rusJca <iora. Dr. v. Dräsche. Die F.ruptiv- 
ire*teine Steicrmarks. A. Patern: Feuerfeste 
Thone aus dem Moranuchenthnle in Krain. A. 
Uedtenbacher: Die Cephalopodcn der (iosau- 
foniiation. Dr. F.. Tietze: Das tiraphitvorkommen 
lii-i Kunstadt in Mahreu. H Wolf: Das Gyps- 
vorkommen von (iruliaeh im Sal/burgischen. K. 
M. Pauli: Petnileumvorkotiinieii in Nord-i"iigarn. 
.1. Niedrirledsky: Basaltvorkommeu in Mahrisch- 
iMrau. G Tsrher mak: Die Zone der ältesten 
Schiefer am Semim-ring F Folterle: Das F.rz- 
vorkommen hei Ferriere in der Provinz Piacenza. 
l». Feistmantel: roher die innige Beziehung der 
Steinkohlen- und Permfurmation in Böhmen K. v. 
Dräsche: lieber eine pseudomorphe Bildung nach 
Feldspat h F Poiepny: Die sog. Robrenerze von 
Haibl C v. Hauer: Das Vorkommen verschie- 
dener Kohleiurten in einem Flotze K. Paul: 
Beitrage zur Gpologie der Bukovina. O. I. e n z : 
(icolog. Mittheilungen aus dem Baranyer (onutate 
Dr. C Dolter: Zur Kenntniss der Dache Sieben- 
bürgens und Ungarns. K. v. Mojsisovics: Zur 
Geologie des Hliatikou. O. Feistmantel: Geo- 
logische Stellung und Verbreitung der verkieselten 
Hölzer in Böhmen. 

Anthropologische Gesellschaft in Wien. 

MittheJluiig.ii. III. Iii. Nr. 1-4. — Wien 
1873. 8°. 

Prof Dr J Woldrich: Kinr tjptersiatte bei 
Pulkau in NiedenWrreich. (I lith Taf.) F. Lu- 
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schau: Die Kuinlc von Brüx, (ITaf 11 Hrd/wlm ) 
Ü. v. Pctrinö: Veter Verwendbarkeit des l.oss 
zur AltertbevüraiDoiur anthropologischer l*'nndc. 
Prof. I)r, J. Woldrich: Geolog. Bericht über den 
Krüxer Schädel und weitere Kunde der Brüser 
Gegend, (i'lai.i — Bemerkungen über den Schädel 
von Nagy Sap. Dr. II. Waukel : Kitic Opferstätte 
bei Kaisern iu Mahren. (i Taf.) - Kleinere Mit- 



Reaie Iitituto Veaeto di Scienze, Letter« 

cd Arti. Atti. Sei. IV, T. 1, Di*p. 5 10. 
T U. Divp 1(5.- Veneria 1871 Tu' 73. K". 

Murinn» (ynercia: Considcrarioui soroiuaiio 
»>illa quanttla di lavoro dinaiuico che cnVttivaiuente 
ki utihzza da una ( ili.ru negli appurvnlii um- 
ce.niii a vaporr etc.. conti». (1 lav.) M I.cirbt: 
Studii e rattronti sull' et» de) bronzo mi Bcllunesc. 
(i uv.) V, Cortcsc: Sul urogretsi, che lc ultimo 
guerre liatinu prumosse neile i-titurioni lirili ed 
umaniurie G. Mciteguzzi: linlletiiiio meteuro- 
logiio di Veuezia di lugiio e agosto 1S7I. A. Berti 
e G Namias: (K<erv:ixii>»i «Utistichr c incdichc. 
G Venanzio: Sulla vecchiaia. 11. l'ecchctti: 
Delle fouti della sUtistita negli aidiiiii di Veneria. 
G. Namias: Snlla propiuuiiiiui, A Minicli: 
Sopra tin nnoro metudo d'in»e*to lutaneo. A. 
havaru: Sülle priine uperaxioni de] calcolo gra- 
liio. (2tav) K K, Troii: Sopra una importuntn 
applicazioiie della betnla alba. Ii. Bizin: I.» 
pör|K>ra degli aiiticbi, e la soslanza coloruute tro- 
viiu Di ll' iirns di Sanf Ambiojfio in Miluno A, 
Narcari: Kelle coppie elettriilie e delle pnncipali 
loro applitazioiii. (5 Uv ) L. Sluiio. Noti/.ia 
ica sul i>rugri>sn ii<<llo studio della mahnologia 
Adriatiro G. ,U1 Sie: IH un cat.are bilu- 

(Sinlia). " ,üi,0,m " ,tt ' l " l,lra Ji 

- M.-uiorie. Vol. XVI, P. 1 c 2. Vol. 
XVII. I\ 1. - Veneria 1872. 4«. 

A Paxicnti: ('oiraiderazioni generali intoruo 
alla Termodinamica. Ii. Venanzio: Sul Kidicolo. 
Rob. de Visiani: Klorae D.ilmatirac supplr- 
wentmn (10 tav.) G Namias: Sui bromuri. 
I Yanxctli: liilorno all' Uuichia maligna e al 
modo di ni ru rlv (11 tav.) G. Sandri: Sulla 
»«•nesi della Tubcrcolosi e prima dei morbi aperihVi 
in generale, r Cava Iii: 1-a »cienza iwlitic» ui 
Italia. G. Bmchia: Sulla »pinU della terra cou 
apprndice sulla opportun»» dei contralforti interni 
auphtati ai muri di rivestuueuto. A. Pazieuti: 
( 4insiiliTa/Miu tennodiiiamiche iutorno alle correnti 
elettriilie iwr induzione. ,1. /.atiardini : Pbv- 
itarum iudicarum putrilliu a t'I. Wuardo Beccari 
ail Born «im, sinca|M»ore et (Vvlamun anni» l-ri'--67 
i iillirtamm. (12 ub col.) *I). Turazzo: helle 
lormokr di Ba/in e deiie equazioui dei tuoto iier- 
maneute ilcll' aejua npxli alvei itaturali od arulutti 

Isis, xfatarwuaentchaftliehe Oetellieh&ft 
in Dretden. SitzunRabcrichte. .lahrff. 1Ö73, 
1873. 8». 



Die 46. Versammlung Deutscher Katur- 
forscher und Aerzte zu Wiesbaden 

vuui 18—24. «September 1873. 

(rortsetzuuif *) 

In der 3. allg. Sitzung am 24. Sept. gab 
der Vorsitzende zunächst Ihn. Dr. Neu ir.c yci 
{ Berlin) das Wort, der die Aufiiii-rkaamkeit 
der Versammlung auf die Bc-ftrubuDgtii dur 
Afrikaniscben Ge^Uschal't (Loop. VIII. p. <b) 
lenkte und sie zur Mitwirkung aufforderte. — 

Hierauf entwickelte Hr. Ghuir. Dr. Sri eil 
(llildeaheim 1 den naturwissenschaftlichen uinl 
arztlichen Standpunkt ilctu l'ntenichtswciien 
gegenuher. Kr verlnugt , di r Uuterri cht solle 



*) hie Aiisgaiuj Nov. .-nscbieiiene 10 B. 
Nr. 8 de!i Tageblatt*, die uus in den Stand setzt, 
unsvrn Bericht fortzusetzen, bringt noch (äui|fe 
Nacbtraae zn den allgemeinen Sitzungen, Uber die 
biieits berichtet ist. IHe Kwle Virchow's. (nag 
Jiö— i:t) KieM zu keilten ZuaaUeii Aiuaaa Jlia- 
sicbtli' h di r Hede Neubauer'* ,.J«i*tu« v. hicbjj" 
in der erden allitem Sitz. {Tagehl. p. «r7 — 1«>1) 
traeeu wir nach : Der ltcdner eriunert daran, daaa 
uitchilem die Jatrorhemiker der Chemie nie der 
Physiologie mehr geschadet als steuuUt hatten, »war 
Lavoiwer und Andere die AÜunuinj und Wännc- 
•■rzeuiriin? und Tiexleraaun, Umelin und Prou". die 
Eniahrunj; auf einmische Vorpviiire zuntckzutobren 
veraucht hätten . und obgleich Bvrzelius die Thier- 
■ heniie wesentlich erweiterte und fitrderte, ilie Phy- 
aiolozen dennoch die volle Ui'deiitiinp der tTiemie 
für die PI» »loluxie nicht klar erkannten. Kot. 
hiebic celaiijt es. dem CheinUmus iu Thier unii 
Pflan/e zu seinem vollen Rei hte zu verhelfen. Kr 
drang auf vrrbeaaerte Forachun^siuethode, wies aal 
die zunächst vorliegenden Aufsahen hin um! griff 
mnffcsultend in ilie heirxhenden Anrichten ein, 
indem er als (Quelle des Kohktustolf» in den Pfl.uuen 
die Kobh'iuaun' der Atmosphäre nachwies, die 
Rolle der unorganischen BesUndt heile der Or«a- 
nismen hervorhob, die Kohlenhydrate uuter den 
Nahrungsmitteln dnn Proteinstofteji entgegenstellte 
und die Bedeutung der ersteren ftlr die Kcltbitduni; 
erklarte, und die MuakelaubtUnz iler erfolgreichsten 
l'uterstichung unterwarf. Seine Ansicht mpfclte in 
dem SaUc : Die einzig bekannte und li'tzte ITr- 
sache der Lubensthatigkrit im Thierkorper sowie 
in der Pflanze ist ein chemischer Process Die 
Wirksamkeit Liehig'« beschrankte sidi nicht anf 
die wüseoacua/Üichen Kreise, dnreh die Kntdeckuiu; 
des Chloroform» und Chloral», durch die Darstdlun,' 
des FleischextraiU. »einer Kraftbrühe und Ktnd«- 
wurdc sie jedermann zujraucliiJi. 
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1. möglich«! einfach, 2. möglichst klar und 
anschaulich, 3. psychologisch richtig fortschrei- 
tend, 4. maassvoll »ein und 5. die körperlich« 
Ausbildung mit der geistigen Hand in Hand 

Dann hielt Hr. Dr. Radde (Tiflisi einen 
Vortrag über Steppen und Wüsten. Der Redner 
entwickelte zunächst den Begriff und den Unter- 
schied von Steppe und Wüste und gab dann 
von den nach den verschiedenen Jahreszeiten 
höchst verschiedenen Bildern von Thier- und 
Pflanzenleben in den Rassischen Steppen so 
lebendige Schilderungen, dass er die Vernimm- 
lung zum lebhaftestes Beifall hinriss. 

Es folgte die Berichterstattung einer in 
der ersten allg. Sitzung erwählten Commission 
[v. Dechen (Bonn). Spiess *en. (Frankfurt .> 
und Virchow (Berlin)] über einen vom Krois- 
physikus Dr. Schauenburg in Quedliuburg 
bereits im vorigen Jahre an die 45. Versamm- 
lung in Leipzig gerichteten Vorschlag, einen 
Ausschuss statutarisch einzuführen, der in be- 
stimmton näher bezeichneten Fällen als Schieds- 
gericht zu fungiren habe. Der Berichterstatter 
Ilr. Prof. Virchow begründet und beantragt 
die Ablehnung dieses Vorschlags und die Ver- 
sammlung tritt dem bei. — 

* Den letzten wissenschaftlichen Vortrag 
hielt 'ilr. Prof. Meynort (Wien) über die 
Mechanik des Gehirnbaues. 

Der erste Geschäftsführer ergreift hierauf 
das Wort, um nach einem Ueberblick der Er- 
der Zeit laut gewordenen Reformvorschlage 
für die Naturforscherversammlungen im Allge- 
meinen (von denen er abrftth) und mit dem 
Wunsche, dass dieselben vielmehr in der bis- 
herigen Form segensreich zu wirken fott fahren 
mögen, die 46. Versammlung zu schliesaen. — 
Vor dem Auseinandergehen bringt Ilr. Prof. 



*) Die mit • bezeichneten Vortrage sind im 
Tageblatt nur ihrem Titel nach angegeben und 
wirb auf anderm Wege noch nicht zu näherer 



Virchow, indem er daran erinnert, dass auch 
die Naturforscherversammlungen wesentlich da- 
zu beigetragen haben, das Einheitsgefühl im 
Deutschen Volke zu beleben, den Geschäfts- 
führern und ihrem »Generalstabe" und der 
Stadt Wiesbaden den Dank der Versammlung. 



Section für Mathematik u. Astronomie. 

Prof. Thome (Berlin) hält einen Vortrag über 
allgemeine Eigenschaften eines Systems linearer 
Differentialgleichungen, und zwar über das 
Verhalten zweier homogener linearer Diffe- 
rentialgleichungen zu einander, von denen die 
eine die Differentialgleichung des integrireuden 
Factors der andern ist und deren Coeflieienten 
beliebige stetige Functionen sind, — * Prof. 
Reyo (Strassburg) behandelt zwei geometri- 
sche Beziehungen zwischen zehn Punkten einer 
Fläche zweiter Ordnung. — Von Dr A. 
Drechsler (Dresden) ging eine Beschreibung 
des im dortigen math.-phys. Salon befindlichen 
arabischen Himmelsglobus vom Jahr 127!) ein. 
— Prof. Hoppe iBorlin) verbreitete sich über 
ein identisches Problem aus der Curventhcorio 
und der Dynamik. 

Für die übrigen Tage beschloss die Section, 
sich den Sitzungen der physikal. Section an- 
zuBchlicssen . 

In der Section für Physik und Motooro- 
logio sprach *ür. Walter (Augsburg) über 
ein neues dynamisches Theorem und seine Con- 
sequenzen, welche die Grundlagen der chemi- 
schen Statik ausmachen, und über die Ana- 
logie, welche die Gliederung eines Molecüls in 
Theilniolecüle zeigt, im Vergleich mit der Ein- 
richtung des Sonnensystems. — ■* Prof. Weber 
(Hohenheim): Erklärung der Quincke'schen 
secundären Gitterspectren. — * Oberl. Dr. K rebs 
(Wiesbaden) sprach über die Bestimmung dos 
Gefrierpunktes bei feiuen Thermometern und 
zeigte einen elektromagnetischen RotatioiiB- 
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des .Satzes vom Parallelogramm (1er Kräfte 
vor. — 'Prof. Kohlrausch (Dannstadt) : über 
eine Induetionsmaschinc und ein Variations- 
bsroracter. — »Prof. Kundt (Straasburg) be- 
handelte die Schwingungen rechteckiger Luft- 
plnttcn und die anomale Dispersion deB Lichtes ; 
•Prof. Karaten (Kiel) berichtete über das 
System der physikalischen Meeresuntersuch- 
angen in Deutschland, * Dr. Budde (Paris; 
Ober die starke Erwärmung des Chlors durch 
die brechbarsten Theilc des Sonnenlichtes. — 
»Prof. Uimly (Kiel) sprach über eine Waaser- 
luftpumpe. • Prof. Neumeyer i Berlin i zeigte 
ein Thermometer zur Temperatur best immung 
in Mcorcsticfen vor; endüch regte Dr. Budde 
(Paris) eine DiscuBsion über die Begriffe Ge- 
wiclit , ünimin , Druck- und Krafteinheit an. 

Soction für Chemie und Ph&rmaoie. 

Trof. Tollens iGöttingcn) macht schriftliche 
Mittheilung über die Verschiedenheit und Ana- 
logie der aus Brom und Propionsäure darge- 
stellten Bibrompropion- oder der o-Säure. und 
der isomeren rf-Säurc aus Allylalkoltolbromür : 
über die durch Kochen von Zucker und Schwefel- 
säure entstehende Säure, und über' die wahr- 
scheinliche Moloculargrösae der .Starke. — 
•Dr. Wichel (Hnmburg; spricht über eine neue 
Wasserluftpumpe, * Prof. Horsford (Boston) 
über die Beduction der Kohlensäure zu Kohlen- 
oxyd durch Eisenphosphat, Prof. Grübe 
(Königsberg) über eine mit H. Caro ange- 
fangene Arbeit über die Constitution des Bos- 
anilins (Cj 0 I1i»Xj) und denken Beziehung zur 
ßosolsäure (Ct„ Hi « Oj ). Prof. Oppenheim 
(Berlin): über das Subatitutious- (nicht Ad- 
dition* - ) produet von Quecksilberoxyd und 
Benzamid. — Hierauf berichtet Prof. Lossen 
(Berlin) über aroidartige Derivat« des Hydro- 
xylamins und eine neue Gasse von Körpern, 
die Cai-bamidole. Dr. C Scheibler (Berlin) 
legt Proben des Gummizuckers (Arabinoae, 
C« Uit 0 S ) vor. Prof. V. Meyer (Zürich) 
macht Mitteilungen über die Einwirkung von 
Leop. IX. 



Natriumfbrmiatauf Sulfbbenzoesäure und Benzoe- 
säure und über die Einwirkung von Schwefel- 
säure au/Nitroaethan, Dr. C. Wurster (Zürich) 
über die Formel der Knallsäure, Prof. Wisli- 
cenus (Würzburg) über dio Aethylcnmilch- 
säuro als besondere vierte Milclisäurcmodifi- 
cation. Prof. Böttger (Frankfurt) macht 
auf einige neue Vorlesungsversuche bezüglich 
der reducireuden resp. oxydirendcu Wirkungen 
des activen Wasserstoff* und Sauerstoffs und 
der Aufbewahrung des erstereu uud auf da» 
Verhalten des Ammoniaks zu Silbensiiperoxyd 
aufmerksam. Professor Weith spricht üW 
Entschwefelung des DiphenyUulfohartMtoffk 
durch HgO, Dr. Petersen (Frankfurt) über 
Benzolkörp'T . Prof. Fittig (Göttingenj ülier 
Chinonc , ihre Verbindungen mit Basen und 
ihre Constitution. — In der letzten Sitzung 
hält »Prof. Himly (Kiel) einen Vortrag über 
eine neue Wasserluftpuinpr ; sodann spricht 
Dr. Basenack (Grabow) über einen aus den 
am höchsten siedenden Antlieilen des Stein- 
kohlenthoers orhaltencn Kohlenwasserstoff. — 
•Dr. Michaelis (Karlsruhe,! zeigt die früher 
von ihm dargestellten Derivate diu Phosphoryl- 
chlorids vor, Prof. Staude 1 (Tübingen) spricht 
über Beduction des Benzophenons und über 
gechlorte Act harn-. Dr. Bloch mann (Königs- 
berg) bcrichU-t über dio Veränderungen, welche 
das I^euchtgas in der Hitze bei Abschluss der 
Luft und in der sog. zurückgeschlagenen 
Flamme des Bunsen'schen Brenners erleidet. 
Hierauf trügt * Dr. Walter (Augsburg) vor 
über die mechanische Ursache der wechselnden 
Valenz von Stickstoff, Phosphor etc. Dr.TJau- 
raann (Schlangenbad): über Addition von 
Cyanamid. Dr. G scheid len (Breslau) demon- 
Btrirt einen Apparat, der gestattet, verschie- 
dene Lösungen bei Abtehlua* der Luft mit- 
einander zu mischen. *Dr. Thudichum (Ijon- 
don) hält einen Vortrag Über Bilirubin, und 
endlich macht Dr. Heu mann (DarnuUdt) 
Mittheilungen über chlorirto Azoverbindungen, 
des Benzols. 

B 
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In dar Station für ▲grtoulturohemie 

referirt Prof. E. v. Wolff (Hohenheim) über 
Fütterungsvertuche in Betreff de« Verdauungs- 
vermogens der Schweine für verschiedene Futter- 
mittel, «eiche zeigen, du«« die Verdauung der 
Eiweisestoffe seilst bei einem «ehr weiten 
Nahrstonvcrbältnis* nur eilio geringe Depression 
erleidot, woran Prof. Heiden (Pomritz) eine 
Mittbeilnng über ähnliche Versuche mit 8 
Sohwebfti knüpft. Prof. E. v. Wolff (Hohen- 
heim) weist aus ferneren Fülterungsversuchen 
mit Hammeln nach , das« Beifütlerung von 
Zuckerrüben eine nur etwa halb so grosse 
Verdauungsdepression für die Proteinsubetanz 
des Rauhfutters bewirkt, als Kartoffeln von 
gleichem NtthrstoA'vcrhäitnii*. — Dr. A. Mayer 
(Heidelberg) eonstatirt im Gegensatz zu früheren 
Resultaten von J. Sachs, dass die Pflanzen 
fähig sind, durch ihre oberirdischen Theile so- 
wohl gasförmiges als gelöstes kohlensaures 
Ammoniak aufzunehmen und zur Stoffbildung 
zu verwenden. Dr. Krousler (Poppelsdorf . 
berichtet über einige Versuche betr. die 7-u- 
laswgkeit der Will-Varrentrnpp'schen Methode 
(Natronkalkverbrcnnung) der Stickstoff best imm- 
ung für Albumiuate, Dr. Fleischer (Weende) 
über die Aenderungcn im Stoffwechsel des 
Wiederkäuers, welche mit Aonderung der Stofl- 
zufubr, »pec. einer Steigerung der gebotenen 
Kiweiismengen eintreten; es läsut »ich daraus 
die Zusammensetzung eine« Gleiehgcwiehts- 
fntters ermitteln und die Wirkung der ver- 
dauten stickstoffhaltigen und -freien Nahr- 
»toffmengen auf deu Stickstoffumsatx erkennon. 
— Dr. Wild t (Proskau) sehlicsst aus Ver- 
suchen mit Kaninchen, dass die Hippursäurc- 
ansacheidung hauptsächlich auf Rechnung der 
grünen Wieeenkrtuter zu setzen sei. »Prof. 
Neubauer und Dr. v. Canstein (Wiesbaden) 
sprechen über die Saftbewegung in der Wein- 
rebe und über die quantitative und qualitative 
Beschaffenheit der im Frühjahr gelieferten Reb- 
thranetuiÜMigkeit. * Dr. A. Mayer (Heidel- 
berg) befürwortet die statistische Behandlung 



der Felddüngungsresultat«, Prof. E. v. Wolff 
(Hohenheim) verbreitet sich über Wasaer- 
oalturen und den mit Hülfe derselben fest- 
gestellten Ein flu ss verschiedener Mengen von 
Phosphorsäure auf die Entwicklung der Hafor- 
pflanzc. 

Section für Minoralogie , Geologie und 
Paläontologie Prof. A. Sadebeck (Kiel) 
widmet dem am 15. Juli verstorbenen Meister 
der Mineralogie, Gustav Rose, einige Wort« 
der Erinnerung, unter besonderem Hinweis 
auf seine Verdienste um alle Zweige der Kry- 
st allographie. Hierauf spricht Herr Ochscnius 
(Marburg) über dos Vorkommen von Glauberit 
und Boracit unter den sog. AbraunisaUen der 
grossen Sakmulde Stassfurt - Westcr - Egeln. 
Geh. Bergr. Dunker (Halle) widerlegt das 
Baer'xhe Gesetz betr. die Einwirkung der 
Erdrotation auf deu Lauf der Flüsse. Prof. 
Sandberger (Würzburg) bespricht die kry- 
stalliniachen Gesteine in Nassau, weist auf die 
Aehnlichkeit der paläozoischen mit den tertiären 
Gesteinen hin und bezeichnet U. a. die wluri- 
schon Diabase als Palaodolerite. die devonischen 
als Palfiobasalte. Prof. Möhl < Cassel) be- 
handelt nhter Vorlage einer grossen Suite von 
Handstucken , Dünnschliffen und Zeichnungen 
die mineralogische Constitution der Pbonobthe 
und giebt auf Grund dieser eine neue- Ein- 
teilung derselben, Dr. Miller (Essendorf) 
macht Mittheilung von der Gliederung, di« 
»ich im oherschwahisrhen Tertiär mit beson- 
derer Rücksicht auf ein Profil bei Ulm er- 
geben hat. — Dr. Wie bei (Hamburg) führt 
die merkwürdige Erscheinung der Meermühlen 
von Argostoli auf Cephalonia auf ein einfaches 
Princip der Hydrodynamik zurüok. — Dr. 
Möhl (Cassel) spricht, abermals eine grosso 
Gesteinsuite, Dünnschliffe und Düiuischliff- 
zeichnungen vorlegend, über Glimmerbaaalte, 
zur genauem Charaktcrisirung der von Gut- 
beriet aufgestellten Gruppe der Hornblende- 
hasalte. Geh. R. Behm (Stettin) bespricht 
und zeigt einige Sttugethicrreste aus dem Di- 
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luviutn Pommern», Prof. Laapeyres (Aachen) 
ein Stärk Porphyr aus der Gegend von Halle 
s/S., welche» an der früheren freien Oberfläche 
offenbar durch darüber weggehende diluviale 
Kim- and Ssndmassen glatt geschliffen ist. 
Herr R. A. Losgen (Berlin) anrieht über die 
Berechtigung der Anschauung des regionalen 
Metamorphiamus, wobei er hauptsächlich den 
Taunus und den ihm geologisch verwandten 
Südost rand des Harzes ins Auge faast , deren 
mttamorphischen Cliarakter er als Folge grosser 
physikulischcr Störungen darstellt. — * Prof. 
Zirkel (Leipzig) legt »eine Schrift über mi- 
kroskopische Untersuchung der Mineralien und 
Felsarten vor; *Dr. Fr. Nies (Würzburgi zeigt 
ein Titaneisenstück von 2 Kilo aus Norwegen, 
da» sich durch sehr geringen Eisenoxydulgchalt 
auszeichnet , und legt 2 kleine Schriften vor 
über Aphrosidcrit und über den Roth Unter- 
frankens und seinen Bezug zum Weinbau. 
M'rof.Sandberger (Würzburg) erliiutert die 
Verhältnisse eines schon von C. v. I.*onhardt 
beschriebenen Kalkspathganges von Nieder- 
kirchen bei Kaiserslautern. — In der Sitzung 
vom 23. Sept. hält, nachdem Prof. Sand- 
berger (Würzburg) ein Werk von Geh. R. 
C. F. Brandt über die fossilen und subfossilen 
Cataceen vorgelegt, Dr. Mühl (Cassel) einen 
Vortrag über vulcanische Siebengebirgs- und 
Wostcrwaldgosteine, unter Vorlage der be- 
treffenden Handstücke und Dünnschliffe. So- 
dann erinnert Directur Schröder (Mannheini) 
an die schon 1840 von ihm versuchte An- 
wendung der für gasförmige \ evbindungen 
erkannten Volumgesetze auf flüssige und feste 
Körper, an die damals aufgestellten zwei Ge- 
setze: das rlummationsgesetz und das 
Condeusationsgosetz, und an den 1859 
erbrachten Nachweis, das« die Constitutions- 
volnme eines und desselben Coniponenteii in 
isomorphen Verbindungen gleich sind, und 
betrachtet nun eine grossere Anzahl von Mi- 
neralien unter diesem interessanten Gesichts- 
punkt. Dr. Flight ftandon) trügt vor 



1. über eine von Prof. Maskelyne in den 
PhiL TranB. 1870 beschriebene Deatillations- 
methodo zur Bestimmung von Kieselsaure, 
welche namentlich bei der Untersuchung ge- 
ringer Mengen meteoritischer Silicate Vortheile 
bietet; 2. über Darstellung nnd Form von 
Phosphorkrystallen , die in Gestalt, Flitchen- 
zahl, Ijcbtbrechnngsvennogen grosse Aehnlich- 
keit mit dem Diamant besitzen, nach W. 
Douglas Hormau und W. Story - Maskelyne ; 
3. über die Farbe der Diamanten, deren 
dauernder oder vorübergehender Wechsel beim 
Erhitzen mit der Phosphoreseeiu in Beziehung 
gebracht wird. — Consiil Ochseniua (Mar- 
burg! legt ein lingereB und sehr specielles 
Profil vun dem We*t»bhang der Küsten-Cor- 
dillera Chile« bis zum Meere, nebst zahlreichen 
Gesteinstücken und Petrefnetrn vor. Dr. D. 
Brauns (Moritzberg) macht eine kurze Mit- 
theilung Ül>er einen abnorm entwickelten Punkt 
im norddeutschen FUitzgebirge . den bei Ilsede 
verhütteten Eisenstein ous der obern Kreide- 
bildung, »Director Vogel gelang (Mannheim) 
über dos Vorkommen von Jurakohle auf der 
Insel Ando, I.ofoden, sowie über die Pyrit- 
lager der Westküste von Norwegen. Director 
Trapp (Freiberg: über ein Profil durch den 
Taunus bei Oberrotwbach. "Dr. Petersen 
(Frankfurt) zeigt Ostcolith mit Apatitkrystüll- 
chen vom Roesberg bei Darmstadt, und Optiker 
Fuess (Berlin) seine Goniometer, eine Reihe 
von Dünnschliffen und ein Anemometer vor. 

Rection für Botanik und Pflanaonphy- 
Biologia. »Prof. Pring.heim (Berlin) giebt 
einen kurzen Umriss des Inhalt« seiner Unter- 
suchungen über die Sphacclarienreihe, welche 
er als genetische durch allmuligc Sonderung 
in eine complicirt gegliederte Sprossform heran- 
gebildet« Entwicklungsreihe auffasst. Prof. 
Pfeffer (Marburg) erklärt die (indirecte) Be- 
ziehung des Lichtes zur Rückbildung von Ei- 
weissstoffen aus dem beim Keimen der Papi- 
lionaceen gebildeten Asparagin als Folge des 
geringeren Kohlen- und Wasserstoffgchalts des 
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letzteren, welcher eine vorherige Assimilation 
dieser Stoffe durch die junge Pflanze not- 
wendig macht. Dr. Askenasy (Heidelberg) 
spricht über das in zwei scharf gesonderte 
Perioden zerfallende Wachsthum der Frucht- 
stiele von Pellia epiphylla, I)r. Magnus (Ber- 
lin) im Ansehluas an Prof. Pringsheim's Vor- 
trag und mit Hinweis auf die Vorgange bei 
vielen Florideen über die Verzweigung der 
Sphacelarien. bei welcher er zwei Modalitäten 
unterscheidet. ' Dr. Uloth Nauheim! legt 

Wege vollständig macerirtes Buchenholz vor. 
— A. Batalin ( Petersburg i bebandelt die 
periodischen Bewegungen der Blatter, die er 
in drei Abtheilungen hringt ; Prof. Pfeffer 
(Marburg! Äussert »ich theilweise abweichend 
über diesen Gegenstand. Hierauf spricht Dr. 
Frank (Leipzig) über das Verhalten der 
Gonidien im Thallus einiger homüoinerer und 
heteroraerer Krustenilechten ; dieser besteht 
lungere Zeit aus blossem viclverschlungcneni 
Hyphengewebe , und erst nachträglich treten 
an zerstreuten Punkten denselben die Gonidien 
auf, deren jungst* Stadien sich in einem Falle 
als interstitielle und terminale Glieder der 
Hyphen selbst herausstellten, was allerdings 
der Schwendener'schen Ansicht direct wider- 
spricht Dr. Gey I er (Frankfurt i giebt eine 
kurze Mittheilung über die «og. Luftwurzeln 
von Lauras canarienais , Stauirasprossen , die 
schon vor ihrem Hervorbrechen vom Mycelium 
eines Pilzes inficirt sind. Dr. Sorauor 
bespricht die Milbensucht der Birnblatter, 
gallenfänuige Auftreibungen der Mesophyll- 
zellen, die nicht durch Pike, sondern 
durch den Stich von Phytoptus piri hervor- 
gerufen werden. Dr. A scher son (Berlin, 
theüt die 10 deuttehen Atriplex- Arten in die 
3 Untergattungen Dichospermum . Tentliopsis 
und Sclerocalymma ein, Prof. Pringsheim 
(Berlin) legt die Tafeln einer Arbeit über die 
Befruchtung der Saprolcgnien vor und theilt 
xuit, dass die* in einer Copulation und einem 



davon getrennten Befruchtungsacte der Be- 
fruchtongskugeln bestehe. Analoges glaubt 
Prof. Pfitzer (Heidelberg) auch bei den Ba- 
cillttriaceen gefunden zu haben. Prof. Hass- 
karl (Cleve) berichtet über Oultur und Qua- 
lität der Chinarinde auf Java, Prof. Pfitzer 
I Heidelberg ) über Versuche, welche er über 
die Geschwindigkeit der Wassorbewegung im 
Stamm dikotyler Holzgewächse angestellt hat, 
die sehr viel schneller geschieht, als bisher 
angegeben wurde. 'Prof. A. Braun i Berlin) 

Gebilde in der Blüthe von Fuchsia globosa 
var. flore pleno, und giebt eine vorläufige 
Mittheilung seiner neuesten Untersuchungen 
über die Ordnung der Schuppen an den Fichten- 
zapfen. 

Section für Zoologie und Vergleichende 
Anatomie. Prof. Lnndois i Greifswald hidt 
einen Vortrag über experimentelle Schrilltöne 
nml Akustik des Uuhorbaren in ihrer An- 
wendung auf Insekten töne. Die Hobe der 
letztern ist abhängig von der Lange des Raspel- 
apparates, der Anzahl der Rillen desselben und 
der Geschwindigkeit der Reibung und liUst 
sich daraus nach einfacher Formel berechnen. 
Prof. Tr ose hei (Bonn) theilt mit, da*s nach 
seinen Untersuchungen über die Mundtheile 
der Neritaceen und Trochoiden viele der nach 
der Schale aufgestellten Gattungen eingezogen 
werden müssten. »Geh. R. v. Brandt (Peters- 
burg) entwickelt im Anschluss an sein Werk : 
„Uober fossile und subfossile CeUceerr da» 
Verhaltniss der lebenden Cetaceen zu den fos- 
silen. Prof. Ed. van Beneden (Löwen): über 
die ersten Kntwicklungserscheinungen bei Li- 
mulus. * Dr. Böttger ' Frankfurt) bespricht 
marokkanische Reptilien, *Dr. Focke (Bremen) 
bringt Mittheilungen über Sarkodethiere und 
deren Beschaffung. "Prof. Weismann (Frei- 
bürg) bespricht die Organisation einer höchst 
merkwürdigen (bereits früher von Dr. G. W. 
Focke in den Bremer Stadtgräben aufgefun- 
denen) Daphnide aus dem Bodensee; Prof. 
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Sandberger (Würcburg.i theilt mit, data er 
im Gegensatz zu der Hilgcndorrscben Be- 

i'ormis fast alle Varietäten schon in den unter- 
hten Schichten gefunden habe. E*. folgt hier- 
auf der Vortrag von 'Prof. van Ueueden 
Löwen I : Sur 1» roisse tympanique des Ceta- 
cees. dann derjenige von *l)r. Kossiuann 
(Heidelberg, über die Bedeutung von Anelas- 
mu Hijuulicolu Tür die Systematik der Cirri- 
pedien. — Oberförster Joseph lEbersUdt; 
liespricht die Doppelrosen und DoppeUtangen- 
bildung beim Damwilde im Hinblick auf die 
Bcrthold'sche Theorie der Geweihbildung über- 
haupt. Dr. Miller (Egendorf, legt Abbild- 
ungen der Bodrnseemolluskcn vor, macht auf 
deren bedeutende Veränderungen und auf das 
Aussterben der Valvata pisciiudis in Uber- 
scbwaljen aufmerksam. *Dr. Langerlians 
i, Freiburg; hält einen Vortrag über die Haut 
von Petromyzou ; Dr. Noll (Frankfurt) über 
zwei Würmer i Phrcoryctea Ucyduni und Rhvn- 
chostomuui papilionum; und ein bei Cadut ge- 
fundene« neue» Cirriped. Zuletzt t heilt Prof. 
M. Schul tze (Bonn) unter Vorlage von Prä- 
paraten und Zeichnungen »eine Untersuchungen 
über Eozoou canadeuge mit und erklärt sich 
für die organische Acervulinen ähnliche Structur 
denselben mit dem Hinzufügen, dass er auch 
in den silicalrxichcn Kalken der unmittelbaren 
Umgebung der Euzoonstücke durch Glühen 
organische verkohlende Substanzen gefun- 
den habe. 

Section für Anatomie und Physiologie. 

♦Prof. Falck (Marburg i spricht über den Ein- 
fluas der Flvischnahrung auf llarnstoffbildung 
und Ausacheidung , Dr. Langer han» yFrei- 
burg) über das Auge der Neunaugen, an wel- 
chem eine aclera völlig fehlt; die choriuidoa 
hangt mit der membr. Dcsccm. continuirlich 
zusammen , in der retina findet sich eine Um- 
lagerung der Schichten. Prof. Grünhagen 
(Königsberg; theilt mit, daas die bei Blut- 



thierpupille bei Abkühlung auf Stubentempe- 
ratur sich stark verenge, bei Abkühlung auf 
0° sich wieder stark erweitere, was er auf 
Wasseraufnahme und -abgäbe durch das Iria- 
gewebe zurückführt ; ferner das« der IrUnmskel 
des Frosche« durch Erwärmung, die willkür- 
liche Muskulatur dagegen durch Abkühlung 
auf 0° oder Wasserverlust an Empfindlichkeit 
gewinne. Prof. Merkel Rostock) erläutert 
die eigentümliche strebepfeilerartige Anordnung 
der StüUbälkcheu in der Spongiosa der Röhren- 
knochen , die sich an einzelnen Stellen , z. B. 
am Schenkelhalse zu ganz besonderen Leisten 
complicirt. Dr. Kühler illatle) zeigt, daas 
die Injection von Bitterstoffen erst ein Sinken, 
dann ein bedeutendere* Ansteigen dps arteri- 
ellen Seitendrucks zur Folge hat. — Die 
.Sitzung am 20. Sept. eröffnet l'rof. Falck 
(Marburg) mit Verlesung eines kurzen Nekro- 
logs» auf dsn am 16. Sept. verstorbenen Prof. 
J. N. Czermak, Dr. Flechsig (l^ipzig) 
giebt sodann Beiträge zur Topographie der 
Markscheideeiitwicklujig im centralen Neiven- 
»ystem. Prof. K oll manu (München; führt 
den schrumpfenden Eiuflus» des destillirten 
Wassers »ul die Blutkörperchen aufGeriuuung 
des Stroma zurück, die auch bei Anwendung 
anderer Stoße eintritt; Prof. Ger lach Er- 
langen! theilt mit, dass die hinteren Hückeu- 
markswurzeln nicht wie die vorderen direct, 
sondern nur durch das feine nervöse Fasernetz 
der grauen Substanz mit den Nervenzellen der 
betr. Horner in Verbindung stehen. Kreis- 
pbysikus Dr. Speck (Dillcnburg ' berichtet 
über den Einfluss der Nahrung auf 0- auf- 
nähme und CO] - ausacheidung . Prof. Lieber- 
kühn (Marburg) über die Wirkungen ver- 
schiedener Stoffe bei EmstichinjecGon der Horn- 
haut. Dr. Gscheidlen (Breslau) constatirt, 
da» im thätigen Muskel energisch reducirend« 
Körper entstehen, die bei Anwesenheit von 
Nitraten Nitritbildung veranlassen und Indigo- 
löaung in kurzer Zeit entfärben. • Prof. S. 
Mayer Pragi demoustrirt ein von ihm cou- 
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struirtca Gassphygmoskop. — Dr. Gschcidlen 
widerlegt die Behauptung von Huizinga, 
Abiogenesis dargethan zu haben, durch den 
Nachweis, dass viele Organismenkeime erat bei 
ca. HO", dann aber auch ganz sicher zerstört 
werden, und das» bei Anwendung solcher Ab- 
kochungen niemals Abiogenesis eintritt. — 
Prof. Wage uer (Marburg) wendet aich gegen 
die Remak'sche Ansicht von der Entstehung 
des MnskelbUndeU aus einer einfachen Zelle, 
und nimmt, gestützt auf das Verhalten des- 
selben im Typhus, sein Hervorgehen unmittel- 
bar aas dem Protoplasma an. * Dr. Stein 
''Frankfurt} spricht über die Erkenntnis» des 
Baues von rieurosignia angulatum durch pho- 
tographiecho Vcrgi-össeruugen und erklärt einen 
photographischen Apparat zur automatischen 
Darstellung naturwissenschaftlicher Gegenstände 
ohne Dunkelkammer. " Geh. K. Prof. M. 
Schul tze (Bonn) bemerkt Einiges Ober Plcuro- 
bigma, Bpricht hierauf unter Vorlegung bezüg- 
licher Zeichnungen über den Bau des Tapet um 
der Choricidca bei Raubthiercn und erläutert 
an Zeichnungen und Präparaten den Bau des 
Eozoon canadonsc. — Prof. v. Witt ich (Kö- 
nigsberg) berichtet, dass thicrischc Kohle fast 
alle organischen Stoffe (selbst Galle), mit Aus- 
nähme des Harnstoffs beinahe vollständig fest- 
halte. Prof. Kupffer (Kieli erklärt die schon 
von Hering gesehenen geknöpften Ausiiiufer 
dpr intracellulüren Gallencapillaren für prafor- 
mirte Bildungen, ähnlich den bei Insekten vor- 
kommenden innerhalb der Drusenzellen ge- 
legenen Secrctkapseln. * Hofr. Prof. Kölliker 
(Würzburgi zeigte einige Knochenpräparate 
von mit Krapp gefütterten Thieren vor. 

Li der Section für Anthropologie legt 
Prof. Schaafhausen (Bonn) die ernten 
4 Liefrgn. des von Dam man in Hamburg 
herausgegebenen Albums von Raccnphotogra- 
phien vor und bespricht ausfuhrlich eine 
grössere Anzahl anthropologischer Gegenstände 
aus wostphälischen nnd französischen Höhlen, 
Ausgrabungen bei Mainz und Cobleuz, berührt 



die Beziehungen zwischen Menschen- und Affen- 
schädel und die Stammtypen verschiedener 
\ ölker und zeigt eine Originaltodtenmoske von 
Shakespeare vor. Dr. Pansch (Kiel) weist 
auf die Wichtigkeit der Tiefe der Geliirn- 
furchen hin, die zu der Zeit ihres ersten Auf- 
tretens, d. h. also ihrer Bedeutung im Ver- 
hältnis* steht. Prof. Koll mann (München) 
Bpricht über die frühere dolichocephnle Be- 
völkerung Süddeutsehlands, die allmälig durch 
die jetzige brachycephale verdrängt wurde, 
aber noch zahlreiche Spuren ihres Dn-ieitis in 
dolicho- und orthorephalen Formen aufweist. 
Prof. Virchow (Berlin knüpft hieran Be- 
merkungen über die Aufeinanderfolge der 
Völkcrstilmme in Baiern und beschreibt datin 
die von ihm ausgestellten Schädel der Wies- 
badener Sammlung; 'Prof. v. Witt ich (Kö- 
nigsberg) erwähnt eines Fundes zweier mikro- 
cephnlisrhen Schädel. Nachdem 'Prof. Vir- 
chow Knochenstücke aus der Höhle von 
Stoeteu besprochen, referirt • Dr. Wie bei 
(Hamburg) über Ausgrabungen bei Hamburg, 
welche Broucc und Eisen nebeneinander er- 
geben hatten. * Dr. Oidtmann (Linnich) 
spricht über statistische Porträturkunden zur 
Züchtung und Vererbung der Menschenphy- 
siognomien und legt einige Vcrerbungsstamtn- 
bäume vor. * Prof. v. Witt ich I Königsberg i 
redet über Grabfunde auf der kurischen 
Nehrung; * Prof. Boltz halt einen Vor- 
trag zur I^ehre vom Ursprung der Sprache und 
über die Anschauungs- und Ausdrucksweiso 
der Njam-Njam; » Prof. Lucae Frankfurt! 
demonatrirt den von ihm angegebenen Apparat 
zur Anfertigung geometrischer Zeichnungen 
und zu I'ebertragung derselben auf Stein. 
Prof. Virchow behandelt den Schädel- 
charakter wilder Rassen und warnt vor der 
Aufstellung niederer Formen, deren Vorkommen 
auch unter hochentwickelten Völkern Prof. 
Lucae bestätigt. 

In der Section für Geographie- geben 
Prof. Konor und Dr. Neuincyer Berlin) 
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Auskunft über diu gegenwärtige Loge der 
deutschen Congo-Expeditiou, fodann berichtet 
erstem- über Nachtigall'* Reis« und über die 
österr. Nordpolexpcdition , letzterer Ober die 
Reisen des Botanikerg Hiklcbrand in Ostafrika. 
* Generalarzt Roth i Dresden) girbt Notizen 
über den Ashanti-Kricg, und * ür. Schwein- 
furth Berlin i theilt Näherei Ober die von 

H. v. Koppcnfcl* nach Iinnarn» nn der Loango- 
küito beabsichtigte Reife mit. • Am 20. Sept. 
verlieft I>r. Ncumeyer einen eben ein- 
getroffenen Brut' von Prüf. Bastian von der 

I. oangokü&tc , Dr. Ruddc iTiflisi hält unter 
Vorzeigung der vortrefflichen ras*. Karten de« 
Kaukasus Vortrug über die oro- und hydro- 
graphischen und die Vrgctatioiisverhältnisste 
Hucharmenicns und des Kaukasus. Hofr. Rohlfs 
^ Weimar» berichtet über »eine im Winter ab- 
zuführende Reise in die libysche Wüste, Dr. 
Ascherson Berlin über diu Reine von Prof. 
Lorentz und G. Hieronymus von Cordova aus 
durch die argentinische Republik und Bolivio. 
hauptsächlich zu botanischen Zwecken. — 
Dr. Rein erstattet Bericht über die mit 
Prof. v. Fritsch im letzten Jahre nach Ma- 
rokko ausgeführte Rci*c, welche wenn auch 
nicht von langer Dauer, doch über Fauna. 
Flor» und Geologie des l-andes mancho Auf- 
Bchlüsse geliefert hat. — Vegetation und Thier- 
weit der atlantischen Küste tragen ganz den 
Mittelmccrcharaktcr. Der Atlas erreicht stellen- 
weise eine Höhe von »OOOra., erhebt sich steil 
in l und mehr aufeinanderfolgenden Langs- 
rücken, die von unten nach oben aus jüngeren 
Kalksteinen, paläozoischen Schiefern, vothom 
Sandstein und alteren Eruptivgesteinen gebildet 
werden. Ackerbau und ßaumwuchs hören bei 
2U00 in. plötzlich auf, um einer der unsrigen 
sehr älinlichen Wicsenvegetation Platz zu 
machen -, höher liinanf wird sie sehr dürftig, 
was neben dem Anstehen von Steinsalz auf 
sehr geringen Niederschlag »ehh'essen liu-st. 
Gletscher wurden nirgends beobachtet. — 
Dr. Schweinfurth ;Bcrhn empfiehlt, die in 



den Tropen gesamiuelten Pflanzen zwischen 
Papier gelegt in theilweise mit Spiritn* ge- 
füllten Blechkisten zu transportiren und legt 
die Vortheile dieser Methode dar. Dr. Frie- 
derichson l Hamburg) legt die ersten 4 Hefte 
des von ihm herausgegebenen Journals des 
Museum Godefroy vor und bel ichtet über einen 
Aufsatz, der von den Palaw - Inseln manches 
völlig Neue bringt. K. Mauch erörtert die 
Möglichkeit einer Erforschung feilt mtafrikas 
von Südosten her, hilf diesen Weg für den 
billigeten, aber strapaziöseren und weniger 
lohnenden, und billigt den Plan der deutschen 
Etpeditiou, von Südwesten her einzudringen. 
Dr. Nenmeyer i'Rerlin) weist auf die Wich- 
tigkeit der Wettertelegraphie und Sturm- 
prognoKC hin, schildert die in England und 
Nonhiiiierika angewendeten Systeme und lie- 
spricht die von den Verein. St.iaten angeregte 
Einrichtung simultan regist rirender Stationen 
auf der nördlichen Hemisphäre. Dnuu kündigt 
er da» baldige Erscheinen eines Werkes : „An- 
leitung zu wissenschaftlichen Bcoljachtuiigvn 
auf Reisen " an und beantragt , wieder ein 
ständiges Comite zur Wahrung der geographi- 
schen Interessen in Deutschland zu wählen, 
was angenommen wird. 

tomie und Allgemeine Pathologie spricht 
Dr. Letzerich iBraurdi-ls) über Entwicklung 
der Diphtherie: er unterscheidet 4 Entwick- 
lungsstudien des Drphtheriepilzcs . den er in 
seiner höchsten Form als Tillctia diphtheritira 
bezeichnet ; dann charaktcrisirt er die beiden 
Hauptformen der Krankheit seihst, die exsu- 
dativ - ulccröBC und die infiltrirtc Diphtherie 
und beschreibt die an Kaninchen hierüber an- 
gestellten Versuche. Prof. Ebcrth (Zürich! 
constatirt als Hauptquelle der Fcttembolic die 
fettig zerfallenen Oerinnungen des Herzens, 
welche von der rechten Kammer aus einen 
grossen Theil des Capillargrhietes der Lunge 
verstopfen können. * Prof. Benoke Marburg' 
demonstriit ein mikmcephnlisches Kind. Hier- 
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auf spricht Dr. R. Thoma (Heidelberg! über 
die Einwanderung farbloser BlutJcörper in die 
Lymphgefässe der Froachxunge, wobei durch 
lnjection mit Silberlösung die Stomata der 
Lymphgefässe als Eingangspforten für die 
weissen Blutkörper nachgewiesen werden. — 
Dr. Bi rch -II irschfcld (Dresden) berichtot 
über Untersuchungen zur Pathologie d« Ty- 
phus abdominalis , die allerdings noch nioht 
zum Abschlags gelangt sind. Die Darment- 
zeigten, besonders auf der llöhe der 
eit, eine gewaltige Menge Bacterien 
Form, an den weissen Blutzellen tritt 
oft eine massige körnige Degeneration 
auf. Die Versuche, durch Uebert ragung von 
Typhusoxerementcn auf Thiore eine dem Ab- 
dominaltyphus ähnliche Krankheitsform zu er- 
zeugen, führten je nach Metbodo und Menge 
des beigebrachten Stoffe» zu verschiedenen 
Resultaten , welche noch weiterer Ergänzung 
bedürfen. — 'Prof. Rindfleisch (Bonn) hält 
einen Vortrag über Lungenschwindsucht, der 
zu einer längeren DUcussion führt unter lie- 
theiligung von Virchow, Rindfleisch, Köster. 
Zenker und Waldenburg. — Dr. Fl es eh 
(Frankfurt) spricht über eine Uebergangsform 
zwischen Mikro- und Anencephalen-Missgeburten 
und weist auf einige ätiologische Momente für 
die Eot.-tehung der Schädelmissbildungei 



* Trof. Bollinger (Zürich; erörtert die Ent- 
stehung des Milzbrandes, und schliesslich be- 
handelt *Dr. Ponfick (Berlin) die anatomi- 
schen Veränderungen lieim Typhus recurrens. 

Aus den Arbeiten der zahlreichen speciell 
mcdicinischcn Scctioncn war Nichts von allge- 
meinerem Interesse hervorzuheben, und über 
die vielen werthvollen Einzelheiten zu berichten 
verbietet leider der beschränkte Raum dieser 



Neuer Comet mit kurzer Ilmlaufszeit. 



In der Sitzung der Wiener . 
20. Nov. d. J. theilte Prof. Dr. E. Weiss mit, 
dass der von Coggia zu Marseille am 10. und 
in Strasburg am 11. Not. d. J. 



mit dem Comcten 18181 identisch sein müsse. 
— Vorausgesetzt dass der Comet 18181 jetzt 
zum erstenmal zur Sonnennähe zurückkehrte 
und dass also nicht eine oder mehrere Perihel- 
passagen unbemerkt vorübergegangen seien, 
würde die Umlaufwzeit des Cometen 55.82 
Jahre betragen. 



Die paläontologische Sammlung des 
(reu. Med.-R. Prof. Dr. öoeppert, 

aus mehr als 11,000 Exemplaren gronstentheiU 
fossiler Pflanzen bestehend, ist. wie aus Breslau 
berichtet wird, für die dortige Universität 
Preise von 6000 Thlr. angekauft worden. 



Verlag von Hermann Costenoble 
in Jena. 

1 von esciüclie M, 

erläutert durch die I eberrestc des 
AHerthuins und die Sitten und Ge- 
brauche der jetziuen Wilden 

von 

Sir John Lubbock. 

AutoriMrte Aufgabe. Nach der dritten 
Auflage am dem Englischen von 
A.. Pusmow. 
Mit einleitendem Vorwort von 
Rudolf Virchow. 

I. Band. Mit 130 Illui.tr., 1 Grundriss 
un<l 2 lithogr. Tafeln. Ia-x.-8. brach. 
3'/» Thlr. 

II. Rand. Mit 48 niustr. u. 2 lithogr. 
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schnell hintereinander vergriffene bedeu- 
tende Auflagen des englischen Originals 



,»» X. Blu. hm.nn * 



Digitized by Google 



KUKQUAM 




OTIOSUS. 



LEOPOLDINA 

AMTLICHES ORGAN 

DER 

KAISERLICH LEOPOLDINISCH-OAUOLINISCHEX DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HERAUSGEGEBEN UNTER MITWIRKUNG DER ADJUNCTEN VOM PRÄSIDENTEN 

Dr. W. F. G. Behn. 



Dresden. Heft IX. — Nr. », 10. Januar 1874. 



Inhalt« Amtliche Mitt hciluuitt ri : Heitrage zur Kaste der Akademie. — Neu aufgenommene 
Mitglieder. — Gestorbene Mitglieder — I*r. Ausist Enuinucl vun Reims f. 

Eingegangene Schriften. — Die nutzburen Mineralien und Gebirenrten int Deutschen 
Reiche »on Dr. v. Wien. — On the gvuesia »f specics by St. George MirarL — Die Tod*. 
— Dr. Dobra'» zoologische SUtion zu Neapel. 



Amtliche Mltthellungen. 



Beiträge zur Kasso der Akademie. 



Jan. 3. Von Herrn Prof. Dr. Sadebeck in Berlin, Jahresbeitrag für 1874 ... 2 Thlr. 



» 


5. 


- 




Pfarrer Dr. Dzierxon zu Carlsraarkt in Schlesien, desgl. für 1874 


2 


• 


- 


5. 




r 


Prof. Dr. Hensel zu Proskau in Schleaicn, desgl. für 1874 . 


2 






6. 


- 




Geh. Med.-R. Prof. Dr. Coccius in Leipzig, auaserordenU. Beitr. 


2 


• 




6. 






Dr. Julius Haast in Neuseeland, Ablüa. d. Jahresbcitr. f. d. Leop. 


20 


« 




6. 






Dr. Otto FutBch in Bremen, Jahresbeitrag für 1874 . . . 


2 


* 




7. 






General-Ltnt. \. Schierbrand in Dresden, deagl. für 1874 


2 


« 


* 


11. 




c 


Prof. Dr. Munter in Greifswald, desgl. für 1672, 73 u. 74 


6 


9 




13. 






Dr. M. Gottflehe in Altoua, deagl. für 1874 


2 






13. 
Leop 




■ 


Oberbergratb Prof. Dr. F. Reich in Freiberg, desgl. für 1874 

• 




» 



Digitized by Google 



66 

, 

Jan. 13. Von Herrn SUdtrath Dr. G. Strure in Dresdcr, dc»gl. für 1872. 73 u. 74 6 Thlr. 
,13. » , Prof. Dr. Emst H. Ehlers in Erlangeu, EintritUgeld und 

Ablösung der Jahreabeitrage f. d. I^op 30 , 

»14. » » Prof. Dr. Ernst Leyden in Strasburg, Eintrittegeld und 

Ablösung der Jahresbeiträge f. d. Leop 30 » 

»14. , , Prof. Dr. HeiR in Münster, Jahresbeiträge fttr 1873 u. 74 . 4 „ 

»14. » » Prof. Dr. H. Schiiffer in Jens, desgl. für 1872 .... 2 „ 

„14. » , Oberlehrer Dr. G. Stenzel in Bieslau, desgl. für 1874 . . 2 , 

, 14. » „ Prof. Dr. J. v. I*nioiit in Mönchen, desgl. für 1874 . . 2 „ 

, 14. „ » Prof. Dr. Leupoldt in Erlangen, desgl. für 1872 und 73 . 4 . 

, 14. » „ Prof. Dr. K. Möbius in Kiel, desgl. für 1874 2 „ 

»15. „ , Jone bim Barrande in Prag, desgl. für 1874 2 _ 

»15. » , Geh. Bergr. Prof. Dr. Ford. Homer in Breslau, Eintrittsgeld 
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und Anatomie und 8 lür Anthropologie, Ethnologie und Geographie. 

Nr. 2126. Am 14. Januar 1874. Herr Dr. med. Ernst Leyden, ord. öff. Professor der 
Pathologie und Therapie und Direktor der mcdicinLiehen Klinik und Poliklinik zu 
Strasburg. Fünfter Adjunktenkreis. — Fachsektion 0 für Wissenschaft). Medicin. 

Nr. 2127. Am 15. Januar 1874. Herr Geheimer Bergrath Dr. Ferdinand Römer, ord. 

Profcssur der Mineralogie an der Universität xu Breslau. Vierzehnter Adjunkten- 
kreis. — Facbnuktion 4 für Mineralogie und Geologie. 

Nr. 2128. Am 1!>. Januar 1874. Herr Dr. med. Friedrich Leopold Goltz, ord. Professor 
der Physiologie und Direktor des physiologischen Institut* an der Universität zu 
Strassburg im Elsas*. Fünfter Adjunktenkreis. — Fachsektion 7 für Physiologie. 

Nr. 2129. Am 23. Januar 1874. Herr Dr. pl.il. Hau Heinrieh Landolt, Professor der 
reinen Chemie an der Kgl. Rheinisch- Westphal. polytochi 
Siebenter Adjunktcnkrei». — Fachscktion 3 für Chemie. 



Gestorbene Mitglieder. 

Am 23. Nov. 1873 zu Franzensbad Herr Medicinalrath Dr. med. Anton Palliar di, Badearzt 
am Kaiser - Franzensbad in Böhmen. -- Aufgenommen den 12. Aug. 1851, cogn. 
Hoppe II. 

Am 16. Januar 1874 zu Bonn Herr Geh. Medicinalrath Dr. med. Maximilian Johann Sigia- 



10. Nov. 1860, cogn. Rathkc. 

Dr. Behn. 



+ 

Dr. August Emanuel von Eeuss, 

K. K. UniversitiU-Professor der Mineralogie in Wien, 
geb. am 8. Juli 1811. gest. am 26. Nov. 1873. 
August Emanuel Rudolf Reusa war der Sohn des in den Annalen der mine- 
alogischen Wissenschaften rühmlichst bekannten K. Bergraths Ür. Franz Ambrosius Reusa, 

9« 
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Fürstl. Lobkowitz'schcn Arztes in Bilin. Von dem Vater erhielt er auch den ernten Privat- 
nntcrricht, der ihn nicht nur für «Im Kleinseitener Gymnasium in Prag vorbereitet, sondern 
wohl auch den Grund für »eine spfttereu Richtungen gelegt hat. 

Nach glänzend bestandenen Prüfungen auch in Mineralogie, die unser Rens» 1826— 
1827 bei Zippe am polytechnischen Institute gehört hat. begann er im October 1827 seine 
medirinischen Studien an der Prager Universität und wurde am 10. Nov. 1833 zum Dr. med. 
promovirt. Seine Inaugural - Dissertation fuhrt den Titel: Trutamen atuttoimco-patMogieum 

Nachdem er im J. 1832 in Folge einer Aufforderung des Fürsten Ix>bkowitx in Bilin 
während einer dort ausgebroehenen Cholera- Epidemie fungirt halt«, wurde der nur 22 Jahre 
alte Doctor 1833 Assistent an der Augenklinik des Prof. Fischer in Prag, niuaste aber diese 
Stelle spater in Folge einer schweren Erkrankung verlassen und kehrte nach Bilin zurück, 
wo er bald als Fürst I. Lobkowitz'scher Brunneiiarzt , »Is Stadt- und Herrsehaftsaret eine sehr 
umfangsreiche Thätigkeit entwickelte. 

Wiewohl Reu ss als Amt in Bilin sehr beliebt war, so hat ihn diese Stellung doch 
nicht sehr befriedigt und er wandte «ich mehr und mehr den speciellereii Na 
zu, wozu auch die reiche und schone Mineraliensammlung de« Biliner Fürsten 
Veranlassung bot. 

Während diese Mineraliensammlung durch den ihm befreundeten Gustos Rubeach 
vorzüglich gepflegt wurde, erwarb sieh Reils* hier das besonder« Verdienst, auch die paläon- 
tologischen Schätze der Umgegend zu sammeln und durch dieselben den Fürstlichen Samm- 
lungen ein erhöhtes Interesse zu verleihen. 

Seine „geognoatischen Skizzen aus Böhmen, 184(1 — 1844", denen er das Motto auf- 
druckte : Turjyr ed. in patria AabUar* rt pntrian, igm^arr, zeigen am besten, mit welcher Energie 
und welchem Erfolge »ich Reusa der Erforschung dos heimathliclien Bodens zugewendet hat. 
Bald folgte ( diesem Werke ein grösseres über : Die Versteinerungen der Böhmischen Kreide- 
formation, 1845 — 1846, mit 38 Quarttafeln, wozu Freund Rubcsch die Zeichnungen 
hat, das noch heute als ein HaupUjuellenwerk für die Kreideforniation gilt.*) 

Fast ganz auf »ich selbst angewiesen, hatte der eifrige Forscher »ich erst mit 
reichen Literatur über diese Gegenstand« und mit verschiedenen Sprachen vertraut 




Zeit von Iteuss veröffentlichte ! 

VerbaltuUse von Teplilz und ftber das Vorkommen des Pyrops in 
»•s Archiv, XI p. 2a*-»l4. M. Karle ) 

>lt auf einer Reise durch Tirol im J. 183« (Jahrb. f. Miu. 

p. 187—105.) 

tS4 1. Aufzahlung der um Töplitz vorkommenden GenLsspriauxeii. (In Srlimclke'* : TepliU und seine 
Mineralquellen ) 

1S43. Das Saitschützer Bitterwasser in Beziehung auf seine Heilkräfte. (L>er chemische Theil von 
llerzelius.) Prä«. 

IS-14. Die Thermen von Teplit* 2. Aull. (I. Aull, von Dr. F. Anibr. Kens«.) Prag. — Kinige 
Zweifel Ober Jie Alters» ersclücdenheit der (inuüte von Marienbad. (Jahrb. f. Min. p. 129.) 
- Bemerkungen über die geognostiseben Verhältnisse der sudlichen 1 hilft e des Konig- 
graUer Kreises. (Kbd. p. 1—27.) 
Iü4i>. Der Sauerbrunnen zu llilin in Böhmen in therapeutischer Umsicht (Der chemische TheU von 
.1 Redtenbscher.) l«ra K . 



IS47. Die fossilen Polvparien des Wiener Tcrtiiirbcckciis 4-. HW S 11 Taf (Ilaidinger* 
Abb. II 1.) « Die ( vtherinen des Wiener Hecken» (Wiener Berichte, p 417 ) 
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en ; er begann erst um diese Zeit zeichnen zu lernen , eine Kunst . der wir den grusatou 
Theil de« künstlerischen Schmucke» seiner zahlreichen späteren Monographien verdanken. 

Seinem grossen Fleisae folgte «ehr bald die Anerkennung in wissenschaftlichen und 
anderen Kreisen. Kr wurde bereit« am 2<>. Januar 1848 zum wirklichen Mitgltedo der K. 
Akademie der Wissenschaften in Wien ernannt und «eine Vaterstadt ehrte ihn in demselben 
Jahre durch \erleihung des Khrenbürgerrechts. 

Mit Freuden folgte er bald einein im November 1819 au ihn ergangenen Kufe ala 
ordentlicher IVofessor der Mineralogie an der Universität Prag, wo sich eine weitere Thiitig- 
keit für ihn entfaltete. Hier lehrte ei- neben »einen Vorlesungen über Mineralogie nn der 
Universität auch Geognosie und Paläontologie au dem polytechnischen Institute, und hielt 
ausserdem 1851 und 1855 eine lteihc von wissenschaftlichen Vorträgen vor Kaiser Ferdinand. 
Ks ward ihm um diese Zeit durch Höchsten Entschluss vom 13. Juni 1851 dos Kitterkrrue 
des Franz-Josefs-Ordcns verliehen; er wurde, im J. 1853 zum Mitgliede der Kais. I.eopolclinisch- 
(arolinischen Akademie der Naturforscher ernannt, und viele andere wissenschaftlichen Vereine 
ehrten ihn durch F.rnennung xu ihrem Mitgliede. 

1850 war er als Mitglied der Prufmigg-Commission für Caudidnten de» Gymiuuial- 
lehrarotes eingetreten und wurde 1862 D'ireclor dieser Commission. Kr wirkte thatig als 
Mitglied de» Vvrwnltuiigsausachussii des Königreichs Böhmen, sowie mehrere Jahre hindurch 
als Präses des iiaturhistorischen Vereins Lotus in Prag. 

Zweimal war er Dekan der philosophischen Fakultät, im Jahre 1850/liO Rector 
magnificus der Prager Universität. 

Schon 18t>l zum Khretuhxtor der Philosoplu'e au der Breslauer Universität ernannt, 
trat er ItJUti auch als ordentliches Mitglied des Präger philosophischen Doctoren-( 'ollegiums ein. 

Wisseiiwhaltliche Keisen lührten den thätigen Forscher während der Ferienmonate 
August und September in verschiedene Theile des Kaiserstaatea , worüber er in den versrhie- 
Publicntioncn gründlich berichtet hat/;. 



*) Wahrend »einer Wirksamkeit in l'rag sind tollende Schritten entsprungeit : 

IS4!t. Die tertiären SUsswassergebilde den tiiirdlirheu Böhmens und ihre fossilen Tbierreste. (I'alaonto- 
uraphica. II. p. 1 — Ii. :>Tal.) --■ Die fossilen Kntontostraceen des osterreichUchen Tei-tiar- 
beckeus. (Ilaidinger's uatnrvr Abb III. 1. 4". 5-» S. 4 Taf.) — Neue Koram'milereu 
im» den Schichten de» österreichischen T.rtiärbeckcns. (Dcnkscbr. d. k. Ak. d. Wh», in 
Wien. I. 2Ü S. .1 Tut.) 

1MAÜ. Die Korammiferi-n und Kutomustruiccn des Krridciucrgcls \on Lemberg. (Haid. Abb. IV. ;HS 8. 

5 Tat.) — Beliebt illter geologische Untersuchungen tu der (legend situ Fran/cnsbad und 
Kger. (Jahrb. d. k k geol. K.-A-) 
IKTil. Geologische I "iiicraui himg im Crosautbalc im Summer IHM. (Kb. 11 4.) — Kiu Beitrag zur 
I'al&oiitologie der Tertiärst lochten Übcisihlcsiens. (Zeitsihr d. Deutsch, geol. lies M, 12 Tal.) 
— l'eber die fossilen Koraminilereu und Kntomostraceen der Scputriciithunc der Umgegend 
von Berlin. (Kb. III. p. !!>—!>:;. Tat'. 7.) — Leber Bernstein in Böhmen. Alter der 
Bniuukohlcngebilde iu Nurd-hYduueu ; zweiter erloschener Vulkan in Böhmen. (Kb. III. p. 13.) 
t'cber den Kupiergebalt des liothlirgendeu in der I jnjtcbuiig von Böhmisch Bruil. (Jahrb. d. 
k. k. geol K.-A. III. p. IXi, mit Karte.) — Die geognostiseben Verhältnisse des Kgcrer 
Bezirkes und des Ascher Gebietes tu Böhmen, (Abb. d. k. k. geol. lt-A. I. 1. 72 S. mit 
Karte.) — Keber CUjtiu Jsuchti Ks»., einen buiggeschwänzleu Dekaj>oden der Kreide- 
formaüon. (Denkwlir. d. k. Ak, d. Wiss. VI. 4. lo S. r. Tat.) 
ISfill. reber Kntomostraceen und Koramioiferen im Zcclistcin der Wetterau. M. Karte. — Ober zwei 
neue Kudistenspecies aus den alpinen Kreidcschicbtcn der Uot.au. (Siütb. d. k. Ak. d. Wiss. 
XI. Mit Tafel ) — Kritische Bemerkungen über die von H. Zckeli beschriebenen 
• in den Ostalpen. (Kb. IX. 44 S I Taf.) - Leber 
Pseudomorpboseu- (Kb. X. p. 44 — 72.) — Reklamation 



mi. 



TO 



Dir Uclu-rsiedelung von Reusa nach Wien als Profe»iior der Mineralogie an 
der dortigen Universität erfolgte im October 1863. Er hielt hier Vorlesungen sowohl in d«r 
roodtriniseben hIb auch in der philosophischen Facultät, welche letztere ihn 1866 l<ei Gelegen- 
heit de« Jubiläum» der Universität zum Ehra.mitgliede ihres Coüegiuina ernannte. 

Vom Jahre 1 86!) an war er Mitglied der Wiener Prüfungs-Commission für Gymnaaial- 
lehramta-Cancudatcn ; 1870 erhielt Keuss den Orden der eiaeruen Krone und am l.Oet. 1870 
wurdo er in den Österreichischen Ilittcrstand erhoben. In Anerkennung seiner wesentlichen 



in Betreff einiger Angaben von Zekeli Uber die Gaalcropoden der Gosaiiforuiation. (Jahrb. 
d k k ger.l. ft.-A IV.) — 1'cber Foraminiferen Knjflaixi». der Wetterau und des Mainzer 
Marken«, (.lahrh f. Miu. p 5e)2. «70. 1 Tat) — Drei Polyurien- Species aus dem 
oberen Kreidciueigel von Lemberg. (talacoiilugrapliiru III p. 117. Tuf. IJ.) 
1854. fleiträse zur Krognnst Ischen Keniilnits Mährens (Jahrb d. k. k genl IS.-A. V inj S. — 
Kurxe I'ebrrsieht der tfoognostisi bi-ii Verliidtni««' Holimeus. I'rag. UM S. Mit Karten — 
Pvroretiu, ein fossiles llarz der böhmischen Braiinkohlcuforinatioii, (Sitzb. d, k. Ak. d. \V. 
XI 1 ) — Beiträge zur Charakteristik der Krcidcschii hten der »Walpen. (Drnksrhr. d k. 
Ak. d. W. VII. Mit Hl Tat.) — lHe Krcidcscbiohtcn am Wnlfasiigsi'-c : Geologisches 
über Mahren ; \ olUtändigcs IhmAlirrnim ; Blattorkohio bei Böhm Lcipa. (Jakrh f. Min. p.!x$.) 
imiologist he MUi elleii. (Henkschr. d. k. Ak d.W. X, p. 71. Mit 7 Tal.) — Kin BciLcag 
mir genaueren Kenntnis* der Kreidee-'hir^e Mecklenburgs (Zcitschr, d. l>. geol. Ges Mit 
4 Tat.) — Beitrage zur Charakteristik der Tertiärschichten des nördlichen um! mittleren 
ItaitM'klands. (Sitxb. d. k. Ak. d W XVIII, p 1<J7. M. \'A Taf.l Loligiiiocii-Kesie 
Frag Mit 1 Taf - Veber zwei I'olyiiaricn im* den H.illstadtrT 



in der Kreidcformatioii, 

Schiebten (DcnWhr d k Ak.d.W. IX. 1 Taf.) - Frag 
der Mineralien (Sitab. d. k. Ak. d W. XXII. p. U1U 
IHM Neue Fischreste ans dem brihmisi heu l'laiier. (Henksohr. d k Ak. d. W. XI II 3 Taf ) 
lieber Koprolithen im KothlieRendei« Böhmen.,. (Siub d k. Ak. d. W. XV11I. p 124.) 
Mineralogische Notize n aus llöhmen. (Eb. XXV 24 S 1 Taf.) — Heber sibirische Si hal- 

ateiue und Eisenerzlager von Auval hei Trag (Eb. XXV. p.O'l...) 
Ucber die Foratnitiiferen im Septarienthone von riotyptihl. (ZriUcbr d. f> -reol. Ges. X. p 4'".) 

— l : eber kurxsrhwiuutige Krebse im Jurakalke Mahren«.. (Sitzb. d k Ak d. W. XXIX. 
p Ii.) — ('eher die gengnostischen Verhältnisse des KakoniUer Botkens in Böhmen. 
(Eb. XXIX, p 121) - Bleiglaii/ und lllende al* Huttenproductc hei rribram. (Zeits.hr. 
Lotos, Mira lS r "\) — I'eber fossile Krebse ans den Kaibier Schichten in Kannen, 
(v. Hauers Bcitr. *. 1'ala.mi. 1 1. Mit 1 Taf.) 

Ucber einige Aiithozoen aus den Tertiärschichten des Mainzir Becken». (Sitzb. d k. Ak. d \V. 
XXXV. p. 47?. 2 Tat.) — lieber die Verschiedenheit der chemischen Zusammensetzung 
der Foraiuitiiferriischaleu. (Sitzb. d. k. bohin. Gra. d. \V. in I'rug. 2«. Nov.) — Minera- 
logische Notizen aus Böhmen. (Zoiuchr. Lotus, p KV) - Zur Kenntnis fossiler Krabben. 
(Heukscbr d. k. Ak d W. XVII INJ S. 24 Taf ) - Hie marinen Tertiärschichten 
Böhmens und ihre Versteinerungen. (Sitzb. d k. Ak. d W. ISO«. XXXIX. p »17. 
hl S. Taf.) 

1860. l'ebcr I.inmt'tHipyi*. ( ine ceuc Foraroinifcrongattiing- (Sit/b. d k. Imhm. Ges. d. W., 30. Jan,) 

— f)ie Eoramiiüforcn der westlichen Kreideformation. (Siub. d. k. Ak. d. W. XL. 
p 147— 2iH. 12 Tai.) — l>ie (ossiien Mollusken des tertiären Stlsswasserkalks in Böhmen. 
(Eb. XL1I ji. 't, --8". 3 Tal ) I'eber einige chemische. ruihildiuiKsprodin te an mehreren 
in Böhmen aufgefundenen celtiscben Broiue-Alterthfimeni (Silxb. d. k. bölim. Ges. d. W. 
in I'rag, 27. Febr.) — Ueber viniee böhmische Mineralien uikI Hilttenproduete. (Zeiuchr. 
I.oto«. X. p. !!. ISi.) — Mineralo^sche Notizen Blter l'ribram. (Eb p.211.) — Uelier 
die Eoraminiferen aus der KamiKe der l'enernpliden, (Sitzb. d. k bfihin. (ies. d. \V.) — 
Ucbcr AloxiifJirtujmium, eine neue l'oranunilert'nyattung, (Eb ) — Die Koraminifereii de« 
Crag bei Antwerpen (Sitzb d. k_ Ak. d \V. XLII. p l;W>. ^ Taf,) In da» Französische 
übertragen von M. Grnn. (Bull, de l"Ac. r. de BH^ique 2. !« ( r. t. XV. Nr. 1.) 

1861. Neuer* Untersuchungen 1. Uber die Fortpflanzung der Foraminiferen , 2, (Iber eine neue Gattung 

/lajAuxluttc. (Sitzb. d k. In ihm (ies. d \V.) — l'alaouUiloj{i»che Beitrag»:. 1. u. 2. Folge- 
Vit 11 Taf (Sitzb d k Ak. d. W XI. IV.) — lieber die fossile Gattung ^ncuoirm. 
(Eb,XLI.. ; .Mi,lTaf, - Entwurf.^ ^^J^^^nV^ 



(Eb. XLIV.) - lieber 
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Beteiligung an den Arbeiten über . Dm Elbthalgebirge in Sachsen " wurde ihm 1872 auch 
von SüchMBclier Seite durch Verleihung de<t Ritterkrcuies des K. Sachs. Albrechtsonlena eine 
Auszeichnung zu Theil. 

Seine raatlose literarische Thatigkcit wurde auch in Wien nicht unterbrochen, viel- 
mehr durch Znaeudungen des Interessantesten aus Nah und Kern, wo« ihm zur Untersuchung 
Obtraaiidt wurde, mehr und mehr angeregt*) 

Nach der hier gegebenen Ueborsicht hat der unermüdliche Forscher in den genannten 
Schriften 20 geologische Karten und Proültafeln , über 300 Quarttafeln uud lf.O OcUvtafein 



)>, *H. Tal'. 1 ) — Kurze Notiz über eine neue Koramii.ifercn -Haltung 
(Sitzb d k. bohmiies. d.W.) Ober die Theorie der Umbildung der S[>e.ies 
I.«lu4. Ort ) 

1SG*2. Hie Kuraniiiiilereii .1.-, norddeutsch« n Mit» und (Jault. (Sitüb. .1. Ii Ak. d. \V XLYT. 100 8. 

l:J T«l ) - Die Korainimicrcfil.tinilie der l-ajft'iiitb-eu. (Kl>, XLVI 7 Tat) Ueber 
zwei neue HuvmjAtiltu-Arteu des alpinen Lias. ( 1'alaco.itogr. VII.) 
1b€;t. I eher die l'aragene>.i: der auf den Kr/gänger. von l'nbrain einbrechenden Müieralien. 2. Abtb. 

(Sitzb d. k Ak. d. W. XI.VII. p. Ii»-- 76.) Beitrage cur Kenntnis* der tertiären 

Koramimfemil.iuna. (Eb. X1.V1I1. p. 3«. Mit * Tat.) - tieognoalisrhc Skizze der 



Imifebungcn von Karlsbad. Marienliad und Franzcnsbad. (In Loschucr's Beitrag. 
Baineolope. I. Bd. l'rag u. Ka.Lsl.ad. 1.7 S. 1 Karte.) - AltersverhältnWse der 
bei Hakouiu. (Jahrb. f. Min. p. :JI7.) Die fossilei. Koruminiferen . Anthozoe u 

Uryox.HU vou Werburg in Steiermark. (I)epk»«hr. d. k. Ak. d. Vi. XXIII. Mit lü Taf.) 



*) Ks folgten von ihm .sehr rasch aufeinander: 

INI4. lieber fo»»üe l,e|«didin. (Sitzb. d. k. Ak. d. W. XI. IX. H2 S. 3 Tal.) — l'eber Anthozoen 
und Brjo/i.en de* Mainzer Tertiarlieckcus. (Kb I, Mit 3 Taf.) — Zur Kauna des 
deutschen OlNT-Oligocäiu. 1. u. 2 Abth (Kb. K M IS Taf) — leber einige Antho- 
zoen der Kossener Schichten und der alpinen Trias. (Kb. 1. M. 4 Taf.) - Ueber fossile 
Korallen der Ium.-I Java. (Ber. d. Noraraexpedition, II. p . IÜ.V :t Tat.) Mii.cralogiache 
Notuten ans Böhmen, (Zeitsebr. I»tos, p 2. ,v2 

lStt5. Zwei neue Aiiilioroeii aus den HalUtiilter Schichten. ( Sitzb d. k. Ak. d. W, LI. 4 Taf.) — 
Die Kuraniiiuleieu und Ostrakodrn der Kreide am Kanarascc bei KiustcudM'he. (Kb. LH. 
-ti S. I Taf.) - Die Koraniiuiferen. Anthozoen und Brvozocn des deutschen Scptarien- 
thoues. (Denkscb. d k. Ak. d. Vi. XXV 8S S II Tai.) 

Isftß. Die sogenannte MtUejiwn uhiihIhI,,. (Jahrb. d. k. k. geul. K.-A.) - Beitrage zur Charakteristik 
di r Tertiärschichten des nördlichen und mittleren Deutschlands. (Sitzb. d. k. Ak. d. W. 
l.IV 12 Tat.) - Die Brvozoen. Anthuzoen und Spongiarieii des braunen Jura von Baiin. 
(DeiuWbr. d k Ak d W. XXVI. 26 s 4 Taf.) 

IM57. l'eber einige Bryozocu ans dem deutschen Ilnter-Oligocan. (Sitzb. d. k. Ak. d- Vi. LV. 17 S. 

.1 Tai ) — lieber einige nenn Crtittacceureste aus der alpinen Trias Üesterreicha. (Eb. 
LV. <s S. 1 Taf.) l'aiaoutologisrbe Studien Uber ine Ulteren Tertiärschichten der 

Aipcu. I. I>ie lo»».'Ici. Authozoin der Schichten vun Caslelgomberto. (Dentsrhr. d. k. Ali. 
d.W. XX VIII WS IG Tal.): II. lbUH. — Die lusaik-u Anthozoen und Brvozocn der 
Schichten von frosara. (Kb. XXIX. 86 S. 20 Taf.) - III. 1*72. (Kb XXXllI 20 Taf.) 

Markasit pseudouu ndi nach Kisenglan*. (Verb. d. k. k. geol. R.-A. Xr. 1U. p. 218.) — 
Die Gegend zwischen Kommotau. Saa/.. Raudnitz und Tetsehen in ihren geogoostischen 
Verhältnissen geschildert (In Loxcliucr's Balnvographie von Böhmen. II. 72 S 1 Karte | 
— Die fossile Fauna der Stcinsalzablagcruiig von Wieliczka, (Siutb, d. k. Ak. d. Vi. 
LV ]»i S h Taf.) 

186K. l'aläontologisi-V Beiträge. 2. Kol«f. (Kb. LVII. 31 S. 3 Taf ) 

l!»65l. Zur foatiiicn Kanna der Oligocaiuchicbten von Claas. (Kb. LIX. 43 S. U Tat) — l'eber 

bemimorphe Barttkrystalle. (Kh. LIX. Apr.) — Heber tertiäre Brvozuen von Kiachenew 
in Bessarahieu. (Kb. LX. H S, 2 Taf.) 



187(1. Oberoligocane Korallen aus Ungarn. (Kb. L.X1. 20 S. fj Tal.) — Die Foraniiniferen des 
Sepurieuthone» von 1-ietzpuhl. (Kb. LAU. 351 S.) - I leber zwei neue Pseudomor] " 
(Jahrb d. k. k. geol K-A XX. p. 511.) Schlussbeft zu M. Horn es: Diel 
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Mit grosser Lieb« war Reusa auch botanischen Studien erpeben und «ie gewahrten 
ihm Erholung nach anderen wissenschaftlichen Arbeiten. Kr hatte in früheren Jahren selbst 
«Mg Pflanzen gesammelt und bestimmt unil war bin zuletzt um die Vermehrung des Herba- 
riums seine« älteren Söhnen. Herrn Dr. August Leopold R., eifrig bemüht, welches hier- 
durch xu einom dor grössten Privat herbare Oesterreichs erhoben worden ist. 

Ijinge Jahre bereit* litt unser verewigter Freund an einem äusserst quälenden Nerven- 
leiden, das in Folge Ueberanstrcngung Beiner Augen mit einer Hypcrastbenie der Setzhaut 
l>e gönnen hatte und »ich später durch oft eintretende Anfalle von nervösem Herzk lopfen mani- 
festirtc. Diene» Leiden hatte in den letzten Jahren so zugenommen, da** er Geaell schuft mied 
und sich nur in den engsten Kreis seiner Familie, zuriick/x.13. wo er rastlos thütig bis an »ein 
I^bensende mit seinen mühsamen, meist mikroskopischen Arl»iten beschäftigt war. 

Nach dem am 2fi. April 1873 eingetretenen Toilo seiner, einem laugen und schweren 
Leiden erlogenen geliebten Gattin, geb. Anna Schubert, welche Reu.** am 16. Febr. 1811 
in seiner Vaterstadt Bilin heimgeführt hatte, war auch seine Lelienskraft sichtlich gebrochen 
und die von einer Erholungsreise narh Hilin erhofften Erfolge waren wenig befriedigend. „Ob 
und wie ich diesen Winter hindurch brinjren werde. " schrieb er seinem 33-jährigen Freunde 
nter dem '2b. Sept., r wei*s ich nicht. Wie Gott will!" Nach Wien zurückgekehrt, 
er Anfang Octolier wieder seine Vorlesungen und seine literarischen Arbeiten. Noch 
war der Druck seines zweiten wichtigen Beitrages zu dem Elbthalgebirge in Sachsen nicht 
beendet, so war er schon wieder mit der zweiten Abtheilung seiner Arbeit über die Bryoxoen 
des österreichisch- ungarischen Miocäns eifrigst beschäftigt, als er am 1. Nov. 1H73 inmitten 
dieser Arbeit an einem Lungenblutstur/ erkrankte, an dessen Folgen er am 26. Nov. verschied. 

Reu ss hinterläßt zwei vortreffliche Söhne, die sich schon in den Wissenschaften aus- 
gezeichnet haben, Dr. August Leopold R., Doeent der Augenheilkunde an der Wiener 
Universität, und Dr. med. Wilhelm R.. d. Z. Operatinnszögling an der chirurgischen Klinik 
des Prof. Hillrot Ii in Wien. Sie betrauern mit 3 blühenden Sc hwestern den unersetzlichen 
Verlust . der sie betroffen hat. An dieser gerechten Trauer nimmt aller Jeder den innigsten 
Antheil, der überhaupt den Namen des auch für die Wissenschaft uuersetzlmren Reuss kennt. 
(Sein ganzes I#ben war der Wissenschaft gewidmet, die er. wie kein Anderer mehr, in der 
aufopferndsten Weise bis an sein Leljensende unermüdlich gefordert hat. 
IL B. Geinitz. 

Mollusken de, Tcrt iarhei kens ton Wien, II (Nr 9 10. n. 4SI 47t», Tuf. CS— 85.) — 
I'humntocriwH», eine neue fossile Krabitc aus dem I.eitliakalke des Wiener Reckens- (Silxb. 
d. k Ak. d. \V. LXU1. Apr.) 

1871. Notiz über zwei neue Foraminiferi-n • Gattungen. (F.b. LXIV.) — Die fossilen Korallen de« 

Ocatcrrcichisrh-1'nparUi hen Miocins (Dcnksehr d. k Ak. d W. XXXI 74 iS 4 Tabellen. 
21 Tat.) — Nene Müieral- Vorkommnisse in Böhmen. ( Verh d k. k. Reol R.-A. Nr. 14. p.2«2) 

1872. Die Bryozoen und Foraminiforen lies unteren Planer» (In Geinitz, das Klbthalifebirge in Sachsen. 

I. 4. p. 95-144. Tat. 24-83.) - Vgl. 1W7. 
187&. Die Foraminifcren, Bryoroen und Ostmroden de« mittleren und oberen Planers. ( Kb II. 4. 
p. 73 -157. Tat. 20-2«) -- Dir Rrvozocn de« 
(Üenksrhr d k. Ak. d W.) Noch unter" der Presse 
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Eingegangene Schriften. 

(1. Juli — 31. Auk. 1S73.) 



Academie royale de M^dccine deBelgique. 

•1873. HPV-r , T.V1I. Nr. 5— 7. 
1873. 8«. 

Warluinont; Fallot, sii vi« et w» travaux. 
Kuborn: llapport de la cnmmissioii de» cpidemiea 
relatit au ihol.-ra regnaut ilmis la munarrhie Aitstro- 
Hougruise. Lefebvre: Sur la lolie paralytique 
(Di«< u.isiiju). Boens: Traitement de ('Agonie. 
Van Aubel: Sur la desarticulation du gcuou. des 



doigts «I des orteils (Kapport). G Hoddacrt : 
Tnus tionveaux cas d'ovariotoinic (Itapport). Van 
A u be I : Modinratjuii« apportees uu pro. edc i'n 
rauuetie pour la desartii ulatiun dm doigts et 
orteil*. Warliiiuunt: Präsentation d'uuc trephine 
pour la vacriuatioti. la *aug*ue artihcielJc et La 
trepanatiuii de i'oeil. (iuille: La tanajsie pt son 
Beide (llapport). Kuborn: L'einploi de« per- 
gonnc* du »exe feminin daus les, travanx souterrains 
des mine* (Rapport). Malcorps.: l.a (rrippe et 
se-s cpidemies, ou recherche* liUtdri^uea, tbcort.pies 
et pratiuucs sur celte imtladie. Pigrolet: Di- 
Tcrscs epidemica qiii onl regne «la™ le pays 
(Rapport) 

Leae-Verein der deoteehen Studenten in 
Wien. Statut™. — Wim 1873. 8". 

Verein für DenUche Nordpolarfahrt in 
Bremen. Sitzungsberichte. XXXII. Versamm- 
lung. 2. .Ulli 1873. — l.retncn 1873. 8°. 

Katar hiitoriacheGesellschaft zu Hannover. 
Jtihre»l>eri. ht (Michaeli» 1 S~ 1 — 72. 1 — Han- 
nover 1872. 8". C. Struckmanii: l'eber 
die fos*ile Fauna des hannoverschen Jura- 
Meeren. 1 

Meyer, I)r. H, A. Untersuchungen über 
physikalische Verhältnisse dp» westlir heu Theiles 
der Ostsee. Ein Beitrag zur Physik de* Meeres. 
Mit 82 Tabellen. 5 Taf. u. 1 Karte. — Kiel 
1873. lol. 

of Comparative Zoology, Cam- 

Aunual report of the trustees l'ur 
1871. — Bo*tot, 1872. 8». 

Agaaaiz, Alex. Application of photography 
to illuatratiou» of natural Lislory. Witl. 2 
platea printed with the Albert and Woodbury 
proeegs. S. ,\, a. 1. o. a. fe u . 

K^iierL Akademie der WiiaenacJiaften in 
Wien. Denkschriften. Math.-naturwi«.. Clan«*, 
XXXII. Bd. — Wien 1872. 4». 

v. Littruw: Bericht Ober die ton Herrn Prof. 
E. Wei»t> abgeführte 

Loop. IX. 



de* Azimutbe« «1 Dablitz. (1 Taf.) Hyrtl: DU» 
doppelten Sebiafelinien der Meiisclieusrhadel und 
ihr VerhaltiiUs zur Kuno der Hirnschale. (3 Taf.) 
Freiherr v. Ettingshausen : IVbor dir BUtt- 
skclcte der Lorauthaeoen. (I. r . Natnrsellistdrucktaf) 
v. Littrnw: Bericht über die von Herrn Prof 
K Weis* ausgeführte Bestimmung iIit Breite und 
des Azimnilii* auf dem Laacr Berne Imi Wien 
(;i Taf) Kreil«, v Kt t ings ha ose 11 : Die fossile 
Flora von Sagor in Knill. I. Theil. enthaltend die 
ArotvhMoiien . (AtnnoKpermen . Mnnocotvletlonen 
und Apetalni. {1" Taf.) v. Li 1 1 row : ' tterit'ht 
Uber die \nn den Herren Mir V. Ilrulum. I'ir. W. 
Förster tuid Prof. K. Weiss ausgeführten Itestiintn- 
ungen der M> ridianditlereiizeu lterlin-Wieu-Leipzut 
Ilyrtl: Die Km.fartrrien drr 1 Ullis, he. (3 Taf 
Helm Im. krr: tel>er Baryte des eis.i.slei^lhhreii- 
den b-dirnLs. hen l'nti Tsilnis, s.mie d. r Sleinkuhh-n- 
foniuitioM .U)d übr Barvt im Allgemeinen ( .Taf) 



I.XV. Hand, J.hrjf. 1873, .l»n.-M«i. 

I. Alitheilunv. Fitzinjer: Die natürlirlie 
Familie der Sihuppentliiere (Manex). \Vie»ner 
t'ntenmiiiuni; einiger Treibhölzer an« dein nörd- 
lirhen Kismeere. Hone: l'eber die Mächtigkeit 
der Forniutionen .nid (iehil.le. TseheriiiaU : Die 
Meter.riten von SleT^.ttv iiskI (io)utlpur ( t Taf. 11 
■2 llolzsehn.) Freih v . E 1 1 ingshau <en : l'eber 
Castanea vesea und ihre »urweluirhe Suinimart. 
(17 Taf. in Nat<irsell.>tdrm k.) Hüne; l'eber 
Keolo^isehe (hrüii(iUii,'ie. liraher: Vurlautiirer 
HiTt.ht lilier den propidsalorUelien Ap|«irat der 
lnseeten. (1 Taf) Keiehardt: l'eber die bota- 
nische AusIk iiIp der Polar- Expedition de« Jahres 
1871. SU»»: l'eber den Bau der itabenis. hen 
llalliiusel Srhraiil: Miuernlog. Bis>bachtnnKen. 
IV. (1 Taf) Brandl: Bemerkungen Uber die 
Hiitergi-sangeiieii Rirlen«a!e ( Balai'iioiden) . deren 
ItiiMe bisher im Wiener lUs ken gefunden wurden. 
I(eu>* : PaläoiHologisclic Studien (Iber die alteren 



Tertiärschichten der Alpen, :t Ahth. (Auszug). 
Brauer; Beitrage zur Keuntniss der Phvlloimden 
(1 Tat 1 

II Ahtlu'ilung. Seydler; l'el>er die Bahn 
der Dieme (IMi). >. Laug: l'ebir da» schwefel- 
saure Aethj lendiamiu (2 Ibilxschll ) tlegenbauer 
Nute filier die Besse Ischen Functionen zweiter Art. 
M»h : l'eber das Verhalten der Dxybenzoesaaro 
und raraoxylsi'iizriesäure in der Blntbabii. Stefan: 
Untersuchungen ülnx die Warmrleitung iu (rasen. 
1 Abhaudlung, Priwoznik: lieber die Veränder- 
ung einer Bronze durrli langes Liegen in der Enle. 



Weiss: Bestimmung der Längetulifrerenz Wien- 
Wiencrneustadt durch Chronorocter-rebertragungeii. 
A . E x n er : lieber die Untersalpetersaure. (21 lolzschn .) 
Haudl: Notiz über absolute Intensität und Ab- 
des Lichte« Frombeck: lieber Kourier- 

It) 
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sehe Integrale und Analogien derselben, v. Strze- 
lecki: Theorie der Schwiagunrsciirveu. v. Litt- 
row: Ilericlit Ober die von den Herreu Dir. C. 
Brünns. Dir. W. Farster, Prof. K. Weiss aus- 
geführten Bestimmungen der MeridiandifTereozeu 
Berlm-Wien-Leipzig (Auszug). Stern: Beitrage 
zur Itesonanx lufthaltiger Hohlräume. Stefan: 
Metier dio dynamische Theorie der Diffusion der 
Gase. Oegenbauer: Note über die Fuurtlouen 
X" und V" Mandl: lieber die Constitution 
der Flüssigkeiten (Beitrage cur Molenilarlheorie II.) 
Hornstein: l.'eber den Kinrlio.« der KlektrtiiUU 
der Sonne auf den Barometerstand. (1 Taf) 
v. Laug: Zur dvnamUdien Tlienrie der <'«jm', II 
Stefan: Anweudung des ritriuio.*kops xnr Be- 
«timuiung der Sehallge*rhwiiHhgkHt im Kaiitsrhnk 
(3 llolzsrhu.) — Leber Srhiclituniren in ach» ingen- 
den Flüssigkeiten. 

III Ahtheilung. Kxncr: Weitere Studien 
über die Strnrtnr der Kiechschleimhaut bei Wirbel- 
thiercii (Li Tat.) — t'eber den Krr«i<uiiKk«orgaug 
im Seliapparate. (I Tal.) - IVher die physiologi- 
sche Wirkung der Iridektuniie. Hofmeister: 
Lutersucliiingeii über die /Hiseherisolistany. im 
linden der Säugethiere. (1 Taf) Si'liauta: Zer- 
st<H-ung des Nervus facialis und deren Folgm (1 Tal.) 
Brücke: Studien Uber die Kohlenhydrate und tllier 
die Art. wie sie venlaut und auliieMujeii »erden, 
L. Schnitter: Mittheilung Uber ein ton der Herz- 
action ablumgiges, an der Lungenspitze einzelner 
Kranker wabniehmluu-es (ieraiisrh. Weil: Bei- 
trage zur Kcnntniss der Kntwirkcliutg der Knorhrn- 
tisebe. (2 Tat.) I.at scheu bei der : l.'eber den 
Bau des Pankreas. (I Tat.) 

— Register zu den Riindru ßl — 04 der 
Sitzungsberichte der tnnlh.-naturwiss. Gasse. 
VII. Heft. — Wien 187.'). S». 

- Anzeiger. Jahr«. 1870. Nr. l«i— 21. 
— Wien 1873. 8°. 

Academie imperiale des Sciences de St. 
Petertboorg. Memoiren. VH' Serie, T. XIX, 
Nr«. 3 — 7. — St. Petersl»oiirg 187;!. 4". 

M. F. Schmidt: (.'«her die IVtrefaiti-n der 
Krcideformation von der Insel Sachalin. (H Taf.) 
.1. Holl: Die Sammlung (Vsuola. (17 Taf.) Dr. 
L. Sticda: Studien Uber den AmpbioKUs lanceo- 
latus. (4 Tal.) 

Sociale imperiale des naturalis te» de 
Moacon. Bulletin. Anw» 1872, T. Xl,V, 
Xr. 2. — Mösloh 1872. 8". 

B. Hermann: Fortgesetzte Lntersiichuiigcii 
über die Verbindungen von Ilmetiium und Niobium, 
sowie ober dteZusammensetznugder Mob-Mineralien. 
K. A. Linde man n: Supplenirntum 11 ad tlorulant 
Klisahetbgradenseni. Dr. J. Knoch: Nachtrag zu 
der Boschreibung der Heise zur Wobta hehttls der 
Sterlcttbefrachtuug. F. ab Herder: PlanUc 
Severzovianae. et Horaxcovianae , fasc, III. de 
< haudoir < Ibservations sur quelques genre* de 
Carabiqucs, avec la desrriplion despe— 



A. Kegel: Kxcursionen im Waldai nnd an der 
(Htgrenxe des Gouvernements Tschernigow. O. 
Clerc: Plantet de l'Üural moyen , recoltces en 



Academie de* Seieaoet et Lettret de 

ier. Memoire« de la section de« 
T.VI, fasc. 2. 3; T.V1I, fasc.1-4; 
T.VI1I, fasc.L — Montpellier 18Ü5— 72. 4« 

T.VI. Ch. Martins: La Vegetation du Spitz- 
berg comiiaree a celle des Alpes et des l'vrenees. 

— Sur les rarines aeriferes on vessies lutatoires 
des esperes aqnatiques du genre Jussiaea L. — 
Sur la syniiuy uiie et la dUtribution geoi'raphique 
du Jiissia'ea rciwtis I« (4 pL) I'. Gervais: De- 
srriplion du Me*osaurui> tenuidens, repüle fossile 
de f'Afrique ausirale. ( t pl.) — Application de la 
lumicrc rlcrtriqne (tuhes de Geister) a lYclairage 
»ntiN l'eau — l'e l'anrieunete de l'hoiniue. Kd. 
Hoch"': K.Miim- de» olwnatir.ns meteorolngii|ues 
l'aites ii b fiicnlir des »rienri-s de Montpellier pen- 
dant fjuni-e 1*1,4. — Note sur un phenomeue 
d'ob« iiici'ix.'iiii-nt du snleil di) ä uu bronillanl sei-, 

l!i >innr des Observation» incU'orologiqiics de 
18»iü. Tableuu de» nli*. nnil de janv. lHt>4 ä 

der l"Mo — Itei herches sur le> oftusmtiona du 
snlril et les im'-tniri-* i OMiiiques (i. Chancel: 
l>o&ai;e du Nickel et du ("iibalt — fltude» sur U 
roin^.H»sitiiin des vins et sur le^ priM'^li** de vini- 
Hcation. -- Sur une reaclioti de 1'nluniiiii- Ft'lix 
.leanjcan: Kecherches *ur l'ean de cristallisation 
des »eis — IUtIilti Iiih sur les derivr» ile quelque* 
sulforyanures de mdicaux ahooliqne«. Diaeon 
et Wolf: Sur un moyen de iiionlrer. en nnployant 
les appareils a proji-ction . Ii' mndc de propagaüon 
des owles sonores. I. Dnrlos: Transformation 
des ispiations liueaii'i-s par le changiinent de va- 
riable iiidependante. A. Cruvu: Dencription d'un 
appareil pnur l.s projertiun mi'rniiique des monve- 
menU vibratoires. (1 pl.) tiarliu: Sur les sy- 
sti'mes isi.tlienneh. A. Moitessier: lh? I'eniploi 
de la luiuiere polansee «lans 1'ejanieii mierutco- 
piqne des iarines. (1 pl.) A Lalleninnd: Re- 
eherrbes wir la dislanre ile hl Vision distinete ä 
Hävers les iiistiumeuts d'uptinue. II. Luret: De 
ri.erl.ier .0,11,1, „ou» le nom J'bei 

T VII Kd. Korbe: Hesume des 
int'-ti''oriiloKiiiues. peiidatit les aunee* l^Clj et 1867. 

Ilei lirrclies sur les iifliiscations du soleil et le» 
metiWo cosmii|iies (2' partie). Cb. Martins et 
K. t oll o uib: K«xai sur l'aiuien glarier de la 
valb'e d'Argeles (llantes-l'vreiiees). (lpl ) V. (>er- 
vais: Sur le genre Squalodnn. (2 pl ) — Sur un 
iTäne de Ziplihis cavirostre de t'oni«'. ( I pl.) 
I b. Martins: Sur Thiver de Iwi-«. — Notirr 
bkigTupliique sur M. Westphal-t'asteluau. — Sur 
Ijaiirieiine existence | l«ran ( 1)4 Periode ^ quatemairo 

la vaßec de l'alberes. dans la partie Orientale du 
massif granitioiie de la I/ozire. — L'hiver de 1870 

— 1K71 dans le Janlin des plante» de Montpellier. 
L. Vaillant: Itrinarqnes Sur le dereloppenient 
d'uoe planariee deiHlrororle. le Polycelts laevigatus 
Viiatn - f. (1 pl ) — Note sur l'anatomie de dem 
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des uiniMidr« lonbririiutt. (1 pl) Le Ricque de 
Moucay: IV» ferment* organisen qui ptuvent se 
trouver da.ni le bicvbonate de soude du commerce. 
— Not« »ur loa granulationa moleculaire» de di- 
verse« originell, f.. Diaron: Sur 1» Dotation de» 
nies dm siR'ctrts. — Itesume de« obserrationi 
des orages dam k' departemeut de l'Ilcnuih pen- 
<Unt les «nnoes 1KG6— IW. (2pl.) 1'. de Ifouville: 
Session de la societc geologique * Montpellier, ort. 



6*M7pl.) Lnllemand: Nute snr la prfparatiuu 
de l'acidecitrique aTec le« fnüta dn Grenadier. — 
Deacriptiun d'un nouveau thenoomiHrograplie a 
maxiina et it minima. — Hur un aspiraU-ur pneu- 
matique ü merenre. (1 pl.) J. Dural - Jouve: 
Ktudc anatomiques de quelques graminces. et cn 
des Agropyrum de 1'llcrauJt (5 pl.) — 
comparaisous biatotaxiques , et de leur impor- 
tiere dans lYtude rritique ileit cspeies vcgetalcs 
Gh. Martins et G. l'hancel: Des phenomönes 
physiques qui arrompagnent la rupturo, par la 
rougvlation de l'eau, des projectilos creux de divers 
caUbrcs. F.d Combesciiie: Remarques sur un 
tbeoriine de M. Clausiu». — Veriticatinn d'une 
rertaine oquation qiü tigure ä la page 17 du 
2*voluine de la Meraidquo Celeste. — Sur quelques 
rrlations diffeientiellcs que l'ou |>eut resoueue j>ar 
de« fomiules degagee* de tout sigue d'intefcf-atiuti, 
sur quelques invariant» d'une espöce 



T. VIII. ( Ii Martins: Observation« sur 
l'origine glacieir de» Toiirbiere« du .Iura Neu- 
chatclois. et de la v egetation special« qui le* «•»- 
ractrris*. -- .Sur 1* repartition de* phuc* dam le 
departetnent ile rilrniult |K'iidnnt le» anntin ]i"7<> 
et 11*71. (1 pl.) J. Duval-.Iuiive: F.Mtde »na- 
toroique mir l'un'-te des gramiiicc». (2 pl ) — Dia- 
phragme« vasculilV-rcs des Mouvcotyledunc» uqiut- 
tiqm-s (1 pl.) A. Crora: Cumideration« theo- 
riqiics mir le» ei helles de teniperatiire. et sur le 
coefficienl de dilatation de« guz parfuits A. 
Munier: Decouvrrtes prrbistoriques laites daiii 
la rhaiue de montagnrs de la liardeole. (4 pl.) 
J. Iloussi nesq : Itochenhcs nur les pnin'i|H.n de 
la mecaniquf' . Mir la Constitution motiVulaire de» 
Corps, et sur une nonvelle theorie <U-s g; 

- Memoiren de In section de 
T. IV, faw. 14; T V, faac. 1—3. — Mont- 
pellier 1866—71. 4". 

— Memoire» de la section de medecine. 
T.IT, fasc.3— 5.— Montpellier 1865—69. 4». 

II. Guinier: Relation d'une thoracentese pra- 
tiqure avec succes sur un enfant de douze mois, 
aecompagneo de refk-xiooB pour servir a l'histoire 
de la thornrentese chei leu enfants k la mamclle. 
— l.e birynguscope a cauterets. — F.tude du gar- 
< laryngien. (Spl.) bumas: llistoire d'une 
de «nette miliaire qui a regn# pendant 
de mar», avril et mal IKiO ä Draguignan 
(Var). Laeroix: Tribut a l'histoire des kyste« 
de« o»aires et de leur traitement. (2 pl.) F. 
M outet: I»es »oevnBraes des cw. — Ri^erttOJi 
totale du maxillaire superieur. Observation et re> 
a. (1 pL) - IV rurrtbroplastlc dana l"by- 



pospadias srroUl. (1 nl.) Tonssagrires: Notice- 
biographique sur le Prof. .leaumes F.. Bert in: 
1** phtoom^ne« vitaux devant La theorie de la 
eorrelatioii de» forres ptyitique«, ou de Tunite de« 



Qeological Society of London. Tim y U ;<r- 
terly Journal. Vol. XXIX, Pt. 1, 2 (Nr. 113. 
114). — London 1873. 8«. 

Gregory: Iteport un the tin-discoverie» in 
(Jueen»land. Ulrich: Kerent tin-ore disroverie» 
in New Kngbuid. New Soulh Wales. Solla« and 
Jnkes-Ürnwne: <)n the nirlmlitl rock-fraginenb 
of the Cambriilge l'pper Greeiiasind Nicbelson: 
Un tlie geologr of the Thunder-bay and Shabun- 
ilo«ran miningHtistricts on tbe north shore of Lake 
Supeiior. (I pl.) l'aason: Itelatiuns of the sup- 
posiil rarbouifermis idants of Ilear Island »ith tbe 
pidaeo/.oic flora ot North Ainerira. Wood ward: 
Korene iTiistaiea liom Portsinouth. (2 pl.) — ün 
a new Trilnbite from the cape ofGoodllope. (lpl.) 
Wim |r: Ijindslip in Tasmania Micks: Tre- 



mailiH' r<M'ks nt St. David'*, South Wales, and their 
lossil enntents (3pl) Fisher: Gn Iii« phospbatic 
nodules of thf creWceou* rork of f 



(lpl.) Sollns: l'p|KT-<;reeimand Ventriiiilitae. 
— rpper-Grconsjind coprolites and rlint*. Meyer: 
Un the l'uiiticld sertion. .ludd: Tbe scrondary 



rocks of Scotland. (2 pl . 2 Übles) Campbell: 
t)n the glaciation of Ireland. Sharp: ThcOoliti-s 
of Nortliamptonshire. (2 pl.) 

Der Zoologische Garten, lieraiiKgeg. von 
Dr. F. C. Noll. XIII. Jahrg. 1872. Nr. 7-12 
ululi — Dec ) — Frankfurt *M. 1872. 8«. 

K. k. geographiiohe Oeeelltohaft in Wien. 

Mittheilungen 1872. XV. Dd. — Wien 1873. 8». 

Kanitx: Kriae im luilgariscben Ponau-Timok- . 
und Sveti-N'ikola-Ualkan-Gebiet. Dr. J. Winkler: 
Wien und die Fntwickelung des Dunau - Handels. 
Dr F. v Horhstetter: Heise durch liuinelien 
im Summer 1HÜ9. H. Falb: Die Abkuhlungs- 
gochirhte der Krde in kurzen Umrissen. Dr. .1. 
Valenta: Volkskrankheiten luid ülinlirhr ZiitMtude 
üi Serbien. Kolberg: KtbiH>gr.ii>biHrbes uns dem 
Krakauer GelHete. ("pt Miles": I>n* Somali-Gebiet. 
— Aus dem Sudan. F. Freih. v Kuhn: lieber 
die Ursachen de» eisfreien Meeres in den Nord- 
poUrgegendcn, — Die Uelienehwemmung im Banate. 
l.enz: Der YrUciwstnne-Park. Dr. F. Ziegler: 
Die geograph. Arbeiten in der Schweiz wahrend 
des Jahres 1871. Prof F. Simony: Gletscber- 
uod Flusssrhiitt alsUbjeet wissensrlia'ftlicher Detail- 
forschung. K Koesler: Topograph. Skixzeu von 
Kairo. W. Kropp: Die Beachiffung des Kothen 
Meeres. — Die Bucht von Buccari. Prof. C. 
Brubns: Zusammenstellung der astronomischen 
Bestimmungen zur europäischen Gradmessung. J. 
Uehuert: ZurKeiiiitnuis von Sud-Albanien(l Kart«). 
('. Sonklar: Kinleitung in die allgemeine Oro- 
graphie K. v. Blubm: Die Canalisirung der 

Becker: Die 
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Viden skabs-Selskabet i Chiittiania. For- 
handlinger. Aar 1871.— Cbristiani» 1872. &». 

ü. O. Sars: Xye Kchiiiodcnm-r fr» den norske 
Kwi - l'uderso>fcl8cr o>cr 11ardaii|»erfjordcns 
Fauna- — Diagnoscr of nyc Annrlider fra Cbri- 
ftuiuiafjonlen , eftcr l'rof. M. Sars's efterladtc Ma- 
iiuscripter. Axel Hoeck: Kidrap tü CaliforuieiiK 
Ani|ilii|MMtrraiiiia. 1!. t'ollett: Supplement Iii 
„Xnrjfr» Klivie of »leres fjcoijrnphiske l'dbredelve 
i Landet* — l.yrode* Saisii. n sp. ex imiinc 
liadoidcoriii» (1 tali.'. S. I.ir: Over eti ( latx' 
>reoitiotri»ke Traiodormatioiicr II Mulm: Tor- 

» wir i Nor«« i ..-Ol. A Blyil: lli.lra« til 

KumbkulK'ii um \ Hg.tatiohfii i den li.U »wllor <>n 
imdor l'olarkreiUi'ii lium-iide Deel af Xnrue. A .s 
I« ii Iii Im- i'ü ; Ihn I. Inningen af ^-<li<> (»lad. — Oiii 
l.iciiiiil£i-u af r.-dii- (irud. < . A. Kjerkues: Sin* 
Ii* iriouvcfiient Minnllaiie de »orps s|iUi't'ii(ii«*^ va- 
nablet (laiis uu fluide imicliai et im oiiipn--!>ihle 
I. >yl«n : (Im den Kropp»' af Nilnlitutiuih'r. «U- r 
lilhocn-r l.ijiiiiiii'ii Cur Onisiou al lYriodi-nie ml 
»Ii' clliplNkc I' iitiitiuncr A X. Kjair: Ihn 
liiK'tlcliiiliiili'ii i «li't |oir»;c l.i->«.'iu»r. ('. A. llolin- 
Luii-: < «in Vji'lTi h i.( nuifir Mnykkcr Iru HMuileu 
-■f acih'it Mctai. ».mit um i..\p.ia'Kiiudaiuii ■ niiliru-'l»' 
IbtC-m-Ucr af Vjvgtrn. K I'. f '.iye: Hcmuk- 
niiiU'T i AuUilniui; a! Asx^or lljclia-. KurtJras : 
.. StriM lK'iiH-i kniiit'n um lb vinthi ih Iii Vacson." 
I . M Ii Ii Iii Ii it u : Uiilra^ (il I.i'ji iih i ui s Mulr- 
i ularthcoi W- J. .1. Antra ml: Xy ImcrpolatioL-.- 
mcthodc I'. W unui 1 : Mc-dihli l,cr fial'uivi Tidtetrti 
kciniske Libor;it<iriiun (I pl.). I ii II iortd.ili 1 : 
(Im l.nuisiii »>: iIlii Iraner t'liriiiie. 

Batariaasch Genootscbap van Künsten 
CO Wctonichappon. Nntuh'ii van »1» Hlp'inwni' 
m llc-stuur* - \ 'riyiul«rittp u. I).*! X. 1872, 
Nr. 1— 3. — llatavia 1S72. 8*. 

— 1 ijd«.» hiilt vour IndiM lio Taiil- , Land- 
en VolkenkuiHle. I>.e! XVIII, All. 2,0; Deel 
NX, All. 2, Ii. — llatavia , u \, IIa** 
1871 72. 8«. 

- W.Im.Hl.lin«,.!,. 1K1 XXXIV -XXXVI. 
— H.»ta\ia 187U 72. 4". 

Soci<it4 Hollandaise de» Science« a Hartem. 

Archive.-. Ni'i-rlanilairuK »le» ».-iinces cxaetc» it 
natu reib;». T. VII. Livr. 4 et ö. — Hayn 
1872. 8". 

I' ll.irtiiiü: I.e plnsuiii' , trc. u'iuvil iuitiu- 
nu'iit |Miur kt di '.inniiiatiuii < 1»- vuluoics >analili> 
d jir uu d'autrf'S i-orpn, surtinit i|«> la vi-H»i»' iiala- 
tuirr ili .< poiünoiH. (I pl). I- I". I>undr>r>: Uc 
laition du i-uiuaiit i-uiintant Mir |i> ucrf vauiu-. 
i. T. \V. Ilacbr: Sur lr> raciui'- ilv» i's|iiatii>ns 

/ rus (\ inviu) d im II i'l / i'us (\ ins in) 
. ' ( ) -'II 
hin 1 »> dm O A I* X. I ran r Ii i im) iit : Sur 
l'aridi' Iii p(i liipit' uuruial ii Iii /imkc: 

Sur l'aiidr iii>iniii|ii«' (prulialili nu :ii uunual. IV 
Jlli i k «• r : Sur Ii- cniri* Muruiiops.N (iill il'arailnliv 



lllkr ) rt sc» i"spi*ies iiidu - «n hipolagiques. A. J. 
van rt ui Mim: 8ur k' ]it)iuil<' de« larvi's de limbox. 
II. Vopi'lnang : Sur les rrietaJIites ; »Hudes cri- 
»tallofri'iittiqurs (4 pL). A. W. M. van llassclt: 
Sur l'Krpsns anmiUtiis Hahn. — Observation de 
la cojiulatiun vlwx l'une dea plus petitn es]M^etj 
den araiptee» ( Mkrypluuite» i. Kni<cme rurestrig 
(' Koch). T. Zaaijer: Ohsen aüoua anaiomi.pie* 
(2 pl ) 

Commiation cor wiiaenachaftiiehen Unter- 
tuclwng der dentachen Heere in Kiel. .Intima- 
l>ericht für das Jahr 1871: Di« Kx|n.ili(ion 
zur physikalisch - choniinchin umt biu|i»yi**'hcn 
l'ntemurhunfr (1er Ostsee im Sommer 1871 
auf S. M. A vi»o<i<iMipfer IVtaiuriaiiia ; herausgeg. 
von I>r. II. A. Meyer. l)r. K. Mubins. Dr. G. 
Knmten und Ur V'llen«'ii. (1 S«-kiirt.-. 1 Taf.) 
— Herlin 187:1. Fol. 

Anthropological Institute of Oreat Britain 

and Ircland. .Journal. Vol. II, Nr. ?, (Jan. 
187.'!.) — I/.ti.lou 1873. 8°. 

C Staiiilai.d Wake: Man and tln- ape. 
Tin- iiri-.'iii ul si ipent worsbip I). .1 lleath: 
Tbe Mualiiie jari. witb a translatiun (l pl.). 
Cpl Iluriuit: Du liiitiiaji riiuain* an»l uther 
artii le» Iroui li uliinil. witb imtr ul Or Carter Hinke 
(I pl j — aiu| M II. Oel ber: Tlie primordial 
inliahitaiit* ot Miiui» Oerue*. <<>I.A l.ane Kol: 
i»h stmie l'elts innii Salem, l'rof. T. H. Jones: 
i>n iinpleuient'» biviriui» mark» of owiirrship etc. 
troin tbe eine» <>f |i inloi?ne. Lieut V tlooper 
Kinn: Di-roM'n ul a tJiut implemeiit btation in 
WMi'uoor Itottuiu. iiear Sanillnirst (2 pl.) M>y. 
l.ood» m-Ainteii: l»n (»aio Hill tribe,. Ilensral. 
.1. \V. .lai kMiii: Tlf AtLantean rai-e of western 
Kiiroi«'. .1. Sliurtt: The Koj.ili, of southern 
l.idia. 

K. Böhmische Oesellschaft der Wissen- 
schaften in Prag. Sitzuii^U-ncht«'. 1873, 
Nr. 4. — l'rinr 1873. 8". 

l'rof. I. Oelakovsky: Telex Kpilobieji- 
haxtarde. — l'eber die Frucht »uu Trapa nataiiH L 
l'rof. A. I ri« : Miiiiicn im IV'reirlie der Weissen- 
iH'ijjer und Malnieer Nrbirbten l'rof. J Krejfl: 
Mittln :iiuiL"'H uImt neu aiiiVefuiHlene Kaolin- imd 
Kii-scIuuhrlU'jer. l'rof. K lloiirkv': l eln-r Kln- 
hrlil(i»e fn linier l-'el-jn' U und Mineralien in lloh- 
nieus Hio.altjiCHteincii und ulwr die Itesultate ihrer 
lonta.twirkitni,'en. l'rof. K W'evr: lieber Dunb- 
M'buui-puukti' ioh l'oi-alen mit Kreiden und mit 
l.eiuiiif,«-atHii. 

Society entomologiqne deFrance. Auualcs, 
IV" s.'r. 'J'. X, parti»; »U[i]d. , iah. 2 et 3 
(Familie «les Kiicji.'iuidei. Kipl.t; V' «'r. T.II. 
— l'aris 1872. 8". 

II. de I'eyer im Ii off : Oe-iription de ipi'lipic-i 
l.cpidop'.iTO iionvcaitx oa peil cunnu> (2 pl. ). 
II I.iii js: !!"tiiari|Uei, sur uue nouielle eii">ce 
iIT'.i i m aittl.a (K. l aluiata), pm i'dpVs de ipiel jues 
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rhtcrvatioiis i)non\miuucs Mir iette~Toupc jtene- 
ri.p.e. (3 pl). H/V. Sisnoret: Kwai nur le* 
t ocienitle» ou UdlinwxU*. «• Dartie (1 pl ). Kd. 
l.efevre: Monographie des ClytrtdM i|'Kuro]M.> et 
dn tiaiain de Iii Mediterraner (4°pl.). CkUrisunt 
de Barneville: Kssai monographiquc du jrcnre 
Airathidium lllijj. M. Girard: Ravages du Der- 
■■»•«(iti lardarius dan» Ich irrainaireH cellulaireg. 
Ür K Carlereau: Itesrription et nirure des nid* 
de l'Anthophora parictina I. (I pl ). I»r A l.a- 
boulb'-ne: Note mit rapparitioo d'une tres-grande 
■liiantitc dt Diptcres noirea (Uibio Marei L.). — 
Mctauiorphose de la puce du i hat ( l'nlox felis 
Heini Iii-) (I pl.). K. I.. Kagonot: Note sur l'em- 
ploi des feuilie» de Uiirier-rerU«» puur ramollir leH 
inscitc*. K Simon: Nmice sur \is Arachniilcs 
«•»teriiid'li'b et hypozv* (2 pl ). - Arm hniden de 
Syrie (Scorpious et tialiodcsi. H. Lucas: Ktmlcs 
sur ■|uelipjcs l'olropteres uouvcaux du Tli.bet 
'irieiital Ii pl.). 1j. Hedpl: Nute pntir »enir a 
l'etiule des l'arabiiiues. — Supplement a lu revUioii 
< In getire Aula« m Iiiiiis Laiord et des« riptiun de 
ijUiitre espi'vcs unmcllc*. A. Chevrolat: l>c- 
Mriptnui de pluneiirs Colcoptcres d'hspatftie et de 
i.eux 1 iirrulii.niles du Nord de l'Afiiirne. J. Des- 
brochers des I.oyes: Monographie des Btilatii- 
indae et Aiitliunoiiiidae. 1-rinippl. — Notes diverses 
Mir dea Ciltkiptirev 1! Jckel: Note sur le> 
-i uri s IVribleptus Srh . l'aipalesomiis Seh. et l'ai- 
palephunis Jck. l'iorhard de la llruleriu: 
(.«liiiptiTi-s eawraii olrs. 1'. Mabille: Keihcribes 

• t Observation* lepidopterolo^üpjes . I'" p (I pl,). 
|)r J. (üraiid: Moeur* de rAmlii.iimu >pre<a 
Mi ivr. — lt ii Mi- ti ii eii 1 1> in <il ii j^i ijii r. 

I*r<»r. Dr. Göppert. IVIxr die Pflanzen- 
welt im mm jfanßi iH ii Winter 1872 73. — 
Uro« lau 1873. 8". 

l'rof. K. Möbius. l'elicr eine 2 Jnlire 
Jlmratü im Ai(Uariüin gehaltene Uphiogl) plui 
atlida. (N.-A. aus den Schlitten des Xntui- 
w»s. Verein« Inr Selii-swiff-llolsfein. Bd. I.) 
- Kiel 1*73. *•>. 

Universität Manchen. Chronik liir du* 

Jahr 1872/73. — Münclirn 1873. ) u . 

Geological Snrvey of India. Meim.irs. 
Vol. VIII, I'. 1, V„], 9. 1'. 1. 2. — Cal- 
<ut1a 1872. I". 

V in Kiiit.» jr : On tlie KwUpuh and Kamill 
lonrutioiis in tlie Madras prt »uIcihv i III pl., 17 
»det-.. 1 .-vtl map.). Ib. W . 11 II - lies : Iii« 
Itklmri eoal-hfld (I pl.). — Tlie linlt. •titriiuj cial- 
beld (2 map»). V. Hall: Tbe ( lmpi nul - held 
(1 map). .\, II. W jnue; Mtumir eil tlie ^»eolojty 

• t hutih (r pl.. -.»ii sketchc». 1 map in i; paHsj. 
W. I Klaiilurd: l>esrriptinii ol tlie jjedlet;.»' 
.»t Naieptr »ikJ it» ueUbbuurhvuii 0 map). \V. 
^V.iiiuen und A H Wynne: Tlie neulnKj n|' 
iiKitmt Milan, in tbe Upper l'uiijili (1 map. 4 
sKi Klus) \V, Waagen: t>n tlie oienrrente of 
An.ii.uiiites, asseeiateil »iib taiatties and (tiuiialites 
in the iarb«niler<uis dip.isits »f tbe salt rani£i> 



— I'&laeontolugia Iixlica. Ser. VITT (Vul. 
IV). p. 1, 2. — CoIcutU 1871. Fol. 

t reta« eous Tanna of Southern ludia. Dr. K. 
Stolicitka: Tlie Bracbifipi.da (7 pl ). - Tbe 
Cüiopoda (3 pl ), 

- Rerord». Vul. V, p»«. 1—4. — Cal- 
cuttn 1872. 4°. 

Annita] report «f tbe geulojrioil sttrvey of India, 
and uf Ilm seolujfiial niubcutn. Caleutta, for ,lb« 
year l^Tl (1 map). I'r. W. Waatreu: Huu^h 
section «liiiuiiiK tlie relatinns of tbe rrwka neur 
Miurer (Mari) l'unjab W. T. Klanlord: De- 
srription nt tlie sainlslniiev in tbe urii;libiiurb»'iil 
ol tbe first barrier on th<- (niduv/iri and in tbe 
n.iniin iM'tmeeu (iodiivari aml Kllore. — Note im 
tbe tf<si|ii|<ii-al tiiriiialioiis seeit alon^ the roast of 
Hilnrliislan and lVrsin triim Karärbi tu tlie bead 
of tbe pcrtfiuu null', aml ou sonie ol tlieuiilt islands. 

— Sketch ol tlie irevilniy of Orivsa — Note on 
Maskat and Mavsandiin ou tbe rast coast of Arabia, 

— Skeuth ol tlie ijeulo);) ot tlie Bombay prvideiue. 
W Kiiix: Notes on a tra\erse of |Mirts ol tbe 
KnniniiiniiHiit und llanami oml.i distri.t* m tbu 
Si/Mn'a doinitiious - Notes on a new toal-Iield 
in tbe S. part of tlie llydrali.nl tl»e"can) terri- 
tory (1 map). — Note on a po*sihle tield of eoal 
measiires in tlie ijoiläxah disiriit, Madrius preni- 
denre. II, B Meillicott: An ex.miple of local 
jointiiiL' — Note ou exploration lor cual in tho 
noitberii retrion ol tbe Nüpuni ba-ui — Note on 
the Latiitta i r Ititratrappe.iii tonnation of central 
lndia (1 map). W. Theobald: A feu additional 
n-iiiaik» ou the axial aioup ol »eslirn I'ronie — 
Note on the \»lne of the evidenre arTonled 
ruisisl oy-iter lunks on tlie coa>ts of iudia. in esti- 
maliiiK tlie aiimtiiil ot ele\alion iiidn atcd thereby. 

— A briet' nutii e of si.tiic rei eiitly dUi um pe- 
troleum Imalitics in l'eiru. 

A. 8. Packard. Iirrord of Ainericun V.u- 
toinaloffv lor 1870. — Salem. Maas. 1871. 8«. 

Elliott Coue». Key to North - American 
liinU. rro-,pectus. -- Salini 1872. 4". 

F. V. Hayden. Map of part* of Idaho 
Montana nnd Wjoniiiif,» territoiies. — Salem 
1K72. K". 

DeuUche Oeiellachaft inr Natnr- nnd 
Völkerkunde 0»t - Asiens. Mittheilungen. 
I. H«l>. Mai 1873. — Yokohama 1873. Fol. 

Inhalt >. l.eop. \ III. Nr Ii.. 

lYof. Dr. F. Nobbe. Die landwirthsthalt- 
!ich.n Versu. h.« ■ Stationen. D.I. XVI, Nr. 1. 

— Chemnitz 1873. S u . 

K Sachs Polytechn. Schnle zn Dresden. 

l'roi;rainiii für dan 4 Ii. I.ehrjnhr CW.-Sem. 
1873/74). — Dn^ilei, 1873. 8». 

X. SAchs. Bergakademie rn Freiberg. 

Voilesuiigsverzeiehiiis» liir da« 108. l/dirjahr 
,\V.-Scin. 187:: 74 !. — Dresden 1673. 8». 
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Hydrographisches Burean der Xaiaerl. 
Admiralität Hydrographische MiUneilungon. 
I. Jahrg. Nr. 14—17. — Berlin 1873. 4°. 

— Nachrichten für Seefahrer. IV. Jahrg. 
Nr. 28—35. — Berlin 1873. 4°. 

Dr. Frie-dr. Carl Stahl. Beschreibung einer 
1888 zu Hörlhcim etc. verlaufenen Friesel- 
Epidemie. S.-A. s. 1. e. a. — 8«. 

— Schädelconfiguration und Intelligenz, 
eine vergleichende psychiatrische Studie. S.-A. 

— Berlin 1860. 8'. 

— Ein Beitrag 7.ur Casuistik der Enoatoscn 
de» Clivua bei Geisteskranken. 3 Taf. S.-A. 

— Berlin. 8«. 

— Fortsetzung der Clivus-Studien. 1 Tuf. 
S.-A. — Berlin. 8°. 

— lieber Kducation und deren Varianten 
bez. auf Therapie der Seelenkraukheitcn. S.-A. 

— Heilbronn 1872. 8°. 

— (Der Irrenfreund, psychialr. Monat«- 
achrift. 1870, Nr. 1. 1871, Nr. 11. 1872, 
Nr. 6. 10. 1873. Nr. 1 mit Arbeiten vou 
Stahl, i — llcilbronn. 8*. 



Die nutzbaren Mineralien und Gebirgs- 
arten im Deutschen Eeiche nebst 
einer physiographischen und geogno- 
stischen Debersicht des Gebietes von 
Dr. D. v. Dechen, wirkl. Geh.-R. u. 
Oberberghauptm. a. D. Berlin, Eeimer. 
1873. 8". XXIV & 806 p. 

Der Verfasser hatte bereits für die unvoll- 
endet gebliebene r Statistik des zollvereinten 
und nördlichen Deutachland.* von G. v. Viebahn^ 
im Jahre 1857 die entsprechenden Anschnitte 
bearbeitet. Es ist daher dies Werk als eine 
zweite Ausgabe zu betrachten, zu deren Ver- 
mehrung und Vervollständigung der Verfasser, 
welcher dazu durch seine wissenschaftliche wie 
amtliche .Stellung besonders geeignet war, wiih- 
rend 16 Jahren gesammelt hat. 

Da« Werk zerfällt in 3 oder vielmehr in 
>d jVlitfii lini t tt* 



Im ersten wird die Gestalt der Oberflacha 
und zwar in orographiseher und hydrographi- 
scher Ueberaicht beschrieben. 

Im zweiten wird die geognostisrhe Be- 
schaffenheit, zunächst im Allgemeinen und 
dann für die geschichtete Silikatformation und 
die damit verbundenen Eruptivgesteine , sowie 
für die Sediment formationen nnd die damit 
verbundenen Eruptivgesteine dargelegt , denen 
ein Verzeichnis» der wichtigsten geognostisebun 
und geologischen Werke und Karten folgt. 

Der dritte Abschnitt ist l«ei weitem der 
umfangreichste. Er Itehandelt die nutzbaren 
Mineralien und Gebirgsarttm, zuerst bronnliche 
Mineralien, dann metallische Mineralien, Erze, 
ferner das Steinsalz, die Sool- und Mineral- 
quellen und endlich die Steine und Erden. 
Dabei werden die einzelnen Abtbeilungen zu- 
nächst wissenschaftlich gruppirt, also z. B. für 
die erste in Steinkohlen, Braunkohlen, Torf 
und Asphalt, Bit.umea und Krdöl, und dann 
die einzelnen geographisch durch das beschrie- 
bene Gebiet verfolgt. — 

Den Schiusa des Werkes bildet eine stati- 
stische Uebersicht der Produktion der Berg-, 
Hütten- und Salzwerke. Der Verfasser hatte 
bereit» in dem 3. Abschnitt* bei einigen der 
wichtigsten Produkte die Grosse der Förder- 
ung, des Geldwerthes und der beschäftigten 
Arbeiter für da* Jahr 1872 angegeben. Eine 
glcichmiiasige Durchführung dieser Angaben 
war aber wegen Mangels des erforderlichen 
Materials nicht möglich. Der Verfasser hat 
sich darauf beschränken müssen, die Angaben, 

tbunlich zusammenzustellen und deshalb wohl 
diesen Alischnitt dem dritten angefügt, der 
hoffentlich in Zukunft an Genauigkeit, Um- 
fang und Selbständigkeit gewinnen wird. — 
Jeder, der aich für den mineralischen Reich- 
thum Deutachlands interesairt, wird in diesem 
Buche eine willkommene Belehrung und beim 
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welch«» die Verlagshandluog wohl dem sonst 
gut »nagestatteten Werke hätte hinzufügen 
mögen, nicht unwesentlich erleichtert worden 
•ein. — 



On the genesis of species by St. George 
Mivart F. ß. S. With numerous 
illu8trations. See. ed. London & 
Jfew York. Macmillan and Co. 1871. 
8». XV & 342 p. 

Der Verfasser, Lehrer der vergleichenden 
Anatomie an St. Mary'« Hospital zu I^ondon, 
i»t durch »eine Untersuchungen auf dcmiellieii 
Gebiete wie Darwin in dieser seit längerer 
Zeit die wissenschaftliche Welt bewegenden 
Frage zu nicht unwesentlich abweichenden 
Ergebnissen gelangt. Sein Buch, das tareits 
in England und Aroerika in zweiter Auflage 
verbreitet ist, wurde in Deutschland weniger 
bekannt und verdient doch eine gr^Bsere Be- 
achtung auch von Seiten der Gegner. Das 
Werk zerfällt in 12 Abschnitte. Im ersten 
wird die Wichtigkeit der Frage erörtert, Dar- 
win'» Verdienste hervorgehoben und viele nicht 
wissenschaftliche Stimmen für und wider, t. H. 
die aus einem odium theologicum oder anti- 
theolugicum entsprossenen zurückgewiesen, zu- 
gleich aW auch die Wissenschaft liehen Be- 
denken gegen die Darwinsche Lehn- aufge- 
zählt', mit denen sich dann die folgenden Ab- 
schnitte im Einzelnen beschäftigen : nämlich 
2. das» die natürliche Auswahl nicht ausreiche, 
die anfangende Entwickelung zweckmässiger 
th-ganisationsformen zu erklären ; 3. das» diese 
I.ehre nicht in Ucbcreinstimmung »teil« mit 
dem Nebeneinanderbestehen »ehr ähnlicher 
Bildungen verschiedenen Ursprunges ; 4 . dass 
e? Gründe gebe, die dafür sprechen, dans spo- 
eifische Unterschiede eher plötzlich als allraählig 
entstanden seien. 

0. dass die Meinung, die Veränderlichkeit 
der Species habe bestimmte, wenn auch sehr 



noch haltbar sei. 

6. dass der Mangel fossiler Ucbergangs- 

formen unerklärlich bleibe. 

sehen Vertheilnng andere Bedenken unterstützen. 

8. das« der Einwurf des physiologischen 
Unterschiedes zwischen Species und Itasae un- 
widerlegt sei. 

9. dass eine Fülle merkwürdiger organi- 
scher Formen durch die natürliche Auswahl 
in keiner Weise erklärt werde, während eine 
solche Erklärung Liebt auf die Entstehung 
der Species zu werfen geeignet sei. 

10. dass endlich die mit der natürlichen 
Auswahl nothwendig verbundene Hypothese 
einer I'angenesis, die angeblich grosse Schwie- 
rigkeiten erklären solle, eigentlich eine Er- 
klärung von obscnnnn jwr obscurius sei. — 

Im 11. Abschnitt »teilt der Verfasser die 
Ergebnisse seiner Untersuchungen zusammen 
und knüpft daran die Darstellung seines eigenen 
Standpunktes zn der Frage der Annahme 
einer Entwickelung, die von manchen äusseren 
Umstanden beeinflusst und begünstigt, haupt- 
sächlich jedoch auf einer innern Ursache be- 
ruhe; und im 12. entwickelt er die Stellung 
der Wissenschaft liehen Untersuchung der Frage 
über die Entwickelung der Species der Theo- 
logie gegenüber. — 



Die Toda. 

•Soeben ist ein Werk erschienen, das den 
Titel führt : A Phrenologie amongst thu Todas 
or the study of a primitive tribe in South 
India. London 1873, und dessen Verfasser 
der Übristlieutenant W. Marshall ist. 

Ks behandelt das Volk der Toda, wie 
sich die ursprüngliche Bevölkerung der Nilagiri- 
berge im südlichen Dekan nennt, und ist ein 
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zur Ethnographie diese« noch so ungenügend 
bekannten Volkes. Der Verfasser hat den 
Gegenstand mit entschiedener Lielsc. ja mit 
einer Art Begeisterung dir das interessante 
Volk beluindelt , da» ihm h»-i einem längeren 
Aufenthalt in den Bergen, die es bewohnt, 
nm so genauer bekannt geworden ist, je mehr 
Z«it und Mühe er daran gewandt hat , »ich 
mit ihm zu beschäftigen , und man muss ihm 
grossen Dank wissen, dass es ihm gelungen 
ist. in manchen Beziehungen richtigere Vor- 
Btellungen über eiu Volk zu verbreiten, dah 
in so vielen und wesentlichen Punkten von 
den übrigen, im südlichen Indiru wohnenden 
Volksstitmmen abweirht. 

Aber eine wissenschaftliche ethnologische 
Schilderung seines Gegenstandes zu entwerfen, 
ist ihm nicht gelungen, vielleicht gerade eben 
dishalb . weil sein Intcrcsso an dein von ihm 
geschilderten Volke so gross gewesen ist. 
Das wird eine l 'eliersicht des Buches zeigen. 
Es ist in 2!' Abschnitte getheilt. von denen 
der erste sich mit den historischen Verhält- 
nissen der Toila beschält igt, während in Wahr- 
heit darin von den sogenannten Dravidiern 
und der Weise, wie in Indien verwhiederie 
Stämme eingewandert sind und sich vermischt 
Iml-en , die Rode i"t Die beiden folgenden, 
mit Vorliebe ausgeführten Kapitel behandeln 
die phrcuologischon und physiologischen Eigen- 
schaften der Toda, das vierte, die Charakteri- 
stik derselben, umfasst allerlei Bemerkungen 
über Art des Guissens, llmit färbe, Kleidung. 
Im fünften wird endlich da» \on ihnen be- 
wohnte I-iiiil, doch nicht so gründlich, als 
man es wünschen mik-hte, im sechsten und 
siebenten Wohnungen und Familienleben, im 
achten die Nahrung gesilüldert ; diese Ab- 
schnitte sind an interessanten Bemerkungen 
reich. Dagegen könnte da* folgende Kapitel, 
«las den wunderlichen Titel Lavage antilype 
fuhrt, ohue Schilden für das Ganze fehlen. 
Das zehnte und elfte berühren dio Zahl der 

AI-*.*:.'.«.«. Jon Jl. J.'misr UU. 



Toda und die Frage, ob sie im Aussterben 
begriffen sind, die der Verfasser verneint. Bei 
weitem da* Interessanteste aber enthalten die 
folgenden elf Kapitel , in denen von den reli- 
giösen Vorstellungen des Volks (mit Einschlus« 
der Begräbuissfeierlichkeiteii ■ die Rede ist; 
sie sind ohne Zweifel der wichtigste Theil des 
ganzen Werkes, wenn es auch dem Verfasser 
nicht gelungen ist. das System der religiösen 
Anschauungen der Toda mit Klarheit zu ent- 
wickeln. Da* 23. Kapitel, das \oin Kinder- 
morde, der bei den Tod» einst geübt worden 
sein soll, handelt, und die folgenden vier, in 
denen von der bei ihnen als Sitte bestehenden 
Polyandrie gesprochen wird, sind mit fast un- 
gebührlicher Breite ausgeführt und bieten An- 
sichten dar. die nicht allentlvallien Beifall finden 
dürften. Das letzte, eines der wichtigsten des 
ganzen Buchs, enthält den Versuch einer 
Grammatik der Tndaspraehe (von Dr. Pope; ; 
es ist besonders darum interessant, da es den 
unwiderleglichen Beweis liefert, dass sie mit 
der (alten) Kanarcsischcn und der Tnmulischen 
Sprache nahe verwandt ist. 

Aus allem dein folgt, dass das Werk zwar 
keine wissenschaftliche Ethnograpliie der Toda 
heissen kann, da** es aber als Quelle für eine 
solche unschätzbar ist. Hervorgehoben zu 
werden verdienen noch die zahlreichen , ihm 
beigefügten Photographien, die einen besonderen 
Schmuck ausmachen. M. 

Dr. A. Dohrn's zoologische Station 
zu Neapel. 

Der Deutsche Kaiser hat genehmigt , dass 
dem Dr. Anton Dohru zu den Kosten der 
Errichtung seiner dem Studium der Meeres- 
Organismen dienenden zoologischen Station in 
Neapel Tür 1873 ein Znschuss von 40O0 Thlr. 
und für 1874 ein solcher von 3000 Thlr. aus 
einem bei der Reiclishauptkasse zur Disposition 
stehenden Fond gewahrt werde. 
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DER 

KAISERLICH LEOPOLDINISOH-OAKOLINISCHEN DEUTSCHEN 
AKADEMIE DER NATURFORSCHER 

HEUAl'SGKGKItKN l'XTKK MITWJUKIN«. PKK APJl XrTKN VOM PRÄSIDENTEN' 

Dr. W. P. O. Behn. 



Dresden. Heft IX. — ». 11, 12. Februar 1874. 



S Amtliche M itt licilurigen : lleitrügc zur Kasse der Akademie, — Neu aufgenommene 
Mitglieder. — Gestorbene* Mitglied. — Pr Cur) Friedrich Naumann t. 

Eingesungene Schriften. — Pub australische Wasserhuhn. — l'rof. t. Sccbacb's 
neue Methode der l'nlersnrhung von Erdbeben. — Levbohl'M E&rnrsion a las l'atnpas nrjentinas. 
— Sternwarte anf dem KelseugcbirRe. — Pin Kx |i*'i"iitioiiou zur Itcobarlitung de» Yenusdurch- 
ifauge». — Jubiläen lies Hot'r. Hokitannkv und Prof. v. Knbell, 



Amtliche Mlttheilimgeii. 



Beiträge zur Kasse der Akademie.*) 

Febr. 1. Von Horm l'rof. Dr. v. Keusch in Tübingen, Jahresbeitrag für 1874 . 2 TMr. 

„ 2. r „ Prof. Dt. Tb. Intiiscli in Solidershausen, desgl. für 1Ü74 . 2 „ 

„ 2. . „ l'rof. Dr. Wichel in Hamburg, desgl. für 1874 .... 2 „ 

„ 7. „ Keg.-R. l'rof. Dr. Fenzl in Wien, desgl. für 1874 ... 5 r 

n 7. „ „ Dr. A. Hone in Wien, desgl. für 1872 2 „ 

. 8. „ „ Oberbergr. Prof. Dr. v. Zepharovich in Prag, desgl. für 1874 2 n 



•) In Leon. H. IX p. GG ist der unterm 14. Januar eingegangene Beitrag des Hrn. Prof. l)r. 
H. Schaffer in Jena durch einen übersehenen Druckfehler als der für das Jahr 1*72 bezeichnet. Es ist 
derjenige für das Jahr 1674. - 

Leop. IX. 11 
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Febr.lO. Von Herrn Dr. E. Brand in Stettin, Jahreabejtriige für 1873 und 74 . 4 Tblr. 
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Prof T>r Ehrmann in Strasshiiriy destfl für IftTi 
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Prof Tlr A Krnlin in finnn ilesiyl für 1fi7.l 
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Prof. Dr. Bammelsiwrg in Berlin, desgl. für 1674 .... 
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Med.-R. Dr. A. Pallinrdi iu Franzensbad, desgl. f. 1872 u. 73 
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Prof T)r P finrdiin in Giengen Kintrit tßtfeld und Jahres- 

■ IUI. wi . * . uui unii 111 ui'.snii , 1.11111 ilid^viu uuu uuiiiib* 
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Dir. Prof. Dr. J. Kühn in Hallo, Eintrittsgeld nnd Ablösung 
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Apotheker Th. Kirsch in Dresden, Jahresbeitrag für 1874 . 
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Dr. Joh. Grönland in Dahme, desgl. für 1873 und 74 
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Prof. Dr. C. J. Gerhardt in Einleben, Eintrittsgeld 
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Prof. Dr. Prestel in Emden, Jahresbeitrag für 1674 . . . 
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Dir. Dr. Th. Geyler in Frankfurt a. M., Eintrittsgeld und 
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Geh. Med-R. Prof. Dr. A. W, Vulkmaim in Halle. Eintrittsg. 
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Sanitätsr. Dr. Paul in Hreslau, Beitrüge für 1873 u. 74 . 
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tieli. Sanitiitsr. Dr. H. Wulff in Bonn, de«g!. für 1874 . . 
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Dr. Behn. 



Neu aufgenommene Mitglieder. 

Nr. 2130. Am IM. Februar 1874. Herr Dr. phil Panl Albort Gordan, a. o. Professor der 
Mathematik an der Universität zu Giesen. Seehster Adjunktenkreis. — Faeh- 
sektion 1 für Mathematik und Astronomie. 

Nr. 2131. Am VJ. Februar 1874. Herr Dr. phil. Julius Gottheit Kuhn, ord. Professor an 
der Universität und Direktor des landwii thschafUicheti Instituts zu Halle a. 
Elfter Adjunktenkreis. — Facbeektion ä für Botanik. 

Nr. 2132. Am 23. Februar 1874. Herr l>r. phil. Carl Immanuel Gorhardt, Professor und 
Conrekt.nr am Gymnasium zu Eisleben. Elfter Adjunktenkreis. — Fachsektion 1 
für Mathematik und Astronomie. 

Nr. 2133. Am 2*i. Febr. 1874. Herr Dr. phil. Hennann Theodor Oeyler, zweiter Direktor. 

Docent für Dotanik und Pliytapalüuntologie, sowie Direktor des botanischen Gartens 
an der Scnckenbergischen tiaturforsehenileri Gesell.-ilmft zu Frankfurt a. M. Seehs'er 
Adjunktenkreis. — Fach*ektiuu , r ) für Botanik. 

Nr. 2134. Am 26. Februar 1874. Herr Geheimer Meiliiinahath Dr. Alfred Wilhelm Volk- 
mann, ord. Professor zu Hallo a. S. Elfter Adjunktenkreis. — Faehsektiuneii 6 
für Zoologie und Anatomie und 7 für Physiologie. 
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Gestorbenes Mitglied. 

Am 17. Februar 1874 zu Brüssel Dr. Lambert Adolphe Jacquei ftnetelet*), ord. Professor 
der Mathematik und Astronomie an drr Universität und an der Militürschule, 
Direktor der Sternwarte, ordentliche* Mitglied und beständiger Sekretär der Aka- 
demie der Wissenschaften und Präsident der Kgl. Centrnl-Comniission der Statistik 
ZU Brüssel. Aufgenommen den 3. Aug. 1 8.'58. eogn. Bluui e n bacli I. 

Dr. Behn. 



Dr. Carl Friedrich Naumann. 

In dem \< ilu.iti.-i. lu-u Jahre lü)7U war der 2C. Nov. für unsere Akademie besonders 
vorhäugnissvoll. indem au demselben ausser dem verdienstvollen Prof. v. lletiss in Wien, dem 
in Nr. 9 der Leopoldina eiu Nachruf von kundiger Feder gewidmet war. auch der edle Carl 
Friedrich Naumann unerwartet und tief betrauert verschied. — 

Der Geheime Bergrath und langjährige Leipziger Professor der Mineralogie und Geo- 
logie Dr. Carl Friedrich Naumann wurde um .'(0. Mai 17M7 (.1* ihr älteste Sohn des 
berühmten Kirchenmusik - Couipotiistcu und Hof knpelluicisters Johann Goltlivb (oder Ama- 
deus) Naumann zu Dresden geboren. Wenig mehr als 4 Jahr alt fnni 23. IM. 18Ül> 
wurde ihm und seinen beiden jüngeren, erst l 1 » und 3 Jahre zahlenden Brüdern der Vater 
durch den Tod entrissen. Die Erziehung der drei begabten Knaben lag nun in den Händen 
der Mutter, Katinka gib. v. G r od t schi 1 1 i n g , welche sich dieser schwierigen Aulgabe in 
einer ungemein erfolgreichen und für sie im höchsten Grade ehrenvollen Wiise entledigte. 
Alle drei wurden ehrenwerthe und angesehene Männer. Jetzt sind sie alle heimgegangen. 
Der jüngste der Brüder (Con s t a n t i n August, geb. den '.».März lSOUi starb zuerst 'den 
21. Nov. 1852) als Professor der Mathematik an der Beigakademie zu Freiberg: der zweite 
s Moritz Kraut Adolph, geb. den 7. Oct. 1708) vor zwei Jahren als Professor der Medicin 
und langjähriger Direktor der Clinik in Bonn. — 

Nachdem unser Carl Naumann eine vorzügliche klatsche Vorbildung zunächst auf 
der Kreuzschule in Dresden und dann seit 1H12 in der Schulpforta empfangen und seine 
Studien zu Freiberg, Jena und I*i|»zig vollendet hatte, wurde er an letzter Universität am 
13. Sept. 181!) zum Doktor der Philosophie promovirt. — Man wird sieh erinnern, duss 
Freiberg damals durch A. G. Wcrricr's bahnbrechende Wirksamkeit für die hohe Schule der 
Mineralogie galt, die Alex. v. Humboldt. Leop. v. Buch und so viele andere aufsuchten. 



*) Geboren zu t.cnt am 22. Febr. >7:i6, wurde <j selion sehr juns Prof. der Mathematik am 
College royal »einer Vaterstadt (IM4--I«) und darauf am Ailienaetim zu Brüssel. Im Jahre IS24 begab 
er sieh, um sich zum Astronomen auszubilden, nach Pari* und kehrte nach 4 jährigem eifrigein Studium 
nach Brüssel zurück, wo ihm die Direktion der nach seinem Plane lteuerbaaleu Sternwarte Übertragen 
wurde. Diese Stellung hat <)., in spateren Jahren von seinem Sohne und wahrseheiiilich.m Nachfolger 
unterstützt, bis an sein Lebensende beibehalten. Im Jahre i«W ernannte ihn die Belgische Akademie 
Akademie der Wissenschaften, der er bereits seit 1?2<) als ord. Mitglied angehörte, zu ihrem beständigen 
Sekretär. Im Jahre ltMÖ wurde er Prof. der Astronomie und Geodäsie au der Kgl. Miliutrsebule. Seine 
gros-ste Berühmtheit verdankt (J. indess nicht der Astronomie, sondern seinen statistischen Werken über 
den Menschen und die Entwicklung seiner Fähigkeiten, y. war ein überaus fruchtbarer Schriftsteller 
und die Zuhl seiner veröffentlichten Arbeiten beträgt eher über als unter dOt'J. Sein letztes Buch war 
ein im vorigen Jahre erschienenes Werk Ulier Authropometrie. — 

IV 
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Auf den Universitäten bildete dagegen die Mineralogie kaum irgendwo eino Bclbstatandige 
Professur. Selbst Hausmann in Göttingen verband tue mit der Technologie. Auf den 
meinten Universitäten bildete sie einen Tlieil der Professur der allgemeinen Naturgeschichte, 
ans der bisher nur an manchen , aber noch nicht an allen Orten die Botanik ausgeschieden 
war. Unter diesen Umbänden war es ein Reweis selbstvertranenden Mut he», dass Naumann 
sich cntschloss. als Privatdoccnt der Mineralogie aufzutreten. Er bereitete »ich dazu durch 
eine in den Jahren 1821 und 22 ausgeführte Reise nach Norwegen vor, deren Ergebnisse 
er veröffentlichte*). 

Im Jahre 1823 habilitirte er sich in Jena, welches durch die von Göthe so lebhaft 
geförderte mineralogisch« Gesellschaft und denn Sammlungen für diesen Zweig der Natur- 
wissenschaft besonders reiche Hülfsmittcl bot. — Dagegen war diu Kleinheit der Universität 
und die geringen Hülfsmittcl, die zu ihrer Verfügung standen, dem Unternehmen weniger 
günstig. Auch wandte sich Kaumann schon im nächsten Jahre 1821 nach Leipzig und habi- 
litirto sich dort aufs Neue. — Iiier erreichte er nun zwar sein Ziel . aber nicht sogleich, 
sondern erst nach 18 Jahren, und Naumann imissto auch Leipzig wieder verlassen. Im Jahro 
1820 folgte er einem Rufe als Professor der Kristallographie und uls Disciplinnrinspcktor an 
die Bergakademie nach Freiberg und 1835 wurde ihm dort auch die Professur für Geognosio 
übertragen. — Erst im Jahre 1842 wurde zu Leipzig eine ordentliche Professur für Mine- 
ralogie und Geognosie errichtet und Naumann dieselbe ntartragen. Damit hatte er den blei- 
benden Standpunkt für seine noch fast ein Mcnsrhenaltcr dauernde Wirksamkeit errungen. — 
Naumnnn's balmbrechende Thatigkeit lässt sich nach 5 Hauptrichtungen verfolgen. — Sein.» 
ersten Arbeiten beschäftigten »ich mit der Form der Mitiralien. den Krystnllen, neben denen 
er aber auch organische Formen, die Mattstellung der Pflanzen und die Windungen der Con- 
chylien vergleichend in Betracht zog und diese Arbeiten gipfelten in seinen .Elementen der 
theoretischen Kristallographie. Ijeipzig 1Ö5Ü ■***•. 

Diesen zunächst lagen seine Arbeiten über die Mineralogie. Ausser zahlreichen F.in- 
zelnabhandlungi n waren es seine unter verschiedenen Titeln hei ausgegebenen Handbücher, von 
denen das letzt«', die Elemente der Mineralogie, in II. verb. u. venu. Aull, voi liegt, die über- 
aus grossen Hindus» gewannen***). — - 

Eine dritte Richtung bilden seine geologischen Karten. Naumann wurde dazu durch 
einen im Jahre 1831 von der Kgl. Sächsischen Regierung an ihn ergangenen Auftrag veran- 
lasst, eino geognostisch» Karte des Königreichs Sachsen heraufzugehen , zu welcher schon seit 
00 Jahren Materialien gesammelt worden waren. Dies« Materialien erwiesen sich indess als 
ungenügend und es imisste eine neue Untersuchung des Landes erfolgen. Diese grosse Arbeit 

*) «eitrige zur Kenntnis» von Norwegern leipzig lr-24. 2 Tide, mit i'rotilen und Karten. 
Naumann machte «j uter noch mehrere wissenschaftlich» linsen, an den Rhein, ui die Alpen, nach Italien 
und in die Am d une, über ilie er theilweise gleichfalls ..«I entlieh herii htete. 

"") Schon die erste in Leonhards Mineralogischem Tasclirnhuclie IUI, \V p. 3(5 — »35 im 
J.dire lsj| veröffentlichte Abhandlung Naumann'» haiuleite ton den allgemeinen < "rt stulli*ations-Sy*tcincn. 
Seine Leipziger lluliilit.iiii'ns-chrilt de hevagonali crtslallhiarum form.tmm »tsternnte. I.ins 1H'.'.">. 
In demselben Jahre er-cliien zu Leipzig sein ttrundris» di r Krysulluginphie. lK.Ji» ibid. das Lehrbuch 
der reinen und angewandten Krtstallngruphie in 2 ltdn. Im Jahre I-Jl (und IH."4 in 'J Aull.) die 
Anfangsgrunde du Krystalhigrapiue und lt02 nochmals der tirundriss der Kry.»ullugrnphie. 

"*) Bereits 1*24 erschien in Leipzig sein Versuch einer G.-steinslchrc 1W2C ibid. der Ent- 
wurf der Lithurgik oder ökonomischen Mineralogie. IM« zu Berlin das Lehrbuch der Mineralogie and 
seit 184(1 die Elemente, die so viele Aullagen erforderten, welche Nauraann mit unermUdlirber Sorgfalt 
revidirte. — 
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hat Naumann unter Thciltiahme vuii Bergrath Bernhard v. Cotta in dem Mao»se gefördert, 
da na diu iL' Sektionen d.r Kurt« in dem Maasgatabe von 1 : 120,000 von 1836 — 1844 cr- 
acheincu und in einem Uolx-r^it lit-Hhlntl i- ihren Abschlug* finden konnte*). 

Damals existirte noch für keinen andern Theil von Deutschland ein gleich gründliche» 
und »periellea Kartenwerk und die geognostiiche Karte von Sachsen diente ol» Muster für die 
durch Kit- angereifte Kartirung fast aller anderen Deutschen Staaten. — In den Erläuterungen 
zu den einzelnen Sektionen dieser Karte (5 Helte, Dresden 183H — 45; findet sieh ein Schaf* 
der «rundlichsten und scharfsinnigsten Beobachtungen, die nach vielen Seiten die Wissenschaft 
erweiterten, besonder» aber, dn sie dio Ausdehnung und Zusammensetzung der Steinkohlenlager 
in Sachsen aufkllirtcn, den grossartigen Aufschwung des Sächsischen Kohlenbergbaues veran- 
lassten und die Industrie Sachsens mächtig förderten. — Specicller noch hat Naumann die 
Ergebnisse peiner gründlichen Forschungen im Gebiete der Steinkohlenforraation und de* sich 
darüber iiusbreiti nilen Kot Wiegenden 18Ü4 in einer _ geognostischen Ileschreibung des Kohleu- 
bassins Flöhn" (Leipzig, 8", mit Karte). 18Ö6 in einer „geogiiostischcn Karto des erzgebirgi- 
sclien Kassius" (Leipzig) und 1871 in einer .gcognoBtiechen Karte der L'mgegend von Hai- 
nichen in Sachsen, mit Erläuterungen" (Leipzig,!, «ämmtlich in dem Maassstabo von 1 : 57600 
niedergelegt. 

I' «geachtet Xauiiiaun auf diese Weise durch seine wissenschaftlichen Arbeiten dein 
industriellen A«f*i hwnnge seines Vaterlandes unberechenbare Vortheile gewahrte, so erwuchsen 
ihm daraus doch keine entsprechenden Hinnahmen und seine Mittel blieben immer beschränkt. 
Sehr wahr bemerkte der IU riehterstatter über Naumann"» Feier des 50jährigen Doktor- 
Juhilnuni* "*/ : In Kiiglnnd hat man gegenüber solchen Verdiensten der Wissenschaft um die 
Industrie in den beiretl'eiuien Kreisen eine ganz audere Dankbarkeit und drückt dieselbe durch 
irgend einen gn.ssen auch materiell ins Gewicht fallenden Nationaldank aus. In Deutschland 
haben wir dergleichen praktische Aiii-rkenmuigen wettig zu verzeichnen. — 

Diese Untersuchungen führten uun Xaumann nat urgemä** zu »einem umfangreichsten 
Werke, seinem iMtwmidemswünligili Ldirburhe der Gengnosie la-ipzig. 8°, 2 Ilde, mit vielen 
Holzschnitten und einem Atlas von 70 Tafeln, 1850 — 54 }, Eine 2. auf 3 Iinr.de berechnete 
Auflage dieser Arbeit, deren erster Hand bereits 1858 ersehien. bildete in den letzten Lebens- 
jahren des Verstorbenen seine Hauptaufgabe und ist bis auf die Sehltt.sslicferuug beendet 
worden ***). 

Aber ausser diesen 4 auf ib in wissenschaftlichen Gebieten Verfolgten Hiehtungen hatte 
Niutni.mn, wie jeder, der ein neues Feld auf einer Universität bearbeitet, noch eine fünfte 
Aufgabe zu iöseii, diejenige, die liir seinen Unterricht nothwendigen Hiilfsuiittel zu sntuuiehi. 
Die Leipziger tiiincrnl..gi'ch-ge»hi B i»rheli Sammlungen sind im Wesentlichen sein Werk. — 

•> ti.M".'ti.«tiM-l»e («nerni- Charte des Koiiixrei« he» saehsen, und der aiiKr.iiizeiiden I.Umhr- 
Abslieihuiürn. »an C F. Nuimiaim 184".. — Kine neue geologische K.-rte des Kurv >arl>«eu in dein 
Maas.stahe v..u 1 : •£ im« ist aut Niomi..nn's Antrag dem Her K r. I'rnt. B. v. »"..tta in Y rei Iwrit und 1W. 
(itkiit/. in I're.deu nlrrtratrcti v.r.rileii 

'*) Illnstrirte Zeitung MW Nr. ist;s. 

"*) Ani die klei:ieren Abhamllunsten Naumann'« naher einzugehen . verbietet uns der Raum, 
Der Leser tn.ilei deren c- in dum fatale niic nf »cientitir paper-, aber die* Vcr/eii hiiKs geht nur Iiis 
1-iia nml ist nicht »«dlstandiir. wird auch dureti die irritenwarUtr licabsiclitiitte Fortsctzuntf dieses Werke« 
bis 1*7«» noch nicht K nnz vervollständigt werden, denn Naumann war bi> in die letzten Tage seine« 
Lehens auch in dieser Richtung uncrmiidl." h tliatip. Kim- Anzahl der fehlenden zählt dagegen l'ndessor 
(ieiuiu in seiner Krintieninjr an Pr. ('- F. Namii.niii in dem Neuen Jahrbuch« für Mineralogie etc., 
Jalirgang lf7l, auf. 
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»S« ausgezeichnete wissenschaftliche Leistungen, verbunden mit einem fesselnden Vor- 
trage als trefflicher akademischer Lehrer, stets hülfbereitem Wohlwollen und nie wankender 
Treue in allen Verhältnissen seineB Lebens, namentlich auch in dem zu seinen Hriidorn und 
deren Angehörigen, miissten Naumann die allgemeinste Anerkennung und Verehrung Aller, die 
ihn kannten, und zumal seiner .Schüler und Fachgcnossen gewinnen, und die Zahl der Beweise 
derselben, die namentlich bei der Feier seines ftOjahrigcii Dnktorjubiliiums im Jahre lHfi'.l einen 
einstimmigen und lauten Ausdruck fanilen. ist ungemein gross. — Das» die naturwissenschaft- 
lichen Gesellschaften und Akademien es sich zur Ehre anrechneten, ihn unter ihm Mitglieder 
zu zählen, wird Jeder begreifen: aber auch ungewöhnlichere Anerkennungen wurden ihm zu 
Theil. Die philosophische Fakultät der Universität Wien ernannte ihn, der bereits seit 1819 
Dr. phil. war, zu ihrem Ehrendoktor und die londoner geologirol Society verlieh ihm ihre 
höchste Auszeichnung, die goldene Wollaston-Medaille. — Weniger gelaug es Naumann, von 
seiner vorgesetzten Regierung die Unterstützung zu gewinnen , die er für seine wissenschaft- 
liche Thätigkeit für erforderlich hielt, und diese Klage war die einzige, die man bisweilen 
von den Lippen des so wahrhaft bescheidenen und ilemüthigeu Manne» holte. — 

Naumann hatte sich bereit* im Jahre 1824 mit Kmmo Deminni verheirathet und 
aus dieser Verbindung erwuchs ein so glückliches und reiches Familienleben, da» Jedem, dem 
ein Einblick iu dasselbe vergönnt war, unvergessitch bleiben wird. Von der Kunst verschönt, 
die in lieiden Familien sich erblich fortpflanzte und die noch in Kindern und Enkeln blühte, 
wirkte e» auch nach aussen erfreuend und segensreich und schien durch harte Prüfungen, wie 
z. II. langjährigen Krankheiten naher in dem gastlichen Hanse aufgenommener Krauken. nur 
um so köstücher zu erblühen. — 

Naumann war bis in sein Alter eine lebhafte heitere Natur, ein durchaus biederer, 
offener, edler und frommer Mann, von überraschender Milde und Anspruchslosigkeit. — Die 
Leistungen Anderer ehrte er bis zur Uclterschätzuiig und nur «eine eigenen Leistungen wollten 
ihm nie genügen. — Seine grnsste Freude war Andere zu erfreuen. Dies gelang ihm überall, 
aber vielleicht am lie*tc» seines eigenen rein kindlichen Gcmüthc» wegen bei Kindern, deren 
Liebling er war und namentlich der Abgott seiner Enkel. — Dass aber eine solche Natur 
wenig geeignet war, im Kampfe um das Dasein Vortheile zu erringen, und mehr geeignet 
ausgebeutet zu werden, wird man auch begreifen, zumal da ihm Nichts ferner stand, als uo- 
liegründete Ansprüche zu erheben. — 

Im Jahre 1871 legte Naumann sein leipziger Amt nieder. Theil« veranlasste ihn 
eine anhaltende Heiserkeit dazu, die sich bisweilen zur Aphonie steigerte, ihm die Haltung 
»einer Vorlesungen erschwerte und ihm bei seiner Lebhaftigkeit auch im Gespräch recht lästig 
fiel. Aber er fühlte auch, das» sein» Kräfte nicht mehr der stets wachsenden Aufgabe seiner 
Stellung genügten, die nach seinem AbgBnge unter zwei Nachfolger getheilt werden musste. 
Bei Niederlegung seines Amtes verliess Naumann Ixipzig. Er hätte sich am liebsten nach 
Blasewitz, dem Geburtsorte »eines Vaters zurückgezogen, das er als seine und seiner Familie 
eigentliche Heimath betrachtete und au das sich ihm manche liebe Jugenderiniierung knüpfte. 
Er wählte in Dresden, wohin Kinder und Enkel ihn zogen, wenigsten« eine Wohnung, die 
einen Blick nach Wasewitz gestattete. Hier lebte er, ein eifriger Benutzer unserer Bibliothek, 
in stiller heiterer Zurückgezogenheit, emsig beschäftigt mit den verlangten neuen Auflagen 
Beiner Schriften, mit weiteren wissenschaftlichen Arbeiten und geologischen Excursionen, an 
denen er, noch immer ein rüstiger Bergsteiger, grosses Gefallen fand und die er am liebsten 
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allein unternahm, da er dann nicht zu sprechen brauchte. Seine eigenen körperlichen Be- 
schwerden vergas« er »einer Arbeit und nur die zunehmende Kränklichkeit seiner Frau, 
mit der er so innig verwachsen war, macht« ihm Sorge. AI* diene im Herbste 1873 zunahm 
und sich bedenkliche Symptome einstellten, war ihm alle Ruhe genommen, fr klagte, das* er 
nicht mehr arbeiten könne, und wunderte, um die franke durch «eine Besorgiii»« nicht zu 
beunruhigen und ihr nicht zu scluiden , rastlos umher. Als die Erscheinungen Ende Oktober 
eine Besserung versprachen, meldete er es «ofort einem Freunde, dein er inehifuch seine furcht- 
bare Sorge, wie er sich ausdrückte, mitgethcilt hatte und unterschrieb sich, vuralincnd, wie 
etig sein Geschick an das seiner Frau gekettet sei: naufragus sed udhuc uatans. Als der 
Tod dennoch nach wenigen Tagi n erfolgte, war er "gefasst, erfüllte alle ihm dabei obliegenden 
Pflichten mit milder Ruhe, verfolgte neue Wissenschaft liehe l'liine und rühmte es dankbar, das* 
er wieder arbeiten könne. Aber in der Tlmt war er de eh gebrochen. Ein unter andern 
Verhältnissen unliedcutciides L'nwohlscin löllte ihn ohne Krankenlager und noch in demselben 
Monate senkte man ihn zu der tiattin in das Grab, das er inzwischen in jedem Wetter täglich 
besucht hatte. 

Die Stadt Dresden schien nicht zu ahnen, welch ausgezeichneter Sohn ihr verloren 
war. Nur eine Anzahl wissenschaftlicher Freunde und Schüler folgte den Familiengliedern zur 
letzten Ruhestätte. Aber die Bi-erdigung war doch eine schöne und erhebende. Der Mann 
nämlich, welcher da* Wort dabei ergriff, der Hofprediger Dr. Rüling, kannte und schätzte 
den Maiin vollkommen und verstand es, seiner Thcilnahmc Ausdruck zu verleihen. An eine 
kundige Darstellung ihr Leistungen des Verstorbnen und seines Werths* . die auch die vor- 
ausgegangenen Familieiiglicdcr Vater, Brüder und Gattin nicht unerwähnt lies«, knüpfte sich 
so natürlich das Bedauern . dass es ihm nur so kurze Zeit vergönnt gewesen sei, als Beicht- 
vater einem Beichtkinde näher zu treten, das ihm Ehrfurcht abgewonnen habe. Damit hatte 
der Redner d.is rechte Wort gefunden. das in der Brust seiner Hörer wiederklang: 
Ehrfurcht vor Carl Friedrich Naumann ! 



Eingegangene Schriften. 

( 1. Juli - 31. Aug. 1*73.) 



Dr. C. K Hoffmann. /. ur Anatomie der 
Kchinen und Spätlingen. Diss. inaug. 8 Taf. 

— Leipzig IST I. 8 ". 

— Leber die Stäbchen in der IMimi des 
Nautilus. 1 Taf. — Leber das lilutgetuSH- 
syslim der Erhiiihh-n. 1 Taf. - Leber die 
Pars eiliui is etc. des ('. iilialopoiletnuige*. 1 Taf. 
S.-A. — Leydcn )S7J. S«. 

— Twee (ttvallen van I^nkaeinje. 1 Taf. 
S.-A. — Leyd.ti l'<72. 8«. 

— Zur Anatomie der Astenden. 2 Taf. 
S.-A. — Leydcn 1*73. 8". 

— und H. Weijenbergh jr. S ur 1« plnco 
du Chironivs dans la metliode naturelle, l'.xtr. 

- Leyden 1870. 8". 



Dr. J. J. Kaup. Monographie der Passa- 
liden. 5 Taf. S.-A. — Berlin 1 ri 7 1 . 8". 

Dr. H. A, Meyer. Untersuchungen über 
die physikalischen Verhältnisse der westlichen 
Ostsee. Beitrag zur Fhvsik des Meeres. Mit 
Karten und Tabellen. - Kiel 1873. Fol. 

Dr. Armand Thielen«. I-es Orchideen de 

la Bdgique et du Grand -Bucha du Louxem- 
bourg. — Gand 1873. 8". 

— Voyagu botanique et paleontnlogiijnc 
en Eitel. — Liste des fossiles devoniens etc. 
recueillis dans l'Eifel. 1 Taf. — Bruxcllcs 
1873. 8». 

Dr. E. Hampe. Species mnscorum novae 



SS 



ex Muboo Melbourneano Australiae. B.-A. — 
Blankenburg 1870. 8°. 

— Prodromu» Aura« Novo - Granstetisis. 
Musci. — Allgemeine Bemerkungen und Ver- 
besserungen zu der Synopsis florae Novae 
Granadoe von Triana und Plauchon . ^Musci. 
8.-A. — 18Ü«>. 8«. 

— Musci frondosi in insulis Ceylon et 
Boraca n D r " Od. Bcccari lecti. S.-A. (Nuovo 
giorn. bot. Hai.; — 8°. 

— ■ Symbolne ad flonitn Rr«*ili»o centralis 
cognoscendam ed. Kug. Warnung. Musci 
frondosi. S.-A. — Kjohnhavn 1870/72. 8°. 

— Flora Hercynica (Gcfiissptlanzeu, Lauh- 
und Lebermoose des Harzgebicte*). — Halle 
1873. 8». 

A. Preudhomme de Borrs. V a-t-il des 
faunos naturellen distinrtc« u la surfnee du 
globe. et quelle methode doit. -on ernployer 
pour arriver ä lea definir et les limiter? S.-A. 

— Kruxclles 1873. 8». 

Prof. Dr. Oscar Fraaa. Die Fauna von 
Steinlieiiu , mit Rwki.ic.lit auf die mioci-ncn 
Käugcthierc und Vogelrestc des Steinheinur 
Beckens. XI Taf. Stuttgart 187<>. 4°. iCo- 
lobus grandaevus. Parasorex socialis . Aui- 
pbicyon inaj.. gigantvus. Tiochotbcriurn eya- 
rooides , I.utra dubia, VaU-toni. Vivem» Stoin- 
heimensig. Myolagus Meycri , Myoxus Sjmsa- 
niensis. Cricctodon minus, pygumeum, t'hali- 
comys Jaegeri. Mantodun arverneni-i«, Rhino- 
ceros minutus . Snnsaniensis , brarhypus, inci- 
Kiviin, Tapiru* Mievicus, Cbalicotherium onti- 
quum, Chaeropotamus Stemheimeiisis, l.int ri.Klort 
splcndcns, Anchitherium aurolianense , Hyae- 
nios< ho* crasKUK. I'alncomcryx furcatUB , emi- 
neus, Micromeryx Flourensianus. — Anas atava, 
cyjmifoniii*, Blancbardi. Pclccnnus intermedius. 
Ibis pagana, Ardea «iiniti». Paloclodus Stein- 
beiniensis, gracilipes.) 

— l>ie Albwasscr- Versorgung im König- 
reich Württemberg. — Stuttgart 1873. 
Vel.-Pap. Fol. 

(1 — 80. September 1S73.) 

Verein rar Beförderung des Gartenbaues 
in den K. Prems. Staaten. Monatsschrift. 
XVI. Jahrg. Nr. 8 (Aug.). — Berlin 1873. 8». 

Academie des Sciences, Belies -Lettre» 
et Arts de Lyon. Clause de« Sciences. T. XIX. 

- Paris et Lyon 1871/72. 8«. 



Lafon: Ohscnatiuus mctcurologicpies faite* 
ä l'obiiervutrtire de Ly.ip ilu Ird'i 1S4.1» im lfdec. 
Ifl'l. Tli. I'errin: Luide rritiuuc des doeuiue» 
niedirale* regnaiites ei ile la valeur de la statistiaue 
appli.pice * 1» midi" -ine. .1, K. Pctri' |uin : Du 
transport des blesscs ihn:* le« atiihulaiice» de »wue 
et genendeincut duii* h-s ambuluucps provisnircs. 
— Des e.uix mim-ralcs de I'ranee eoinparee* it 
e.llr-s ile l'Allcin.iüne Mulsaut et Hey : Taldcau 
iiiethodi.pie des (Ydeiiit. res hreripennes : fjiinllc 
ile* Ale.n luiri. n>. — l'i:bii des t eleoptm * brevi- 
penncs. MiiUüiit il Majet: llisSoire des uieta- 
morpboses de dt\er«e» i«|fVes de t'ulettptere*. 
L. J Michel: Determination de In longucur du 
pied gatdois il l'aide des tuiniuiaeuts antiipies de 
Lyon et de Vitmie i I |.l .). — l.e lüvelleinent 
gcin-ial de la Haine et le niwlli-mcnt de preci&ion 
de la Suiss.v Tb. 1'ii n: McVaiiique rationelle. 
Monvewent d'uu pf»in! mutericl en eifanl ä la ro- 
tatimi dninie et alistntrtii.n faite du iiemninent 
uiiiiiiil di !a lerre ijins Iis c;is traites nrditiaire- 
metit en tii|>po»;im l.i terre iiiimolide (1 pl.) 

Socidt« d'Agricnltnre, Histoire Hatnrelle 
et Arts Utiles de Lyon. Annale«. IV" ht. 
T. III. 1870. - Lyon ,t Pari« 1*71. 8". 

flleiiurd; l>e rii>dr<icjlimetrie. um ni('-tli«T<le 
nourelle d'analyse des eanx ndni'rale« ibti-s bi. ar- 
Imi'.atei'S (iuunard: l'ne ex. ur-inn ilatB la Iliiute- 
Lnire, niiiiee Mir nur i r.ni es.siuii de imnerai de 
plomli. l'ulliat: Itappiiit sur fexpositiou de 
raisin.» faite ii Linn du l'i a V> sei.t lH.'o. Tu- 
biuiriii; Note relative ä l'action du .ondliue Mir 
riii.mnie et snr les aiiinuiux. MtiUsiit: Ilist.iire 
des t .'o|e..ip:eri s de l 'iaure (»uite). Trilms des 

1. aine'liouiies et des l'e. tinir..nie.s (.'» pl.). P. 
Kyiuard: Kapport <ie la . i.iiirniss.i.ii des sniin 
sur ses ripenitii/!is di- l'aiiiu'-e 1-70. t i.ni m i ssi n u 
liieteur.il<i(,'H|ue de l-><>n: Hbitervatioiis. ta- 
bleaux. . nurltrs Hiuiteiirs du KliMiie ;i reehelle 
du jioiit Mnrand pendunt Irs aunees li-<H- ii 

Naturwissenschaftlich-medizinischer Ver- 
ein xti Innsbruck. Berichte-, III. Jahrg. 

2. n. 3. Hell. — Innsbruck 1873. 8*. 

M. J. IMell: Die ('aroliiieni|uelle zu Marien- 
bad. aiialytiselie llevisnn. A .Kerner: Die Selmtz- 
inittel des Pnlleim pejren die Niirlilbeile vorzeitiger 
Dinloeation und gezen die Naclitheile ««m-itiper 
Beteurhttinp. Prof. K Hof mann: Leber den 
forensischen Nachweis der Hlutkorper. lien in Hlut- 
spureti. Prof. Schott: Mittheiliuijjen aus der 

IiatholoitUrh- anatomischen Anstalt zu Innsbruck. 
)r. Pli. Terf: Statistischer Iterirbl au« der 
chirurgischen Klinik und Alitbeilung in Innsbruck 
Dr. F. Plenk: Uencht über die k. k Augenklinik 
der Luiversität zu lnnsbnick für das Studienjahr 
Wl _>. Dr. J Pircber: Mittheilungeu über die 
in Tirol und Vorarlberg bestehenden Sanitatsan- 
stalten und die sUtLsÜM'hen Verhältnisse der »ich- 
tigsteu SanitaugegensUkitde im Jahre IS71. 

Prof. R. Gflppert. Aus dem botanischen 
Garten. (Kurre Notiz.) — Breslau 1873. 8°. 
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Schleiische Gesellschaft fttx vaterlftnditohe 

Cnltur. Sitsungs-Berichte der Med. u. Nntur- 
wias. Stetion. Mai— Juni. — Brodau 1873. 8°. 



Hydrograph.] 

Hydrograph. Mittheilungeii. 1. Jahrg. Nr. 18 
n. 19. — Berlin 1873. 4". 

— Nachrichten für Seefahrer. IV. Jahrg. 
Nr. 36—40. — Berlin 1873. 4». 



(1 81. Ortober lfO.) 

K. X. geologische Reichaanatalt. AI»- 
handlungen. Bd. V, Heft ü. (A. Keilt cn- 
barher. Die Cephalopodenfannn der Gu*au- 
urhii liten in den nordöstlichen Alpen. !> Taf. 

— Wi.-n 1W73. Ho.v-4«. 

— Jahrbuch, Jahrg. 187.1. XXIII. Bd. 
Nr. 2 (Aiiril— Juni:.. — Wien 1873. 4". 

Th. Fuchs und K Karrer: Geologische 
Studien in den Tcrtiärbildungeii de» Wiener Beckens. 
Dr. K. v M oj »i sm ics : Beitrage mir tupUrhen 
Geologie dir Alpen. II, Der Uhatikon (1! Tat ) 
Dr. (i. Striche: Der Graptolithrn - Schiefer am 
Oslernig - Berge in Kärnten und i-eine Bedeutung 
für die Kenntnis* de» Gailthaler Gebirges und fiir 
die Gliederung der paläozoischen ScWchtcnrcihe 
der Alpen. - Nebst Dr. G Txlicrmiik. Mine- 
ralogische Mittheilungeii . III. Bd. 2. Heit. ( f. 
D Alter: Zur Kenntnis« dir ipiarzfuhrcniien An- 
desite in Siettcrit-Hr^fen und Cngarn (1 Taf). <", 
W. C Kuehs: Bericht über die vulkanim-hen Kr- 
cignic^e des Jahres 1*7 2. II Fischer < Kreibiirg. 
Baden): l'cber da- s««. Katzenauge und den Fascr- 
quarr. Dr Iticli. Dräsche: ( eher eine pscuiio- 
morpliose ltildiuif nach r'elds|wth. l'rof. K 
Warthe: I Vber ilif Zusammensetzung des Jor- 
daniLi l 

— Verhandlungen. Jahrg. 1873. Nr. 7— 10. 

— Wien 1X73. 4". 

Dr. Wiek : Vergleich der krystailiniscben 
Gesteine iui südlichen l''iunland mit jenen der 
Centralalpcn O I e i s l m a u l c I : 1 eher die heutige 
Aufgabe der l'hvtoi*laoiiu>louie ]• Karrer: Zur 
Kenntröss der TWliarhiMuiigui de» Wiener Beek«»«. 
V. (irriger: skia/* ulier die Gcsteinsverliattnisse 
im südlichen Afrika. ( W. (iuml.el: Mikro- 
skopische 1 ntcrsiu hung alpiner Triuxkalkc und 
Diikmiite. Dr. M. Neuiuayr: Tenuilobaten- 
Scliicliten lunl Aslarticu im .Schweizer Jura. G. 
Stäche: Neue Ivtri-raiteiifunde aus I Strien J. 
Woldrirh : Neue l'undurte von Mainmut Ii k in » bcn. 
E. v. Mojmsov i. > : Die Bedeutung der ftheinlmie 
in der geologiischcn Geschichte der Alpen. — Das 
Gebirge u>n Ballstädt, eine geologisch - palaonto- 
logischc Studie aus den Alpen I, Tb. Die Moi- 
hiskcnfaunu der Zlaiiibaeh- und Hall&tättcr Schichten. 
1 Heft D Stur: rtlanzcrircste aus dem Hangenden 
des oberen FiTu», der StetnkohlennmMe Bras bei 
Badnit* in Br.hmen. J. Mareou: leher eine 

Deep. IX. 



zweite Ausgabe der geologischen Karte der Krde 
V. Keller: lieber die am l!t Jan. d. J. in Rom 
verspürten Krdstcmse. Dr. C Dolter: Vorläufige 
Milthcilung Ober Untersuchung von Dolomiten und 
Kalksteinen aus Süd-Tirol — Die Trachyte des 
Tokay - Kperiewer Gebirges. Dr. Th. Oldhara: 
Die eeologisrlie Karte des „Sali Range ' im J'end- 
K I'oiepny: Zur Geologie der Krxlager- 
von Hai Iii T Kocks: Bemerkungen zu 
Cb Maycr's Verzeichnis» der Versteinerungen des 
Helvetien der Schweiz und Schwabens It. Holm- 
hacker: Kiu neues Diatomaceeiilagcr bei Täbor 
K. Tietze: Die älteren Schichten bei Kappl in 
den Kanuuukcu. — leber ein neues Gypsvor- 
kominen am l(an<l K ebirge des Wietier Becken«. 
J. Szahii: I eher eine neue Methode, die Kcld- 
spatbe auch in Gesteinen zu bestimmen. 

Anthropologische GeaeUichaft in Wwn. 

Mittheilungen. IM. III. Nr. 5 ... ii. - Wie.» 
1873. S". 

Gral Wurm bland: Kund-Notizen _ Die 
Gleichzeitigkeit des Menschen mit dem Mimtmnth 
.1. Licilermann : Prähistorische Ansiedelungen 
im Nikolsburger Bezirke, l'rof K. Nagel: Die 
Vitalität dre magyarischen V olksstainmcs. Prof 
V. Coppi: l'eber die im Jahre 1«?^ in uei, Ti-rre- 
mare von Gorzano \orgenuiniuenen AuagralNtngen. 

Reale Ittituto Veneto di Scienie, Letter« 
ed Arti. Atti. T. II, See. IV, DUp. f.. — 
Vcnezia 1873. 8". 

T. Taramelli: Stratigratia <iella serie i.ale- 
zoua delle Alpi carnirhe. K Bernnrdi: Sul miNlo 
dl uldizzare il calorico d.'l" amhiente per prodiirre 
Uli piccolo bivoro. — S,.pra un «nie iiiodincazionc 
degli elettroscopi Fubini <• Gambari- s,i||a 
resistcii^i de' materinli da falibri.a. esj*riu:cirti 

— Osserva/.ioui metcorologiche e «tatistiche i,ei 
mesi <li lugli.i v agusto 1 -.72. 

I"rnl. Dr. Friedr. Nobbe. IHe landwirth- 
schaftliclienVerBUchsstationeii. Bd. XVI. Heft 5 

— Chemnitz 1873. 8". 

Xong. Danske Veden»kabernei 

Skrifter. 5. Baekke. nat urvidenak 
Afd. Bl. IX, Nr. 8, il : Bl. X. 

— Histor. ug philo!.. Afd. Bd. IV, 
— Kjöbnhavn 187 2 73. 4°. 

It. Co Illing: ihn Lovene for Vamleu Be- 
vaegelw i Jordei. (- Taf ). Ave,- un resuiue Iran- 
c«»s: Sur les hu» du mouvement de l'eau dans I« 
coucies lerrestres. II Topsöe og C Chri- 
stiansen: Krvstallognitisk-optiske Ciidersogebier 
med sai'rbgt Hensyn Iii isomorfe StolTer Dr K~ 
W a r m i u g : r'nrgremngsforhoki hos Kanerogamerne 
betragtede m«l sw-rligt Hensyn til Kloeviung u j 
\aekstpunktet Avec resum«. fran v . : Rwherches 
sur la ranufication des Phaiirroganiea prüirinale- 
ment au pouit de vue de la nartitinn du »oint ve- 
g^tatd (tl Tat .IS Hol/srL). .1. Thomse,,: 
Thcnnocheinjske t ndersoegelser 0 V ' 
ov^Afhniteten ime.lem Irin, o. 
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— Oversigt ovcr Forhandlinger og deta 
Medlemmers Arbejden i Aarct 1872. Nr. 2. 
Apr. — Drc. — Kjiibnbavn. 8". (Chr. Lütkcr: 
Nogle nye eller mindre bekjendte Slangestjernei 
beakrevne, med nogle Bcmaerkninger om Selv- 
dclingen iiö* Straalcdyrene. 2 'Inf.) 

ricskrivning, en kritisk FndersogeUe (1 Kart«). 

— K,jöbenhavn 1873. 8". 

X. Böhmische Gesellschaft der Wissen- 
schaften in Prag;. Sitzungsberichte, Nr. ö. 

— Prag 1873. 8°. 

Schmidt von Bcrgcnhold: IVliersirhllirhc 
Oesrhicbtc des Bergbau- und Hüttenwesens im 
Kgr. Böhmen von den ältesten bis auf die neuesten 
Zeilen, mit 1 Karte. I'rof. Uorirky: Zur Para- 
geneais der aecundaren Mineralp bohmisi her Rasalt- 
gesteine. Prot. E Weyr: I'eber die Imeale l'on- 
struetion der Curven n ter Ordnung mit einem 
(n — 1) — färben Punkte und der Curven n — ter 
Classe mit einer (n — 1) — fachen Tangente. Dr. 0. 
Feint rniiiitel : t'elier die Verbreitung und geo- 
logische Stellung der verkiekten Araiicaritcn- 

Dr. Ed. Lichtenitein. Zur dennaligen 
Choleraepidemie. (S.-A.) — Berlin 1873. H f '. 

Verein xnr Beförderung des Gartenbaues 
in den K. Preoss. Staaten. Monatsschrift, 
lti. Jahrg. Nr.!) (Sept.). - Berlin 1873. 8». 

Dr. 0. Zeller, Obcrfinanzr. Algae. col- 
lected bv M. Kurz in Arrscan etc. (S.-A.) 

— Calcutta 1873. 8». 

— Zweit* Deutsche Nordpolfahrt. I. Bo- 
tanik. 5. Algen. — Bremen 1873. 8°. 

Prof. Dr. Olk. Ed. Sehappel. Heber Hydro- 
myelus. Diss. inaug. Mit 1 Taf. — Leipzig 
18Ö5. 8». 

— Ein Fall von innerer Iucarcerat ion de» 
Dünndarms. (1 Taf.;. S.-A. Arch. d. Heilk. 
VII, 2. — 8». 

— Daa Gliom und Gliomyxom des Rücken- 
mark*. (1 Taf.) S.-A.Arch.d.Heilk.VlII,2.— 8". 

— Zur Lehre von der Histogenese .des 
Leberkrebaes. il Taf.» S.-A. Arch. d. Heilk. 
IX, 1. — 8°. 

— Zur Histogenese der Lobortubcrkuloae. 
(1 Taf.; S.-A. Arch. d. Heilk. IX, 6. — 8°. 

— Die Ent Wickelung dea kalkkörperhaltigen 
Sarkoma der Dura inatcr. 1 1 Taf.) S.-A. Arch. 
d. Heilk. X, 4. - 8«. 

— lieber Pcripylephlebitis syphilitica bei 
Ncugcbornen. S.-A. Arch. d. Heilk. XI. - 8". 



— Ueber die Entstehung der Riesenxellen 
im Tuberkel. ü Taf.) S.-A. Arch. d. Heilk. 

xin, i. — 8». 

— Untersuchungen über Lymphdrüsen- 
Tuberkulose sowie über die damit verwandten 
und verwechselten Drüaenkrankheiten. (4 Taf.) 

— Tübingen 1871. 8°. 

Dr. Oskar Böttger. Calaraarin iris n. sp., 
neue Schlange von Sumatra. (1 Taf.l — Kurze 
Notizen über bei Orlenbach gefundene Ver- 
steinerungen etc. (S. A.) — Ottenbach 1873. 8°. 

Will. E. Marthall. A phrenologist amongst 
the Todaa. With many illuatr. — Ixindon 
1873. 8». 

Prof. Dr. C. Arendts. Adrian Balbi's all- 
gemeine Erdbeschreibung. 5. Aull, bearbeitet 
von — . 2 Bde. — Wien 1873. 8°. 

Prof. Dr. Pelegrino Ton StrobeL Die 

Terremnre. eine Heiichtigung. S.-A.) - Wien 
1873. 8«. 

Katnrforschende Gesellschaft in Emden. 

58. Jah«*l»ericlit 1872. — Emden 1873. 8». 

Prof. Dr. Prestel: Ergebnisse der Ueobaelit- 
ungen und Erfahrungen betreffend die Sturm- 
warnungen und Sturmsignale. - Einige Daten und 
Satze, welche die geologischen und nveteorologiaxhen 
Verhältnis Ostfricslands betreffen. — Dr. Loh- 
ineyer : Verzeichnis» der Fische, welche in den 
oatfrie*Uclien ücwa»*erii vorkommen. 

Geograph. Gesellsch. in Hänchen. 1. u. 

2. Jahrraliericht. — München 187172. B". 

Prof. Dr. Kollmann: lieber d. Hildg. von 
Sedimenten u- Erdschichten durch mikrosk. kleine 
Organismen — Dr. O. Pe.chel: Die Wanderungen 
d. frühest Menachenatäinmc. - l eb d. Gliederung 
Europas u. ihren Einfl auf d Fortarhr. d. Gesittung. 

— Prof Dr. M. Wagner: Per ( anal von Suez. — 
Ohertiettt Kuith: lhe Hoch- Pyrenäen. — Prof. 
Dr. Hau* lioter : Die Pai-ilichahn. — Prof. Dr. 
Klurk IidIih :l leb. Keiaen im Mittelalter, C. 
llofman n : Die Gebirgsgrnprie der Hohen Tauern. 

— hr. Ed Dobberl: Eine Reiae durch Itussl. — 
Hofr. I>r. v. l.iebig: Die Andaman - Inseln. — 
Min.-K. l'r. Hullen leb. d. Wesen d. vergL Erd- 
k linde — Prof. v. Jolly: leb. einige Kesultate. 
welche durch d, Kabelleg. f. d. Physik d. Meere 
gewonnen wurden. ■ - leb d. Farbe d. Meere. — 
Dr. H. v. Schlagintweit-Sakünlflnaki: leb. 
d. Salzseen d westl Tibet. - I"ruf Dr Sepp: 
< aniun Allen u. b. neuer Seeweg nach Indien. — 
Heb d. Ontralliefe d. Erde u. ihre Geschichte. — 
L. Bauer: Da» Eisaas. e. ethnogr. Skizze, 

Dr. Ullertperger. Du brumure de potase. 
ot apecialement de aon emploi dana les malad. 

du ay*t. nerv. (S.-A.) 
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Prof. Kr. Friedr. Hegelmaier. Monographie 
der Gattung Cnllitriche. 4 Taf. — Stuttgart 
1864. 4». 

— Ueb. d. Entwickl. d. Blüthenth. von 
Fotamogrton. 1 Taf. 8.-A. Bot. Zeit. Jahrg. 
28. 1870. 4». 

— IVli. d. Fructificationsth. v. Spirudcla. 
lTaf. S.A. Bot. Zeit. Jahrg. 29. 1871. 4". 

— Zur Morpliol. d. Gatt. Lyeopodium. 
3 Taf. S.-A. Bot. Zeit. Jahrg. 30. " 1872. 4». 

— leb. d. Moosveget. d. schwül). Jura. 
S.-A. Württ. nat.-wim. Jahrrah. 1873. — 
Stuttg. 1873. 8». 

Kgl. Preuss. Akad d. Witsensch. zu Berlin. 
Monatsb.-rii lite. Mai 1873, Nr. 1 u. 2. — 
Berlin 1873. 8". 

Auwers: l eb e. aiiKebl. Veran.ierliclik. d. 
.Sonnendiircliniesscrs. — Nsrktr zu d rntersuch. 
IIb. d. verändert, KiRcnbewcgung d. l'roey»«. — 
Peters: leb xwri Giftschlangen aus Air. u üb 
neue oder weniger hek. tiatt. u. Art. v. Uatrachirrn 
(4 Taf.) — KiinimcUbiTg: I*eb. d./usammeiisetz. 
des Yrsuvians u. Maiiguncpidnta. — Keusch: 
Weitere MittheiJ. üb. 3. zweiafhs Glimmer. — 
llofmann: l'eli. d. Darstcll. il. Jodphosphi.iiiuuiv 
- l'eb. iL }'h(M>]iliinr- d. l'ropvl-, Butvl- u. Amyl- 
rcilie. — l eb. PhusuMubild.' bei Mitwirk. v. Re- 
dlictionsprocevien. — l 'eh. iL I'ropylendiamiu. 

Lesever. d. deutsch. Stnd- Wien*. I. u. 

2. Jahn-Uber. (1872 73:. - Wien 1873. 8«. 

Geh. K. H. von Dechen. Die nutzbaren 
Mineralien u. Gebirg.tarten im Deutschen Hriche. 
mit e. physiogr. u. geognost. Uebersicht. — 
Berlin 1M73. 8". 

Hydrograph. Bureau der Kais. Admiralität. 
Hydn.gr. Mittb. il. Jahrg. I, Nr. 20—21. — 
Berlin 1873. 8". 

— Narbii. bt.li f. Seefahrer. Jahrg. IV. 
Nr. 11—11. — Berlin 1873. 4". 



(Vom 1 — au. Nuv t>78 ) 

Dr. Hubert Leitgeb. Die Haftwurzeln 
den Epben. 1 Taf. S.-A. — Wien 1858. 8". 

— Zur Kenntn. v. Hartwegia commosa 
Nee«. 1 Taf. S.-A. -- Wien 1864. 8". 

— Ueb. kugelt. Zellverdick, in d. Wurzcl- 
hüllc einig. Orehid. 1 Taf. S.-A. — Wien 
1864. 8». 

— Die Luftwurz. d. Orehid. 3 Taf. S.-A. 
— Wien 18(il. 4". 

— Beitr. x. Entwickl.- Geach. d. Pflaruen- 



organe. I— IV. Hft. 14 Taf. S.-A. — Wien 
1868/69/71. 8». 

— Ueb. Coclosphaerium Naegelian. Ung. 

1 Tal. S.-A. — Graz 1869. 8°. 

— Gedächtnisrede auf Franz Ungar. Mit 
de-tts. Portr. S.-A. — Gnu 1870. 8°. 

Zur Morphol. d. Metzgeria furcata. 

2 Taf. S.-A. Graz 1872. 8". 

— u. C. Sftgeli. Entsteh, u. Wachst h. 
d. Wurzeln. UTai. S.-A. — München 1867. 8«. 

Verein zur Beford. d. Gartenbaues in d. 
Kgl. Preuss. 8taaten. Mouatsschr. Iii. Jahrg. 
Nr. 10 (Oct.;>. — Berbn 1873. 8». 



Das australische Wasserhuhn. 
(Fulica australis öould.) 

Es giebt wohl kaum einen niedlicheren, 
lebhafteren uud muntereren Vogel in der 
Schaar der Watvögel unsere« Garten», und 
überhaupt Südaustraliens, als das australische 
Wasserhuhn. Während der vier letzten Jahre 
habe ich ein Pärchen dieser Vögel mit stet» 
gleichem Interesse beobachtet, besonders in 
ihrer Brütezeit, wobei ich auf Etwas aufmerk- 
sam wurde, was sicherlich nicht Mos für den 
Ornithologen, sondern für jeden Freund der 
Thierwelt in hohem Grade anziehend ist. 

Ich brauche wohl kein« Beschreibung diese« 
Vogels zu geben . da derselbe hinlänglich be- 
kannt ist. Seinen Lieblingsaufenthalt bilden 
die Binnenseen des lindes und die salzigen 
Lagunen an der Küste, welche er nur selten 
verlässt, tun etwa anderswo reichlichere Nahr- 
ung zu suchen, die in Wasserinsecten und 
Mollusken besteht. Die beiden Geschlechter 
unterscheiden sich nicht, durch die Farbe, son- 
dern blos dadurch, das« das Männchen etwas 
grösser ist als das Weibchen. 

Die Brütezeit fällt hier in den OctnU-r, 
und jedes Jahr p liegten die Vögel unseres 
Gartens den oberen Teich hiezu auszuwählen, 
der mehr abseits hegt und vom Publikum 
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weniger besucht wir«!. Gewöhnlich bauten nie 
ihr Nest zwischen den dort wachsenden Binsen, 
indem ric durch Abbeissen und Niedertreten 
derselben auf einem kleinen Raum die Grund- 
lage zu ihrem Neste legten. — Dem Männ- 
chen scheint das ganze Geschäft des NestbaueB 
zu obliegen, während ihm das Weibchen nnr 
gelegentlich durch Herzutragen eine» kleinen 
Zweigen oder einer verwelkten Wasserpflanze 
behültücb ist. Jenes ist keinen Augenblick 
müssig ; bald holt es Reiner aus der Umgebung 
herbei, bald taucht es nach Sumpfgewachsen 
unter. Das Weibchen d;igegen treiht. sich in 
der Nachbarschaft herum und Mohn» «eine 
Anstrengungen von Zeit zu Zeit durch ein 
Wasserinsect , welche» er ihr in gr osser Eile 
abnimmt , um ja nicht zu viel Zeit zu ver- 
lieren. Leider hatten »ich die armen Thiere 
die* Jahr anfangs ihren Nistplatz unmittelbar 
neben demjenigen eines Paares weisser Schwäne 
ausgesucht Dan mann). Wasserhuhn fing mit 
gewohnter Energie zu hauen an. l»ie Schwane 
aber fanden das Material, mit dem die Wasser- 
hühner bauten, auch für ihr Nest sehr geeig- 
net, machten davon Gehrauch und nahmen 
weg, was jene den Tag über gebaut. In 
Gegenwart der Wasserhühner würdet' die 
Schwäne das nicht zu thuu gewagt luihen, 
da jene, wie ich oft beobachtet,-, ihr Werk 
tnuthig vertheidigten und die grossen Schwäne 
wegjagten : aber gewohnlich wurde die Untbat 
ausgeführt, wenn die Vogel nicht hei ihrem 
Nest« waren. So ging e* wohl 1 4 Tage fort, 
bis endlich die Wasserhühner die Hoffnungs- 
losigkeit ihrer Sache einsaht n und eich ferne 
von den Schwallen einen anderen I'latz für 
ihr Nest ansuchten, da- sie dann ungestört 
vollendeten. 

Das Weibehen legt meist 1 - Ii Hier, die 
es selbst ausbrütet, wrdiiend das Männchen 
dasselbe auf dem Neste um Inseeten und 
Wünncrn füttert uuil mit grosser Wuth alle 
anderen Wasservögel . die sich dem Neste 
nähern, vertreibt, unbekümmert um ihre Grösse 



— Srhwine, Ganse und Enten; der kleine 
Bursche kennt in der Tbat keine Furcht. 
Die Brütezeit dauert etwa Iii— 18 Tage; die 
Jungen scheinen aber nicht alle auf einmal 
auszuschlüpfen . sondern es vergehen zwischen 
dem ersten und letzten oft 3 bis 4 Tage. 

Und nun kommt jene merkwürdige und 
interessante Thatsachc. Zwei oder drei Tage 
vor dem Ausschlüpfen der Jungen fangt das 
Mannchen an ein neues Nest zu bauen . und 
zwar diesmal am untern Teich an einer wo- 
niger abgelegenen Stelle. 

bi der Nähe des Weidenweges befinden 
sich zwei kleine Inseln, die durch ein dicht 
Über dem Wasserspiegel liegendes Brett ver- 
bunden sind. Dieser Weidenweg wird vom 
Publikum häufig liesucht und die Kinder füt- 
tern hier gewöhnlich die Wasservögcl. In 
den letzten 4 Jahren baute nun das mannt. 
Wasserhuhn auf diesem Brett sein zweite« 
Nest , das als Ruheplatz und Scblafstätte für 
die Jungen dient. Wie schon erwähnt, kommt 
das Männchen 2-3 Tage vor dem Auskriechen 
der juugen Brut von dem oberen Platz her- 
unter und beginnt einen neuen Wohnort für 

Nie habe ich einen Vogel mit solchem 
Eifer arbeiten sehen. Er ist nicht einen Au- 
genblick inüsaig und der neue Bau ist ge- 
wöhnlich nach Verlauf von 2 -3 Tagen fertig. 
Dies Nest ist dabei sorgfältiger gebaut als 
das frühere. 

Kaum sind die Jungen ausgeschlüpft . so 
eilen sie dem Wasser zu. und das Männchen 
bringt sie gleich nach dem neuen Neste, ohne 
zu warten, bis die ganze Brut ausgekrochen 
ist ; dies Jahr brachte er erst 1 herunter, und 
drei Tage spater die Mutter noch 2 andere. 
Da der obere und der untere Teich durch 
einen kleinen Bach verbunden sind, vollzieht 
sich diese l'el>erfiiliriing ohne Schwierigkeit. 

Das neue Nest wird von den Juugen 
wiibrend des Tages gelegentlich zum Ausruhen, 
ste's aber des Nachts zum Schlafen lienutzt, 
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wobei sie meist vom Vater beschützt werden, 
der lie des Nachts bedeckt und bei Tage mit 
Würmern, oder was er von den Besuchern de» 
Galten» erhalt, füttert. Er scheint mir die 
Erziehung »einer Kinder ganz allein zu über- 
nehmen, und er thu» das offenltar mit groaser 
Bereitwilligkeit, denn sie stehe» meistens unter 
seinem Schutze, Iii» sie völlig ausgewachsen 
sind, und ich habe nie «eschen, das* er eines 
»einer Kinder verloren hiltte. Die Hauptauf- 
gabe der Mutter benfoht inzwischen darin, alle 
anderen Vögel zu vertreiben, welch« der jungen 
Familie nahe zu kommen wagen; sie ist in 
der That wahrend dieser Zeit der Schrecken 
der übrigen Wasservoge), besonder« der kleine- 
ren Arien, wie der Krick- und anderen Enten, 
der Mövcn etc. — Das Brett, auf dem sie 
ihr Nest bauten, ist an sonnigen Tagen auch 
ein I.icblingsautcnthalt der Süsswasucrschild- 
k roten, die dasselbe erklettern, um sich dar- 
auf zu sonnen, alter aucli diese unschuldigen 
Thierchen dulden jene nicht in der Nähe ihre« 
Nestes, obgleich es für sie immer eine schwie- 
rige Aufgabe ist, nie zu vei treiben, da die 
Schildkröten sich wenig um ihr Picken und 
Schurren zu kümmern scheinen. 

Ith hultt noch nicht, ermitteln können, ob 
die Wasserhühner auch iu ihren natürlichen 
Wohnorten zwei Ni ster bauen . od<-r ob sie 
dies hU.s in unserem Gnrtcn tbun, da »ie wohl 
eingesehen haben mögen, da» die Jungen im 
unteren Teiche von ilen Besuchern mehr Futter 
erhalten weiden, als im oberen. Lud wenn 
dies letztere der Fall ist. «oll man dies dann 
[»»tili'" oder Vernunft nennen'/ 

K. Schuiuburgk , Dr. phil , 
M. A. N. 

Ii..', Garden. South Austrat!«. 5 12. 73. 



K. v. Seeb&ch's neue Methode der 
Untersuchung von Erdbeben. 

Im zweiten Hefte de« 20. Bandes von Dr. 
A. Petermann s geographischen Mittheilungon 
(Gotha, JustuB Perthes 1874) bespricht Prof. 
Dr. II. Wagner das Werk des Professora 
K. von Seebach in Güttingen ; „Das Mittel- 
deutsche Erdbeben vom 6. Man 1872. Ein 
Beitrag zu der Lehre von den Erdbeben, 
Mit 9 Karten und 3 Tafeln. Leipzig, H. 

In diesem Werke bringt Professor v. See- 
bach eine neue Methode in Vorschlag, die 
Lage und die Tiefe des Erdltebenl.eer.les zu 
finden, welche von der neuerdings befolgten 
Maliet's wesentlich verschieden ist. Letzterer 
bestimmt aus den Rissen und Spalten in Ge- 
bäuden und aus der Fallrichtung umgestürzter 
Gegenstände den Ursprungsort des Erdbeben« 
im Innen' der Erde und den Oberflachen- 
mittelpunkt Epicentrumj. Di« Methode ist 
aber nur bei stärkeren Erdbeben anwendbar, 
bei geringeren gar nicht. Hr. v. Seebach 
geht dagegen von Zeitbeolmcht.it ngen aus und 
sucht dadurch die I.age des Heerdes, das 
Epieeittrilin und die Geschwindigkeit des Erd- 
bebens zu ermitteln. Da es demnach in Zu- 
kunft auf möglichst genaue Zeitbestimmungen 
der Erscheinungen eines Erdbelaus ankommen 
wird und Hr. v. Seebach Anlass hatte, sich 
über die L'ngenauigkeit der ihm zugegangenen 
Beobachtungen zu beklagen, so entlehnen wir 
dem genannten Aufsätze noch Folgendes: 

Was di» I<age des Epicentrum» betrifft, 
pO (»Igt Seebach den Angaben Hopkins' : Alle 
Orte, in denen das Erdbeben gleichzeitig ver- 
spür- ward, mit einander verbunden bilden 
Kurven — Hotuosei stell --. welche bei homo- 
gener Erdkruste Kreise sein müsHten und an- 
nähernd als solche betrachtet werden können. 
Indem man nun zwei Orte gleicher Zeit ver- 
bindet und im Mittelpunkte der Vorbindung»- 



liuieo Perpendikel errichte», findet man die 
Lage de* Epicentrum». 

Das wichtigste der neuen Methode Ut nun 
»her der SaU. das», wenn man auf der 
Abscissenaxe eines Coordinaten- 
Systems, desBen Nullpunkt im Epi- 
centrum liegt, die Axial abst n nde der 
verschiedenen Bcobach t u ngsort e von 
letzteren abtrügt und in diesen 
Punkten als Ordinalen die beobach- 
teten Zritgrossen auftrügt, die Ver- 
bind u ngsl i ni e der Endpunkte dieser 
Ordinaten eine Hyperbel bilden müsse. 
Indem wir hinsichtlich de» theoretischen Re- 
weises auf die Entwicki-lungen der Seiten 15!' 
und 16t) de» Buches selbst verweisen, glauben 
wir den Lesern einen Dienst zu leisten , wenn 
wir die Seebuch'ischc Methode noch durch 
folgende Figur erläutern. 




Wenn A das Epicentrum, M die Lage de« 
Erdbcbonhcerde«, Ii die Entfernung beider be- 
zeichnet, so gebraucht die Stosswellr, um von 
M nach A zu gelangen, eine gewisse Zeil: 
- - t„ l r , wo c die Geschwindigkeit darstellt. 

Um bi« Ai zu kommen, durchlauft die Weile 
eine etwas grössere Strecke (h-|-yi . gebraucht 
dadurch auch eine geringe Zeit iu<-hr, natu- 
lieh 

Diese Zeitgrosäe oder, wenn man der Be- 
quemlichkeit wegeu e=l setzt, ji selbst 



trägt man, wie beredt* gesagt, als Ordinate 
in A| auf. Ebenau haben wir in A», Aj, A,. 
etc. die Zeitunterschiede y., yj, y, .... um 
welche die Erschütterung den Ort A», Aj. A 4 . . . 
«pattr erreicht, al» Ordinaten aufzutragen. 
I)a» Resultat wird sein, dass die Endpunkte 
von j'i, yj, y 5 ... auf einer Hyperbel liegen. 
Theoretisch lisst sich an der Richtigkeit dieser 
Behauptung natürlich nicht im Geringsten 
zweifeln, und man wird dieser Methode den 
Beiuameu der Eleganz nicht versagen können, 
wenn man bedenkt, da»s durch Construktion 
der Hyperbel alle luer in Frag.' kommendeu 
Grossen sofort abgelesen werden können. 

Mau theilt nämlich ein Blatt Papier netz- 
förmig in Ouadrute ein, niinmt eine der hori- 
zontal laufenden Linien, ■/,. B. eine Meile. 
Änderst its wird eine der Vertikalen als Ordi- 
niiteimxe angenommen und ihre Eintheilunp 
durch die Horizontalen bezeichnet die ver- 
flogenen Minuten. Alsdann ist nichts leichter, 
als jeden, Renbaehtungsort seine Stelle in die 
Min Kelze zu geben. 

Bleiben wir noch einen Augenblick- bei 
allen den not h wendigen Prämissen stehen, so 
wird man also finden. das.» alle Orte auf einer 
Hyperbel liegen. Es ist dann klar. dass durch 
Constraetion derselben das Epicentrum sich 
sofort da ergiebt , wo dieselbe die Ordinat«;- 
axe scheiden würde. Ferner kann man dirvc! 
ablegen, wie viel Meilen die Bewegung in 
einer Minute durchlaufen luit , ja man kann 
aus der Neigung der Asymptote gegen dir 
Abscissenaxe sofort die Geschwindigkeit er- 
kennen, d.h. je steiler die H V]ierli«lä*te laufen, 
um so geringer ist dieselbe, und umgekehrt. 
Ita, wo die Asymptote die Ordinatenaxe schnei- 
det, ist der Zeitpunkt des ersten Anstois«.*. 
Aus dem Abstand dieses Punktes vom Scheitel 
der Hyperbel hat man die Zeit, welche die 
Bewegung gebrauchte , um den Oberflächen- 
mittelpunkt zu erreichen, mithin, da maa die 
Geschwindigkeit kennt, die Möglichkeit, die 
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wahre Tiefe h de« Heerde* zu berechnen. 
Alle Elemente werden demnach durch diese 
Methode gefunden. 

Was «chliesslieh die Resultate der Unter- 
suchungen Uber das Mittel-Deutsche Erdbeben 
betrifft, so ergebt «ich aus Stebach "s Unter- 
suchungen, da** der Heerd desselben wahr- 
»cheinlich unweit Amt Gehren in Thüringen 
circa 2,4 «eogr. Meilen unter dir Erdober- 
fläche liegt, da» die Fortpflanzungsgeschwindig- 
keit etwa C geogr. Meilen in der Minnte be- 
trug 1.742 Meter in 1 Sekunde) und eine 
Flache von circi» 3100 geogr. Quadrat-Meilen 
erschüttert wurde. 



Escursion a las Pampas arjentinas 

Ho>* de mi iliario. Febrero de 1871. Se- 
guido de talilas de oW-rvaeiones Itaromet rieft« 
i un boceto de 1» rutii tomada por Federico 
I.i \l.old. Santiago. Iniprenta nacional 
I^7S. S<>. 107 |>. 

Gehört ein in Santiago de Chile gedrucktes 
natur historische!- Buch schon an und für sich nicht 
gerade zu den häufigen Erscheinungen, so ist 
et um so mehr geeignet. Interesse zu erregen, 
wenn es von einem Landxmanne und Mitglied« 
der Akademie herrührt, der seit fast 20 Jahren 
in Chile wohnt, sich dort eine angesehene 
Stellung erworben hat, das Und und »eine 
Produkte, die Bewohner und ihre Sprache 
vielleicht besser wie irgend ein Einheimischer 
kennt und der nun, liegünstjgt durch alle diese 
Vortheile und durch die Hülfe zahlreicher auf 
■einem Wege wohnender Freunde, uns über 
einen Ausflug berichtet, der ihn zweimal über 
die Gipfel der Anden führte. Und in der 
Tba» verdient dies Buch im höheren Grade 
wie manche andere den Namen einer natur- 
hiftoriwlien Reiscbesehreibung. Die Sitten und 



Gebräuche der Bewohner, die Art zu reisen 
und die allgemeine Gestaltung des Landes sind 
dem Verfasser nichts Neues, sie werden als 
bekannt vorausgesetzt und nur in einzelnen 
Fällen erwähnt ; aber die Thiere und Pflanzen 

neuen Funde dem Loser der Leopoldina aus 
Heft VILI p. 62 u. flgde. bereits bekannt sind), 
die geologische Beschaffenheit der großartigen 
Gebirgslandschaften, die meteorologischen Er- 
scheinungen (zu deren Beobachtung und Ver- 
wendung zu Höhenberechnungen H. L. Grosch 
den Verfasser auf seiner Reise begleitete) wer- 
den fortgebend untersucht. , Quellen , die mit 
oder ohne Berechtigung für Heilquellen gelten, 
und einige Landesprodukte chemisch geprüft, 
und auch die Sitten und Ueberreate der fast 
untergegangenen früheren eingeborenen Be- 
völkerung nicht unbeachtet gelassen. — 

Der Verfasser vermied l>ei seinen beiden 
Ucbersteigungcn der Anden die grosse Strasse 
über den Uspallata - Pass. Auf der Hinreise 
verfolgte er anfangs den Maipo und dann den 
Rio del Yeso aufwärts und zog über die beiden 
Portillo-Piiase, denselben Weg, den auch Ch. 
Darwin auf seiner Reise nach Mendoza ein- 
sehlug. Diesen Ort aber besuchte Lcvbold 
nicht. Am ostlichen Fuss der Anden ange- 
langt, wandte er sich südlich über San Carlos 
bis zur Boca del Cajon de cnu de piedra, 
überstieg die Paramillog und gelangte am Fuss 
des Vulkans Maipo wieder zu den Quellen des 
gleichnamigen Flusses, den er dann bis zu 
seinem Austritt aus den höheren Gebirgen 
abwärt« verfolgte. Das Wetter war der Reise 
nicht günstig. Viel Regen und beim Ueber- 
gang beim Porti Uo Mondocino einer jener ge- 
fährlichen Schneestürme hinderten vielfach. 
Die Reisenden verloren bei letzterem bei der 
völlig benommenen Anasicht und dem Alias 
verhüllenden Schnee den Weg und fanden ihn 
nur durch ein sich selbst Uberlasaenes , des 
Weges kundiges Maulthier wieder. — 
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Beachtenswert!! erscheint auch, dass der 
Verfasser es unternehmen konnte, »eine Schrift 
in spanischer Sprache und in Santiago drucken 
zu lassen. Es deutet die* auf ein wachsende* 
Interesse der Chilenischen Bevölkerung lür die 
Naturgeschichte ihres schonen Lande*, dessen 
mineralische Schätze sie bisher allein zu be- 
achten pflegten. — 



Sternwarte auf dem Felsengebirge. 

l>er Aug.iburger Alls;. &-it. schreibt mau 
au» London Vom 20. Kehl . : Seit einigen Jahren 
««reit« «eigt d.ts wi.s>eus< hiiitlichr Publikum 
in drn Ver. Staaten ein lebhafte.» Interesse an 
der Errichtung eines Rirsrntelrskop» auf den 
FeNenliergeu , w<. möglicherweise ein ganzes 
Übserv.iloiiuiii gegründet Werden wird. Vor 
endgültiger Fivirung de- geeignetsten Plat/te» 
wurden sorgfältige Voruiitersurhiiii^ei. vernn- 
staltet, um zu selien , wo die Atmosphäre die 
xu optischen Beobachtungen tiuthigeii Kigen- 
■elialteu hwutae. Prot. Davidson Luit Sunnnit 
Station auf der Sierra Nevada für besonders 
»ortbeilhalt. Der Ort ist 7042 Fuss über 
dem Meeresspiegel, un<l von 8fi& Tahiti und 
Nächten waren nur an 88 Wolken sichtbar. 
Die \\ olken waren ausserdem fast durchgängig 
nur im Winter xu sehen. Das Wettet im 
Sommer ist sehr angenehm, die Nachte sind 
kühl und die Atmosphäre wunderbar klar. 
Der Professor ist der Ansicht, dass Beobacht- 
ungen wahrend nur zweier Nachte an solch 
einem hohen Ort in Folge der staudhaften 
Atmosphäre weithvollet sein durften, als sechs- 
munatliche auf niedrigeren Stationen. Anlass- 
lich dieses Berichtes hat ein in Sau Francisco 
wohlbekannter Millionär, Hr. J.Lick, in einem 
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Briefe an dir ntlifuraiachc Akademie der Wis- 
senschaften erklärt, das» er eino Million Dollar« 
zur Ausstattung eine« wn dem bestmöglichen 
Ort zu errichtenden Observatoriums hergeben 
wolle. — 



Die Expeditionen zur Beobachtung des 
Venusdurchganges, 

welche das Iteutscho Keich auszurüsten l*ah- 
sichtigt . werden auch zu andern naturwissen- 
schaftlichen Untersuchungen (telegenheit biete u. 
Dem Vernehmen nach wird Hr. f)r. K. Mö- 
bius, M. A. X. und Prof, der Zoologie in 
Kiel, die nach Mauritius gehende begleiten 
und auch andere Naturforscher hegen ähnliche 
Wünsche. — 



Jubiläen des Hofraths Rokitansky 
und des Professors von Kobell. 

Am IM. Februar feierten die Akademie, 
die Universität und ilie Behörden zu Wien unter 

Universitäten und vieler in- und ausländischen 
gelehrten Gesellschaften den 70. Geburtstag 
des Professors der pathologischen Anatomie 
Hofrath Carl Rokitansky und am 25. Fe- 
bruar die Akademie, diu Universität uud die 
Behörden zu München das f)0jjihrige Itoktor- 
jubilaum des Professors der Mineralogie Dr. 
Franz v. Kobell. Die Akademie der Natur- 
forscher bedauert sehr, von diesen, ihren ver- 
dienstvollen Mitgliedern gewidmeten Festen 
erst so spat Kunde erhalten zu haben , dass 
sie sich au denselben nicht betheiligen konnte. 



lim-.-« «'-o K. Ml '.tn.»Dtt A S'ihu la ItiMde«. 
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HERACSGEG EBEN UNTER MITWIRKUNG DER ADJUNCTEN VOM PRÄSIDENTEN 

Dr. W. P. O. Behn. 



Dresden. 



Heft IX. 



Nr. 13, 14. 



März 1874. 



Inhalt: Amtliche Mittheilungen : Beitrage zur Kasse der Akademie. — Neu aufgenommenes 
Mitglied. — Gestorbene Mitglieder. — l'r Anton Alois Palliardi f. 

Eingegangene Schrift™. — Schiern : Om Oprindelaen Iii Sagnet om de guldgrareodv 
Myrcr. — Bcrnh v. Cotta : Die Geoloaie der Gegenwart. — Geb. Med.-R. Dr. Go 
Uebcr die Folgen äusserer Verlegungen der Baume, insbesondere der Eicbco und 
— Verleihung eines Arbeitstisches ut der zoolog. Station in Neapel. 



Amtliche Mittheilungen. 



Beiträge zur Kasss der Akademie. 

Von Herrn Dr. L. PreiaB in Hattorf, Jahresbeitrag für 1874 ... . 2 Thlr. 

„ „ Dr. J. Schnauaa in Jena, desgl. für 1874 2 „ 

„ Custos Dr. Pebseln in Wien, deagl. für 1874 2 » 

„ Fontr. Prof. Dr. Hartig in Braunschweig, desgl. für 1873—77 10 » 

„ Reg.-R. Prof. Dr. Stein in Dresden, desgl. für 1873 ... 2 „ 

. Prot. Dr. v. Bischof?* in München, depgl. für 1874 ... 2 n 

„ Prfts. Ghmr. Dr. Reinhard in Dresden, desgl. für 1874 . . 2 „ 

„ Dr. Herrich-Schäffer sen. in RegenBburg, dsgl. f. 1872, 78 n. 74 6 „ 

„ Geh. Med.-R. Prof. Dr. Gfinta in Meilsen, desgl. für 1874 . 2 „ 
Leop. IX. 13 
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. 12. 
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„ 15. 
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März 21. Von Herrn Hofr. Prof. Dr. Grisebaeh in Göttingen, Jahresbeitr. f. 1873 u.74 4 Thlr. 

„ 21. , „ I>r. L. Clamor Marquart in Bonn, desgl. für 1874 und 75 4 , 

m 27. m » Hofr. R. v. Tommasini in Triest, desgl. für 1871 .... 2 „ 

„ 30. . n Sanitätsr. Dr. Lessing in Berlin, desgl. für 1874 .... 2 „ 

s 31. „ „ Prof. Dr. Wilb. Müller in Jona. Eintrittsgeld 10 „ 

Dr. Behn. 



Heu aufgenommenes Mitglied. 

Nr. 2135. Am 31. Mär* 1874 Herr Dr. med. Joh. Wilhelm Anton Albrecht Kuller, Gros*h. 

Sächsischer Hofrath und ord. öff. Professor der pathologischen Anatomie »n der 

Universität zu Jena. — Zwölfter Adjunktenkreis. — Faehsektion (9) für 
wissenschaftliche Medicin. — 



Gestorbene Mitglieder. 

Im Februar 1874 zu Zarwanizn in I'odolicn : Herr Stanislaus Conttantin Pietruaki Ritter 
von Siemuaiowa. Aufgenommen den 15. Üc(. 1843. Cogn. Gaston II. 

Ende Februar 1874 zu Elißabethstadt : Herr Coloman Graf Lazar. Aufgenommen den 24. April 
1864. Cogn. Temminck. 

Am 14. März 1874 zu Hannover: Der Ksl. Russ. wirk). Staatsrath Herr Dr. phil. Johann 
Heinrieh von Maedler, emer. Professor <ler Astronomie und Direktor der Stern- 
warte zu Dorpat. Aufgenommen den 1. Nov. 1860. Cogn. Kepler. 

Am 28. März 1874 zu Gotha: Der Herzogl. Sachsen -G>hurg-Got)mische Geh. Reg.-Rath 
Herr Dr. phil. PeteT Andrea* Hasten, Direktor der Sternwarte zu Gotha. Auf- 
genommen den 15. Aug. 1858. Cogn. Arago. — 

Dr. Behn. 



Dr. Anton Alois Palliardi, 

Gegen Ende des vergangenen Jahres erlitt Franzeusbad einen schwer zu ersetzenden 
Verlust, durch den am 23. Xov. erfolgten Tod seines Ehrenbürgers und vieljährigen Badearztes, 
des Medizinalrathe« Dr. Palliardi. Derselbe war am 15). Nov. 1799 zu Prag als der Sohn des 
Baumeisters und Hofarchitekten Ignatz Ant. Alois Palliardi geboren. Seine humanistische 
Vorbildung empfing P. auf dem Kleinseitener Gymnasium seiner Vaterstadt, von welchem er 
anfangs zur dortigen Universität überging, aber im Jahre 1821 die Universität Wien bezog. 
Aus besonderer Vorliebe für die Naturwissenschaften hatte sich Palliardi für das Studium der 
Medizin entschieden. Schon früh hatte er angefangen, naturhistorische Gegenstande zu sammeln, 
und er setzte dies auch während seiner Studienzeit fort. Vorzüglich beschäftigte ihn die 
Entomologie und sein Interesse führte ihn in Wien mit den bedeutendsten Naturforschern 
zusammen. Ziegler und Schreibers unterstützten ihn und Eisner und Kollar waren seine 
genauen Freunde. So konnte er bereits gegen das Ende seiner Studienzeit mit einer Be- 
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Schreibung zweier Dekaden neuer und wenig bekannter Carabkinen i'Wien. J. G. Heubner, 
1825. 8°. M. 4 Kpftfln.) als entomologischcr Schriftsteller auftreten. Nachdem er am 
13. Juni 1825 zu Wien promovirt war, begann er im Sommer 1826 seine Sommerpraxis in 
Franzensbad und setzte sie in den folgenden Jahren fort, während er im Winter zu Asch 
wohnte. Im Jahre 1835 Hess er sieh ganz in Franzensbad nieder. 

In dem halben Jahrhundert, da» ihn an Franzensbad knüpfte, widmete sich nun 
Palliardi neben seiner ärztlichen Praxis mit allen seinen Kräfteu und bewunderungswürdigem 
Elvisse der naturwisaenschaft liehen Erforschung »einer neuen Heinwth, des Egerlande*. Auf 
die Untersuchung und Benutzung der Heilquellen wies ihu schon seine Stellung als Brunuen- 
arzt und es lag nahe, auch die mineralogische und geologische Beschaffenheit des Bodens, dem 
sie entströmen, zu erforschen. In gleicher Weise aber untersuchte er die umfangreichen Moor- 
strecken, welche Franzensbad fast nach allen Seiten umgeben und förderte ihre Benutzung als 
Heilmittel. — Dazu schon bedurfte er einer genaueren Kunde der Pflanzenwelt und auch diese 
erstreckte «ich über da« ganze Gebiet. 

In der Erforschung der Thierwelt hatte er schon von Jugend auf, wie er sich selbst 
ausdrückt, seine fröhlichsten Erholungwtunden gefunden und für die Insekten und verwandten 
Claasen behielt or wohl bis an sein Lebensende eine Vorliebe , aber er beobachtete die Vögel 
nicht minder genau. Nach allen Richtungen hin legte er Sammlungen an und veröffentlichte 
hin und wieder die erhaltenen Ergebnis««*/. 

Seine zahlreichen Ausflüge auf hcimulhlirhem Boden, sowie grössere Keinen in Deutsch- 
land, Ungarn. Steiermark, welche er in den Jahren 188t I bis 60 unternahm, gaben ihm 
Gelegenheit zur \ermehrung Keiner reichhaltigen Satnmlungen und zur persönlichen Bekannt- 
schaft mit auswärtigen Naturforschern. In den letzten Jahren bildete das Studium der Aruch- 
niden seine Lieblingsbeschäftigung, welcher der bpjahrte Mann unverdrossen, oft mit Gefahr 
für seine Gesundheit uachging. Kein Naturfreund, der Franzensbad berührt«, versäumte os, 
Palliardi zu besuchen , wie er denn selbst mit vielen Gelehrten Deutschlands . Englands und 
Skandinaviens in regstem wissenschaftlichem Verkehre gestanden. Er kannte aufs Genaueste 
die Fundorte der seltensten Mineralien, die Standplätze ausgezeichneter Pflanzen, die Schlupf- 
winkel der verborgensten Infekten. Keine Erdarbeit fand statt, ohne das* er dabei war, kein 
Schacht wurde abgeteuft, ohne dass er ihu befuhr und mit »eltener Emsigkeit die wissen- 
schaftliche Ausbeute daraus hervorholte. 

Palliardi'* langjährige uneigennützige Verdienste besonders um die Sarhsenstiftung 
fanden ihr-: Anerkennung durch die Verleihung de» Ritterkreuzes des k. sächs. Albrcchtaordens. 
P. war Mitglied zahlreicher naturwissenschaftlicher, medizinischer und entomologischer Gesell- 
schaften und der k. k. geologischen Reichsanstalt zu Wien. Auch die Kais. Loop, - Carol. 
Deutsche Akademie der Naturforscher, der er seit dem 12. Aug. 1851 angehörte, hat in seinem 
Hinscheiden den Verlust eines langjährigen Mitgliedes zu betrauern. - 

*) P.'s Schriften sind ausser der oben erwähnten über die Carableiden, soweit sie uns bekannt 
geworden, folgende: Die Mineralmoorbäder zu Kaiser Friuizensbad bei Eger 1. Aufl. 1*29. 2. Aufl. 
Leipzig. Teuhner 1*1) h". Kurze Beschreibung des Moorgrundes bei Franzeusbad, nebst Anzeige 
des Vorkommens einiger Fossilien in demselben. (Oken's Isis 1^37 pae. 437 -4'».) — Die Wiesen- 
quelle zu Kaiser 1- ranxeusbad. Eger 18 >9. «*. — Aachrichten Uber das Vorkommen de* Schwarztorfea 
im Egerländ (Krdmaun's Journ. f. prakt Chemie Bd XVII 1S39. p. 17-19 ) - Der KammerbUhl, 
ein Vulkan bei Kaiser Franzensbad. 1. Aufl. 18t«. 2. Aufl. M. 2 Taf. Kger 1H63. 12«. - System«. 
Uebersicbt der Vogel Böhmen* in. Angabe ihre» Vorkommen», Strichzeit u Brütens, nebst einer lat , 
deutschen u. bohra. Synunimik. Lcitmeritz, Medau 1852. 8-. - 

13« 
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Eingegangene Schriften. 

(Vom 1 — 30. Not. 1873.) 



Smithionian Lnititatios. Contribut. to 
Knowledge Vol. XVIII. — Washington 
1873. Roy. ■!<>. 

Chat. A. Schott: Table* and rcsults of the 
preeipitation , iu rain and sdow. in the U. 8., and 
at some Station» in adjac. pta. of X. Anwrici, and 
in Centr. and 8. America. Collect, by the Smithson. 
Inatit.. and diaeusaed under direct. of Joa. Henry, 
Secrct. (5 pl., 3 chart».) — John N. Stockwcll: 
Memoir on the accular Variation« of the clementa 
of the orbit» of the 8 principal planet«, Mercury, 
Venu«, the Earth. Man. Jupiter, Saturn, Uran na, 
and Neptunc, w. tabl. of the aame. Togcthcr w. 
the obbgnity of tho Ecliptic. and the proceaa. of 
the equinoxea in both longitude and right Asccns. 

— Wm. Harkncat : Observ, wo terrestr. magnetism 
and on the deriat. of the compaasea of the U. S. 
iron-clad Monadnock dur. her cruise trom Phila- 
delphia to San Francisco, in and 1SG6. 
Wm. Ferrell : Convcrging seriea expreaskg the 
ratio betw. tho diametcr and the orcumfer. of 
a circle. 

California Ac&d. of icienoei. FroceeJ. 
Vol. IV, Part 5 (1872). — San Franciaco 
1873. 8°. 

F. E. Durand: Note on crystala of Quam 
of a red col. , by tbe Interposit. of Cinnabar. 
On the cryatalliz. of Metacinnabarite. — On tbe 
silver minea of Pioche. — J. Blake: On aome 
recently discov. aborig. implenienl*. — On the 
abaence of a rien to the great baain to the north 
of the Pueblo Butte. — Remarks on tbe typogr. 
of tlie Gr. Bas. — R. Stearns: l'eacript. of a 
uew ipec. of Mangelia, fr. Calif — On the economic 
value of cert. Auatr. forest trecs and thelr cultir. 
in Calif. — O. E. Gray: On Ibc depre*a. of the 
CoL Baain. — A. Bowraan: On coaat aurface and 
»cenic geol. (1 pl.) — 0. Davidson: The rtl. 
value of great and amall altit. for astron obserr. 

— Suggeal. of a coam. cause for the great climat. 
Cranges npon the earth. — Prof. J. Le Conte: 
Od aome of the ancient glarier» of tbe Sierra* — 
R Stearn«: New apec. of »hell« from Calif. — 
Notes on Purpura canalicul. — A partial comparlsm 
of the Conchol. of portiona of tbe All. and Pac. 
coaau of N Aroerica — R. H. Stretch: Notes 
on a »pec. of Coccu« receuüy found in Calif. - 
Capt. C. S ca m ro o u : On a new apec. of Balainoptera. 

— W. H. Dali: New apec. ofWll. fr. the N W. 
coaat of America- (1 pl ) — Tbree uew »per of 
Cniatacea, parasit. on iheCetacea of tlie N.W roatt 
of America. — Ou prehiat. rein, in tbe AleutUn 
lal. (1 pl.) — On the parasitea of the Celaceana 
of tbe N. W, coaat of America, with descript. of 
new form*. — A. Slout: The horse diaeaae aud 
ita treaUneut, — A. Kellogg: A uew spec. ot 
HibUcus. — W. Goodyear: On tbe geol. of the 
coaat of Oregon. 



Geolog, »urvey of Indiana. 3" and 4 ,k 

anniinl reporta of the — , made during the 
year» 1871 and 1872, by E.T.Cox, «taU geol. 
4 gr. Karten, aep. geb. — Indianopolis 1872. 8°. 

SUata- Ackerbau-Behörde von Ohio. XXVI. 
Jahresber., mit e. Auaz. aua d. Verb, der 
County-Ackcrbau-GeBeilach. , an d. Gen. -Vera, 
von Ohio, für d. J. 1871. — Colombua, Ohio, 
1872. 8". 

Akad. of nat. soience* of Philadelphia. 

Proceed. P. I— HI, Jan.— De«. 1872. — Phila- 
delphia 1872. 8°. 

Edw. D. Cope: On Holopa pneumaticua. — 
I.ial. of the rept of the eoceac form, of New Jersey. 

— Synopsis of the spec. of the Chelydrinae. — 
Oo an exiinat whale fr. California. — On a apec 
of Clidaates, and on Plesioaaurua gulo Cope. — 
On the atnict. of Pythonoinorpha. — On the gool. 
of Wyoming. — On an extinet gen of saurodont 
nahe*. — Jos. Leidy: Remarks on foaaüs fr. 
Wyoming. — On »ome extinat rertebr. — On 
Maatoduu fr. New Mex. — On Artctnia fr. Salt 
Lake. — On some uew apec. of foaail mamro. fr. 
Wyoming. — On inineral Springs etc. of Wyoming 
and Utah. — On the action of wind and aand on 
rocks. — Th Median: On the numerical order 
in the hranching of aome Coniferae. — On the 
axial orlgin of ao-caUcd pinc needlea. — On in- 
nerem growth foree, anef on variations in Qucrcua 
Douglassii. — On the flowers of Asparagua. — 
On the spawn of Agaricua camp — On the agency 
of iusects in obatrueting evolution. — H. Allen: 
On the append akel. of Vertebr.— E. L. Berthoud : 
On prebist. hum. art fr. Wyoming and Colorado.— 
T. A. Conrad: Deacript. and ülostr. of gen. of 
Shells. — E Iii Ott Coues: Stud. of the Tyrannidae. 

— Material for a monogr. of the Sphenicidac. - - 
ü. W, Tryou: Catal. and aynon. of the recent 
spec. of the fain. Luciuidae. — Catal. of the fam. 
Chamidae, Cbametrachacidae, Galcommidae. Lep- 
tonidae, I-asiidae. Astartldae. and Solcmyidae. - 
J. Lewis: Shell» of Herkinicr and adjac. countiea 
in the »täte of New York. — Sbella of Tenneaaee. 

— Th. (1. Gentry: On hybridiam betw. Macacua 
nemestr. u M. cynoinolg. — T. Haie Strects: 
Notice of »ome cruatacea fr. the isl of St. Martina. 

— J. G Cooper: On new California Pulmonata. 

— Ja. Lea: Deacript of !ä9 spec. of Uniuuidae 
fr. the U. S. — Wm M. Gabb: Notes on the 
gen. Polorthu». — Noüre of a collect, of cretac. 
toss- fr Cbihuahua, Mexico. — Dvscnpt. of »ome 
new gen. of. Moll. 
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III. Ser. Vol.V, Nr. 26— 2», Fob.— May 1873. 

— New Häven 1873. 8«. 

G. F. Barker: On the spectrum of the auror* 
of Oct 14«»187'.'. - J.D.Dana: On thc quartalte, 
limcstonc and aasoc. rock» of the vido of Great 
Barrington. — Ou the glacial and champlaiu eres 
in New England — ün the origtn of mountains. 

- J.W. Draper: Researrhes in aetiuo-cheraistry. 

- A. E. Vcrrill: Renults of recrat drcdging exped. 
un thc coast of New England. — J. Lawrence 
Smith: A deseripl. of tue Victoria mcteoric iron. 
with notcs ou Chladnite or Eu»tatite. — W. Gibbs : 
Analyi. noticcs. — O. ('. Mar ah: On the gigantic 
foB». mumm uf the urder Dinorerata (2 ul ) — 
Kotire of new tert. inaiam. — Additional Observat. 
on the Dinocerata — A. M. Mayer: On 
the cxprrim. determin. of the relative intrnsitirs 
of sounds etc. - On the effecta of magnctiz in 

the dimeus. of iron, ateel and bismuth 
— On a simple device for proiccting on a 
the deBcrtion» of the needle» of a Galvano- 
— J*. Penza: Mcteoric ahower of Nov. 
27 — 28. 1B7- 1 . as obterved at the observatory of 
Montcalicri. Italy. — T C Menden hall: Ex- 
periments for thc detenniu of the hr-ight to which 
liquids may be beaped above the edge of a vesscL 

- 0. X. Rood: Observation» on tlie duration and 
multiple charftctcr of flashes of lightuing. — J. 
It c m ■ c n : lovestigatiun» on parasulphobeuxoic acid. 

— \V. A. Norton: On dynamical theories of heat. 

— S. \V. Ford: On Borne new spec. of foaa. fr. 
thc primord. ur I'otadain group of Keimselaer couuty, 
N. V. — C Peter*: Disco», of a new planet. — 
F.l. l.oorais; Comparisou of the mcan daily ränge 
of thc magnet declin. aud the number of auxoras 
obscrvi-d each year (2 pl) — C. Kockwood: 
Noticca of rerent earlhquakea. — T. Sterry llunt: 
On tome poiuU in dyuain. geol. — K. D. Irving: 
Note ou tue age of the metamorph rocks of Port- 
land, Dodge county. Wwe. — A. Chase: On the 
Orcguu borate of llnie (Cryptoniorphite ?) — W.D. 
Moore: On footpriut» in the carboiüf. rocks of 
Western l'ennsylv, J. I.c Coute: On some of 
the anrient gluriers of tlie Sierra». (1 man.) — 
Wm. Ferrel: Meteorol. eifert» uj>ou the beights 
of the tides — H W. Wilcy: Oti an automatic 
filtenng apparatu». - J. Giba'on: The salt depo- 
aita of Wettern Ontario. - Ch S. Haatings: 
Comparisou of the spertra of the Limb aud of the 
cenlre of thc Sun, madi- al thc Sliiftlcld grient 
Bchool. — J. Trowbridgc: Induced lurrenu aud 
derived cireuits - F. Bigeluw: On a method 
of mcasuring induced current». N, Rodges: 
On method* of determ. the resiat. of a battery, 
dedueed from Poggeudorff* tnode of uieasur. elertro- 
mot. (orten. — Scientific lulelligenre 

American Association for theAdvancement 
of Science. Pruoced. XX lh meet., licld at lu- 
diauo|>oli8, Ind., Aug. 1871. — Cambridge 
1872. kl. 4°. 

J. F Hilgard: An appliration of an expo- 
nential funrtion. — Un thc ubc of the aenith te- 
lesrope for Observation* of time. — J Ficklin: 



To find a gen. formula for the length of curve* of 
pursuit — K.B. K Iiiott: On thc rotes of üitereat 
realixed to Investors in the securitic* of the U. S- 

— Thc law of electrir rurrents. — J N. Stock - 
well: An inqoiry concern. the phya. relation betw. 
the masses and mean distanecs of the diff planet» 

— G. W. Dean; Loagitude determ. acroat the 
continent. — J Ennis: Thc fuur great eraa of 
modern aatron. — The meteors, and their long- 
euduring traila — J. D. Warner: A discuaaion 
on iierturbatiou of forces. — J. A. Hill: On aome 
hnprovements in thc rettecting tclescope. - C. G. 
Rockwood: The daily niotiou of u brick tower, 
catised by solar heat — S. Pcckham: Evapo- 
rating nkhes. — H. F. Walling: The ebe-m. 
eouiv. of ether. — J. Lawrence Smith: Phos- 
phate« of soda and polash. — A rcgulator to 
niaiutain a const. tevel in thc wuter -buths uf a 
laborat. — A convetiieiil form uf specific gravity 
fUik — Un bending glas* tubes for fitting appa- 
ratu«. — A simple, rlean, and convenient fittle 
stand for Bmall fittrations. — The pmUe geo- 
graiih. posit. of thc large masses of mcteoric iron 
u> N. Mexico, with the descript. of a new mass, 
the San-Gregcrio Meteorite. - J It. Roger»; 
titeam - builer waters und iiicrusUtious. — Rieh 
Owen: Contribut. tu pbjsiogr. and dynam. geol.. 
involving thc discius. uf lerrcstr magnetitm. - 
J. Tinglev: Account of a dust-storm of Dec 24 •» 
1-70. m Clinton county, Ind. — Ch. Whittlescy : 
The earthquake of Oct. lf-7(». Üb rate of progre*». 

— The great mmuid on the Etowah river, Georgia 

— Anrient rock üueription* in Ohio — E. W. 
Hilgard: Ou the geol hiüt. of thc gulf of Mexico. 

— E. T. Cox: Western eoal measurc» and Indiana 
coal. — E. A. Smith: Remark» on the geol. of 
the Miasisa. bottom. — G. I.'. Swallow : Remark* ou 
the geol. section and map of thc rocks of Missouri. 

— L. S. Burbank: On Eoioun rauud. in tlie 
rrvBtall. lüncstone« of Mass. — J. Perry: On the 
..EoxoOn' - limestone of eastcni Mas». — K. S. 
Morse: On the carpal and tarsal bunes Ol birds. 

— Elliott Coues: On thc mecluinism of flex. 
aud extena. in birds' wiiigs. — Dr, Gill: On the 
characteristica of the primary groups of the cuu» 
of mammais. — E. D. Cupe: Ohsen ation» on the 
System, rclations of the tishps. — On the cxtiuit 
tortoisea of thc Cretac. of N. Jersey. - Tb- C. 
Hilgard: Numeric relations of the verubr. syst. 

— The freahwater ulgae a» the spuwn» of mu*»e». 

— The organic indeutity of the albumrn and en- 
dopleura uf all thc Pbauerog — W. Beal: Ine- 
quflat. leaves. — Tb. Meehan: The Monocoty- 
ledun. the univers. tyjie of seeds. — H. W. Ra- 
venel: On the secmingly one-rankcd leaves of 
Baptisia perfol. — On the relation ol the tendril 
to the pbyllotaxis in certaiu aicurbitac. plant». — 
Ch C. Parry: Un a form of the Boomerang in 
usc among the Mogui-Pueblo Indiana of N . America. 

— E. R. Taylor : Impruvcuieuts upon Eggertxs 
method for determ. combimtl rarbon in stcel. — 
E Read: Anrient dentistry. — Executive 
Proeeedings 

Kgl.Akad. d.WiHenach 
handl. n. d. J. 1872. - " 
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Honsel Bcitr. zur Kcnutu d Säugeth. Süd- 
Brasiliens. (3 Taf.) — Ehrcubcrg: Mikrogeul 
Stud. ub. d. kleinste Leben der Meercs-Tiefgründe 
allerg u. dessen geol. Einfluss. <„ Taf.. 

— Monateber. Juni — Aug. 1873. — 
Berlin 1873. 8". 

l'ri ngsheim : Ueb d. neueren Resultate d. 
Untersuch »11 d Suprolegnieeu. — Peters: Ueb. 
einige zu d Gatt. Cyiumyeteri» gebor. Arten d. 
Flvdcrhundc u üb.Megaderma cor. — Heb. t>momjrs, 
eine mcrkw neue Gatt. d. »tachelschweiuart. Naget h. 
a d. Hochgeb tun Peru — Heimholt/: Ein 
Theorem üb. groiiir-lr. ahnl. Beweg. Huss Körper, 
nebst Anweud. auf d Problem, Luftballons zu lenken. 
- Ueb galvau Polaris, in gasfreicu Flü&sigk. - 
Borcbardt: Ueb. Deformationen elast. isotroper 
Körper durch median, an ihrer Oberrl. wirk. Kräfte. 

Sobuckc: l>ie regelmaas. ebenen Punktsyst. 
von unbegrenzter Ausdehnung. 

SocieW de Phyaique et d'Hist, nat. de 
04neve. Mernoircs. Tome XXII u. XXIII, 
1 l'art. — Paris et Bäle 1873. I". 

11. de Saussure: Biographie d'Kd Chijari-ie. 
— Ed (,'laparede: Recherche« sur la »truitiire 
d. anuclides sedentaircs. — de Saussiire: M« 1 - 
lauges orthopterologiques (1 Fase.) -- Cb. Cel- 
lerier: Memoire sur lu surlaco de» 
Itapport annucl. 



NatorwiS«. Neue Denkschriften (J 
Meim.il -es). XXV. Bd. ud. 3. Decade V. Bd. 
M. 23 Taf. — Zürich 1873. 4°. 

A. Mo US sou: Ke\isiou de la faune rnala- 
colog des t'anaries — L. Hütimeyer: Die foss. 
Schildkröten v Solothurn u d. abr. Juraformation. 

— Verhandlungen (Actes) der 55.Vorsatuml. 
zu Frcihuig v. 19—21. Aug. 1872. — Frei- 
burg 1873. 8». 

Communications. l'rof. C Vogt: Lea 
Branchipus et les Artcmia. — Lu Bothriocephale. 

- Structure de certaines roches examineea sous 
le microscope. — l'rof. Alph. Favre: o 4 "» Kupp, 
sur l'etude et la conversat d. bloca erratiques en 
Suisse. — Dr. Victor Fatio: Quelques mota s. 1. 
formal, de eollections locales dans les rausces can- 
tonaux d. 1 Suisse. — l'rof. Alb. Mousson: Sur 
la eonstruet d'un dispersioraetre. — 11. de Saus- 
sure: La derniere ernpt. d. Vesuve en l->T2. 
Prof. P. Volpi celli: Sur lYlcctricit* atmospb^- 
rique. — lie l'induction elcctrostatique. — De la 
Hive: L'action du magnetisme a. I. decharge 
41ectrique dans L gaz rarffie. — Prof. Lebert: 

sur quelq. points de l'hist. nat. de l'ambre. 

- Ueb. Temperaturveninder, b. Tuberkulösen. — 
Prof. J. Müller: Die Polarisationsverhaltn. d. 
Gletschereises. - Dr. H. V Lombard: Distrib. 
geograph. de quelq. maladies en Europe. — Dr. M. 
Clerc: De la traiumUe du Potain a i'esp&ce 
humaine. — V. Giliierou: Not. geolog. 8. 1. Alpe* 
du canton de Fribourg. 



Watorforach. Gesellten, in Bern. Mit- 
theilungen a. d Jahre 1872. Nr. 792 -811. 
M. 1 Taf. — Ben. 1873. 8«. 

Prof. B. Studer: Der Meteorstein v Walk- 
hugeti. — Prof. Dr. Hör: Ueb. Farbenblindheit. 

— Dr. Ad Vogt: Ueb. d Kntwas» d Städte -- 
K. Kräbenbulil: l eb. d .Nordlicht v i Febr. 72. 

— Dr. H. Stierliu: Nord- u. Südlirht in I.iuern 
v. 4. Febr. 72. — W. A. Bus«: Ueb e. neu erl'uud. 
Regulator f. Dampfmasrh. etc. — l'rof A Forster: 
Ueb. d Stcriisiliuuppeiifall v. 27 Nov 1*72 

Dr H. Wvdler: Beitr. t, Kennt« • irihi-im Ge- 
wächse ( Moiiocotyh-doneii : Orchidcae. Cok bic.iceue ) 



Kgl. Phyiic-Oekonora. GeaelUch. xu Ko- 
Digiberg. Schriften. XIII. Jahrg. 1872. 
2.Ahth. - :;..i.ig»Wg 1872. 4«. 

Dr H v. Kliuggräf: Besclireib. d. in Preussen 
gefund. Arten u Variet. d Gatt. Spagimm 
Aulzilil. d. b jetzt in d. Prov. Preussen aufgefund. 
sporcutrugeuden ('-onnoplivteu - Dr. K. Dorn: 
Die Suition z. Mess. v. Erdteinperat zu Köuigsb. 
u. d Berichtig, der dab verwandten Thermnui 
(1 Taf.) — l'rof. Dr. Ii. Herendt: Die Poin- 
mcrellisclien (iesichtsiimeu. (ö Taf.) — Unreifer 
Bernstein — Benisteiiibergbau im Samlande. — 
v. Wittich: Besehreib. einiger in Neinmeridori 
gefund. Schädel. — II. Spirgatis: Ueb. d. Identität 
d sog unreifen Bernsteins m. d Krantzit. — (i. 
Kunnow: Ueb d. Raupe u. Puppe der Ar/ynnis 
laodice. — Zwei Schnecken un B«'riu>teiu — 
Sitzungsberichte. 

Kgl. Preuss üniversitat zu Kiel Schriften 
a. d. Jahre 1872. Bd. XIX. Kiel 1S73. 4». 

Festreden ett. O. Kibbek: Philocteta 
des Accius. — Politische Anweisungen. (Frei n. 
l'luUrcb ) 

Dissertationen. C Lodeuiaun: Der. üb. 
d. im Kieler akadem Hospital wahr. d. Epid. 
1871-72 behand. Pockcnkraukeii. - I. (irot: 
Zur Lehre d !Schuti|Hx-keuimpfutig. (j W B 
Stille: AlMliiiiiinaltypbns im Ke^rvelazareth Ham- 
burg -Altona 1S7D. — v. Wa» liier: Beitr. z. 
Aetaologie n. Therapie d. Sarkoms- -- H. Wil- 
ckens: Ueb, d Rotatioiisbcweg d Herzens — 
A. Tavsseti: F.in Fall v. UTt. Syph — A. 
Schäfer: VegelaL-VerlUUtn. von " 



tkhriften. 



Verein f. 8chleewig Holat B in. 

I.Bd. 1. lieft. M. 3 Taf. — Kiel 



1873. 8«. 

Prot G. Kar ste n : Die Gesetze der Bewegung. 

— l'rof. V. Hensen: Die willkürliche Bewegung. 

— Prof Kupffer: Die vor-ii.rQckwartsRchreitendf) 
F.ntwick im Thierreicb. — Prof. K. Möbiua: Die 
Beweg, d. l'hiere u. ihr psychischer Horizont. — 
Prof. Bartels: Die Eigenwarme d. menschlichen 
Körpers u. ihre Bedeut. t. d. Gesundheit. 

Vatarfoneh Qeiellaeh. zu Halle. Ab- 

haudlungen. XII. Bd. 3. a. 4. Heft. — 
1873. 4°. 
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fi. Hieronymus: Beitr. t. Kennui. d. Cen- 
trolepidaceen. (4 Taf.) 

D«r toolog. Garten. Zeitschrift, herausg. 
v. Dr. F. C. Noll. XlV.Jahrg. 1873. Nr. 1- 6 
(Jan.— Juni'. — Frankfurt a. M. 1873. 8°. 

Sgl. bayr. Akad. d Witt, in München. 

Sitzungsberichte d. niathem. - phyaik. Classe. 

1872. Heft III. — München 1872. 8°. 

v. l'etteukofcr: I'eb. ein Beisp. v, rascher 
Verbreit, spezif. leichterer (.iasschiebten in darunter 
lieg, »peitif. schwereren. — I'eb. d. Kohlcnsaiiregcluilt 
■LGnitidlufl im tierolllioden v. München in verschied. 
Tiefen u. ru verschied. Zeiten. — Erlenineyer: 
Heb. einige Eigenu-h, d. < alcinmphosphate n. d. 
Calciuinsulfuts. — Ccb d, relative ( onstitut. d. 
Harnsäure u einig. Derivate ders. — v. Knbell: 
I'eb. d. neueren Muntebnuit v. Descloizeaux 
(Hebronit). — Zur Krase üb. d. Kinfhhr. d. 
modernen ehem. Formeln i. d. Mineralogie. — IL 
v, S chlagiiit weit - Sa kttiiltlnski : lteiscn in 
Indien u Hm hasien. — C. Nageli: Das gesell- 
srbaftl. Knötchen neuer Spezies. — G Bauer: 
Bemerk, üb ein. Determinanten gi-omelr Bedcut. 

Büchner: I'eb eine Verbind, d. Jods mit 
arseniger Saure, die Jodarsensiiurc. u deren Verbind, 
mit basischen Oxjdcn u. alkalischen Jodüren. 

Desgl. 1873. Ueft I. - München 

1873. 8». 

Vogel: I'eb d. Verhalten d. Milch zum 
Lakmusston. v. höbe II: l eb d. Kjcrulnn, 
eine neue Mineralspecirs v. Bamlv in Norwegen. 
— Weitere Mitth. üb. d. Buchonit. Von Sand- 
herger. — (i diu bei: Geognost. Mittb. aus d. Alpen. 

Beetz: I'eb. d. Holle, welche Hypernxyde in 
d. voltaisi hen Kelte spielen. 

Eimer, Dr. Thecxl. Geolog. Studien auf 
Capri. M. i» Taf. — Leipzig 1873. 4". 
Württemberg, naturwias. Jahreihefte. 

XV111— XXIX. Jahrg. fl8C2— 1873.1 — Stutt- 
gart 1862—73. 8». 

lausitz. Magazin. 41». IW. 2. litt. u. fiO. Bd. 
1. litt. — Görlitz 1872—73. 8». 

Kgl. Akad. gemeinnOU. Wies, zn Erfnrt. 
Jahrbücher. Neue Folge. Heft VII. — Erfurt 
1873. 8". 

Dr Alb Hie nacker : Ilutor-saur Gedieht 
a. d. IX Jahrb. v. Nie. v. Bükt». — A.'Flls: Die 
altsoiuten Hohen a. d. I'eberaichtakarte d Körnte 
im Aintahrz. (ichreu — v. Tettau: I'eb. d. 
epi»cbcii Dichtungen d. liiiuUchcn Volker, bes. d. 
h»le»alii. 

Kai. 6t. Feterab. Bot Garten. Arbeiten. 
T.II. Heft 2. - St. Petersburg 1873. 8». 

K. Regel: Animad>ersiones de plantis vivis 
noniiull borti bot. imp l'ctrnpol. — Corispectu« 
spec gencris Vitis. regione* Americae bor . rhinae 
kr. et Japoniac lubitaiitiiim. — Dcacriptiuncs 



|)lantaruni nov. in regiouihus Turkestauicis a rl. 
viris Kedjenko. Korolkow, Kuschakewiez et Krau»« 
rollectis cum adnot. ad pl anlas viv. in horto bot. 
imp. Petrupol. cultaa. — ('. J. Maxitnowicz : 
Synopsis gen. l.cspedezae Mirhaux. — E R a 
Trautvetter: Stirpium novar. deseriptiones. — 
Enumeratio plantarum a, 1«7) a Dro. G. Kadde in 
Annenia rosa, et Turciae districtu Kars lectarum. 

Prof. Dr. L. Kny. Beitr. zur Fotwickl.- 
Gesch. der Farrnkräuter. 3 Taf. S.-A. Jahrb. 
f. wiss. Bot. VIII. 1860. 8°. 

— Ueh. d. Morphol. von Chondriopsis 
coerulcsc. Crouan u. die dieser Alge eigenen 
opt. Erschein. 1 Taf. S.-A. — Berlin 1870. 8". 

Photogr. GeseUach. an Dresden. Helios, 
herausg. u. redig. von H. Krone. Jahrg. I— III. 

— Dresden 1870,72. 8 Ü . 

Dr. H. M6hl. Morphol. Unter«. Ob. die 
Eiche. 8 Taf. — Cassel 18ßl. 4°. 

— Die nördlichsten Phonolithdnrchhrücbft 
der Bliön l im Kr. lli'uifcM d. Klth. Hessen!. 
S.-A. Abh. Naturf. Ges. Bd. IX, 2. — Hallo 
I8C5. 4". 

— Die Gesteine (Tacliyljt, Basalt u.Dolerit) 
der Sababurg in Hessen, nebst Vergl. mit ähn). 
Gesteinen. 2 Taf. - Cassel 186!». 8«. 

— Der Bühl bei Weimar in d. Nahe von 
Kassel, Beitr. zur vulknn. Entstehung basalt. 
Gesteine. 1 Taf. S.-A. IX. Ber. d. Offenbacher 
Ver. f. Naturk. 1868. 8°. 

— Der Scheidsberg bei Remagen am Rhein, 
Beitr. zur vulk. Entst. basalt. Gesteine u. 
Fixirung unserer jetz. Kennt n. üb. d. Zunsetzg. 
d. Basalte.- 1 Tat. S.-A. XIII. ncr. d. Offenh. 
Ver. f. Naturk. 1872. 8". 

— Mikromiiirnil. Mitth. S.-A. Min. Jahrb. 
1873. 8-, 

— Kleine Beitr. zum Volk, des Tridvmit», 
Breislakits u. Sudnliths. S.-A. Min. Jahrb. 
1873. 8". 

— KurhesseiiH Boden u. seine Bewohner. 
III. Ahschn. Die Wohnorte mit ihrer Wohn- 
häuser-, Rewnhnerzahl n. mittl. Höhenlage Ob. 
d. Ostsee. — Cassel 1867. 8». 

Geh. Med.-B. Prof. H. Lebert. Biograph. 
Notizen u. l'cbcrs. der von mir bekannt ge- 
machten wiMenscb. Werke u. kleineren Arbeiten. 

— Breslau 18U9. kl. 8". 

Th. Kirsch. Beitr. zur Ketmtn. iler peruan. 
Käfertauna. S.-A. — Berlin 1873. 8". 

Prof. K. Wiobel. Das Gold d Goldküate. 
Ks. das von Ehuina. Vortr. s. 1. e. a. 4«. 
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— Di« Insel Helgoland. Unter», üb. deren 
Grösse in Vorzeit n. Oegenw. vom Standp. der 
Gösch, u. Geol. 2 Kurt. u. 1 Taf. in fol. — 
Hamborg 1848. 4». 

— Die Insel Kephalonia u. d. Meermühlen 
ron Argostoli. Vera, e. Lfaung diene« geo- 
physikal. Rathseis. 1 Karte, u. 3 Skizx. in fol. 

— Hamburg 1874. 4». 

Dr. 0. Fineoh. Description d'une nour. 
espice de Porruche. 1 Taf. 8.-A. — Milauo 
1873. 8». 

— On a new nmerican Parrot, of the gen. 
Chrysotil 1 pl. S..A. — London 1873. 8». 

Verain rar BefSrd. d. Gartenbaues in d. 
Kgl. Preuia. 8taaten. Monatsschr. 16. Jahrg. 
Nr. 11 (Nov.). — Derlin 1873. 8°. 

Hydrograph. Bnraan der K§L Admiralität. 
Hydrograph. Mittheil. I. Jahrg. Nr. 22—24. 

— Berlin 1873. 4°. 

— Nachrichten f. Seefahrer. IV. Jahrg. 
Nr. 45—49. — Berlin 1873. 4». 

Deutsche Gesellseh. f Hatur- u. Völkerkunde 
Oit-Auien». Mittheil. 2. Heft (Juli). — Yoko- 
hama 1873. fol. 

P, Kempermann : Die vou Jyeyaasu binter- 
lass. u. in <i. Schatzkammer niedergelegten Hundert- 
Gesetze. (Fort») — Meteorolug. Reobarht. 
ResuJt. 1ST3. — 0 Heeren: Eine Japan Erd- 
kugel au* d. 1". Jahre Kwanbmi (i«70 n Chr.). 
Uebenetx, der darauf befind! Bemerk. Mit I phutogr. 
Taf. - K. Zappe: Die Bereitung des Japan. 
Papiers, nebst Verx der Papiersorten iu d Samml. 
d. desell.cn. - Dr.Hoffmau : D.eJapan „Kak-ke". 

Hatorfonch. Verein in Brünn ' Verhandl. 
Bd. Xu. XI, 1871/72. — Brünn 1872/73. 8°. 

Abhandlungen. Dr. A Rebmann: Einige 
Notizen üb. d, Vegel & nürdl. Gestade d. Schwarzen 
Meeres. (2 Taf.) — H. Leder: Erster Narhtr zu 
Kdm. Reitter's lieber., d. Kaferfauna v Mahren u. 
Schlesien. — H. Schindler: Die metcorol, Ver- 
haltn. v. Datschit*. Ein Beitr. zur Klimatol. des 
bohm.-mälir Plateaus. — G- v. Nissl: Beitr mir 
Kenntn. der Pilze (.'• Taf) - Hfibemne.8 in d 
ümgeb. von Brünn - Uebcr*. der i. J ]*:<> in 
Mahren u. Oesterr. Schlesien angestellten phiiiolng. 
Beobarlit. — J. G. Sehnen: Meteorul. ßeuhacht. 
aus Mahren u. Schlesien i. J. 1*70. — Mutheil. iu 
topogr-geol. Bezieh üb. e. Reise längs d Küsten 
Grierbeiilands u. durch d. Türkei. — L'ebers der 
in Mahren u. Schlesien 1 J 1S72 angest. meteorol. 
Beobacht. - *,d. Reitter: Revision d europ. 
Epuraea-Arten. (1 Taf.) - Die Rbizuphagincn, 
mouograpb. bearb. — Neue Meligetbes-Artcn — 
Nachtr. zur Revis. d. europ. Meligcthes-Arten. — 
Beitr- z. Kenntn. d. Gatt Pria. — A Makowsky: 
Reiaeskizze aus Norwegen. -■ Der petrefactenfuhr. 
Schiefertlion von Petrowitz in Mahren. - A. To- 



maBchek: Studien üb d Warmebcdürfniss d. 
Pflanzen m Ruck» auf d Darwinismus. — Cultnren 
d. Ii>Ucnsihlaitchzellc. (1 Taf.) - Hebers, d pba- 
nolog. Beobachtungen. 

vortrage. G t Niessl: Einfl d. niedrigsten 
Organismen auf d Lcbcnserscheiu höherer Organi- 
sation. — Floristische Notisen — E. Donath : 
Ucb. d. Chemismus d. chlorophyllhalt. Pflanze. — 
A. Makowsky: Heb. d. Salzbcrg bei Aus*ee im 
Salzkammergnte. — Ueb. Philodendron pertusiim. 

— Ueb. d. VcgetationsTerbaltn. Norwegens. — 
Dr. tt. Kol gel: Ueb. Kreiselbewegung. Dr. F. 
Schur: Zur Flora Mährens. - Fr. Arzberger: 
Ueb Pracisionswagungen. 

Gosellsch f Natur- n. Heilkunde in Dresden. 

Jahresber. Oct. 1872 — Juni 1873. — Dresden 
1873. 8°. 

Grenser: Ueb. einige Uterinkrankh m, Bezieh- 
auf Sterilität. — Sied am gro tz k y : L'eb. d sog 
Räude d Hunde. — A Schumann: Ueb sog. 
lineare Schnitte am Augapfel Merbarh: Urb. 
d, neueren Schriften üb. d Verbreitungsweise d. 
Cholera. — Friedrich: Die Curorte Bertrich u. 
Neuenahr - Winekel: Ueb. Anwcnd u Wirk 
d. Digitalis b Wöchnerinnen - Besch nrner: 
Papillomatose Neubild, im Kehlkopfe c. 2' ,jihr 
Kindes. Tracheo-, Thyreutomie, — Mossdorf: 
Mittheil aus d. elektrutherap. Praxis - F. Schu- 
rig: Sectio caesarea b. e. osteomalac. Becken. - 
Reinhard: Das Verb, d Cholera in Sachsen 
wahr. d. letzten 40 J. — Küchenmeister: Ueb. 
d. Monsune Indien, u. üb. d. Winde u d. Klima 
des Gardasees. — Bi rch-11 i rschfeld : Ueb. Pyauiie. 

— Sternberg: Ueb troph. Nervenerkrant. — 
Zur Lehre v. d. sympath NerTcnaflectionen. — 
Lewi: Ueb. einige Falle t. Dipbtbmtis u_ deren 
Verbaltn zur Pilztheorie. - Gunther: leb 
d. Verhältnis d. Grundwaaserschwankunijen zur 
Typhusmorbilitat. — Ueb Reinig d. Sehmutzwasser 
durch Berieselung. — Tbicme: Der Scheintod 
Neugeb. u die rationellste Wiederbelebungsmetliode. 

— G. llänel: l'byaikal. Diagnostik der Kefraction. 



(1—31. Deccraber 1B73.) 

Geolog. Boo. The quart. Journal. Vol. 
XXIX, 3 (Nr. 115). London, Aug. 1873. 8». 

Dr. Bryce: On the Juras., rocks of Skye and 
Raasay; w." palaeont. append by Mr Täte. { > pl I ) 

— D. Mackinto.h: On the more remnrkablu 
boulders of the N. W. of England and the welsb 
borders. (1 pl ) — Prof Amstcd: On solfataras 
and depo.it. of sulphur at Kalamaki, near the 
i.thmus of Corinth. — J Lucas: On the origin 
of clay - ironstone, - P Daw.on: On Lepto- 
phloeum rbomb. u. Lcpidudcmlr gaspianum 
Cot. Hutton: Synopsis Ol tlie younger lormations 
of New Zcaland. — T, G Bonney On the lakes 
of the N E.Alps, and their bearing on the glaricr- 
erosion theory, — B. Gastaldi: On the eftects 
of glacicr-crosion in alpine »allcy. Prof (lull: 
On the pcrmian boulderbed. and breccias of Armagh 

— Prof Duncan: On the genus Palaeocorync 
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Dunk, et Jenk., and its afhnities. (1 pl.) — Sir 
Ph. Grcy Kgcrton: On Piatyaiagum sderoce- 
phalum and Palaeoapinax priacus. — J. C Ward: 
On thc glariation Ol the »orthern pari of the lako- 
(1 pl.) — Dr. F. Drcw: On alluvial and 
ine deposits and glacial recorda of the 

Anthrop. Inatit of Or. Brit. and Inland. 

Journal. Vol. III, Nr.l. Loodon, Apr. 1873. 8«. 
W. L. UiBtant: The inhabiUnta of Car Ni- 
— J. E. Calder: Account of the »ars of 
tion and hahit* of tbe native tribea of Tas- 
Sir J. Lubbock: Note on the Manu 
Indiana (1 pl.) - Woi, Topley: Relation of the 
parish hounaariea in the 8. E. of Kurland to great 
hya. featores. j»artic. to the rhalk eacarprae.nt. 
-V' ) — A Campbell : On ihe Lonahal*. — 
>ir Dune Glbb: Slone implemeiit» and potior)' 
fr. Caoada (2 pl.) — II Wcstropp: On ventnor 
HinU - G. Harris: Theorie* regarding intclh-ct 
and instinrt. — Prof. Baak: Rernnrli« on » collect 
of ir>0 ancient l'eruv. akulls (2 pl.) — J. Barn. 
Davis: On ancicut Poruvian skulls (l pl.) 
J E. Price: On Pcruv. nottery — A. P Heid: 
ltelifions belief of thc Ojiboia or Santcux Indiana 

— J, Whitficld: Hock inacription» in Brazil. 
(1 pl) — Anthrop. miacellanea 

Linnean Soc. of London. Trnusactions, 
Vol. 28, 3; Vol. 29, 2. Undon 1873. 4«. 
O. T. Cambridge: On britbh spiders. (.1 pl.) 

- H. Owen: On the anatomv of the american 
kiug-crab (Limulus polypbemus Latr ). (4 pl) — 
t'pt. Speke. t'pt. Gra'nt and Prof. Oliver: The 
botany of thc Speke and Grant expedition (con- 
tiuued). O", pl.) 

— Froceedings, 11g. b — i, Session 1872/73. 
1873. 8", (George Bcnthara: 

Address nt the annivers. mwt. concern. chiefly 
Straaburgers Giniferae, Hrickela 
and Sacha' Lehrbuch der Botanik.) 

— Addition« to the library of tho Linn. 
Soc. Jane 1871/72. 

— Journal. Zoologv, Vol. XI, Nrs. 55, 56. 
London 1872 3. 8». 

R Garner: On british pearls — Alb 
Müller: On a rhinesc articbokc-gall — W, F. 
Kirby: On the geograph distrib. of thc diurn. 
I.epidopt. — Fr. P. l'ascoe: Contrib. towards a 
knowl of the Curcuuouidae , III (4 pl.) — Mias 
KL A. Ormcrod: On tbe cutan. exsud. of the 
Triton cristalua. — J. T. Gut ick: On diveraity 
of evolution linder one set of extern, conditio». — 
Th. H. Potts: On Keropia craasirostris. — Ed. 
Saundcrs: Buprestidae coli, in Japan, by G. Lewis. 



— Th. Allis: On the Bkeleton of tbe Apteryx. 

— Kr. Day: Some new nahes of India. — 0. 
P. Cambridge: Some new spec. of europ. 
spiders. (2 pl.) 

— — Botany, Vol. XIU, Nr«. 68—72. 
London 1872,3. 8°. 

T. Masters: On the develop of the androe- 
eium in Corhliiwtema Lein (Ipl.) — J.G.Baker: 
Revis. of the gen. and speo. ni Scilleae andChloro- 
galeae. — W. Mitten: Xew «pec. of Musci coli, 
in Ovlon l.y Dr. Thwaite«. (I pl.) - W. A. 
Lcightnii: On two new »pec. of the gen. Myco- 
porurn Klot (1 pl.) - W, T. Thisclton Dyer: 
Deleriniii«tiun of 3 irnperf known spec. of" Ind. 
Terostriimiacrae — F. furrev: On a new gen. 
in the Order Mncodinc« (I pl) — G Bentham: 
On the clussif.. bist, and geogr. distrib. of Compo- 
artae. <4 pl.) 

- List of 
1873. 8». 



for 1*72. I/mdo D 



B, Aocademie delle teienze di Torino. 

Atti. Vol. VIII. Di<p. 1— 13 rN'oT.72 — Giugno 
73). Torino 1872/73. 8». 

Gonocchi: Su d'una rontrovwsia int alla 
Serie di Lagraoge. — Salvador! : Nuovo gen. 
di Saxicola — Int al Cypahis horus — Nuova 
«pec del gen Knphonia, Hyphantomis. — C'urioni: 
hui lavoro deila resistenru molecolare in un aolido 
claatieo qualuuquo sollecitato du forze comunque 
op'Tauti (lpl) — G. Mazzola: Osservaz. astron. 

— Determ. del diametro solare mediante lo studio 
delle csagerazioni u eni vanno soggrtte le grandezze 
appurieute degli aatri. (1 t«v.) — (iovi: Metodo 
ottico jht miaurare le grusiezic minime. — Rap- 
port sur t'utilitc des tablcs de Logar. k plus de 
7 dec , i prop. d'un projet public p»r M. Sang 

— Di un nuove camere-lucide. — Int. alla misura 
delle altezze col barometro. atudi atorici. — Bruno: 
Su d'una relaxione fra il punto in cui s'incotitmno 
due tangenti ad un ellisse etc. — Regia: Sulla 
determin. del ceiitro dispüiU di un trrrapicuo 
contro un muro di aoategno. (2 tav.) — Un teo- 
reraa >,ui punti comuni ad nua parobola e ad una 
rircouferrnza. — S. Kubini: Coulributu allo studio 
della lcnle rrUtallina. (Iiav.) — Cndazza: Piro- 
metro ad aria con inanonietro ad aria compresaa. 
(1 tav.) -- Gastnldi: Appuntt aulla mem aal «ig. 
Gcikie: on chatiges of climate during the glacial 
vpoch. — Tapparone-Canefri : Zoologia del 
via^gio int. al globo dclla Kreg. Magen ta negh 
anm HSS/ftH. — Luvini: Int. ad unu creduta 
ricomposizione del gas tonante — Cavallero: De 
un apparecebio per la determin. sperimentale delle 
costanti degli anereometri. (ltav.) — Moleschott: 
Sugli effetü emodmamici delle reciaione dei nervi 
pneumogaatrici. 
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Om Oprindelsen til Sagnet om de 
guldgravende Myrer. Af Professor 
Dr. f. Schiern*). 

Die Sage von den goldgrabenden Ameisen 
war eine so weit verbreitete und ist bis in 
die neuesten Zeilen so oft besprochen worden, 
da*» ein ernster Versuch ihren Ursprung auf- 
zuklären, wie die obige Abhandlung ihn bringt, 
sicher alle Beachtung verdient. — 

Obgleich diese Sage bei Griechen und 
Römern, bei Persern und Indiern, bei Türken, 
Arabern und tief nach Afrika hinein mit 
mancherlei Abweichungen erzählt wird, kaun 
man doch Uerodot, den ältesten Griechischen 
Schriftsteller, der sie erwähnt und der sie 
aas Fernen nach Griechenland brachte, als 
den Vater der verbreiteUten Form ansehen. 
Er erzählt Bd. 1U. cap. 102—105 (mit Weg- 
lassung einiger nicht zur Sage gehörenden 
Einschiebsel) wie folgt: 

, Andere Indier sind der Stadt Kaspatyros 
(nach anderer Lesart Kaspapyros) und der 
Paktyiaehen Landschaft benachbart, wohnen 
gegen den Pol und den Nordwind»*) von den 
übrigen Indiern und haben eine den Baktriern 
ibnliche Lebensart. Die« sind die streitbar- 
sten der Indier und diese sind es auch, die 
dem Golde nachstellen. In dieser Gegend ist 
nämlich eine Sandwüste und in dieser Wüste 
und in dem Sande kommen Amoiscn vor, die 
«war kleiner sind als Hunde, ober grösser als 
Füchse; es sind nämlich davon bei dem Kö- 
nige der Perser, die dort cingefangen wurden. 
Diese Ameisen nun inachen eine Wohnung 
unter der Erde und tragen den Sand hinauf 
ebenso und auf dieselbe Weise wie die 

an Gesteh sehr ähnlich sind. — Der hinauf- 

•) üu-rs over .1. K. Danske Vidcnsk. Selsk. 
Korb- 1*7». p. 1—4«. 

**) not,; npirol II jrnl fioofa üyffiov xntm- 

«ijudöi nüi' uilo» ViiMr. Schiern übersetzt 
..Kordwest und Nord von den übrigen Indiern". 



getragene Sand aber ist goldhaltig. Diesem 
Hände stellen die Indier in der Wüste nach, 
indem jeder 3 Kamele zusammenkoppelt , ge- 
trennt von einander ein Männchen auf jede 
Seite ziehend, in der Mitte aber ein Weibchen. 
Diese« nun besteigt er selbst und achtet dar- 
auf, da*» er ein solches einkoppele, welches 
möglichst kurz vorher ein Junges geworfeu 
hat. Ihre weiblichen Kamele nämlich stehen 
den Pferden an Schnelligkeit nicht nach, sind 
zugleich aber viel kräftiger, eine grosse Ijist 
zu tragen 

Die Indier ziehen nun auf diese Weise und 
eines solchen Gespannes sich bedienend nach 
dem Golde aus*), indem sie dabei beachten, 
das« sie den Raub ausfuhren, wenn die Hitze 
am brennendsten ist; denn während der 
Hitze verschwinden die Ameisen unter der 
Erde. — 

Wenn aber die Indier, mit Beuteln ver- 
seben, an den Ort gekommen sind, füllen sie 
diese mit dem Sande und eilen so schnell wie 
möglich zurück. Denn unmittelbar nachdem 
die Ameisen, wie von den Persern erzählt 
wird, durch den Geruch sie wittern, folgen 
sie mit einer Schnelligkeit, der kein andere» 
Thier gleichkomme, so dass, wenn die Indier 
nicht am Wege vorauskamen, während die 
Ameisen sich sammeln, keiner von ihnen wohl 
glücklich davon käme. — Die Männchen der 
Kamele aber (denn aie sind schwächer im 
Laufen als die Weibchen) werden auch los- 
gebunden, wenn sie hinterher schleppen, aber 
nicht beide zugleich; während die sich ihrer 
zurückgelassenen Jungen erinnernden Weibchen 
keine Schwäche merken lassen. Auf diese 
Weise verschaffen sich die Indier das meiste 
Gold , wie die Perser sagen ; anderes, das im 
Lande gegraben wird, ist seltener." — 

Ein« andere, wie e» scheint ganz sclbst- 
ständige Quelle ist die des Megasthenes, der 

*) Dio Chrysoatomus lässt die Indier durch 
Wagen, die mit den schnellsten If erden bespannt 
sind, und der angebliche Presbyter Johannes durch 
Klephanteu den Kaub ausfuhren. 
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selbst all Gesandter du Se-leukus I Nikator 
an den König Sandrakottus oder Sandrakyptas 
nach Indien kam. Sein Werk ist nicht auf 
uns gekommen, aber Strabo schöpfte aas ihm, 
wie er selbst angiebt, und ohne Zweifel be- 
nutzte auch Plinius seine Angaben. Von beiden 
wird weiter unten die Rede »ein. — 

Man darf nicht annehmen, «laus diene Er- 
zählung selbst bei den Alten vollen Glaulwn 
gefunden hätte. Uerodot giubt durch seine 
wiederholte Verweisung auf die Perser seinen 
Zweifel kund, und aoeh Strabo deckt sieh 
durch seinen Gewährsinann Mogasthenes ; Bber 
wenn auch nur das daran wahr wäre, dass 
diu nördlichen Indior sich dun grössten Thcil 
ihres Golcles durch gefahrvolle Raubzüge ver- 
schafften, würde sie Beachtung verdienen. 
Aber ohne Zweifel liegen ihr weitere Thataach«) 
xu Grunde. Es wäre sonst nicht zu erklären, 
dass auch in den alten Indischen Quellen, 
z. B. in dem Epos Mahobharata. das Begeben- 
heiten erzählt, die man für etwa gleichzeitig 
mit der Belagerung von Troja hält, wie Wilson 
nachgewiesen hat, das von Ameisen gegrabene 
Gold erwähnt wird, das desshalb den Namen 
Ameisengold ( paipilike ) trägt, welches, in 
Stücken von einem Drona an Gewicht , von 
Völkern aus dem Norden, unter denen die 
Khaeier (Khacai namhaft gemacht werden, 
nebst Himalaja-Honig und Yak-Schweifen dem 
König lndhishthira als Tribut gebracht wird. 

Auch kann es nicht genügen, sich dem 
Ausspruche des Albertus magnus: , sod hoc 
non satis est probatum per exporimontum " 
anzuschlicssen. Wie man sich aber die Ent- 
stehung der Sage zu denken habe, darüber 
gingen bisher die Meinungen weit aus ein- 
ander. — 

Einige meinen, es sei an Bich nicht so un- 
glaublich, dass Ameisen, die so mancherlei, 
freilich meist, vegetabilische Stoffe in ihre Haue 
zusammentragen , in goldhaltigen Gegenden 
auch Goldstückchen zusammenschleppen könn- 
ten, die einen Raub lohnten. Humboldt sagt 



(Kosmos II, 422): Auffallend ist es mir ge- 
weaen, das* in basaltreichen Gegenden des 
mexikanischen Hochlande« die Ameisen glän- 
zende Körner von Hyalith zusammentragen. 

Man erinnert an den Schaden, den die 
Termiten anrichten nnd an die, wie der Be- 
richterstatter selbst bezeugen kann, überaus 
schmerzhaften Risse, mit denen die grösseren 
indischen Ameisen diejenigen strafen, die sie 
in ihrer Ruhe stören und die wohl hinreichen, 
sie zu «ebenen. — 

Nach dieser Ansicht wäre nur die fabel- 
hafto Grösse und Schnelligkeit des Tliieres. 
sowie die dadurch erzeugte Gefahr herabzu- 
setzen, um die Erzählung des Herodot glaub- 
würdig zu machen; ja man dürfte hoffen, 
wenn man das Thier nur wieder auffinden und 
etwa in andere goldsandhalt ige Gegenden ver- 
setzen könnte, es sehr nutzbar zu machen. 
Freilich inüsst« man dann auch den Bericht 
aus einer reinen vegetationslosen Snadwüste 
verlegen, denn dort werden keine Ameisen 
existiren können. — 

Aridere glauben, es seien zwar keine Amei- 
sen, aber andere vielleicht grabende und dem 
Menschen wahrhaft gefährliche Thiere gewesen, 
deren Namen möglicherweise mit dem der 
Ameisen ähnlich gewesen sei (haben wir doch 
Ameisenlöwen. Ameisenbären u. *. w.), aus deren 
Bereiche die ludier das Gold entwendeten. 
Zu dieser , wie es scheint , wenig fördernden 
Ansicht geben in der That andere Berichte 
alter Schriftsteller Anlas». 

Noarchus, der von Alexander dem Grossen 
bei seiner Rückkehr aus Indien beauftragt 
wurde, den Indus hinabzuscgeln und die 
Mündung des Euphrats aufzusuchen, berichtete 
nach Straho'a und Arrian's Zeugniss'j in sei- 
nem .-j<roor;f Aot'i : er habe zwar keine gold- 
grabonden Ameisen gesehen, wohl aber Häute 
derselben und die seien dou Pantherfellen 

•) Strabo XV. I - Arrian lndica r. 15 
14' 



L 



Digitized by Google 



1Ü8 



ähnlich gewesen. Und PliniaB berichtet gar 
(H. N. XI. 36): Indicae formicae cornua, 
Erythris in aede Herculis fixa, miraculo fuero. 
Ich gebe den Satz unübersetxt , da das Wort 
cornua f statt dessen ührigena Wahl: Erdbo- 
ichreibung von Ostindien II, 484 coria lesen 
will) auch als Fühlhörner gedeutet werden 
könnte. — 

Allein durch alle Versuche, an die Stelle 
der Ameisen ein anderes etwa grabendes Thier 
zu setzen (Hyänen, Schakale oder Nagethiere), 
hat man nur eine Annäherung an die [von 
Herodot angegebene Grösse erlangen können, 
keineswegs eine den Räubern daraus entste- 
hende grossere Gefahr, abgesehen davon, das« 
wenn der Boden so goldhaltig gewesen wäre, 
dass der zufällig ans geringer Tiefe hervor- 
gescharrt* Goldsand eines gefährlichen Raubas 
werth gewesen wäre, die Indier ihn sich mit 
geringer Mühe, ohne jene Thiere zu beun- 
ruhigen, durch eigenes Ausgraben hätten 
schaffen können. — 

Dennoch hat diese Meinung ao viel An- 
hänger gefunden , dass selbst I^exikographen, 
z.B. Pasaow, dem Worte filQfir^ die Bedeut- 
ung eines 4 fussigen Indischen Raubthieres 
beilegen. — 

Eine dritte Ansicht sucht unter der Be- 
zeichnung als Ameisen eine goldgrahende 
Völkerschaft, deren Name etwa (nahe liegt 
die Erinnerung an die Myrtnidonen) zu einer 
Verwechselung mit dienen Thieren Anlass ge- 
geben haben konnte. — Diese wie es scheint 
zuerst von Malte Braun') geäusserte Ver- 
tnuthung hat mehrfach Anklang gefunden. 
Bastian bemerkt"), es könne vielleicht die 



*) Mcm. sur rinde septetitrioiiale d'Herodote 
et de Ct^sias in Nouvcllcs Annale« des Vojajres, 
de la Geographie et de Phistoire. publiees par 
MM. J Ii. Eyrks et Maltc-Bnui. Tom. II (Paris 
1819) p. 3«2. 

••) Das Beständige in deu Menschenrassen 
und die Spielwcite ihrer Veränderlichkeit. Prole- 
gomena zu einer Ethuologie der CulturvOlker. 
Berlin 1666 p. HO. 



Personifikation eines Fahnenwappens der Sage 
von upu goiunuieiiucn Ameisen zu urunuu 
hegen , indem solche und andere Thiere noch 
jetzt in Uinterindien zu Siegeln dienen, und 
auch Prof. Schiern sieht in ihr die richtige 
Erklärung. 

Um dies wahrscheinUcher zu machen, be- 
müht er sich zunächst, den Ort der Sage näher 
zu bestimmen. Zwar sind auch hiefür die 
Angaben nicht gunz übereinstimmend. Solinus 
und der ihm folgende Isidor von Sevilla ver- 
legen sie nach Aethiopien, aber dies ist ohne 
Zweifel durch Herodot'» Anwendung der Be- 
zeichnung der Aetliiopcr auf dio dunkelfarbigen 
Indier veranlasst (III. 101 u. Vü, 71), die 
ja auch heutigen Tages (obgleich trotz viel- 
fältiger Versicherung manche es nicht glauben 
wolleu) wenigstens in den Ebenen, den Be- 
wohnern Afrikas an Schwärze vielfach Nichts 
nachgeben. Alle übrigen Verfasser setzen dio 
Sage in den Norden von Indien. Schon He- 
rodot's Angabe, dass die Ilauber in der Nähe 
der Stadt Kaapatyros (oder KaspapyTos, welche 
Lesart des Codex Sancroftianus — Schiern so- 
wie Carl Ritter für diu richtigere hält) und 
der Paktyischen Landschaft wohnen, giebt 
einen brauchbaren Nachweis. Es finden sich 
diese beiden vereinigten Ortsangaben noch ein 
zweitesmal im Herodot l.IV, 44). Derselbe 
erzählt, Darius habe, um den Indus- Fluss zu 
erforschen, den Skylax beauftragt, denselben 
(ähnlich wie später Nearchus in Alexanders 
Auftrage) auf Schiffen bis ins Meer zu ver- 
folgen. Dieser nun sei, so berichtet Herodot 
weiter, von der Stadt Kaspapyros und der 
Paktyischcn Landschaft aus, den Fluss abwärts 
bis ins Meer geschifft. — Dieser Berieht ver- 
legt demniu-h jene Ortsangabeu in da« obere 
Flussgeuict des Indus. Die Paktyer werden 
überdies von Herodot unter den Völkerschaften, 
die unter ihrem Führer Artyntes dem Xerxe« 
nach Griechenland folgten und anderswo |VII, 
K7, 68, 85) erwähnt und es kann um so we- 
niger bezweifelt werden, dass darunter eine 
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Völkerschaft und zwar eine öBtlieh wohnende 
Völkerschaft de« Lande«, welche« wir jetzt 
Afghanistan nennen, bezeichnet wird, als die- 
selben, wenn auch im Ganzen von den Indiern 
Pataner genannt, sich selbst im Westen mit 
dem Namen Pashtun und im Osten Pakntun 

Nicht minder wahrscheinlich ist die Deut- 
ung des Namens Kaspapyros. Einige (z. B. 
Heeren und Whccler) haben darin das heutige 
Kabul erkennen wollen, aber Schiern ist in 
Uebereinstimmung mit Carl Ritter (Asien II, 
1088) anderer Meinung. Kr erinnert daran, 
das* der von dein Sanskrittextc der Chronik 
Raja Tarangini als ein Nachkomme des Brah- 
ma bezeichnete Kasjapa als der Gründer der 
Niederlassung angesehen wird, die nach ihm 
Kasjapa -pura oder zusammengezogen Kasjap- 
pura hiess und die zu der Stadt wurde, die 
heutigen Tages Kashmir oder eigentlich Kas- 
japa mini, der See des Kasjapa, heisst. — 
Ks ergiebt sich demnach Kasi>apyroB für iden- 
tisch mit Kashmir. 

Mit diesen Ortsangaben stimmen denn auch 
die Berichte ariderer Schriftsteller gar wohl. 
Strabo verlegt den Sitz der AmciBcn auf eine 
Bergttuche (opi.ifAiovi von 3000 Stadien Um- 
fang ; sie lebten von der Jagd , gruben das 
Gold im Winter und häuften es an der Mün- 
dung auf wie Maulwürfe; er bezeichnet die 
Ilauber als ein gegen Morgen wohnendes grosses 
Indisches Bergvolk und nennt den Namen, den 
wir von Herodot nicht erfahren, als den der 
Derder. Auch Plinius erwähnt die Derder, 
die er Dtvrdne nennt, als ein goldreiches Volk 
mehrfach und namentlich bei der Erzählung 
vou den goldgrabenden Ameisen (XI. 36 j. Kr 
«rgäuzt den Bericht, das.« die Ameisen das 
Gold im Winter gruben, durch den Zusatz, 
dass die Iudier es in der Sommerhitze raubten. 
Aber clic Dulder sind kein verschwundenes 
Volk. Ea sind die Darada der Sanskritschrift- 
steller und neuere Reisende besprechen sie als 
ein wildes, unabhängiges und räuberische« Volk 



im Nordwest von Kashmir an den Ufern des 
Indus, die namentlich nach Tibet hinein ihre 
Raubzug« richten. Vigne'j, Leitner»*), Moor- 
croft und Trebeck***) und namentlich Mir 
Izzct Ullahf) erwähnen ihrer. Der letztere 
erzählt auf seiner Reise von Kashmir durch 
Tibet bis zur Chinesischen Grenze, er habe 
von Matayin, welches noch zu Klein-Tihet ge- 
hurt, bis zu dem etwa 2 Meilen entlegenen 
Diriras, welches schon zu Mittel-Tibet gerech- 
net wird, alle Uäuser in Verfall und verlassen 
gefunden. Im Jahre 1611 sei nämlich ein 
grosser Theil der Kinwobuer von Schaaren der 
Derder fortgeführt, einem unabhängigen Volke, 
welches in den Bergen 3 oder 4 Tagereisen 
nordwärts wohnte, die Paahtu - und Daredi- 
Sprache redete und die bei ihrem Einfalle 
gemachten Gefangenen als Sklaven ver- 
kaufte ft). 

So sind wir nach Tibet geführt worden, 
ein Land, von dem wir erst seit Kurzem oine 
eingehendere Kunde zu erlangen beginnen. — 
Neuerdings haben die Engländer angefangen, 
unterrichtete Eingeborene (Panditen) in geeig- 
neter Verkleidung zur Erforschung Ost-Tibets 
auszusenden und diese sind weiter vorgedrungen 
als die Europäer. Ihren Berichten, die von 

") Vignc, Travels in Kashmir, l.adak. Inkaniu 
1kl. II p. .'-Mi u. Ilgde. 

") I>r. G. W. I.eitnrr. Keaults of a lour in 
Dardistan. Kashmir, Utile Tibet. Ladak Vol. I. 
Labore IHßT 711 4«. und On tlie rares and lan- 
guuges of Dardistan im Journal of the Kthnologirul 
Society of London Vol. II p. ül — ;>•!. Umdon IfTÜ. 

***) Travels in the Himalavun Provinces of 
HinduBtan and the l'aujnb. in Ladak and Kashmir 
11, 264. 

t) Voyage Jan* l'Asie centrale pur Mir Izzct 
l'Ilah en 1812 in Klaproth's Magazin Asiatique, 
11, d—b. 

tj-) Noch chi anderer alter Schriftsteller giebt 
uns Narbrichten von dem Wohnsitze der «Ins Gold 
liewacbemleti Indischen Ameisen, die uns zwar bis 
jeut noch nicht weiterfuhren, aber vielleicht spater 
bei wachsender Kunde bedeutsam werdeu können. 
Aehan nämlich (de N. A. III, 4) bezeichnet de» 
Kluss Kampylios als die Grenze der Gold bewachen- 
den Ameisen und setzt sie in die Nähe .der Isse- 
doner. eine Vfllkersrhaft. die auch l'tolemaeu» 
(Geopr. VI, 16) in das nördliche Indien versetzt 
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Montgomerie in dem äfL Bande des Journals 
der London Royal geographical Soc. mittet heilt 
sind, verdanken wir nach näheren Aufsehlnss 
über die reichen Tibetanischen Goldlager «wi- 
schen Rudok und Lhassa. 

Die Reisenden, welche die Goldgribereien 
der Provinz Nari-Khorsun mehrfach im August 
und September besuchten, fanden dieselben auf 
einem öden Hochplateau mehr als 1 C.000 Fuss 
Ober der Meeresfläche gelegen, in der Nähe 
der Wasserscheide, de« Indus und Brahmaputra. 
Nirgends war eine Spur von Anbau und eben 
so wenig Wohnungen oder Zelte zu bemerken, 
obgleich es nicht an Tibetanern fehlte, die mit 
dem GolJgraben beschäftigt, waren. Dies letz- 
tere röhrt« daher, dass sämmtlinhe Zelte in 
ausgegrabenen Erd Vertiefungen »landen, um 
sie der Einwirkung der furchtbaren Winde 
dieser Höhen zu entziehen. Wasser war uur 
durch Schmelzen von Schnee oder Eis der be- 
nachbarten Gletscher zu gewinnen. — IHe 
Reisenden erfuhren (einer derselben im Jahre 
1868 aus eigener Erfahrung), da»» diese Gold- 
gräbereien räuberischen Ucberfällen ausgesetzt 
seien. Im Jahre 1868 kamen die berittenen 
Räuber von dein grossen Tengri-nor oder dem 
See Nam-tso-Chimbo und wurden abgekauft. 
-— Sie erfuhren ferner, das» die Tilietaner, 
trotz der dort auch im Sommer herrschenden 
Kälte, die Winterxxeit zum Goldgraben vor- 
zögen und sich alsdann in etwa doppelter 
Zahl einstellten, weil der alsdann gefrorene 
Boden ihre Arbeiten erleichtere. — Sie er- 
fuhren endlich, dass die Winterarbeiter sich 
in Thierfelle kleideten, um der grossen Kälte 
besser zu widerstehen. — In Beziehung auf 
diese Kleidung in Thierfellc hatte Prof. Schiern 
Gelegenheit , den Bericht eines Augenzeugen 
einzuziehen. Ein sich mit dem Thoobaue in 
Indien beschäftigender Däne, Hr. Friedrich 
Severin . befand sich mit seiner Frau , der 
Tochter des Inspektors der Gouvernements- 
schulen von Assam Mr. William Robinson, der 
auch als Schriftsteller über die Provinz Assam 



und die benachbarten Tibetaner aufgetreten ist, 
in Kopenhagen. Fran Severin erzählte, sie habe 
als junges Madchen mit ihrem Vater eine Reise 
in den Norden der Provinz zu dem ihnen be- 
freundeten Oberst Holroyd gemacht und dieser 
habe seinen Gästen einige zufällig auf einer 
Reise dorthin gekommene Tibetaner vorgestellt, 
die in Thierfelle gekleidet waren. — Das 
junge Mädchen Bah, dass die in Yakfelle ge- 
kleideten Männer die Hörner au den Häuten 
gelassen und dieselben über dem Haupte trugen, 
wie das Gleiche ja auch von den Nordnracri- 
kanischen Eingebornen bekannt ist. — Damit 
stimmt vollkommen die schon oben erwähnte 
Stelle des Mahabharata, wo auch urhen den 
Ameisengold als Tribut bringenden Khasiorn 
behaarte und gehörnte Kankaer, ein anerkaunt 
tibetanischer Volksstamm, aufgeführt werden. 

Professor Schiern glaubt nun in diesen aus 
so verschiedenen Quellen gesammelten Zügen 
dem Ursprünge der Sage von den goldgraben- 
den oder Gold bewachenden Ameisen nahe 
gekommen zu sein ; und es lässt sich nicht 
leugnen, dass, zumal was den Sitz der Sage 
betrifft), sich wenig gegen seine Schlüsse wird 
einwenden lassen. Auch manche der uns von 
den Alten mitgetheilten Einzelheiten, die 
Raubzuge der Indier, die Erzählung des Me- 
gasthenes. dass die Ameisen das Gold im Winter 
grüben und die Indier es im Sommer raubten, 
die Felle des Nearchus und selbst die Hörner 
im Tempel des Herkules zu Eresiao Hessen 
sich erklären, wenn wir annehmen dürfen, dass 
die in Thierfclla gekleideten Tibetunor den 
Anlas« zu der Sage von den goldgrabenden 
Ameisen gegeben haheu. — Immerhin müsste 
man noch Manches, namentlich von der Er- 
zählung de« Herudot aufgeben. Dahin gehört 
Alle«, was er über die UiUe sagt und beson- 
ders die Augabe, dass einige jener angebliehen 
riesigen Ameisen sich an dem Hofe' des Königs 
dor Perser befänden. — Vor Allem aber 
scheinen die bis jetzt aufgedeckten Thatsachen. 
die Pelzkleidung, das Arbeiten unter der Erde, 
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das Aufstellen der Zelte in Erdlöchern noch 
nicht genügend zu erklären, warum diesen 
Goldgräbern gerade so Allgemein der Name 
der Ameisen beigelegt «ei — 

Professor Schiern verkennt das nicht and 
versacht seine Ansicht noch durch weitere 
Gründe zu stützen. — Er erinnert an die 
schon von Marco Polo gelobten Tibetanischen 
Hunde, die auch von Mir lauset üllah und 
ebenfalls von den Pandit-Reisenden als könig- 
liche Hunde gepriesen werden. Er halt es 
für wahrscheinlich (obgleich die neuesten Rei- 
senden dies nicht zu betätigen scheinen), daas 
die Tibetaner solche Hunde zu ihrem Schutze 
Ihm dem Goldgrabe» mitnähmen und führt 
zahlreiche Beispiele an, wie gefährliche Gegner 
»olche Hundescbaareri werden können und im 
Orient« oft geworden sind. Er glaubt, <lass 
eiDe Verwechslung der Goldgräber mit ihren 
Hunden manche andere Züge, z. B. die der 
grossen Schnelligkeit und die angeblich am 
Hofe de« Königs der Perser vorhandenen gold- 
grabenden Ameisen erklären könnte. — 

Es bleibt dabei indes« immer unbegreiflich, 
wie die Perser diese Tibetanischen Hunde hätten 
für Ameisen halten und nicht sofort als Hunde 
erkennen können. Ijesse «ich jedoch nach- 
weisen, da** der Tibetanische Volksstamm früher 
aus irgend einem Grunde, sei es wegen des 
Goldgraben*, oder wie Bastian will, wegen 
ihrer Fahnenzeichen, allgemein Ameisen genannt 
i •) , so wäre eine Verwechslung des Na- 



Das» die Gewohnheit der Tibetaner, in zu- 
sammengekauert sitzender Stellung mit dem Kopfe 
auf den Knien zu schlafen, wie Srhiern annimmt, 
dazu beigetragen haben sollte, die in Pelze geklei- 
ileteu Menschen für Thicre oder (iar für Ameisen 
xu halten, i-t »euig glaublich. Diese Stellung ist 
tm Orient gar zu gemein. — I'nd che« so wenig 
mird man ihre (lesicliubildiuig und ihre immerhin 
n uf fallenden <iel>rlm'he als einen genügenden (irund 
dafür ansehen können. Das« alle diese Aeusaer- 
lichkeiteii mit Kin.-ehluss der wohl Gelen Berg- 



ihrer Hunde, etwa wie wir von Neu- 
iind Bernhardinern, von Wolfs-, 

Dachs • und 
begreiflich. 

Erwähnt sei schliesslich noch 
Schiern angeführten Stelle eines des Orients 
sicher kundigen Schriftstellers des 16. Jahr- 
hunderts, die je nach der Glaubwürdigkeit, 
die man dem Verfasser beiroisst, als eine ta- 
delnswerthe Benutzung der alten Hage, oder 
als ein» Bestätigung der Erzählung des He- 
rodot betrachtet werden könnte. A. G. Bus- 
beck nämlich erzählt in seinem 4. Briefe vom 
16. I>ec. 1562 (Ed. Lip«. 168» p. 411) als 
«ein Erlebnis», es sei aus Persicn in die Türkei 
ein Gesandter mit reichen Geschonken gesandt, 
Assyrischen und Persischen Teppichen, einem 
Koran und verschiedenen merkwürdigen Tliieren, 
ijualem meinini dictum fuiase allatam fonnicam 
Indicam modioeris canis magnitndine, morda- 

übrigens von de Thon*) bestätigt und in das 
Jahr 1559 verlegt , und von Lascher zur Er- 
klärung seiner 
nutzt wird. — 



Die Geologie der Gegenwart. 

Dargestellt und beleuchtet von Bernhard 
von Cotta. Viert« umgearbeitete Auflage. 
Mit dem Bilde des Verfasser». Leipzig. 
J. J. Weber. 1Ö74. 8«. 450 p. 

Eiu Werk, wie das vorstehende, welches 
in einem Zeitraumu von 7 Jahren bereit« die 
vierte Auflage erforderte, bedarf sicherlich 
keiner weiteren Besprechung, um es einer ge- 
rechten Würdigung der Gelehrtenwelt und 
aller wissenschaftlich gebildeten Kreise zuzu- 
führen. Wenn hier dennoch die Auftnerksarn- 



uern keilte Tliiere und Ameisen zu 
mögen, »rheint sieh am schlagendsten daraus zu 
ergeben, das» in dem Mahabbarata die haarigen 
und gehörnten Kankaer. die man doch allgemein 



als Ost-Tibetaner 
nicht als Ameisen, 
aufgeführt werden. 

*) Aug Thuani historiarum 
Offenbach 10W. fol. p. 4*1. 
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keit der Leser der Leopoldina darauf gelenkt 
wird, so geschieht die«, weil der Titel nicht 
genügend die Aufgab« anzudeuten scheint, die 
der Verfasser sich gestellt hat. Das Buch ist 
kein Lehrbuch der Geologie. Es bezeichnet 
sich vielmehr als eine Kritik, die von dem 
Grundgedanken ausgeht, ein allgemeines, mit 

Entwicklungsgesetz auch in der Geologie nach- 
zuweisen und die zu diesem Zwecke die Erde 
nach den verschiedensten Beziehungen als 
Schauplatz wie Resultat einer endlosen Reihe 
von Vorgingen untersucht: als Honet de« 
Sonnensystems, ah» Resultat mechanischer und 
chemischer Vorgänge, als Aggregat von Mi- 
als Wohnort von 



und Thieren und welche sich zu zeigen be- 
müht, aase auch das letzte und höchste Glied 
in der langen Entwicklangsreihe des organi- 
schen Lebens — der Mensch — immer noch 
einigermassen abhängig ist von dem innern 
Baue des Landes , welches er bewohnt. — In 
der vorliegenden 4. Ausgabe sind 
den Fortschritten der 
chenden Abänderungen einzelne Theile ver- 
bessert und namentlich eine Formationstabelle 
üb 



Ueber die Folgen äusserer Verletzungen 
der Bäume, insbesondere der Eichen 
und Obstbäume. 

Ein Beitrag zur Morphologie der Gewächse 
von Geh. Med.-Rath Prof. Dr. H. R. Goeppert. 

1873. 8«. Mit 56 
üt 10 lithogr. 
Tafeln in fol. 

Der Verfasser geht nach einer umfassenden 
morphologischen Einleitung, — welche die In- 
schriften und Zeichen in Baumen, die Knollen- 



knospen entstandenen Aestchen, die Maser- 
bildung, das Aufasten oder Abhauen von Aestan 
und dessen Folgen, Ueberwallung und Ver- 
wachsung, ferner den auf- und absteigenden 
Saft in den Holzgewächsen und die Einwirkung 
des Frostes auf das Innere der Baume be- 
handelt , — auf die praktische Verwendung 

Erfahrungssätze für die Cultur der Baumwolt 
mit besonderer Berücksichtigung der Cultur 
der Eichen aber. Er tadelt zumal das Ab- 
»ohnciden der Pfahlwurzel beim Verpflanzen 
und den Missbrauch, den man mit dem Be- 
schneiden und Behauen der Bäume treibt und 
der nicht nur ihre natürliche Schönheit , son- 
dern auch ihre Gesundheit beeinträchtigt. 

Die in dieser Schrift dargestellten Beob- 
achtungen und Anleitungen sind theilweise 
schon früher, zunächst für dio Zwecke des 
Schlesiachon Forstvereins veröffentlicht worden. 
Hier werden sie vereinigt und durch den Ab- 
schnitt über die Einwirkung des Froste» auf 
das Innere der Baume vermehrt und reich 



Verleihung eines Arbeitstisches 
in der zoologischen Station in Neapel. 

Die Königl. Baierische Regierung hat einen 
Arbeitstisch in der zoologischen Station dea 
Dr. Dohm in Neapel auf mohrere Jahre ge- 
miethet und die Verleihung desselben an ge- 
eignete Naturforscher auf ein Jahr oder kürzere 
Zeit wechselweise den 3 Baierischen I<andes- 
univeraitäten und zunächst, der Universität 

zu Bewerbungen auf. Die Benutzung des 
Arbeitstisches ist unentgeltlich , aber eine 
Reiseuntorstützung ist nicht damit verbunden. 
Auch nicht - baierische Gelehrte sind bewer- 
bungs fähig. — 
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l Amtlich* Mittheiluugen : Revision der akadcmis 
Beitrage zur Kisw der Akademie, — Genturbcnes 
Maedlrr t. 



akademischen Rechnung für das Jahr 1878. — 
Horben*» Mitglied. — Johann 1 

— International« geographischer Congres» 



Amtliche Mitteilungen. 



Revision der akademischen Rechnung für das Jahr 1873. 

An das Adjunkten-Collegimn 
der Kala. Leop.-Carol. Deutschen Akademie der Naturforscher. 

Die Unterzeichneten haben »ich dem ihnen gewordenen Auftrage, die Revuion der 
Rvchnong der Akademie für das Jahr 1873 zu übernehmen, unterzogen and dabei diese Rech- 
nung, bis auf zwei, die Belege Kr. 45 und 121 betreffende Errat«, für 

Dresden am 9. April 1874. 

Geh. Med.-FUth Dr. J£erb*ch. 
Leop. IX 15 
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Beiträge zur Kasse der Akademie. 

April 5. Von Herrn Dr. Voigtlaender in Dresden, Beitrag für 1872, 7:t u. 74 . 6 TWr. 

,11. „ „ Dr. med. A chir. S. Pappenheim in Berlin, desgl. Tür 1874 2 , 
,15. , „ Dr. J. J. Freiherrn v. Tschudi in Wien. Ablösung der 

Jahresbeiträge f. d. Leop *-'0 , 

,15. , , Hofrath Prof. Dr. Geinitz in Dresden, Beitrag für 1874 . 2 , 

, 22. , „ Hofrath Prof. Dr. W. Müller in Jena, de«gl. für 1874 . . 2 K 

, 23. , Oberborgrnth Dr. Breithaupt in Freiborg, desgl. Üir 1873 . 2 „ 

Dr. 



Gestorbenes Mitglied. 

Am 14. April 1874 zu Kegensburg : Herr Dr. Gottlieb August Herrich - Schaeffer, kgl. 

Baierischer Medicinalrath und ouiescirtcr Sladtgerichtsarzt, sowie Direktor der kgl. 
botanischen Gc.seli*rhaft zu Begcnsburg. Aufgenommen den 3. Sept. 1S57, cogn. 
Latreille II. 

Dr. Behn. 



Johann Heinrich von Maedler*) 

wurde zu Berlin am 29. Mai 1794 all ein äusserst schwaches, kaum leben «fähiges Kind geboren 
and nur der grüssteu Sorgfalt seiner Mutter, einer geb. Strobaeh, die bereits dreimal vorher 
von todten Kindern entbunden worden war. gelang es. den zu früh gebornen Knaben am 
I/eben zu erhalten. — Nach und nach köqicrlich erstarkend , bekundete er zugleich schon 
früh eine ungewöhnliche Geistesbegnbung und Maedler selbst erinnerte sich noch deutlich, wie 
er, 4 Jahre alt, im Jahre 1798 bei Gelegenheit der Huldigung des Königs Friedrich Wilhelm III. 
die zu diesem /wecke gedruckten Lieder vorgelesen habe. Diene frühe geistige Kntwickolung 
veranlasste denn auch, namentlich auf Betrieb eines Onkels, Paul Strobaeh, der neben seinem 
Geschäfte (er war ÜaumwoUenfabrikant) sich mit wissenschaftlichen Studien , zumal mit der 
Mathematik beschäftigte — wodurch wohl auch das Interesse de» Neffen , in Ucbercin- 
stimmuug mit der eigenen Begabung , auf dieses Fach hingelenkt wurde — , dass man 
den Plan aufgab, den jungen Maedler als einzigen Sohn dem väterlichen Geschäfte zuzu- 
führen, und ihm eine wissenschaftliche Ausbildung geben lies«, zunächst mit dem Tlane, 
ihn zum Lehrer zu erziehen. — Zur Erlangung einer tüchtigen Schulbildung besuchte 
er seit dem Jahre 1806 unter den Direktoren Plcstunnn und Bernhardi das Friedrich 
Werdcr'sche Gymnasium und machte die verschiedeneu Clausen desselben durch , während 
diu seit 18D) in Berlin gegründete Universität die bequemste Gelegenheit zu weiterer 
Ausbildung in Aussicht stellte. Der alte Plesmann, dem die Gründlichkeit und Klarheit so- 
wohl der Auffassung wie der Ansdnicksweise nicht entging, wandte seine ganze Beredtsamkeit 
an, ihn zum Studium der Theologie zu bestimmen, wozu Maedler aber keine Neigung zeigte, 
der vielmehr den Flan Lehrer zu werde» verfolgend, sich zunächst dem Küstei 'scheu Schul- 
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lehrerseminar zuwandte. Da kam da» für Maedler so unheilvolle Jahr 1813, in welchen ihm 
im Ft-bruar «eine b«idt-n Litern binnen sechs Tagen durch den Typhim eutrissen wurden, 
wahrend seine drei jüngeren Schwestern schwer, fast hoffnungslos an derselben Krankheit dar- 
nisderlagcn. Der achtzehnjährige Jüngling kehrte von den frischen Grül>era des Vaters und 
der Mutter, mit denen er voraussichtlich auch alle Hoffnung auf eiue weitere Ausbildung 
begrabeu hatte, mit der Aufgabe in das väterliche Haus zurück, mittellos und ganz allein auf 
sich beschränkt die schwere Last eines Familienoberhauptes und Vcrsorgers seiner Schwestern 
zu übernehmen ; denn zur nämlichen Zeit erlagcu auch sein Ohuim Strobach und noch eine 
Schwester seiner Mutter der Epidemie. Obgleich dieses furchtbare Geschick nicht ohne den 
tiefsten Lindnick aufsein Gciuüth blieb, von dem er sich erst allmählich, zumal durch den 
erhebenden Linfluss der politischen Ereignisse zu erholen begann , so übcrmihm er doch seine 
schwere Aufgabe mit männlichem Muthe und lo>te sie auf bewundernswert he Weise. — Der 
Plan, die Universität zu beziehen, inusrte einstweilen aufgegeben weiden; Maedler ward viel- 
mehr gezwungen, alle Klärte und Mittel dein Erwerbe zuzuwenden. Er bemühte sich, so viele 
Privatstunden als möglich zu ertheilen, unterrichtete, selber noch ein Zögling des Seminars, 
in Gymnasien und Schulen und «icheile so seine und seiner drei Schwestern Existenz, die 
inzwischen laugsam genesen waren und deren. Erziehung ihm gleichfalls oblag. Nach fünf- 
jähriger ununterbrochener Arbeit und einem so angestrengten Fleissc , dass er such seine 
weitere Ausbildung nicht vernachlässigte, sab Maedler sich im Jahre 1818 in den Stand ge- 
setzt, neben seinen Privatstunden die langersehnten L'nirrraitätsstudieu zu Berlin und nunmehr 
mit dem feststehenden Entschlüsse, sii h der Mathematik und Astronomie zu widmen, zu 
beginnen. Er horte Mathematik bei Ohm, apnler bei Dirichlct : Geschichte, Geographie und 
Sprachen bei Junge, Ritter, u. A.; bei Bode und später bei Lücke Astronomie. Mit allen 
diesen Männern trat Maedler in nähere Beziehungen. Gleichfalls zog er bei den Vorlesungen 
Alex. v. Humboldt s und der Neturl»! »cherversammltmg in Berlin (1828 1 die Aulmerksarokeit 
desselben auf sich . welche sich zu einem ununterbrochenen freundschaftlichsten Wcchscl- 
austausch der Ideen heraubildete . der lür den Kosmos verwerthet wurde und bis zum Ende 
des grossen Forseher* dauerte. Nach beendeten l'uiversitätsstudicn eröffneten sich für Maedler 
bald weitere Hulfsquellen. Im Jahre 1822 wanl er zum Lehrer am Schullehrerseminar er- 
nannt, in welcher Eigeiisctiaft er, selbst nachdem er seit 1836 an der Berliner Sternwarte 
(an deren Berechnungen er bereits seit 18:;0 Theil genommen) erst als Observator und dann 
als kgl. Professor angestellt war, bis zu seiner Berufung nach Dorpat fuugirtc. Maedler 
hatte »eit 1822 meteorologische Beobachtungen angestellt und regelmässig veröffentlicht, die 
viel Beachtung fanden und z.B. den Anlas» boten, dass er 1828 neben C. Bitter und Lichten- 
atein Mitbegründer der Berliner geographischen Gesellschaft wurde. Allein die bahnbrechenden 
wissenschaftlichen Eriolge verdankte er doch seinem noch immer fortgesetzten Privatunterricht. 

Seit 1824 huttc er dem Geheimen Rath Wilhelm Beer i Bruder Meierbeer's und des 
Dichters Mich. Beer) Unterricht in der Astronomie und höheren Mathematik ert heilt und 
in ihm die liebe zu diesen Wissenschaften so erweckte, dass der begüterte Mann sich 
veranlasst sah, im Jahre 1828 ein achromatisches Frauenhofer'sches Fernrohr von 4'j Fuss 
Brennweite und 43 Linien Oeffnung zu acquiriren. und für dessen Aufstellung auf seiner Villa 
im Thiergarten eine Sternwarte zu erUueu, die End« 1829 vollendet wurde, um Uhrer und 
Schüler bei ihren astronomischen Arbiil n zu dienen. 

18« 
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Noch vor Vollendung dieser Sternwarte hatte eich Maedler im Jahre 1828, doch ohne 
befriedigende Ergebnisse, mit Beobachtungen des Mars beschäftigt. Nach Vollendung derselben 
(1830) wandte er sieh zu dem Gegenstande, der seinen Ruhm glänzend nnd dauernd fest- 
stellen »ollte, zum Monde. Dies geschah anfangs nur zur Prüfung der Lohrmannsehen Mond- 
karten. Da dies«' indes» unvullendet blieben und die erschienenen 4 Blätter manche Nachträge 
und Verbesserungen nothig machten , so fasste Maedler bald den Plan , die ganze sichtbare 
Mondoberfläche selbstsfändig durchzumessen und zu verzeichnen, welches er auch in 000 Nächten 
wahrend des Zeiträume* von 1830 bis 183t> auf da* Sorgfältigste durchführte. Die von 
Maedler hergestellte Mondkartc von 3 Fun« im Durchmesser wurde von seinem Vetter, dem 
preuss. Lieutenant und nuchherigen Major Vogel f 18li3} unter seinen Augen in 4 Quadranten 
lithographirt, wovon die erste 1834 erschien. 

Die Mondkarte war nicht, die einzige Frucht der Arbeiten auf der Beer' sehen Stern- 
warte. Mars ward in den drei Oppositionen von 1830, 1832 und 183" wiederholt und mit 
besserem Erfolge als das ernte Mal beobachtet , und seine, sowie Jupiters Hotatjouspcriodc 
schärfer bestimmt . die DoppeUterne fleinsig untersucht und andere Resultate den mondfreien 
Nächten abgewonnen. — Die preuss. Regierung beauftragte 1833 Maedler, auf der Nurdspitse 
Rügens, auf Arcona, die astronomischen Zeitbestimmungen auszuführen, welche fUr die russ. 
Chronumeterexpedition in der Ostsee erforderlich waren. Diese Arbeiten waren nach fünf- 
monatlichem Aufenthalte mit ausgezeichnetem Erfolge durchgeführt. 

Nucb Beendigung der Mondkarte (183(5) folgte 1837 die grossere Selenographie , so- 
wie 1838 ein Auszug derselben und die kleinere Mondkarte. Durch diese Arbeiten hatte 
Maedler nicht nur unsere Kunde de* Mondes in «lein Grade gefordert, das* Hessel es aus- 
sprechen konnte, das* Achnliches nie gehofft worden wi, sondern es war auch eine neue feste 
Grundlage für fernere eingehende Monduntersuchungen gegeben und, was vielleicht noch wich- 
tiger war, allen Phantasien und Träumereien über den Trabanten unserer Erde, die in der 
letzten Zeit besonders üppig gewuchert hatten, war mit einem Schlage ein Ende gemacht. — 
Auch fanden diese grossen I/eistungen Maedler * in der Verleihung der Französischen Lallande- 
schen, in einer Dänischen und Preussi>chcn Medaille, durch ein wcrthvolleB Geschenk des 
Kaisers von Russland und in der Ernennung zum königt. Professor die verdiente Würdigung. 

Im Herbste 1839 machte Maedler bei Gelegenheit der Naturforschcrversammlung in 
Pyrmont die Bekanntschalt der Gattin des Hof- und Consistorialralhes Witte von Hannover, 
einer ausgezeichneten, wissenschaftlich gebildeten Frau, welche nach Pyrmont gekommen war, 
um Maedler einen von ihr nach Maedler's Karte ausgeführten Reliefmondglobus zur Beur- 
theilung vorzulegen. Maedler war im höchsten Grade überrascht von der seltenen Genauigkeit 
der Ausführung und besprach denselben in einem öffentlichen Vortrage vor der gelehrten Ver- 
sammlung. Bei dieser Gelegenheit lernte Maedler in der ältesten Tochter jener ausgezeich- 
neten Frau seine künftige Gattin Minna Witte kennen, in der er auch für seine wissenschaft- 
lichen Bestrebungen bis au sein Ende die treueste. theiliiehinendste Freundin gewann. 

L'm diese Zeit waren mehrere Sternwartendireitorate erledigt. Soldner in München 
war gestorben. Argelander hatte Hebtingfora verlassen, um nach Bonn zu gehen, Wilhelm 
von Struve's Abgang von Dorpat nach dem neu gegründeten Pulkowa Isei Petersburg stand 
bevor und an einigen anderen Orten beabsichtigte man die Errichtung neuer oder die Reor- 
ganisation alter Sternwarten. Maedler erhielt von verschiedenen Seiten mehr oder minder 
bestimmte Anfragen und Aufforderungen, von denen er dem durch Gauss in Güttingen und 
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Muncko üi Heidelberg vermittelten Huf an die mit den vorzügli. baten Instrumenten ausge- 
rüstete Sternwarto zu Dorpat diu Vorzug gab. 

Am 30. Juni 1810. wenige Wochen nachdem er «ich (am 4. .Iimij verheirathet hatte, 
erfolgte die kaiserliche Bestätigung der Wahl Maedler'» zum Dircctor d<T Sternwarte zu Dorpat 
und noch im September desselben Jahres siedelte er mit seiner jungen Frau nach seinem 
»eilen Be»tiuimungs«rte über. Wohl war man in Berlin bemüht, ihn zum Bleiben zu bewegen, 
ikllein mau war nicht im Stande, ihm tili- den bedeutenden wissen«ehaft liehen Wirkungskreis, 
den »eine unabhängige amtliclie Stellung ihm in Auasieht stellte, norli auch für die günstigen 
l'rnsiotisverhaltnissc . welche ihm und seiner Frau eine sorgenlose Zukunft sicherten, in Berlin 
Ersatz zu bieten. 

Allein die neue Stellung Ix.t neben den \ielen Vurthcilrn doch auch ihre Schatten- 
seiten. — Das C'lima von Dorpat bewies sieh anhing« »ü bt nur ihm und seiner Gattin feindlich 
(da* wurde indes» bald überwunden), sondern dieselbe störte auch seine wissenschaftlichen 
Hüne. — Maedler hatte gehofft, mit Hülle des in Dorpat aufgestellten gros.steu von Fruuen- 
hofer verfertigten Refraktors «eine Mondkarte nochmals umarbeiten und ungleich Genaueres 
leisten zu können, als das BcerVhe Instrument gestattete. Diesen Plan mnsste er aufgeben 
oder doch auf die Durchmusterung einzelner l'arthien beschranken. Im Sommer erhebt sich 
der Mond iu Dorp.it nicht hoch genug und im Winter herrscht anhaltende Trübheit in einem 
Grude vor. wie vielleicht nirgendwo in Deutschland. — MaedJer nmsstc sieh einen andern 
Gegenstand für feine Untersuchungen wählen und hier boten sich am natürlichsten die Doppel- 
stcrue dar. mit denen er sich bereits in Berlin beschäftigt hatte und für deren Beobachtung 
in Dorpat durch «•inen Vorgänger W. Strilve Alles aufs Beste vorbereitet war. — Damit 
gelangte er aber auf ein vielfach bestrittenes Feld, während seine früheren Arln-itcn sich des 
einstimmigen Beifalls erfreut hatten. Die früher fast allgemein get heilte Ansicht vou einer 

massenhaften Centralsonne . die durch ihr Ucbergewicht im Fixsteiiisystcino da« darstelle, was 
unsere Sonne der l'lanetcnwelt gegenüber ist , uiiisste aufgegeben werden . nachdem erkannt 
war. dass keine einzige der Bedingungen, welche diese Annahme (orderte , sich am Himmel 
erfüllt tmid. Die Bewegungen der I'ix.sterne und namentlich der Doppclstemc gegen einander 
waren sicher festgestellt ; die au» diesen Bewegungen der Doppelsternbegleiter berechneten 
Bahnelemente sprachen überzeugend für die Gültigkeit des Newton'schen GesetzeB auch auf die 
Fixsternwelt ; es war gelungen, für einige Fixsterne die Entfernung zu messen, die sie von 
uns trennt , die Genauigkeit der Beobachtungen war auf einen Grad gestiegen, der gestattete, 
die Bewegungen unserer Sonne der Richtung nach zu bestimmen. Warum, so fragte sich 
Unedler, sollte es uicht möglich sein, die Beziehungen einer eingehenden Untersuchung zu 
unterwerfen, in denen diese Bewegungen unter sich und zum Ganzen Btehen? Die Antwort 
konnte nicht zweifelhaft sein. Gleichviel welche Manne, ja gleichviel ob überhaupt eine Masse 
im Schwerpunkt des Ganzen stehe, ein Schweqtunkt war gewiss vorhanden, denn ohne Schwer- 
punkt kein Gleichgewicht und ohne Gleichgewicht kein dauernder Bestand. — Maedler s Unter- 
suchungen führten ihn zu der Ucberzaugung , dass die Gruppe der l'lujadcn diejenige sei. in 
welcher dieser Schwerpunkt liege und da».« der hellste Stern dieser Gruppe, Alcyone, unter 
allen andern die grtiBate Wahrscheinlichkeit für sich halie, mit diesem Punkte zusammenzufallen 
oder ihm doch nahe zu stehen. — 

Um jedoch diese Ueberzeugung so fest zn begründen, als die Gegenwart es überhaupt 
gestattete, hcdnrlto es sehr uuitassendcr Arbeiten, die Maedler im Vertrauen auf seine erprobte 
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Arbeitskraft .-u unternehmen l>e*ehlo»s. - Dwra bedurft« er aber auch fremder Hülfe, da von 
den erforderlichen neuen Beobachtungen, weil da« ganxo Himmelsgewölbe durchforscht werden 
mnwte, viele »ich gnr nicht in Dorpat auslühren lie»M>n, sondern in fernen Lindern und auf 
der südlichen Halbkugel ausgeführt werden rannten. — Auf diese Hülfe konnte Maedler nur 
dann hoffen, wenn er seinen entfernten Collegen den Zweck klar vor Augen legte und ihre 
Billigung erhielt. In dieser Absicht veröffentlichte er 1846 seine kleine Schrift über die 
OnlraUonne und 1848 seine umfangreichen Untersuchungen über die Fixstcnisystetuc in 
2 Foliobänden. — Dadurch erreichte er nun zwar Beinen Zweck gn.swtenHieils und aah »ich 
alsbald in Benitz zahlreicher gedruckter wie tutndiichrift lieber Beobachtung«!) aus den versehie- 
deniten Gegenden: aber es erfolgte auch ein t heilweise sehr leidenschaftlicher Widerspruch, 
der, ««weit er nicht durch Missverst-äiidiiiss der Abdichten Maedler's veranlasst war, haupt- 
sächlich von der Ansicht ausging, da*» die Zeit für solche Untersuchungen noch nicht gc- 
kommen sei. — AImt Mnedler lies« »ich in seinem Streben nicht irre machen. — Im Jahre 
1855 war die neunjährige Arbeit vollendet. Die 3222 Sterne des Brndlcy'scben Katalogs 
waren nach dem Orte und den Veränderungen desselben möglichst schürf bestimmt, für die 
Bewegungen unserer Sonne ein neues und sicherer liegrUndctes Resultat erhalten und schliess- 
lich die Beziehungen zum Centlaipunkt für da-, ganze Firmament untersucht. — Eineu Ab- 
schlus» dieser Untersuchungen bildete noch eine von der Harlemer (ioscllsebafl für die Natur- 
wissenschaften 185* gekrönte l'ivisselirift über W. v. Stmve's Ktnile* d'Astronoinie isulaire. 
Maedler, der bereits in seinen Untersuchungen über die Fixsteriisvslcme seine ubweicheuden 
Ansichten ausgesprochen hatte, stellte nunmehr Alles zusammen, was die Schlussfolgcrungcn 
dieses Werkes als zu weitgebend zu erweisen geeignet war und that iiiinientlich überzeugend 
dar, dass der Glanz, in dem wir die Fixsterne erblicken, einen irgendwie verlässlichcn Maas«- 
stab für ihre Entfernung nicht darbieten könne. — 

Kiu langgehegter Wunsch Maedler's war der. eine Totalfinsternis der Sonne beob- 
achten zu können. Als sich im Jahn' 1851 dazu die (telegenheit durch eine Finsternis^ zu 
bieten schien, deren Totalitätszotic sich noch über einen Theil von Ru-sland erstreckte, hatte 
er schon im Jahre vorher eine Schrift mit Deutschem und Russischem Texte über dieselbe 
veröffentlicht, die von der Petersburger Akademie für die für ihre Beobachtung getroffeuen 
Plane zu Grunde gelegt wurde. Mnedler selbst begab sich mit dem Observator Dr. Clausen 
nach dem ziemlich in der Mitte der Scluittenzoiic liegenden Brest- IJtuwsk : allein alle Vorbe- 
reitungen waren vergeblich. Iii Regenwetter die Beobachtung unmöglich machte. — Dieses 
Mietlingen machte Maedler nur um >(• eifriger, an der Biobachlung der lur die Nachmittags- 
stumlen des Ist. Juli 1860 bevorstehenden totalen Sonnenfinsternis», deren Zone über da» nörd- 
liche Spanien ging. Theil zu oc1hik.ii. Auch für diese Finsternis« berechnete er bereit* zwei 
Jahre vorher die Momente Mir 114 Orte in Frankreich. Sellien und Algier und veröffentlichte 
die Schrift in Französischer Sprache. Kr selbst begab sich in liegleitung seiner Gattin, die 
an den Beobachtungen Theil nahm, nach Vi) Iuris. , und es ist bekannt genug, wie wichtige 
Ergebnisse diese von zahlreichen Astronomen ;iller I Ander beobachtete Finsternis« namentlich 
in Beziehung auf die l'rotul>er.ii>/cn und die Licht kröne ergab, welche Maedler in dem 28. und 
29. Rande unserer Nova Act« veröffentlichte. 

Ausser diesen für seine FacligenosM-u bestimmten umfangreichen Arbeiten tand Maedler 
aber noch Zeit . das Interesse de» grosseren Publikums für seine Wissenschaft zu gewinnen 
und »ich mit gemeinnützigen Fingen zu beschäftigen, wozu ihn seine klare Darstellungsweis« 
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besonders befähigte. .Schon (ruht- hatte er in Zeitschrift«», *. Ii. in der Augsb. AUg. Zeitung 
gelegentlich Aufsatxe veröffentlicht, die er 1840 unter dem Titel der astronomischen Briefe 
in :i Banden Bammelte. — Bereits in Berlin hatte er seine populäre Astronomie begonnen, 
die indes« erst 1842 vollendet wurde, aber seitdem zahlreiche neue Auflagen nothwendig 
machte, während er sich überdies noch au naturhistorischen Snmmelwcrken , z.B. dem Ton 
Huedecker u. ». betheiligte. — 

Ein Uebelstand. den Maedler bei seinem Aufenthalte in Russlaud hecondcri lebhaft 
empfinden musste. i-t die in Russland und Griechenland noch immer beibehaltene Julianische 
Zeitrechnung. Er war der Ansicht, das» eine Einigung leicht zu erreiche» sei, wenn damit 
zugleich auch eine Verbesserung der anerkannten Schwachen des Gregorianische» Kalender» 
verbnnden werdo und schlug in einer Denkschrift vor, statt wie jetat an den nicht durch 4 
tbeitbaren Jahrhunderten den Schalttag wegfallen zu lassen, dies mit jedem 32., also nach je 
1 28 Jahren r.u thun, wodurch die Genauigkeit des Jahres eine ungleich grössere werden würde*). 

Inzwischen war das Jahr 18<i5 herangekommen, in welchem Maedler nach 25jahriger 
Amtsführung die Berechtigung zur rensiuniruug gewann. — War einerseits dem mehr als 
TUjahrigen Manne der Wunsch nicht zu verdeuken. in da* mildere Klima seiner Hcimath, mit 
der er durch zahlreiche Reisen in steter naher Beziehung geblieben war. zurückzukehren, so 
.'»Ii tnari auf der andern den verdienten und geistig noch vollkommen rüstigen Gelehrten sehr 
ungern scheiden. Aber es musste der l'nistand den Ausschlag geben, das» seit einigen Jahren 
in dem ri chten Auge, mit dem Maedler beobachtete, eine Trübung der Crystalliuse eingetreten 
war, die ihm sehr lustig fiel und nur Arbeiten gestattete, welche keine Beobachtungen erfor- 
derten. Maedler verlies« daher ilie ehrenvolle Stellung, in der er sich so reiche Anerkennung 
zu erwerben gewu.st hatte. Er war Ksl. Russ. wirklicher Staatsratli, mit vielen Orden ge- 
schmückt. Mitglied der angesehensten Akademie» un.l gelehiten Gesellschaften und unter Beinen 
Fachgenossen wie im grossen gebildeten Publikum als einer der Trager seiner Wissenschaft 
anerkannt. — 

Er begab sich mit seiner tiattin zunächst nach Güttingen, um die dortige Bibliothek 
für die Arbeit, welcher er den Rest seiner Tage zu widmen Umschlossen hatte, für seine Ge- 
schichte der Astronomie zu benutzen. Nach eingetretener Reife des Staara siedelte er für 
einige Zeit nach Wiesbaden über und wurde dort mit so glücklichem Erfolge vermittelst Ex- 
traktion operirr, dass er den liebrauch seines Auge» in seltenem Grade wieder erlangte and 



*) Wir stellen liier die uns bekannt gewordenen Schritten Maedler' s zusammen, so weit die- 



selben nicht in den yj Nummern der Scientific paprrs (hauptsächlich aus den Astronomischen Nacb- 
ra Ilten) aufgezählt sind: 

I.ehrhucli der S.honschreibeknnst. Herlin If&Y 4". — Mit \V. Heer: Mappa selenographica. 
4 III. irr. I'ol. Berlin 1r3I — .16. — Mit dezns. : Der Mund nach seinen kosmischen und individuellen 
Verhältnissen oder allg. vergleichende Selenographie. Herlin lts.ii. 2 Bde. 1". — Kleine Momlkarte 
Berlin 1-37. 4". — Kurzgctasstc Beschreibung des Mondes. Herlin IKJS. b" — Mit W. Beer: 
Fragments sur les corps Celestes du Systeme solaire. l'aris 1-40. 1° (auch Deutsch. Weimar lP.'Üt). — 
l.eitlud'ti zur mathematischen Geographie. Stuttgart, Cotta. 1B-I2. f". — Populäre Astronomie, Berlin, 
llevmaun. - Bde. tp; seit 1*12 ü Auf hüten Astronomische Briefe. Mitau IHM — 4t». 8 Bde. 8*. — 

Die tentralsonne. Dorpat IM«. 4». 2 .Aufl. Mitau 1847. — l.'utcrsurfauiigen Uber die H'iisternsvslemc. 
Mitau 1S47— 4-, 2 Thle. fohV — Berechnung der totalen Sonncnfinstcrniss vom 2s. Juli l?3l. Dorpat 
lsr>ll. - Bussel Ilinl on t'omets in Deutscher Bearbeitung mit Zusätzen. Leipzig lHöl Der 
Kixstenihiminel Leipzig , Urockhaus, lhöts. I.'eclipse solaire totale du IS Juliet 18tüt. — Astro- 
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«einen geschickten Arzt, Hrn. Hofrath Pagcnstechcr. als den grossten Wohlthäter seine* I*bi-na 
pries. — Nach vollkommener Herstellung zog Maodler nach Bonn und widmete sich in unge- 
störter Müsse einige Jahre lang seinen literarischen Arbeiten , zumal leiner Geschichte der 
Astronomie. Hei den beginnenden Kriegsunruhen indess, im Jahre 1870, bei denen die Rhein- 
ufer «machst bedroht schienen, verlioas er auch diesen Ort und wandte sich nach Hannover, 
wohin ihn die meisten der noch lebenden Glieder der Familie seiner Gattin zogen. — Die 
letzten Jahre seine* I/eben» blieben leider nicht ungetrübt, /.war konnte er seine Geschichte 
der Astronomie noch unsch!ie»*en , aber die Vollendung des Drucke» ( Rraunach weig , Woster- 
roann. [17 Ijcferungen.| 2 Bde. gr. 8". 1873) erlebte er nicht mehr. Zunehmende Kränk- 
lichkeit machte ihm mehrfachen ilnrcli den Uüuserschwindel not big werdenden Wohnungswechsel 
Uberaus beschwerlich und ein in dem von ihm liewohnten Hau*e ausbrechende« Feuer seilet 
gefahrbringend. Im Anfange des Herbstes 1872 erkrankte er schwer: durch melirfach wieder- 
holte Schlagaufalle gelahmt und fast der Sprache beraubt, wurde ihm dieser durch 16 Monate 
andauernde Zustand um so peinlicher, da seine noch immer rege Geistesthätigkeit zu Mit- 
theilungeu dringt* ; bis wiederholte Schlagonfulle diesem arlwitsreiehcn I<eben des rastlos 
m 14. Mwj d. J. im tni.iahr vollendeten 80. Jahre ein Mnde machte. — 



Schriften. 

(1—31. December 187:; ) 



i, Prof. W. F. R. Oratio de ne- 
: Botanioam inter et humniiam «otie- 
et diseiplinas academiras. (Acad. Fest- 
rede.! I-eiden 18G8. 4°. 

— De Kruidkundr in hare betrekking tot 
de Maatschappij en de Hoogeachool. Lieu- 
waarden 18Ü8. 8». 

— Waariicmingen van eenige plant aanligc 
Monatruositeiten. Med 6 pl. (S.-A.) Amster- 
dam 1873. 4». 

— Musee botanique de I*ide. Vol. I. 
livr. 1—3 (feuilk* 1-11. pl. 1—25). Leide 
1873. gr. 4«. 

Stnuburger, Prof. Dr. Ei Die Conileren 
u. die Gnetaceen : eine morphol. Studie. Mit 
e. Atl. von 26 Taf. in 4". Jena 1872. gr.8 n . 

— l eber Aw.ll». Mit 7 Taf. Jena 1873. 
gr. H". 

Hiv&rt, St. George. On the genesis of 
epecies. With mini, ilbistr. 2* ed. London 
and New York 1871. 8 U . 

Lossens in elementar; 1 unatomv l'w. 410 
s). Undon 1873. 8*. 

— Man and Apea. An expoaition of 
»tructural 



ii|>on questions of afTmitr and origin. iw. 61 
wdits.j I^.ndon 1873. 8". 

— On Lepilemur and Cbeirogalcus and 
on the zoolog. rank of the lA-muroidea. (S -A. 
Cr. Proceed. Zoolog. Soc. I.ond. 
1H73. 8°. 

Krone, Herrn. Isis u. Osiri*. 
Skizzen. Drpsden 1874. 8° 

Internationaler geographischer 



Dem Vornehmen nach beabsichtigt die geo- 
graphische Gesellschaft in Paris im Frühjahr 
187ft einen internationalen geographischen Cou- 
gres* abzuhalten. Zu demselben sollen die 
geographisi hen Geaellschaften und die ihnen 
verwandten Vereine (für Anthropologie. Ethno- 
graphie, (ieologie etc.i sowie einzvlne Gelehrte 
und Reisende eingeladen werden. Gleichzeitig 
beabsichtigt man damit eine Ausstellung von 
Karten. Reliefs, geographischen Apparaten, 
photographischen Aufnahmen, Büchern etc. KD 
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